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K.

K, der elfte Buchstabe des Al- i Organismus die Oberhand , stimmt
phabets und für die Zahl 11 ge- selbst alle Wärmeerzeugungsprocesse

braucht , ist der härteste Gaumenlaut. herab und beschränkt das Leben im

NB. Die unter K fehlenden Artikel Ganzen oder in einzelnen Theilen

aus fremden Sprachen findet man un- |( Erfrierung ). Sehr nachtheilig wirkt

ter C. auch der plötzliche Wechsel von Hitzo

Kadischi vide Arabien. und Kälte und umgekehrt. Eine fort

Kälberharn vide Harn. und fort einwirkende kalte Tempera

Kälberjährling heisst ein tur, wie in kalten Climaten, wird die

weibliches Lamm , das sein erstes Haut zusammenziehen und die Em

Jahr zurückgelegt hat. pfindlichkeit ihrer Nerven beschrän

Kälberkropf ride Chaero- ken ; dagegen wird das Blut in den

phyllum . innern Theilen eine grössere Thätig

Kälberlähme vide Füllen - keit hervorrufen , die Verdauung wird

10 h me. begünstigt und die Urin- und Lun

Kälberlamm h. ein weibli- gensecretion wird in dem Masse ver

ches Lamm , das noch nicht ein Jahr mehrt, als die Hautausdünstung be

alt ist. schränkt ist. Da die kalte Luft im

Kälberschneiden = Ca - Ganzen an Sauerstoff reicher und von

stration der Kälber. fremdartigen Beimischungen freier ist,

Kälte , als eine der Wärme als die warme, so geschieht die Blut
entgegengesetzte Potenz , inuss auch bildung sehr vollkommen , wodurch

ihr entgegengesetzte Wirkungen aus- das plastische Leben sowol, wie dio

sern ; sie wird daher den berührten Muskelthätigkeit und die organische

Theilen Wärme entziehen , somit ihre Wärmeerzeugung sehr befördert wer

Temperatur heruntersetzen, daher auch den. Die Sensibilität aber und die in
kaltes Wasser oder Eis in Entzün- | tensive Vollkommenheit wird mehr

dungen die zu starke Wärmeentwik- oder weniger beschränkt.
Und ver

kelang tilgt und zugleich den allzu- setzen wir vollendsunsere Haushiero
reichlichen Blutfluss hemmt. Allein in solche kalte Gegenden , so ver

darnach , ob sie allmälig oder plötz- krüppeln sie dort und verfallen einer
lich , in einem zu grossen Abstande torpiden Schwäche. Als Krankheiten

in der Scale , in einem kürzern oder jener Climaten machen sich aber ent

långern Zeitraume auf den Organis- zündliche Affectionen der Respirations
mus eingewirkt , wird sie verschie- organe , Angenentzündungen

, Was

dene Resultate gewähren , und ent- seransammlungen u . dgl. bemerkbar.

weder Reactionen hervorrufen , ja die Kälte des Körpers , wenn nicht

Lebensenergie vermehren , die Selbst- kalte Luft oder kaltes Wasser sie
production heben und die Theile er- eben bewirkt hat , hängt von einem

kräftigen ; oder sie gewinnt über den vermehrten Zuflusso des Blutos pach
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2 Kåmelziego Kaffee

fest ,

den innern Theilen , auch von Blut- Pferde wie ein Gebiss ins Maul ge

mangel überhaupt, vielleicht selbst bracht wurden .

von unterdrücktem oder geschwäch Käuen, masticare , h. ver

tem Nerveneindusse ab. Bei fieber- mittelst der Zähne und Kāumuskeln

haften Krankheiten wechselt sie (zu- die in die Maulhöhle aufgenommenen

gleich als Frost) mit Hitze ab . Un- Futterstoffe zertheilen . Vorzüglich

gleich vertheilte Wärme einzelner wirken die Backenzähne auf die Zer

Theile , sodass z. B. ein Ohr warm , stūckelung hin. Mit der beginnenden

das andere kalt ist, spricht für hohe Zermalmung wird durch mechanisch

Gefahr; allmålig zunehmendes. Er- dynamischen Reiz der Speichel ent

kalten kömmt bei Verblutung , inne- leert, der gleichfallszu jevem Zwecke

rem Brande und erschöpfendeu Krank - thätiy mitwirkt und das Fortgleiten

heiten vor. wird durch ihn und den abgesonderten

Kämelziege = Angora - Schleim erleichtert.

ziege.

Kämpe = Eber.
Käugebiss nennt man entwe

der den gewöhnlichen Käuballen, oder

Käsegift entwickelt sich vor
ein eisernes Gebiss mit Ringen , wel

züglich gern in sogenanntem Schmierkäse, welcher gelblich roth , an ein- ches man dem Pferde in das Maul

zelnen Puncten auch grünlich , weich legt, um die Absonderung von Spei

undzähe wird , härtere anddauklere chel zu begünstigen . Zuweilen bringt

man daran noch Käumittel in Form

Stellen einschliesst, einen unangeneh eines Kauballens an . Dem Rindvieh
men , wie betäubenden Geruch hat

und von Geschmack dem ranzigen seil und bindet es hinter den Hörnero

zieht man durch das Maul ein Stroh

Fette ähnlich ist. Man dürfte ihn aus

Oeconomie Schweinen füttern wollen,
um sie angeblich zum Rülpsen

und Wiederkäuen anzuregen .
daher hier die Bemerkung , dass nach

dem Genusse solchen Käses Mattig- Käumittel , Medicamina
keit, Schwindel, Gliederlähmung, Fie masticatoria , h . alle Substanzen ,

berbewegungen , Brechreiz , Blutbre- welche man Thieren in das Maul

chen , Colikzufälle und ruhrartige giebt, um die Secretion des Schleimes

Durchfälle eintreten. Caffeeabsud, spa- und Speichels zu begünstigen. Es ge
ter einhüllende Mittel sind bei dieser hören higher die Meisterwurzel, An

Vergiftung anzuwenden .
gelica - , weisse Pimpinellwurzel, der

Käsemagen = Lab magen . Knoblauch , die Wachholderbeeren,

Häsepappelkraut, deshalb der Asant u. a. Sie werden zu Käu
80 genannt, weil die Früchte runden ballen oder in ein Käugebiss formirt.

Käs'chen abnlich sind , Herba Mak . Man bedient sich ihrer jetzt selten

vae , von Malva rotundifolia , wol mehr, ausser bei Lähmung der Zunge

auch von Malva sylvestris, wird we- und des Gaumensegels, wo die Ber

gen seines Schleimgehaktes zu Cly- tramwurzel vorzügliche Dienste thun

stieren , erweichenden Species und soll.

innerlich als Einküllungsmittel ge- Käumuskelarterie vide

braucht
Ae18sere Kåumuskelarterie.

Käsestoff, der , befindet sich K & umuokoln vide A eusse

grösstentheils im aufgelösten Zu- rer und innerer Käumuskel.

stande in der Milch . Im getrockneten, Kauniuskelnerven vide

mehr oder wenigei mit Butter ge- A eusserer und innerer Käu

mengten Zustande bildet das Casein muskelnerve.

den Käse . K & umuskolvent, die , Vena

Kkuballen machte man be- ! masseterica , entspringt im aus
sonders in früherer Zeit , wenn man i sern Käumuskel, nimmt die Zweige

eino Unlust zum Fressen , die man vom funern Käumuskel auf und geht

von einem Mange a nSpeichel herlei- am zugerundeton Winkel des Hinter
tete , wahrnahm . Man hatte dazu be- / kiefers in die innere Kinobacken

sondere Käumittel , die in der Dicke , vene über.

einer mässigen Wurst in Leinwand Kaffoe , gebrannter , Se

zusammengerollt, an jedem Ende mina Coffeae tosta , vide Cof

durch eine Schner befestigt, dem I fea.



Kafiller Kalbeteber

Kafller , vom Niederdeutschen man reichliches Thränendiessen ; das
fillen , d. i. das Fell abziehen, Maul ist mit einem seifenartigen

Feldmeister. Kafillerei Schleime überzogen , der zuweilen ab

Wohnung und Werkstätte des Ka- | Diesst . Dic Thiere sind sehr abge

fillers. schlagen , matt, trippeln und schwan

Kahnförmige Beine : Bei ken mit den Hinterfüssen hin und her

Schwab 1) = kleines keilförmiges and wenn sie sich niederlegen, kõn

Bein ; 2 ) = grosses und kleines nen sie aus Schwäche des Kreuzes

schiffförmiges Bein . sich selten wieder erheben. Dabei

Keilhane wird von Fourche legen sie auch den Kopf seitwärts

d'Obsonville Niebuhr's Kochlani ge- gegen den Hinterleib hin, und richtet

nannt. man ihn in die Höhe und nach vorn,

Kaiserschnitt, Sectio cae- so fällt er im schlimmeren Falle als

sarea , ein unziemlicher Ausdruck bald wieder zurück. Der Pals ist

für Bauch - Fruchthälterschnitt zur Her - klein und schnell , unfühlbar oder

ausbeförderung des oder der Jungen wirklich aussetzend , der Herzschlag

bei nicht wegzuräumenden Hindernis- meist fühlbar, nicht selten doppel

sen auf dem normalen Wege, oder schlägig, das Athmen dumpf stöhnend ;

doch wir wollen den schändlichen Verlangen nach Futteraufnahme fehlt

Geschmack nicht weiter erwähnen. gänzlich , oft hört man Záhneknir

Durch diese Operation soll Căsar aus schen ; die Milchabsonderung ist ge

dem Mutterleibe gekommen seyn. schwunden , das Euter schlaff.

Andere bezeichnen deshalb die Opera- Treten Zuckungen der Gliedmas

tion mit diesem Ausdrucke , weil sie sen , grössere Betäubung , kühler Hauch

das Meisterstück der Entbindungs- und kaltes Maul hinzu , daun müssen

kunst sey ! Es soll diesen Entbin- wir ein baldiges Ende fürchten . Pra

dungsweg der Schweineschneider Nuffer ctiker wollen auch starke Aufregung

bei seiner Frau wieder eingeschlagen der Seusibilität und Irritabilitāt , Ra

haben , om den dadorch längst er- serei , Krämpfe etc. im Verlaufe der

sehnten kleinen Schweineschneider, i Kranklieit gesehen haben. Ich beob

weil nicht anders , ans Tageslicht zu achtete die Krankheit nicht gar oft,
fordern . letztere Erscheinungen niemals.

Kakerlaken leitet man davon Zarte , verweichlichte , im warmen

ab , dass auf der Insel Java ein ei- Stalle gehaltene Kühe sind ihr am
genes Volk , Chakerlas genannt, mehresten unterworfen . Als veran

wohnt , von weissgelber Hautfarbe lassende Ursachen beschuldigt man

und lichtscheuen Augen. Unter vorzüglich Erkältung, Ueberfütterung,

den Thieren zeigt sich diese Körperei- wenn diesem besonders ein schnelles,

genthümlichkeit bei den Pferden , Affen , leichtes Gebären vorherging , die Ge

Eichhörnchen, Hamstern, Mäusen, Maul- burt zar warmen Sommerzeit bei gut
worfen , Mardern , Rehen , selbst bei genährten Individuen . Schreck fand

Raben, Anseln, Canarienvögeln , Reb- ich zweimal als Ursachen.

hühneri , Haushennen und Pfauen . Nur bei groben Diätfehlern , oder

Kalb ħ das junge , noch nicht wenn tobsüchtige Zufälle und phlogi

das erste Lebensjahr erreicht habende stische Erscheinungen sich kand gc

Rind . ben sollten , ist ein mässig entzun

Kalbefieber , Febris puer - düngswidriges und ausleerendes Ver

peralis, h . ein wahrhaft nervöses fahren : Calomel oder Glaubersalz mit .

Fieber bei Kähen , das 1-8 Tage Baldrian , angezeigt, sonst wird man

nach dem Gebären plötzlich und ge- von den reinen Nervermitteln : Bal

wöhnlich unter heftigem Schättelfroste drian in roher Substaną oder als

auftritt, dem aber nur eine geringe Tinctor, Hofmannischem Liquor, nach

Körperhitze váchfolgt, wobei Hörner, Umständen Säuren und der Tinctura

Ohren und Füsse, auch die Rücken- aromatica acida baldigere und reellere

marksgégend kalt bleihen . Die Hant Hilfe sehen . Clystiere reicht man als

ist daher trocken , das Auge matt, Belebungs- und die gehemmte Darm

glanzlos und stierblickend und wird excretion beförderndes Mittel; trockne

bei Manchen von den Augenliedern Reibungen und warmes Bedecken ru

verschlossen ; boi ándern bemerkt | fen die Wärmeentwickelang in deu

1 *



Kalben -

Kalkwasser

dasseren Theilen und ihre allgemei - carbonicum : die gereinigte Pott

yere Verbreitung hervor , und äus - asche. Kali sulphuratum : die

sere Ableitungen von Canthariden- ; Schwefelleber. Kali sulphuri

oder Spiessglanzweinsteinsalbe längs cum : das Doppelsalz. Kali tas

der Rückenmarkssäule bewirken cine taricum acidulum : das wein

Nervenumstimmung und verhindern ent- steinsaure Kali. Kalium h. das

zündliche Affectionen des Rückenmar- Metall des Kali , das sich auch im

kes und im Uterus. thierischen Körper im Zustande der

Kalben nennt man den Ge- Oxydation und als Salz findet.

burtsact bei Kühen , welcher 9 Mo- Kali volatile siceum

nate nach der Befruchtung erfolgt. Ammonium carbonicum.

Kali besteht aus Kalium und Kalk , Calcaria s. Calf ,

Sauerstoff ( cf. Laugensalz ). Calciumoxyd , Oxyde de Cala

Kalialaun, dlumen kali- cium , erhältman vom Kalkstein , wel
cum , vide Alaan erdemetall. cher mit Säuren vorkommt, die durch's

Kali aceticum : das essigsaure Brennen vertrieben werden , worauf

Kali. Kali , basisch kohlen- der Kalk zerfällt , aber in der Atmo

säuerliches , = Gereinigte sphäre leicht wieder Luftarten , na

Pottasche. Kali bichromicum : mentlich Kohlensäure , absorbirt. Je

das saure chromsaure Kali. Kaliner gebrannte Kalk , Calt usta

carbonicum crudum = die Pott- s. viva , wird als rein ätzendes Mit

asche. Kali carbonicum de- tel und in verdünntem Zustande , als

puratum : die gereinigte Pottasche Kalkwasser , gebraucht. Ob vielleicht

oder das reine kohlensaure Kali. Kalk und eins oder das andere jetzt

Kali causticum , Kalicausti- zu nennende Präparat gegen Ento

cum fu sum : das Aetzkali oder der zoën , die ausserbalb des Darmcana

Aetzstein. Kali,, essigsaures , les sich finden , gebraucht werden

- Kali aceticum . Kali , geschwe- kann, da wir finden , dass solche En

feltes , = Schwefelkali. Kali hy - tozoën oft absterben und mit einer

driodinicum: lod (wasserstoffsau- Kalkmasse durchdrungen werden ?

res) Kali. Kali , kohlensaures , Antidote gegen Kalk vergiftungen

= Kali carbonicum . Kali , neu- und gegen örtliche Kalkeinwirkungen

trales weinsteinsaures , Kali sind fette Planzenöle.

tartaricum , = Tartarisirter Wein- Kalkbrei oder Kalkmilch

glein. Kali nitricum , et crudum ist ein weniger verdünntes Kalk

et depuratum : der Salpeter oder das Wasser.

salpetersaure Kali. Kali , saures Kalk , kohlensaurer , salz

weinstein saures, Kali tarta- saurer , vide Kohlensaurer und salz

ricum acidulum vide Wein- saurer Kalk.

stein . Kali , schwefelsaures, Kalkschwefelleber , Calo

= Kali sulphuricum . Kaliseife, s. Calcaria sulphurata, He

Sapo kalinus ( s. viridis s. ni- par Sulphuris calcarium , ist

ger) , wird aus Hanf-, Lein-, Rüböl , eine Verbindung von Schwefelkalk

Fischthran und anderen alten Oelen und Schwefelwasserstoffgas und wird

durch Kochen mit Aetzlauge bereitet äusserlich zu Bädern , ganz so wie

und erscheint grünlich oder schwärz- das Schwefelkali gebraucht.

lịch . Wegen ihres Ueberschusses an Kalkwasser, Aqua calca

freiem Kali wird sie bei trockenenria s. Calcis , wird nach Vor

Hautausschlägen und um Schmuz und schrift der Pharmacopõe erhalten ,

fettige, harzige etc. Stoffe von der wenn man auf 1 & frisch gebrannten
Hautoberfläche entfernen , ge- Kalk nach und nach 30 7 ordinäres

braucht. Wegen ihrer leichtern Lös - Wasser giesst , das, nachdem das

lichkeit und energischeren Wirksam- Aufwallen vorüber ist, in Flaschen

keit gebrauche ich sie auch zu eröff - gegossen und gut verwahrt wird. Es

nenden Clystieren . Weiter gebraucht , dient bei Aufblähung und Magenver

man sie auch bei wenig entzündlichen säuerung , sowie bei lymphatischen

Geschwülsten und Verhärtungen. Kali und Steinkrankheiten , äusserlich bei

stibioso - tartaricum : der nåssenden Hautausschlăgen , atoni

Spiessglanzweinstein. Kali sub- schen Geschwüren besonders als

zu



Kalmůckischen Pferde Kamtschadalischen Hunde 5

phagedänisches Wasser und mit eg- deckt man den Theil , um ihn stets in

sigsaurem Bleie , oder mit Baumöl bei einer gelinden Wärme zu erhalten;

Verbrennungen . innerlich giebt man harntreibende

Kalmückischen Pferde, Mittel .

die , im asiatischen Russland , haben
Kaltes Wasser ( cf. Kälte).

Rammsköpfe , langen Hals mit her

ausgebogener Kehle , abgeschliffenes
Kaltwasserelystiere sind

Kreuz , gut gostellte , trockne und heftige Erregungsmittel auf den Darm

derbsehnige Gliedmassen , lange Vor- canal und mittelbar auf den übrigen

derarme, kleine , runde und harte
Organismus. Man gebraucht sie bei

Höfe. Sie sind misstrauisch und ge
grosser Torpidität der Verdauungs

gen Fremde tückisch. Ihr gewöhnli- werkzeuge und davon herrührendem

cher Gang ist der Pass und sie sol- symptomatischem Koller, bei Faulfieber,

len 25-30 deutsche Meilen in einem
bei Milzbrand etc,

Tage , bei wenig Nahrung zurückle- Kamm wird bei Pferden der

gen können. Der Gebrauch der Kal- obere Rand des Halses genannt, der

mücken , den Pferden die Nasenlöcher mit der Mähne bekleidet ist. Unter

aufzuschlitzen , ist bekannt. ihm liegt bei gut genährten Pferden

Kalmückische Schaf, das, viel
Fett ( cf. Speckhals und

Oois platyur a steatopyga,
Kammfelt ) .

zeichnet sich , nach Forster und Pal- Kammer der Scheide .

las, vornämlich dadurch aus , dass wand, Ventriculus Septi pel

nicht blos sein Schwanz aus einem lucidi, wird ein schmaler, eine
bedeutend grossen Fettpolster besteht, wässrige Feuchtigkeit einschliessen

sondern dass auch seine Keulen in der Raum zwischen den beiden Blåt

unförmliche Talgklumpen übergegangen tern der halbdurchsichtigen Scheide

sind. Das ganze Thier wiegt an 2008. wand vom grossen Gehirne genannt.
Kalte Absecose = Indo- Kammern des Auges ,

lente Abscesse. Herzens etc. vide Augen- ,

Kalte Geschwülsto werden Herzkammern.

im Allgemeinen solche genannt, die der Kammfott , d h. das aus dem

wesentlichen Entzündungssymptome Kamme oder vielmehr aus dem unter

entbehren . ihm liegenden Fettgewebe bei Pferden

Kalter Brand vide Brand. gewonnene Fett, sehen Manche als ein

Kaltes Feuer = Aufliegen besonders durchdringendes Fettől an.

der Haut. Kammgras , Cynosurus ,

Kaltex Oedem wird dasje- eine Pflanzengattung aus der natürli

pige genannt , wo die Geschwulstchen Familie der Gräser und der 2.

gleichförmig , schmerzlos , kalt anzu- Ordnung der 3. Linn. CI.

fühlen und gross ist , sich leicht mit meine , Cynos. cristatus , wird

dem Finger niederdrücken lässt und nach der Blüthe zum Genusse der

dieser Eindruck einige Zeit verweilt. Thiere zu hart ; das blaue , Cynos.

Die Ursachen dieses Oedems bleibencoeruleus, hat durch sein frühes

öfters verborgen , jedoch bestehen sie Erscheinen auf Kalkberg -Triften eini

bäufig in einem Hindernisse der Cir- gen Werth,

calation . Diese Krankheit erscheint Kammschmielc, Aira cri

besonders unter dem Bauche , der stata , wird von den Schafen begie

Brust und an den Gliedmassen schwa- rig gesucht.

cher Pferde, Es gelingt öfters , das K amtschadalischen

Verschwinden des kalten Oedems Hunde, die , welche zum Ziehen

mittelst Aufregung der Absorption der gebraucht werden, haben hohe Füsse,

ergossenen Flüssigkeiten durch trok- lange Ohren , eine spitze Schnauze,

kene aromatische oder durch spiri- einen dicken Kopf, breites Kreuz.

tuose Mittel zu bewirken , oder durch Die Kamtschadalen, Ostjäken , die

blasenziehende Salbe auf die Ge- östlichen Samojeden , Tungusen und

schwulst , oder durch ein Fontanell in selbst mehre Stämme der Mandschu

die Geschwulst oder durchs Brennen ren gebrauchen sie , wie andere Völ

den angehäuften Flüssigkeiten Aus- ker die Rennthiere. Nach Steller's ,

fuss zuverschaffen . Uebrigens be- Storch's und Sonntag's Schilderungen

Das ge



6 Kandare Katze

1

.

ist die Behandlung dieser Thiere aus- tägigen ) Verlayf, darch zeitweise und

serst traurig. nie sehr heftige Anfälle sich aus

Kandare aus dem Ungarischen zeichnet, überhaupt mit der chroni

= Stange am Pferdezaum . schen Unverdaulichkeit der Rinder

Kapaun = entmannter Hahn . grosse Aehnlichkeit haben soll . Der

Kappe nennt man 1 ) in der endlich abgehende Koth , wol am si

Schmiedesprache ein dünnes , an die chersten durch eine Aloēpurganz be

Hornwand sich anlegendes und vom wirkt, hat einen furchtbar üblen Ge

Hufeisen ausgehendes Eisenblatt. ruch .

In der Chirurgie bezeichnet man 2) Kartoffelkraut, Herba So

damit eine Bandage , besonders für lani tuberosi, soll bei Wieder

die Ohren , um damit bei Hunden mit käuern den Begattungstrieb erregen ,

Wurm die Ohren festzulegen , dass verdirbt aber bei Kühen die guten Ei

die Hunde sie nicht schütteln können. genschaften der Milch .

In der Botanik bezeichnet 3) Kappe Kasan'schen Pferde , die,

einen hohlen , blumenblattartigen Kör- sind eine Mischung der Tatarischen
per in der Blame. mit der Grossrussländischen Race ;

Kappzaum h. ein bogenför- aber ihre Knochen haben nicht das

mig gearbeitetes Stück Eisen , das mit Grobe der letztern und taugen auch

allen Theilen eines Hauptgestelles und besser zum Reitdienste ; die Stirn ist

an seiner äussern Fläche mit 3 Rin- platt, die Ohren weit gestellt , der

gen besetzt ist , wovon der mittelste Hals mehr breit als dūnn , gut ange

zur Befestigung einer Leine , die bei- setzt , die Hüfe mehr flach wie hoch.

den seitlichen zum Einschnallen von Kaschemirschaf , das , uod

Zügeln dienen. Er dient ebeu so sehr die

als Hilfe , wie als Strafe für Pferde. Kaschemirziege , Capra

Karlsruhe hat eine Thierarz- Hircus laniferus, zeichnen sich

neischule für Baden . vorzüglich durch die Feinheit ihres

Karpfengebiss nennt man reichlich vorhandenen grauen Woll

das abnorme Pferdegebiss , wenn die haares aus.

Schneidezăhne des Vorderkiefers über Katze : Diese umfasst in weite

die des Hinterkiefers hervorragen, rer Bedeutang ein ganzes Geschlecht

Karpfenrücken wird die feh- von Raubthieren , wozu der Lowe,

lerhafte Krümmung des Rückens nach Tiger , Panther , Luchs etc, und auch

oben genannt, unsere Katze (Haus- oder zahme

Kartoffel, die, Fructus $ o- Katze) gehören. Diese letztere, Fe
lani tuberosi, ist ein unentbehr- lis catus, hat einen rundlichen

liches Viehſutter ; doch wie alle Plan- | Kopf, eine rauhe Zunge , in beiden

zen der Familie der Solaneen, besitzt Kinnladen 6 gleich abgeschnittene und

auch die Kartoffelstaude das giftige spitze Schneidezähne, auf jeder Seite,

Alkaloid Solanin . Ueber die reichlich oben und unten 3 Backenzähne uud

năhrenden Bestandtheile der Kartoffeln spitze scharfe Krallen , die in eine

besitzen wir viele chemische Analy- besondere Scheidenhaut zurückgezo

sen ; doch ändert sich allerdings nach gen werden können. Ihre geistigen

Art und Beschaffenheit des Bodens and Anlagen sind einseitig : auf Naschen

der Kartoffelsorte der Nahrungsgehalt und Schlauheit berechnet.

verschieden ab. Zur Fütterung für Die Katze wächst bis zum 18. Mo

Pferde sollen die rohen Kartoffeln im nate und erreicht bei gater Wartung

Dummkoller günstig wirken, übrigens, ein Alter von 12–15 Jahren . Sie ist

ausser nacherwähnter Colik , wasser- noch vor Ende des ersten Lebensjah

süchtige Anschwellungen und Mauke res zur Zeugang tüchtig und fühlt den

zur Folge haben . Dagegen werden Vermehrungstrieb stark , besonders

für sie nicht verkleisterte gekochte die Kieze (weibliche Katze), welche

Kartoffeln empfohlen. oft den Kater (männliche Katze )

Kartoffeleolik nennt die deshalb verfolgt; und doch ist erste

Rychner - Im - Thurnsche Encyclopädie rer der Begattungsaet ein sebr

diejenige bei Pferden , welche eben schmerzhafter , was sie durch ihr
durch häufigen Kartoffelgenuss heilloses Schreien beweist. Die

entsteht und durch langsamen (3–4 Brunst plegt 9 bis 10 Tage zu dauern

zu



Katzenbaldrian Katzentyphus

an

und zwei- , auch dreimal im Jahre drångter beisammen , hald vereinzelt

einzutreten . Die jungen Kätzchen auf isolirten , bräunlichrothen , halb

sind 9 Tage blind. Nicht selten wer- entzündeten Flächen . Die grösseren

den sie vom Kater gefressen . Die Knötchen zeigten in dem von Berthold

Katzen haben ein sehr zähes Leben , ( Casper's Wochenschrift 1834 No. 20 )

lassen sich schwer durch Schläge mitgetheilten Falle der Spitze

tõdten und ertragen auch deu Hunger bräunlich grado Schorfe , die kleinsten

lange . Es giebt auch wilde Katzen . jedoch keine , sondern glichen den

Katzenbaldrian = Klei - Gänsehauterhabenheiten. Stets isthefti

ner Baldrian. ges Jucken u. Brennen damit verbunden .

Katzengrubenkopf, der , Katzenspulwurm ,der,As

Botryocephalus Felis, welcher caris Felis nach Gurlt , Ascaris

sich im Dünndarme der Katze findet, Mystas nach Zeder , ist kaum eine

hat einen länglichen Kopf, der vom Linio dick , weisslich oder röthlich ,

kaum dicker als hinten , stumpf, an das Männchen zwei bis drei, das

den Seiten wenig convex ist. Die Weibchen drei bis vier Zoll lang und

seitlichen Saugmündungen haben vorn findet sich sehr oft im Dünndarme der

klaffende , am grössern Theile aber Katze.

genäherte Lippen , der Leib ist un- Katzensteert , Equisetum

unterbrochen und ronzlich , am hin- fluviatile, ist durch seinen gros
tern Theile plötzlich verschmächtigt. sen Gehalt an Schleim ein sehr näh

Katzenkraut,Herba Mari rendes Futter. Pferde soll er leicht

veri , von Teucriui Marum , ei- aufblähen .

nem kleinen Strauche , und ist Katzentyphus, den, beschreibt

ein eigenes Reizmittel für Katzen, Guersent folgendermassen : Einige

dient auch vortheilhaft als Nerven - i Tage vor dem Eintritte des Fiebers

mittel in Krankheiten derselben. fliehen die von dieser Krankheit be

Katzenmünze , Nepeta Ca- fallenen Katzen dieMenschen , schlep

taria (13. 1), giebt einen Lieblings- pen sich langsam fort und verbergen
geruch für Katzen ab. Anch diese sich an den dunkelsten Winkeln , sie

kann ihres durchdringenden Ceruches fressen und saufen wenig, der Ge

und bitter gewürzhaften Geschmackes ruch des Baldrians und der anderen

wegen bei denselben , sowie bei an- Lieblingspflanzen der Katzen hat für

deren Thieren gegen Verdauungs- sie keinen Reiz mehr ; streicht man

schwäche und Krampfcoliken Anwen- sie, so lassen sich aus dem Felle nur

dung finden . wenig electrische Funken hervorlok

Katzenpest oder Katzen- ken. Es erfolgt Erbrechen , Schlaf

seuche , die, hat eine grosse Aehn- trunkenheit , ja Betäubung , Kopf und

lichkeit mit der Hundeseuche. Beine fangen an zu zittern , die

Katzenräude, die , erscheint stimme ist verändert, der Puls klein

mehr flechtenartiger Natur , zeigt sich und häufig , die Haut heiss und trok

anfangs um die Ohren her, verbreitet ken , die Verstopfung hartnäckig.

sich von da über die anderen Theile Nach und nach thränen die Augen,

des Kopfes u. 8. f. Sie geht bald in die Zunge ist trocken und mit einem

Zehrfieber und den Tod über. Eine gelblichen Ueberzuge belegt; aus dem

Behandlung dieser Krankheitunterliegt Maule trieft ein schaumiger grünli

manchen Schwierigkeiten . Es sind cher Schleim , zuweilen bemerkt man

mehre Fälle bekannt, wo diese Krank- auch einen ähnlichen Ausfluss aus der

heit auf den Menschen übertragen Nase . Häufig tritt Diarrhõe ein , das

wurde und zeigt sie sich unter der Athemholen ist kurz und behindert,

Form kleiner, hirsenkorngrosser, spi% - das Thier hustet. Im letzten Stadium

zer Knötchen und Bläschen , welche treten zu genannten Symptomen noch

zwar mit der menschlichen Krätze Convulsionen , der Bauch wird auf

einige Aehnlichkeit zeigten , von ihr gebläht , die Hautfarbe ist gelblich,

aber sich dadurch unterschieden , dass und der Kranke stirbt gänzlich er

die einzelnen Pusteln eine schmuzige, schöpft oder unter Zuckungen.

schwarzgrane Farbe hatten , welche Die organischen Veränderungen ,

sich öfters nicht so spitz endigten , welche man in den Cadavern beinerkt,

Der Ausschlag zeigte sich bald ge- boweisen , dass boi dieser Krankheit



8 Kaubissen Kehlkopfentartungen

.

die Nasenhöhlen , das Maul, die Spei- i schlingens von Nahrungsmitteln zu

seröhre , die Luftröhre , insbesondere verschliessen hat , damit nichts in die

aber der Darmcanal ergriffen ist. Ein Luftröhre falle .

wässriger, entweder weisslicher, oder Kehle verwandt mit κοίλος

gelblicher , oder röthlicher Schleim , bezeichnet gewöhnlich den obern

überzieht die innere Membran dieser Theil der Speise- und Luftröhre ; ins

Organe. Ueberdem bemerkt man besondere verdient aber die Gegend

daran Ecchymosen oder schwarze diesen Namen , wo eben der Kehlkopf

Flecken . Aehnliche pathologische Ver- liegt .

änderungen hat man auch an Leber Kehlgang wird der Raum zwi

und Lungen beobachtet. schen den beiden Aesten des Hinter

Zahlreiche Thatsachen sprechen da- kiefers genannt.

für, dass diese Krankheit schnell von
Kehlhusten nennt man eben

einer Hauskatze auf andere und selbst den , welcher im Kehlkopfe oder über

auf wilde Katzen übergeht. haupt in den oberflächlichen Theilen

Die Therapeutik lässt sich vom
derAthmungsorgane seinen Ursprung

nimmt. Manchmal ist er mit einem
rationellen Arzte unter Typhus

herausfinden ,
eignen Geräusche in jener Gegend

verbunden .

Kaubissen = Kāubissen.
Kehlkopf, der, Larynx, bil

Kauen = Käuen. det den obersten Theil der Luftröhre,

Kautschuck : Sprachausdruck | daher er auch Luftröhrenkopf genannt

für Caoutchouc. wird, und liegt zum Theil in der Ra

Kegel h. , namentlich beim chenhöhle unter dem Schlundkopfe

Pferde wegen seiner kegelförmigen zwischen den Gabelåsten des Zun

Gestalt , der Vorarm . Kegelarte - i genbeins und hinter dem Grunde der

rie = Vorarmbeinarterie. Ke- Zunge. Er besteht beim Pferde und

gelbruch = Vorarmbeinbruch . den Wiederkäuern aus dem Kebldek

Kegelförmige Doppel- kel, Schildknorpel , Ringknorpel und

loch , das, Distoma conicum , den zwei Giessbeckenknorpeln. Beim

findet sich in der Gallenblase und den Schweine findet sich noch das soge

Lebergängen der Katze. Es hat ei- nannte Hörnchen des Giessbecken

nen platten , länglichen Leib , kegel- knorpels und bei Hunden und der

förmigen Hals, kreisförmigen Mund Katze ausserdem noch der keilförmige

und Sanggrube. Knorpel. Innen wird der Kehlkopf

Kegelförmige Endloch , von der Schleimhaut ausgekleidet. Er
das , Amphistoma conicum s. ist das Durchgangsorgan der Luft für

Monostoma conicum , welches die Respiration und das wesentlichste

im Pansen , seltener in der Haube Organ zur Stimmerzeugang.
der Wiederkäuer sich findet, ist 3-6 Kehlkopfbänder sind das

Linien lang, hinten 1 Linie dick und obere und untere Schild -Giessbecken
nimmt in die Sauggrube eine ott oder Taschenband . Ausserdem wer

(des Pansens) auf und umschliesst sie den die einzelnen Partieen unter sich

sehr fest. noch durch besondere Bänder ver

Kegelförmige Hervorra- bunden .

gung der Hornhaut = Trau- Kehlkopfentartungen fin

bengeschwulst. den wir mancherlei , als Verdickung,

Kegelförmiges Bein bei Verhärtung , Knoten , Narben , Wu

Schwab für ungleich vierseiti- cherungen , Verknöcherung der Knor

ges Bein, pel , Verknorpelung der Bänder, Ver

Kegelmuskeln = Vorarm - engerung des Canales. Athmungsbe

beinmuskeln . Kegelnerve schwerden, pfeifendes Athmen , eigene

Vorarmbeinnerve . Kegelvene = Haltung des Kopfes , Anschwellungen ,

Vorarmbeinvene. Kehlhusten etc. sind die Folgen , und

Kehlbräune - Kehlkopf- wegen der zuweilen schwierigen

entzündung Diagnose kann oftmals nur eine em

Kehldeckel , Epiglottis , pirische Behandlung stattfinden : daher

h. ein beweglicher Knorpel , welcher erweichende und reizend zertheilende,

den Keblkopf während des Hipab- l ja scharfe Einreibungen , Eiterbänder



Kehlkopfentzðndung Keilbein

In der Nähe des Theiles , oft schleim - Palliativmittel dient der Laftröhren

absondernde Mittel. Bei bedeutenden schnitt.

Athmungsbeschwerden der Luftröhren- Kehlkopf Schlundent .

schnitt . zündung und

Keblkopf- Entzündung, Kehlkopf-Schluindkopf .

Laryngitis s. Angina laryn- entzündung , Laryngo -pha

gea , besteht gewöhnlich nicht für ryngitis s. Angina laryngo

sich allein , sondern ist mit einem pharyngea , hat ausser den Ath

gleichartigen Leiden der Nasenhöhlen , mungsbeschwerden und den allgemei

der Luftröhre etc. verbunden ; auch nen fieberhaften Zufällen , besonders

ist in der Regel , besonders anfangs, beträchtliche Schlingbeschwerden zur

nicht der Kehlkopf selbst , sondern Folge , daher solche Patienten das

seine ihn umkleidenden Theile , na- schon eingespeichelte Rauhfutter wie

mentlich die Schleimhaut, krankhaft der aus dem Maule herausfallen las

ergriffen . Sie tritt sporadisch , en- sen und Flüssigkeiten (namentlich bei

und epizootisch auf, ist fieberhaft, Pferden ) wieder aus der Nasenhöhle

oder wenn der Zustand chronisch fliessen ( cf. Halsentzündung ).

wird , fieberlos und bewirkt ein mehr Kehlkopfschnitt, der, La

oder weniger gehindertes Athmen, das ryngotomia , d. h . , die künstliche

unter Umständen selbst bis zur Er- Eröffnung des Kehlkopfes zurAuszie

stickung führt. Entzündungswidrige hung fremder Körper und zur Erleich

und schleimige, äusserlich ableitende, terung des Athmens bei Erstickungs

ja auch wol erweichende , besänfti- zufällen , wird von D'Arboval er

gende Arzneien , bei wirklich catar- wähnt. Wir wollen ihn nicht in An

rhalischer oder rheumatischer Natur wendung bringen .

auch noch das Umlegen eines Schaf- Kehlkopfschwimdsucht.

oder Rehfelles oder Flanelles werden Darunter begreift man eine chronische

sich nöthig machen ( cf. Halsent- Reizung dieses Theiles, die sich durch

zündung ). ein fortdauerndes Schmerzensgefühl

Kehlkopfgefässe. Die Ar- und fortwährenden Husten , durch ein
terien des Kehlkopfes kommen von beschwerliches oder pfeifendes Ath

den Schilddrüsenarterien ; die Venen men , wol auch darch blutige und

ergiessen sich in die Halsvenen. stinkende Absonderung zu erkennen

Kehlkopf - Luftröhren- giebt und ausser auflösenden und ein

entzündung , Laryngo- tra - hüllenden inneru Mitteln , besonders

cheitis S. Angina Taryngo - starke äussere Ableitungen verlangt.

trachealis. Das Athemhohlen ist Kehlkopftaschen , Ven

in diesem Falle sehr erschwert, kurz, triculi Laryngis s.Morgagni,

häufig , der Husten anfangs kurz und = Stimm säcke.

schmerzhaft , später freier , auch mit Kehlkopfwunden erzeugen

Auswurf verbunden . Husten , je nach Umständen Blutun

Kehlkopfmuskeln sind die gen der Nase und Maulhöhle ,

Zungenbein -Schildmuskeln , die Brust- Schmerz , Schlingbeschwerden . Im

schildmuskeln , Ring - Schildmuskeln , Ganzen werden sie eben so , wie an

hintere Giessbeckenmuskeln , Seiten- dere Wunden behandelt , nur muss

Ringgiessbeckenmuskeln ,Giessbecken- man des etwa noch vorhandenen frem

muskeln , obere und untere Schild- den Körpers erst habhaft werden kön

giessbeckenmuskeln und der Zungen- nen und ein ruhiges Verhalten und

beinkehldeckelmuskel. weiche Fütterung dem Thiere ange

Kehlkopfnerven vide Obe- deihen lassen .

rer u, unterer Kehlkopfnerve. Kehlsäcke = Luftsäcke.

Kehlkopfpolypen , La - Kehlseuche = Hals- oder

ryngo -polypi, bewirken ein be- Kehlkopfentzündung.

schwerliches , röchelndes , kreischen- Kellsucht 1) = Halsent

des Athmen und Erstickungszufälle zündung; 2) = Kehlkopf

bei schon māssigen Bewegungen . Auch schwindsucht.

das Schlingen kann gehindert seyn. Keichen =- Keuchen.

Zuweilen soll man den Polypen selbst Keilbein , Os sphenoideum ,

durchs Gefühl entdeckt haben. Als h. ein unpaariger Knochen von ge

ans



10 Kellbeingaumennerre Kerapeende

mischler Form , der seine Lage zwi- Handen und Katzen , der jederseits
schen dem Hinterhauptsheine und den vom Rande des Kehldeckels zum

Stirnbeinen ., Schläfenbeinen, dem Sieb-, Giessbeckenknorpel hingeht.

Plugscharb eine und den Gammenbei Keilköpfiger Ketten

nen hat, den Grund der Schädelhöhle wurm = Keilförmiger Kel- ,

bildet und sie von hinten schliesst. tenwurm .

Man betra chtet an demselben zwei

Flächen : eine innere unebene , an
Kcimbläs'chen , Vesicula

welcher die Sehlöcher, das hintere germinativa s. prolifera, nennt

Augenhöhle uloch, das Kinnbackenloch, ler , körnerloser Flüssigkeit gefülltes
R. Waguer ein dünnhäutiges, mit hel

beiWieder käuern noch die eirunden Blas'chen im Innern desDotters . Nach

Löcher , ferner der Hahnenkammfort, der Ablösung des Eies

satz , diegrossen undkleinen Flügel, stocke verschwindet es.
vom Eier

bei Wiederkäuern und dem Schweine
Purkinje

die Lehne des Türkensattels zu beglaubt , dass sein Inhalt der eigent

liche weibliche Samen sey . Schwann's
merken sind . An der äusseren ge

· wölbten wad unebenen Fläche be
neue Untersuchungen machen es wahr

merkt man den rper des Keilbeins scheinlich , dass es als Primitivzelle

betrachtet werden muss.
mit den Keilbeinhöhlen , das zerris

sene und Flügelloch ; die Flügelfort
Keimfleck oder Keim .

sätze. schicht, Macula germinativa,

Keilbrein - Gaumennerve ,
h. ein kleines , opakes , aus einer zā

Nervus spheno- palatinus, b. hen feinkörnigen Masse bestehendes

ein kurzer, starker Zweig des Vor- Gebilde, das am Keimbläs'chen meist

derkieferast es vom dreigetheilten Ner- in Gestalt einer runden , linsenförmi

ven , der nach unten und vorn läuft, gen , feinkörnigen Scheibe mehr oder

und dessen innerer Theil auf dem weniger fest ansitzt; seltener finden

Keilheine in einen länglichen, platten sich zwei oder mehre Keimflecken an

Bei den nutzKnoten an:schwillt , welcher Keil einem Keimblä'schen.

bein - Gaumenknoten , Gan baren Haussäugethieren ist es in der

glion sphenopalatinum , genannt Katze und dem Schafe nachgewiesen

wird. Der äussere Theil des Nerven worden.

läuft neben dem Knoten herab und Kelleresel , Millepedes ,

giebt auss er mehren kleinen Fäden werden von Fuhrleuten bei Harnver

den kleinen Ganmennerven , oberen haltungen ihrer Pferde gebraucht, in

Zahnnerven , hinteren Nasennerven, dem sie einen oder zwei in den

Gaumen - eind Flügelnerven ab. Schlauch bringen , um dadurch ein

Keilbeinhöhlen , Sinu s Drängen zur Harnentleerung zu be

sphenoidales , h. zwei durch eine wirken .

Knochenplatte getrennte Höhlen an Kellerhals = Seidelbast.

der vordern Hälfte des Kennung = Kunde.

Keilbeinkörpers , welcher in Keracele , es , f. eine un

der Mitte der äusseren Fläche des ziemliche Bildung , mag sie von (Xé

Keilbeins sich befindet . ρας und ) κήλη oder χήλη herkommen

Keilförmige Ketten- (mit Kerachelewürde man passend

wurm , der, Taenia cuneiceps, die Hornspalte bezeichnen ) nennt

h. ein Wurm mit keilförmigem Kopfe , Vatel eine Geschwulst, welche an der

einem kleinen , kegelförmigen Rüssel, äussern Fläche der Hornwände sicht

sehr kurzem Halse und äusserst kur - bar wird und bald ring- oder strang

zen Vorder-, mittleren keilförmigen förmig , Keracele cycloides, bald

und hintern fast rosenkranzförmigen säulenförmig , Keracele steli dioi

Gliedern . Zeder hat 2 Exemplare da- des , sich darstellt.

won , 26–32 Linien lang und - Keraphyllocele , es , f.

Linie breit, im Dünndarme einer Katze xépas , gélhov and xúin der Horu

gefunden .
blattbruch .

Keilförmiger Knorpel , Kerapseude , es, f. κέρας

Cartilago cuneiform is s. und bevons - h , nach Vatel dasjenige

Wrisbergiana , h . ein nach seiner Horn, was gespalten , rauh , höcke

Gestalt benannter kleiner Knorpel bei rig , von angleicher Dicke , trocken ,

-



Kerbthiero Kieferbeine

-

múrbe - ist und von einer neuen Horn- der Luft, bei ühermässiger Beschleu

schicht verdrängt wird, nigung des grosson Kreislaufes und

Kerbthiere, nach Oken Ker- der Herzbewegung, oder bei zu gros

fe , = Insecte. ser Muskelthätigkeit , bei unvollkom

Kermes = Mineralkermes. mener Lähmung der Respirationsmus

Kern 1 ) = Bohne der Schneide- keln und Lungen, oder bei anormaler

zähne ; 2) die Basis der Enterolithen . Beschaffenheit derselben , welche die

Als solche wurden gefunden : ein Ger- hinlängliche Aufnahme von Luft und

sten- oder Haferkorn, Strohhälmchen , von Blut in sie unmöglich macht, oder

Holzspäne , Blei , Nägel , Kieselstein- doch den Durchgang des letztern

chen , auch Moos , Wurzeln , Rinde, durch sie erschwert.

Feuerschwamm ; 3) = Gaumener- Keuchhusten h, die Art des

schlaffung . Um letztere zu heben, Hustens , welche mit einem tiefen

unternimmt man wol jetzt noch die Tone beim Einathmen , also noch vor

unsinnige Operation , das dem Husten vorkommt. Er zeigt eine

Kernbrennen , was nicht nur entzündliche Anschwellung der Luft

Entzündung bewirkt, sondern auch röhrenschleimhaut an .

selbst verderbliche Folgen auf den Keule 1 ) = Ellenbogenbein ; 2)

darunter liegenden Knochen geäussert = (!) der grosse unter dem Backen

hat. Mehr Werth , namentlich bei bein liegende Knochen (Schenkel

einer starken Entzündung, hat das bein ).

Kernstechen . Keulenarterien videEllen

Kernschuss : veraltet fürGau - bogenarterie und Ellenbogen
menerschlaffung. Auch für yerdäch - seiten arterien .

tige Druse scheint dieser Ausdruck Keulenbrüche , nach dem

genommen worden zu seyn . ungewissen Begriffe von Keule , 1 ) =

Kernsehwinden nennt der Ellenbogenbeinbrüche u . 2 ) = Schen

gemeine Mann den Hufschwund . kelbeinbrüche.

Kernstechen , das , besteht Keulenmuskel und - Ner

darin , dass man nach Einigen auf ei- ve = Ellenbogenmuskel und

ner Seite zwischen der 3.-4. , pach - Nerve.

Anderen mitten in die 5. Gaumenfur- Keulenvenen = Ellenbo

che mit einer Fliete oder Lanzette genseitenvenen und Ellenbo
einsticht. Jedoch bei aller Vorsicht genvene.

ist oft beträchtliche Blutung unver- Keuler h . das Männchen des

meidlich und bei Verletzung der Ar- wilden Schweines.

terie das Brennen das einzige Blut- Kibbe ungewöhnlich für Zibbe.

stillungsmittel. Kichererbse , Cicer ariea

Keste ist ein Provinzialausdruck tinum , wird im südlichen Europa
für die Hornwarze an der inneren zum Viehfutter angebanet.

Seite der Schenkel bei Pferden . Kicfer vide Vorder- u. Hin

Kettenwurm , Taenia , h. terkiefer.

eine Gattung der Bandwürmer , wel- Kieferarterien vide Aeus

che einen platt gedruckten und ge - sere und innere Kinnbackens

gliederten Körper hat. Es sind zu arterie.

Dennen : der ausgebreitete Kettenwurm Kiefepbeinbrüche, Fra

oder Schafbandwurm , der gezahntecturae Marilla e majoris for

Kettenwurm , der gefaltete , der dick- minoris ( die Brüche des Hinterkie

halsige , durchwachsene, kürbiskern- fers an 8. Orte) , sind schon mehrsei

formige , keilförmige , gezackte oder tig gefunden worden und ist eine be

sågeformige, dickhalsige und kleine sondere Vorrichtung nöthig, wenn die

Pferde - Kettenwarm . Lage wieder hergestellt ist , dass die

Keuchen , Anhelatio, nennt Knochentheile darin erhalten werden ,

man eine unregelmässige, mit hörba- was noch durch Abhaltung des Dar

ren Ex- und Inspirationen verbundene reichens grober Nahrungsmittel unter

Beschleunigung des Athmens. Es wird stützt wird.

dasselbe veranlasst, bald durch Nicht- Kieferbeine vide Grosses

befriedigung des Athmungsbedürfnis- und kleines Kieferbein u. Hin

ses wegen irrespirabler Beschaffenheit I terkiefer.
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Kieferbewegende Mus. Kinnladen Ober- und

keln sind der Brustbeinkiefermus- Unterkiefer.

kel , Griffelkinnbackenmuskel , äus- Kinnmuskel der Hintor

sere und innere Käomuskel und der lippe, Musculus quadratus
Schläfenmuskel. Menti, bedeckt die Kinnfläche des

Kieferhöhle, die, Sinus ma- Hinterkiefers, an die er sich auch be

aillaris s. Antrum Highmori, festigt und endet im Kreismuskel der

welche die beiden Tafeln des Vorder- Hinterlippe und in der Vereinigung

kieferbeins an seinem obern Ende bil- beider Aufheber derselben . Er zieht

den , ist eine Nebenhöhle der Nase die Lippe herah .

und in mehre kleine Höhlen durch Kinn - Zungenbeinmus

hervorragende Knochenblättchen ge- kel, der , Musculus genio -hy

theilt. Bei Rotz ist ihre Schleimhautoideus, fängt am Hinterkiefer platt

mit ergriffen . Zuweilen ist sie auch sehnig an und endet am Gabelhefte

der Sitz eines Polypen. des Zungenbeins. Er zieht letzteres

Kiefermuske ) wird von nach vorn und unten , wirkt daber

Schwab der breite Zungenbeinmus- beim Herausstrecken der Zunge aas

kel und dem Maule .

Kiefermuskel dervordern Kinnzungenmuskel , der ,

Lippe der Aufheber der Vorderlippe Musculus genio - ylossus, ist

genannt. ein halbgefiederter dünner Muskel, der

Kiefervenen = A eussere mit der Sehne des vorhergenannten

und innere Kinnbackenvene. Muskels verbunden auch denselben

Kiefer - Zungenmuskel , Ursprung hat , in der Mitte der unte

Musculus myloglossus , h . ein ren Fläche der Zunge , mit dem Zun

dünner unpaariger Muskel , der den genmuskel sich vermischt und an ih

vordern Theil der Zunge beim Pferde rem Grunde endet , die er auch aus

und Rinde an den Gaumen zu drücken dem Maule mit heraustreten lässt.

hat und seinen Anfang an der innern Kirgisischen Pferde , die ,

Fläche des einen Kieferastes nimmt sind klein , haben einen Schafkopf,

und an derselben Stelle des anderen starke Ganaschen , einen kurzen, ver

Kicferastes endet. kehrten Hals , schmale Brust , ein

Klenöl, Oleum Pini , ist eine Schweinskreuz mit tiefem Schweifan

geringere Art des Térpenthinöles, gelb satze , proportionirte und gut gebaute

von Farbe , harzig . Scheukel und Hüfe .

Kindspech = Darmpech. Kirgisischen Schafe , die ,

Kinn 7. die rundliche Erhaben - Oves platyurae Cirgis orum ,

heit in der Mitte der Hinterlippe . sind schr gross , haben lange Ohren

Kinnbacken etc. etc. = Kie- und einen runden polsterförmigen

fer etc. etc. Fettschwanz , der oft 30-40 # wie

Kinnbackendrüse bei gen und 20–30 Talg enthalten soll,

Schwab = Hinterkieferdrüse. besitzen lange, am Hintertheile starke,

Kinnbacken - Krampf, mit Haaren vermischte Wolle. Unter

Kinnbackenzwang, = Maul- dem Halse haben sie meist Glocken

sperre. und die Widder häufig 5-6 Hörner.

Kinnbackenloch , das,liegt Sie leben das ganze Jahr auf den

hinter dem hintern Augenhöhlenloche Steppen , der Natur überlassen .

am Keilbeine. Der zweite Ast des 5. Kirschbraun h. die Haar

Nervenpaares tritt durch dasselbe. farbe , welche dem Castanienbraunen

Kinngräte wird ein linienför- nahe kommt , aber mehr ins. Röthli

miger Knochenvorsprung in der Mitte che fällt , also ungefähr wie das

der Kinnkettengrube genaunt, der, Braun der Weichselkirsche erscheint.

wenn er etwas stark zu Tage liegt, Kirschlorbeerblätter ,Fo

die Empfindlichkeit für die Kiunkelte lia Laurocerasi , werden

sebr vermehrt. Prunus Laurocer a sus genom

Kinnkettengrubeh,die Ver- men , für die Medicin dem

Liefung oberhalb des Kiunes , zur Zwecke, das Kirschlorbeerwas

Lage der Kinnkette geeignet und be- ser , Aqua Laurocerasi , zu be
nutzt,

reiten , in welchem Blausäure enthal

von

zu



Kitzel -

Klagendrüsengang 13

rose.

!

ten ist , somit wie diese , bei kleinen eirundon Loche. Sie verhindert den

Thieren noch öfter , in Gebrauch ge- Rücktritt des Blutes aus der linken in

zogen wird . -- · Nach ,Volpi wirkt es die rechte Vorkammer .

ausserlich vorzüglich heilend bei Druck- Klappeisen = Deckeleisen ,

schäden der Pferde und anderen sehr weil dieses bei Bewegung auf steini

schmerzhaften traumatischen Entzün- gem Boden , oder wenn die Schrauben

dangen ; auch bei Eaterentzündung. den Deckel nicht festhalten , ein Klap

Kitzel , Titillatio , h . ein pen bewirkt.

mehr angenehmer Nervenreiz , der Klapperroso = Klatsch

durch eine leichte Berührung an vor

züglich reizbaren Körpertheilen ent- Klar h . die Wolle , wenn die

steht. einzelnen Haare derselben von glei

Kitzler wird die weibliche Ru- cher Feinheit , und die Bogen von

the ( Clitoris ) genannt. gleicher Grösse und Form sind , 80

Kladrub im Chrudimer Kreise dass sich die Stränge nebeneinander

in Böhmen hat ein Kais. Kofgestüte, in gleicher Richtung legen .

das grossentheils Pferde von altspa- Klatschrosc = Wilder

nischem und italienischem Ursprunge Mohn,

besitzt ; anch finden sich daselbst ara- Klauen h, die bei Wiederkäuern

bische Hengste. Sie sind von leich- und Schweinen gespaltenen Endtheile

terem sowol , wie schwererem Wa- der Füsse, von welchen jedes aus ei

genschlage, kräftig , dauerhaft und nem äussern hornigen und einem in

schõn. Zur Zucht der Maulthiere nern weichen und zugleich knöcher

hält man zu Kladrub 2 hochgewach- ven Theile besteht. Die Horn- und

sene Eselshengste , aus dem Gestãte Fleischplättchen greifen minder tief in

des Grossherzogs von Toscana , wel- einander , als beim Pferdehufe. (Von

che 9—10 Stuten von der Kladruber den Afterklauen an s. Orte. )

Art jährlich befruchten . Klauenabfall , der , nament

Klage wird das Anbringen einer lich beim Rindvieh , ist nur in Folge

Beschwerde bei der Justizhehörde ge- von Entzündung denkbar und kommt

nannt, die mit dem Gesuche am Bei- am häufigsten bei Marschvieh vor,

stand (Minderungs- und Wandlungs- wenn es stark getrieben und das ein

klage) verbunden ist. In der Klage tretende Hinken nicht gehörig beach

wird natürlich die Ursache der Be- tet wird , sodass nach ungefähr 48

schwerde vorgebracht und zur Be- Stunden dazu sich der Brand gesellt ;

grūndung derselben ist dem Klagen- seltener kommt volle Trennung der

den oder dessen Anwalte ein Zeug- Klaue bei eingetretener 'Eiterung vor .

niss oder Gutachten von Experten Der Nachwuchs der neuen Klaue be

nothwendig. darf immer 6-8 Wochen . Anfangs

Klamm , Crampus Extre - wendet man auf die weichen entblöss

mitatum (a motu nimio , aut post ten Theile kühlende Mittel , das The

nimium requiëm , aut a frigore, Ada- densche Wundwasser ; später , wenn

mowicz ) , nennt man den urplötzlich sie trocken geworden , die Wachs

entstehenden , wenige Minuten auhal- salbe , den gemeinen Terpenthin and

tenden , mit Schmerz verbundenen to- ähnliche an , welche auf Werg ge
nischen Krampf in den Muskeln des strichen werden,

Hinterschenkels , wodurch das Thier Klauenbeine , die , sind von

den Hinterschenkel anf korze Zeit pyramiden förıniger Gestalt.
nicht entsprechend bewegen kann. Klauendrüse vide

Klappe ride Blind -Grimmdarm- Klauendrüsengang oder

klappe , dreizipfliche und halbmond- Sack (Canal biflexe Vatel). Der

förmige Klappen , Herzklappen , Hüft- selbe entsteht bei Schafen durch eine

Blinddarmklappe, mitzenförmige Klap- Einwärtsschlagimg der allgemeinen

pen , ringförmige und spiralförmige Hautdecke in den Raum zwischen den

Klappe , Venenklappen . beiden Kronenbeinen . Einige Linien

Klappe , die , des eirunden weit seukt er sich gegen den oberen

Loches , Valvula Foraminis Klauenrand hin , heugt sich dann in

ovalis , findet sich beim Fötus , und einen spitzen Winkel wieder nach

zwar an der Scheidewand vor dem oben um , krümmt sich somit doppelt
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aus

und erweitert sich sackförmig. Der Eiterung , Zerstörung der Gelenkeund

ganze Canal bat also zwei gleichlange Knochen , Ausschuhen etc. ein , wo

Windungen oder Gănge , wovon der mit ein stärkeres Allgemeinleiden sich

aufsteigende und sackförmig geschlos- ausspricht. Befiel die Krankheit tråch

sene geräumiger ist. Der ganze Ca- tige Schweine zur Zeit des Werfens,

nal ist aussen mit vielen Drüsen , so gehen nicht selten sowol das Mut

innen mit feinen Haaren , die der ein- terthier als auch die Jungen zu Grunde .

wärts fortgesetzten Oberhaut ange- In einigen Fällen soll die Krankheit

hören , besetzt. Er scheint zur Ge- in ein tödtliches Faulfieber übergehen ,

schmeidigerhaltung der benachbarten Ein allgemein mässig kühlendes Ver

Theile da zu seyn und hat eine kleine fahren und örtlich weniger die kalten

Oeffnung an einer minder beliaarten Waschungen und Bäder, als die Blei

Stelle vorn oberhalb des Klauen- salbe, sind bei der Entzündung ; bei

spaltes.
der Eiterung Örtlich die Aloetinctór

Klaucnfäule nennt man wol und ähnliche Mittel , nach Entfernung

auch die Klagensëuche , gewöhnlicher des abgestorbenen Hornes angezeigt.

aber bezeichnet man damit stinkende, Die polizeilichen Massregeln sind

die umliegenden Theile anfressende übrigens wie bei der Maulseuche.

Klauengeschwäre , welche entweder Die chronische oder bösartige

die Folgen der Klauenseuche , oder Klauenseuche , Claudicatio Ovium

vorausgegangener Entzündung chronica , ist ein seit wenig Decen

durch mechanische Gewaltthätigkeiten, nien erst gekanutes Uebel, das , wie

oder aus einer langen Einwirkung des die acute , ansteckend, aber weit zer

Stallmistes oder durch Ablagerung störender einwirkt und von selbst

von Krankheitsstoffen entstanden, an- sich nicht hebt , sondern mehr und

zusehen sind. Baumeister 'bespricht mehr die Endgliedmassen zerstört und

eine Art derselben in Hering's Re- die Thiere durch Uebelsäftigkeit und

pertoriam I. , 195. Entkräftung endlich wol tõdiet.

Klauenfett wird durch gelin

des Braten oderKochen mit Wasser des Gruuspansmit Leinöl haben mir,

Chlorkalk und eine Vermischung

aus den Ochsenfüssen gewonnen und
Anderen der Grünspan - Sauechonig

ist ein feines thierisches Oel.

Klauenkrebs = Bösartige
oder der Holzessig etc., vächst Ent

Klauens euch e.

fernung des Abgestorbenen und gros

Klauensäckehen = Klau- ser Reinlichkeit, immer die besten

Dienste bei dieser Krankheit geleistet.

en drüsensack.

Klauenseuche, die, zeigt sich

Störig's practisches Verfahren meldet

der Allg. Anzeiger Nr. 22. , Jahrgang

zuweilen , eben bei Thieren , welche 1840 . Stadtwundarzt Simon in Jā

Klanen haben , und ist entweder

entzündlich fieberhafter Art , oder

gerndorf empfiehlt als vorzüglich das

tappiusaure Blei.

auch , bei Schafen namentlich , chro- im v. J. erschienenen Brochure über

Gerold in seiner

nisch .

Die a cute Klauenseuche , Clan

die Klauenseuche ein electro - chemi

sches Verfahren .

dicatio epizootica acuta , tritt für

sich allein, oder , und meist , mit
Währschaftszeit für beide Arten

Maulseuche, auch mit Euteraussshlag O) der Klanenseuche ist in Basel and

zuweilen verbunden , gewöhnlich in Aargau . 6 Wochen und 3 Tage, eine

grosser Verbreitung auf, indem sich geringere Zeitdauer in anderen schwei

ein mässiges Fieber einstellt und am zerischen Cantonen , in den mehresten

2. - 3. Tage darnach eine oder mehre deutschen Staaten 14 Tage.

Klauen auffallend warın und empfind- Klauenspalte h. der Raum ,

lich werden , die Kronen derselben welcher die Klagen trepnt.

anschwellen , die Klauenspalten be- Klauenspalten - Entzün

sonders heiss werden und endlich die duns vide Zwischenklauen

Oberhaut blasenförmig sich erhebt , geschwür.

und indem sie berstet oder geöffnet Klauenverletzungen durch

wird , eine Feuchtigkeit entleert, wo- Någel , Knochensplitter , Glasscherben

nach gewöhnlich die Zufälle sich etc. haben Hinken und Entzündung

mindern und heben . Nur selton tritt zur Folge, doch gewöhnlich nicht in



Klauenwurm Kleider Brustmuskel 15

die

dem Masse und in der Schnelligkeit, wenig nährende Eigenschaften ; jedoch

wie wir es bei Pferden nach Nagel- ist sie , mit Heckerling und Wasser

tritten u . dgl . sehen. gemischt , oder mit Wasser zum Ge

Klauenwurm l. der durch tränk gegeben, ein leicht verdaüliches

die chronische Klauenseuche oder auch Futter , weswegen sie auch bei ent

durch Eindringen fremder Körper ent- zündlichen oder dahin neigenden

artete Klauendrüsensack . In diesem Krankheiten der Pfanzenfresser , be

Zustande nämlich herausgezogen, er- sonders bei denen des Maules , Ra

scheint er gallertartig und durch die chens, Schlundes, Magens und Darm

Verfilzung der ihm eigenen innern canales mit Nutzen als Nahrungsmit

Haare einem gekrümmten Wurneåbn- tel gereicht wird , wobei jedoch die

lich. Tessier hat zuerst beijenerKrank- Vorsicht gebraucht werden muss ,

heit die Exstirpation des ganzen Fressgeschirre reinlich zu erhalten ,

Klauenwarmes empfohlen , wenn man da sie leicht sägert.

nicht früh genug dazu kommt , die Kleienausschlag , Þity

Veranlassung und die dadurch her- riasis, nennt Haubner einen Schup

beigeführte Entzündung zu bekäm- penausschlag, dessen Product der ve

pfen. getabilischen Kleie ähnlich ist , und

Kleber , Coll . s. Gluten kommt derselbe als schuppige Flechte

vegetabile, ist ein Bestandtheil in der Augengegend , Pityriasis

mehter reifer Getreidearten und Sa- ophthalmica , an der Scham , Pi

men , weshalb er als kräftiger Nah - tyriasis Vulvae , und am Māh

rungsstoff abgesehen werden muss. nengraude als sogenannter Mah

Doch ist er schwer verdaulich, und nengrind, Pityriasis Jubae ,

indem er die Bildung von Gallerte and und endlich als eigentliche Kleien

Faserstoff begünstigt, werden diejeni- flechte , Herpes furfuraceus,

gen Nahrungsmittel, worin er vor- wieder am obern Rande des Halses

herrscht , leicht Veranlassung za ent- und zwischen den Ohren vor. Die

zündlichen Krankheiten . Haut ist hier verdickt und die Ober

Er ist zähe im feuchten Zustande, haut trocken und rissig, zuweilen von

getrocknet ist er hornartig hart , im hellerer Farbe mit fortdauernder Aus

kalten und warmen Wasser unauflös- schwitzung und Jucken. Nach Haab

lich und wird dicht und spröde im ner sind, nächst Reinlichkeit, Seife und
siedenden Wasser. zusammenziehende Waschwasser dio

Klcbpflaster = E. gluti- wesentlichsten Heilmittel.
nans , wird gewöhnlich für Heft- Kleine Ausführungs

pflaster gebraucht. gang , der , der Bauchspei

Klee , Trifolium , ist der cheldrüse beim Pferde, entspringt:

Nameeiner Gewächsgattung ,welche im vordern Theile des mittlern Lap

gute Futterkräuter giebt . Es sind pens dieser Drüse und endet dem

hichorzu rechnen : der rothe Kopf- grossen gegenüber am Zwölfinger-

klee , der weisse Klee , der Incarnat- darme.

klee , der gelbe Klee. Kicine Ausstrecker des

Im gemeinen Leben werden auch , Vorarms , Extensor Cubito

mancherlei andere Pflanzen , welche parvus, hat seine Lage am hintern,

oft nur die Eigenschaft haben , dass untern Theile des Armbeins, bedeckt

bei ihnen je drei Blätter an einem die Grabe zwischen den Hintern wal

gemeinsamen Stiele zusammensitzen, zenartigen Erhabenheiten , befestigt

Klee genannt. Dahin sind zu rechnen : sich an das dort liegende Capselbandi

die Esparsette , die Luzetne , der ge- und an den hintern Rand des Höckers

meine Steinklee oder Melilottenklee, der Keule,

der Fieberklee u. a.
Kleine Brustmuskel, der ,

Kleeheu hat eithen starken Nal- Musculus pectoralis minor ,

fungsgehalt und ist Arbeitspferden entspringt fleischig am Brustbein und

sehr zuträglich . den drei ersten Rippenknorpeln und

Klete ist die aussere Hülse der endet am Schulterblatt , bei Hunden

Getreidekörner , die beim Mahlen der- und Katzen zugleich am Arme. Die
selben gewonden wird. Sie enthält ser Muskel zieht abwårts und zu

Schleim und Extractivstoff , hat aber gleich nach Innen .
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an

sen er

Kleine durchflochtene Eigentliches Bellen lassen sie nicht

Muskel , der , Musculus com- hören ,

plexus minor , liegt unter dem KleinePferdebandwurm ,

oberen Theile des grossen durchfloch- der , Taenia mamillana Meh

tenen , entspringt fleischig vom Sei- lis , findet sich im hintern Theile des

tenrande des zweiten Halswirbels und Dünndarms beim Pferde, ist 5–6 Li

endet, in der Verbindung mit dem nien lang und 2 Linien breit. Der

grossen . Kopf ist viereckig , abgestumpft, Saug

Kleine Einwärtszieher , münde länglich , den Seiten;

der , des Backenbeins , Addu- der Hals fehlt , der Leib nach hinten

ctor Femoris parvus, fängt an etwas schmäler, mit sehr kurzen, fast

der untern Fläche des Sitzbeins hin- keilförmigen Gliedern ; die Frangen

ter dem ovalen Loche fleischig an und hängen an einer Seite aus ziemlich

endigt an der hintern obern Fläche grossen Papillen hervor.

des Backenbeins. Kleiner Backenbein - Ein

Kleine Erschlaffer , der , wärtszicher , Adductor Os

des Paukenfelles , Lacatorsis Femoris parvus, heisst ein

Tympani minor , besteht nur aus dünner runder Muskel , der an der

wenigen Fasern und ist mit blossen uutern Fläche des Sitzbeins hinter

Augen kaum erkennbar. Er entspringt dem ovalen Loche fleischig anfängt,

an der obern Seite des Ringes , in von hinten und innen nach vorn und

welcher das Paukenfell befestigt ist, aussen geht und sich an der hintern

geht zwischen den Blättern dessel- obern Fläche des Backenbeins endigt.

ben an den Handgriff des Hammers Kleiner Backenmuskel,

und endigt in diesem . Mit dem gros- Glutaeus minimus , wird derje

Erschlaffer wirkt gemein- nige genannt, der am innern Rande

schaftlich . des Darmbeins über der Gelenkpfanne

Kleine Gekrösvene , die, seinen Anfang nimmt, sich auf der

Vena mesenterica minor , ist obern Fläche und an dem äussern

der kleinste von den drei Aesten der Rande des Darmbeins befestigt und

Pfortader , liegt hinter der grossen im mittleren Umdreher endigt. Er ist

und mündet bisweilen in die Milzvene. ganz vom grossen bedeckt und wirkt

Sie nimmt die hintere und mittlere wie dieser.

Mastdarmvene auf. Kleiner Baldrian , Tale

Kleine geradeKopfmus- riana minor , vide Baldrian
kel , der , Musculus rectus Ca- wurzel.
pitis minor , fängt als ein sehr Kleiner Bauchmuskel =

kleiner , unter dem grossen Geraden Innerer schieferBauchmuskel.
und unmittelbar auf dem Capselbande Kleiner Beuger des Ko

am Flügelrande des Trägers liegender pfes , Flexor Capitis parvus,
Muskel an und endetüber dem Knopf- = Schiefer Beuger des Kopfes.
fortsatze am Hinterhauptsheine. KleinerDänischerHund ,

Kleino keilförmige Bein, Canis dan icus minor , wird eine

das, ist ein Knieknochen , Spielart des grossen Dänischen Hun

Kleine Lendenmuskel, des genannt. Er hat eine gewölbte

der , Psoas parvus , befestigt sich | Stirn , ziemlich dünne and spitze

an die Körper der letzten Lendenwir- Schnauze , halbhängende Ohren , auf

bel und an die Kreuz -Darmbeinverei- wärtsstehenden Schwanz,kurze, glatte,

nigung, endet an der innern Erhaben- einfarbige, braune oder schwärzliche,

beit des Backenbeins , das er nach bisweilen schwarzbunte ( Harlekin ,

vorn beugt. Canis variegatus ) Haare.

Kleinen Flügel, die , des Kloiner Darnbein - Back

Keilbeins, vide Flügel. beinmuskel wird von Schwab

Kleinen Windspiele, die , der dort liegende Capselbandmuskel

sind Abstāmmlinge eines heissen Cli- genannt.

mas , dünn behaart , auch im heisse- KleinerEingeweidenerve

sten Sommer bei uns sehr frostig, da- vide Eingeweidenerven.

her beständig zitternd und mit den Kleiner Gaumennerve ,

Vorderfüssen wie Hasen trommelnd. Nervus palatinus minor , h .



Kleiner Gesässmuskel
-

Kleine's schiffförmiges Bein 17

ein Zweig des Keilbein - Gaumen- schenknochenarterie in dem hinterni

Nerven , der zwischen der Beule des tiefen Bogen .

grossen Vorderkieferbeins und dem Kleine Schienbeinvene ,

Häkchen des Flugelheins herabläuft die , des Hinterschenkels,

und sich im Gaumensegel verzweigt. Vena interossea plantaris

Kleiner Gesässmuskel = interna , ist ein Gefäss für die

Kleiner Backenmuskel. Schrankader ; und die des Vorder

Kleiner Huflattich vide schenkels , Vena interosse

Haflattich. volaris interna , hilft die Achsel

Kleiner Kreislauf vide vene hilden .

Blutumlauf. Kleine Schmiele , Aira

Kleiner Pudel = Zwerg- praecor, ist ein geringes , aber
pudel . wohlschmeckendes Weidegras.

Kleiner Schulterumdre- Kleines Geburtsmesser

hermuskel wird von Schwab der vide Embryotom.

kurze Auswärtszieher des Armbeins Kleines Gehirn , Cerebel

genannt. lum , h . der vom grossen Gehirne

Kleiner sympathischer deutlich abgegrenzte und hinter die
Nerve = Angesichtsnerve. sem liegende Theil der Gehiromasse.

Kleiner Umdreher h . ein Es besteht aus zwei Seitenlappen und

Fortsatz am Mittelstücke des Bak- dem sogenannten Wurme und hat auf

kenbeins , der nach vorn umgebogen seiner Oberfläche eine Menge Win

ist und dem äussern Backennuskel dumgen und Furchen .

zum Ansatz dient. Er findet sich nur Verletzungen des kleinen Gehirnes

bei Pferden . veranlassen , nach Magendie , dass

Kleine schiefe Augen- die Thiere rüekwärts gehen. Wird,

muskel , der, Obliquus Oculi nach Hertwig , ein Pedunculus Ceres

minor , entspringt in der Vertiefung belli durchschnitten ,, 80 fängt das

des Thrănenbeins , endigt fleischig an Thier sogleich an, sich nach der Seite

der harten Haut und dreht das Ange herum zu wälzen , und zwar von der
auswärts . Seite aus , wo die Verletzung ge

Kleine Schienbeinarte schah . Dasselbe bewirkt jede verti

rie , die , des Hinterschenkels, cale Darchschneidung des kleinen

Arteria metatarsea parva , Gehirnes, und zwar ist die Bewegung

ein Ast der vordern Schenkelbeinar- um so schneller , je näher die Durch

terie , dringt nach innen und hinten, schneidung bei dem Ursprung des

kommt zwischen den Bändern des Pedunculus, d . i . bei der Vereinigung

Sprunggelenkes hervor und spaltet mit der Pons l'arolii, geschieht.

sich in einen querlaufenden Ast , der Kleines Netz , Om entum

sich mit der Griffelarterie verzweigt, gastro -hepaticum minus ,

auch eine Ernährungsarterie für das wird dasjenige genannt , welches

Schienbein abgiebt. Der 2. Ast läuft von der hintern Fläche der Leber aus

an der hintern Fläche des Schienbeins geht und an die kleine Krümmung

herah und verbindet sich über den des Magens , von dem Schlunde - bis

Sesambeinen mit der grossen Schien- zum Anfange des Zwölffingerdarms

beinarterie und den übrigen Zwischen- tritt. Zwischen den beiden Blättern

knochenarterien zu einem Bogen . desselben liegen die Gefässe der Le

Kleine Schienbein arterie , ber und der Gallengang , die bei gut

die , des Vorderschenkels , Ar- genährten Thieren mit Fett umhüllt

teria Metacarpi parva, ent- sind. Bei den Wiederkäuern geht das

springt aus der Kegelarterie unter der kleine Netz von der Leber theils an

hintern aussern Zwischenknochenar- den linken Sack des Wansies und an

terie, läuft unter dem Kniebogenbande die Haube, theils an der Zwölffinger

hinweg , tritt an das innere Grif- darm und ins grosse Netz über.

felbein , geht an dessen innerem Kleines Schenkelbein vide

Rande and an der hintern Fläche des schenkelbein.

Schienbeins abwärts und vereinigt Kleines schiffförmiges

sich an dem untern Ende des Griffel- Bein , Os naviculare minus,

beins mit der hintern äussern Zwi- / h. eiu Sprunggelenkknochen , der un

S.

II. 2



18 Kleine spanische Wachtelhund Kluppe

von

ter dem grossen schiffförmigen und dere noch in der Bauchhöhle ist , was

über dem Schienbeine liegt . betrügerische Pferdehändler benutzen,

Kleine spanische Wach- indem sie den fühlharen durch die Ca

telhund , der , Canis hispani- stration entfernen und so das Pferd

cus , hat einen kleinen, runden Kopf, als Wallach darstellen , als welcher

lange seidenartige Haare , lang be- er sich aber beim Anblicke einer

haarten Schwanz , ist Farbe Stute niemals zeigt . Ist der in der

weiss oder gescheckt. Bauchhöhle noch liegende Hode in sei

Kleines Vorderkiefer- per Organisation normal , so ist er

bein , Os interm as illar e , der Absonderung eines zeugungsfähi

h. ein paariger Knochen , zwischen gen Samens mächtig , wie Beispiele

dem grossen Vorderkieferbeine und es darthun .

dem Vasenbeine liegend und der Ober- Mit mehr Recht verdienen übrigens

lippe zur Grundlage dienend. Man die Pferde , deren Hoden durch Zer

theilt jedes in den Körper , Nasen- klopfen (Zerquetschen ) ausser Tha
und Gaumenfortsatz . tigkeit gesetzt wurden , wie in Spa

Kleinschwänzige Palli- nien das Entmannen wol noch üblich

sadenwurm , der , Strongy- ist , Klopfhengste genannt zu werden .

lus micrurus Mehlis , Strong. Klugheit. Die grosse Ver

Vitulorum Rud. , Gordius vi- schiedenheit der geistigen Anlagen bei

viparus Blocli , Fusaria l'ituli den verschiedenen Thiergattungen und

Zeder , findet sich häufig in den Luft- den einzelnen Individuen derselben,

röhrenästen der Kälber , selten in de- kann keinem Beobachter derselben

nen des Esels. Beide Geschlechter entgehen . Wie auffallend ist sie

sind dünn , das Männchen 11 Zoll , nicht bei den verschiedenen Hunde

das Weibchen etwas dicker and an racen und wie viele Stufen finden

3 Zoll lang . Der Wurm bringt le- sich nicht in der geistigen Thätigkeit

bendige Junge. des Pferdes ! Die südlichen edlen

Kleinster Kreislauf vide Racen zeigen auch hierin einen hö

Blutumlauf. hern Grad von Veredlung , als die

Klemme wird gewöhnlich für nördlichen , welche gewiss ehen so

Maulsperre genommen . sehr durch die freiere Entwickelung

Klepper wird bald für Dienst- im wärmeren Clima , als durch die

pferd überhaupt , bald und insbeson- sanfte Behandlung und Gesellschaft
dere für ein Pferd , was der Bediente mit Menschen bewirkt wird.

reitet, also entgegen dem Herrnpferde, Klunnphuf nennt Renner die

gebraucht. Form des Hufes, welche pur entsteht,

Klettenwurzel , R a dix wenn Bockhüfe an den Folgen der

Bard anae, von Arctium Lappa Rehe leiden . Er ist rundlich und

und Arctium Bardana ,enthältSchleim, stumpf abgestutzt. Dieser Huffehler

Harz und Inulin , und wird bei Blut- rührt von der fehlerhaften Richtung

harnen und ruhrartigem Durchfall, der obern Hornfasern , ja selbst vou

äusserlich bei Wunden und zur Stil - Verderbniss des ganzen Hornschuhes

lung parenchymatöser Blutungen em- her. Der Huf ist dabei wenig nach

pfohlen . vorn verlängert , bat aber eine be

Klettern , das , ist ein Empor- deutende Höhe und ist so steil ge

heben des Körpers und geschieht, richtet, dass er mit dem Fessel- und

wenn feste Gegenstände mit den Nä- Kronenbeine ziemlich parallel streicht,

geln so fest gefasst werden , dass so dass er mit ihnen einen cylinder

der Körper vachgezogen werden kann . ähnlichen Körper bildet. Die Fersen

Zugleich schmiegen sich dabei andere sind sehr hoch . Diese Aüfe sind fast

Körpertheile an den zu erkletternden unheilbar und der Gebrauch des Pfer

Gegenstand an . Unter unseren Haus- des sehr gering.

säugethieren finden wir es bei den Kluppc h . eine besondere , aus

Katzen , mangelhafter bei Hunden. zwei egal halbrunden , 5–6 Zoll lan

Klopfhengst, im gemeinen gen Stäben harten Holzes- bestehende

Leben Klupphengst, h . ein sol- Vorrichtung zur Castration.

cher , bei dem blos Ein Hode sich nau gegen einander passenden Hälf

im Hodensacke findet, indess der an- | ten nämlich , welche an einem Ende

Die gem



Knarren Kniescheibenbänder 19

Wozu

bereits durch einen Faden gut zusam- Knieenge, die, so dass die in

mengehalten werden , müssen an den neren Flächen der Vorderkniee einan

Samenstrang angelegt und das andere der zu nahe kommen , beruht gewöhu

noch freie Ende dieser beiden Hälften lich auf einer Abweichung der Vor

so stark als möglich zusammengezo- arme von ihrer senkrechten Richtung.
gen werden , dass dadurch ein Ab- Kniegelenk vide Knie.

sterben des in und unter der Kluppe Kniekelle ist 1) der in der

befindlichen Samenstranges erfolgt, Thierheilkunde auf das Vorderknio

was in 24-48 Stunden der Fall seyn angewandte , aber unpassende Aus

wird . Man nimmt sie sodann hinweg, druck für Kniebug; 2 ) bezeichnet es

uns 1. Bettinger in Hering's in unserer Kunstsprache ebenso ein

Repertorium II. 9 ein eigenes In- seitig die hintere Fläche vom Backen

strument empfiehlt. und Schenkelbein . Auf letzte Bedeu

Knarren , Crepitatio, nenut tung beziehen sich die Ausdrücke:

man das eigenartige Geräusch , wel- Hniekehlenarterie , Arte

ches gebrochene Knochen dem augeria poplitea . Sie ist der fortlau

legten Ohre verrathen. fende Stamm der Arteria cruralis,

Knaulgras, Dactylis glo- die zwischen dem innern und äussern

merata , hat bedeutende Nährkraft Zwillingsmuskel zwischen die Knopf

und frühzeitige Vegetation. Bei den fortsätze des Backenbeins tritt, hinter

Engländern steht es in hohem An- dem Capselbande und vor dem Knie

sehen. kehlenmuskel nach Aussen läuft und

Kneiphörner h . heim Horn- sich an der hintern Fläche des Schen

vieh diejenigen , deren Spitzen sich kelbeins in die hintere und vordere

einander zuueigen , was man nicht Schenkelarterie theilt , nachdem sie

liebt . mehre starke Zweige für die Zwil

Knie b. in der gewöhnlichen linge und den Beuger des Kronenbeins

Sprache sowol der Gelenktheil zwi- und ans Gelenk selbst abgegeben hat.
schen dem Kegel- und Schienbeine am Kniekehlenmuskel, der ,

Vorderschenkel , als auch das Knie- Musculus popliteus des Men

scheibengelenk und gar das Sprung- schen , bedeckt die hintere Fläche des

gelenk , und nennt man ersteres zu Gelenkes vom Backen- und Schen

näherer Bestimmung das Vorder-, das kelbeine , befestigt sich an das äus
zweite und wol auch dritte Gelenk : sere Seitenband des Backen- und

das Hinterknie. Schenkelbeins , geht schräg von Aus

Kniebeule 1) = Geschwulst sen nach Innen , mit dem Capselbande

am Knie ; 2) und insbesondere s. v. a. sich verbindend und endet an der in
Knieschwamm , nern Seite des Schenkelbeins. Er

Kniebogen vide Vorderer dreht das Schenkelbein nach Aussen
und hinterer Kniebogen . und spannt zugleich das Capselband..

Kniebogenarterie vide Hin- Kniekehlenvene, Vena po

tere Kniebogen arterie . plitea , h . der kur Theil der

Kniebogenband , nach der Schenkelbeinveue, welcher in der Knie
Anthropotomie Ligamentum Carpi kehle liegt. Sie theilt sich in

volare commune , h . ein starkes | mehre Aeste , die sich aber bald wie

Band, welches an dem Hackenbeine der verbinden und empfängt ausser

entspringt, und an dem innern Rande den beiden Schenkelbeinvenen noch

der Knieknochen, des Schienbeins und Zweige aus den Zwillingen und dem

innern Griffelbeins endigt. Es schliesst Beuger des Kronenbeins , auch mehre

die Beugesehnen des Kronen- und Gelenkvenen .

Hufbeins ein . Knieknochen vide Knie.

Kniebohrer : ein Pferd , was Knievelcibe, Patella , h .,

an Knieenge leidet. analog mit dem in der Anthropotomie,

Kniebug nennt man die hin- der Knochen von gemischter Form ,

tere Fläche des Vorderkvies , weil welcher am untern Ende des Backen

hier die Biegang Statt findet. Es soll beins und über dem obern Ende des

diese Partie gut abgerundet und durch Schenkelbeins liegt .

ein starkes Hervortreten des Hacken- Kniescheibenbänder sind

beins ausgezeichnet seyn . ein Capselband , ein inneres und äus

2
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Kniescheibenbruch Knieschwamm

seres Seitenband , ein vorderes und dern Fläche des Vorderknies, die ent

hinteres ( gekreuztes ) Band , ein äus- , weder rein oberflächlich ist , oder un

seres und inneres Querband , ein in- ter den Sehnen ihren Heerd hat.

neres , äusseres und mittleres gerades Dass jauchige , stinkende Eiterung,

Band und einige Bänder für die halb , welche Muskeln, Bänder und Knochen

mondförmigen Knorpel . zerstört , und Zehrfieber und Tod

Kniescheibenbruch , der , durch ihn herbeigeführt wird, wie Ei

Fractura Pateltae , giebt sich , nige, die die Pathologie des Menschen

ausser durch die bedeutende Quetsch studirt haben , versichern, davon wer

Wunde ,
durch einen widernatüilichen den in prari wol kaum Beispiele vor

Raum zwischen den Bruchstücken , kommen ; doch will sie Trachsel al

durch verhindertes Auftreten , Hitze lerdings mit Knochenfrass beim Rind

und Geschwulst zu erkennen . Der vieh bemerkt haben. Bei dieser Thier

quere Bruch kann als unheilbar be- gattung ist sie übrigens nach Rychner

trachtet werden, da die geringste Be- gewöhnlich eine in ausgeartetem Par

wegang der leidenden Gliedmasse die enchym ( ?) bestehende , dem Steatom

vereinigten Bruchtheile aus ihrer Lage ähnlicheGeschwulst ; selten, doch zu

bringen würde , auch ein Verhand weilen , ähnelt sie me in ihrer in

nicht gut angebracht werden kann . nern Beschaffenheit der Honigge

Von Längenbrüchen hat man Heilung schwulst und ist mehr oder weniger

erfolgen sehen .
Meist bleibt jedoch begrenzt, meistens auf der Mitte er

immer nach der Verheilung Lahmge- haben , oft ganz fest , elastisch , in

hen zurück ,
erstern Falle ohne , iin letztern mit

Fluctuation. Oft ist sie von Haaren

Kniescheibengelenk , das,
wird durch eineVerbindungdes on- etwas entblösst und dann gewöhnlich

schwielig , oder sie ist es nicht ; in
tern Endes vom Backenbeine, des

vielen Fällen ist sie auch beweglich .
obern Endes des Schenkelbeins und
durch die Kniescheibe mittelst der Die Temperatur ist blos unmittelbar

nach ihrer Entstehung unbedeutend er
Kniescheibenbänder gebildet. höht. Im weitern Verlaufe vergros

Kniescheibengelenk -Läh- sert sich die Afterbildung und stort
megiebt sich durch Hinken , Steif- auch die Gelenkverrichtung.
heit und Unbiegsamkeit des Knieschei- Aeussere Ursachen , als Schlag,

bengelenkes, durch Verletzung, Ent- Stoss , Sturz , müssen immer zu sei
zündung, wol gar durch Verrenkung nem Entstehen mitwirken . Rychner

der Kniescheibekund und fordert cine spricht beim Rindvieh auch von rhen

den mechanischen Ursachen entspre- matischen Ablagerungen. Zur Besei

chende Behandlung. tigung des Uebels werden anfangs
Kniescheiben Verren- entzündungswidrig - zertheilende, bald

kung , die , Luxatio Patellae , die eigentlich resorbirenden und spiri

giebt sich durch deutliche Lageverän- tuosen Mittel, namentlich Campher
derung und dass das Thier nur mit der und Seifenspiritus , selbst das Glāhei

Zehe den Boden berührt und den Fuss sen oder das scharfe Plaster anzu

im Gehen steif hält, zu erkennen , ent- wenden seyn. Stellt sich beim Rind

steht natürlich nur durch starke An- | vieh der Knieschwamm als Honigge

strengungen der Streckmuskelu und schwulst dar , 80 soll man die Pun

wird nach Ammon wieder die Einrich - ction mit einem kleinen Troacar vor

tung bezweckt, indem die Hand fest nehmen . Fliesst Gelenkschmiere aus

gegen den äussern Kniescheibenwin- und vermindert sich dabei die Ge

kel gestützt wird , indess Jemand auf schwulst, so soll man den grössern

den anderseitigen gesunden Schenkel Theil entleeren , die Oeffnung zubren

einen kräftigen plötzlichen Schlag nen und Gelenkentzündung auf geeig

oder Stoss ausübt. Um Recidive zu nete Weise verhūten . Die Honigge

vermeiden, wendet man reizende Ein- schwulst lässt man aber ganz aus
reibungen oder das Gläheisen an. fliessen . Weniger möchte ich aber

Knieschwamm , der , Car- | für Injectionen von Cantharidentinctur

pospongus , ist eine chronische, ge- stimmen , als für scharfe Mittel zum

wöhnlich hervorragende, im Innern rein äussern Gebrauche nach dieser

schwammartige Geschwulst der vor- Operation,



Knieverrenkungen
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!

Knieverrenkungen werden und eine Knorpelmasse bleibt zurück ;

wol schwerlich bei grösseren Haus- im Papinianischen Topfe oder durch

thieren vorkommen und ist übrigens Aetzlange geschieht das Umgekehrte .

die Erkennung sehr leicht . Die Wie- / In trockner Luft verwittern sie und

dereinrichtung , sorgsamer Verband | zerfallen ; durch trockne Destillation

und kühlend zusammenziehende Mittel erhält man empyreumatisches Oel und

sind nothwendig. Doch muss bei der kohlensaures Ammonium , und im De

Untersuchung auf etwaige Bänderzer- stillirgeschirre bleibt Kohle , phos

reissung Rücksicht genommen werden . phorsaurer und kohlensaurer Kalk und

Knieweite ist der der Knieenge Talk zurück . Nach Berzelius's Ana

entgegengesetzte fehlerhafte Zustand, lyse sind die Bestandtheile der Kno

doch weit weniger zu finden . chen vom Rinde , von denen die der

Knirschen h . ein Krankheits- j andern Haussäugethiere wenig abwei

zufall , wobei die Thiere die Zahnlä - chen : Knorpel und sehnige Substanz,

chen stark gegeneinander reiben . Bald nebst thierischem Wasser 33,30, phos

sind heftige Schmerzen , bald Kräm- phorsaurer Kalk 55,35 , flussspathsall

pfe die Ursache davon. ror Kalk 3,00 , kohlensaurer Kalk

Knistern h. das Geräusch, wel- 3,85 , phosphorsaure Bittererde 2,05 ,

ches gehört, ja ich möchte sagen : Kochsalz 2,45.

gefühlt wird , wenn man über emphy- Das Skelet wird abgetheilt in 1.

sematos aufgetriebene Körpertheile Kopfknochen, a) Hirnschädel, b) Ge

streicht. sichtsknochen ; II. Knochen des Rum

Knoblauch , Allium sati- pfes , a) der Wirbelsäule , b ) des

rum , hat einen Schaft mit flachen Beckens, c) der Brust ; III. Knochen

Blättern und besteht aus mehren klei- a ) der vordern und b) der hintern

nen , büschelförmig aneinander gerei- Gliedmassen ; und IV. in Knochen,

heten Zwiebeln , welche süsslich welche eigentlich nicht zum Skelet

scharf schmecken und eigenthümlich gehören , nämlich a) das Zungenbein ,
riechen , was von einem citronengel - b ) der Herzk chen und c ) der Ru

ben , ätherischen , scharfen Oele her- thenknochen.

rührt. Die Wirkung ist der gemeinen Knochenabweichung,De

Zwiebel ähnlich . Gibson empfiehlt viatio Ossium , nennt man jede

sie als vortreffliches Mittel beiHusten fehlerhafte Richtung, welche Knochen

und Engbrüstigkeit , Cerutti bei Epi- nehmen , aus krankhaften Zuständen

lepsie, Im -Thurn bei Unthätigkeit und der Gelenkbänder und Gelenke , Mus

Verschleimung der Dauwerkzeuge, bei keln, aus Trennungen einzelner Kno
Würmern und zur Bethätigung der chen etc. hervorgehend.

Aufsaugung ; Hertwig äusserlieh bei Knochcransätze , Epi

Räude und flechtenartigen Ausschlä - physes, werden die Knochenvor

gen (1 Theil zu 8 Theilen Brannt- sprünge im neugebornen und jungen

wein). Thiere genannt , die mit den Knochen

Knochen , Ossa , h . die här- später zu Fortsätzen , Apophyses,

testen Theile des thierischen Körpers, sich verbinden. Man spricht von

welche in ihrer Gesammtheit und rich- knopf- und kopfförmigen , rollenför

tigen Lage and Verbindung das Ske- migen , Quer- , schiefen , Stachel-,

let bilden und dadurch dem Körper seine Griffel-, Flügel-, Warzen - , Dorn-,

Gestaltung geben , da sie die Stützen Rabenschnabel - An- und Fortsätzen.

fast aller andern Theile sind . Knochen -Auftreibungen

Von Farbe sind sie gelblich , äus- im ganzen Umfange des Knochens

Berlich compact und glatt , innen hohl, entstehen nicht nur in Folge von Ent

oder mit einem netzförmigen oder zündungen , sondern auch nach über

schwammigen Gewebe und dem Kno- mässiger Ernährung. Oder das Thier

chenmarke ausgefüllt. Es giebt rund- leidet an der Füllenlähme oder an

liche, lange , platte und anders ge- Stropleln oder ihren Folgen. Bei der

formte Knochen . Knochen besonderer Section werden sich ausser der Auftrei

Art, doch nicht mit einerKnochenhaut hung vielleicht noch Verringerung der

üherzogen , sind die Zähne. Durch Höhle, Unebenheiten auf der Ober

Mineralsäuren werden den Knochen fäche u . dgl . zeigen . Wirken noch

ihre erdigen Bestandtheile entzogen Ursachen fort, wie chronische Haut
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ausschläge, so sind sie möglichst zu sich diess durch Knochenkerne, d. b.

beseitigen ; sind noch Entzündungszu- durch einzelue Puncte hemerkbar, von

fälle zugegen , dann sind diesen ent- wo aus die weitere Entwickelung der

sprechende Mittel ; fehlen diese oder Knochenmasse geschieht. Bei der Af

sind sie sehr versteckt , dann das terknochenbildung ist der Bau weni

nachdrücklich wirkende Gläheisen in ger regelmässig und der Gehalt an

Anwendung zu bringen . phosphorsaurer Kalkerde geringer.

Knochenauswuchs , EI- Bisweilen findet sich ein Mangel

ostosis , wird eine umschriebene, oder unvollkommene Bildung einzelner
pach Aussen tretende Knochenan- Knochen des Skelets , ja es soll so

schwellung genannt. Nach Sitz, Um- gar einmal bei einer Kalbsmissgeburt
fang etc. haben diese Geschwülste gar keine Knochenbildung bemerkt

mancherlei Namen erhalten , wie Spat, worden seyn . Diesem entgegen steht

Spatschale , Ringhein, Ueberbein. Sie die beobachtete Ueberzahl und die zu

unterscheiden sich von andern An- frühe Knochenentwickelung .

schwellungen durch ihre Härte , Un- Knochenbrand , Necrosis

beweglichkeit, und dass sie auf Kno - s. Osteogangraena s. Caries

chen aufsitzen , im Entstehen , oder sicca , nennt man gewöhnlich die

wenn sie an Gelenken oder Sehnen Umwandlung eines Knochenstückes

am Schenkel liegen , auch Lahmgehen oder eines ganzen Knochens in eine

veranlassen . Mechanische Gewalt- poröse , sich abblätternde , weiss (bei

thätigkeiten , welche Entzünduvg und schwammigen Knochen oft schwārz

Ergiessungen zu bewirken vermögen , lichi) werdendeMasse , um welche die

sind als Ursachen anzusehen , beson- heilende Naturkraft eine gallertartige

ders bei natürlicher Weichheit des Masse ausscheidet , die endlich ver
Knochens. Oft gehen lymphatische knorpelt und verknöchert, solange

Krankheiten besondere Veranlassung aber Oeffnungen behält, als überhaupt
dazu. Die Bemühungen des Arztes das todte Knochenstück noch nicht

müssen dahin gerichtet seyn , nicht völlig aufgelöst und ausgestossen ist.
pur die Weiterentwickelung zu hem- Im Umkreise des abgestorbenen

men und etwaige Störungen beim Ge- Knochevstückes müssen wir eine gute

brauche des Thieres aufzuheben, son- Eiterung herbeizuführen suchen : nach

dern auch die Resorption zu bemögli- Umständen durch Digestivsalbe oder

chen ; daher wendet man das Reiben andere balsamischc Mittel, oder durch

mit einem glatten , runden Stücke das Glüheisen . Lose Knochenstücke

Holz , entzündungswidrige u . eigentlich werden weggenommen . Das Brandig

resorbirende Mittel bis zu Arsenik , spa- werden ganzer Knochen lässt eine

nischen Fliegen und Euphorbium hin- nur ungünstige Prognose zu .

auf, geeignetenfalls die Ausrottung Knochenbrech nennt

mitMeissel und Hammer, das Absägen, das Narthecium ossifragum , weil
das Brennen an . man glaubt , dass es als Futterkraut

Knochenbildung , Osteo - genossen , die Eige chaft abe, Kno

genia. Die Ausscheidung einer fe- chenbrüchigkeit zu erzeugen .

sten Gallerte, welche den Umriss des Knochenbrüche, Fractu

künftigen Gerippes darstellt , aberrae Ossium , sind Trennungen des

noch keine Abtheilungen desselben in natürlichen Zusammenhanges der Kno

einzelne Glieder wahrnehmen lässt, chen , veranlasst durch heftige Ge

bezeichnet den Anfang des Prozesses. waltthätigkeiten , welche unmittelbar

Diese Gallerte verwandelt sich aber oder auch mittelbar aufKnochen wir

nach und nach in Knorpel. Gleich - ken . Manche Knochen haben beson

zeilig wird auch die erste Spur der dere Anlage zu brechen , kranke und

Gliederung wahrnehmbar. Das sich von Kalkerde gesättigte Knochen nicht

ausbildende Blutsystem trägt nun zur minder.

weitern Vollendung der Knochen bei . Die Erkennung eines Knochenbru

Man bemerkt nämlich hier , wie selbstches fordert zuweilen eine sehr um

im krankhaften Zustande , dass sich sichtige Untersuchung ; die meisten

in Knorpeln und Verknorpelungen Schwierigkeiten zeigen besonders die

Knochenerde niederschlägt , Ossifi - Brüche der obern , in dicke Muskel

catio. Im normalen Zustande macht massen eingehüllten Schenkelknochen

man
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nicht geringere anch die drei untersten worfen ist, beruhend auf ihrer Un

vom Hufe theilweise oder ganz einge- duldsamkeit , auf der für Bandagen

schlossenen Knochen. Allgemeine Zu- anlegung unpassenden Form der Par

falle sind Schmerz, an einem Schen- tieen , und der bedeutenden Muskel

kel insbesondere Hinken und gewöhn- kraft , welche jener noch entgegen

lich auch die Unfähigkeit , das Glied wirkt.

gehörig zu bewegen - oder sich darauf Knochenbrüchigkeit, Ca

zu stützen ; gewöhnlich Formverände- cheria ossifra ya Boum , wird

rung des betreffenden Theiles, Beweg- die vorherrschende, oftmals verbreitet

lichkeit der Bruchenden und ein be- in Rinderheerden sich zeigende Anlage

sonderes Geräusch , was durch diese zu Knochenbrüchen genannt. Die

bewirkt wird, endlich starke Entzün- daran leidenden Thiere werden somit

dung. Schliesst ein gebrochener Kno- in nur verhältnissmässig sehr leichten

chen Centraltheile des Nervensystems Bewegungen oder ohne dass sonderlich

ein , so entstehen auch Nervenzufälle, heftige mechanische Einwirkungen ge

als Paralyse , Starrkrampf, Betäu- schehen wären , Knochen brechen,

bung etc. wovon der nächste Grund in einer

Nach der Richtung werden sie in Veränderung der Knochenmasse, die

quere, Fracturae transversae, schräge, weiss , oder Reckig , streifig , durch

Fracturae obliquae , Längenbrüche, scheinend, sehr leicht und dabei sehr

Fracturae longitudinales , und in morsch ist , gesucht werden muss.

Splitterbrüche , Fracturae comminu- Auch MarkQüssigkeit soll sich oft mit

tae , eingetheilt. Durch Naturhilfe Knochenbrüchigkeit vereinigen . Sol

oder dass , wenn die Bruchenden von che Rinder sind mager , schlaff und

einander abgewichen sind , dieselben kraftlos , das Haar struppig und ohne

wieder einander durch Ausdehnung Glanz , die Haut unrein . Der Appetit

undGegenausdehnung der Partie, Dia- ist unverändert, ja die Thiere fressen

tasis, oder durch Heben oder Nie- und lecken an Allem , was sie nur

derdrücken und darch weitere örtliche erreichen können sie zerkäuen Le

Manualhilfe genähert (reducirt) und in der , Lumpen , Scherben , den Kalk

passender Verbiudung durch Schienen von den Wänden und zernagen die

und Bandagen erhalten (retinirt) , bei | Krippen und Tröge. Herzschlag und

letztern auch ganz isolirte oder ab- Puls sind träger, dieser weich und

gestossene Stücke entfernt werden langgezogen ; die Absonderungen ent

können , vereinigen sie sich , wenn das halten meist einen säuerlichen Geruch,

Thier selbst durch ruhiges Verhalten dabei blähen sie öfters auf; selten

zur Heilung beiträgt . Die vorzüg- Diarrhöe und noch seltner Verstopfang.

lichsten Erscheinungen beim Heilungs- Der Gang ist dem verschlagener

vorgange sind : 1) die Ausschwitzung Pferde ähnlich , denn sie haben in den

von Blut und einer klebrigen Sub- ganzen Extremitäten Schmerzen , sez

stanz zwischen den Bruchenden ; 2) | zen deshalb die Vorderfüsse sehr vor

die Bildung einer Ecchymose in de wärts und schonen sie. Zuv

umliegenden Theilen , Reizung und sind die Extremitäten auch über den

Geschwulst derselben ; 3) die Bildung Fesseln schmerzhaft geschwollen . Die

einer äussern knorplichen und knö- Kranken liegen viel und stöhnen beim

chernen Klammer und die Bildung ei- Aufstehen, was sehr schwerfällig und

nes Pflockes, der durch die geschwol- dabei mit grosser Behutsamkeit ge

lene und in ein kuorplichfibröses Ge- schieht, indem sie jedesmal wol5

webe umgewandelte Markhaut in der 10 Minuten auf den Vorderbeinen

Knochenhöhle entsteht ; 4) Ossifica- sitzen bleiben . Ist aber das Thier

tion der Zwischensubstanz der Kno- aufgestanden, so zittert es aufseinem

chenstücke ; 5) Abnahme der Ge- lockern , unsichern Fundamente , der

schwulst des Callus , Wiederherstel- Rumpf kommt in eine hin- und her

Jung des Knochencanales und Rück- schwankende Bewegung , bis es ihm

kehr aller umliegenden Theile zu ih - gelingt , die Schenkel so auszusprei

rem normalen Zustande . Im Allge- | zen , dass sie gleichsam wie an den

meinen kann man sagen , dass die Rumpf gelegte Pfeiler erscheinen .

Heilung der Knochenbrüchie bei Thie- Hänfig haben die Tbiere Zuckungen

ren grossen Schwierigkeiten unter- l in den befallenen Partieen und fühlen



Knocheneiterung
.

Knochenerweichung

sich da ungewöhnlich kalt gegen den Im Gesetzesentwurfe für den Can

übrigen Körper an. Die Muskeln sind ton Zürich ist für diese Krankheit eine

angeschwollen , steif, holzig und beim Währschaftszeit von 3 Wochen fest

Anfühlen äusserst schmerzhaft. Es gesetzt.

treten nun öfters Verdauungsbeschwer- Knochenciterung findet sich

den ein ; die Maulhöhle ist voll zähen sehr selten gutartig, ungleich häufiger

Schleimes , die Zähne werden locker. Jauchebildung , welche statt Wieder

Auch aus der Nase kommt ein dünn- ersatz Zerstörung des Knochens er
Hässiger Schleim . Die Milch wird in zeugt ( cf. Knochenfrass ).

geringerer Menge abgesondert und ge- Knochenentzündung , Os

rinnt gern. An.Cachexie und Erschö- teitis , ist gewöhnlich mit Entzün
pfung sterben sie wol auch, ohne dass dung der Knochenhaut verbunden,

ein Knochenbruch geschehen wäre. zeigt ausser der Geschwulst , welche

Bis zum tödtlichen Ausgange braucht sich erst später als in Weichtheilen

jedoch diese Krankheit immer mehre erzeugt, auch die andern wesentlichen

Monate. Entzündungszufälle , hat auch diesel

Den cachectischen Zustand ver
ben Veranlassungen , nimmt den Ue

rāth auch der Cadaver: Welkes, blas- bergang in Eiterung oder in Auflok

ses, trocknes Muskelfleisch , aufge- und hat auch wenig Abweichendes in
kerung, Brand oder in Ausschwitzung

lockertes, fettleeres, fast ganz trock

nes Zellgewebe, überwiegende Menge tel bei schleichender Entzündung der
der Behandlung. Als specifisches Mit

an Serum , die Sabstanz des Gehirnes Knochen erweist sich die graue Queck

und Rückenmarkes weich und von
silhersalbe .

graulicher Farbe u. dgl .
KnochenerdevideKnochen,

Unreinliche , verdorbene und ver - chemische Analyse derselben .

sduerte Fütterung , namentlich aber Knochenerhabenheiten h.

der reichliche Genuss von den Carer-, die An- und Fortsätze der Knochen,

Scirpus- und Equisetum- Arten , nach sowie die Rollen oder Walzen , Hök

Markowitz der Monate lang fortdau- ker oder Beulen , Linien , Kämme,

ernde Genuss mit lauter rohem unrei- | Gräten etc. an den Knochen .

fen Knollenfutter , nicht aber , nach Knochen Erweichung ,

ihm , doch wie man früher glaubte , Osteomalacia , Malacosteon ,

der Genuss von Narthecium ossifra- | Mollities Ossium , Rhachitis,

gum und Tolfieldia palustris ; nach sodass die Knochen anschwellen und

Krause überhaupt dürre , kümmerlich sich biegen , sogar durch Fingerein

gewachsene , des Aromsund der nahr- druck Vertiefungen annehmen und

haften Bestandtheile entbehrende Pflan- Tagelang behalten , findet man vor

zen und vorausgegangene übelartige züglich bei junges Thieren in Folge

Drüsenkrankheiten , nach der Volks- fehlerhafter Ernährung, die vielleicht

meinung die Stallfütterung, sollen sie schon das Mutterthier traf. Nasskalte

bedingen . Durch säurebrechende Mit- und morastige Orte , Unreinlichkeit

tel (welche derartige Thiere mit Gier etc. sind mitwirkend. Gewöhnlich ist

suchen , weil Säurebildung im Magen Blässe der sichtbaren Schleimhäute,

das Grundleiden seyn mag) , wie auch Weichheit der Muskeln , lymphatischer

durch stärkende und den Darmcanal Habitus, elendes Aussehen damit ver

wohlthätig erregende Arzneien , nach bunden und macht gewöhnlich ein ca

Krause das rothe Fingerhutkraut mit chectischer Zustand dem Leben ein

Calomel (?) , Terpenthin mit einem Ende. Zum äussern Gebrauch werden

aromatischen Mittel, wenn Ausschwi% - die nachhaltige Anwendung des kalten

zungen in die Körperhöhlen vermuthet Wassers ( Schwemmen ) , Kalkwasser

werden , ferner durch Thätigmachung mit Eichenrindenabkochung, von Tho

der Hautfunction , ist dem Weitergrei- mas das Brenneisen , innerlich aroma

fen zu steuern , vorausgesetzt , dass tische Kräuter , von Andern die Fär

auch die Ursachen beseitigt werden. berrő :he mit einem roborirenden Mit

Haben jedoch Desorganisationen in tel , auch absorbirende Mittel mit bit

den Knochen oder selbst schon Fra- tergewürzhaften und zusammenziehen

cturen Statt gefunden , dann ist aller den in Verbindung , als Heilmittel em

Mühe- und Kostenaufwand vergebens. pfohlen. Auch die Hühnereier preis

-
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man dafür an . Gesunde Nahrung, chung fühlt man Ranhigkeit in den

Laft und entsprechende Bewegang schwärzlich gefärbten Knochen ; nicht

dürfen natürlich dabei nicht aus- selten findet man Knochenstickehen

bleiben. in der Jauche. Diese Jaache farbe

Knochen - Fleisch - Ge- wegen des Gehaltes an Hydrothion

schwulst, die , oder das Kno- säure metallisches Silber schwarz. Die

chenfleischgewächs, Osteo- den Knochen bedeckenden Weichtheile

sarcoma, ( cf. auch dieses Wort), sind aufgeschwollen , werden blass ,
hat bei Menschen als characteristi- livid etc.

sches Symptom eine höckrige Ober- Mag der Knochenfrass von einer

fäche , was von den Massen der un- constitutionellen Uebelsaftigkeit her

gleich verdickten Knochenhaut , von rühren oder mögen nur äussere örtli

welcher die Geschwulst ihren Ur - che Schädlichkeiten die Schuld tra

sprung zu nehmen scheint , herrührt. i gen , immer muss man durch zwecki

Sie schliesst den Knochen , das Pe- mässige innere Behandlung und son

riosteum und die in letzterem euthal- stige entsprechende Pflege den Orga
tene Markschwammgeschwulstein . nismus kräftig erhalten , damit nicht

Hiezu ist alsdann noch eine Flüssig- Rotz , Wurm oder eine andere Ca

keit von verschiedener Consistenz zu chexie das Thier befällt. Hinsichtlich

rechnen , welche man in Zellen im der örtlichen Behandlung ist zu be

Innern der Höhle der Knochenhaut achten , ob der Theil noch schmerz
findet . haft und entzündlich gereizt ist , in

Baldige Ausrottang und Cauterisa- welchem Falle erweichende Mittel an

tion der entarteten Stelle ist nothwen- gezeigt sind . Findet sich aber von

dig , oft selbst Wiederholung der jenen Zufällen nichts , so muss man

Operation ; breitet die Geschwulst den kranken Theil zum schnellen Ab

sich aus , ohne dass Kunsthilfe ein- sterben zu bringen und die Exfolia

tritt, so endigt der Fall mit geschwü- tion herbeizuführen suchen , und diess

riger Zerstörung der Hautdecken , was geschieht durchs Brenneisen am ehe
zuletzt die Kräfte des Kranken er - sten , WO Weingeist , Aloëtinctur ,

schöpft , wenn er nicht schon früher Terpentinöl u. dgl. ihre Dienste ver

an secundären Affectionen wichtiger sagen , Wo aber in der Nachbar

Organe stirbt . Die Lymphdrüsen näm-, schaft ein wichtiger Theil liegt , oder

lich der grossen Höhlen werden von der Knochev frass zu tief oder sebr

der fungosen Degeneration ergriffen ausgebreitet ist , so benutzt man da
und in manchen Fällen erstreckt sich für gern die Aetzınittel. Ist aber die

ein krankhafter Einfluss auch auf die Lage dazu geeignet , den kranken

andern parenchymatösen Organe. Die Theil auf mechanische Weise zu ent

Berücksichtigung der Entwickelungs- fernen , so wählt man diesen Weg.

geschichte trägt zur Diagnose bei. Knocleenhaut, die , Peri

Knochen Fortsätze vide osteum , ist eine fibrös - zellstoffige,

Knochenansätze. im Fötus locker , im ältern Körper

Knochenfrass = Knochen- dichter alle Knochen , nur nicht die

geschwür. Gelenkſächen , bekleidende Haut , die

Knochengerippe od. Kno- am festesten an denjenigen Puncten

chengerüste = Skelet. des Knochens sitzt , wo der Körper

Knochengeschwülste, Tu- eines Knochens an den Ansatz des

mores Ossium , finden wir man- selben grenzt oder wo Flechsen an

nigfacher Art, als blasige Auftreibun - geheftet sind . An der Färbang der

gen (Winddorn) , ferner den sogenann- Knochen durch Färberrüthe nimmt die

ten Zwergwuchs und die wir als Knochenhaut keinen Theil .

Knochenauswächse kennen gelernt Knochenhaut Entzün.

haben,
dung , die , Periosteitis, zeigt

Knochengeschwür, Ca- sich gewöhulich als eine gleichmäs

ries humida, h . die Absonderung sige, selten begrenzte Geschwulst

jauchiger Flüssigkeiten in gereizten mit rosenartiger Entzündung der Haut

und eigens entarteten Knochen , wo- decke des davon befallenen Theiles.

mit weitere Zerstörung desselben Dic Thiere zeigen Schmerz bei der

verbunden ist. Bei der Untersu- Berührung. Die Zertheilung geschieht
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sehr allmälig und sie nimmt gern den Knochenlehre, die, Osteo

Ausgalog in Verhärtung ( Periostosis ). logia , beschreibt die Knochen nach

Auch Verschwärung und Brand und ihrem Baue , ihrer Gestalt , Lage

Wucherungen von zellfaseriger Stru- und Verbindung mit anderen Or
ctur sind beobachtet worden . Uebri- ganen .

gens ist die Würdigung und Behand- Knocheplcim
= Knochen

lung nicht von der der Knochenent- saft.

zündung unterschieden , mit welcher Knochenmark
, das , oder

sie gewöhnlich verbunden ist oder der Marksaft der Knochen , befindet

sich noch verbindet. Wo innere Ur- sich in den rundlichen und vielgeform
sachen . vorliegen , so sind diese vor- ten Knochen überall ; in der Diploč

zugswreise zu beachten. der breiten Knochen , wie in den

Knichenhautentzündung,die, Endstücken der Röhrenknochen in

an der a Fussende der Pferde , Pe- Säckchen oder Bläschen ; in der Röhre

riost eitis Phalangum , wie sie des Mittelstückes der langen Knochen

im 3. B. 286 des Magazins f. d. g. in grössern Säcken , in den Wänden

Th . 'Stephan ein guter Beobachter derselben , sowie überhaupt in der

bes chreibt, hat nach ihm folgende Rinde aller Knochen als Oel ohne

Symptome: das Pferd scheut bein besondere Behältnisse und dient zur

Gehen besonders das Auftreten auf Ernährung und Geschmeidigkeit dieser

harten i steinigen Boden mit dem lah- Theile.

men Fusse (er sah es nur dreimal Knochennarbe. Den Natur

auf einem Hinterfusse ) und tritt daher process zur Vereinigung gebrochener

nur mit der Zehe auf. Im Stande der Knochen siehe unter „ Knochenbrüche.“

Ruhe :steht bisweilen das Pferd einige
Knochenriss , Fissura 08

Zeit init dem kranken Fusse ganz sis , wird ein unvollkommener und

regelmässig , von Zeit zu Zeit zieht nicht auseinander gehender Knochen

es denselben aber ruckweise (krampf- bruch genannt, deraber bei neu ein

haft) in die Höhe , wobei es grossen tretenden Gewaltthätigkeiten leicht

Schmerz zeigt. Aeusserlich am Fusse vollkommen werden kann. Knochen

sieht man nichts Krankhaftes. Nur risse findet man besonders in flachen

sehr wenig erhöhte Temperatur wird Knochen und in den Endknochen der

man bei genauer Untersuchung in der Gliedmassen , namentlich im Fessel

Fessel – und Kronenbeingegend wahr- und Kronenbeine , und ist nach der

nehmen . Anschwellung ist jedoch Ursache und dass der Theil Wärme,

nicht zu bemerken . Wenn man aber Schmerz und nach und nach Ge

das Fesselbein mit der flachen Hand schwulst zeigt , zu vermuthen . Ruhe,

amfasst und dabei nur mässig drückt, unter Umständen ein Verband und ein

:80 zeigt das Pferd heftigen Schmerz, entzündungswidriges Verfahren sind

es zieht nämlich den Fuss ruckweise dabei zunächst angezeigt.

ån die Höhe , widersetzt sich dem
Knochensaft : 1 ) V. a .

Drucke mit der Hand und will den Knochenmark ; 2) = Callus.

Fuss , nachdem die Hand vom Fessel
Knochenschaber wird ein

wieder entfernt worden , nicht sogleich stählernes viereckiges Instrument ge

wieder niedersetzen . Besonders hef- nannt , welches nach allen Seiten

tig ist der Schmerz beim Drucke in scharf ist und dazu dient , bei gewis

die Vertiefung unmittelbar über und sen Operationen an Knochen die Kuo

zwischen den Ballen .
chenhaut abzulösen .

Witterungseinflüsse und Erkältung
Hnochenschrauben ge

braucht man

dąrch Zugluft scheinen unter Umstän
zu dem Zwecke , lose

Knochenstücke anzubohren und her
den die Krankheit hervorzurufen . Ab

auszuziehen .
leitende Einreihungen von Canthari

densalbe , nöthigenfalls vorher die
Knochenschwiele vide Cal

Tus.

Cauterisation , brachten in 10—16 Ta
Knochenschwund, der, begen Heilung zu Stande. Kalte Wa

schungen verschlimmerten die Zufälle .
steht in einer Abnahme an Umfang ,

Masse und Gewicht eines ganzen

Knochenkerne vide Kno- Knochens oder einer einzelnen Kno

chenbildung. chenpartie und hängt zunächst von

S.
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gestörter Ernährung, Tabes s. Atro- werden die Gelenke , zu den letztern

phia Ossium , oder von grös- die wahre und falsche Naht, die Ein

serer Aufsaugung ab , und kommt im keilung und die Knorpelvereinigung,
letzten Falle besonders an solchen wie diese z. B. bei den beiden Scham

Knochen vor, auf die ein anhaltender beinen stattfindet, gerechnet.

Druck einwirkt, z . B. bei den Nasen- Knochenverfleischung =

beinen der Nasenriemen der Halfter, Knochenfleischgewächs.
bei den Stirnbeinen der Druck des

Knochenvergrösserung ,
Coenurus cerebralis. Hypertrophias Ossium , wird

Knochenspat = eigentlicher zuweilen nur an einer Stelle eines

oder wahrer Spat. Knochens wahrgenommen , oder ein

Knochen Speck - Ge- Knochen im Ganzen oder mehre Kno

schwulst, die, Ostēosteatoma , chen , ja in seltenen Fällen das ganze

ist eine vom Knochen selbst ausge- Skelet , haben einen grösseren Um

hende , schmerzlose , feste, aber nicht fang. Eine erhöhte Bildungsthätigkeit

harte Geschwulst , mit der sich eine daselbst muss Ursache davon seyn .

Verdickung der Beinhaut verbindet. Knochenvertiefungen vide

Sie hat eine weissliche Farbe, ist arm Knochenunebenheiten.

an Gefässen , zeigt sich als eine Ver- Knochenweiche ist die Folge

einigung von Gallerte, Knorpel, fibrö- ) des Prozesses der Knochenerwei

ser Substanz und enthält Knochen- chung.

stäckchen , die theils von dem Kno- Knochenwucherung , die ,

chen aufschiessen , theils isolirt in Hyperostosis s. Luzuriatio

der festen , jedoch dem Messer nicht Ossium , ist der umfassende Name

widerstehenden Masse liegen . Mit für Knochenauswuchs , Knochenver

der Entfernung durch die Operation grösserung , Knochenwurm , Knochen

ist keineswegs eine neue Production Speck- und Fleischgeschwulst. Gurlt

ausgeschlossen. Die Ursachen dieser scheint sie als besonderes Leiden zu

Knochenkrankheit sind unbekannt. betrachten.

Knochenstelzfuss pennt Knochenwunden sind eben

man den unheilbaren , aus einer An- falls nichts Anderes , als Trennungen

chylose des Fessel- , Kronen - und des Zusammenhanges in Knochen ,

Hufbeins hervorgehenden und die Seh- durch mechanische Ursachen veran
nen allenfalls nur in Mitleidenschaft lasst und mit Wunden in den Weich

ziehenden Stelzfuss , theilen in Verbindung stehend . Sie

Knochens
ubstanz

, die, der machen sich durch Schmerz , Ausfluss

Zähne ist von geringerer Festig- und weitere Untersuchung bemerkbar.

keit , als die Elfenbeinsub
stanz der- Einfache Knochenwund

en
, besonders

selben , hat einen feinkörnigen Bruch wenn sie leicht bedeckt sind , heilen

und isi fast kreideweis
s

. oft durch schnelle Vereivigung ; hina

Knochensubstanzen " vide gegen wo Knochenstücke losgetrennt ,

Dichte, schwammige und netz- wo Knochen gequetscht sind , oder

förmige Knochen substan z. blos liegen , da entsteht gewöhn-.

Knochenunebenheiten ,die , lich Eiterung , Wucherung , selbst

welche in der Natur begründet und Brand. Bei einfachen Knochenwun

nothwendig sind , daher von den Kno- den hat man die Fleischwunden zu

chengeschwülsten sich unterscheiden , reinigen und die Verklebung zu be
haben mancherlei Namen erhalten, möglichen. Bei Ablösung einzelner

als : Höcker , Tuber ; Griffel, Stylus ; Knochenstücke wird es in der Regel

Leiste oder Kamm, Crista ; rauhe Li- nothwendig seyn , sie sogleich oder

nie , Linea aspera ; Pfanne , Acetabu- durch Eiterung zu entfernen .

lum ; Höhle, Antrum ; Zelle , Cellula ; Knochenwurm, Spina uen

Grube , Fossa ; Furche, Sulcus s. Se- tosa s. Teredo , wird eine Auftrei

micanalis; Ausschnitt, Incisura ; Spal- bung des Knochens genannt, die mit

te , Fissura ; Loch , Foramen ; Gang, Bildung vieler knöchernen Blasen ver

Canalis. bunden ist , in deren Zwischenräumen

Knochen-Verbindungen, sich dünner , die Haut geschwürig
die , finden wir als bewegliche und zerstörender Eiter befindet. Veran

als unbewegliche, Zu den ersteren lassungen dazu sollen äussere Gc

-
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=

waltthätigkeiten seyn . Von dem Bren- soll nach Cruzel und Gellé auch beim

nen und dem Gebrauche derMyrrhen- Rindvieh beobachtet worden seyn .

tinctur hat Ziller , von Entfernung Knollige Erve ride Orobus.

des kranken Theiles Leblanc guten
Knopf nennt man 1) den klei

Erfolg gesehen.
Knöchel = Fesselgelenk. nen , hinter dem grössern Fortsatze

Knöchernes Gezelt , Ten
(Kopfe ) liegenden Fortsatz am obern

torium osseum , h . ein Fortsatz Eude einer jeden Rippe ; 2 ) = Ueber

an der innern Fläche der Scheitel- wurf; 3) knopfartige Hervor

beine , dessen freier Rand zur Befe- ragung ; 4) gelber Knopf.

stigung des Gehirnzeltes dient. Knopfartige Hervorra

Knöchernes Zellgewebe gungen finden sich an der innern

= Diploë.
Fläche der Gebärmutterschleimhaut bei

Knöcherne Thränenca. Wiederkäuern , welche im trächtigen

nal , der , liegt im Thränenbeine, in - Zustande mit den kleinen Mutterka

dem er unter der Thränengrube be- chen sich verbinden.

ginnt und den Thränensack aufnimmt. Knopfausschnitt vide

Er ist trichterförmig. Bei Schweinen Knopffortsätze.

ist er anfangs doppelt. Knopfbistouri wird ein ge

Knöpfchen des Giessbek- rades oder concaves Bistouri genannt,

kenknorpels , Capitulum welches an seiner Spitze ein Knöpf

santorinianum , h . ein eigener , chen hat, um damit, ohne zu stechen ,

rundlicher, kleiner, durch ein Band an in krankhafte Höhlungen zur weitern

den obern Winkel eines jeden Giess- Trennung derselben eindringen zu

beckenknorpels befestigter Knorpel. können .

Knötchenausschläge, Ef- Knopffortsätze, Condyli ,

florescentia e papulosa e. Diese finden sich zwei am untern Endtheile

Ordnung , sagt Haubner, hat nur eine des Backenbeins , die durch den tiefen

Gattung : das Hautjucken oder die Knopfaussclinitt getrennt sind.

Juckblätterchen , Prurigo, unter sich. Ferner werden zwei Gelenkfortsätze

Diese Gattung manifestirt sich 24- vom Hinterhauptsbeine so genannt, an

nãchst im Frühlingsausschlage. deren Grunde man eiförmige Löcher,

Knollhuf ist ein Vollhuf, wo die sogenannten Knopflöcher, fin

die Hervorragung der Sohle vorzüg- det. Auch der Walzenfortsatz des

lich am Zehentheile stattfindet und Hinterkiefers wird hie und da

wo die weisse Linie am Zehentheile Knopffortsatz genannt. Endlich er

ganz ausgeartet , unnatürlich breithalten auch die kleinen Höcker an

und porös erscheint. Zugleich ist die den oberu Enden der Rippen diese Be

Hornwand an der Zehe wie eingefal- zeichnung.

len (oder voller Ringe und Ungleich- Knopfmesser = Knopfbi

heiten ) , weshalb solche Pferde em- stouri.

pfindlicher als die mit gewöhnlichen Knopfnaht, Sutura no

Vollhufen sind . Er ist Folge be- dosa , wird diejenige Art des chirur

trächtlicher Hufentzündungen durch gischen Heftens genannt, wenn man

welche Zerstörungen in der Fleisch- die Nadel von Aussen nach Einwärts

wand und Veränderungen in der Lage bis auf den Grund der Wunde führt

und Substanz des Hufbeines herbeige- und sie , sodann auf die entgegenge

fubrt werden . Um jeden Reiz von setzte Seite nach Aussen bringt, die

dem Zehentheile abzuwenden , schnei- Nadel vom Faden abschneidet, die

det man die Trachten möglichst nie - Wunde mit einem Wergpolster be

der , giebt ihm starke , aber niedrige deckt und die Enden des Fadens über

Stollen und , besonders am leidenden dem Wergpolster bindet.
Theile , recht breite Eisen . Knorpel, Cartilagines, er

Knollige Aussatz , der , scheinen im frischen Zustande als

Elephantiasis, welcher beim Men- ziemlich feste , elastische Körper von

schen eine Abscheu erregende , äus- bläulichweisser Farbe ; durchs Trock

serst quälende , schwer zu hebende, nen schrumpfen sie zusammen , wer

in Europa übrigens nur äusserst sel- den hart und sprüde und nehmen eine

ten vorkommende Hautkrankheit ist, mehr gelbe Farbe an. Durchs Ko
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chen wird die Knorpelsubstanz gros- Knorpelhaut, Perichon

stentheils in Gallerte aufgelöst. drium , h. die zarte Haut , welche

Ihre Sensibilität ist im lebenden die Knorpel überzieht.

Zustande wegen grosser Nervenar- Knorpelige Nasenschei

muth sehr gering , und je älter die dewand , septum Narium car

Thiere werden , um so mehr schwin - tilagineum , wird ein unpaariger

den auch die Gefässe in ihnen , wo- Knorpel , der in der Mittellinie der

mit auch die Geschmeidigkeit mehr Nase liegt , genanut, wodurch er die

and mehr sich verliert , ja sie ver- Nase in zwei gleiche Höhlen der

knöchern sogar, mit welcher Art je- Länge nach theilt. Man unterscheidet

doch nicht die temporären Knorpel, an demselben einen vordern , an der

aus denen alle Knochen entstehen , hintern Fläche beider Nasenbeine lie

verwechselt werden dürfen. Sonder- genden und einen hintern , in der

bar ist es , dass sich verloren ge Rinne des Plugscharbeins liegenden

gangene Knochentheile reproduciren , Rand ; eine linke und rechte, den Na

nicht aber Knorpel, obschon eine Af- senmuscheln zugewandte Fläche ; und

terproduction derselben nicht selten ein oberes, mit der senkrechten Platte

ist . Eigenthümlicher Art sind die Fa - des Siebbeins sich verbindendes und

serknorpel. Als eigends gestaltete ein unteres mit den xförmigen Knor

Knorpel siud zu nennen : der Knorpel peln sich vereinigendes Ende.

der Blinzhaut, die Giessbecken-, der Knorpeljavart nennt der

Habichts-, Herz-, Kehldeckel-, keil- Franzose die Form des Javarts, wel

förmige , Kürass-, Muschel - , 'Ring-, che mit Ulceration des seitlichen Huf

Schaufel-, Schild-, Schnabel-, Schwert-, beinknorpels verbunden , also das,

Sförmige Knorpel und der der Vogel- was unter Hafknorpelfistel schon ab

haut.
gehandelt worden ist .

Knorpelkrankheiten sind
Knorpelbrüche werden bei im Ganzen seltener, als Knochenlei

den grösseren Hausthieren wol ge- den , da sie vor äusseren Eindrücken

funden , besonders an solchen , die mehr geschützt und auch nachgiebiger

theilweise verknöchert sind ; doch geht sind. Ausser eben- und nachgenannten

die Heilung gewöhnlich gut von Stat- Uebeln findet man sie zuweilen von

ten . An der geheilten Bruchstelle fin- ihrer Lage etwas abgewichen , wo

det man den Knorpel uneben .
durch Athmungsbeschwerden entste

Knorpel - Entzündung , hen , wenn Kehlkopf oder Luftröhre

Chondritis , findet sich nicht ganz d. A. leiden ; die Gelenkknorpel findet

selten in der Praxis , 2. B. an den man zuweilen bei alten Thieren ge
Ohren , am Hufknorpel bei Hufent- schwunden .

zündungen und im Javart , auch bei Knorpellehre , die , Chon

Faser - und Gelenkknorpeln ; sie geht drologia, beschäftigt sich mit dem

aber oft erst von einem Leiden der Baue , der Lage und den verschiede

benachbarten Theile aus. Die Kenn- nen Arten der Knorpel und ibren Ver

zeichen sind bei verdeckten Knorpeln änderungen , die sie während des Le

anfangs sehr unsicher , weil Schmerz bens erleiden .

und Anschwellung nichts Bestimmtes Knorpelschnitt insbesondere

angeben . Leichter ist die Erkennung, = Javartoperation.

wenn Wunden und Geschwüre vor- Knorpelwunden vereinigen

handen sind. Oft nimmt sie den Aus- sich vollständig , wenn die Ränder

gang in Auflockerung und Anschwel- nicht voneinander entfernt sind, durch

Jung der benachbarten Theile , in Ver- ein festes Zellgewebe. Knorpelwun

härtung, Verknöcherung, Vereiterung , den mit Substanzverlust füllen sich

Fistelbildung , Caries , nicht selten auch blos durch Zellgewebe aus , da ,

anch in Brand , besonders wenn letz- wie schon oben bemerkt warde ,

terer in den weichen Theilen voraus- Knorpel sich nicht reproduciren.

ging. Nach Veranlassung und Folgen Knorpelzerreissung vide

ist die Behandlung einzuschlagen ; in Faserknorpelzerreissung.
einzelnen Fällen ist selbst die Ent- Knoten . Dieses Wort wird in

fernung blosliegender kranker Knor- sehr verschiedenem Sinne in der thier

pel nothwendig. ärztlichen Pathologie gebraucht. Man
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es

che nehmen es für Tuberkeln und ich nicht irre , auch der ehrenwerthe

Scropheln , Andere für Melanosen und v . Reizenstein , halten Beides für
bezeichnen deshalb noch näher möglich . So sehr ich auch gegen die

durch das Beiwort „ schwarze“ ; wie- Ansicht war , das Köken für ein Aus

der Andere verstehen darunter die stossen von Luft zu halten , da das

Carfunkelkrankheit, die Wurmbeulen, Ausrülpsen bei Pferden mit einem sehr

die Krebsgeschwülste , kleine harte schwachen und langsam fortlaufenden

Geschwülste , die vom Drucke u. dgl. Tone begleitet ist , und so sehr meine

entstanden sind , und die Gründe, nämlich dass diejenigen, wel

Knoten ausschläge, Efflo- che durchs Zwangsmittel am Ausstos

rescentia e tuberculosa e , d. i . sen solcher Gase gehindert wurden,

Hautausschläge in Form knotenartiger bald die drohendsten Symptome zei

Erhabenheiten . Haubner macht noch gen müssten (wie mein Freund und

folgende Abtheilungen : 1) eigentlicher College Lichte allerdings Einen Fall

Tuberkelausschlag , Tubercularium ; im Magazin f. d. g. Th ., B. 1 , S. 301

a ) Angesichtstuberkeln , b) Schwie- | mittheilt) ; dass ferner die Pferde,

Jentuberkeln ; 2) Nesselausschlag. welche man längere Zeit köken lässt,

Knotenlungensucht, nicht selten im Hinterleibe stark auf

Phthisis Pulmonum tubercu- blähen , auch wol viele Winde durch

losa , nennen wir die Krankheit, den After entleeren ; ferner dass mau

wenn in der Lungensubstanz von ver- nach dem. ' eigentlichen Köktone nicht

schiedener Grösse und Ausbildung selten ein Poltern längs der Speise

Knoten ( vide Lungentuberkelu) röhre hiņab , namentlich aber und

sich zeigen . gewöhnlich im Hinterleibe bemerkt,

Knotennaht = Knopfnaht. nicht minder auch die spiralförmige

Knotensehwindsucht oder Klappe des Schlundendes , welche,

knotige Lungenschwind- wenn nicht starke Ueherfüllung des

sucht = Knotenlungensuch t. Magens und Erschlaffung der Car

Knubberkrankheit schlecht dia vorhanden sind , ein bedeuten

für Gnubberkrankheit. des Hinderniss zu einem 30 kräfti

Knürzwer
den

veraltet für gen Laftausstosse
n seyn muss : 80

Leberfäule und Wassersuc
ht

. wurde ich doch durch Eine Erschei

Kochlani = Koheyle. nung in meiner Ansichtwankend, dass

Kochsalz = Küchensalz. nämlich ein von mir täglich beobach

Kochsalzsäure = Salz - tetes Pferd , das wenigstens aller 14

säure. Tage einmal an Windcolik litt , beim

Kochung wird der Inbegriff der Köken die Zunge weit herausstreckte,

Krankheitssymptome genannt, wel- die obere Fläche derselben auf die

che sich als Reaction gegen die feind- Krippe auflegte, so dass deren Spitze

lich geschehene Einwirkung geltend nach hinten sich umbog , auf diese
machen .

Umbiegang das Kinn setzte und den

Köken nannte ich in meinem eigentlicheu Ton hören liess .
Doch

Handbuche der Physiologie ein frei- gerade dieses Pferd führte mich auf

williges Einziehen und Verschlucken den , wie mir es scheint , wahren

der atmosphärischen Luft von Seiten Weg wieder zurück , dass nămlich

mancher Pferde , wobei eine eigen- nicht die ganze aufgenommene Luft

thümliche Bewegung am Halse, na- portion verschluckt, sondern ein Theil

mentlich in der Schlundkopfgeg
end davon durch die Nasenhöhle wieder

und eine kurze , aber auffallende An- ausgestossen wird.

strengung der Bauchmuskeln bemerkt Man hat das Köken mehrmals als

und ein eigener Ton gehört, und bald Gewährsmangel vorgeschlagen und in

aus Nothwendigkeit , in Folge krank- manchen Staaten als solchen aufge

hafler Verdauungsor
gane (namentlich nommen : so besteht z. B. im Canton

einer pathologischen Veränderung in Wallis eine Zeit von 6 Wochen da

denselben oder beiMagen- und Darm- für ; aber da dieser Uebelstand sich ,

steinen ) , bald aus langer Weile aus- besonders in Gesellschaft eines an

geübt wird. Die mehresten Thierärzte dern Pferdes , sehr bald angewöhnen

sehen das Köken für ein Ausstossen lässt , so dürfte er nur als bedunge

von Luft an , wieder Andere , wenn ner Hauptfehler gelten .

1



Königshaube
Kohlensäure 91 :

Kreutzer will nach dem III . Bde., Wirbelbein zerfällt in den Körper,

S. 197 des Magazins f. d . g. Th. bei d. h . in den untern dicken Theil und

2 Kühen ein wirkliches Köken gefun- in den Bogen . Auch gewisse andere

den haben . Theile baben diese Bezeichnung , so
Köker h . die Pferde, welche das der dreieckige Körper. Der mittlere

Köken frequentiren .
Theil der Harnblase wird auch Kör

Kökriemen h . ein Riemen , wel - per genannt. Von „ fremden Körpery“

cher um den obern Theil des Halses handelt eine andere Rubrik.

fest angelegt wird , um das Köken Körper - Beschaffenheit ,

zu verhindern . Sehr festes Aulegen Körperconstitution , Körper

giebt zu gehinderter Blutbewegung verfassung = Constitution,

etc. im Kopfe Anlass. Körperblutbahn nennt man

Königshaube = Haube. etwas unverständlich den grossen

Königskerze
, Verbascum Kreislauf des Blutes.

Thapsus, die auf sandigen und wü- Körperwärme
videWärme.

sten Feldern gefunden wird , liefert in Köthe wird bald gleichbedeu
ihren Blättern und Blumen ein schlei - tend für Fessel überhaupt , bald für

miges Arzneimittel. den hintern Theil desselben , welcher

Königskraut = Basilicum- bei starkem Durchtreten den Kotlu

kraut. Kouigssalbe, Unguen- berührt , genommen.

tum basilicum, gewöhnlicher : Ba- Köthengelenk = Fessel

silicum salbe. gelenk.

Körnerfutter geben die Ge- Köthenschüssig h . die senk

treidearten . rechte (krankhafte oder doch abnorme)

Körniger geselliger Bla- Stellung des Fessels.
senwurm Gemeiner Hül- Koheyle , Kohlaeni, ist ein

Senwurm . vorzügliches Geschlecht der Race

Körper h. jede Materie, die ei- Nedsched, ist aber nicht mit der tür

nen gewissen Raum einnimmt, schwer kischen Race Koheyl zu verwecha

ist und irgend eine Gestalt hat , also seln , welche aus den Ebenen Meso

durch unsere äussern Sinne auch be- ipotamiens zwischen Mosul und Orfa

merkt wird. Unorganisch, anorganisch, herstammt und mit grosser Sorgfalt

leblos b . sie insbesondere , wenn sie in den Lagern der nomadischen Kur

in immerwährender Ruhe und immer den fortgepflanzt wird.

gleicher Form erscheinen , solange Kohlarten , die , haben , nebst

nicht äussere Kräfte auf sie einwir- Wasser , Zucker und Schleim , einen

ken ; auch entstehen sie nur nach me- nicht unbedeutenden Antheil des nahr

chaniscben and chemischen Gesetzen ; haften Eiweissstoffes. Deshalb geben

und wenn auch ihre Bildung regel- sie gern zu Aufblähungen Anlass.

mässig (durch Crystallisation entstan- Kohle , Carbo , wurde früher

den ) ist, so hört doch ihre bildende für ganz unarzneilich gehalten ; neuere

Thätigkeit nach dem Entstehen auf, Forschungen haben in ihr jedoch

und nach dem Gesetze der Aggrega- mächtige Heilkräfte entdeckt, die wie

tion können sie sich vergrössern. Da- der abweichen , je nachdem die Kohle.

gegen sind die Körper der zweiten aus thierischen Stoffen, oder aus Holz ,

Hauptelasse , die organischen Körper, oder aus dem Meerschwamme berei

in steter Veränderung begriffen , wo- tet wird .

von die Ursache in ihrem Innern be- Kohlensäuerliches Kali

gründet ist , und nicht durch Aggrega- = Gereinigte Pottasche.

tion , sondern durch Intussusception Kohlensäure, Acidum car

ist das Wachsthum möglich . bonicum , ist in der Natur sehr ver

In der Anatomie gebraucht man breitet. Kohlensaure Gas , das,

den Ausdruck Körper mannigfach. So Aër fixus , wie es sich in Kellern ,

bezeichnet man damit das ganze Thier in natürlichen Höhlen , Grotten etc.

(in materieller Hinsicht) ; sodann das findet , soll, wenn es eingeathmet

Mittelstück bei den langen Knochen. wird, dreimal schneller als Stickgas

Die kleinen Kinnbackenbeine werden und Wasserstoffgas tõdten , indem es

eingetheilt in den Körper und in die Sensibilität und Irritabilität ver

randlichen und platten a este . Jedes nichtet.

e- !tet
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aus

Kohlensaure Magncsia , Kohlenwasserstoffgas =

Magnesia carbonica , 33 Sumpfluft.

Magnesia , 32 Kohlensäure und 35 Kohlfuchs h. ein Pferd mit

Wasser bestehend , ist ein sehr zer- hellschwarzem , ins Röthliche schei

reibliches , weisses , in Wasser fast nendem Haare.

unauflösliches Salz und wirkt gleich Kohlrappe, der , hat ein tief

der gebrannten Magnesia. schwarzes Haar, jedoch ohne Glanz.

Als ganz specifisch empfiehlt sie Kohlrüben , Radices Bras

MR . Dr. Peez gegen Warzen bei sicae Napobrassicae, sind

Menschen . nebst den Blättern ein gutes Nah

Kohlensaurer Kalk, Cal- rungsmittel für Rinder und Schweine.

caria carbonica. Statt des che
Kolder ein hie und da noch in

misch zubereiteten benutzt man auch Gesetzen üblicher Ausdruck für Kol

die Auster - und Eierschalen und die ler. Die Pferde , welche daran lei

Kreide als säurebrechendes Mittel. Ei- den , nannte man Kolderer.

nen grössern Wirkungskreis findet er Koller in . eine idiopathische oder

in der Homöopathie , namentlich in sympathische Gehirnkrankheit der

flechtenartigen , nāssenden Ausschla- Pferde, die sich durch mehr oder we

gen, bei Angenentzündung, Hornhaut- niger gestörte Verrichtung dieses Or

geschwüren und Hornhautflecken ,Drü- ganes , daher durch Gleichgültigkeit

senverhärtungen , namentlich bei har- gegen Aussenreize , oder durch be

ter Anschwellung der Kehlgangdrūsen, sondere Empfänglichkeit für nur ge

bei Knochenauftreibung und Caries.
wisse Eindrücke , ferner durch Tob

sucht oder schlafsuchtähnlichen Zu
Kohlensaures Ammo

nium , Ammonium carboni
stand , durch mangelhafte Secretionen

cum , Álkali volatile siccum , chenden Symptome wegen vorzüglich
u. dgl. äussert und jener hervorste

ist ein zusammenhängendes, aher zer- in 2 Arten : den Dumm koller und

reihliches , weisses , in Feuer sich
rasenden Koller eingetheilt wird,

verflüchtigendęs Salz , das besonders

gegen krampfhafte und anderener- ursprünglichen Bedeutung nach , die
welcher letztere eigentlich nur , der

vöse Krankheitszufälle asthenischer
Namen verdient. Ausserdem

Art, die aus den Gangliennerven her
spricht man von einem Lauschkoller,

bei kleinen Thieren zuGr.x - Dij inler , Springkoller etc.
vorzugehen scheinen , gewöhnlich nur Schiebkoller, Samen - und Mutterkol

füssiger Form verordnet wird,
Sander hat unter 204 kollerigen

Kohlensaures Kali , Kali Pferden 123 Wallachen , 69 Stuten

carbonicum , vide Pottasche. und 12 Hengste beobachtet. Ebenso

Kohlensaures (basisches ) wichtig sind die Erfahrungen , dass

Natron , Natrum subcarboni- Kollerkrankheiten häufiger bei Ba

cum , löst sich leicht , besonders in stardpferden als bei Pferden von rei

heissem Wasser , und wird wie das ner Abkunft .und besonders selten bei

kohlensaure Kali , nur mit mehr Si- edlen orientalischen Pferden angetrof

cherheit nach Dieterichs, innerlich an - fen werden.

gewandı. Es besteht eine Wāhrschaftszeit

Kohlenstoff , der , Carbo- für beide Arten von 6 Wochen und

neum , wurde von Lavoisier zuerst 3 Tagen , ( Basel und Aargau) bis
als chemischer Grundstoff aufgestellt. herab zu 14 Tagen (in den mehresten

In der Natur kommt er selten rein deutschen Staaten cf. Dammkoller).

vor ; der reinste Kohlenstoff ist der Kopf, Capitulum , h. in der

Diamant. In geringer Menge (1-2 Botanik der Blüthenstand ,

Procent) findet er sich in der Atmo- der Spitze viele Blumen zusammenge

sphäre ( über dem Meere gar nicht) ; drängt stehen und das Ganze rund

mit Metallen , Erden und andern Kör- erscheint , wie es bei Trifolium pra
pern verbunden , im Mineralreiche ; er tense der Fall ist. In der Thierheil

ist aber auch ein Hauptbestandtheil kunde wird Kopf 1 ) für den obersten,

aller organischen Stoffe, ja man sieht mit dem obern Halsende sich verbin

ihn sogar als vegetabilisches Bildungs- denden , die vorzüglichsten Sinnesor

element der Pflanzen an .

sen

gane und das Gehirn einschliessenden

wenn an
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von

Theil gebraucht, der als einzelne Theile Kopfscheu ist ein Pferd , das

das Genick , die Ohren , den Vorkopf, sich nichts am Kopfe machen , daher
die Stirne , die Schläfen, die Schläfen- den Zaum nicht anlegen , die langen

gruben , die Augenbogen , Augengru- Haare nicht abschneiden , oder sonst

ben , die Augen ,, die Nase , den Vor- sich daselbst nicht befühlen lässt.

der- und Hinterkinnbacken , die Nasen- Kopfschmerz , Cephalal

höhlen , die Backen , die Lippen , das gia , peinigt manchmal wol auch dic

Maul, die Laden , die Zähne, das Thiere, was sie durch eigene Stellung

Zahnfleisch und die Zunge, das Kind, ausdrücken. Bei der Behandlung se

die Wangen und den Kehlgang zeigt hen wir auf das Hauptleiden, welches
und auch in formeller Hinsicht ver- dieses Symptom erzeugt.

schiedenartig betrachtet wird . So Kopfseuehe vide Spanische

neunt man : einen geraden , Ramins-, Kopfseuche der Pferde.

Hecht- , Schaf-, Schweins-, Ochsen-, Kopfverletzungen unter

Esels-, Altenweiber- etc. Kopf ; 3) h . scheiden sich oft von Beschädigungen

auch Kopf bei den langen Knochen an anderen Körpertheilen : durch Com

ein mehr oder weniger runder , zur motion des Gehirnes , durch Compres

Verbindung mit anderen Knochen deut- sion desselben eingedrückten

lich vorspringender Fortsatz ; 4) vom Knochenstücken , durch
ergossenes

Kopfe des Xebenhoden unter dieser Blut in die Schädelhöhle und durch

Bezeichnung. Reizung und Entzündung der Hirn

Kopfarterien = Drossel- häute und der Hirnsubstanz. Alle

arterien . diese verschiedenen Zustande erfor

Kopfbewegende Hals- dern aber zum Glück in der Hauptsa

muskeln sind der Milzähnliche, che Ein Heilverfahren : das antiphlo

der grosse , mittlere und kleine Durch- gistische, consequent und nachdrück

flochtene , der grosse und kleine Ge- lich angewandt.

rade, der lange , kurze und schiefe Kopfwassersucht = Ge

oder kleine Beuger des Kopfes undhirnwassersucht.

der schiefe Kopfmnskel. Kopfwunden sind an Wich

Kopfhänger h . solche Pferde, tigkeit und Gefährlichkeit sehr ver

die eben den Kopf stark hängen las - schieden , und ist die Gegend , das

was entweder von Müdigkeit Eindringen und die Art des verletzen

und Krankheit , oder auch nur von den Körpers und die Tiefe , wie weit

Trägheit herrührt. dieser eindrang , zu beachten . Dar

Kopfklee = Rother Kopf- nach werden sich bald Schmerzens

klee, äusserungen , Krämpfe , Fieber , tob

Kopfknochen , die , werden süchtige Zufälle, Betäubung, Lähmung

in Schädel- und Gesichtsknochen ab- u. dgl . bemerkbar machen . Uebrigens

getheilt. sind sie nach allgemeinen und nach

Kopfkrankheit vide Hiz- den Regelu zu behandeln , wie sie

Kopflosigkeit,Acephalia, zungen etc. angegeben wurden.
wird bei Embryonen und dem gebo- Koppel, Copula , h . ursprüng

renen Jungen in seltenen Fällen ge- lich ein Band, wodurch mehre Sachen

funden, und ist mangelhafte Beschaf- vereinigt werden : daher bezeichnet

fenheit oder gänzliche Abwesenheit damit der Pferdehändler mehre zu

mehrer anderer Theile damit sammen verbundene, von einem Kop

bunden.
pelknechte geführte Pferde. Des

Kopfmuskeln unterscheidet wegen nennt man wol auch Kop

man in solche , welche eigentlich am peln Einzäunungen für Thiere ,

Kopfe liegen , wie die Muskeln der mentlich für Pferde. Koppelwei

Lippen , der Augenlieder , Ohren , der den = Gemeinweiden .

Zunge etc. , und in die , welche am Koppen = Köken. Pferde,

Halse liegen und nur auf die Bewe- die diess treiben : Köpper.

gung des Kopfes Einfluss haben Kork nennt man in Niedersach

(Kopfbewegende Halsmuskeln). sen die Wassergeschwulst faulkran

Kopfroso videHitzigeKopf- ker Schafe .
krankheit. Korn = Roggen.

=II.
3

sen ,

ver

na



84 Kornähre Krampf

Kornähre nennt man an den Krštze = Räude.

Seitentheilen des Halses diejenige Kräuter h. im Allgemeinen s .

Stellung der Haare , welche von Fi- v. a . Pfanzen ; im engern Sinne nennt

gur obiger Namensbezeichnung ent- man Kräuter diejenigen Pflanzen , bei

spricht. Man schätzt Pferde, wo sich welchen die Blattbildung vorherrschend

diese Figuren finden , ähnlich denen , ist, schliesst mitbin Bäume, Sträucher,

welche Lanzenstiche oder römische | Moose etc. aus. Insbesondere unter

Degen haben . scheidet man Arznei - , Futterkräuter

Korntrespe , Bromus se- etc. In der Pharmacie nennt man

calinus , wäre als Futterpflanze endlich Kräuter vorzugsweise diejeni

nicht schlecht , ihr Anbau ist aber gen Pflanzen , von denen die ganzen

wegen Verunkrautung nicht zu em- Stengel mit Blättern und Blüthen, oder

pfehlen . die Zweige mit den Blättern einge

Kornzange h. ein der Pin- sammelt , getrocknet und zu medicini

zette ähnliches, nur unten offenes und schen Zwecken verwendet werden .

mit einem Charnier verschenes , dabei Einen Theil der Lehre von den Arz

aber gröberes Instrument zum Aus- neimitteln macht daher die medicini

ziehen fremder Körper. sche Kräuterkunde aus , wogegen die

Kortrightschwein , das, bil- Botanik wol aach den Namen der all

det eine eigene Race, nach dem Eng - gemeinen Kräuterkunde besitzt.

länder Korthright , welcher sie durch Kräuterkissen oder Kräu

Kreuzung des Chinesischen und des intersäckchen werden äusserlich auf

Nordamerikanischen Wäldern wild ge- kranke Theile gelegt, um durch ihren

wordenen Schweines erzielte. Es Inhalt gelind reizend einzuwirken.

zeichnet sich durch seinen kurzen , Sie bestehen nämlich aus leinenem

spitzen Kopf , wenig eingebogenen oder baumwollenem Zeug und schlies

Rüssel , stark mit Borsten besetzten sen aromatische Vegetabilien , auch

Nacken , durch kleine, aufrecht ste- Campher etc. ein .

hende Ohren , einen dicken , sehr her- Kraft oft für Lehenskraft.

abhängenden Hals , langen Körper, Kraftlosigkeit = Mangel an Kraft,

durch ein langes , breites , rundes Schwäche.

Kreuz , grosse Oberschenkel , aber im Kraftmekl verdient mit Recht

Ganzen kurze Beine aus ; von Farbe das Satzmehl genannt zu werden,

ist es weiss. weil es für Pflanzenfresser ein äus

Koscher vide Bedika. serst nährendes und leicht verdauli

Koth u. Kothauslcerung ches Nahrungsmittel ist.

vide Darm excremente. Kragon= Spanischer Kre

Kothballen oder Koth - gen .

klumpen , Pelotes stercora- Krallen b . bei Hunden und

les , nennt Vatel eine Masse schlecht Katzen an den mehrfach getheilten

verdaueter , verhärteter , in einer der Fussenden die hornigen , nach vorn

Beulen des freischwebenden Theiles hakenförmigen Platten , welche un

des Grimmdarms (und zwar fast im- die Nagelglieder gebogen sind.
mer in ganz geringer Entfernung vom Krameria triandra , eine

Plastdarm , bei Hunden gewöhnlich in Planze, die die Ratanhiawurzel giebt.

diesem selbst) angehäufter und ver- Krampf, Spasmus , nennt
einigter Futterstoffe , die zu Versto- man eine unwillkührliche und im Ver

pfungscolik Anlass geben. hältniss zur Expansion vorwaltende
Kråhenaugen = Brech - Contraction in Muskelgebilden. Je

nuss. nachdem diese beharrlich oder mit

Krämpfo : gewöhnlich für clo- schnell wechselnder Ausdehnung ver
nischen Krampf. bunden ist , wird er in den willkühr

Kränklichkeit, spricht sich lichen Muskeln in einen tonischen und

durch ein länger dauerndes Unwohl- clonischen ( Zuckungen ) unterschieden.

seyn , ohne dass jedoch bestimmte Worin der physiologische Unterschied

Symptome für eine gewisse Krapk- zwischen tonischen und clonischem

heitsform hervorgetreten sind , aus. Krampfe bestehe , ist nicht erkannt,

Damit behaftete Thiere h . Krank - daher es auch nicht zu erklären ist,

linge. warum es wol Mittel giebt , die stets
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tonische, aber keine , die constant artigen krampfstillenden Mittel noth
clonische Krämpfe bewirken. Damit wendig macht.

hängt die zur Stunde noch nicht zu Krampfhusten vide Hu

beantwortende Frage zusammen,warum sten.
alle Krampf erregenden Mittel mehr Krampfstillende oder

die extensorischen als flexorischen Krampfwidrige Mittel , Medi

Muskeln in Anspruch nehmen . camina antispasmodica , ist

Der tonischeKrampf erscheint wie eine sehr vage Bezeichnung , da

der unter verschiedenen Formen, näm- Krampf aus sehr verschiedenartigen

lich als Trismus, Tetanus , Opistho- Ursachen entsteht, die dagegen an

tonus , Emprosthotcnus etc. Als spe - zuwendenden Mittel also auchebenso

cielle Erscheinungen sehen wir, dass verschiedenartig seyn müssen ; des

in den willkührlichen Muskeln der halb sind als solche bald laxirende,

freie Gebrauch des betroffeneu Theiles bald entzündungswidrige , selbst der

mehr oderweniger aufgehoben ist;in Aderlass , bald Blähungen treibende,

canale, der Harnblase , entsteht Ver- ahstumpfende und einhüllende,' bald

schliessung und Zurückerhaltung der die eigentlich beruhigenden zu ge

auszuleerenden Stoffe , oder schnelle, brauchen .

öftere Entleerungen , Poltern in den Krampfsucht = Epilepsie.

Därmen, Ineinanderschiebung und Um Krankenexamen - Krank

wickelang derselben . Hinsichtlich der heitsuntersuchung .
Gefährlichkeit müssen in den einzel Krankhafter Zustand ist

hen Fällen Ursachen , Sitz , Verbrei- ein allgemeiner Ausdruck für Krank

tung und andere eingreifendeErschei- heit, ohne aher damit geradezu die
nungen berücksichtigt werden. Meist Forin der Krankheit zu bezeichnen.
ist derKrampf eine secundare oder Wer somitinderPraxis immerdas

sympathische Erscheinung. Die Mittel Wort ,krankhafter Zustand“ im Munde

en ihrer Heilang h. im Allgemeinen führt, der kann alsDiagnostiker
nicht hoch stehen . Hahnemai scheint

Die anhalten deBehaftung mit Kräm- vieldavonzuhalten.
Krankheit, Morbus , nennen

SchwyzCardin alfeller und dauertdie wir den Zustanddes Organismus,
Währzeit in ersterem Canton 4 Wo- wenndas harmonische Ineinandergrei

eben ,im zweiteneriaTage;in letzte- fen der Functionen unddieIntegritat
einzelner Organe zerrissen ist, wobei

oder gewöhnlich andere wieder in Mitlei.

Krampfad edlenoten ,der,Cir- denschaft gezogen werden.
obacile, welcher Librigens selten be- ben nach ihrer Form , ihrem Character,

besteht in einer be- Ursprunge, Sitze, Complication, Dauer,trächtlichen Erweiterung
der Krampf- Verlauf , nach ihrer Stärke und Ge

der fahr verschiedene Bezeichnungen , als :

d's mom picolik , die ,Colica abgeleitete, abirrende, acute, achte,

isehmedi ac. spastica, ist ein aussere, allgemeine, angeborene,an
, ,

Zusammenziehung

und Erweiterung atypische, ausgebildete , aussetzende,

desselben
, sympathisch wol auch 20- chronische, complicirte, concrete, cones oder einzelner Theile bedenkliche, begleitete, bösartige ,

Harnblase , bestehender gruirende, consecutive, consensuelle,
häufiges

Poltern

im Hinterleibe, öfte- sche , einfache , eingewurzelte , ender sich darch contagiose, deuteropathische, dynamic

ren aber

wenigen

Mistabsatz , der oft zootische , epizootische , erbliche , er

breiig ,
selbst

būssig ist , ferner durch erbte , erworbene, falsche, faulige,

grosse
Unruhe

und Schmerzhaftigkeit, festsitzende , gefährliche , gutartige,
zuweilen

durch

Aushängen der Ruthe, habituelle , heilbare , heilsame , heim

ohne dass
das

Thier stallt, zu erken- tückische , herumziehende , hitzige ,

und der
Eigenthümlichkeit

der Zu- intermittirende, inveterirte , langsam

falle dio

Anwendung

der verschieden- I verlaufende, langwierige, leichte ,mias

3 *

krampfstillende ,

rem eine
unbestimmte Zeit.

Wir ha

obachtet
wird

ader , d. i.

des

Darmcanal

gleich der
Krankheitszustand ,

nen giebt ,

>



80 Krankheiten
. Krankheitsbeendigung

matische, nachfolgende, nachlassende, sehen , denn Krankheitsstoffe sind

nervöse, örtliche , panzootische , pe- nicht ausgestossen , sondern auf einen ,

riodische, primäre oder primitive, pro- gewöhnlich geschwächten Theil des
topathische, remittirende , schnell ver- | Organismus geworfen worden . Sie

Jaufende , schwere , secundäre , spo- zeigen sich hier gewöhnlich in Gestalt

radische, sthenische , sympathische, einer Geschwulst , besonders als Was

symptomatische, tödtliche , typhöse, sergeschwulst. Man darf nicht immer

typische, unächte , unerkannte , un - keck versuchen , sie zu zertheilen ,

heilbare, unordentlich periodische, un- sondern bei Bethätigung der Resor

terdrückte , unvollkommen ausgeprägte, pion müssen auch die Absonderungs

ursprüngliche, vage, verborgene, durch organe in Anspruch genommen wer

Schuld des Arztes oder des Wärters den ; oder man sucht geradezu sie

verdorbene, verheimlichte, verkannte, ( durch Eiterband , Fontanell, ischarfe

verlarvte , versteckte , verwickelte, Salben , Gläheisen ) in Eiterung zu

vorgebliche, wahre, wechselnde, wie- versetzen.

dererzeugte , zurückgetretene , zusam- Krankheitsabnahme, die ,

mengesetzte , zweifelhafte Krank - Decrementum Morbi, spricht sich

heiten.
durch Verminderung der Krankheits

Die Heilung der Krankheit beruht
symptome aus.

auf Wiederherstellung der Harmonie
Krankheitmanfall , Par

der Thätigkeiten im Organismus. Der

kranke Grund und Boden und die Art,
or y smus s . Insultus , bezeichoet

wie die Krankheit auf das Lebendes den Eintritt und das Vorhandenseyn

Organismus einwirkt und dieses stört, setzendemTypus;er folgt also nach
der Zufälle in Krankheiten mit aus

muss aber , um diess zu vermögen , der sogenannten freien Zeit.
erst erforscht werden.

Krankheiten der Krank Krankheitsanfang , Sta

heiten , oder Erkrankungen der dium initii Morbi, bezeichnet den

Krankheiten , sind denkhar und nach- Zeitpunct, in welchem die wesentli

zuweisen , z. B. die Verschwärung | chen Zufälle für eine Krankheitsform

Verhärtungen und Tuberkeln ; sich entwickeln , nicht aber ihr erstes

denn als Lebensprocess unter beson- Entstehen oder ihre latente Periode,

derer Form muss die Krankheit auch , Stadium Invasionis , wie man dem

wie der gesunde Zustand , die Mög- Worte nach glauben dürfte.

lichkeit zur Bildung eines von ihr Krankheitsanlage , Dis

verschiedenen anomalen Lebens ent - positio s. Diathesis , wird auch

halten ; sie kann somit wieder den innere , geneigt machende oder vor

Mutterboden für einen Parasiten ah- bereitende Krankheitsursache genannt,

geben und sogar durch theilweise weil eben die Fähigkeit im Organis
Umwandlung ihres Selbst einen Bei- mus liegt , Krankheiten in sich zu

trag Entwickelung desselben entwickeln . Man theilt sie , in eine

liefern . allgemeine , besondere und vorherr

Krankheiten, die der Pflan- schende.

zen , oder die Erscheinungen der Krankheits Ausgänge,

Planzen, welche die Idee des norma- Erentus Morbi , beobachten wir

Jen Zustandes mehr oder weniger drei, entweder nämlich den Ausgang

trüben , müssen wir nothwendig kennen in Gesundheit, oder den Uebergang in

lernen , theils weil die Natur über- eine andere Krankheit und endlich

all analog wirkt und die Kenntniss den in den Tod. Den ersten Ausgang

der Krankheiten der Vegetabilien vie- betrachten wir unter Genesung , Cri

les Licht über die Krankheiten der sis und Lysis ; den zweiten unter

Thiere und des Menschen verbreitet, Krankheitsumwandlung , den dritten

theils weil kranke Vegetabilien als unter seinem Namen .

Nahrungsmittel Menschen und Krankheitsbeendigung ist

Thieren benutzt, in diesen oft bedeu- nicht gleichbedeutend mit Genesung
tende Krankheiten hervorrufen . zu nehmen , sondern sie geht diesen

Krankheits - Ablagorun. Momente voraus und beginnt da , wo

gon , Meta sta ses, sind als die die Krankheitsform nicht mehr er

Folgen unvollkommener Crison anzu - kannt werden kann.

von

zur

von
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!

cess

Krankheits - Beschleuni- Krankheitsentscheidung

gung h . die von ihrer Norm abweichen- hat fast gleiche Bedeutung wie Krank

de schnellere Entwickelung u. Fortbil- heitsausgang , und mit Unrecht neh

dung der Krankheit, ist somit der Krank- men es Manche für gleichbedeutend

heitsverzögerung entgegengesetzt. mit Heilung durch critische Auslec

Krankheitsbestimmung rungen.

v. Krankheitsbeurtheilung Krankheitsentwickelung
gründen sich immer auf ein genaues vide Krankheitsverlauf.

Studium der Physiologie und Patholo
Krankheitserscheinung

gie , auf geübten Blick und eine ge
1 )

reifte Beurtheilungskraft.
= Krankheit ; 2) = Krankheits

zufall .
Krankheitsbild h . die Krank

heit , wie sie sich nach ihren Ge- Krankheitsfall ist s . v . a.

sammterscheinungen am Thiere gerade die in der Wirklichkeit vorkommende

ausspricht.
Krankheit, die also einer oder der

Krankheitsbildung , die , andern Form angehören , dieses oder

beginnt mit dem Momente des sich jenes Bild zeigen kann .

Amalgamirens der innern und äussern Krankheitsformen werden

Krankheitsursache, tritt aber nicht durch die in ihrer Wesenheit verbun

iminer sofort formell hervor , sondern denen , vorherrschenden und bestimmt

bleibt oft länger , oft kürzer latent, vorhandenen (pathognomischen )Krank

Stadium nascentis Morbi, bis ge- heitszufälle dargestellt. An eigenarti

wisse Vorläufer auf die Erkrankung gen Zufällen werden wir deshalb eine
aufmerksam machen . Lungen- , Leber- , Gehirnentzündung

Krankheitscharacter ,der , erkennen. Die passiven und Rea

bezeichnet die Eigenthümlichkeit der ctionssymptome , sowie die zufälligen

Krankheit 1) in Bezug auf den Zu- Attribute , welche der Krankheitspro
stand der Kräfte des erkrankten Or durch die Individualität des

ganismus . Man spricht daher von ei- Kranken und durch zufällig ånssere

nem sthenischen , asthenischen , ent- Einwirkungen erhält , müssen davon

zündlichen , fauligen, erethischen , tor - ausgeschlossen werden.

piden etc.; 2 ) in Bezug auf Verlauf Krankheitsgang = Krank

und Ausgang der Krankheit : von ei- heitsverlauf .

nem guten und bösartigen etc.; und Krankheitsgenius. Schon

3) in Bezug auf das Wesen der unter ,, epizootischer Constitution “ deu

Krankheit : von einem reinen und un- teten wir , in Bezug eben auf Seu

reinen oder falschen Krankheitscha - chen und seuchenhafte Krankheiten,

an , dass allgemein wirkende Ein

Krankheitsconstitution flüsse sie unter eigenthümlichem Cha

ride Epizootische Constitu- racter erscheinen lassen . Doch nicht
tion.

allein Souchen sind diesem uns un
Krankheitsdauer

,
die , be- erklärbaren Gesetzeunterworfen , auch

greift die Zeit in sich , welche zwi- die sporadischen Krankheiten haben

schen dem Anfange und Ende einer mehr oder weniger dieses Gepräge.

Krankheit liegt und von dem Wesen Und wird der jetzt herrschende von

der Krankheit sowolals von der In - einem neuen verdrängt, so schwinden

dividualität desThieres und äussern auch die herrschend gewesenen Krank

einwirkendenMomenten abhängig ist.heiten und andere Artenmachen sich

Einen Hauptunterschied der Krankheit geltend. Doch ganze Pfanzen - und

gab man mit der allgemeinen Be- Thiergeschlechter gingen unter und

zeichnung „ kurz- undlanydauernde ungekannte kommen zu unserer Kennt

Krankheiten “ , trennt aber diese wie- niss ,warum sollte den Arzt,welcher

der mannigfach ab, wie in den betreuerNaturheobachter ist ,dasAuf

treffendeuErklärungendas Weitere Wühen neuer Krankheitsformen äng
stigen ! Sie sind ja für ihn nur das

Krankheitsende, Finis Millel, dem handwerksmässigen Schlen

Morbi s. Stadium Terminatio- | drian fremd zu bleiben und, die lei

mis, vide Krankheitsbeendi- tenden Principien festhaltend, den

Irrlichtern auszuweichen und, mit or

racter .

1

folgen wird.

gungo
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frischtem Sinne das neue Object zu Rheumatismus , Gicht. Ein widriger

verfolgen . Hauch , und der Zunder fängt.

Krankheitsgeschichten ,
Krankheitskunde, die , ist

gut abgefasst, sind ein vorzügliches die Kenntniss von den innormalen Ah

Mittel , Wissenschaft und Kunst zu weichungen der Organe und ihrer

fördern , wenn nicht eine Polygra- Functionen vom gesunden Zustande,

phia garrula die mehr als tadelns- zugleich aber auch die Kenntniss von

werthe Ursache davon ist. I. E. Veith der Natur dieser Abweichungen und

giebt zuAnfange des 2. Theiles seines ihrer Entstehung. Anleitung zum Sta

Handbuches der Veterinärkunde An - dium derselben giebt die

leitung , den symptomatischen Theil
Krankheitslehre, Patko

derselben gewissenhaft zu beachten .
logia. Sie zerfällt 1 ) in eine all

Krankheitshсerd bezeich
gemeine , welche die Krankheit nach

allen Beziehungen , nicht blos hinsicht
net den Ort , auf dem das Krankheits

feuer brennt und von dem alle Wir

lich ihrer allgemeinen Verschiedenhei

kungen der Krankheit ausgehen . Die

ten , sondern auch nach ihren Ursa

Natur dieses Heerdes bestimmt oft

chen , Wirkungen und ihrem Wesen

Sie forscht so

die ganze Krankheitsnatur und ist für mit nach den Gesetzen , wornach
zu ergründen sucht.

die Therapeutik besonders wichtig: Krankheiten entstehen , bestehen, wir

Bei vielen Krankheiten liegt der Heerd ken und verschwinden , wobei aber

deutlich vor Augen , bei andern we- das sämmtlichen Krankheiten Gemein

niger, bei wieder andern ist er selbst schaftliche in Betracht kõmmt; 2) in

schwierig zu finden. In solchen Fäl- eine besondere , specielle, die die ein

len muss man besonders auf die Na

tur der Reactionen des Körpers gegen zieht.

zelnen Krankheitsformen in Betracht

die Krankheit sehen. In dem Krankheitslehre bleibt aber das Studium der
Ohne die allgemeine Krank

heitsheerde sind von Wichtigkeit : speciellen . Stückwerk. Durch Ab

1) die Bedeutung und Wichtigkeit des

Organes und des organischen Syste- nen Krankheiten gelangt die allge
straction von den wirklich vorhande

mes ; 2) die Structur des Organes und

die Natur der gesunden Function ; 3)
meine Pathologie zur Auffindung der

die Art der Functionsstörung, ob sie gewichtigsten Gesetze deskranken

Lebens.

nämlich erhöht , vermindert oder ver
Krankheitsnachlass, Re

andert ist. Je wichtiger die Organe, missio, bezeichnetdasVermindern

desto grösser und zusammengesetzter oder Fallen der Symptome in , na

ist auch die Krankheit. Die Art der
mentlich acuten , Krankheiten .

Functionsstörung giebt dem ganzen Krankheitsnamen ,
oder

Krankheitsproce
sse

eine besondere

kurze in ein oder wenige Worte zu

Richtung. Unterdrückung der Thåtig

keiten haben gewöhnlich heftige krank- Krankheiten , finden wir schon in den
sammengefasste Bezeichnungen für

hafte Reizungen in andern Organen :

Entzündung, Fieber etc. zur Folge wurden sie nach einzelnen hervorste
frühesten medicinischen Werken. Oft

Aufreizung der Function bringt leicht

verminderte Reizung , ja Erschöpfung sucht, Rotz ), oft nach denherrschen
chenden Symptomen gewählt (Gelb

hervor : der Heerd wird passiv . den Systemen in der Heilkunst , oft

Krankheitshöhe, Acme, nach dem Wesen , nach den Ursachen
bezeichnet die grösste Ausbildung der der Krankheit. Hahnemanu möchte

einer Krankheitsform gehörigen sie lieber ganz verwerfen (cf.Krank

Symptome. hafter Zustand ) .

Krankheitsintermission Krankheitonatur =

h. 8. v. a. freie Zeit , in Krankheiten Krankheitswesen.

mit aussetzendem ( intermittirendem ) Krankheitsperiode, Cir
Typus. cuitus Morbi , b. der Zeitraum ,

Krankheitskeime können welcher von einem Krankheitsanfalle

sowol äussere wie innere Schädlich bis zu dem zunächst wiederkehrenden

keiten werden ; sie bereiten Krankhei- verläuft.
ten vor. So sind zurückgehaltene Krankheitsrückbildung

deparative Secretionen die Keime za /vide Krankheitsverlauf.

ZU



Krankheitsrückfall
- Krankheitsvorstärkung

O

Krankheits Rückfall , krankhafte Erscheinungen hervortre

Morbus recidivus , h. eine Krank- ten . So sehen wir nicht selten AD

heit , die vor oder bei ihrer Beendi- schwellungen des Bauches, der Schen

gung in derselbon Form wiederkehrt. kel nach einem ursprünglichen Dru

Krankheits - Rückk hr, senleiden entstehen (Krankheitsver

Morbus recurrens, gebraucht man setzung , in spec. Metastasis ).
von dem Wiederkommen von Krauk- Krankheits Untersu .

heiten , die kürzere oder långere Zeit chung , die , theilt sich 1 ) in ein
schon beendigt sind. Befragen an den Besitzer des kran

Krankheitssamen = ken Thieres oder an den Wärter des

Krankheitsursache. selben , um über das möglicher Weise

Krankheitssitz = Krank- Ursächliche, über den vorausgegan
heitsheerd. genen Gesundheits- oder Krankheits

Krankheitsstillstand be- žustand (Anamnesis ) und über die

zeichnet die Krankheitshöhe , in Be- schon beobachteten Krankheitszufälle

zug auf den concreten Fall . Auskunft zu erhalten ; 2) in ein von

Krankheitsstoff , Fermen- Seiten des Arztes sachgemässesBeob

tum Morbi , = Innere Krank - achten des kranken Thieres zum Auf

heitsursache. fassen der zur Bestimmung der Krank

Krankheitssymptome = heit und der geeigneten Heilmittel
Krankheitszufälle. vorhandenen oder noch muthmasslich

Krankheitstypus bezeich- sich entspinnenden Symptome.

Det 1 ) die Ordnung , in welcher die Krankheitsursache, Cau

Krankheitszufälle eintreten und sich sa efficiens , wird im allgemeinen

verändern , wechseln, und wir bemer- oder weitern Sinne alles das genannt,

ken dabei ein Andauern der Zufälle was zur Entstehung einer Krankheit

( anhaltender Typus), ein Nachlassen beitragen kann oder beigetragen hat.
Coachlassender Typus ) , oder ein Ver- Eines Theils liegt die Schuld im Kör

schwinden der (wenigstens wesentli- per selbst (vide Krankheitsanlage ),

chen ) Zufälle ( aussetzender Typus) ; anderntheils in Aussenverhältnissen

2 ) im engern Sinne versteht man (Gelegenheitsursachen ). Beide Arten

darunter das Zeitverhältniss in der nennt man wol auch entfernte Ursa

Rückkehr der Anfälle bei aussetzen- chen , und unterscheidet von diesen

den Krankheiten , Je nachdem der die nächste , volle oder zureichende

Typos regelmässig oder unregelmās- Ursache, Causa Morbi prozima , auch

sig ist, h. die Krankheiten auch ty- Krankheitsursache im engern Sinne.

pische und atypische. Krankheitsverlauf, De

Krankheitsumlauf cursus Morbi, ist der Inbegriff der

= Krankheitsperiode. Veränderungen , welche die Krankheit

Krankheits - Umwand- während ihrer Daner vornimmt und

lung ,Meta schematismus, wird der Art , wie die Zufälle eintreten,
die Umänderung des Krankheitsbildes einander folgen und sich verbinden,

in ein anderes , seinem Wesen oder weshalb man auch von einer Bildung,

seiner Form nach verschiedenes ge- Entwicklung und Rückbildung der
nannt. Jene Veränderung im We- Krankheit spricht.

der Krankheit, welche auch Krankheits - Versetzung,

durch Diadoche bezeichnet wird, vide Krankheitsumwandlung.

spricht sich in dem primär erkrankten Krankheitsverstärkung,

Organe aus ; der Kräftezustand ist Exacerbatio , nennt bei

jedoch ein anderer geworden, wie wir Krankheiten mit nachlassendem Ty

diess z. B. bei einer Druse sehen, pus das Steigen (die Verstärkung) der

die , statt dass sie ihren regelmässigen Zufälle , und ist dieselbe eine gar

Verlauf und ihr Ende nehmen sollte, nicht seltene Erscheinung bei fieber
chronisch und übelartig wird , ja eine haften Krankheiten , indess bei fieber

ganz andere Form , welche Umwand- losen und chronischen Krankheiten

lung Metaptosis genannt wird, eine temporäre Verstärkung und Ver

annimmt , indem Rotz entsteht ; oder i ringerung der Zufälle oft von

m zuerst erkrankten Organe nach- serwesentlichen Umständen abhån

lässt und dafür an einem andern Orte gig ist.

sen

man

aas



40 Krankheitsverwahrungsmittel Krankheitszufalle

ZU - er

Krankheits Verwah- der Krankheit an . Um daher in das

rungsmittel sind allerdings sehr Eigenthümliche einer Krankheit tiefer

hoch zu achten , wenn man überhaupt einzudringen , muss dieselbe von ih

und besonders bei herrschenden Krank- rer Wurzel aus in Beziehung auf ih

beiten darauf bedacht ist , seinen Haus- ren Entwicklungsgang erforscht und

thieren die nöthige Ruhe und Bewe- in der Lehre darüber auf diese Weise

gung , entsprechende und zeitgemässe selbst entwickelt und dargestelltwer

Fütterung , reine Luft , kurz Alles, den . Wir sind und bilden sonst

was die Diätetik vorschreibt , zu ge- Pfuscher unser Leben lang.

ben , auch einige Krankheiten einzu

impfen , um dieselben gelinder zu er
Krankheitszeichen h. ein

zeugen und den schleppenden Ver- jeder Krankheitszufall, der benutzt

lauf der natürlichen ansteckenden

wird , um eino Krankheit

Krankheit in einer Herde zu verhin

kennen .

dern . Lächerlich , ja wol gar schäd- Krankheits - Zeiträume ,
lich ist es aber, zu gewissen Zeiten Stadia Morbi , nennt man die in
und wo gar keine Anzeigen dazu besonders acuten und fieberhaften

vorhanden sind , Aderlässe zu machen Krankheiten merkbare Fort- und Aus

und Purganzen , Fress- und Drusen- bildung der Krankheitszufälle und

pulver etc. zu verabreichen .
ibre allmälige Abnahme und Been

Krankheitsverwicklung, digung. Man bezeichnet sie genauer

Complicatio, nennt man die in 1) in den Zeitraum der Vorboten ,

einem Individuum sich begegnenden Prodromi; 2) in den des Anfangs,

und zu einem Ganzen scheinbar sich Initium ; 3) in den der Zunahme, In

verschmelzenden verschiedenartigen crementum ; 4 ) in den der Höhe,

Krankheiten .
dcme ; 5) in den der Abnahme , De

Krankheitsverzögerung,
crementum ; 6) in den des Endes,

Retardatio Morbi , wird das von
Terminatio ; und 7) in deu der Wieder

äussern oder innern Éindüssen ab- genesung , Reconvalescentia . Aufang

hängige, trägere Beharren einer Krank- und Ende sind jedoch eigentlich keine

heit in einem oder allen ihrer Zeit- Stadien , sondern nur Momente .

räume genannt. Krankheitszufälle, Sym

Krankheits Voraussa- ptomata, h . alle vom gesunden

fung oder Vorhersage , Pro - Zustande abweichenden und von den

gnosis, h. die nach Theorie und Sinnen aufzufassenden Veränderungen

Praxis für den möglichen Verlauf und im lebenden Körper. Das analyti

Ausgang einer Krankheit bestimmtesche Verfahren bedient sich ihrer, um

Erklärung des Arztes.
von den Wirkungen auf Ursache und

Krankheitsvorboten oder Sitz , vom Sichtbaren auf das Un

Vorläufer , Prodromi , h . die sichtbare zu schliessen . Einige sind

unbestimmten , eine Krankheitsform von grösserer , andere von geringerer

noch nicht characterisirenden ode sie Bedeutung , wonach man die Zufälle

deutlich vermuthen lassenden Phäno- in wesentliche und in ausserwesent

Da die entfernten Ursachen liche und accidentelle unterscheidet.

gewissermassen nicht immer die Diesen untergeordnet sind die Zu

Krankheit selbst , sondern ihre näch- fälle der nächsten und entfernten Ur

ste Ursache eratausbilden , z. B. eine sache , sowie die Zufälle der Zufälle.

eigenartige Venosität für den Typhus, Man spricht auch von beständigeu

80 hat man wol auch diese Vorboten oder bleibenden , ausdauernden und

Zufälle der nächsten Ursache und unbeständigen oder vorübergehenden ,

den Zeitraum selbst den der Bildung ferner von ursprünglichen und nach

des Krankheitswesens genannt. folgenden , von activen und bezic

Krankheitswachsthum = hungsweise critischen und von passi

Krankheitszunahme. ven , von idiopathischen und sympa

Krankheitswesen nennen thischen , von allgemeinen und örtli

wir den innern Grund der Krankheit . chen , von anamnestischen und pro

Bei Typhus nehmen wir z. B. eine gnostischen etc. Zufällen .
Weil sie

eigenartige entzündliche Irritation ei- in Bezug auf Form , Wesen und Cha

nes oder mehrer Organe als Grund / racter nicht immer Zufalligkeiten

mene.
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sind , so hat man dafür auch das an die Vorderlippe herab und verbin

Wort Erscheinungen gebraucht. det sich mit der abwärtssteigenden

Krankheitszunahme,In - Gaumenarterie.

crementum Morbi s. Epacme , Kranzband , Ligamentum

wird der Zeitraum nach dem Krank
corona rium , h . eine Duplicatur

heitsanfange , bis dahin , wo sie ihre des Bauchfelles, welche die Leber an
grösste Ausbildung Acme er- die Pfeiler des Zwerchfelles befestigt.

reicht hat , genannt.
Kranzförmige Blutlei.

Krankheitszunder

Krankheitskeim.
ter , der, Sinus circularis, um

Krankheit von Aleppo h . giebt die Schleimdrüse in der Grube
ein Rechtenartiger chronischer Aus- des Keilbeins, nimmt ihre Venen auf

und geht in die fächrigen Blutlei
schlag , der vorzüglich zu Aleppo

ter über .

vorkommt, jeden Fremden befällt und

selbst auf Thiere , namentlich auf Kranzvene , die , der Hin

Hande und Katzen , übergeht. terlippe, l'ena' coronaria La

Krankmachende Potenz bii inferioris , entspringt in der

wird jede Gelegenheitsursache (zur Hinterlippe , anastomosirt mit der fol

Krankheit) genannt, wenn sie ein In- genden , nimmt Venenzweige auf and

dividuum trifft, das dafür empfäng- endigt in der Gesichtsvene .

lich ist. Kranzyene , die , der Vor

Kranzarterie , die linke, derlippe , Vena coronaria

des Herzens , Arteria corona- : Labii superioris , entspringt in

ria Cordis sinistra, tritt zwi- der Vorderlippe , geht aufwärts und
schen der Lungenarterie und dem ' verbindet sich unter der Jochleiste

linken Herzohr hervor und geht in der mit der Augenwinkelvene und mit der

Kreisfurche nach links und hinten und des falschen Nasenloches.

vertheilt sich in mehre Zweige , die Krappwurzel vide Färber

an die linke Seite des Herzens gehen . röthe.

Kranzarterie , die rechte , Kratzer, Echinorhynchus,

des Herzens , Arteria corona- = Hakenkopf .

ria Cordis destra , tritt zwischen Krausemünze, HerbaMen

der Lungenarterie und dem rechten tha e crispae , hat wegen ihrer

Herzohre hervor , geht in der Kreis- | ätherisch bittern Bestandtheile Tüch

furche des Herzens nach der rechten tige und anhaltend reizende Wirkun

Seite und läuft in der rechten Lån- gen und wird besonders bei Schwā

genfurche bis gegen die Spitze hin , chekrankheiten des Darmcanales in

bei welchem Verlaufe sie Zweige an Gebrauch gezogen.

die Aorte , an die Lungenarterie und Krauser Seidenhund, Ca

an die rechte Seite des Herzens nis extrarius crispus, = 'Pu

abgieht. delwachtelhund.

Kranzarterie, die, der Hin- Krebs , Cancer , Carcino

terlippo , Arteria coronaria mu , ist eine in drüsig - zelligen Or

Labii posterioris, kommt von ganen vorkommende Entartung oder

der Arteria labialis , giebt Muskel- Bildung eines neuen krankhaften Ge

zweige und die Maulwinkelarterie ah, webes , die in der ersten Periode als

geht auch noch eine Anastomose mit Krebsknotengeschwulst, in der zwei

der Hinterkieferarterie ein und ver- ten , wo diese nämlich sich erweicht

bindet sich in der Mitte der Hinter- und in Verjauchung übergeht, als

lippe mit der gleichnamigen der an- Krebsgeschwür oder als eigentlicher

dern Seite, offener Krebs erscheint. Auch von ei

Kranzarterien des Ma- nem Ohrkrebse , ferner von einem

gens ride Linke und rechte Strahl- , Zungenkrebse und von ei
Kranzarterie des Magens. nem Krebsauge spricht man . Ueber

Kranzarterie , die, der Vor- das Wesen und den Ursprung des

derlippe , Arteria coronaria Krebses haben wir eine noch sehr
Labii anterioris, entspringt un- unvollkommene Kenntniss. Unsere

ter der Jochleiste aus der Lippenar- Hausthiere sind weniger zum Krebs

terie, läuft, Muskelzweige abgebend, disponirt, als der Mensch.
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Krebsauger Kreuz

S. can

Wenn

nem

Krebsauge = Augapfel- onter vorzüglich der Arsenik und
krebs. das Creosot , nöthig sind.

Krebsgeschwür , das , Ul
Krebsl8chor = Krebsge

cus carcinomatosum
schwüre.

crosum s. Cancer apertus , er
Kreide, Creta alba, Dach

scheint als ein weisslicher oder röth- der Insel Creta , jetzt Candia , wo es

lich , auch schwarz gefärbter Brei auf viele Kreideberge giebt , genannt

hartem noch scirrhösem Grunde. Der wirkt als alkalinischer Stoff , Carbo

fibröse Inhalt , welcher pilzförmig
nas Calcis , gleich der kohlensauren

wuchert , wird mehr und mehr zer
Magnesia .

stört und eine gelbliche dünne Flüs
Kreisfurche , die , eine fort

sigkeit wird abgesondert. Diese Jau- laufende Vertiefung an der äussem

che zerstört nicht nur die umgebenden Fläche des Herzens , scheidet den

des Herzens , die

Theile , sondern sie giebt auch ,
feischigen Theil

sie wieder aufgesogen wird , zu neuen Kammern , von dem weniger fleischi

SieErzeugnissen und zu bösartigen , ja gen Theile , den Vorkammern .
lebensgefährlichen Verānderungen im ist mit Fett ausgefüllt.

Gesammtorganismus Anlass. Deshalb Kreislauf, Circulatio , ist
eine für

ist die Ausrottung des Scirrhus vor
anderweitige Bezeichnung

theilhafter ,
Blutumlauf. Es soll aber damit nicht

als die des offenen

Krebses.
gesagt werden , als ob das Blut ei

nen mathematischen Cirkel beschreibe,
Krebsknotengeschwulst, sondern es bezeichnet die Bewegun

Scirrhus s. Cancer occultus, gen des Blutes , insofern sie unauf

h . das noch in Verhärtung beharrende hörlich von Statten gehen und alle

Krebsgebilde , das eine gevau be- Gefässe, worin das Blut fiesst, in ei
grenzte , anfangs kleine , im schlaffen

ununterbrochenen Zusammen ,

Zellgewebe bewegliche Geschwulst
hange stehen .

bildet, die mit gesunder Haut bedeckt Kreismuskeln , Musculi

und hart unter derselben zu fühlen orbiculares , nennt man diejenigen ,

ist, in seinem Innern aber ein fase- welche entweder gar nicht oder nur

riges Gewebe hat , das feiner als das mit einigen Bündeln an Knochen an
von Muskeln und Sehnen ist. Bald

geheftet sind und die einen Ring oder

liegen diese Fasern dichtoder locker Kreis bilden , indem ihre Enden sich

neben einander , bald breiten sie sich vereinen . Sie sind unmittelbar unter

strahlig aus. Zwischen diesen Fa- der Haut und um Oeffnungen gelagert,
sern findet sich eine zweite Substanz, die sie zusammenziehen und verschlies

die mehr gelbröthlich und weniger sen, wie der Kreismuskel der Augen

derb ist und die später und beim lieder.

Krebsgeschwür flüssig wird. Ehe sich
Krepp nennt man den innigen

diess aber zeigt, wird die Geschwulst Zusammenhang der einzelnen Woll

immer härter , zuletzt steinhart und haare eines Vliesses sowol , als der

höckerig , sie ist nicht mehr so scharf Strânge und Stapel. Von der Seite

begrenzt , wird immer unbeweglicher angesehen , hat eine solche Partie

und wird endlich an einzelnen Stellen Aehnlichkeit mit dem gewebten Zeuge,

erhaben und weich. Die Haut ist mit das man Krepp nennt. v. Beust wi

der Krebsgeschwulst jetzt verwachsen . derspricht jener , Schmalz entnomme

Die Behandlung geht dahin , das nen, Definition und nennt Kreppwolle

Lymphatische System in Thätigkeit zu dasjenige Wollproduct , welches bei

aetzen , wozu wir der thierischen übertriebener Feinheit auf lockerschut

«Kohle , der Spiessglanz- und Queck- tern Vliessen durch das Verlorenge

silbermittel , des Schierlings,
des hen der parallelen Richtung der

Thieröles, des Chlorkalkes u . dgl. be- Wollfäden und Wollstapel unter ein

dürfen. Gelingt damit die Heilung ander eine verwirrte Oberdäche bildet.

nicht und haben sich gar Krebsge- Kreuz , franz. Croupe , neunt

schwüre gebildet , so ist die Ausrot- man die Partie zwischen Lende und

tung immer das geeignetere Mittel , Schweif , welche das Becken und das

wozu bald das Messer allein , bald Kreuzbein zur Grundlage bat und bei

poch nachfolgende Aetzmittel, dar- Pferden besonders wegen Schönheit



Kreuzbeeren Krenzdrehe 43

es wenn

von

and Gute berücksichtigt wird. Schön Kreuzdarmboin.Binder

pennt man nămlich , es vide Hinteres, unteres, vor

etwas, ungefähr 1 Zoll niedriger , als deres Kreuzdarmbeinband.

der Wiederrüst steht , wenn es ziem- Kreuzdorn , Rhamnus ca

lich gleichlaufend mit den Lenden ist, tharticus , ist ein Strauch , dessen

eine der Länge angemessene Breite Beeren , Baccae Spinae cervi

hat, mit kraftvollen Muskeln bedeckt nae , wir erst gedacht haben .
und dabei nach beiden Seiten gut ab- Kreuzdrehe nimmt man ge

gerundet ist. Abweichungen sind, wöhnlich als provinziellen Ausdruck

wenn das Kreuz zu spitz , zu hoch , für Gnubberkrankheit. Störig und

abschüssig und abgeschliffen oder ge- Spätere erkennen in ibr eine eigene
spalten ist. Krankheitsform und glauben , dass sie,

Kreuzbeeren , Baccae Spi
nach den constantesten Obductionser

nae cervina e s. domesticae s.
scheinungen zu schliessen , in einer

Rhamni cathartici,h . die Früchte wässrigen Ansammlung innerhalb des

vom Kreuzdorn und geben in ihrem
Rückenmarkes beruht, welche einen

Markeoder ausgedrücktenSafte,wel- und hierdurch Lähmung bewirkt, wes
Druck auf das Bückedmark äussert

cher in der Gabe von 2 bis 4 Drach
halb sie auch von Adamowicz Hy

men angewendet wird , ein ziemlich
energisch wirkendes Purgirmittel für drorrhagia lumbalis genanntwird.

Fleischfresser ab, das auch bei Was- C. F. König und Kuers baben die se

sersuchten besonderem Nutzen
röse Flüssigkeit nur bei dem höhern

seyn soll. Lässt man jenen Saft zur als Tabesnervosa mit vorherrschen
Grade gefunden, und sieht sie König

Gährung kommen und abklären , 80
dem Leiden des Rückenmarks an.

erhält man den

Die Vorboten der Kreuzdrehe dus
Kreuzbeerensyrup , Syru sern sich wol schon ein Vierteljahr

pus Rh a mni cath ., der mit Was- vor dem wirklichen Ausbruche der
ser verdünnt verabreicht wird .

Krankheit durch eine besondere und

Kreuzbeip , das, Os sacrum , zwar zitternde Bewegung der Ohren,

schliesst von oben die Beckenhöhle, sobald den weidenden Thieren die

hat eine länglich dreieckige Gestalt, Sonne plötzlich und stark auf den

wird nämlich von vorn nach rück- Kopf scheint. Zugleich findet man,

wärts schmäler . Die obere Fläche dass sie unter diesen Umständen den

hat 5 Stachelfortsätze, zwischen wel- Kopf hinten überbiegen und sich rek

chen sich eigene Löcher befinden . ken. Eine unnatürliche grosse Schüch

Die untere Fläche ist ziemlich platt ternheit zeigt die non mehr heranna

und zeigt die Spuren einer Vereini- hende Krankheit, die sich ferner

gung des hei jungen Thieren in fünf durch eine Schlaffheit und allmäli

Stücke zerfallenen Kreuzbeins. ges Herabsinken der Ohren , Mattig

Kreuzbeinarterien vide keit und Spannung in den Bewegungen

Mittlere und Seiten - Kreuz- aller willkürlichen Muskeln , beson

beinarterie. ders aber in den Hinterschenkeln ,

Kreuzbeinbrüche haben oft äussert , welche letztere endlich , so

augenblickliche Lähmung zur Folge
wie auch nun die Vorderschenkel,

Das Thier veroder entsteht Entzündung des ganz steif werden.

Rückenmarkes etc. Splitter verhin- räth , besonders wieder im Kreuze,

dern ganz und gar die Heilung. grosse Schwäche , schleppt endlich

Saussol will bei einer Kuh ein abge- die Hinterbeine, magert , trotz Fut
teraufnahme ,

brochenes Stück des Kreuzbeins durch
zum Gerippe ab , liegt

einen hölzernen Hebel in seine Lage
fortwährend und stirbt an gänzlicher.

zurückgebracht and in 6 Wochen ge
Entkräftung .

heilt haben,
In neuerer Zeit sieht man sie nicht

mehr als Erbūbel eines Stammes an ,

Kreuzbeig Umdreher
sondern als Folge zusammenwirken

muskel nennt Schwab den pyra- der Ursachen , namentlich unzweck

midenförmigen Muskel.
mässiger Züchtung und örtlicher Ver

Kreuzbeinvenen vide Mitt- hältnisse. In Süddeutschland, wo dio
lere u. Seiten - Kreuzbeinvene. Schafe gut (aber nicht üppig) genäbrt

es

0



Kreuzen Kreuzung

man

von

und spät gepaart werden , kennt man Kreuznervengeflechte , aus

dieseKrankheit nicht , sowie sich die- welchem der Gesåssnerve , der Sitz

selbe da , wo sie sehr häufig gewe- beinnerve , die hinteren Backenbein

sen , durch bessern Zustand des Ak - hautnerven , der innere Schamnerve

kers und entsprechende Paarung ver- und der Hüftnerve hervorgehen .

loren hat (Versammlung deutscher Kreuznervenknoten , Gan

Land- und Forstwirthe zu Dobberan glia sacralia , sind vier bis fünf,

1841). welche vom Kreuztheile des grossen

Die Cur hat noch keine sonderlich sympathischen Nerven gebildet wer

günstigen Resultate gegeben . den , von den Kreuznerven Fäden er

Kreuzen h. 1) diejenige fal- halten und kleine Zweige an den

sche Bewegung der Schenkel, wenn Mastdarm abgeben .

das Thier einen Fuss vor den andern Kreuzotter, Vipera Be

setzt ; 2) = Kreuzung. rus , Vipera torva , ist eine durch

Kreuzgalle = Durchge - ihren Biss sehr giftige Viperngattung.

bende Galle. Kreuzschläger nennt

Kreuzgeflechte = Kreuz - solche Schafe, die an der Kreuzdrehe
nervengeflechte. leiden.

Kreuzlähme unterscheidet man Kreuzschnitt , der , besteht

aus zwei geraden , in ihrem mittleren

Krcuzlähmung dadurch , dass | Theile senkrecht sich durchschneiden

ersteres für jede unregelmässige Be- den Linienschnitten, zu dem Behufe, ei

wegung , die vom Kreuze oder der nen kranken Theil blos zu legen oder

Beckenpartie durch Dehnung der Band - wegzunehmen, dabei aber die iho be

fasern der Rücken- und Lendenwir - deckende Haut zurückzulassen .

bel , Stauchung , Rheumatismus etc. Kreuzsitzbeinband , das ,

ausgeht, gebraucht wird, indess letz- schliesst die Beckenhöhle von oben
terer Ausdruck für Paralysis des Hin- ; an beiden Seiten des Kreuzbeins ,

tertheiles genommen wird . Sie äus- nimmt seinen Anfang an dem Seiten

sert sich durch fast oder ganz aufge- rande des Kreuzbeins und dem erst

hobene Beweglichkeit (gewöhnlich Schweifwirbel, geht schräg nach hin

auch Empfindlichkeit), weshalb solche ten und aussen und endigt an dem

Thiere auch nicht aufstehen können. Obern ausgeschweiften Rande und an

Nach dem Ursächlichen ist die Be- | dem hintern Höcker des Sitzheins .

handlung einzuschlagen ( cf. Läh- Kreuztheil des grossen

mun.g ) . sympathischen Nerven
Kreuzlendenband , das, ist Beckentheil des grossen sym

ein starkes Capselband , welches sich pathischen Nerven .

zwischen dem Querfortsatze jeder Kreuzung , Decussatio: 1)

Seite des letzten · Lendenwirbels und in der Anatomie . Sie findet sich voll

dem Kreuzbein findet. kommen zwischen den Längenfasern

Kreuznerven , Nervi sa- des Gehirnes und des Rückenmarkes,

crales , haben Pferde und Wieder- mit den Querfasern des kleinen Gehirnes

käuer 5 , das Schwein 4 , der Hund in den Gehirnknoten ; eine viel ge

und die Katze 3 Paare , welche alle ringere und nur theilweise im ver

vom Pferdeschweife des Rückenmar- längerten Marke und zwischen den

kes kommen. Sie theilen sich in Sehverven . Die Kreuzungsstelle der

obere und untere Aeste. Erstere tre- Sehnerven , Chiasma Nervorum op

ten durch die oberen und unteren Lö- ticorum , findet sich am Boden der 3 .

cher des Kreuzbeins aus dem Canale Gehirnkammer . Dieselbe erscheint

desselben nnd verzweigen sich im nämlich in Form eines griechischen

langen Auswärtszieher und im langen % ; 2) in der Züchtungssprache drückt

und dicken Einwärtszieher des Schen- man damit diejenige Züchtungsart aus ,

kelbeines . Die unteren Aeste treten wenn man verschiedene Racen oder

durch die unteren Löcher aus dem Schläge mit einander paart , zu dem

Kreuzbein , verbinden sich unter ein- , Zwecke : Vorzüglicheres oder einer

ander und bilden mit den untern Ae- Sache mehr Entsprechendes zu erzie

sten der beiden hinteren Lendenner- len. Es muss daher auch bei der

ven das Kreuzung darauf Rücksicht genom

=
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was

-

men werden , welche Eigenschaften Zwischenklauengeschwür und der

sich hauptsächlich vererben , ob die Klauenwurm werden damit bezeichnet.

der Mütter oder die der Våter . Nach Krötenmaul h. ein Pferd mit

den jetzigen Erfahrungen scheint in dunklem Haar ,
viele kleine

Bezug auf die Eigenschaft der Wolle weisse Flecke an den Lippen hat.

das männliche Individuum das Ueber- Krone h . 1 ) eine zirkelförmige

gewicht zu haben ; bein Rindvieh und Wulst an der männlichen Ruthe ; 2)

beim Schweine hat dagegen in Bezug der fingerbreite, etwas erhabene Rand,

auf Körperform und Mastfähigkeit das mit welchem das obere Hufende um
weibliche Individuum die überwiegende geben ist. Als Basis dient das Kro

Eigenschaft bei der Forterbung. nenhein .

Kribbelkrankheit oder Kronenarterien vide Hin

Kribbelsucht ist ein provinciel- tere und vordere Kronenar

ler Ausdruck für Anthraxbräune. terien .

KriechenderKlce vide Klee Kronenbein , das , hat seine

und Stein klee . Lage zwischen dem Fessel - und

Krippe vom oberdeutschen Hufbeine und eine cylindrische Ge

krippen raffen , greifen - h . der stalt .

aus Holz, Stein , am besten aus Eisen Kronenbeinbouger , der ,

verfertigte Trog für kurzes , trocke- Flexor Digitorum sublimis s.

Des und Weichfutter. perforatus, fängt am innern Ge

Krippenbeissen , das, ist lenkkopfe des Armbeins an, bildet am
eineErscheinung bei manchen köken- Kniegelenke eine starke Sehne , die

den Pferden . Auch Pferde, welche durch den Kniebogen tritt und endet,

heftige Schmerzen haben , an Wuth 1 in zwei Theile gespalten , zu beiden

leiden, zeigen es , wie nicht minder Seiten des Kronenbeins. Beim Hunde
manchmal recht muthwillige Pferde. geht er mit vier Sehnen an die vier

Krippendrücker nennt man letzten Klauen , bei der Katze mit

die Köker , die mit dem Hinterkiefer drei Sehnen an die 2. - 4. Klaue.

auf die Krippe drücken .
Kronenbeinbrüche sind

Krippenschleifen ist die nicht ganz selten und machen sich,
Unart der Pferde , dass sie mit den wenn sie vollkommen sind, durch die,

Zähnen längs der Krippe hin- und Knochenbrüchen überhaupt üblichen

her- , und dadurch sich die Zähne ab- Kennzeichen bemerkbar und sind durch

schleifen , einfach gefütterte Schienen mit Bindey

Krippensetzen = Köken. leicht zu behandeln ; gern bleiben

Krüpſen nennt Ammon „ ein aber Knochenauftreibungen und Ge
langwieriges Allgemeinleiden von lenkverwachsung, wodurch Steifigkeit

Schwäche, wobei sich Beulen oder entsteht , zurück.

Geschwülste unterm Kinnbacken oder Kronenfistel, die , giebt sich

am Halse bei Schafen eiufinden.“ durch eine Geschwulst von verschie

Symptom von Wassersucht. denem Umfange und durch eine oder
Kröte oder Krötenge- mehre kleine Deffnungen mit erhabe

schwür , Crapaudine bei Va- nen speckigen Rändern und durch das

tel , wird eine chronische Auftreibung Ausfliessen einer dünnen , oft scharfen

und Absonderung einer aufänglich Flüssigkeit zu erkennen , hängt bald

klaren , hierauf aber blutigen eder ei- von einem Leiden des Hufbeinknor

terigen übelriechend en Flüssigkeit ans pels , bald von Eiterung im Hufe,

dem Saume des vordern Theiles der hald von Verletzungen der Krone ab
Krone genannt. Die Haare sind dort und verlangt eine Bloslegung des

aufwärts gerichtet oder fehlen , der Grundes , dass das Secret freien Ab
Hornsaum ist von der Fleischkrone fuss erhalte , ein Wegräumen der

getrennt; diese zeigt sich als eine unterhalteuden Ursache und die An

Wulstige Beischrothe Hervorragung. wendung (gewöhnlich ) balsamischer

In Folge und bei Vernachlässigung | Miltel , in trotzigeren Fällen sogar

können Fisteln , selbst des Knorpels, das Glüheisen .

dadarch entstehen. Ursachen wie bei Kronenfortsatz , Proces

der Mauke. Darnach auch die Be- sus coronoideus, h. 1) der Quer

bandlaug ( cf. Ja vart ) . Auch das fortsatz des Oberhauptsbeines ; 2) der
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Krammholzól

Fortsatz des Pinterkiefers , welcher in welcher die Nahrungsmittel eine

hinten in der Augenhöhle vor- und Zeitlang bleiben , ehe sie in den ei

aufwärts und zur Schläfengrube her- gentlichen Magen übergehen .
ausragt ; 3) der untere Fortsatz des Kropfbrandbeule = Bor

Ellenbogenbeins, welcher bei der Aus- ste , als Krankheit.

streckung in die hintere Grube an dem Kropfseuche nennt man 1 )

untern Ende des Armbeins tritt. eine harte Geschwulst im Schlunde

Kronengelenk , das , wird der Tauben und Hühner , die endlich

durch die obere Fläche des Kronen- so gross wird , dass sie das Schlin

beins und durch die untere des Fes- gen hindert, wobei diese Thiere ganz

selbeins und mittelst Sehnen , und des mager werden . Oeffnet man die Ge

Capsel - und gemeinschaftlichen Sei- schwulst , so findet man eine stin

tenbandes des Kronen - und Hufge- kende Materie in derselben. Beson

lenkes gebildet. · Es ist ein Wechsel- ders wenn die Krankheit senchenartig

gelenk . herrscht , kann das Fleisch nicht ge

Hronengelenklähme, die, nossen werden . Oft rührt jene Ge

verbält sich ähnlich der Fesselláhme. schwulst aber nur von hastigem Fres

Kronen gelenk - Verdehnungen sen her , wodurch die Thiere leicht

insbesondere geben sich durch Scho - ersticken ; 2) Ligneau hat an Truthuh

nung des leidenden Fusses und beim nern eine Art von Wassersucht dieses

Gehen durch grössere Beweglichkeit Theiles beobachtet , die sich durch

des Kronengelenkes, wenn keineEnt- grosse Mattigkeit und Mangel an

zündung vorhanden ist , ja durch ein Fresslust, später durch Anschwellung

Vorkippen zu erkennen, und wird die- des Kopfes characterisirt. Durch Ab

selbe je nach Umständen bald durch zapfen und reinigend - stärkende Ein

kühlende , bald durch zusammenzie- spritzungen wurde die Krankheit ge

hende , bald durch åtherische und wöhnlich geheilt. Oder die Kranken

scharfe Mittel behandelt. starben nach 15–18 Tagen . Anhal

Kronengeschwür videKro - tend heisse und trockene Witterung

Denfistel. werden als Ursachen genannt. Diess

Kronen-, Strahl- , Huf- und dass die Schleimhaut des Kropfes

beinbänder. Kronen- und Huf- und übrigen Verdauungscanales mit

bein werden durch ein Capselband brandigen Flecken bedeckt ist , ver

und zwei Seitenbänder mit einander bietet den Fleischgenuss von solchen

verbunden und das Strahlbein durch Thieren .

zwei Seitenbänder festgehalten. Krümme = Zwischenklagen

Kronentritt, Calcatio Co- geschwür und Klauenseuche.

rona e pedis Equorum , h . jede Krümmen = Colik.

Verletzung : Quetschung oder Quetschi- Krümpe = Krümme.

wunde , gewöhnlich mittelst Einwir- KrummheinigeDachs, der ,

kung eines Hufeisens , und wird bei Canis verta gus varus, ist eine

Entzündung mit kühlenden Mitteln , bei Art des Dachshundes.

«vorhandener Eiterung durch Aloëtin- Krummblinddarm -Arte

.ctur u . dyl . , und wenn Abfluss von rie und -Vene = Hüftblind

Eiter bewerkstelligt werden muss, darmarterie etc.

nöthigenfalls durch Wegnahme des Krummdarm = Hüftd arm .

Saumes behandelt. Krumme Pfriemen

Kronenwulst Fleisch - schwanz , der, Oxyuris cur

krone. Kronenwulstarterien loula Rod. , S. Trichocephalus

=Fleischkronenarterien. Gurit, s. Mastigodes Equi Zeder,

Kropf 1 ) = äussere Halsent- findet sich zahlreich , aber nicht hảo
zündung ; 2 ) = Druse ; 3 ) eine mehr fiy im Blind - und Grimmdarme des

oder weniger dicke , mit Lymphe ge- Pferdes und Esels. Das Weibchen

füllte Geschwulst , welche sich in der ist 1-3 Zoll lang , indem der pfrie

höheren Ausbildung der Fäule bei den menförmige Theil sehr variirt,

Schafen bildet ; 4) = Schilddrüsenan- Krummholzöl, Oleum Lig

schwellung ; 5 ) bei den körnerfressen- | ni Juniperi, wird , wie der la

den Vögeln jene Erweiterung der teinische Name andeutet , aus dem

Speiseröhre oder Art von Vormagen, I Wachholderholze bereitet avd riecht
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man

mehr nach Terpenthinol , als das chronischer Exantheme, der Typhoide
Wachholderöl. und wirklichen Typhen und der ver

Kruppe : das verdorbene Wortschiedenen Anthraxformen und der

Croupe : das Kreuz. Egel - und Wurmkrankheiten mit ih

Kuchenhaut = Chorion. ren schleichend verderblichen Folgen.

Kuckuksbeine, Ossa Coc
Kühlende Niittel, Refri

cygis , = Schweifwirbel.
gerantia , = entzündungswi

Kúekuksblume , die, gehört årige, weil man damit eine höhere,

zu den stärker mehlhaltigen Orchi- durch entzündliche Beschaffenheit des

deen .
Blutes und Entzündung vermehrte

Küchensalz , Sal culinare, Wärme im Körper oder in einzelnen
ist salzsaures Natrum und wird von Theilen desselben tilgt.

Thieren , namentlich Herbivoren , sehr

begehrt. Selbst in sumpfigen Gegen
Kümmelsamen , Semen

den, der ungünstigste Aufenthalt für Carvi, äussert , vermöge seines

jene, sind sie stark und kräftig, flüchtig ätherischen und bitteraroma

wenn der Boden nur Salz spendet. tischen Inhaltes, heilkräftige Wirkun

Reisende erzählen diess unter anderen gen auf den Hinterleib, indem er blå

von den Staaten Missuri undMissisippi, hungen treibt und die Verdauung kräf

Auch auf die Milchahvon Benningsen insbesondere von den tiger macht,

Pferden der Kirgisen ,und das edle , sonderung wirkt er besonders günstig.

vollkråftige arabische Pferd verdaut
Kümmerlinge nennt

die Gersle bei reichlicher Naturspende solche Individuen , welche von Mut

an Salze , indess unsere Pferde oft- terleibe aus oder auch vom späterer

mals bei deren Genusse von mancher- Zeit den Keim des Siechthums in sich

lei Krankheiten , eben ihrer Schwer- tragen .

verdaulichkeit wegen , ergriffen wer- Hünstliche Balsame vide

den , Doch nicht allein der Instinct Balsame..

der Thiere leitete den Viehbesitzer Ktenstliche Harnontlee

auf die grossen Kräfte des Salzes auf rung wird die Ausscheidung des

den thierischen Organismus hin , dass Harnes von Seiten des Heilkünstlers

As nämlich den Geschmack der Nah- mittelst Druckes auf die Blase , oder

rungsmittel verbessert und den Trieb des Blasenstichs , Steinschnitts und

zum Futter , den Durst, das Wieder- des Catheters genannt , wenn nämlich

käuen , die Verdauung und die Assi- durch Harnsteine , Krampf, Entzün

milation befördert , ein verdorbenes dung etc. der Urinwerkzeuge die Aus

Futter noch eher assimilirbar und scheidung unmöglich , die Anfüllung

nahrungsfähig macht , dadurch natür- der Blase aber erwiesen und Gefahr

lich Krankheiten abhält, oder kleinere für Berstung derselben vorhanden ist.

krankhafte Verstimmungen hebt, son- Künstlicher After : 1 ) eine

dern die Chemie führte auch zu der Oeffnung, die durch geschwürige Ent

upumstösslichen , in prari bewährten artung oder durch Verwundung ent

Deduction (Prevost's und Reyer's nene standen ist , mittelst welcher den Ex

Forschungen setzen es ganz ausser crementen ein anderer Ausweg gege

Zweifel) , dass es selbst in wirkli- ben wird ; 2 ) und eigentlicher wird:

chen Krankheiten ein gutes Heilmittel die Afteröffnung darunter verstanden .

wird und in massigen Gaben die die durch Kunst : durch das Messery

Schleimhaut des Verdauungscanales bewirkt worde, weil den Excremen

belebt und seine Absonderungen an- ten des Thieres, mit einem verschlog

spornt , die bei stärkerer Gabe bis senen After geboren , kein Ausweg

zum wirklichen Laxiren sich steigert, verstattet war , derselbe somit erst

indem die Säftemasse verdānnt und erzielt werden musste , um das Thier

Stockungen aufgelöst werden. Daher vom Tode zu retten : Anus artifi

seine wohlthätige Wirkung bei ga- cialis.

strischen , lymphatischen und hepati- Künstlieher Mauk nennt

schen Zuständen , denen unser der Bauer das Erzeugniss von Scharf

Mastvieh ja zumeist leidet , daher bei salben , die er zu dem Zwecke an

entnommenem Genusse desselben die wandte , einen mankenartigen Aus

leichtere Entwickelung fieberhafter und schlag an den Füssen und dadurch

an
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Künstlicher Strahl Kuhmilch

Ableitung und Heilung eines Krank- Kürbiskernförmigo

heitsreizes zu bewirken . Bandwurm , der , Taenia cu

Künstlicher Strahl h . ein cumerina Bloch , Taenia cani

keilförmiges , an der Zehe zwischen Ina Pallas, Ta enia cateniformis

Huf und Hufeisen eingeschobenes und | Göze , T. elliptica Batsch , T. mo

am hintern Ende desselben durch eine niliformis Schrank , findet sich

querliegende Stahlfeder angebrachtes | häufig im Dünndarme des Hundes , ist

und noch weiter befestigtes Stück Ei- | gewöhnlich über einen Fuss lang, hat

sen , das bei Hüfen , deren Strahl so einen stumpfen Kopf , kegelförmigen

kümmerlich ist , dass selbst das Rüssel, kurzen Hals , Leib mit el

stärkste Niederschneiden der Wände liptischen Gliedern und mit gegen

denselben nicht mit dem Boden in Be- überstehenden Randlöchern .

rührung bringt, solange das Pferd im Kürsehnernaht , die , Su

Stalle steht, in Anwendung gebracht tura Pellionum , in der Chirurgie,

wird , um auf denselben einen Druck hat ihren Namen daher , weil die

auszuüben . Demnach richtet sich auch Kürschner sie bei dem Pelzwerke an

die Dicke dieser Vorrichtung nach wenden.
der Mangelhaftigkeit des natürlichen Küstergalop , der , besteht

Stralles.
darin , dass vorn Pferde zu galopiren ,

Künstliches Auge , ein , hinten zu traben scheinen. Er findet

welches nach Verlust eines Augapfels, sich bei feurigen , aber sehr abgenutz

bei übrigens sehr werthvollen Thieren , ten Pferden.

zur Verhütung des entstellenden Aus: Kugel h . der Kopf des Backen

sehens eingesetzt wird , ist entweder beins, der zur Bildung des Kugel- ,

ans Glas oder Emailmasse verfer- d . 1. Backenbeingelenkes nothwen

tigt und das Bild eines gesunden Au- dig ist.

ges darauf gemahlt. Bei ausgestopf- Kugelbohrer , ugel

ten Thieren bedient man sich gläseruer schraube , Kugelzange und

Kugeln ; im Mainzer Nat. -Cabinet fand Kugelzieher sind Instrumente des

ich jedoch eine sehr erfreuliche Aus- Militärthierarztes zum Herausbeför

nahme.
dern eingedrungener Flintenkugelu aus

Künstliches Gelenk hieinthierischen Theilen.

solches , wenn in Folge eines Kno- Kuh h . das weibliche Rind,

chenbruches Knochenstückchen abge- wenn es schon gekalbt hat.

stossen werden , oder wo eiur festes Kulhauch , der , unterschei

Zusammenhalten der Bruchenden bei det sich vom Heubauch dadurch, dass

der Uurghe des Thieres oder an einem er auf beiden Seiten sebr hervorsteht

schwer anzulegenden Theile oder un- und der obere Theil der Flanken mehr

geschickt angelegten Verbande nicht oder weniger eingefallen ist.

möglich ist , demnach auch keive orga- Kuhblume = Dotterblume.

nische Verbindung zu ischen den Bruch- Kuhfüssig wird der Stand

enden eintreten kann, aber die neu sich genannt , wenn die Sprunggelenke
erzeugende Beinhaut nun baydartig einwärts stehen , was bei Kühen na

sich um diese legt und dadurch Be- | turgemäss ist , bei Pferden aber einen

weglichkeit zwischen denselben bleibt . Uebelstand ausmacht. Kuh hessis

Künstliches Skelet li. ein h . diese Stellung deswegen , weil man

Skelet , ohne natürliche Bånder. die Sprunggelenkspitzen der Kühe

Künstliches System vide Hessen nenut.

System .

Kuhhornklee = Grie chi

Kürass oderKürasoknor- sches Heu.

pel, Cartilago annularis, wird Kuhmilch (auch die Milch

wegen seiner Gestalt , ein Knorpel von anderen Thieren ) hat nach Bous

über dem äussern Gehörgange ge- singault ein verschiedenes Mischungs

nannt , der mit der Muschel durch die verhältniss nach der Fütterung. Bei

innere Haut des Ohres und durch grüner Kleefütterung zeigte die Milch

kleine Bänder vereinigt ist und die 3,1 Käsestoff, 5,6 Butler, 4,2 Milch

aussere knorpelige Röhre bilden hilft, zucker , 0,3 Salze , 86,9 Wasser. Be

welche die Schallstrahlen in den äus- Runkelrübenfütterung : 3,4 Käsestoff

nern Gehörgang führt.
4,0 Butter , 5,3 Milcbzucker, 0,2 Salze
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nicht) ,

87,1 Wasser. . Darcet and Petit wol- findet man noch eine kleine Grube

len gefunden haben , dass die Milch oder Narbe, die namentlich beiKühen,

aller Kühe , welche immer im Stalle wenn die Haut weiss ist, sich noch

gefüttert werden , sauer, dagegen die weisser als diese zeigt.

Milch der im Freien weidenden Kühe Die Identität der Menschenpocken

alkalisch reagire , dass überhaupt die und Vaccine hat Dr. Sanderland in

alkalinische Reaction mit der Güte Barmen bewiesen . Es ist ihm påm

des Futters und dem Grade des va- lich gelungen (Auderen aber durchaus

turgemässen Lebens zunehme. durch mit dem Dunste von

Kuhmist dient zu erweichen- Pockenkranken gedrängte Decken, die

den und geschmeidigenden Umschlä- er Kühen umhing, auf denselben Pok

gen , namentlich bei Trockenheit und ken hervorzubringen , Versuche, die

Sprödigkeit des Hufes.
sich sogar in Egypten bestätigt haben

Kuhohren h. bei Pferden die, sollen. Der Russische Arzt Thiele

welche eine tiefe Lage , ' abstehende und A. impften Menschenpocken auf

Richtung und groben Bau haben .
Kühe , und siehe da , der Process

Kuhpocken,Variolaevac- sprach sich sehr intensiv und extensiv
cinae, h . eine nicht häufig beobach- aus, die Krankheitsform war analog

tete , leicht fieberhafte , seuchenhafte und liess sich wieder auf Menschen

Ausschlagskrankheit vorzugsweise der übertragen. Deshalb glaubte auch
Milchkühe, die darin besteht , dass Basil Thiele und nach gemachten Ver

sich am Enter , vorzüglich an den suchen auch Ceeley ( cf. Schmidt's

Strichen , nach dem niederländischen Jahrbücher , Jahrg . 1841 Nr. XI.),

Arzte I. Zaad auch anter dem Bauche, dass die Vaccine nicht eine den Kü

rothe Flecker bilden , aus welchen hen eigenthümliche , sondern durch

Knötchen und Bläschen sich entwik- Uebertragung der Menschenpocken bei

keln , die bis zum 9. Tage hin die ihven hergebrachte Krankheit, und der

Grösse einer Erbse erlangt haben ; Mensch , nicht aber die Kuh, wie man

von einem rothen Rande umgeben sind bisher glaubte , die Quelle der Vac

und eine lymphatische Feuchtigkeit cine sey.

enthalten, welche eiterartig wird (sich

trübt) , ausfliesst oder vertrocknet.
Durch Professor Hering's Beobach

Wird jene noch klare Lymphe Men - den Habitus der) Kuhpocken ist untungen über (die Entwickelung und

schen , die die Pocken noch nicht ge

habt haben oder vaccinirt gewesen sere Kenntniss Wesentlich bereichert

worden.
sind, eingeimpft, so erzeugt sie ein

dem Kuhpockenexanthem ähnliches Lei Man spricht auch von gelben,

den und schützt vor denMenschen- schwarzen, rothen, bläulichen, Wind-,

blattern, wenigstens für viele Jahre. Warzen - weissen , flechtenartigen,
Bei Stieren , besonders wennsienoch symptomatischen Pocken . Diese ano

in den hesten Jahren stehen,glückt malen Euterausschläge stehen in na
gleichfalls die Impfung. Pferden ein- herer der entfernterer Verwandtschaft

geimpft,vorzüglichzu demZwecke, mitden ächten Kuhpocken. Dieseist
dieIdentitätderKuhpockenundder namentlich auch der Fall mit den
Schutzmauke zu erforschen, erzeugen Nach- und Spitzpocken , die sich
sich bei denselben und der Hauptsa- durch unvollständigeEntwickelangund

che nach auchbei Eseln , Ziegen und raschen Verlauf auszeichnen ;ferner

Im Haussäugethieren), diese als kleine die fast trocken sind und lange ste

Haut sieht man selbsteinen kleinen oder Wasserpocken mit schnellem
kaotenartige Erhöhungeni;saufweisser hen bleiben; endlich mit den Wind

diese. Sticht Verlaufe und mit blasiger, nicht zel
man

vorsichtig
von der Seite ein , so liger Structur. Sie sind gewöhnlich

fliesst daraus eine Lymphe, ähnlich mit einem Allgemeinleiden verbunden ;

Später erhält dasselbe gilt von einem flechtenarti

erecht wie ein eiterartiges Ansehen ,auch gen und einem pustulösenAusschlageerzeugt sich ein brauner Schorf , der am Euter.
ebenso wie bei den Kuhpocken am

19. oder 20. Tage abfällt. Kujuk -Imprachor h. der

Sodanu Stallmeister des Sultans.

Entzündungsrand
um

der von
Kuhpocken .

II.

4



50 Kumiss Kurhessische Pferde

O

Kumiss h. ein angenehm auch blauen Vitriol . Man gebraucht ihn

süsslich - säuerlich schmeckendes und bei asthenischen Bindehautentzündun

ungemein nährendes Getränke, das gen ,überhaupt gegen chronische u.asthe

von den Baschkiren aus Stutenmilch nische Inflammationen , gegen frische
bereitet wird . Aus dem Kamiss wird Stollheulen , in Auflösungen mitWasser .

wieder durch Destillation ein dem Kupferdampf- Krank

schwachen Branntwein ähnliches Ge- heit of Heriny's Repertorium II . 62.
tränk gewonnen . Kupferfuchs h. ein Pferd ,

Kummet verwandt mit dem dessen Haarfarbe der des Kupfers

Russ. Chomut h . ein Theil des gleicht.

Pferde-, auch Ochsengeschirres zum Kupfermaul nennt man bei

Ziehen . schwarzbraunen Pferden das roth

Kunde h. eine schwärzliche braune Haar , was sich zuweilen am

Vertiefung in der Krone der Schnei- Maule ( auch an andern Stellen ) findet.

dezähne , die bei den Füllenzähnen Kaupferoxyd-Ammoniak

schon nach 2 Jahren , beim Pferde- oder Kupfersalmiak, Cuprum

schneidezahne hingegen mit 6 , 7 , 8 ammonia cale s. ammoniacum s.

Jahren und in denen der obern Kinn- | ammoniato - sulphuricum , wird

lade noch später sich verwischen . Sie durch eine Auflösung des blauen Vi

geben die Kunde des genannten Le- trioles in Aetzammoniumflüssigkeit and
bensalters der Pferde. durch sofortigen Zusatz von Wein

Kunst , die , und zwar noth - geist, wodurch das Salz crystallinisch

wendig jede , stützt sich auf allge- abgelagert wird , bereitet und wird

mein wissenschaftliche Regeln , be- bei chronischen Krämpfen , namentlich

greift aber zu "Erfindendes und die bei Epilepsie , Catalepsis und Convul

Wissenschaft wieder Erweiterndes sionen der Gliedmassen, auch bei Pă

in sich. datrophie , als vorzügliches Mittel em

Kunstausdrücke, Termi- pfohlen, und zwar bei Hunden in der

ni technici , hat jede Wissenschaft, Gabe von š bis x Gr. , täglich 2-4

also auch jede Kunst , um sich kurz Male. In der Gabe soll man nach

und bündig über einen Gegenstand und nach steigen. In Pulverform soll

auszudrücken . Diese Kunstausdrücke es am besten vertragen werden ; hef

machen die Kunstsprache aus. tiger wirkt es in wässrigen Auflösun

Kunstheilung nenntman die- gen. Schleimige und gerbestofiige

jenige, welche durch ärztliches Nach- Mittel schwächen seine Wirksamkeit.

denken und Bemühungen zu Stande Kupfervitriol,Kupferwas

kommt. ser , l'itriolum coeruleum ,

Kunstzucht=Veredlungs- Cuprum sulphuricum , verwit

kunde und Veredlung. tert an der Luft und ist in Wasser

Kupfer , Cuprum Metall | lösbar . Zum innerlichen Heilbedarfe

aus Kunigos, Cypern wird in me- haben wir das Mittel nicht : pach

tallischer Form allenfalls nur als ein Drouard tödteten 6 Gran einen Hund

den Geschlechtstrieb anregendes Mit- nach · Stunde , indem er (wie die

tel und , nach dem Vorschlage Wol- Kupfersalze überhaupt gern ) gleich

steins , zu Brenneisen benutzt; dage- dem Arsenik das Nervenleben ertőd

gen aber als essigsaures Kupfer , als tete und zugleich Entzündung des

Kupferalaun , als Kupferammonium Nahrungsschlauches bewirkte . Anti

oder schwefelsaures Kupferoxyd - Am- dot : Eiweiss. Aeusserlich wird es

monium , als schwefelsaures Kupfer. als reinigendes , austrocknendes , ja

Kupferalaun , Cuprum ätzendes Mittel gebraucht.

aluminatum s. Lapis ophthal- Kuppel gemeiu für Koppel,

micus , wird aus gleichen Theilen Kurdistanischen Pferde,

Grünspan , Salpeter und Alaun berei - die , stammen von den Arabischen ab.

tet, indem man diese stösst, in einem Sie besitzen den schönsten Wuchs

glasirten , irdenen Gefässe schmilzt und die gefälligsten Formen.

und auf ein kaltes Metallblech aus- Kurhessischen Pferde ,

giesst. Oft setzt man jener Mischung die , sind von einem kräftigen und

auch noch etwas Campher hinzu. An- ausdauernden Schlage .' Die Kurlessi

statt des Grünspans nimmt man wol | sche Cavallerie wird damit versehen .



Kurzathmigkeit Kurzer Rückwärtsdreher 51

Auf zwanzig Stationen stehen zur Kurze Beuger , der, der er .

Zeit 140 Beschåler ; das Halten der sten innersten ) Klaue, Flexor

Privathengste ist verboten . Ein Kur- Ungulae primae brevis, ent

fürstliches Gestütbesteht zu Beberbeck. springt von der untern Reihe der

Kurzathmigkeit istein Sym- Handwurzelknochen und endigt an dem

ptom vieler fieberhafter wie chroni- äussern Sesambeine der ersten Klaue.

scher Krankheiten und muss eben Er beugt die erste Klaue und zieht

nach den übrigen Zufällen gewürdigt
sie auswärts.

werden. Kurze Beuger , der , des

Kurzdauernde Krank- Halses , Flexor Colli brevis,

heiten nennt man im Allgemeinen / fängt am Querfortsatze des 3. Hals

diejenigen, welche nicht über 40 Tage wirbels an , geht schräg nach Oben

dauern. und Innen und endet am Körper des

Kurze Aufhebemuskel,
2. Halswirbels.

der, des äusseren Ohres, Le
Kurze Beuger, der , des

vator Auris brevis, nimmt sei- Kopfes , Flexor capitis bre

nen Anfang aussen am obern Winkel vis , nimmt seinen Anfang am obern

des Schildes und endet am vordern Rande des Körpers des ersten Hals

Theile der Muschel. wirbels und endet am Keilbeinfort

Kurze Aufhebemuskel,
satze des Hinterhauptbeines.

der , des Schweifes , Levator
Kurze Beuger , der , des

Caudae brevis, liegt neben dem Vorarms, Flexor Řadii bre

langen Aufhebemuskel nach innen, vis , nimmt seinen Anfang unter dem

entspringt an den letzten Dornfort - Gelenkkopfe des Armbeins und indem

sätzen des Kreuzbeins und geht bis er sich von Innen nach Aussen wen

zur Mitte des Schweifes, an die Wir- det , endet er an der vordern Fläche

bel sehnig sich befestigend.
des Vorarms.

Kurze Ausstrecker , der , Kurze Dreher , der , des

des Halses , Extensor Colli äusseren Ohrch , Rotator

brevis , fängt am Querfortsatze des Auris brevis , fängt an der innern

2. Rückenwirbels an , befestigt sich Fläche des Schildes an und endet am

an die schiefen und Stachelfortsätze untern Theile der Maschel. Er dreht

der 5 letzten Halswirbel und endigt diese letztere hinterwärts.

am Stachelfortsatze des 2. Halswirbels. Kurze Niederzieher , der ,

Kurze Ausstrecker , der, des Schweifes , Depress o tº

des Vorarms, Ertensor Cu - Cauda e brevis, fängt an den letz

biti parvus , fängt an der innern ten falschen Wirbeln des Kreuzbeins

Seite des Armbeins an und endet an an und endet an der untern Fläche

der innern Fläche des Ellenbogen- der ersten 6-8 Schweifknochen.
hockers. Kurzen Magenvenen , die,

Kurze Auswärtszieher , Vena e Ventriculi breves, kom

der, des Armbeins , Abductor | men von den beiden Flächen und von

Brachii brevis, entspringt am der grossen Krümmung des Magens,

mittleren Theile des Schulterblattes anastomosiren mit der linken Kranz

und endet sehnig über dem langen vene des Magens und endigen in der
Auswärtszieher des Armbeins . Milzvene.

Kurze Auswärtszieher , Kurzer Achsen Ober

der , des Ohres , Abductor Au - hauptsmuskelwird von Schwab

ris brevis, nimmt seinen Anfang der grosse Gerade des Kopfes ge

am Nackenbande und befestigt sich nannt.

am Grunde der Muschel. Kurzer Galop h. der amwe

Kurze Auswärtszieher , nigsten beeilte , schulgerechte Galop.

der , des Schenkelbeins , Ab- Kurze Rückwärtsdreher ,

ductor Tibiae brevis , entspringt der , desVorarns, Retractor

an der Mitte des langen Auswärts- Radii brevis, welcher sich nur

ziehers und endigt zwischen den Seh- beim Hunde und der Katze findet,

nen des langen und mittleren Aus- entspringt am äussern Gelenkkopfe

wärtsziehers . des Armbeins und am aussern Seiten



52 Kurzer Wadenbeinmuskel Kuznezki'sche Pferderace

Wenn

am

bande und endet am innern Ende der KurzeWürmero.Würmer.

Speiche. Kurzgefesselt h. ein Pferd ,

Kurzer Wadenbeinmus . der Längendurchmesser der

kel, Peronja eus brevis des Fesselbeine verhältnissmässig kurz ist.

Menschen , h. ein Muskel , der bei
Kurzhaarige Bologne

Wiederkäuern und dem Schweine an
ser- oder Seidenhund , der ,

der vordern Fläche des Schenkelbeins
Canis hispanicus brevipilis ,

entspringt und an der untern Reihe
hat einen kleinen runden Kopf , kurze

der Sprunggelenkknochen nach aussen Schnauze, lange Ohren , aufwärtsge

endigt und die Fusswurzel beugt. krümmten und mittelmässig behaarten
Beim Hundeund der Katze entspringt Schwanz, kurzes schwarzes oder ge
er in der Mitte des Wadenbeins und

necktes Haar. Zuchtvarietät ads

endet am 4. Mittelfusskpochen .
England und Franken.

Kurzerweiternde Mus

kel , der , der Nase , Dilatator Kurzschwänzigen Scha

Nasi brevis , befestigt sich
fe , die , Oves brachyurae, haben

ganzen äussern Rande des Nasenbei- eine unbedeutende Grösse , sind meist

nes und am innern Rande des kleinen ohne Hörner , haben grobe Wolle, ei

Vorderkieferbeines und nimmt sein nen sehr kurzen Schwanz , der nur

Ende in der Haut des falschen Na- wenig Glieder hat und finden sich in

senloches und des Sförmigen Knor- Finnland , Ingermannland, Dänemark ,

pels, wodurch er das Nasenloch er- Norwegen , Russland , am schönsten

weitern hilft .
am Ural .

Kurze Spannmuskel, der, Kurzsichtigkeit, Myo

der Sohle , Palmaris brevis , pia , h . derjenige Gesichtsfehler,

fängt an der äussern Seite der Beu- wenn nur wenig entfernte und von

gesehnen der 5. Klaue an und endet gesunden Augen deutlich erkennbare

innen in dem kleinen Sohlenballen, Gegenstände undeutlich oder gar nicht

den er anspannt. Er ist nur dem erkannt werden , ein Gebrechen , das

Hunde und der Katze eigen. auf zu grosser Convexität des Auges

Kurze Stachelmuskel, beruht, weshalb diese Thiere zu man

der , Spinatus Colli brevis , chem Dienste unbrauchbar sind , zu

nimmt seinen Anfang an den Quer- mal da sie sich dabei gewöhnlich

and Dornfortsätzen der 6 ersten Rük- scheu , stätisch u. dgl . zeigen. Der

kenwirbel und endet an den Quer- Mensch , mit diesem Leiden behaftet,

fortsätzen der 4 untern Halswirbel. / hilft diesem durch eine geeignete

Er streckt den Hals oder bringt mit Brille ab .

dem langen Rückenmuskel die Vor- Kutscher verdient nicht der

hand auf die Nachhand. genannt zu werden , welcher blos

Kurze Zungenbeinmus- seine Pferde füttern und genüglich

kel, der, Ceratohyoideus bre - i fahren kann ; er muss vielmehr noch

vis, füllt den Raum zwischen dem natürliche Geschicklichkeit, Nüchtern

grossen und kleinen Zungenbeinaste heit , Muth bei Gefahren , Gutmüthig

und dem Gabelaste seiner Seite aus, keit und Liebe gegen seine Pferde

entspringt am Rande des grossen und Sinn für Reinlichkeit besitzen .

Zungenbeinastes und des Gabelastes Kuznezk’ische Pferde

und endigt am obern Rande des klei- race , die , im Russ. Gouvernement

nen Zungenbeinastes. Die Aeste wer- Tomsk , gleicht der Baschkirischen ,

den durch ihn einander genähert und und sind die Pferde dieser Race tüch

der Grund der Zunge geboben . tiger zum Zuge , als zum Reitdienste.



L Lacrimae 53

L.

L der zwölfte Buchstabe des Al- u. dgl . , mangelndes Wiederkäuen,

phabets und für die Ziffer 12 ge- Auftreiben des Bauches , in einigen

braucht , ist ein Zungenlaut. L. A. Fällen Erbrechen , bald erschwerter

= lege artis.
Mistabsatz , hald Durchfall. Die Dauer

Laab oder Lab bezeichnet, was der Krankheit betrug oft einige Mo

einen flüssigen Körper gerinnen macht; nate und der Tod erfolgte immer

insbesondere der Labmagen oder viel- durch Abzehrung. Fünfmal machte er

mehr sein organischer Inhalt , mittelst die Section und fand sich die Wand

welchem man süsse Milch gerinnen des Labmagens nahe am Pförtner

macht. 8 Tropfen des durch Alcohol | 3—4 Zoll dick , die innere Haut mit

gewonnenen Labes reichten hin , 1 Geschwüren besetzt ; einmal fand sich

Litre Milch zum Gerinnen zu bringen. zwischen den Wänden ein Eiterheerd,

Er enthielt Salzsäure in sehr grosser der eine Pinte eines weissen , nicht

Menge , Butter- , Ziegen - und Milch- stinkeuden Eiters enthielt.

säure , Salmiak , Kochsalz, Magnesia, Labyrinth , Labyrinthus,

Spuren eines schwefelsauren Salzes, nennt man in der Anatomie 1) den

phosphorsauren Kalk und einen eigen- innersten Theil des Ohres (des Fel

thümlichen Stoff , welchen der Analy- sentheiles vom Schläfenbeine). Es

tiker Deschamps Chymosin pennt. wird in Schnecke , Vorhof und halb

Letzteres soll auch das wirksame cirkelförmige Canäle abgetheilt; 2 )

Princip des Labs seyn . findet sich ein rechtes und linkes 80

Labes Hepatis verminosa,
genanntes Labyrinth im Siebbein . Sie

nach Veith , die Egelkrankheit.
sitzen auf der untern Fläche der Sieb

Labias. Labra , orum , no, platte fest und verschmälern sich nach
die Lippen. L. Oris : die Lippen des unten hin fast kegelförmig. Jedes

Maules . L. Vulvae : die Schamlip- Labyrinth besteht aus sehr dünnen,

pen. Labialis , e : was zur Lippe durchlöcherten Knochenplättchen , wel

gehört, z. B. Labialarterie = Lippen- che zusammengerollt sind und dadurch

arterie .

viele kleine Höhlen bilden , welche
Labkräuter , besonders Ga- die Siebbeinzellen heissen .

lium verum g mollugo , sind ge
Lac , ctis , die Milch. Lac

ringe Futterkräuter für Schafe und
LacZiegen. Sie sollen die Milch gerinnen coeruleum : die blaue Milch.

machen und werden auch zur Käse- ebutyratum : die Buttermilch. Lac

bereitung gebraucht.
Sulphuris - Sulphur praecipitatum .

Labmagen , Abomasus
Lachenknoblauch , Herba

Ventriculus intestinalis , h . Scordii , von Teucrium Scordium ,

der vierte oder eigentliche Verdau- ist ein bitteres Kraut von etwas

upgsmagen der Wiederkäuer, welcher knoblauchartigem Geruche , das die

eine birnförmige Gestalt hat. Man Verdauung bessern , Blähungen und

unterscheidet an ihm eine obere aus- Würmer abtreiben und die Absonde

gehöhlte und eine nntere gewölbte rung des Urins und Schleimes beför
Krümmung , ein vorderes mit dem dern soll.

Psalter in Verbindung stehendes and Lachsforelle wird , nach der

ein hinteres in den Zwölffingerdarm Aehnlichkeit der Färbung mit diesem

übergehendes Ende, und eine rechte Fische , ein weissfarbiges Pferd mit

und linke Fläche.
schwarzen , grauen oder schieferfar

Labmagenkrebs nennt Ber- bigen Flecken genannt. Oder man

nard ein Leiden bei Rindern, das sich sagt, das Pferd sey lachsforel

durch folgende hervorstechende Sym- lenfarbig.

ptome aussprach : Sehr gestörte oder Lacrimae 8. Lacrymae ,

ganz fehlende Fresslust, in einzelnen arum , f . , 1) die Thränen ; 2) dic

Fällen ein Verlangen nach ungeniess- ausschwitzende Feuchtigkeit beiPlan

baren Dingen , wie nach Kalk , Mist zen.

n . 9

S.



34 Lactea Lähmung

Lactea (von lacteus, a , um) sich weniger durch Studium auf der

sc. Medicamina : Milch enthaltende Studirstube , als durch fleissiges und

Mittel. aufmerksames Besichtigen Fertigkeit

Lactigo = Mentigo. verschaffen kann.

Lacuslacrymalis : der Thră- Lähmung, Paralysis , ist

nensee . dagegen die Unfähigkeit eines oder

Laden h . die zahnlosen , mit mehrer Körpertheile , sich überhaupt

derMaulschleimhautüberzogenen Rän- zu bewegen , Paralysis Motus ,

der der Kinnladen , welche bei Heng- oft zugleich auch die Unfähigkeit za

sten und Wallachen von den Haken- empfinden , Paralysis Sensus,

bis zu den Backenzähnen , bei Stuten hervorgehend aus einer Unterdrūk

schon von den Schneide- bis Backen - kung , Erschöpfung oder Vernichtung

zähnen gehen . Sie müssen eine im in den Bewegungs- und Empfindungs

Verhältniss zur Zunge angemessene nerven und ihren Centraltheilen , die

Höhe haben , wenn sie für das Mund- wieder von Säfteandrang, Entzündung,

stück empfānglich werden sollen, sonst Umänderung des ernährenden Blutes,

entstehen leicht sogenannte yon specifischen Giften , Desorganisa

Ladendrücke,Laesiones in- tion , Quetschung , Erschütterung oder

tercapedinis Dentium Equo- Trennung der Nerven , von vehemen

rum nach Bürger , d. i. Verwundun- ter Eutleerung wichtiger Säfte ab

gen , Schwielen und Verhärtungen, hängig ist. Man unterscheidet dem

Knochenfrass u. dgl. Schlecht ge- nach eine rheumatische, cachectische,

wählte Mundstücke , auch Kinnketten, apoplectische , materielle and consen

wenn sie sehr stark eingehängt wer- suelle , der Ausbreitung nach eine

den und Ungeschicklichkeit und Roh- allgemeine und örtliche ( partielle ,

heit des Reiters sind jedoch daran Hemiplegie , Paraplegie ) , und

auch Schuld . Derartige Pferde wer- dem Grade nach eine vollkommene,

den natürlich sehr empfindlich im Paralysis im engern Sime, und eine

Maule , widerstreben der Einwirkung unvollkommene Lähmung , Paresis .

des Zaumes , steigen , zeigen selbst | Uebrigens zeigt sich das Thier oft

heftige Schmerzen beim Fressen des recht munter und gesund , wenn nicht

Hafers oder verschmähen gar das die vermittelnde vorhergehendeKrank

Hartfutter . heit weitere Störungenbewirkte. Oft

Schonung , Weichfutter und Rein-, ist sie sehr hartnäckig , ja widersteht

licherhaltung der etwa wunden Stel- allen Heilmitteln , welche , wie im

len reichen oft zur Beseitigung des mer , nach den Ursachen verschieden

Uebels allein hin . Bei Knochenfrass : ausgewählt werden müssen ; denn

Aloe- , Myrrhentinctur , Entfernung nicht die Aeusserung, sagt Marx, son

von Knochenpartieen etc. dern der Grund der Erscheinung di

Ladung h. die Last, welche ctirt das Mittel. Der Laie will allein

auf ein Fuhrwerk geladen wird. Auf das Symptom bekämpft wissen , der

ebenem guten Wege zieht ein Pferd Arzt entschliesst sich nur dazu ,

von gewöhnlicher Grösse und Stärke lange er im Dunkel des Erkennens

ohne übermässige Anstrengung 12--15 schwebt , oder bei der Ueberzeugung
Ctr . Auf die Vertheilung der Last von der Ohnmacht seiner Leistung .

auf dem Fahrwerke kommt überdiess Wir müssen aber bald starke Ader

viel an. lässe und sonstige Antiphlogistica,

Lb. = Libra. bald flüchtige und tonische Mittel, wie

Lariigseyn = Schplter - Campher, Baldrian, Angelica, die Ae

weichen. therarten , die Brechnuss (das Strych

Lähme, Claudicatio (Cic.), nin , Brucin , Veratrin , wo im Ge

Clauditas (Plin .), Clau digo (Vehirne und Rückenmarke keine orga

get.) , wird eine aus den mannigfach- nische Verletzung stattfindet) ; dann

sten äusseren und inneren Ursachen und wann ein gelindes Drasticum ;

hervorgehende, unregelmässige Bewe- Diaphoretica , wo unverkennbar Er

gung eines oder mehrer Schenkel kältung zu beschuldigen ist und das

oder Schenkelpartieen genannt, die Uebel noch nicht lange gedauert hat ;

zu ergründen , oft einen tüchtigen äusserlich die Kälte und den nachhal

Practiker erfordert und worin man I tigen Gebrauch kalter Duschbăder ,

SO



Lämmerkrampf
.

Läusekraut 55

oder anhaltende trockne Reibungen , den , von oben nach unten , oder von

auch Einreibungen von Lorbeeröl, unten nach oben , aber immer durch

Terpentinol, Sumachtinctur, Salmiak - gehenden Knochenbruch . An den Fes

geist , Ameisenbäder , anhaltende Ei- selbeinen findet er sich am häufigsten

terungen , incl. die Application des und ist die Heilung , wenn auch im

Glüheisens , als Gegenreize möglichst mer schwierig , doch am leichtesten

nahe an der wahrscheinlich zuerst er- | noch (gegen andere Längenbrüche) zu

griffenen Stelle , die Electricitāt, un- i bewerkstelligen.

ter Umstånden auch reizende Cly- Längenfurchen finden wir

stiere etc. etc. anwenden . an der äussern Fläche des Herzens

Lämmerkrampf ist der in zwei: eine rechte und eine linke. Sie

manchen Jahrgängen und Gegenden laufen nach der Spitze des Herzens

bei selbst neugebornen oder doch sehr hin und deuten die Stelle an , an wel

jungen Lämmern , nach Veith , theils cher innen die Scheidewaud derHerz

von dem Reize des zu lange zurück- kammern liegt.

gehaltenen Meconium , theils von dem Läufischseyn wird aufHunde

Einflusse einer kalten Witterung oder und Katzen angewandt , wenn diesel

feuchter und kühler Stallluft herrüh- ben begattungslustig sind , daher das

rendeSiarrkrampf. andere Geschlecht ihrer Gattung auf

Lämmerlähme vide Ge- suchen .

Tenkentzündung der Säug- Läuse, Pediculi, sind Schma

linge. Nach Pogge (Versammlung rotzerthiere. Ihr Rüssel ist nur eine

deutscher Land- und Forstwirthe zu einfache hornige Röhre ; der Kopf ist

Dobberan 1841 ) lässt man zur Ver- klein , hat aber 2 deutliche Augen und

hütung der Lämmerlähme die Lämmer gerade Fühlhaare aus 5 Gliedern, Der

nicht zu früh kommen , sondern erst gegliederte Fuss hat eine gebogene

dann , wenn sich schon Grünes auf Klaue , womit sich das Thier an den

der Weide findet. Doch darf die Haaren festhält. Mit der Filzlaus des

selbe auch nicht üppig seyn und muss Menschen vergleicht Oken die Laas

acht Tage nach der Geburt das Mut- der Schweine .

terschaf erst dahin gelassen werden, Die Läuse kommen vorzüglich bei

die Lämmer aber bleiben im Stalle. Thieren vor , welche scblechtes und

Nach Dr. Schulz ebendaselbst muss, kümmerliches Futter erhaltev , unrein

sobald das Lamm die geringsten Zei- lich gehalten werden , und zeigen es

chen der Lähme zeigt , die Mutter dieselben durch Jucken , Unruhe und

mit karger Kost abgespeist werden . Abmagerung an . Man sieht die Läuse

E. F. König sieht den häufigen Ge- besonders deutlich , wenn die daran

nuss der Kartoffeln bei wenig Rauh- Leidenden der warmen Sonne ausge

futter während der Tragezeit als vor- setzt und die Haare gescheitelt wer

züglich veranlassend an . den . Am häufigsten findet man sie

Lämmerruhr h. ein von jun- bei Füllen in den Mähnen und auf

gem Grase entstehender, angreifender dem Rücken des Schweifes.

Durchfall bei jungen Schafen , der ge- medicinischer Hinsicht sind dagegen

wöhnlich schon durch Mitgenuss von starke Abkochungen von (besonders

trocknem guten Futter wieder ver- schwarzem ) Tabak , schwarze Nies

schwindet. wurzel , grüne Seife mit Kochsalz,

Längenblutleiter , der, Si- stinkendes Thieröl, Arsenikauflösun

nus longitudinalis, verläuft in ' gen , Quecksilbersalbe zu gebrauchen .

dem gewölbten Rande des Sichelfort- | Leopold empfiehlt , Buttermilch vier

satzes , ist der längste von allen bis fünf Tage , bis sie ausgegohren

Blutieitern und geht nach oben in die lat, stehen zu lassen und damit das .

Querblutleiter über. Er vimmt die behaftete Thier („ Kalb “ ) zu waschen .

Venen von der vordern gewölbten Läusekraut , Pedicularis

Fläche des grossen Gehirnes und ei - palustris, hat wol daher seinen

nen starken Venenzweig auf, der von Namen , weil es als ein höchst noth

den Adergeflechten gebildet wird. dürftiges , ungesundes Futter (mit

Längenbruch , Fractura den übrigen , seinem Standorte eige

longitudinalis , nennt man jeden, nen Pflanzen) die Rinder so schlecht

in den langen Knochen vorkommen- T ernährt , dass sich auf ihnen Läuse

In
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- -

-

einfinden . Auf Schafweiden hält es Landesgestüt oder Lan

Block für das gefährlichste Gewächs, deshauptgestüt h. jede Pferde

das so bösartige Wassersucht verur- zichtungsanstalt, welche einem Lande,

sache , dass von 10 Schafen vielleicht d. i. Staate angehört, worin (gute )

nur 1 zu heilen sey. Zuchtpferde gehalten , erzogen oder

Läusesalbe wird im besondern gezüchtet werden sollen.

Falle die graue Quecksilbersalbe ge- Landesschlag bezeichnet den

nannt. eigenthümlichen Habitus einer Race

Läusesucht, Phthiriasis , oder eines Schlages in einem Lande

nennt man ein seltenes Leiden , des oder Landestheile .

Menschen ,
das in Erzeugung von Landgestüte h . Beschälorte,

Beulen besteht , aus welchen unzäh- die von den Landesgestüten d. A. ab

lige Läuse herauskriechen und so den hängig sind , dass erstere die Be
Körper aufreiben . Bei Thieren ist da- schälhengste , welche insbesondere

von kein Beispiel bekannt. Landbeschäler genannt werden,

Lagena , ae , f ., die Flasche geben , die zu beschälenden Stuten

( z . B. als Arzneigefäss ). aber vom Landmanne herbeigebracht

Lager : ein Ort, wo Thiere sich werden.

zur Ruhe niederlegen ; daher ein be- Landthierarzt wird gewöhn

quemes , hartes etc. Lager. lich für das richtigere Wort

Lagochilus , i, m . - layos Landesthierarzt, d. i . , Ober

und χείλος die Hasenscharte. thierarzt in einem Staate oder Staats

Lagophthalmia , ae , f ., h . theile gebraucht.

der Zustand , wenn ein Thier mit ei- Langbeinige Schaf, das ,

nem Hasenauge: Lagophthal - Ovis Aries longipes , Aries
mus λαγώς und οφθαλμός - be- guineensis s . angolensis , hat

haftet ist. eine stark gebogene Stirn , ist weiss

Lagopterna – hayois u . atépvc gehörnt , die Hörner haben eine ein

nach Bürger die Hasenhacke der fache Windung, die Ohren sind hän
Pferde. gend , die Beine unverhältnissmässig

Lahmen , Lahmgehen , das, lang , der Körper mit Haaren bedeckt,
oder die Lahmheit = Lähme. unter dem Halse sind Glöckchen ;

Lakrizensaft : verdorbener auch zeigt sich eine Mähne ; der

Ausdruck für Succus Liquiritiae. Schwanz ist lang , das Fleisch wohl

Lama, das , gehört nicht zum schmeckend (cf. Voyage de Desmar

Schafgeschlechte , wie der Ausdruck chois. Tom . I. p. 111). In Afrika ,

„ peruanisches Schaf es bezeichnen namentlich in Guinea, am Senegal und

dürfte, sondern zum Cameelgeschlechte. in Indien zu finden .

LambdaförmigeNaht, die, Langdauernde Krank

wird durch die inneren Ränder der heiten , Morbi chronici , h.

Scheitelbeine gebildet. überhaupt diejenigen , welche über 40

Lamella , ae , f ., das Blättchen Tage dauern .

oder Plättchen , Diminutivum von Lange Aufhebemuskel,

Lamina , ae, f. L. ciliaris : der , des äussern Ohres , Le

das Strahlenblättchen. L. cribrosa : vator Auris longus , fängt an

die Siebplatte. L. fusca : die dünne der Grāte des Oberhauptbeines und

bräunliche Haut an der innern Fläche am Nackenband an und endigt sich

der harten Hornhaut. L. spiralis : Beischig am mittleren Theile der ge

das Spiralblättchen . wölbten Fläche der Ohrmuschel , die

Lamm nennt man das noch er nach innen und hinten zieht.

nicht ein Jahr alte Schaf (Bocklamm , Lange Aufhebemuskel,

Mutterlamm). Lammen wird beim der , des Schweifes , Levator

Schafe für gebären gebraucht. Lamm - Cauda e longus, fängt am ersten

zeit , in welcher die Schafe lammen . Dornfortsatze des Kreuzbeins an und

Lanee&la , ae , f . , die Lan- befestigt sich mit kleinen Sehnen an

cette = Lanzette. alle Schweifknochen .

Landbeschäler oder veraltet Lange Ausstrecker , der ,

Landbescheller rideLandge- des Halses , Extensor colli
stüte. longus , fängt am Querfortsatze des
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ersten Rückenwirbels an , hängt mit Schulterblattes, geht an die vordere

drei Teischigen Portionen an den schie- Fläche des Armbeins herah , über das

fen Fortsätzen des 6. - 4 .Halswirbels Armgelenk hinweg und endet stark

fest , geht über den 3. und 2. Hals - sehnig an der innern Gelenkerhaben

wirbel hinweg, indem er sich mit dem heit des Vorarmknochens.

Milzâbnlichen vermischt und befestigt Lange Dreher , der , des

sich am Seitenrande des Flügels vom äussern Ohres , Rotator Au

ersten Halswirbel, ris longus , nimmt seinen Anfang

Lange Ausstrecker , der, auf der antern Fläche des Schild

des Vorarms, Extensor Cu - knorpels und sein Ende am hintern

biti longus , ist ein langer, schma- Theile der Ohrmuschel .

ler Muskel , der vom hintern Winkel
Lange Einwärtszieher ,

des Schulterblattes zum Ellenbogen- der, des Schenkelbeins , Ad
bein geht. Beim Hunde und der Katze

nimmt er vom breiten Rückenmuskel Seitentheile des Kreuzbeins an und
ductor Tibiae longus , fängt am

seinen Anfang.
nimmt sein Ende in der vordern Gräte

Lange Auswärtszieher,
des Schenkelbeins.

der, des Armbeins , Abductor

Brachii longus , fängt am obern Lange Niederzieher , der,

Theile des hintern Schulterblattrandes des Schweifes , Depressor

longus,sehnig an und endet ebenso an der Caudae nimmt seinen

aussern Erhabenheit des Armbeins.
Anfang an den ersten falschen Wir

Lange Auswärtszieler,
diebeln des Kreuzbeins , geht an

der , des Ohres , Abductor Au- Schweifwirbel hin und befestigt sich

ris longus, entspringt am Nacken- an jedem derselben mit einer kurzen

bande und endet am hintern Theile Sehne.

des Grandes der Ohrmuschel. Langer Achsen Ober .

Lange Auswärtszieher , hauptsmuskel wird von Schwab

der , des Schenkelbeines , Ab- der kleine Durchflochtene genannt.

ductor Tibia e longus , nimmt Lange Rückenmuskel,

seinen Anfang an der Seite des Kreuz- der , Longissimus Dorsi , nimmt

beins , beim Schweine , dem Hunde seinen Anfang mit einer breiten und

und der Katze am Sitzhein und dem starken Sehne an dem ganzen vor

untern Theile des Kreuz -Sitzbeinhan - dern Rande des Darmbeines, befestigt

des , befestigt sich am Sitzheinhöcker, sich an die Querfortsätze aller Len

giebt eine kurze Sehue an den untern den - und Rückenwirbel, giebt an das

Umdreher und endet an der äussern obere Ende einer jeden Rippe eine

Seite der Kniescheibe und des Schen- platte Sehne ab und endet an den

kelbeins. Querfortsätzen der unteren drei Hals

Lange Beuger, der , · des wirbel. Er ist vorzüglich beim Ga

Halses , Flexor Colli longus , lopiren wirksam oder wenn das Pferd

ist unpaarig und bedeckt die Körper ausschlägt.

der Halswirbel , vom 6. anfangend Lange Rückwärtsdreher,

und an der Erhabenheit des Körpers der , des Vorarms, Retractor

vom Träger endigend. Radii longus, ein Muskel bei

Lange Beuger , der , des Katzen , der unter der Mitte der

Kopfes , Fleror Cápitis lon- äussern Seite des Armbeins entspringt

gus, fängt mit feischigen Portionen und am innern untern Höcker der

von den Querfortsätzen des 5. 4. und Speiche endigt.

3. Halswirbels an und endet , neben Lange Spannmuskel , der,

dem gleichnamigen , am Keilfortsatze der Sohle , Palmaris longus,

des Hinterhauptbeines ; bei den Wie- entspringt am innern Gelenkhöcker

derkäuern verbindet sich eine zweite des Armbeins bei Hunden und Katzen ,

Portion mit dem Brustkinnbackenmus- geht am Vorarm hinten herab und

kel und dem Gemeinschaftlichen des trennt sich beim Hunde in zwei Seh

Kopfes , Halses und Armbeines. nen , welche zu den Sehnenscheiden

Lange Beuger , der , des und der Haut der 3. und 4. Klaue

Vorarmes, Flexor R adii lon- gehen. Bei der Katze spaltet er sich

yus , entspringt an der Beule des in 5 kleine Sehnen für alle fünf
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Langes Stachelband

. Lanzette

was

Klauen . Er spannt die Haut der såchlich am Ende mit einer ArtWoll

Sohle an.
quaste versehenen Schwanz , der öf

Langes Stachelband ters 20 und noch mehr Wirbelbeine

Stachelband. hat. Die Mutterschafe haben gewöhn

Lange Stachelmuskel, der lich auch Hörner , doch sind diese
Spinatus Colli longus, verbin- nicht, wie bei den Widdern , schnek

det sich in der Gegend des 10. Rük - kenförmig gewunden , sondern pur

kenwirbels mit einer sehnigen Aus- rückwärts in Cirkelform krumm ge

breitung des langen Rückenmuskels bogen. Die Wolle ist rein von Haa

und befestigt sich, nach vorn gehend, ren , ziemlich lang und fein und hat

an den Stachelfortsätzen der Rük- meistens eine glänzend weisse Farbe.

kenwirbel. Er streckt den Hals , oder Langhaarige Dachs , der,

er bringt , wenn er mit dem langen Canis verta gus longipilis , ist

Rückenmuskel in Gemeinschaft wirkt, ein Blendling vom geradbeinigen Dachs

die Vorhand auf die Nachhand . und Pudel.

Lange Wadenbeinmus- Langhaariger Bologne

kel , der, Peron aeus longus serhund = seidenhund.

des Menschen , h . ein Muskel , der Langhuf nennt man den Huf,

bei Wiederkäuern , beim Schweine, dessen Hornwand zu lang angewach

Hunde und der Katze von dem obern sen ist.

äussern Theile des Schenkelbeins ent- Langohr = Esel.

springt und an dem obern innern Theile Langsam verlaufende

des Schienbeins, das er beugtund nach Krankheiten , Morbi longi,
Innen zieht ; bei Schweinen hingegen = Langdauernde Krankheiten.
über dem Schienbeine der inneru fal- Langschwanz 1 ) = ein lan

schen Klaue, u . beim Hunde u . der Katze ger Schwanz ; 2) ein langgeschwänz
am äussersten Mittelknochen endigt. tes Thier ; 3) ein Thier , namentlich

Lange Zungenbeinnus- Pferd , einen nicht coupirten

kel, der , Cera tohyoideus lon- Schwanz hat.

gus , befestigt sich an dem obern Langwierige Krankhei

Theile des grossen Zungenbeinastes ten = LangdauerndeKrank

und zwar an dessen äusserer Fläche, heiten.

steigt an dieser herah , bildet eine Lanke altdeutsch lancha,

runde Sehne , die gegen ihr Ende ge- lanke - = Flanke, Weiche.

spalten ist , um die Sehne des zwei- Lanzenförmige Schrau

bāuchigen Muskels hindurch zu lassen benhautwurm , der , Priono

Uud endet am Gabelaste des Zungen- derma lanceolatum , ist , nach Va

beins. Wirken beide gleichnamige tel , ahgeplattet und runzlich , an sei

Muskeln , so wird das Zungenbein nem Umfange aber lanzenförmig ge

und zugleich die Zunge nach oben kerbt; das vordere Ende ist stumpf,

und hinten gezogen . mit vier Häkchen und einer Mandoff

Langgefesselt h. ein nung versehen , das Schwanzende

Pferd , wenn dessen Fesseln einen ziemlich pfriemenförmig . Er ist 2

grossen Längendurchmesser haben , Zoll lang und findet sich bisweilen in

was bei orientalischen Racen schăz- den Stirnhöhlen des Hundes.

zenswerth ist , weil sich bei denselben Lanzenstich h . eine dreieckige

damit Kraft der Bänder und Flechsen Vertiefung am Halse nach der Schul

in der Regel verbindet. ter hin , die oft von Natur , oft aber

Langgerippt h . der Schön- auch die Folge einer geheilten Ver

heits- und Realfehler, wenn die Len- letzung ist , von Manchen aber hoch

den eines Pferdes sehr lang sind . geschätzt wird , weil , wie die Sage

Langgeschwänzte Schaf, geht, ein Pferd des Propheten Moha

das , Ovis longicauda S. ma- med an diesem Orte einen Lanzenstich

croura , findet sich in Podolien , der bekommen haben soll , welchen das

Ukraine, Krimm , auch in Asien , be- selbe auf Kinder und Kindeskinder

sonders in Caucasien , Georgien , Sy- vererbte.
rien , hat einen Jangen bis auf die Lanzette ist ein stechendschnei

Erde hinabreichenden und sich bis- dendes Instrument , das mit 2 Schalen

weilen sogar noch auf derselben fort- (Decken ) verbunden ist und sowol

zichenden , stark bewollten und haupt- zur Oeffnung von Abscessen, als auch
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das ,

was

zum Aderlassen und zum Impfen ge- nen , um wilde Pferde , und die Ein

braucht wird. wohner von Paraguay , um wildes

Lanzettförmige Doppel- Rindvieh einzufangen .
loch , das , Distoma lanceola- Lasseisen = Fliete.

tum Mehlis, Fasciola lanceo- Lastthiere heissen begreiflicher

lata Rudolphi , Distomatis he - Weise diejenigen, welche zum Tragen

patici pullus Gurlt , findet sich in oder wol auch Ziehen beträchtlicher

der Gallenblase, und in den Leber- Lasten tauglich sind.

gāngen des Menschen , des Rindes, Latentseyn , einer

Schafes, der Ziege und des Schwei- Krankheit , bezeichnet den Zustand
nes , hat einen lanzettförmig en , plat- des Organismus , in welchem eine in

ten Leih , ist 2-3 , selten 4 Linien ihm begründete Krankheitsursache in

lang, kaum eine Linie breit und völ- der Art stattfindet , dass weder die

lig durchsichtig. eigenthümliche Wirkung derselben ,

Lapis , idis , m . , der Stein . L. noch die Reaction dagegen in eine

causticus: der Aetzstein . L. di- deutliche Erscheinung tritt .

vinus = Lapis ophthalmicus. L. Lateralis , e : auf der

infernalis : ' der Höllenstein . L. Seite sich befindet , daher z. B. La

ophthalmicus: der Augenstein. teralbånder = Seitenbänder.

Lappländischen Pferde, Laterne h, die Blässe , welche

die , sind , obgleich klein und von sich sehr breit ausdehnt.

nicht sonderlicher Figur , doch munter, Lathyrus pratensis : die

willig , dauerhaft und ohne Unarten. Wiesenplatterbse.

Man spannt sie blos vor Schlitten . Latissimi vide Musculi .

Larve , Larva , b , das junge Latodentati vide Musculi.

Insect , wenn es seine Eihülle (als Latwerke , Electuarium , h .

die erste Periode seiner Existenz ) eine mehr oder weniger weiche Arz

verlassen hat. Es ist in 13-14, sel- neimischung ( E. tenue s. molle 8

ten 15 Ringe getheilt , von denen der spissum ) zum innern Gebrauche,

erste oder Kopf sich in der Regel die gewöhnlich durch ein schleimiges

durch eine härtere , mehr hornartige Mittel , auch durch Honig , Wachhol

Beschaffenbeit seiner Oberfläche aus- der - oder Fliedermuss innig verhun

zeichnet. Die Afteröffnung findet sich den und dann gern gewählt wird,

am letzten Ringe . Ausser diesen bei- wenn Thiere Arzneisubstanzen als

den Oeffnungen bemerkt man noch Pulver oder in flüssiger Form nicht

kleine elliptische Spalten 'als Mün- von selbst nehmen , oder der oder

dungen der Respirationsorgane (Luft- jener Stoff in anderer Form nicht gut

löcher) . Manche 'belästigen als fremde und in zuverlässiger Gabe verabreicht

Körper den thierischen Organismus, werden kann . Die Menge des form

so die Larven der Rindviehbremse . bestimmenden Mittels ( Constituens ),

Laryngeus, a , um , znm La- insofern es arzneilos ist , überlässt
rynx gehörig. beim Verschreiben gewöhnlich

Laryngitis , idis, f. - Ó hé- dem Apotheker ( quantum sufficit, ut

ρυγξ die Luftröhrenkopfentzündung. fiat Electuarium ).

Laryngopolypus, i , m . – Laudanum liquidum ( Sys

λάρυγξ und πολύπους der Kehl- denhami) = Tinctura Opii

kopfpolyp. ( crocata ).

Laryngotomia , ae, f. Lauf: die Handlung des Lau

λάρυγξ und τέμνω der Luftröhren- fens , d . i. ortsverändernden Bewe

kopfschnitt. gens (z. B. ein Pferd im vollen Laufe ).

Larynx , ngis , m. λαμβάνω Laufendes Feuer = Mila -

der Kehlkopf. brand,

Lasch , das franz, lache , das Laufhund = Pürschhand.

deutsche lass (altdeutsch laz) : müde, Laufzcit : die Zeit des Läu

träge; verwandt mit Lassiludo, fischseyns.

inis , f . , die Müdigkeit, und dem Adj. Laugensalz , Kali , Alkali

Lassus , a , um. vegetabile , findet sich in jeder

Lasso h. ein Apparat, dessen Asche von vegetabilischen Substanzen

sich die Gauchos oder Eingebornen und hat daher seinen Namen , weil,

der südamerikanischen Ebenen bedie- / wem man die Lauge von solchen Ves

man

-
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--

gung leicht.

zu

getabilien erhitzt und verdunstet, Kali mittel , wohin mehre Salze, nament

zurückbleibt. (Ueber das flüchtigc | lich das schwefelsaure und weinstein

und mineralische Laugensalz saure Kali , die schwefelsaure Mag

an s. Orte.) nesia , das schwefelsaure und salz

Laune = Hundes euche. saure Natram , der Spiessglanzwein

Laurus Camphora : einer der stein , sodann saure Milch , die Său

Baumarten , welcher Campher liefert. ren , das Calomel , die Manna , das
L. nobilis h . der Baum , von dem Ricinusöl gehören .

die Lorbeeren gewonnen werden. Leben , das, müssen wir als die

Laus ride Läuse. schaffende Kraft in der ganzen Na

Lauschkoller nenntman den tur und als Ursache der Thätigkeits
Koller deswegen , weil das damit be- äusserungen eines jeden Organismus

haftete Pferd oft ein so eigenthümli- und aller einzelnen Theile desselben

ches Spiel der Ohren zeigt, als ob es ansehen. Was aber das Leben selbst

den Ort und die Art eines Gegenstan- ist , das bemühten sich umsonst die
des zu erkennen strebe (lausche) . Weisen aller Zeiten zu erforschen ,

Lausfliege Fliegende und auch der Microscopismus , noch

Pferdelaus . so raffinirt , zeigt uns zuletzt immer

Lausitzer Haidepferd , das, doch nur das Was , nicht das Wie.

ist klein und kurz , hat meist einen Aber erkennen können wir es , wenn

etwas zu grossen Kopf mit starken es mit der äusseren Natur in thătige

Ganaschen , ein abgeschliffenes Kreuz, Wechselwirkung tritt. Doch konnten

dabei aber gute Schenkel mit etwas wir es erklären oder gar als etwas

eingezogenen Hüfen . Das Tempera- Concretes nachweisen , so wäre auch

ment ist mehr feurig und die Bewe- schon der erste Schritt zur irdischen

Unsterblichkeit gethan , ein Gedanke,

Lauterstall ist die alterthüm- den das endliche Geschöpf seiner hö

liche Benennung für Harnruhr , und hern Bestimmung wegen nicht fassen,

nicht zu verachten , da sie zugleich nicht verfolgen mag , obschon der
das Klare des abgehenden Urins und Forschungssinn dem mehr als

nach den neueren Untersuchungen von Kühnen uns manchmal hinziehen will.

Lassaigne auch dessen geringen Ge- Leben h . auch in der populären

halt von fremdartigen Bestandtheilen Sprache die Fleischsohle und der

(98 Wasser , 2 solide Substanz ) be- Fleischstrahl . Wenn bei Hufschwund

zeichnet. die Sohle sich mehr und mehr Zu

Lavacrum , i , n. , das Bad, rückzieht , somit auch die Fleisch

Waschwasser. sohle mehr zurückgedrängt wird ,

Lavement , französisch , das pflegt man auch zu sagen, dass dem

Clystier. Pferde das Leben schwinde.

Lavendelblumen , Flores Lebensalter. Daranter wer

Lavandulae, von Lavandula den bestimmte Zeitabschnitte in der

spica (14. 1. Labiat. ) , einem Entwickelung der verschiedenen Thier

strauchartigen Gewächse. Die blauen gattungen verstanden , welche sich

Blumen werden vor dem völligen Auf- durch auffallendere , nach einem be

blühen zum medicinischen Gebrauche stimmten Gesetz und nur einmal wah

gesammelt. Es enthalten dieselben rend seiner Existenz erfolgende Ver

ein gelbes ätherisches Oel , daher sie änderungen auszeichnen. Es sind das

zu zertheilenden Species , innerlich Säuglings - , Jugend- , Mannes - und

aber wol selten gebraucht werden . höhere Lebensalter .

Auch einen Spiritus , den Laven- Lebensanzeige , Indicatio

delgeist , Spiritus Lavandu - vitalis, nennt Rychner die erste

lae , bereitet man aus denselben und Heilanzeige , indem sie auf den Grad

gebraucht diesen als zertlieilendes und die Beschaffenheit der Lebens

und stärkendes Mittel . kraft Rücksicht nebmen muss , um sie

Laxator Tympani major za heilsamen Veränderungen zu be

et minor : der grosse und kleine nutzen .

Erschlaffer des Paukenfelles. Lebensbaum , 1) Arbor ri

Laxiermittel , Laxantia s. tae, wird das eigenthümliche baum

Lenitiva , h. die die Säftemasse ähnliche Bild genannt , welches sich

verdünnenden und kühlenden Abführ -1 zeigt , wenn man das kleine Gehiru

SO
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aus

von oben nach unten durchschneidet. sein Leben auf 35 , Schweine , Rind

Es beruht auf einer regelmässigen vieh und Hunde auf 20 , Schafe und

baumförmigen Verästelung der Mark- Ziegen auf 12 , Katzen auf 10 Jahre

substanz innerhalb der grauen Sub- gebracht haben .

stanz ; 2) Thuya occidentalis.
Lebensfülle nennt man denSeine Blätter werden zu anfangender mit Gesundheit verbundenen Zustand

Blüthezeit homöopathisch bearbeitet
von Fülle , Frische und Rundung imund ist die davon bereitete Arznei leicht beweglicheu Organismus.

nach Genzke bei Feuchtwarzen ,

Lebensfunctionen . UnterMauke , chronischem Rheumatismus

und durchgehenden Gelenkgallen mit diesem Namen kennt man diever
schiedenen Erscheinungen , welche zuNutzen gebraucht worden .

Lebens-
Beschreibungen machen .sammengenommen das Leben

die , berühmter Thierärzte und

Personen , die sich überhaupt Lebensgefühl nach Leiden

für die Veterinärwissenschaft frost für Gemeingefühl .

verdient gemacht haben, zu Lebenskraft, Vis vitalis,

erlangen und diese meine Arbeit da- h . s . v. a. die Kraft zu leben, zum

durch vollends zu einem Universal- Bestehen und zur Erhaltung des Or

lexicon zu machen , war mein Wunsch ganismus. Durch dieselbe eignet er

und ich liess zur Gewinnung solcher sich das an, was zu seiner Fortdauer

Biographien daher an Alle , die diess günstig ist , und stösst von sich oder

anging, in Vix's Zeitschrift für Thier- hält ab , was ihm schädlich.

heilkunde VIII. Bande die innigste Lebenssinn = Gemeinge

Bitte ergehen , mich darin , besonders fühl .

mit ihren Autobiographien , zu unter- Lebensthätigkeit , Actio
stützen. Zu grosse Bescheidenheit vitalis, h. das Leben des Organis

hielt wahrscheinlich die Mehresten mus, weil es sich durch Thätigkeiten

ab , meinen Wunsch zu befriedigen, zu erkennen giebt. Gewöhnlich wird

weshalb ich hier nochmals im In- es für gleichbedeutend mit Lebens

teresse der Wissenschaft und der i kraft genommen .

Zeitgenossen und Nachkommen diese Lebensturgor vide Turgor.

collegialische Bilte dringend wieder- Lebenswärme = Organi

hole. Da ich nicht ganz mangelhaft sche Wärme.

diese Sache geben wollte , liess ich Leber , die , Hepar s. Jecur,

jetzt alle Biographien weg , verspre- ist ein parenchymatöses Organ , wel
che aber für die Folge zu thun , was ches eine rothbraune Farbe und in

mir irgend möglich ist. Von verstor- der rechten vordern Bauchgegend ihre

benen , einflussreich Gewesenen wird Lage hat . An ihrer vordern Fläche

mir besonders die Ersch'- und Gru- wird sie durch das Aufhängeband an

ber'sche Encyclopädie , der schon die hintere Fläche des Zwerchfelles

Notizen anderer Art entlehnt sind , befestigt. An der hintern Fläche ist

und unsere Zeitschriften , etwa auch die Leberpforte bemerkenswerth. Der

das Pierer'sche Universal- Lexicon ge- Gallengänge werden an ihrem Orte

nūgendes Material verschaffen. Erwähnung geschehen. Der obere
Lebensdauer , die , unserer Rand der Leber ist stumpf und ein

Haussäugethiere ist höchst selten eine wenig ausgehöhlt , ja es finden sich
naturgemässe, denn durch zo harte Be- daran sogar 2 Ausschnitte, eine für

handlung ihrer Besitzer , durch Ein- die hintere Hohlvene , der andere für
wirkungen , die ihrer Natur durchaus den Schlund. Der untere Rand ist

entgegen sind und wegen ökonomi- scharf und gewölbt und ist beim

scher Zwecke wird diese nur allzu- Pferde in drei, bei Wiederkäuern und

sehr verkürzt, Doch haben wir von Schweinen in vier , beim Hunde und

einzelnen Thieren gelesen , dass sie der Katze in sechs bis sieben Lappen

ein ausserordentlich hohes Alter bei abgetheilt. Aussen wird die Leber

behender Kraft erreichten. Im Gan- von der Bauchhaut überzogen. Sie

zen muss man aber doch annehmen, ist das Organ der Gallenbereitung ;
dass schon recht günstige Einflüsse sicher hat sie aber auch eine assimi

eingewirkt haben , wenn das Pferd | lativ - blatbereitende Kraft, wie diess .



G2 Leberabscess Leberentzündung

ZU

die ,

Preiss in Casper's Wochenschrift Nr. Dahinscheiden des Lebens waren die

22. 1840 recht gut dargethan hat. vorspringenden Symptome.

Leberabscess, der, Absces
Leberblasengänge , Du

sus Hepatis , ist höchstens zu er- ctus hepato -cystici, h . mehre

kennen , wenn er sich in der Nähe kleine , Galle führende Ausführungs

der Bauchbedeckungen befindet.
gänge der Leber , die nahe am Halse

der Gallenblase münden.

Leberaloë , die , Aloë hepa

tica s. Barbadensis ,
Leberbruch , Hepatocele ,

hat eine

leberbraune ,
vide Leberdislocation .

gepulvert braunrothe
Leberdeformitäten finden

Farbe, einen widerlichen Geruch, ekel
wir besonders hinsichtlich ihrer Grösse,

erregenden Geschmack , ist nur sehr
wenig durchsichtig , nicht sehrglän- und zwar beruht diese auf zu grosser

Entwickelung , Hepar praegrande;
zend , ziemlich fest, unvollkommen in

oder sie ist durch plastische Lymphe,
Wasser und Alcohol , vollkommen
aber im gewöhnlichen Branntwein auf Blut, Knoten oder Wasserblasen wirk

löslich . Sie ist eine schlechtere,
lich krankhaft vergrössert , Hepat

amplificatum . Andern Theils findet

aber nur zu oft gebrauchte Sorte für

die socotrinische Aloë.
man aber auch den oder jenen Lap

Nach Vogel

soll die Leberaloë aus 52 Extractiv- die mehr runde oder platte Form , die
pen geschwunden. Hieher ist auch

stoff , 42 Harz und 6 Eiweissstoff;
nach Tromsdorf aus 6,25 Harz , 81,25 Theilung in mehre Lappen etc.

rechnen.

Aloëstoff, 12,50 Eiweissstoff und einer
Leberdislocationen , d . h .

Spur von Gallussäure bestehen.

Leberarterie ,

Lageveränderungen der Leber , findet
Arteria man selten ; nur wenn das Zwerch

hepatica , welche nach Dujardin's fell eine ungewöhnliche Oeffnung hat,

und Verger's Beobachtungen höchst findet man sie wol theilweise in der

wahrscheinlich die zur Verdauung Brusthöhle liegend.

dienenden Stoffe der Galle hergiebt, Leberdoppelloch , das, oder

ist der stärkste Ast, welcher aus dem derLeberegel = Egelschnecke.

Tripus Halleri hervor- und unter

dem linken Lappen der Bauchspei- ' titis, Inflammatio Jecoris ,
Leberentzündung, Hepa

cheldrüse , dann neben der Pfortader kommt bei allen Hausthieren , beson

an die hintere Fläche der Leber geht, ders aber bei Pfanzenfressern und

wo sie sich in die eigentliche, in drei bei Thieren mit venöser Constitution

Aeste sich theilende Leberarterie und i vor , in Folge zu grosser Ruhe , zu

in die Magen - Zwölffingerdarmarterie reichlicher oder auch reizender und

theilt, nachdem sie zuvor die Arteria verdorbener Fütterung , specifischer

pylorica und Zweige an die Bauch- Arzneien , eigenthümlicher Witterungs

speicheldrüse abgegeben hat. verhältnisse und äusserer Gewaltthå

Leberauftreibung , Phys - tigkeiten auf die Leber. In acnter

conia hepatica , kann allerdings Form verräth sie sich durch Traurig

bei hoher Ausbildung des Uebels aus - keit und grosse Mattigkeit, struppiges

sen gefühlt werden . Noch mehr wird Haar , Bauchathmen , kalte unter den

man zur Untersuchung der rechten Bauch gestellte Gliedmassen , tiefen,

Lebergegend angetrieben , wenn ein trockenen Husten , wärmeres Ausath

galliger Zustand überhaupt sich kund men , harten , gespannten , gewöhnlich

giebt.
kleinen , aber nicht immer sehr be

Leberberstung kann sowol schleunigten und dieserhalb leicht zu

durch äussere Gewaltthätigkeiten ent- Fehlschlüssen Anlass gehenden Puls,
stehen , als durch bedeutende Conge- grosse Neigung zum Getränke bei

stionen und wirkliche Entzündung, verminderter oder ganz aufgehobener

wie ich selbst bei letztgenanntem Zu- Fresslust, warmes Maul und trockene

stande diesen Ausgang einmal wahr - Zunge , seltenen und klein geformten,

genommen habe. Bedeutendes Insich- gewöhnlich blassen Mist , dankele

gekehrtseyn des Pferdes , danu Un- Färbung des anfangs selten abge

ruhe , Tobsucht, schneller , kaum setzten Harnes , gelblich röthliche

fühlbarer Puls , Kälte des Körpers oder hochgelbe Färbung der Schleim

und kalter Schweiss, und jäblinges häute , Empfindlichkeit in der Leber



Leberfäule - Leberlungen

gegend , auch soll die Beweglichkeit fluss äussern , so sind sie möglichst

der rechten Schulter und des rechten zu vermeiden und bald gelind ent

Hinterschenkels gestört seyn . Unter zündungswidrige, bald roborirende,

Umständen noch die Zufälle der bald mehr flüchtige, auch säure

Bauchhautentzündung. Beisswuth fin- brechende Mittel , wie Tabaksasche,

det sich bei Hunden . So steigen oder Kalkwasser , schwarz gebrannte Kno

halten sich die Zufälle bis zum 10. chen , Ofenruss u . dgl . anzuwenden .

Tage hin , wenn nicht Berstung der Schafen lasse man womöglich Höhen

Leher eher eintritt . Zertheilt sie sich weide , oder auch heideureiche Wald

nicht , so geht die Entzündung in die hutung angedeihen .

chronische Form über , die Verhärtung, Lebergallengang, der, Du

Erweichung und dadurch Verdauungs- ctus hepaticus , ist ein kurzes

beschwerden, Dummkoller u . dgl . zur Gefäss , welches neben der Pfortader

Folge hat. Ueber die in südlichen | liegt und aus einer zelligen und aus

wärmeren Gegenden vorkommende einer Schleimhaut besteht. Es durch

epizootische Leberentzün - bohrt , 4-5 Zoll vom Pförtner ent

dung bei Hunden spricht Becker fernt , bei Pferden den Dünndarm und

im Magazin für Thierheilkunde IV. 3. ergiesst daselbst die Galle. Bei den

311 8. sq. Bei dem unter den Pfer- Thieren mit einer Gallenblase verbin

den und Schweinen im Jahr 1839 und det er sich mit dem Gallenblasen

1840 herrschenden Typhus zeigte sich gange , woraus der gemeinschaftliche

oftmals deutliche Leberentzündung. – Gallengang entsteht.

Die Behandlung besteht iu Entziehung Lebergefässe sind die Leber

aller reizenden Einflüsse , und in der arterie , die Lebervenen , die Pfort

Anwendung von Aderlåssen , Fonta- | ader (beim Fötus ausserdem noch die

nellen, Einreibungen der grauen | Nabelvene ) und die Lymphgefässe .

Quecksilbersalbe. Innerlich gebraucht Lebergeflecht, Plerus he

man desgleichen die eigentlich ent- paticus , h . ein Convolut von Ner

zündungswidrigen Mittel ; in chroni- venfäden , welche die Leberarterie

schen Zustande die Seife, das Schöll- umranken , dieselbe auf ihrem Laufe

krautextract u. dgl. begleiten , auch zur Bauchspeichel

Leberfäule wird eine Krank - drüse und Zwölffingerdarm

heit , vorzüglich der Wiederkäuer, Zweige abgeben .

genannt , die bald von einer schlei- (Leber-)Knoten finden sich

chenden Entzündung der Leber ab- am häufigsten im Parenchym der Le

bāngig ist , in Folge deren Entartung ber, aber auch im serõsen Ueberzuge.

derselben , Wurmerzeugung, Abmage- Gern verknöchert die äussere Hülle

rung und wassersüchtiger Zustand derselben , oder die Knoten erweichen

eintreten ; bald entsteht sie auch ge- sich zu einer breiigen Masse.

radezu von allgemeiner Schwäche , Leberlungen , Pulmones

besonders des Gefässsystems und von hep atisati , oder derjenige krank

Wässrigkeit des Blutes und mangel- hafte Zustand, dass die Lungen eine

hafter Ernährung . Solche Thiere ha- fleischige oder leberähnliche Beschaf

ben eine blasse oder gelblichbleiche fenheit Hepatisatio annehmen ,

Hautfärbung , wässrige Anschwellung kömmt bei Lungenentzündungen zu

der Nickhaut , Anschwellung der Le- Stande, indem sich plastische Lym- "

bergegend , Wassergeschwülste
(bei phe in die Substanz derselben er

den Schafen besonders zwischen dem giesst. Sie wird bald nach Wochen, '

Hinterkiefer und nach abwärts ) , un- bald , wie ich selbst einen sehr in

elastische, leicht auszarupfende Wolle . teressanten Fall beobachtete , erst

Uebrigens sind sie äusserst matt und nach mehren Monaten (durch Erstik '

können endlich gar nicht mehr auf- kung des Thieres , dem ein schmerz-'

stehen , obschon sie vielleicht bis zum hafter Hasten und andere Athmungs

Tode Nahrung aufnehmen . Da eine beschwerden lange vorangehen ) tödt

nasse oder nasskalte Witterung , moo- lich . Die Lungen sind in diesem

rige Wiesen , schlechtes Futter , un- Falle derb und sehr fest , sinken im

reinliche dunstige Stallung , Erhitzen Wasser zu Boden und haben ein dun

und sofortiges Tränken u . d . A. Ur- kelgraues Ansehen (graue Hepatisa

sachen einen so nachtheiligen Ein- tion ), indess durch sehr acute Lun

zum
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nur

gangen sind .

.

genentzündungen die Ausschwitzungen enthalten bald Blasenwürmer, bald,

und dadurch bewirkten Verdichtungen wie es scheint , Serum. Der

in den Lungen bis zum baldigen Tode beim Pferde sehr selten vorkommende

dunkelroth und schwer bleiben (ro - Cysticercus fistularis findet sich auch

the Hepatisation). Der ausgebildeten am Bauchfellüberzuge der Leher. Sehr

Krankheit trotzt ein ärztliches er- oft hingegen findet man Hydatiden

fahren , das gelind entzündungswi- bei den Wiederkäuern , die an der

drige und auflösende Mittel , als den Fäule leiden , wo sie dann gewöhn

Spiessglanzweinstein , Schwefel- und lich den Cysticercus tenuicollis ent

Quecksilberpräparate , Pottasche, Bil- halten . Bei den Schweinen und

senkraut und äussere Ableitungen in Fleischfressern findet man sie auch,

Anwendung bringt.
gewöhnlich sind aber dieselben nur

Lebermürbheit findet sich klein-und sind Finnen in ihnen .

sowol bei Thieren , welche an Ab Leberwurm = Leberdop:

zehrungskrankheiten , als auch an pelloch.

Leberentzündungen
zu Grunde ge Leberzerreissung = Le

Oft findet man an ei

berberstung.
nem Theile Erweichung , Märbheit

und Verhärtung zugleich.

Leber-Zwerchfellentzün

Leberpforte, Porta Hepa - dung , Hepatitis cum Para
tis , h . eine längliche Grube an der phrenitide, soll sich durch hefti

hintern Fläche der Leber , woselbst gen Schmerz in der Lebergegend and

die Lebergefässe ein- und austreten . durch gelbgefärbte Schleimhäute, erst

Leberschwun
d vide Leber- niedergeschlagene und traurige 'Hal

deformitäten.

tung , später durch tobsüchtige Zu

Leberthran : trivialer Aus- fälle äussern , und gewöhnlich sollen

druck für Stockfischleberthra n . solche Patienten mit Tode abgehen,

Lebertyphus nannte man die wenn nicht ein rein antiphlogistisches

Form des Typhus, wobei die Leber Verfahren eingeschlagen wird .

besonders afficirt gefunden wurde. Leber -Zwölffinge
rdarm

Der Ausdruck ist aber immer , dem band, Ligamentum hepatico

gegebenen Begriffe von Typhus zu duodenale, h . eine Verdoppelung

Folge , ein Pleonasmus.
des Bauchfelles , wodurch der Zwolf

Lebervenen, die, Venae he- fingerdarm die Leber befestigt

patica e , entspringen als sehr feine wird.

Zweige aus den Drüsenkörnern der Lecke h . in der Schäfersprache

Leber und gehen zum Theil sofort in eine einfache oder zusammengesetzte

die hintere Hohlvene über, theils ver- Arznei , die Schafen mit einem pas

einigen sie sich erst in 3—4 grössere sender Nahrungsvehikel zum Lecken

Aeste. Sie führen aus der Leber das vorgesetzt wird . Lecken aber h.

Blut weg , was durch die Leberarte- mit der Zunge über eine Fläche bin

rie und die Pfortader in die Leber ge- streichen , um damit etwas aufzu

führt ward.

nehmen .

Leberverdichtung findet Leeksaft , Linctus : eine

sich nach Leberentzündungen , wenn flüssige Arznei, die man zum Aus

diese in Ausschwitzung übergegangen pinseln des Maules , z. B. bei der

sind .

Maulseuche , bei Halsentzündung u.

Lebervergrösserung vide dgl. gebraucht.

Leberdeformitäten .
Lecksucht ist beim Rindvieh

Leberverwachsung , die , die krankhafte Gier , alles zu belek

mit anderen benachbarten Theilen , ken und zu benagen. Diese Thiere

geschieht bei Entzündung des Leber- machen überdiess mit der Zunge noch

überzuges, wenn sich in Folge die eigenthümlich schnalzende Bewegun

ser plastische Lymphe ergiesst. Eine gen , fressen unordentlich , sind aber

Verwachsung des Leberganges hat auf säurebrechende Substanzen sehr

Busch bei einem Pferde beobachtet. begierig . Nach und nach magern sie

Leberwasserblasen , Hy - ab. Alles , was Säure und eine

datides Jecoris , welche an der schlechte Verdauung erzeugt, kann

äussern Haut der Leber entstehen , dazu Ursache werden und diese zu

an
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heben , muss das Bestreben des Arz- gend ein. Mittelst des Gekröses

tes seyn. ist er an die Wirbelsäule befestigt.

Leder bezeichnet im gewöhnlich Leerer Puls vide Voller

thierärztlichen Sprachgebrauche eine Puls.

Vorrichtung zur Erzeugung und Un- Leere Wolle Hohle

terhaltung eines Fontanelles. Ge- Wolle.

wöhnlich bedient man sich dazu eben Lefze (altdeutsch lefza ) ge

eines Stückchen rundgeschnittenen Le- braucht Schwab geradezu für Lippe ;

ders , das oftmals noch mit Terpen- sonst die herabhängende Lippe , be

tinol u . dgl . geschärft wird . Die Ap- sonders bei manchen Hundearten ; 2 )

plication desselben in die dafür ge- ein lippenähnlicher Rand, z. B. Scham

machte Wunde wird das Lederstecken lefzen .

genannt. Lege artis : Vorschrift des Arz

Lederbrand = Milzbrand. tes auf dem Recepte , die verordnete

Lederbund = Aufliegen Arznei nach den Regeln der Pharma

der Haut. ceutik zu vermischen .

Lederhaut, Corium , wird Lehmfuchs nennt man ein

das eigentliche Fell oder die zweite Pferd , das ein ins Graue fallendes,

(oder wie man gewöhnlich annimmt: hellrothes Haar hat.

die dritte) Lage der allgemeinen Kör- Lehmstand , der , ist ein Ort,

perbedeckung genannt, welches eine in welchem sich hinlänglich mit Was

dicke , aber ausdehnbare Haut ist , die ser, auch wol zugleich mit Essig be

aus netzartig verbundenen Faserbün - feuchteter Lehm befindet, u , der für ent

deln besteht und eine grosse Menge zündete Hüfe denselben Zweck hat

von Gefässen , Nerven und Drüsen und diesen eher noch erfüllt , wie die

besitzt. Das Schaf hat die dünnste, Lehmumschläge. Auch sie

das Rind die dickste Lederhaut. Die sind aus Lehm oder Thon und Essig

sogenannte oder Wasser angefertigt ; und man

Lederhaut des Eies , Cho- wendet sie bei Entzündung äusserer
rion , ist eine feste Haut , welche Theile , namentlich bei Hufentzündun

als äusserste Haut des Eies mit der gen , an , um eine dauernde Kühlung

Gebärmutter durch den oder die Mut- zu bewirken .

terkuchen sich verbindet, innen aber Lehnedes Türkensattels ,

glatt ist und ausdünstet. Sie ent- Processus Sella e turcicae , h .

hält nicht eine Spur von Fasern, ein zweispitziger Fortsatz an der

auch die stärkste microscopische Ver- innern Fläche des Keilbeins bei Wie

grösserung hat nichts davon gezeigt. derkäuern.

Die organische Masse ist aus kleinen , Leib : 1 ) ein thierischer Körper,

dicht aneinander gestellten Molecu- entgegen der Seele ; 2 ) in engerer

len bestehend. “ Diese Substanz ist Bedeutung der Rumpf; 3) in noch en

mit weissen Kügelchen durchsäet, die gerer Bedeutung der Unter- oder Hin

grösser sind , als Blutkügelchen. Ei- terleib. In diesem Sinne spricht man

nige dieser Kügelchen haben eine von einem aufgetriebenen Leibe, Leib

glatte Oberfläche, die anderen ent- schmerzen etc.

halten eine grosse Zahl kleiner Kör- Leibesbeschaffenheit : un

ner in einer gleichförmigen Masse. gewöhnlicher als Constitution .

Fäden , welche sich zeråsteln und Leibschaden=Bruch , Her

nicht den Durchmesser des hundert - nie.

sten Theiles eines Millimeters errei- Leibschmerz , Leibschnei .

chen , sind in der Masse Zerstreut . den , Leibweh = Colik .
Vielleicht sind diess Gefässe . Leiche vom altdeutschen li

Lederstecken vide Leder. che = Fleisch , Leib – jetzt der ent

Ledum palustre : der Porst . seelte Körper eines Menschen oder ,
Leerdarm , Intestinum je- Thieres. Leichenöffnung vide

junum , 1. der zweite Theil des Cadaveruntersuchung.

Dünndarms , der , weil er im Cadaver Leichtbauchig = Leicht

gewöhnlich leer ist , diesen Namen in der Flank e.
erhielt. Beim Pferde nimmt er den Leichte Krankheiten ,

grössten Theil der mittleren Bauchge- 1 Morbi leves , h . diejenigen , welché
II. 5
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in die Functionen des Organismus chenden Breiumschlägen anwenden ;

nicht sehr störend einwirken . auch wird er bei catarrhalischen Leiden

Leichte Metalle h. die Alka- benutzt, indem manihn ins Gesöffe giebt.

lien und Erden . Leinlolch , l.oliu mar vense,

Leichter Curs- oder Hetze wird vor der Blüthe gern gefressen,

hund = Pürschhand . nach derselben von weidenden Thie

Leicht in der Flanke sagt ren aber gar nicht mehr berührt.

man von einem Pferde , das schmale Leinmehl , Farina Semi

Lenden hat. num Lini , ist gepulverter Leinsa

Leiden, zu , ist eine Thierarz- men , = Leinsamenmehl.

neischule. Leinochse : der Ochse, welcher

Leidenschaften nennen wir vor dem Pauge mit der Leine gelenkt

durch das Gefühl der Lust oder Un- wird , entgegen der Handochse.

Just bewirkte , zu heftige Aufregungen Leinöl, Oleum Lini , wird in

oder Erschütterungen der Seelenthä - Oelmühlen aus dem Leiusamen ge

tigkeit , in Folge welcher das Thier presst. Man benutzt es wie den Lein

befangen , sich blindlings leiten lässt . samen , auch als Zusatz zu einhůl

Freude , Zorn , Sehnsucht, Neid, Miss- lenden und erweichenden Clystieren

gunst und andere Gemüthsaffecte ge- und zur Bereitung von weichen Seifen.

hören hieher. Man findet sie vor- |Ueber das „geschwefelte Leinöl“ an

züglich , selbst die Eifersucht , bei s. Orte.

Hunden . Leinsamen , Semen Lini.

Leim , Gluten , Colla ani- Dessen äussere Schale enthält vielen

malis , hat wegen des Gehaltes an Schleim , der innere Kern : Schleim , Ei

Gallerte und Osmazom , nährende Ei- weissstoff undOel. Er wird in Substanz

genschaften und kann deshalb bei ge- oder gequetscht, oder als Leinkuchen,

eigneten Fällen , wenigstens als Bin- als Leinöl und als Leinsa in en

demittel bei Pillen und Latwergen , mehl, oder , um blos den schleimig

gebraucht werden . Aeusserlich mag öligen Inhalt herauszuziehen , als Ab

er bei Hornbrüchen zum Verbande | kochung gebraucht ; innerlich bei Hals

dienen. Wie der Leim innerlich, entzündungen , Magen - und Darm

eben so wirken übrigens das getrock- entzündungen ; äusserlich als erwei

nete Fleisch und parenchymatose Ein- chendes , daher auch eiterbereitendes

geweide.
Mittel .

Lein , Linum usitatissi- Leiopūs , odis , λείος αnd

mum ( 1. 5. Linoideae ) , ist ein nous der Platthuf.

einheimisches Gewächs , dessen Sa- Leist oder Leiste wird 1 ) in

men auch in der Medicin gebraucht der Pathologie für Schale ; 2 ) in der
wird. Anatomie für die Gegend , wo der

Leinewebern nennt man die Bauchring sich findet ; 3 ) Leiste oder

böse Angewohyheit der Pferde, den Leistenbein für Kniescheibe ge
Kopf und das ganze Vordertheil von braucht ; daher Leistenbeinbrach

einer Seite des Standes zur andern = Kniescheibenbruch ,

hastig zu bewegen. Das Pferd steht Leisténbruch , Hernia in

in der Mitte des Standes , mit den guinalis s. Bubono cele, bezeich

Vorderbeinen weit auseinander. Pferde, net eine Hernie in der Leistengegend

die diese Unart stark treiben , so bei männlichen Thieren , die entweder

dass sie sich gar nicht füttern und den Leistenring noch gar nicht über
die Glieder aboutzen , fesselt man schritten hat und dann nur durch Gs

durch in sich verbundene Schellen , schwulst an den Bauchwänden oben

wodurch sie wenigstens einigermasseu am Leistenringe und mittelst der Unter
gehindert werden . suchung durch den Mastdarm erkannt

Leinkuchen , Placenta Se- wird ; oder sie zeigt sich , durch die
minum Lini , wird aus dem Rück- sen getreten , als äusserer Leisten

stande der wegen des Oeles ausge- bruch an , indem eine längliche Ge

pressten Leinsamen bereitet und be- schwulst ' im Verlaufe des Samen

steht aus den Hülsen und einer noch stranges sichtbar ist , die wol zu Zei
geringen Menge Leinöl. Da er sehr ten mehr zurücktritt , aber bei der

wohlfeil ist, so kann man ihn zu er Arbeit , bei Anfüllungen des Verdau
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u
l

ungscanales wieder stärker sich ent- Lemositas, atis, f.: das durch

wickelt. Bruchsack ist das Bauch- zu starke Absonderung von Augen

fell ; Inhalt der Dünndarm , Netz ( cf. butter entstandene Verkleben der Au

Hodensackdarm - und Hodensacknetz- genlieder.

bruch), oder auch die Harnblase. Oft Lende h. der Theil zwischen

entsteht der Leistenbruch schnell , oft dem Rücken und der Çroupe , und

langsam , zuweilen ist er angeboren, wird derselbe beim Schweine , dem
Im erstern Falle entwickelt sich oft Hunde und der Katze von “ , bei

eine heftige Colik , Darmentzündung Wiederkäuern und Pferden von 6 ,

and Brand. Die Thiere stellen sich beim Esel und seinen Bastarden von

hinten sehr breit oder kauern sich 5 Wirbelbeinen gebildet. In exte

nieder, liegen auf dem Rücken (sorg- rieurer Hinsicht ist beim Pferde eine

fältig bearbeitete D'Arboval dic Dia- verhältnissmässige Länge, Geradheit,

goose). Die Behandlung besteht im jedoch sanfte Wölbung zu beiden
Darreichen von Clystieren , dem Zu- Seiten wünschenswerth.

stande entsprechenden Arzneien und

in der Reposition, welche wol durch riae lumbales , deren Zahl sich
Lendenarterien, die, Arte

das Eingehen der Hand in den Mast

darm sehr gefördert wird .
nach der Menge der Lendenwirbel

Bei Ein

richtet, entspringen aus der * Aorta
klemmungen die Bruchoperation . Je
denfalls ist aber ein starker Vorbe- und gehen zwischen die Querfortsätze

ję zweier Wirbel. Jede Lendenarte
reitungsaderlass angezeigt , wodurch

rie giebt aber ausserdem noch Zweige
nicht nur eine Entzündung der lei

an die benachbarten Muskeln und ei

denden Theile verhindert oder herab

gestimmt, sondern auch die organi- Rückenmarkes ab .
nen Zweig an die harte Haut des

sche Thätigkeit sämmtlicher Gewebe

geschwächt und somit der Leisten
Lendenausdehnung

ring schlaffer wird . Lendenverstauchung.

Leistendrüsen , die , Glan- Lendenblut = Stockblut.

dula e inguinales, liegen in der Lendencisterne = Milch

Leistengegend, theils am Schlauche cisterne.

und Hodepsacke , oder am Euter bei Lendendarmbeinarterie ,

weiblichen Thieren , theils am Backen- die , Arteria ileolumbalis, ist

beine , an den Schenkelgefässen. Sie ein Ast der Beckenarterien , giebt

nebmen die Saugadern der hintern Zweige an den grossen Lendenmus

Gliedmassen und der untern Bauch- kel und den Darmbeinmuskel , unter

wand auf. welchen sie nach Aussen geht , an

Leistengegend , Regio in- das Darmhein eine Ernährungsarterie
guinalis, vide L eiste. und endet im mittleren und grossen

Leistenring , Annulus in- Lendenmuskel .

guinalis , h . eine Oeffnung in der Lendendarmbeinvene, die,

Gegend des Schambeins , die durch Vena ileolumbalis , hat einen,

zwei sehnige Schenkel des äussern jener entgegengesetzten Ursprung und

schiefen Bauchmuskels gebildet wird , Verlauf.
und durch welche bei männlichen Lendendrüsen , die , Glan

Thieren der Samenstrang , bei weibli- dulae lumbales, liegen vom Bek

chen die runden Mutterhånder treten . keneingange an beiden Seiten der

LeitbanddesHunter , Gu- Wirbelsäule einzeln bisan die Nieren
bernaculum Hunteri, = ' Ge- und nehmen die Lymphgefässe dieser
meinschaftliche Scheiden haut Gegend auf.

der Hoden. Lendeneber h . ein Schwein ,

Leithammel: ein abgerichte bei dem ein Hode in der Bauchhöhle

ter , die Heerde anführender Hammel. zurückgeblieben ist.

Leithund : ein Hund , der den Lendengeflechte = Len

Jäger auf die Fährte leitet. denner vengeflechte.

Leimae, arum , f . , die Augen- Lendengegend , die , Regio

butter. lumbalis , findet sich da , wo eben

Lemnische Erdo = Sie- die Lendenwirbel liegen , also

gelerde. nächst über der Flankengegend.

20
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68 Lendenknoten
-

Lenientia Medicamina

Lendenknoten = Lenden- Lendenverrenkung , oder

nervenknoten. die Verrückung der Lendenwirbel aus

Lendenlähme entsteht ent- ihrer Lage . hält Naumann für mög

weder durch mechanische schädliche lich . Eine Lähmung von Quetschung

Einwirkungen , oder sie ist rheumat.Art, des Rückenmarkes würde nächste

was sich durch sehr gehindertes Zu- Folge seyn , An eine Heilung ist

rücktreten und Ausweichen des Kreu- nicht zu denken ; dagegen gelingt sie

zes , und wenn das Thier vorwärts weit eher , wenigstens der Hauptsa

getrieben wird , durch keine gehörige che nach , bei der

Folge des Hintertheiles und durch ein
Lendenverstauchung, d. i.

Wiegen des Kreuzes , dass es ferner bei einer Ausdehnung der dasigen

nicht gut oder gar nicht aufstehen Bänder und Muskeln , wozu gewalt
kann , ausserdem wol auch beim

sames Niederstürzen , das unter die

Befühlen durch Einbiegen, grosse Em- Deichsel - , oder den Stammbaum Ge

pfindlichkeit (Lendenweh ), Quetschun- langen etc. Veranlassung geben . Auch

gen oder Quetschwunden zu erkennen sie trägt die Zeichen der unvollkom
giebt. Ueber die wahre Lendenver menen Lendenlähme an sich , macht

renkung siehe unten , sich aber nach gegebener Ruhe oft

Lenden lähme, die, der Scha- erst nach 3–4 Tagen durch beschwer

fe , ist schon unter Gnubberkrank- lichen Gang, gleichsam doppelte Be

heit abgehandelt worden.

Lendenmuskeln videGros- starkes Einbiegen und grosse Em

wegung der Lende und des Kreuzes,

ser, kleiner und viereckiger pfindlichkeit beim Drucke kenntlich,
Lendenmuskel.

oft jedoch gleich anfangs durch Quet

Lendennerven , Nervi lum schungen etc. Zu Anfange sind die

bales , finden sich so viele , als es eigentlich entzündungswidrigen Mittel

Lendenwirbel bei den verschiedenen im ganzen Umfange, später stärkeude

Thiergattungen giebt. Von denselben Umschläge, nach 4-5 Wochen selbst

tritt der erste zwischen dem ersten das Glüheisen am Platze .

und zweiten Lendenwirbel, der letzte

Lendenweh , Lumbago , vizwischen dem letzten Lendenwirbel

und dem Kreuzbein heraus. Sie thei- de Lendenlähme .

len sich in obere und untere Aeste. Lendenwirbel , die , Verte

Erstere sind für den langen Rücken- brae Lumborum , zeichnen sich

muskel , den vordern Theil des gros- besonders durch die langen und brei

sen Backenmuskels und für die Haut ten Querfortsätze aus. Ihrer Zahl

bestimmt ; die unteren vereinigen sich wurde schon oben unter Lende ge

unter einander und bilden das dacht.

Lendennerven Geflechte , Lendenwirbel- Baekbein

Plerus lumbalis. Es liegt über muskel nennt Schwab den gros

und zwischen dem grossen Lenden- sen Lendenmuskel.

und Psoasmuskel und verbindet sich Lendenwirbelbrüche kön

durch den letzten Lendennerven mit nen allerdings durch heftige mechani

dem ersten Kreuznerven. Aus diesem sche Einwirkungen geschehen und

Geflechte entspringen mehre grössere macht sich das Uebel durch Lähmung

und kleinere Zweige. und verhindertes Alleinaufstehen kenn

Lendennervenknoten , die , bar ; bei der Berührung zeigen sie

Ganglia lumbalia , entspringen grossen Schmerz , der sich selbst bis

aus dem Lendentheile des grossen zum Starrkrampfe steigert. Entzün

sympathischen Nerven, und sind ihrer | dungswidrige Mittel sind wol zu ver

wieder soviele, als Lendenwirbelsind . suchen ; auch die Arnica , später aro

Lendentheil des grossen matische Mittel und der Wein in Be

sympathischen Nerven = tracht zu ziehen , jedoch in den we

Bauchtheil des grossen sym - nigsten Fällen wird Heilung möglich

pathischen Nerven. seyn .

Lendenvenen , Venae lum- Lendenwirbel Verdeh

bales , sind so viele , als Lendenar- nung = Leudenverstauchung.

terien , und münden jederseits in die Lenientia Medicamina :

hintere Hohlvene. lindernde Mittel.

-
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-

-

Lenitiva Medicamina = aber in seiner Verknüpfung als Wärme

Larantia. obenan stehen. Als schädliche Po

Lens , tis , f . , die Linse . Lenstenz kann es sowol durch Ueber

crystallina : die Crystallinse. mass , als durch Mangel, sowie durch

Leontodon , Gen. ontis , f ., seine qualitativen Modificationen wir

λέων und οδούς der Löwenzahn, ken. Die nachtheiligen Wirkungen

von Leontodon Taraxacum (19. Linn . desselben werden natürlich in denje

Cl . ) , einer aufWeideplätzen Deutsch- nigen Systemen und Organen zunächst

lands häufig wachsenden und aus- und vorzugsweise hervortreten , mit

dauernden Pflanze . denen es an sich schon in einer nå

Lepra , ae , f. λέπω Bate - hern Verwandtschaft und Wechselwir

man giebt als äussere Kennzeichen kung sich befindet. Und diess ist

an : schuppige Maalplätze von ver- vorzüglich das Auge ; ihm folgt das

schiedener Grösse , die fast beständig Gehirn .

eine kreisförmige oder ovale Gestalt Lichtader nannte man in frü

haben . In einigen Fällen häufen sich herer Zeit die Schläfenvene oder auch

die Schuppen an , so dass sie dicke die Schläfenarterie und machte man

hervorragende Borken bilden . Le- an einer derselben bei Augenkrank

pra Vitulorum s. Porriyo le - heiten einen Aderlass , oder man un

prosa: das Teigmaal der Kälber terband sie , was man das Licht

(Haubner sagt „ lepyrosa “ und leitet aderabsetzen nannte.

es von denvpós ah) . Lichtbraun = Hellbraun.

Lerchenbaum , der , Pinus Lichte nennt man in der Schweiz

Larir , liefert vorzugsweise das so- die Zahnfistel am Hinterkiefer bei

genannte burgundische Harz und den Ochsen .

Lerchenschwamm , Bole- Lichter nennt der gemeine

tus Laricis s. purguns. Er ist Mann die Pupillen der Augen , durch

ein schwammiger Auswuchs alter Ler- welche Licht einfällt.

chenbäume, welcher früher als pur- Lichtrappe
Sommer

girendes Mittel gebraucht wurde. rappe.

Letalis, e , tödtlich . Lichtscheue h . der Uehel

Leubus vide Preussische stand bei einem Thiere , wenn das

Pferde,
selbe ein helles Licht , selbst das

Leuchte = Laterne , als Ab- helle Tageslicht, nicht vertragen kann ,

zeichen , sondern dadurch scheu oder geblendet

Leucoma , atis , n . das wird , und der entweder von einem zu

Leucöm , hevzów ein weisser Horn- dunkeln Stalle oder von einer wirk

hautfleck . lichen Krankheit des Auges abhängt.

Leucopathen λευκός und Lichtsinn - Gesichtssinn.

πάθος werden von Mansfeld die Liebstöckelkraut , Herba

Kakerlaken genannt, weil sich ihr Levistici, wirkt schwächer, Lieb

Zustand durch Mangel an Kohler- stöckelsamen , Semen Levisti
stoff verräth . ci , stärker , als die Liebstöckel

Leucophlegmatia : ein bei wurzel , Radix Levistici, Sic

Thieren unpassender Ausdruck für kommen von der Doldenpflanze , Li

Oedem und Wassersucht. gusticum Levisticum , Wegen

Levatores vide Musculi. der ätherisch - gewürzhaften Bestand

Libra , ae , f ., das Pfund . theile ist die Wirkung belehend , na

Lichen , ēnis , m. , die Flechte . mentlich auf die Hautbedeckung und

L. Islandicus: die Isländische die Schleimhäute . Auch bei Verdau

Flechte. L. rangiferinus : das ungsschwäche, die von Störungen der

Renntbiermoos . Leber abhängig ist , findet sie An

Lieht , das , jenes mächtige wendung.

Agens , muss unter den cosmisch - si- Liefländisches Pferd =

derischen Einflüssen auf den Thier- | Esthländisches Pferd.

körper , in seinen mannigfachen Be- Liegen , im , ruhen die ortsbe

ziehungen Erdkörper in den wegenden Organe,und das Thier sam

Jahreszeiten , der Sonnennähe und melt neue Kräfte für dieselben . An

Sonnenferne, der Climaten , besonders haltendes Liegen zeigt grosse Mattig

-

zum
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nes

keit , oder allgemeines oder örtliches Ligatur , Ligatura , ae , f .,

Unvermögen zu stehen an , und hat 1 ) ein Faden , Bändchen oder Schnür

ausser den Störungen , die durch Auf- chen zur Unterbindung eines Blutge

hebung der Bewegung sich äussern, fässes, Aftergebildes etc ; 2) wird die

oft auch Aufliegen zur Folge. Der unbewegliche Knochenvereinigung mit

rasche Wechsel zwischen Liegen und tels bandartiger Gewebe darunter ver

Stehen deutet auf Schmerzen , beson- standen ; z . B. Schienbein mit den

ders im Hinterleibe , hin . Griffelbeinen .

Lien , ěnis, m., die Milz. Lie- Ligusticum Levisticum

sus centuriati ( ? ) : Neben- (5. Linu . Cl .) vide Liebstöckel
milzen. kraut.

Lienteria , ae , f. - Leios und Limatura Ferri s. Martis :

έντερον Lienterie nennen wir die Eisenfeile .

den , übrigens bei ausgewachsenen Limatura Stanni : die Zinn

Thieren wol selten , aber ungleich feile oder das Zinnpulver.

häufiger bei jungen , namentlich bei
Limbus , i , m .: Rand oder

säugenden Thieren beobachteten krank

haften Zustand, woalle Nahrungs- Theil der einblätterigen Krone; in der
Sanm , h. in der Botanik der obere

mittel ohne irgend eine oder wenig- Anatomie : der runde , weisse, oder

stens ohne bedeutende Veränderung
aus festem Zellgewebe oder ' Knorpel

durch eine vermehrte peristaltische
bestehende Ring der Oeffnung zur

Bewegung schnell und durchfällig
Vorkammer des Herzens.

durch den Mastdarm ausgeschieden

werden , wobei die Ernährung leidet, und zróvos – der Hungertod.
Limoctonia , ae , f. – luós

die Erscheinung überhaupt als be
Limousiner Pferde, die ,

denklich anzusehen ist . Es machen

in den Departements Ober - Vienne,
sich zuweilen bei diesem Leiden vor
erst selbst gelind abführende mitbe- Puy de Dôme und Corrèze, sind nicht

ruhigenden Mitteln , wie Oelemulsio- gross ,, aber edel im Bane;_ihr Kopf

ist klein und trocken , der Hals zier
nen , darnach überhaupt solche , die

lich geformt, das Kreuz gefällig ge
die peristaltische Bewegung regeln, ja

rundet, der Schweif hoch angesetzt,
tonische Mittel nothwendig.

die Gliedmassen sehnig und gut ge

Ligamenta , orum , n . , Li - stellt , besonders stark und breit in

gamente : Bänder und Bandfasern den Knien und Sprunggelenken , die

des thierischen Körpers, z . B. L. An- Fessel lang und obne Behang , leicht

nulorum Tracheae: die Bandfa- und schnell in der Bewegung, zahm
sern , wodurch die Knorpelringe der und gelehrig . Man hält sie für Ara

Luftröhre verbunden werden . L. cap- bische Abkömmlinge. Im 7.-8. Jahre

sularia : die Capselbänder. L. ci- sollen sie sich erst ausbilden .

liare : das Ciliarband ; L. inter- Linctus , us , m.: 1 ) das Lek

crurale : das Zwischenbogenband ; ken ; 2) der Lecksaft.

L. interspinalia : die Zwischen- Lindenau vide Preussishe

stachelbänder ; L. intertransver- Pferde.

salia : die Zwischenquerbänder; L. Lindenbast, von Tilia euro

intervertebralia : die Zwischen- paea , enthält viele Schleimtheile , die

wirbelbänder ; L. lateralia : die sich schon durch kaltes Wasser aus

Seitenbänder ; L. longitudinale ziehen lassen . Man benutzt ilin aus

superius et inferius : das obere serordentlich häufig , namentlich beim

and untere lange Wirbelband ; L. Rindvieh , als kühlendes und beruhi

Nucha e : das lange Stachelband ; L. gendes Mittel .

Processus odontoidei : die Bän- Lindenblüthen , Flores Ti

der des Zahnfortsatzes ; L. Sterni liae , besitzen desgleichen einen fei

proprium : das Brustbeinband ; L. Den Schleim , auch etwas ätherisches

suspensorium Hepatis: dasAuf- Oel ; sie machen sich daher als beru

hängeband der Leber ; L. thyreo- higendes , ahspannendes, krampfstil

aryta enoideum : das obere Schild- lendes , die Hautthätigkeit belebendes

giesskannenband ; L. Uteri latum : Mittel nothwendig. Am besten ,dient

das breite Gebärmutterband. das Infusum zuminnern Gebrauche.



Lindernde Mittel Lippenarteric 71

mern.

-

Lindernde Mittel, Medi- ventriculi sinistra, besteht aus

camina lenientia , h . solche , die einem obern und untern Aste , welche

durch Milderung und Hebung der Ent- aus den beiden Flächen des Magens

zündung, durch Erweichung der Ver- aus der Schleim- und Muskelhaut ent

härtung, dnrch Einwicklung der Schär- springen , sich vereinigen und in der

fen etc. den Schmerz lindern . Milzvene endigen .

Linderungscur , die , sucht Linke Magen - Netzvene,

eben bei Krankheiten wenigstens das die, Vena gastro -epiploica si
Schmerzhafte und Angreifende in El- nistra , entsteht in der Mitte der

was zu mildern .
grossen Krümmung des Magens, nimmt

Linea alba s. mediana, die Zweige vom Magen und Netze auf,

mittlere , durch die Vereinigung der läuft von rechts nach links und tritt

äussern schiefen Bauchmuskeln gebil- an das untere Ende der Milz.

dete Linie , welche die rechte und Linke Vorkammer des
linke Seite scheidet. 2) die weisse Herzens, Atrium Cordis si

Linie des Hufes. nistrum , vide Herzvorkam

Lingua, ae, f ., die Zunge.

Lingualis , vide Musculi.

Linimentum , i , n. , Lini
Linse = Crystalllinse.

Linsenbeine Gleich
ment : die flüssige oder Schmiersalbe.

beine.

L. Aeruginis = Obymel Aernyinis .

L. ammoniato - camphoratum :
Linsencapselstaar , Ca

das mit Campher versetzte Ammo- tarrhacta capsularis s. mem

niumliniment. L. ammonia tum : branacea, und Linsenstaar, Ca

das ſüchtige oder Ammoniumliniment. tarrhacta Lentis crystalli

L. camphoratum : das Campher- nae, vide Grauer Staar.

liniment. L, phosphor atum : das
Linsen förmiges Bein.

Phosphorliniment. L. saponato- chen , Ossiculum lenticulare

camphoratum = Balsamum Opo- Sylvii , h . das kleinste von allen

deldoc. L. volatile = Linimentum Gehörknöchelchen , das zwischen Am

ammoniatum .
bus und Steigbügel liegt .

LinkeBauchspeicheldrü .
Linteum , ei , n. , die Charpie .

senarterien , Arteriae Pan- | L . carptum : die gezupfte Charpie.

creatis sinistrae, h . einige kleine L. r a sum : die mit dem Messer ge

Gefässe, die von der Milzarterie kom- schabte Charpie.

men und zum linken Lappen der Linum , i , n. , der Lein. Li

Bauchspeicheldrüse gehen . num usitatissimum : die Pflanze,

Linke Herzkammer wovon der Leinsamen kömmt.

Aortenkammer. Lipoma , atis , n. , λίπος

Linke Kranzarterie ,die , des die Feitgeschwulst.

Herzens , Arteria coronaria Lippe - Detmolder Pfer
Cordis sinistra , geht , wie die de , die , sind gut renommirt. Die

rechte , unmittelbar aus dem Herzen Stuten werden von 18 herrschaftlichen

hervor , tritt in die Kreisfurche des- Hengsten aus dem Seorier Gestüte

selben und geht in dieser nach links belegt.

und hinten , wo sie sich in mehre Lippen , Labia, h . die beweg
Theile theilt, lichen fleischigen Ränder des Mundes

Linke Kranzarterie , die bei Menschen und bei Thieren ( Ober-,

des Magens , Arteria corona- Vorder-, Unter-, Hinterlippe), und die

ria Ventriculi sinistra , oder nen zum Ergreifen der Nahrungsmit

linke Magennetzpulsader, Ar- tel und als Tastorgane.

teria gastroepiploica sini- Lippenarterie, Arteria la

stra , ein Ast der Bauchschlagader, bialis, wird der fortlaufeude Stamm

findet sich links an der obern Wand der äussern Kinnbackenarterie ge

des Magens , gieht einen Zweig an nannt , der sich um den hintern Rand

die Bauchspeicheldrüse und theilt sich des Hinterkiefers und zwar unter des

in einen obern und einen untern Ast. sen Beule umschlägt und an der äus

Linke Kranzvene , die des sern Backe die Kranzarterie der lin

Magens , Vena coronaria l ter- und Vorderlippe, die des falschen

=



72 Lippenaufheber Liquid

Nachenloches und die Augenwinkel- Lippenmuskeln finden sich

arterie abgiebt. elf, nämlich ein Aufbeber der Hinter

Lippenaufheber , Levato- und der Vorderlippe, ein Auswärtzie

res Labiorum , h . vier Muskeln : her der Hinter - und der Vorderlippe,

zwei der Vorder-, zwei der Hinter- die Backen- und Backenzahnmuskeln ,

lippe angehörig . Erstere entspringen die Jochmuskeln , der Kinn-uud Kreis

an den Thränenbeinen und verbinden muskel , der Niederzieher der Hinter

sich bei Pferden sehnig vor dem ge- und der Vorderlippe.

meinschaftlichen Muskel der Nase und Lippenrinne. h . die herab

enden so im Kreismuskel . Letztere laufende Vertiefung in der Mitte der

fangen am Zahnhöhlenrande des Mit- Vorderlippe.
tel- und Eckzahns am Hinterkiefer

an und enden im Kreismuskel der bialis = Teigm a ul.
Lippenschorf, Crusta la

Hinterlippe , in der Mitte sich verei Lippensteine. Kreisthierarzt

nigend. Hübner erzählt , dass ihm ein Pferd

Lippenbändchen , Frenu- mit einem harten Knoten in der Ober

lum Labii , werden zwei Verdopp- lippe gezeigt worden sey, aus dem

lungen der Schleimhaut genannt, wel durch das Einschneiden mit dem Mes

che sich von den Lippen an das Zahn
ser ein weisser glatter Stein fiel , der

fleisch beider Kiefer befestigen .
beinahe die Grösse einer Flintenku

Lippenentzündung , die, gel hatte.

kann die Folge von inneren oder äus

seren Ursachen seyn. Mehr oder we
Lippenvene, die , Vena la

niger werden dadurch die Thiere an kelvene, die Vene des falschen Na
bialis, wird durch die Augenwin

der Nahrungsaufnahme behindert, wes
halb im Nothfalle weiches , feuchtes senloches , die Kranzvene der Vorder

und Hinterlippe, die Gaumenvene, unFutter dargereicht werden muss . Ue

tere Nasenvene ,
brigens nach allgemeinen Grundsätzen

obere Zahnvene,

das medicinische Verfahren .
Thränenvene, Augenvene, durch Zwei

Lippengeschwüre finden ge der unteren Hirnvene etc.gebildet,

und verbindet sich mit der Vene des

sich im Ganzen selten .
äussern Käumuskels und mit der Wan

Lippengesehwulst , Chi

loncus, ist entweder das Symptom
genvene.

der Lippenentzündung ; oder es zeigt
Lippen Verunstaltun.

sich dieselbe als Balggeschwulst und gen gieht es mancherlei, wie durch

dergl . aus . Geschwülste , Warzen , Substanzver

Lippenkreismuskel , der, lust, ursprüngliche Deformitäten .

Orbicularis Oris , bildet ' einen Lippen - Verwachsung ist

Kreis om die äussere Oeffuung des ein ursprünglicher Fehler , kommt

Maules, ist die Grundlage der Lippen, übrigensäusserstselten vor und macht

und dient, wenn er sich zusammen
eine rein chirurgische Behandlung

zieht, dazu, die Lippen zu schliessen. nothwendig.

Lippenlähmung findet sich Lippenwinkel = Maul

bald unvollkommen, bald vollkommen ;
winkel.

oft ist sie einseitig ; oft symptoma- Lippizaner Hofgestäts

tisch : von anderen Leiden abhängig ; pferde, die, im Königreich Illyrien ,
oft Vorbote nervöser Krankheiten. welche von etwa 90 Mutterstuten ge

Auch tritt sie in Folge hohen Alters, wonnen werden , zeichnen sich durch
zu starker Anlegung der Bremse , zu Güte , Schönheit und Bravour aus .

starker Anziehung der Kinnkette, nach Die Väter sind Araher oder die näch

Verletzungen des Angesichts - und sten Nachkommen derselben , die Mut
Vorderkiefernerven , besonders beim ter grösstentheils von den durch be

Mäuseschneiden , Fontanell- und Ei- harrliche Inzucht_hervorgegangenen
terbandlegen am Backen , ein . Die Stämmen. Das Deckbaar ist meist

Behandlung geht wieder auf die Ur- braun oder weiss , durchschnittlich die

machen hin ; oder man bringt bei Pfer- Grösse 15 Faust.

den am Zaume nur einen Apparat an, Liquid , liquidus, a, um, flus

die gelähmte Lippe an den Kiefer an- sig, klar , erwiesen. Liquidation :
Budrücken . die Angabe einer (Geld-) Forderung.
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Liquidiren : eine Geldzahlung Litre ist in Frankreich ein Maass

schriftlich fordern . für Flüssigkeiten , welches nach unse

Liquiritiae Radix = Gly- rem Apothekergewichte 34, Unzen

cyrrhiza. enthält.

Liquor , oris , m. , die Flüssig- Livid, lividus, a, um : dunkel

keit. L. acidus Halleri : Haller's (schutzig-) blau.

Sauer. L. Ammonii acetici : Lix , licis, f., die Asche. Liri

Minderer's Geist . L.Ammonii cau- vius, a , um , ausgelaugt. Cinis

stici : die Aetzammoniumflüssigkeit. lixivia ' oder blos Lixivia , ae, f.

L. Ammonii pyro - oleosi: der oder Lixivium , ii , n. , die Lauge.

Hirschhorngeist. L. Amnii: das so- Lirivium causticum = Liquor

genannte Schafwasser . L. anody- Kali caustici.

nus mineralis Hoffmanni : der Llama = Lama.

Schwefelätherweingeist. L. Chlori : Lobus , i, m. , der Lappen , Lo

das Chlorwasser. L. Kali carbo- bulus, i, m. , das Läppchen oder der

nici = Oleum Tartari per deli- kleine Lappen. Lobi Hepatis, die

quium . L. Kali caustici: die Aetz- grossen Leberlappen . Lobuli Pula

kaliauflösung. L. foetalis = Li- monum : die Lungenlappen . Lobu

quor Amnii. L. Mindereri : Min- lus quadratus : der viereckige

derer's Geist. L. Pericardii: die Lappen der Leber bei Wiederkäuern .

Herzbeutelfeuchtigkeit. L. Plumbi Lobulus Spigelii: der pyramiden

acetici ba sici: der Bleiessig. L. förmige Lappen der Leber .

Stibii muriatici = Butyrum An- Loch , vide Augenbraunen -, ei

timonii. rundes Loch , hinteres Augenhöhlen

Lischgras = Timotheus- loch , grosses Wirbelloch , Hinter

gras. hauptsloch , Kinnbacken - und Knopf

Literatur, der, der Thierheil- loch , rundes Loch , Seh-, zerrissenes

kunde ist am ausführlichsten von und Zwischenwirbelloch .

Plank in seinem Almanach vom Lochen , das, der Hufeisen ,

Jahre 1835 , früher v .' J. E. G. , d. h . , das Einschlagen der Nagellö

Henzen ( Entwurf eines Verzeichnis - cher in dieselben , verdient ganz vor

ses veter. Bücher und einzelner Abazügliche Aufmerksamkeit; denn wenn

handlungen etc. Göttingen und Sten- die Löcher tiefer auf der Sohle lie

dal , 1781. 8. ) Erwähnung geschehen . gen , als der äussere Rand der weis

Eine strengere Sichtung findet man in sen Linie , so wird zur Vernagelung
den besseren Werken über einzelne Anlass gegehen . Man sagt daher

Fächer der Thierheilkunde. auch : das Pferd sey auf dem Ambos

Lithagōga sc. Medicaminavernagelt worden .
λίθος und άγω steinausführende Lochia , orum , n . , tè hoxeia

Mittel . Lith a yogum , i , n. , die aéyw – die Geburtsreinigung.

Steinzange. Lockerwerden , das , der

Lithargyrum , i, n., ligos Zähne , Agomphiasis, beruht

und άργυρος die Bleiglätte. entweder darauf, dass Zähne durch

Lithiasis , is , f. – Aificw andere , neue , locker gemacht und

die Steinkrankheit, Lithogenesis, ausgestossen werden , oder Zahnleiden

is, f. - difos und yiyvu – die Stein- selbst führen das Lockerwerden her

bildung. bei, oder das Zahnfleisch ist in Folge

Lithonthryptiea litos u. Leiden des Verdauungscanales

θρύπτω oder Lithontriptica erschlafft. Bei Erschlaffung dieses

litos und Teißw (beide : Toißw und letztern gebraucht man als örtliche

fpúntu haben das gemeinsame Stamm- Mittel saturirte Salzauflösungen mit
wort τείρω ) $C. Medicamina, einem Zusatze von Branutwein und

steinzermalmende oder steinauflösende Essig, Alaunauflösungen , Absude von

Mittel . Salbeiblättern , Bertramwurzel u . dgl .

Lithopaedion , ii, n . – ligos Löcher , Foramina , h . na

und παιδίον die versteinerte Lei- türliche Oeffnungen in Knochen ( cf.

besfrucht. Loch ).

Lithotomia , ae , f. λίθος Löffelkraut, Herba Coch

and τέμνω der Steinschnitt. leariae , von Cochlearia officina

von

-

-
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alis

lis : ein , wenig in der Thierheilkun - terrichtet ist ; am 6 - 8. Tage , oder

de gebräuchliches , flüchtig scharfes, erst später , wenn das Contagium aus

schweiss- und harntreibendes Mittel. der ersten Krankheitsentwickelung

Man findet es zuweilen als Futter- herrührt , erfolgt aber ein starker

pflanze. Frostschauder , auf den erhöhte Wär

Löschwasser , Aqua cha- me und die Zeichen eines Entzün

lybeata , kann , wenn man es aus dungsfiebers, als der Moment der be

Schmiedewerkstätten rein erhalten ginnenden Entzündung , folgen. Nur

kann, versteht sich übrigens in ande- kaltes Wasser nehmen sie gierig auf.

ren Quantitäten , wie Eisenfeile oder Knirschen mit den Zähnen , Uuruhe,

Eisenmohr, gebraucht werden.
Stampfen mit den Füssen , ausseror

Löser , Omasus s. Centipel- deutliche Empfindlichkeit in der Len

lio, h . der dritte Magen der Wieder - dengegend, stiere, oder glänzende, oder

käuer. Er liegt an der rechten Seite trübe , matte , thränende Augen , be

des Wanstes , grenzt nach unten an schleunigtes Athmen mit starker Be

Haube und Labmagen , hat eine vor - wegung der Nasenläppchen und Hun

dere Oeffnung für erstere , ' eine hin- gergruben , kraftloser, pfeifender, hoh

tere für letzteren und im Innern viele ler Husten, rothe Punctirung und Auf

Blätter von verschiedener Grösse. | lockerung des Zahndeisches , hässli

Seiner Bestimmung nach ist er das cher Geruch dem sehr heissen

Organ, durch welches, hehufs der ei- Maule , mangelnde Fresslust , ganz

gentlichen Magenverdauung , die bis- | trockner, seltner Mist, wol auch ver

her an die Nahrungsstoffe gebunden gebliches Pressen zum Kothahsatze

gewesenen Flüssigkeiten zum Theil und Wedeln mit dem vom Leibe mehr

aufgesogen und statt deren durch ei- abwärts stehenden Schwanze, Schwin

nen eigentlichen Magen - Verdauungs- den der Milch , machen sich mehr, die

saft durchdrungen werden sollen . Zufälle des Fiebers besonders in den

Löseranhäufungen , näm- | Abendstunden , bemerkbar. Bei'm wei

lich mit trocknem , selbst, namentlich tern Fortschreiten der Krankheit fin

bei der Löserdürre , mit steinhartem det man trube Augen , dicke , reich

Futter , finden sich oft. Der Art er- liche Schleimabsonderung aus der

krankte Rinder liegen auf der reeh- Nase , kleine Bläschen statt der oben

ten Seite , den Kopfschmerzverra- | besprochenen rothen Puncte im Mau

thend dem Bauche zugekehrt, sie åch- le , welche rothe vertiefte Stellen zu

zen , knirschen zuweilen mit den Zäh- rücklassen , die leicht bluten ; talg

nen , der Kothabgang ist sehr verzö- artige Schmiere von jener abgeson

gert , der Koth klumprig oder knol- | derten Oberhaut und desw egen schon

lig. Durchgreifend erweichende sehr widriger Geruch aus dem Mau

Mittel , als schleimige und ölige Flüs- le ; Mattigkeit und Schwanken im

sigkeiten , mit Brechweinstein und Hintertheile , oder die Unmöglichkeit,

Glauber- oder Doppelsalz ; bei vor- vom Lager wieder aufzustehen , Um

herrschend entzündlichen Leiden das sehen und starkes Pressen nach dem

Calomel , Clystiere , sanfte Reibungen Hinterleihe, wobei der Mastdarın weit

der Bauchgegend machen sich noth- herausgetrieben wird , dünpflüssiger,

wendig.
bräunlicher Mistabsatz , mit Versto

Löserdürre, Typhus Boum pfung und Aufblähung abwechselnd,

contagiosus, h . eine , wie man endlich Offenstehen , ja Vorfall des

bisher fast allgemein glaubte, in Un- Mastdarmes. Trächtige Kühe verwer

garn , Podolien etc. heimische , nach fen gewöhnlich . So enden sie , nach

Hering aber aus den Steppen des süd- dem die Mattigkeit einen hohen Grad

lichen Russland's oder vielleicht gar erreicht hat , in 11 - 14 Tagen , nach

aus dem tiefen Asien dahin kommende Erdt (cf. Magazin f. d . g . Th. I. 43,

und auch bei uns also nur durch Ue- der die mehr asthenische Form be

bertragung eines sowol fixen als flüch - obachtete, wie ich einmal den Typhus

tigen Contagiums erscheinende , sehr bei Pferden mit sthenischem Cha

verbeerende Krankheit der Rinder, racter ! ) , sehr oft auch früher ; oder

deren Zufälle vorerst unbestimmt sind , die Krankheit nimmt , bei gleich an

wenn man nicht von der einige Tage fangs gewöhnlich gelindern Zufallen,

vorher geschehenen Ansteckung un- den Weg zur Genesung.
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Veith hat vollkommen recht, diese schaffenheit der dortigen Kuhweiden
Krankheit Typhus zu nennen , denn zu. Auch v. Bosco , Kasthofer und

sie ist nichts Anderes. Doch sti'm- Steinmüller rühmen sie. Sie besitzt,

men alle Berichte darin überein , dass wie alle Arten dieser Gattung , et

das Fleisch von diesen Rindern ganz wa's Gerbstoff.

und gar unschädlich sich nach dem
Genusse bei Menschen gezeigt habenis leonicus, hat lange Halshaare ,

Löwenhündchen , das , Ca

( cf. Rust's Magazin 55. 2) .
Ausser den allgemeinen Sections- Hintertheil ist dünn und kurz behaart,

einer Löwenmähne gleichend ; das

ergebnissen finden wir vorzüglich, die Schwanzspitze stellt eine natür
dass die an einzelnen Steller, viel- liche Haarquaste vor ; es hat die Grosse
leicht erodirte Gailenblase eine grosse des Bologneser Hündchens.

Menge dünner Galle enthäit und der
Löwenzahnkraut undWur

Löser sehr aufgetrieben und fest an- zel , 'Herba et Radix Tarara

zufühlen ist , und vieles und in ein- ci, von Leontodon Tararacum , ist ein

zelnen Partieen wie verbranntes Fut- die Verdauung und Fresslust beför

ter enthält , dass die , unter der sich derndes bitteres Mittel.

leich ablösender, Oberbaut liegende
Lohe = Rötheln.

Schleimhaut ( sowie Labmagen und

Gedärme) entzündet und brandig, oder Lolch , Lolium ( III. 2. Linn.).

doch einzelne Papillen mit klarer hell
L. arvense: der Leinlolch. L.per

rother Blutmasse angefüllt sind.
enne : das englische Raygras. L.

temulentum : der Taumellolch .

Die polizeilichen Massregeln be

stehen vorzüglich in Absperrung ver
Lombardisch - Venetiani

dächtiger Gegenden , Tödtung der in sehen Pferde, die, stehen auf ei

inficirten Orten befindlichen Hunde und der niedrigen Stufe der Ausbildung.

Katzen , welche das Contagium wei
Privatgestüte sind unbedeutend .

London hat eine Thierarznei
ter tragen können , im Einstellen der

schule .

Viehmärkte, in sorgfältiger Entfernung

der Todten , geflissentlich Getödteten Longissimi Dorsi , vide

und der Auswürfe und Verunreinigun Musculi.

gen von Kranken , bei grosser Ver Longuetten ( franz .) = schmale

breitung in einer Impfung des Rind- Compressen.

viehstandes und in einer rationellen Loos = Nachgeburt.

Behandlung , wobei die Pessina'sche
Lorbeerblätter, Folia Lau

cisenhaltige Salzsäure mit in Auschlag ri, wirken ähnlich , nur schwächer,

gebracht werden muss , da sie viel wie die Lorbeeren , enthalten aber

geleistet hat. Die Natur und der Cha- kein fettes Oel.

racter müssen aber immer im Auge
Lorbeerbutter , Butyrum

behalten werden. Sorgfältige Reini- Lauri , wird aus (3'Unzen Sade
gung und Lüftung der Ställe , mehr- baumkraut , Naumann , und) 1 & ge

maliges Ausräuchern derselben mit stossenen Lorbeeren und 2 # Schweiz

der Morveau'schen Mischung, desglei- nefett bereitet , und mit Indigo und
chen Reinigung der genesenen Thiere Curcume grün gefärbt. Es soll ein

und der Wärter , insbesondere mit Ergänzungsmittel des ächten , aus

einer Chlorkalkauflösung. Kleider , Italien und Spanien zu uns kommen

Schuhe und Stallutensilien von unbe- den , aus reinen , frischen Lorbeeren
deutendem Werthe müssen vorher ver- gepressten fetten Oeles seyn , und

brannt werden . wird als zertheilendes Mittel bei kal

Sogar diese Krankheit ist in der ten Geschwülsten , Vordehnungen, auch

Schweiz ein Gegenstand der Gewähr- als Vehikel für andere Salben ge

leistung, und besteht in einigen Can- braucht.
tonen eine Zeit von 8 Tagen bis Lorbeeren , Baccae Lauri,

(horribile dictu ) 6 Wochen . sind die kugelrunden , schwärzli

Löwenfuss , Alchemilla al- chen , mit einer leicht zu trennenden

pina et vulgaris , ist ein ausge- Samenhülle und einem bräunlichen,

zeichnetes Grünfutter. v. Haller, in harten , in zwei Theile zerfallenden

seiner schweizerischen Kräuterreise, Kerne versehenen Samerr von Laurus

schreibt diesem Kraute die fette Be- nobilis ( IX . 1.), welche einen gewürz
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Luftmangel

an S.

haften Geruch haben, ätherisches Oel, durch Scarificationen die Luftansamm

grünes Fettöl , bittern Exiyactivstoff, lung zu entleeren und je nach den

Harz, Wachs,Gummi und Zucker ent- i Zufällen, die sie etwa bei gleichzei

halten , und innerlich bei Winit- und tig eintretenden heftigen Hustenzufäl

Krampfcoliken , auch bei schlechter, len , Nei Mitverletzung der Lungen,

träger Verdauung gebraucht werden . der Luftröhre, des Kehlkopfs etc. her

Lorbeeröl, Lorül, Oleum vorbringt , innerlich durch ein anti

laurinum, Oleum Lauriexpres- phlogistisches Verfahren, äusserlich

sum s. un guinosum , ist , unter Lor- durch die Ausaugung schnell bethä

beerblätter gedachtes, ächies Oel , und tigende Mittel u . dgl . zu begegnen

ist dick , körnig , gelbgrünlich , äthe- suche .?. Pneumatosen verlangen die

risch fettig .
dem Hauptleiden entsprechenden inne

Losen oder sich lösen : in der ren Mittei. Ueber die Lungenwindge

Jägersprache von Thieren gebraucht, schwulst
Orte. Dass auch

die sich der Darmexcremente entle- künstliche Emphyseme, Emphysemata

digen .
artificialia , a) zur schnellern Ma

Lose Wände= Abgetrenn- stung des Rindvighs gemacht wurden,

te Wände.
davon sprechen schon Aristoteles

Luder , gemein , überhaupt das ( Hist. Animal, Lib. VIIT. C. X. ) und

nicht essbare Fleisch , in’shesondere Plinius (H. nat. Lib . VIII. C. 70.)

das faulende Fleisch gestorbener Später wendete man dasselbe Experi

Thiere , auch ein todtes verwesendes ment auch in England und Deutsch

Thier im Ganzen .
land an (cf Lister , Humor. , C. 19.

Lues , is , f . , eine herrschende Cooper ad Bidlov.'T. IV . p. 615.

Krankheit, Seuche. Lues venerea :
Casaubonus, Commentar. in Athenaei

die venerische Krankheit.
deipnosoph . Lib. V. Haller. Elen .

Luft vide atmosphärische
Physiol. lol. I. p . 22. Mauchart in

Luft .
Ephemerid. Nat. Curios. cent. 1. obs.

12. b) Zu Heilzwecken gebrauchten

Luftcanäie, Bronchia , h . im 4. Jahrhunderte dieselbe schon Ah
dic Lnftröhrenäste , wenn sie in die

syrtes und Hierokles bei rheumati

Lungen getreten sind und kleinere schen Buglähmen, und bei uns selbst

und wieder kleinere Theilungen ge- existirt sie wol noch unter der Be

macht haben . zeichnung „ Abblasen ."

Luftfänger = Luftköker.

Luftgefässe = Luftcanäle.
Luftköken oder Luftkop

Luftgeschwulst nennt man

pen nennt man eine böse Gewohn

diejenige Geschwulst im Zellgewebe heit, welche im Ganzen dasselbe wie

unter der Haut , in welcher sich Gase,
| das Köken ist , auch dieselben Wir

die entweder bei Verwundung von

kungen hervorbringt, und es unterschei

elbst, oder durch geflissentliches, aus

det sich nur davon , dass dabei das

conomischen oder therapeutischen
Pferd keinen festen Körper mit den

Rücksichten bewirktes Einblasen von

Zähnen fasst , dass es diese Un

Aussen eindrangen , Emphysema ,
art also sowol im Stalle , als bei der

oder die sich im Körper ,

MancheBewegung ausüben kann.
gewöhnlich

in Folge des höhern Grades von Faul- solcher unartigen Pferde machen ein

fieher , selbst entwickelten , Pneu- besonderes saugendes Geräusch mit

matosis, finden ; sie geben sich dem Maule, als ob sie eine Flüssig

durch ein knisterndes Geräusch bei'm keit einschlürfen. Sie lassen die Un

Darüberstreichen mit der Hand, durch terlippe hängen, die sie beständig be

Weichheit, gewöhnlich durch Schmerz- wegen und zugleich schütteln sie den

losigkeit und nicht erhöhte Tempera- Kopf, oder strecken oder beugen nach
her den Hals,

tur kund. Gern breiten sie sich schnell

weiter aus oder können durch Fort- Luftmangel, der bei verhinder

streichen weiter verbreitet werden . tem Eingange der atmosphärischen Luft

Ist eine Verletzung vorhanden , wel- in die Luftwege, oder durch irrespirable

che eine solche Windgeschwulst her- Luftarten entsteht, erzeuget bei Thieren

beiführte , so muss man , wenn es Schein-, ja wirklichen Tod, indem das

möglich ist, diese zu comprimiren, Athmen aufgehoben und die Bildung des

in de
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er

arteriellen Blutes und die Blutbewe- i lung und Auswurf eines copiösen

gung verhindert wird. Schleimes , Bronchorrhoea,

Luftmephitis nenntman eine, folgt. Die Behandlung erfordert die

lange Zeit eingeschlossene , picht er- Anwendung der einfachen antiph.'ogi

neuerte und bewegte , dem Einflusse stischen Methode , verbunden mit äi 18

der Atmosphäre entzogene Luft , wie seren Reizen . Um den Auswurf 2'U

sie sich in verschütteten Brunnen oder erleichtern , gebraucht man Dampfbå

Schachten , in lange Zeit nicht geöff- der und die eigentlichen Expectoran

neten Gewölben und Zimmern findet tien . Um den Organismus bei secun

und eine gesundheits-, ja lebensge- därer Bronchitis nicht noch mehr zu

fährliche Beschaffenheit besitzt. schwächen , wendet der russische

Luftmiasmen
= Miasmen. Thierarzt P. Borissow die Blausäure

Luftröhre , die , Trachea , an. Später , nach Umständen , urintrei

verbindet sich oberhalb mit dem Luft- bende Mittel.

rõbrenkopfe , läuft an der vordern Luftröhrenastvene ,
die ,

Fläche des Halses herab und vertheilt Vena bronchial
is , ist ein kurzer

sich in die Luftröhren
ăste

, Die Luft- Ast, der aus den Venen der Luftröh

rõbre besteht aus knorplichen Ringen, renäste , die an diesen neben deu Ar

welche zusammen und durch die Ver- terien aus den Lungen heraustreten ,

bindung mit Bändern , Muskelfasern gebildet wird. Sie geht in die unge

und innen durch die Schleimhaut ei- paarte Vene.

nen Canal bilden , der den Ein- und Luftröhre
nbänder

, Liya

Austritt der Luft in die und aus den menta Annulorum Tracheae,

Lungen zulässt. h . kurze, sich kreuzende Bandfasern ,

Luftröhrenäste , Bronchi, die den hintern Rand eines jeden Rin

h. die zweitheilige Spaltung der Luft- ges der Luftröhre mit dem vordern

rõhre unter dem 5. oder 6. Rücken- des nächstfolgenden Ringes verhin

wirbel , von welcher zu jeder Lunge den . Der oberste Ring der Luftröhre

einer geht. In die Substanz der Lun- wird durch ein Band mit dem hintern

gen eingetreten , spaltet sich jeder Rande des Ringknorpels (Ringluft

wieder in zwei Zweige und so fort röhrenband, Ligamentum cri
bis zu den Luftcanålen . cotracheale) verbunden .

Luftröhrenastarterie, die, Luftröhrenbräune , Angi

Arteria bronchialis, ist unpaa- | na trachealis, ist der specieller

rig, entspringt mit einem kurzen Stam- j gewählte Ausdruck für Luftröhren

me aus dem Bogen der Aorte , spaltet entzündung.

sich aber in einen linken und rechten Luftröhrenbrüche , d. i.

Ast, die die Knorpel und Schleimhaut Fracturen einzelner Knorpelringe,kom
der Luftröhre mit Blut versehen. men zwar nicht ganz selten vor, die

Luftröhrenast - Entzün- Kennzeichen sind aber oft nicht recht

dung , Bronchitis , bezeichnet deutlich, wenn nicht Quetschungen und

eine Entzündung der Schleimhaut der Veränderungen des Umfanges in der

Luftröhreväste und Lulcanäle. Ge- | Luftröhre sich bemerklich machen .

wöhnlich sind auch die zunächst ge- Später treten die Zufälle der Entzün

legenen Theile mit ergriffen und giebt dung ein , welche solche Brüche oft

sich dieselbe durch ein erschwertes und wieder heilt , oft aber auch weitere

angestrengtes Athmen, durch Geräusch Beschwerden herbeiführt. Zur Hei

in der Brusthöhle , durch einen tiefen , lung derselben ist eine Lageverände

dumpfen , später rasselnden Husten , rung durch Streichen und Drücken

darch Schmerzensäusserungen bei'm herbeizuführen , oft ist selbst der Luft

Husten und bei einem Drucke auf die röhrenschnitt nothwendig . Darnach

Brust, durch Fieber und Entzündungs- ein entzündungswidriges Verfahren,

zufälle kund , kommt besonders bei ruhiges Verhalten und Schutz der lei

jungen , lymphatischen Sabjecten vor, denden Stelle.

entsteht aber auch durch Erkältung Luftröhrencanal, Ductus

(Langencatarrh) in jedem Alter, trachealis , h . der eine Stamm der

und kann Erstickung, Vereiterung , lymphatischen Gefässe, welcher an der

Ausschwitzung , ja brandige Zerstö- rechten Seite am Eingange in die

sung herbeiführen, wenn nicht Zerthei- Brusthöhle schief auf dem Querfort
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heit ) ,

die ,

D

satze drus letzten Halswirbels liegt specifisch wirkend seyn müssen, wes

und durch die lymphatischen Gefässe halb Spiessglanzmittel , Schierling,

der rechten vordern Gliedmasse , der Wasserfenchel und bei sehr heftigem

recliten Hälfte des Kopfes, Halses und Husten das Bilsenkrautextract sich

de's rechten Brustwand zusammen ge- eignen . Acussere Ableitungen , auch

setzt wird , über die Luftröhre herab- die Brechweinsteinsalbe, unterstützen

geht und sich in die rechte Achsel- die Cur,

vene , bisweilen selbst in den Milch Luftröhrenentzündung ,

brustgang ergiesst. Tracheitis , kommt selten für sich

Luftrühren Catarrh = allein vor , es müssten denn mecha

Luftröhrenbräune. nische Einflüsse auf sie besonders ge

Luftröhren - Destructio- wirkt haben ; mehr und gewöhnlicher

nen finden wir bei Sectionen man- ist sie mit Entzündung des Kehlkopfs

cherlei, wie Verdickungen und Ver- verbunden .

härtungen , Knoten, Narben , Geschwă
Luftröhrengefleehte = Un

re (namentlich von der Rotzkrank
teres Lungengeflechte.

Wucherungen , Verknöcherun

gen der Knorpel, Verknorplungen der
Luftröhrenkopf, Luftroh

renkopfbänder , Luftröhren

Bänder , theilweise oder allgemeine
kopfmuskeln etc. vide = Kehl

Verengerung des Luftröhrencanales
kopf etc. etc.

etc. Zufälle von diesen sind zuweilen
Luftröhren Kratzer =

Schmerzensäusserungen, Athmungsbe
Lugen würmer.

schwerden , hörbares Geräusch in der
Luftröhrennerven ,

Luftröhre, eigene Haltung des Kopfes, Nervi tracheales, sind Aeste des
Erstickungszufälle , Kehlhusten , be

10. Nervenpaares.
sonders wenn der Kehlkopf mit lei

det. Oft sieht man aussen Anschwel- flecht = Unteres Lungenge
Luftröhrennerven Ge .

lungen, Eindrücke.
flecht.

Die Cur nach der Art des Lei

dens. Bedeutende Athmungsbeschwer
Luftröhrensäcke , Pro

Tubae Eustachii
den beseitigt man durch den Luftröh - cessus

renschnitt .
Luftsäcke.

Luftröhrendrüsen , Glan- Luftröhrenschnitt ,

dula e bronchiales , h. kleine Bronchotomia , und der Luft

lymphatische Drüsen , die in den Thei- röhrenstich werden geflissent

lungswinkeln der Luftröhre und ihrer lich gemacht, um Erstickungszufällen ,

Aeste liegen. die von Leiden des Kehlkopfes and

Dieselben sind oft entzündlich des oberen Theiles der Luftröhre aus

aufgelockert , eiterig , tuber- gehen , zu begegnen , somit der Luft

culös , zeigen erdige Ablage- einen freien Aus- und Zugang zu

rungen und weitere Entartun- verschaffen , oder auch, um einen frem

gen , und hängen diese Krankheits- den Körper wegzunehmen , einen Luft

zustände gewöhnlich von einer lym- röhrenbruch zu heben. Gewöhnlich

phatischen Constitution ab , wozu geschieht die Eröffnung bei Pferden

Stalldunst, schlechte Fütterung u . dgl. eine Handbreit unterhalb des Kehl

mithelfen . Die pathognomischen Zu- kopfes. Der Luftröhrenschnitt begreift

fälle sind zwar nicht genau festge- die Operation in sich, dass ein ovales

stellt , jedoch wenn ein beschwerli- stück Luftröhre aus zwei Knorpeln

ches Athmen , ein rauher Husten , herausgeschnitten wird, wornach, wenn

Rasseln in der Brusthöhle hartnäckig ein längeres Aufbleiben der Wunde

fortdauern und keine anderen , diesen nothwendig ist , eine blecherne oder

Zuständen widersprechenden Zufälle bleierne, aussen gat zu befestigende

sich noch einstellen , so kann man Röhre (der sogenannte Luftröhren

wol auf ein derartiges Leiden trichter) eingebracht wird. Bei'm

schliessen.
Luftröhrenstiche wird eine troakar

Die Behandlung wird je nach den artige, von Hayne erfundene Vorrich
Zufällen bald mehr bald weniger' ent- tung seitlich eingestossen . Vor bei

zündungswidrig , bald schleimlösend, den Operationen wird der Brustkno

besonders aber auf das Lymphsystem Ichen -Schild-, und der rustkooc hen

der ,



Laftröhrenwunden
.

Lungenarterie 79

Zungenbeinmuskel der Länge nach den reizende Einreibungen , in letzte
gespalten und von Gehilfen zur Seite ren Fällen sogar der

gehalten . Luftsackschnitt, A ë rosa co

Luftröhrenwürmer sind cotomia s. Hyovertebrotomia, .

Faden- und Pallisadenwürmer, die bei sich nöthig machen , eine Opera iou,

Schafen besonders so stark sich ent- die in ihren verschiedenen Modulatio

wickeln , dass dadurch cine verbrei- nen in allen neueren Operationslehren

tete Krankheit ,, die Lungenwürmer- und nach einer neuen , sehr zweck
seuche entsteht. mässig scheinenden Methode von Gün

Luftröhrenwunden an und ther in der Giessen'schen Zeitschrift

für sich , haben , wenn die Luftröhre für Thierheilkunde B. I. S. 411 8. sqq.

nicht ganz durchschnitten ist , wenig beschrieben worden ist .

zu bedeuten . Uebrigens wird man Luftsauger. nennt der Mecha

eine Hautwunde hemerken , und ein nikus Meyer in Leipzig ein Instru

mit Geräusch verbundenes Luftaustre- ment, welches man aufgelaufenem

ten , vorausgesetzt, dass die Verwun- Viehe in den After schiebt und das

dang von Aussen geschah , oder eine man nach Art eines Blasebalgs in

innere Wunde durchdringend ist , aus- Thätigkeit setzt. Statt dass aber bei'm

serdem Windgeschwulst, später Ent- Blasebalg die Luft ausgestossen wird,

zündungszufälle etc. Eingedrun- saugt man sie hier ein und entfernt

gene fremde Körper sind dabei zu sie . Die Anwendung soll so leicht

entfernen oder abzuhalten, die Wunde seyn , dass sie von jeder Magd voll

zu verbinden, die Entzündung zu 00- führt werden kann . Thierarzt Böhme

terdrücken oder bei Substanzverlust hat die Anwendung für sicher und

regelrecht zu leiten. vortheilhaft erklärt.

Luftsäcke , Aërosacci S. Luftsprung = Capriole.

Processus Tuba e Eustachii , Luftwege sind die Maul- und

sind eigenthümliche, aus einer äussern Nasenhöhle , die Luftröhre mit dem
fibrösen und aus einer Schleimhaut Kehlkopfe und die Lungen.

gebildete Luftbehälter bei'm Pferde Luftwurzel = Engelwur

geschlechte , die sich unter dem Keil - zel .

fortsatze des Hinterhauptheines be Luftzellen = Lungenbläs
finden , seitlich durch die Kieferäste,

chen.
die grossen Zungenbeinăste, den Grif

felkiefermuskel , Nerven , Gefässe und
Lumbago, inis , f. , das Len

Obrdrüse begrenzt sind und durch denweh .

Oeffuungen mit der Nasen- und Trom- Lumbricales vide Musculi.

melhöhle in Verbindung stehen.
Lunatischer Fluss

Luftsackentzündung, die, Mondblindheit.
findet sich zuweilen bei catarrhali- Lungen , die Pulmones , eine

schen Krankheiten und wird sich im rechte und linke, liegen in der Brust

Allgemeinen ein entzündlicher Zu - höhle, die sie ausfüllen. Die Lungen
stand, in'sbesondere Anschwellung der substanz ist die Verzweigung der

Luftsäcke und dadurch der Ohrspei - Luftröhrenäste, der betreffenden Blut

cheldrüsengegend, erschwertes, selbst und Lymphgefässe und Nerven , wel
gehindertes Athmen und Niederschluk- che durch ein zelliges Gewebe ver

ken, so dass die Nahrungsmittel wie- bunden werden. Ueberzogen werden

der durch die Nase herauskommen , sie von der Brusthaut.

sich bemerklich machen . Wird die Bei'm Fötus sind die Lungen , im

Entzündung chronisch, entsteht eine Verhältnisse zur Brusthöhle , klein,

vermehrte Schleimbildung ( cf. Giessen- dunkel, schwerer als Wasser , da sie

sche Zeitschrift IX, 192) u . Eiter in den die ihnen zukommende Function bei'm

Luftsäcken , die dem Thiere ein rotz- gebornen Thiere : das Athmen , in die

verdächtiges Ansehen geben , bilden ser Zeit noch nicht ausüben , daher

sich gar feste Massen ( Concrementa die Lungenzellen von Luft noch nicht

S. Chondroides mobiles ), die das Ath- aufgetrieben sind .

men des Pferdes , namentlich bei'm Lungenarterie , die , Arte

Gebrauche der Aufsetzzügel, sehr er- ria pulmonalis s. Vena arte

schweren , so werden nach Umstän - Triosa , welche sich von anderen Ar
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s.

terien dadurch unterscheidet, dass sie vieh auch eine entsprechende Säure,

dunkles , zur Ernährung untaugliches, gegeben werden .

aus allen Theilen des Körpers zurück- Lungenblutung , Pneu

geströmtes Blut führt, entspringt als morrhagia , entsteht entweder in
ein starker Stamm aus der rechten Folge mechanischer Verletzung oder

Herzkammer , beugt sich gegen die irgend eines Hindernisses im Blutlau
Luftröbrenåste zurück und iheilt sich , fe , oder einer Affection des Lungen

nachdem sie sich mit der hintern Aorte gewehes , wie bei Lungenentzündung,

durch ein rundes Band , was bei'm Fö- Lungenschwindsucht. Das Blut ist

tus der Ductus Botalli ist , verbunden schäumend , dunkler oder heller , oft

hat, in einen rechten stärkeren und in zersetzt. Das Athmen ist kurz und
einen linken schwächeren Ast. Jeder i beschleunigt. Findet sich Husten da

geht zur Lunge seiner Seite, vertheilt bei, so wird gewöhnlich mit einem

sich daselbst in immer kleinere Zweige, Hustenstosse eine grössere Menge Blut

welche , in die feinsten Haargefässe ausgeworfen ( cf. Bluthusten ).

übergehend, die Lungenbläschen netz- Ein dem Ursächlichen und dem Krank

artig umgeben und, hier Stoffe ahge - heitsbefinden im Ganzen entgegenwir

bend und andere aufnehmend, in die kendes Verfahren müssen wir natür

Lungenvenen übergehen. lich anwenden , sie zu hehen .

Lungenausdünstung , die, Lungenbrand giebt sich im

Exhalatio pulmonalis , vide Verlaufe einer Lungenentzündung,

A them. Pneumonia yangraenosa , durch einen

Lungenband, Ligamentum sehr beschleunigten und kleinen Puls,

pulmonale, h. eine Duplicatur der durch einen blutigen , jauchigen Na

Brusthaut , durch die jede Lunge an senschleim , endlich durch ein Erkal

die Wirbelsäule und an das Zwerch- ten der Hautoberfläche, durch weit auf

fell befestigt wird. gerissene Nasenlöcher, grosse Schwă

Lungenbläschen , Vesicu- che, Taumeln , Niederstürzen und bal
lae Cellulae pulmonales, diges Absterben kund. Das Lungen

sind die blinden Endigungen der gewebe zeigt bei der Scction eigen

Schleimhaut , welche die Luftcanäle thümliche Farbenmischungen ; einzelne

auskleidet. Stellen sind erweicht , aufgelockert,

Lungenblutbahn = Klei- wie faulig zerfliessend, und bei'm Ein

ner Kreislauf. schneiden quillt eine jauchige und stin

Lungenblutschlag , der , ist kende Flüssigkeit heraus.

gewöhulich eine tödtliche Krankheit, Lungenbruch , Hernia pul

indem durch Lähmung der Blutgefässe monalis $. Pneumonocele, h.

die Lungen mit Blut überfüllt werden . der Zustand, wenn ein Theil der Lun

Unter den Pferden kommt dies Uebel gen zwischen zwei Rippen durch die

am öftersten vor , besonders bei sol- vorher durch einen stumpfen Körper

chen , die gut genährt sind und die verletzten Intercostalmuskeln oder

anhaltend und stark , namentlich bei zwischen einer Fractur der Rippen
einem hohen Grade von äusserer Wär- durchtritt und eine Geschwulst er

me , laufen müssen . Sehr gestörtes zeugt, die leicht reponirtwerden kann ,

Athmen , stierer Blick , Erkalten der aber eben so leicht auch wieder vor
Oberfläche, blaue Färbung der Schleim- tritt. Bei'm Rindvieh findet man die

häute , sehr kleiner Puls , Wanken, sen Zustand am häufigsten. Ein in

Niederstürzen und plötzlicher Tod beinerer Lungenbruch , d. h . ein

einem mehr oder minder starken Blut- | Austreten von Langentheilen in die

ausflusse aus den Luftwegen sind die Bauchhöhle beiTrennungen des Zwerch

schnell aufeinander folgenden Zu- fells, ist noch nicht zur Berücksichti

fälle. - Ist zu einem ärztlichen Ein- gung gekommen.

greifen noch Zeit , so muss vorerst Lungencatarrh vide Luft

ein reichlicher Aderlass als beiden röhrenentzündung.
Drosselvenen und ein örtlicher Haut- Lungendestructionen fin

reiz , auch, reizende ableitende Cly- den wir mancherlei, als Balggeschwül

stiere gemacht und ein kühler Ort ste , erdartige Ablagerungen in der

eingeräumt, darnach der Salpeter oder | und um die Lungensubstanz, chwarze

der Weinsteinrahm , oder bei'm Rind- i Kuotengeschwülste , asserblasen ,
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Zellgeweb - und Markschwămme be- In 5 - 8 Tagen werden übrigens,
sonders bei Hunden etc. Die Ur- wenn nicht das Thier am Lungenbrande

sachen dazu sind oft dunkel; beson- stirbt, die Zufälle unter critischen Er

ders finden wir sie aber bei jungen , scheinungen sich auflösen , oder eine

verkümmerten Thieren und im höhern unvollkommene Zertheilung , ja Eite

Alter. Deutliche Zufälle sind davon rung und Wasserergiessung zu Stande

erst gewöhnlich bei bedeutenderer Ent- kommen . Die Behandlung wird sich

wicklung zu bemerken , oder wenn mit Entfernung aller veranlassenden

diese Destructionen nahe an den Luft- | Ursachen , Entziehen eines nahrhaften

róhrenästen sich befinden . Diese sind Futters und in mehr oder minder gros

dann hartnåckiger Husten , wässriger ser Entwicklung des antiphlogistischen

oder schleimiger Auslugs aus der Apparates, wobei äussere Ableitungen

Nase, Abmagerung , Zehrfieber. Tritt ja nicht unbeachtet bleiben dürfen , be

eine Lungenentzündung hinzu , so schäftigen. Spiessglanzmittel , Calo

nimmt sie gewöhnlich einen raschen mel und energische äussere Ableitun

und tödtlichen Verlauf. gen erfordert eine drohende, unvoll

Lungendrüsen , Glandu- kommene Zertheilung.
lae bronchiales , h . die Lymph- Lungenfäule wird bald für

drūsen , welche im Theilungswinkel | Lungenschwindsucht, bald für Lungen

der Luftröhre und an den Verzwei- würmerseuche gebraucht.

gungen der Luftröhrenåste liegen und Lungenfluss = Schleimige

die Lymphgefässe der Lungen auf- Lungensucht.
nehmen. Lungenhepatisation , vide

Lungeneiterung ride Ei- Leberlungen.
terknoten. Lungenkammer , Ventri

Lungenemphysem = Lun- culus pulmonalis , wird die vor

genwindgeschwulst. dere oder rechte Herzkammer genannt,

Lungenentzündung , In- welche an der Seitenwand einen , an
flammatio Pulmonum , Peri- der Scheidewand zwei warzenförmige

pneumonia , Pneumonia , h . die Muskeln und zwischen beiden einen

Entzündung des Lungengewebes, wel- Fleischbalken hat. Auch hat sie eine

che sich durch starken Frost und Oeffnung für die rechte Vorkammer,

darauf vermehrte Wärme , durch an- Ostium venosum , woran sich die drei

derweitige Fiebererscheinungen, starke spitzigen Klappen zeigen , und eine

Röthung der Schleimhäute, heisses zweite für die Lungenarterie , Ostium

Maul , schmerzvollen Blick , beschleu- arteriosum , welche mehr nach links

nigtes und erschwertes Athmen, heis- und oben liegt ; an der innern Haut

ses Ausathmen , unterdrückten oder bemerkt man die halbmondförmigen

schmerzhaften Husten , Wölbung des Klappen mit den Arantischen Knötchen .

Rückens , besonders bei Rindern und Lungenkeuchep vide Keu

durch ein Ausweichen bei einem Drucke chen.

auf den Rücken , die Schultern und Lungenknoten , 1) = Eiter

die Brust, gesenkte Stellung des Ko- und Entzündungsknoten in den Lun

pfes und Halses, Stöhnen , weniges gen ; 2 ) = Lungentuberkeln .

aber wol oftmaliges Saufen , unter- Lungenkraut , Pulmona

drückte Entleerungen , und dass sich ria , ist ein geringes Futterkraut für

Pferde und Rinder scheuen , sich nie- Schafe und Ziegen .

derzulegen , sondern die Vorderfüsse Lungenkrebs, ein mit Recht

weit auseinander stellen , Hunde da- aus dem Sprachgebrauche gekomme

gegen sich meist auf die Brust legen ner Ausdruck für Lungenseuche , Le

oder auf den Hinterfüssen sitzen und berlungen etc.

keuchend athmen , zu erkennen gieht. Lungenlappen, oder natürli

Je nachdem übrigens die Lungenent- che Einschnitte in den Lungen , finden

zündung von starken Anstrengungen, sich bei Pferden in der rechten

namentlich starkem Laufe, abhängt, zwei , bei Wiederkäuern in der rech

oder catarrhalischer , lymphatischer, ten Lunge drei , in der linken zwei,

rheumatischer, venöser, fauliger oder beim Schweine und den Fleischfres

nervöser Natur ist , können die Zu- sera in der rechten Lunge drei bis

fälle nicht ein und dieselben seyn . vier , in der linken zwei.

II.
6
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Langenmagonnerven , die , der Lungen bei Erzeugung einer jau

Nervi pneumogastrici, sind 1 chigen Flüssigkeit, die sich endlich in

das 10. Gehirnpaar , entspringen mit die Brusthöhle ergiesst , Pyothora r .

mehren einzelnen Fäden an dem Sei- Abmagerung , übelriechender , oft bla

tentheile des verlängerten Markes, die tiger Schleimfluss aus der Nase, chro

aussen zusammentreten und hier mit- nischer schmerzhafter Husten , andere

telst Zellgewebe mit dem Beinerven Athmungsbeschwerden, fieberhafte Be

sich verbinden. Jeder Lungenmagen- wegungen ( Zehrfieb r ) , stinkender

nerve durchbohrt die harte Hirnhaut, Athem , colliquative Dorchfälle , oft

geht aber durch das zerrissene Loch allmäliger , oft plötzlicher Tod sind

wieder aus der Schädelhöhle , geht die Zufälle. Die Behandlung wird, in

Verbindungen mit dem Bei - und Zun- der Regel, ein ungünstiges Resultat

genschlandkopfnerven ein, läuft mit herbeiführen, wenn man auch, nament
dem grossen sympathischen Nerven lich bei kleinen Hausthieren , durch

zur Seite der Drosselarterie herab | Schwefelpräparate , brenzlich - õlige,

und geht in die Brust- und Bauch- bitterschleimige und harzige Mittel

höhle, indem er an den Schlund - und und äusserlich durch Ableitungen das

Kehlkopf, an die Luftröhre, ans Herz , Leben hinzieht. Dr. Malin in Cott

an die Lungen und an den Magen bus sah (nach Casper's Wochenschrift

Aeste und Zweige abgieht. Nach 1839 Nr. 14.) Erkrankung an diesem

Durchschneidung der Lungenmagen - Leiden bei zwei Hunden , welche die

nerven zeigten die Operirten noch Ge- eiterigen Sputa einer an Lungen

frässigkeit , als Magen und Schlund schwindsucht Leidenden gefressen hat

von Nahrungsmitteln bereits vollge- ten .

pfropft waren. (Le Gallois, erpérien- Lungenseuche, die, der Rin

ces sur le principe de la vie. Paris der , Peripneumonia Pecorum

1813. p . 215.) Nach Demselben , 80 epizootica typhosa nach Veith,
wie nach Tiedemann , Gmelin und Tscheulin und Bürger, Pleuropneu

Brachet hört die Absonderung des Ma- monia enzootica nach Dietrichs,

gensaftes nach Durchschneidung des Pleuritis rheumatica ersuda
selben auf, Nach Hoppe (cf. Vix'stiva nach Wagenfeld , ist eine, der

Zeitschrift VIII. 311 ) erfolgte bei Form nach , nur , wie gesagt , dem
Fleischfressern Erbrechen . Rindvieh eigene Krankheit, die bei

Lungenmelanosen = nicht gehöriger Beachtung in ihrem

Schwarze Knotengeschwülste in den Beginnen viele Thiere unheilbar macht,

Lungen ( cf. Lungendestructio- oder die, wenn sie auch wieder schein

nen und Melanosen).
bar genesen, später an Lungenschwind

Lungennervengeflechte ,
sucht noch zu Grunde gehen. Was

Plexus pulmonales , finden sich
die Eigenthümlichkeit der Form anbe

zwei , ein oberes und unteres. Sie
langt, so ist diese in dem besonderen

Baue

werden vom Lungenmagennerven and
der Rinderlungen begründet,

welche nämlich in Läppchen getheil
grossen sympathischen gebildet.

sind , die sich leicht trennen und den
Lungenödem = Lungen- Erguss plastischer Lymphe zwischen

wassergeschwulst.
şich aufnehmen.

Lungenpfeifen , Dyspnoea Die lange vorbereitete Krankheit

pulmonalis, = Lungenkeu - beginnt mit einem dumpfen Husten und
chen. weiteren Athmungsbeschwerden , ei

Lungenschlag oder Lun- nem leisen Stöhnen ; öfters wird ein

genschlagfluss = Lungen
Sträuben der Haare und Zittern be

blutschlag Ein Schlagfluss rein merkt, Fressen und Wiederkäuen ge

nervöser Art ist bei Thieren unbeschehen träger , Fieberzufälle treten

kannt. deutlicher hervor , das Athmen wird

Lungenschwämme vide

angestrengter , de Hu en heiserer

und schmerzhafter :

Lungendestructionen.
öftern Drang

dazu finden sie beim Saufen ; im Hin
Lungen - Schwindsucht, terleibesind sie aufgeschürzt; trách

Phthis is Pulmonum purulen- lige Kühe verkalben, oder das junge

ta s. ulcerosa , h. die Zerstörung Thier stirbt doch ab; bei Melkküben

缺
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Lungenseuche Lungentuberkeln

versiecht die Milch . Die Bewegung ist | Wiedergenesenen bleiben nach dieser

träge und mit dem Hintertheile gehen Zeit noch verdächtig .

sie sehr schwankend , der Ricken ist Nach meinen Erfahrungen , die sich

gekrümmt, der Hals gestreckt, die nicht auf wenige Fälle beschränken,

Vorderfüsse werden auseinander ge- sind kräftige Ableitungen , als Einrei

stellt ; grosse Angst und Erstickungs- bungen von Spiessglanzweinstein und

zufälle treten ein . Weniger ergrif- Euphorbium , auch Canthariden in Sal

fene Kranke ruhen noch zu Zeiten, benform inn Umkreise der vorher ap

und wenn nur Ein Langenflügel er- plicirten Eiterbänder , oder hinter den

griffen ist , gewöhnlich nur auf der Schulterblättern , die zuerst zweckdien

leidenden Seite ; derHusten wird aber lichen Mittel. Nebstdembel mehr stheni

immer mühsamer , ja verlischt ganz ; schem Auftreten ein Aderlass, und der

es stellt sich ein reichlicher , trüber, innerliche Gebrauch von Spiessglanz

selbst blutiger Nasenausfluss , ühel- weinstein . Später oder bei astheni

riechender Geifer, sehr ühelriechendes scher Natur Theerwasser, Salmiak mit

dinnes Misten , trüber dicker Harn, Goldschwefel , Alant, Wasserfenchel,

Wasser- und Windgeschwülste ein, Wachholderbeeren . (Einen neuen Weg

und wenn nicht eher, doch in der 2.- zur Ergründung des Wesens und der

3. Woche , sterben die Thiere. Bei Heilung schlug neuerdings Dr. Bartels

der Section findet man beide oder nur ein ).

einen Lungendägel sehr gross und
Lungenseuche, wurmige

ausserordentlich schwer, das Lungen
= Lungenwürmers euche.

gewebe verschieden gefärbt , verdich

tet. Beim Einschneiden in dasselbe,
Lungensucht 1) = Lungen

Von Hofacker wird
das mit einem knirschenden Geräu- j schwindsucht.

sche geschieht , findet man oft einen es 2) als gleichbedeutend mit Dampf

bedeutenden Widerstand. Ausserdem aufgeführt.

sehen wir oft gelbe, oder graue dicke Lungentuberkeln h. grös

feste Exsudate auf dem Rippenfelle sere oder kleinere, einzelne oder zu

und den Lungen , Verwachsungen, sammengehäufte Knoten , oder auch,

Wasser in der Brusthöhle und andere nach Spinola , nicht eigentliche Kno

krankhafte Erscheinungen in der Bauch- ten , sondern selbst nur Infiltrationen

höhle .
ohne scharfe Begrenzung in den Lan

Unreine, dumpfige Ställe, eine ein- gen , die knorpelähnlich sind , blass

geschlossene , verdorbene oder auch oder röthlich aussehen , in ihrer Mitte

Zugluft , die auf die Thiere länger aber eine gelbliche oder andersge

einwirkt, eine nasskalte , veränderli - färbte Masse haben und die knotige

che, rauhe Witterung, nasse , sumpfige Langenschwindsacht constituiren. Sio

Weiden , verdorbene und kümmerliche gehen wol auch in jauchige Zer

Nahrung, zuletzt die Ansteckung , be- setzung über und geben nun Veran

sonders wenn die Krankheit in einem lassung zu einer weiteren Entartung

höhero Stadium sich befindet, sey es des umliegenden Lungengewebes.

bun durch Aphanchen , oder dass ge- Die Anlage findet sich besonders bei

sunde Thiere in einem Dunstkreise von Thieren mit lymphatischer Constitu

der Art Kranken längere Zeit sich tion und die an catarrhalischen und

befinden : alle diese Schädlichkeiten lymphatischen Krankheiten gelitten ha

sind zur Erzeugung unserer in Rede ben. Trockener, dumpfer, kurzer Hu

stehenden Krankheit geeignet.
sten bestehen oft längere Zeit , ehe

Der Genuss der Milch und des ein strappiges , glanzloses Haar und

Fleisches von mehr ergriffenen Kran- Zehrfieber hinzutreten , das den Tod

ken ist polizeilich nicht zu erlauben, berbeiführt. Anfangs sind mässig ent

die Cadaver und ihre Abfälle sind zündungswidrige mit Hautausdünstung

sorgfältig zu vergraben , ebenso die befördernden Mitteln , aussere Ablei

Stalle zu reinigen; aus dem Orte, wo tungen, die Spiessglanzweinsteinsalbe

die Lungenseuche herrscht , kann nicht zu vergessen , später innerlich

durchaus kein Stück eher , als nach- Spiessglanzmittel, Schwefelmittel,Lag

dem die Seuche ein halbes Jahr völ- gensalz , Chlorkalk , Wasserfenchel,

lig aufgehört hat , an einen anderen Schierling, Rosscastanien, Eicheln , der

Ort verkauft werden . Und auch die Leberthran u. dgl. zu benutzen .

6 *



84 Lungentyphus Lungeuwärmerseuche

manLungentyphus nennt Lungenwindgeschwulst ,

die Art des Typhus, welche sich vor- Emphysema Pulmonum , besteht

zugsweise , wenigstens meistentheils in einer sowol abnormen, stationär ge

für das ungeübte Auge , in den Lun- wordenen Ausdehnung der Lungenzel

gen manifestirt. len, als des Zwischengewebes, mit Luft.

Lungenvenen , die , Venae Pathognomische Zufälle für dieses Lei

pulmonales , entspringen mit aus- den sind nicht vorhanden, wiewol ein

serßt feinen Zweigen an den Luftzel- | kurzer Husten und erschwertes Ans

len , vereinigen sich allmälig zu 5
athmen , das periodisch bedeutender

7 Aesten , welche aus den Lungen und schwächer seyn kann , darauf

heraus und in den Lungenvenen- schliessen lassen . Bei der Section

sack , Atrium Venarum pul- findet man aber die Lungen sehr aus

monalium , ( = linke Vorkammer) gedehnt, sie fühlen sich fest an :

gehen , in welchen sie ihr reines , von stramm, wie ein aufgeblasenes Wind

anderen Venen also abweichendes kissen , sagt Hilmer in der Giessen

Blut ergiessen. Eine Oeffnung führt schen Zeitschrift ( IX . 237. ) ; sie

aus dem Lungenvenensacke zur lin- schwimmen aber leicht auf dem Was

ken Vorkammer, ser ; die Luftzellen sind oft sehr gross,

und schneidet man in sie ein , so sin

Lungenvereiterung : = eine ken sie zusammen . Kleine Oelſnup

weit um sich greifende Lungenei
gen führen aber zu den Luftróhren

terung. ästen . Geschwülste im Zwischenge

Lungenverhärtung , vide webe entstehen aber durch Zerreis

Lungen destructionen und Luu
sung der Lungenzellen . Oft entstehen

gen he patisation . sie wol erst im Todesacte , oder bei

Lungenvorfall, der, oder das heftigen Lungencatarrhen und grossen

theilweise Heraustreten der Lungen gewaltsamen Respirationsanstrengun

nach Verletzung der Haut und Zwi- gen . Hat man Ursache , sie am

schenrippenmuskeln kann , besonders kranken Thiere vermuthen zu dürfen ,

wenn einzelne Rippen gebrochen sind so sind Ruhe, ein mässiges entzūn

und die Lungenşubstanz eingeklemmt dungswidriges Verfahren bei Bronchi

wird , bei zögeruder Hilfsleistung ge- tis, und bei bedeutenden Athmungshe

fahrbringend für das Thier werden . schwerden die Digitalis oder das Bil

Lungenwassergeschwulst senkraut am Platze. Wenigstens ver

oderLungenwassersucht,Hy- hindern wir dadurch das Entstehen

dropneumonia , h . eine Ansamm- neuer Emphyseme.

lung wässriger Flüssigkeit zwischen Lungenwürmer, die, Stron

dem Lungengewebe , kömmt (gegen gyli bronchiales s. Strongyli

d'Arboval's Meinung) allerdings , na - Filariae, welche sich in der Luft

mentlich bei Hunden , besonders in röhre und den Luftröhrenāsten des

Folge der Brustwassersucht vor und Schafes und der Ziege finden , sind

lässt sich höchstens aus dem be- weiss, fadenförmig , 1-3, Zoll lang,

schwerlichen Athmen und Husten ver- an beiden Enden verschmächtigt. Der

muthen. Bei einer Kuh , die lange weibliche, etwas stärkere und längere

Zeit , wenn sie wiederkäuen wollte, Wurm bringt lebendige Junge. Die

heftig schrie und nur wenig oder nichts oft in einer Schafheerde verbreitete

durch Wiederkäuen in die Manlhöhle Krankheit, die durch sie entsteht, h .

zurückbringen konnte , fand ich nach Lungenwürmerseuche ,

der Tödtung in der Theilung der Luft- Phthisis pulmonalis tuber

rõhrenäste , schon von Aussen durch culoso - verminosa nach Veith ;

eine starke hervorspringende Ge- sie zeigt sich gewöhnlich bei jungen

schwulst erkennbar , einen geschlos- Schafen (weit seltener bei Kälbern ), die

senen Sack , der circa 1. Pfund hel- sehr schlecht genährt werden . Sol

les röthliches Wasser einschloss. Das che Thiere haben Wolle, die ohne alle

Einschliessende war von faserigem Elasticität ist und leicht ausgeht ; die

Gewebe, wenigstens zwei Linien stark, weisse Haut des Auges ist bläulich

innen eine den serõsen Häuten ähnli- gefärbt , und was den Ausschlag

che Haut, die sich leicht von dem fa- giebt : sie haben einen beschwerlichen

serigen Gewebe ablösete. Athem und einen häufigen erschüttern

1



Lungenzellen Lymphatischer Zustand 85

den Hasten , der immer heftiger wird, gen Functionen und Systemen prägt

in Folge dessen , im günstigen Falle, sie ihren Typus ein.

Schleim und Würmer ausgeworfen Lymphatische Fieber, das,

werden, oder der zur Erstickung führt. Febris lymphatica, hat gewöhn

Krānklichkeit der Mutterschafe soll lich Vorboten , welche Zeichen des

die Disposition dazu geben ; veranlas- lymphatischen Zustandes sind ; 80

send wirken im Ganzen dieselben Ur- dann macht sich geringer Frost und

sachen , wie sie schon bei der Leber- geringe Wärme bemerklich , welche

fäule , in Verbindung welcher sie nicht wieder von Frostschauder unterbro

selten vorkommt , genannt worden chen wird ; der Puls ist mässig be

sind. Ausser stärkenden Nahrungs - schleunigt, ebenso das Athmen , die

und Arzneimitteln überhaupt, wie sie Entleerungen sind etwas unterdrückt..

dort erwähntwurden , sind örtlich noch Crisen treten in der Regel deutlich

Räucherungen von ihierischen Abfäl- hervor , namentlich ist der Harn mol- .

len , als Knochen , Haaren , Horn , in kig und macht einen Bodensatz. Ge

Gebrauch zu ziehen. Der fortge- hen entzündete Lymphdrüsen in Eite

setzte Gebrauch von Kalkwasser und rung über , so bemerkt man wieder

Kochsalz - Auflösungen soll desglei- ein stärkeres Hervortreten des Fie

chen dies Uebel beseitigt haben . bers .

Lungenzellen , Cellula e Als ursăchliche Momente können

Pulmonum , Lungenbläs- wir bald eine mangelhafte Entwick

chen. lung des Thieres , wobei das Lymph

Lupia , orum , n. , die Balgge- drüsensystem in Mitleidenschaft ge

schwülste. zogen wird, bald eine eigene Beschaf

Lupulinh. die gelbkörnige fenheit der Luft , der Nahrungsmittel,

Masse , welche sich im reifen Hopfen Störungen der Absonderungen u . dgl.

findet. Es ist das Wirksame im Ho- ansehen . Oft wird es durch einen

pfeu und enthält ätherisches Oel, Koh- Ansteckungsstoff hervorgerufen. Die

lensäure , essigsaures Ammoniak , Bit- Behandlung ist auf Entfernung der

terstoff, Harz etc. Ursachen und natürlich auf einen ent

Luxatio , onis , f . , die Verren- sprechenden wünschenswerthen Ver
kung. lauf des Fiebers selbst gerichtet, wes

Luzerne, Medicago sativa , halb gelind entzündungswidrige Mittel

wird häufig als gutes Futterkraut an- und solche , die eine befriedigende

gebaut. Crise herbeiführen , angewendet wer
Lyeorexia , ae, f ., lúxos und den müssen . Auch ein örtliches Ver

opéyo der Wolfshunger. fahren , z. B. bei Drüsenentzündung,

Lympha, ae, f ., die Lymphe. wird sich oft nothwendigmachen.

Lymphabscesse : dem Cha- Lymphatische Gefässe =
racter nach indolente Ab - Lymphgefässe.

Lymphatischer Zustand

Lympha coaguabilis s. h. jedes Leiden des Organismus, das

plastica : gerinnbare oder bildsame in einer krankhaften Beschaffenheit

Lymphe. oder Menge der Lymphe beruht. Thiere

Lymphangeitis - lúuga, von schlaffer Constitution und die aus

αγγείον und στις die Lymphgefäss- Niederungen sind ihm mehr unter

entzündung. Lymphangeon , ei, worfen , und verdorbene Nahrung , zu
n ., dąs Lymphgefäss. grosse Ruhe , Ansteckungsstoffe , in

Lymphaticus , a , um , nere Vereiterungen etc. etc. können

zur Lymphe oder zu den Lymphge- ihn erzeugen . Bald wird sich der

fässen gehört. lymphatische Zustand an einzelnen

Lymphatische Constitu- Theilen , bald im ganzen Organismus

tion , die , zeichnet sich durch eine aussprechen , und zwar sehen wir An

Ueberfüllung des lymphatischen Sy- schwellungen , Verhärtungen , Fett

stems mit Lymphe aus, verbunden mit sucht oder Abmagerung . Oder es fin

gleichzeitiger lymphatischer Beschaf- det sich Auflockerung der Sohleia

fenheit des Blutes und einer entwe- häute , oder Gastricismus ; ausserdem

der erhöhten oder verminderten Thå- sehen wir mancherlei Verbildungen,

tigkeit jenes Systemes. Den übri- wie Markschwamm , Krebs U. $. f.

-

8cesse.

was



86 Lymphdrtsen - Lymphe

4

Der Verlauf dieses Grundübels man- P. Entzündung der Inguinaldrüsen ).

cher Krankheiten ist meist langsam . Die Drüsen findet man angeschwollen,

Am ehesten können bei jungen Thie- warm , schmerzhaft , die Geschwulst

ren in ihrer weitern Entwicklung leb- wird allmälig grösser und die Haut

hafle und günstige Reactionen ein- wird gespannt, es entstehen wässrige

treten. Im Ganzen aber findet der Anschwellungen und die Geschwulst

Arzt grosse Schwierigkeiten , da schon geht in Eiterung über. Wir finden

die Ursachen nicht immer zu beseiti- diess besonders bei der Druse und den

gen sind. Ueberhaupt gelind entzün- Scropheln . Oeffnet sich der Abscess

dungswidrige bei entzündlichen Rei- nicht , so gerinnt der Eiter und wird

zungen, stärkende, belehende, zusam- fest, wodurch andere Drüsen sich

menziehende Mittel bei Unthätigkeit wieder entzünden und weiter verän

der Lymphgefässe, wie Calmus, Ross- dern . Bei inneren Drüsenentzündun

castanien, Eichenrinde, Eicheln , Eisen- gen haben wir zwar keine sicheren

präparate ; ausserdem bald die Auf- Symptome , ein lymphatisches Fieber

saugung, bald die Absonderung beför- wird sich aber doch oft bemerkbar

dernde Mittel , wie Spiessglanz- und machen. Ist Zertheilung möglich und

Quecksilberpräparate , Pflanzenalkali, wünschenswerth, so mache man trock

lodine, Schierling, Wasserfenchel, Sal- ne , warme Umschläge; ist aber die

miak , Rhabarber , Terpentinmittel, Eiterung zu befördern nöthig , dann

künstliche Geschwüre. Aufdiese mús- wende man erweichende Mittel , und

sen vielleicht wieder belebende und ist Neigung zur Verhärtung da , rei

verdauungsstärkende folgen . zend zertheilende Mittel an ; oft sind

Lymphdrüsen , die , Glan- auch innerlich entsprechende Mittel
damit zu verbinden , Jene Lymph

dula e lymphaticae, sind , wie
drüsenverhärtung giebt sich

genaue Untersuchungen zeigen, Knäuel
von lymphatischen Gefässen , in wel- durch eine ungleich harte Geschwulst,

die ohne Wärme und Schmerz ist, zu
che sich Blutgefässe und feine Ner

erkennen .
venfäden ipseriren. Sie bilden keine

neuen Flüssigkeiten , wie andere Drů
Lymphe , Lympha , wird die

sen , sondern ändern die ihnen zuge- theils aus den verlebten , zersetzten,Flüssigkeit genannt, welche grössten

führten Stoffe vielleicht nur um. Sie

liegen im Körper mehr zusammenge - Organismus besteht, und, indem sie
wieder verflüssigten festen Theilen des

häuft ; besonders aber zahlreich fin
den sie sich in der Nähe der Gefäss- die letzten Stufen der Assimilationvon

hanptstämme . Die Lymphdrüsen sind
Neuem durchläuft , für den Organis

mus wieder brauchbar gemacht wird.
nach den verschiedenen Lebensaltern
in ihrem Habitus sichtlich verschieden . Sie zeigt sich als eine wässrige, gelb

Im Jugendalter nämlich sindsieröth- | liche, ja wenn die Thiere lange fasten

lich, im höhern, wie in Krankheiten, Blute an Farbe gleiche, bei septischermüssen und bei Entzündung fast dem

von einer mehr grauen oder schwärz
Auflösung dunkelgraue Flüssigkeit,

lichen Farbe , bald kleiner bald grös

ser , hårter und dadurch ungangbarer, schmacke, die, wenn sie aus den Ge
von samenartigem Geruche und Ge

woraus sich wieder mancherlei Krank- fässen entleert worden ist , sich noch

heiten des reproductiven Systems her

schreiben.
mehr färbt und zu einem Kuchen ge

Ursachen dafür mögen

bald eine Verdickung der Lymphe, enthält. 926,4 Wasser , 004,2 Faserrinnt, der einen flüssigen Theil in sich

Unthätigkeit derLymphgefässe, Abla
gerung von Kalkerde, bald Entzün- stoff, 061,0 Eiweissstoff, 006,1 salz

saures Natron, 001,8 kohlensaures Na
dung seyn .

tron , 000,5 kohlensäuren und phos

Lymphdrüsen-Entzün- phorsauren Kalk und phosphorsaure
dung zeigt sich besonders bei jun- Bittererde fand Chevreuil in der Lym

gen Pferden .
Ueherfuss an Lymphe, phe eines Huudes , der mehre Tage

fehlerhafte Mischung derselben geben gehongert hatte ; 96,536 Wasser,

Veranlassung zur idiopathischen Ent- 1,200 Eiweissstoff , 0,120 Faserstoff,

zündung ; sympathisch entsteht sie zu- 0,559 thierischen Extractivstoff , and

weilen nach starken Verwundungen Spuren von Fettsubstanz , Eisenoxyd

etc. ( nach der Castration entsteht . etc., bei einem Esel, der Morgens mit
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-

Hafer und Bohnen gefüttert worden verstärkt ist , daher auch die schnell

war und Mittags getödtet wurde. zunehmende Abmagerung. (Nach Thier

Ueber die krankhafte Beschaffen- arzt Dr. Bartels sind sie, ihrer Haupt

heit der Lymphe ride Lymphatischer thätigkeit nach , wahre Secretionsor

Zustand etc. Auch gänzlicher Mangel gane) .

an Lymphe ist beobachtet worden . Wird die Thätigkeit der Lymph

Mit wenigen Worten mag übrigens gefässe und ihrer Drüsen bedeutend

ein so arger Missbrauch getrieben wor- geschwächt, so entstehen Wasser

den seyn , als mit dem Worte Lym- sucht, krankhafte Vergrösserung in

phe, denn die verschiedenartigsten dem und jenem Organe. Degenera

Flüssigkeiten des thierischen Körpers tion der Lymphgefässe und Lymph

sind damit bezeichnet worden. Auch drüsen sind bald die Ursachen , bald

von einer „bildsamen Lymphe“ spricht die Begleiter mehrer gefährlicher ca

man. chectischer Krankheiten.

Lymphefresser , Lymphi- Die Lymphgefässe bilden zuerst

vora , nannte Clark die höhlenbe- feine Netze , und aus diesen gehen

wohnende Bremse, von der er glaubt, kleinere und grössere Aeste hervor,

dass sie sich von den daselbst befind- die sich wieder theilen und vereini

lichen Flüssigkeiten ernähre. gen , in Lymphdrůsen übergehen und

Lympheurysma , atis, n. am entgegengesetzten Ende wieder,

λύμφη (λεμφαγγείον ) und εύρυσμα zuweilen weniger voluminös , hervor

die Lymphgefässerweiterung. treten , sich vielfach krümmen , auch

Lymphgefässe, Lymphan- oft zurücklaufen , nach und nach aber

gea , Vasa lymphatica , h . die- immer mehr zusammentreten und im

jenigen , welche Lymphe zu führen Milchbrustgange und Luftröhrencanale

bestimmt sind , daher wir sie auch endigen.

über den bei Weitem grössten Theil Lymphgefäss Entzün

des Körpers verbreitet finden, und die, dung , Lymphangeïtis, kommt

wie die Milchsaftgefässe , aus zwei nicht ganz selten vor in Folge von

Häuten , nämlich aus einer äussern, Verwundungen und krankhafter Lym

zelligen (nach Magendie fibrösen con- phe ( cf. Müller's Physiologie I. 228 .

tractilen ) und aus einer innern serö- 260 -- 267 ). Längs des entzündeten

sen bestehen , welche letztere Klap- Gefässes zeigt sich eine harte , kno

pen bildet , die immer zu zweien ne- tenartige Geschwulst, welche bei der

ben einander liegen und das Zurück- Berührung lebhaft schmerzt,roth und

treten der Flüssigkeit verhindern . Jene heiss ist. Gern bilden sich Abscesse,

Häute sind sehr dünn , weshalb diese womit ein entzündlicher oder fauliger

Gefässe oft mit unbewaffuetem Auge fieberhafter Zustand sich verbindet ;

gar nicht geschen werden . Sichtba- | oder die Entzündung wird chronisch .

rer werden sie hei Thieren, welche mit Oft ist eine Zertheilung noch möglich ,

durch Indigo gefärbter Milch gefirttert oft bilden sich Geschwüre , Fisteln,

worden sind , wie bei Entzündung, welche das Oeffnen und weitere Mit

bei septischem Zustande , bei Verhär- tel , selbst das Glüheisen , verlangen.

tung der Lymphdrüsen und wenn man Oft ist noch gegen das lymphatische

Thiere Tage lang hungern lässt. Sie Fieber zu wirken und der Entmischung

haben ihre eigenen ernährenden Ge- der Lymphe zu steuern. ( Zwei in

fässe . teressante Fälle erzählt Becker im

Ob durch ihre zarten Wände die Magazin für d. g . Th. IV. 274.)
Flüssigkeiten , welche sich in ihnen Lymphgefäss Verwun

finden , dringen können , oder ob sie dungen haben an sich nicht viel

dazu freie Mündungen besitzen , ist zu bedeuten . Wirkt man aber nicht

immer noch ein Problem ; gewiss aber auf ihre schnelle Heilung hin ,

ist , dass sie sowol die vom Körper scheiden sie immerwährend lymphati

abgenutzten , verdorbenen, entarteten, sche Flüssigkeit aus, oder die Lym

krankhaften , flüssigen oder verflüssig- phe ergiesst sich in's Zellgewebe,

ten Stoffe , als auch, die auf die Haut wodurch die sogenannten

und vielleicht in den Darmcanal frisch- Lymphgeschwülste entste

eingeführten einsaugen , welche Fun- hen , welche Entzündung bewirken,

ction in Krankheiten oft sogar sehr die sich selten zertheilen lässt, son

80



88 Lymphivorae Mähnengrind

dern die in Eiterung übergeht und Lyssa oder Lytta, ae , f.

gern fistulöse Oeffnungen zurücklässt. lów - Davon sagt Plinius in seiner

Lymphivorae :Lymphefresser . Naturgeschichte 29, 5 : Est vermicu .
Lysis , vos oder is , f. λύω lus in lingua canum , quo ertempto

die Beendigung einer Krankheit ohne infantibus catulis nec rapidi fiunt,
critische Ausleerungen . Am ehesten nec fastidium sentiunt. Mehr unter

zeigen sich dieselben bei Nerven - Tollwurm .

krankheiten. Oft werden die Secre

tionsorgane erst thätig , wenn die Lytta vesicatoria = Can

Besserung schon vorgeschritten ist: tharis und deswegen 80 benannt,

die Absonderungen sind dann die Fol- weil man annahm , dass sie specifisch

gen der Besserung. gegen das Hundswuthgift wirke.

M.

M,

massen.

von

der dreizehnte Buchstabe des Madrid , zu , ist eine Thierarz

Alphabets und ein Mitlauter, wird zu- neischule für Spanien.

weilen für die Ziffer 13 , auf Recep- Mägen , die , der Wieder

ten für misce oder misceatur , auch käver, h . Pansen, Haube, Löser und
für Manipulus und Mensura ; m. für | Lah .

masculinum gebraucht. Mähen nennt man das in einer

Maceratio , onis , f. , Macera- | krummen Linie erfolgende krankhafte

tion, h . die Einweichung knochiger Vorwärtsbringen der vordern Glied

Theile oder des Skeletes überhaupt in

Wasser behufs einer leichtern Ablö- Mähler = Steingalle n.

sung noch anhängenden mus
Mähne werden beim Pferde die

culösen , faserigen etc. Theilen. Ma - langen Haare genannt , mit welchen

cerare : einweichen .
der obere Theil des Halses umkleidet

ist . Als

Machhour nennen Einige das

Schönheitszeichen fordert

berühmteste Pferd Arabiens, von dem man von ihr, dass die Haare fein und

selbst die Nedscheds ihren Ursprung sind, weswegen auch die Pferdehand
nicht in zu grosser Menge vorhanden

baben sollen.
ler gern einen Theil der reichlichen

Macies , ei, f. die Magerkeit. Mähnenhaare ausziehen , um das Pferd

Macrocosmus , i , m . uam dadurch scheinbar edler zu machen.

xpós und xosuos die Welt im All- Mähnengrind wird nach der

gemeinen, als Gegensatz des Einzel- Rychnerschen Encyclopädie ein Haut

wesens (Microcosmus ). ausschlag genannt,
der den obern

Macula , ae , f. , der Fleck. M. Rand des Halses und den Mähnen

germinativa : der Keimfleck . Ma- | grund selbst betrifft und sich bald als

culae Corneae : die weisslichen Kleien-, bald als Schuppenausschlag,

Flecken in der Hornhaut , welche zu- oder als bösartige Mähuenflechte und

weilen in Folge von Augenentzündun- als Mãhnenräude ausspricht. Die

gen zurückbleihen. se , Scabies jub alis , bat mit der

Madagaskarische Schaf, bösartigen Mähnenflechte die Aehn

das , eine Nebenart des fettschwänzi- lichkeit, dass sich auch bei ihr Quer

gen afrikanischen , hat dicke , kurze, risse in dem Mähnengrunde finden ; sie

steife , braune Haare , unter welchen unterscheidet sich aber insofern , dass

ein feiner Wollflaum sich befindet. der Räudeausschlag allgemeiner am

Madarosis , ae , f. ueda- Körper verbreitet wird. Die Mähnen

ρόω das Ausfallen der Haare am räude erleidet deshalb auch dieselbe

Kopfe, gewöhnlich das Ausfallen der äussere und innere Behandlung, wie

Augenwimpern . die Räude überhaupt.

-
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Mähre , merha oder marah, Mäusegerste, Hordeummu

pannten unsere Vorfahren , besonders rinum , giebt vor der Blüthe ein

die westlichen Deutschen , die Stute. Futter zweiter Güte, doch schon in der

Gegenwärtig h. es.s. v. a . schlechtes , Blūthe ist sie , ihrer langen Grannen
abgenutzles Pferd. wegen , nicht mehr zu gebrauchen.

Mährischen (und kais. schle- Mäuseln oder Mauseohren

sischen ) Pferde, die , sind etwas machen h . , die Ohren kleiner und

leichter gebaut , wie die böhmischen, niedlicher machen : eine Operation,

gewandt und fest auf den Schenkeln die jetzt wenig mehr als Verschöne

und versorgen die schwere und leichte rungsmittel gebraucht wird ; dann al
Reiterei Oesterreichs. lenfalls nur , wenn ein Substanzver

Mäkler oder Unterhändler sind lust und dadurch Missgestaltung des

beim Pferdehandel immer in Activität Einen Ohres stattgefunden hat.

und es giebt ihnen mancher Leicht- Magen , der, Ventriculus,

gläubige oft ein theures Lehrgeld ! welcher eines Theils mit der Speise

Mängel h . alle tadelnswerthe röhre durch die Cardia , andern Theils

Gegenstände an verkäuflichen Thie- mit dem Zwölffingerdarme durch den

ren, die deren Gebrauch oder Schön- Pylorus in Verbindung steht und in

heit Abbruch thun. Mehre von ihnen der Bauchhöhle liegt , zerfällt in eine

gelten als gesetzliche Hauptmängel . obere und untere Wand oder Fläche

Männchen = Sehe. und in eine grosse und kleine Krüm

Männliche Ruthe oder mung , Curvatura major go minor,

männliches Glied vide Ruthe. die sich von einer zur andern Magen

Männliche Samen , der, Se- öffnung erstrecken ; auf der kleinen

men virile , wird von den Hoden, Krümmung liegt das kleine , auf der

den Vorsteher- und den Cowper'schen grossen das grosse Netz. Er besteht

Drüsen abgesondert. Er zeigt sich aus einer serösen , eiver Muskel- und

als eine weissliche , in einen consi- einer Schleimhaut, welche letztere

stenteren und in einen düssigern, aber nicht durch den ganzen Magen,

durchscheinenden Theil sich unterschei- namentlich bei Pferden , dieselbe Be

dende Flüssigkeit , die einen eigen - schaffenheit zeigt . Bei Fleischfressern

thümlichen flüchtigen Gerach , Aura und bei Wiederkäuern (im Labmagen )

seminalis , besitzt. Er gerinnt in soll sie nach Purkinje aus einer

Weingeist , löst sich in Säuren auf Schicht dicht an einander gedrängter,

und ist schwerer als Wasser. Ueber eiņfacher Drüschen bestehen .

die Sam enthierchen an s. Orte. Durch die Magenthätigkeit wird

Männliches Farnkraut , die Speisebreibereitung bewirkt; er

Polygonum Filiz mas , ist eine ist aber auch das wichtigste Organ

perennirende Pflanze, welche in Wal- für die Aufnahme der Arzneikörper,

dungen wild wächst (daher sie von und seine eigenthümliche Construction

Oken schuppiger Waldfarn genannt sowol, wie anch sein Verhältniss

wird) und von der wir die einige Zoll zum ganzen Organismus eignen sich

lange , zusammenziehend und bitter- vorzüglich dazu , die Arzueiwirkun

lich süsse, auch etwas scharf schmek- gen am constantesten und kräftigsten

kende Wurzel, Radio Filicis ma- in Erscheinung treten zu lassen.

ris , welche fettes Oel , Harz, Zacker, Magenabtheilungen , die ,

Satzmehl u. einen zusammenziehenden der Wiederkäuer , = Mägen.

Stoff besitzet, bei Eingeweidewürmern , Magenähnliche Erweite

namentlich beim Bandwurm , benutzen . rung h . bei Pferden die am weite

Pferden 2-4 Unzen 24 Stunden vor sten sich gestaltende Partie an der

der Anwendung soll man die Thiere vordern obern Krümmung des Grimm

hungern Jassen .
darms , wo sich Bauchspeicheldrüse

Märzvieh. Darunter werden und Netz befestigen .

alle , zur Zucht nicht mehr tauglichen Magenbülge , d. h . Balgge

Thiere und die im Alter zuweit vor- schwülste , die zwischen der Muskel

gerückten Schöpse oder auch alles und Schleimhaut liegen , eine kleine

zur Haltung nicht taugliche Jungvieh Oeffnung nach der Höhle des Magens

verstanden . haben und eine gelbliche Flüssigkeit ,

Måsten , das, = Mastung. auch wol Würmer einschliessen , ha
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1

ben sich sowol bei Pferdcu als bei durch die einzelnen Faserschichten des

Hunden gefunden und erzeugten Co- Magens bewirkt ; die Längenfasern

lik . Sie scheinen vergrösserte Schleim- verkürzen sich nämlich wechselsweise

bälge zu seyn . und die Kreisfasern verengern sich,

Magenbälle = Haarbälle. zu dem Zwecke , dass eine grössere

Magenberstung , Ruptio Zertheilung and innigere Mischung der

Ventriculi , kömmt in Folge star- Nahrungsstoffe mit den Secretionsstof

ker Gasentwickelung, bei allzubedeu- fen des Magens geschehe. Beschleq

tender Futteraufnahme, dann besou- nigte oder andern Theils zu geringe

ders , wenn das Thier wegen eintre- Thätigkeit des Magens, ferner krampf

tender Colikschmerzen plump nieder- hafte Zusammenziehung und antiperi

fällt , wahrscheinlich auch bei bedeu- staltische Bewegung hat mancherlei

tenden Magenkrämpfen vor, und giebt krankhafte Erscheinungen zur Folge.

sich bei Pferden , bei denen wir die Magenbewohner vide Ga

Magenberstung zumeist finden , durch stricolae.

Vomituritionen und durch wirkliches Magenblutfluss vide Blut

Erbrechen einer säuerlich riechenden, brechen.

mit Futterstoffen gemengten Flüssig- Magenbremse , Gastrus ,

keit , die durch die Nase entleert nennt Meigen die eine Gattung der

wird, zu erkennen . Dabei findet sich Oestriden , welche wir bei Pferden in

im Maule und auf der vielleicht noch mehrfachen Abweichungen finden ( ride

kurz zuvor trockenen und welken Pferdebremse ). Der allgemeine

Zunge viel zäher Schleim , den es Gattungscharacter ist aber nach Mei

später zu käuen und wieder zu ver- gen folgender : der Kopf ist etwas zu

schlucken scheint , indess derselbe bei sammengedrückt mit breiter Stirn

dem tief gesenkten Kopfe in laugen (heim Männchen etwas schmäler als

Fäden spinnend oft klumpenweise aus beim Weibchen ) , auf dem Schädel

dem Munde fällt. Hatte das Thier drei Punctaugen . Mund geschlossen,

früher mühsam und ängstlich geath- ohne vorragenden Rüssel , Fühler in

met und sonst sich heftig colik krank einer kleinen Vertiefung vor dem

gezeigt, so hört dies nun auf; der Blick Kopfe , stehen mehr hervor als bei

ist starr und drückt, wie ein dumpfes Oestrus , sind dreigliederig, die beiden

stöhnen , grossen Schmerz aus ; man ersten Glieder klein , das dritte zu

bemerkt' ein erschwertes Athmen und sammengedrückt , eirund , auf dem

eigenthümlich zuckendes Ziehen in Rücken mit nackter Borste. Leib

den Bauchmuskeln und Rippenhaut- haarig, Hinterleib vierringlich , eirund.

muskeln , einen steifen , ängstlichen Schüppchen doppelt , klein , daher die

Gang , wobei der gespannte Bauch Schwinger unbedeckt sind. Flügel au

und überhaupt der ganze Körper sich der Spitze ohne Querader , microsco

im Umdrehen durchaus nicht biegen, pisch haarig , im Ruhezustande halb

einen sehr kleinen Puls , periodischen offen .
kalten Schweiss und anhaltendes Zit- Magenbruch , Gastrocele,

tern , endlich ein eigenthümliches Hernia Ventriculi. Man findet

Schlucken , wenn sie Flüssigkeiten zu den Magen in andere Theile , nament

sich nehmen. Die sichtbaren Schleim- lich in Risse des Zwerchfells getre

båute sind auffallend missfarbig und ten . Bei Wiederkäuern fand man die

bis auf die , mit oben erwähntem Haube besonders der Art dislocirt .

Schleime bedeckten Theile , trocken . Nagencolik nennt D'Arhoval

Im Verlaufe von 2–12 und mehren die Colik , welche von Unverdaulich

Stunden zeigt endlich das Thier seine keit abhängig ist . Der Bauch , nach

grosse Hinfälligkeit durch Schwanken welchem das Thier oft hiusieht , ist

und Anlehnen an , bis es endlich nie- dabei aufgetrieben , das Thier ist un

derstürzt , um nicht wieder aufzuste- ruhig , wälzt sich , steht wieder auf,

hen , denn es endet nun bald ohne um sich wieder zu legen , ein eigen

grosse Körperanstrengungen. thümlicher Geruch kömmt, auch bei

Magenbewegung , die , ist Pferden , aus dem heissen und trocke

eine wurmförmige , Motus peri - nen oder schmierigen Maule. Rülpsen

stalticus, vom Magenmunde nach und Kollern im Leibe wenden ge

dem Pförtner hingehende, und wird I wöhnlich zum Bessern , das man

1

1

3
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So

durch salzig bittere Mittel , Clystiere lichen Ausgange führen , allein wie

etc. zu beschleunigen sucht . Ist die derholte Beobachtungen beiMenschen

Unverdaulichkeit aber durch zu grosse lehren , dass solche Kranke schon

Futteraufnahme entstanden , ist lange mit ihrem Leiden behaftet wa

diese natürlich auch wie eine Ueber- ren und getäuscht durch die Gelindig

fütterungscolik zu würdigen und zu keit der Zufälle erst spät ernstliche

behandeln . Hilfe suchten ; meist dauerte sie Mo

Magendislocationen vide i nate lang. Gemachte Sectionen an

Magenbruch. solchen Subjecten weisen Verdickung

Magendrüse = B a uch- und Verhärtung , Erweichung nehst

speicheldrúse. Zerreissung , flache oder tiefer ein

Magenentzündung , In- dringende Verschwärung nebst Per

flammatio Ventriculi s. Ga- foration (cf. meine Monographie über

stritis , wird sowol durch mechani- den Typhus ) , Wucherungen , dendri

sche Ursachen, als auch durch scharfe tisch sich verzweigende Blutgefässe

Arzneimittel, übermässige und ver- etc. nach .
dorbene Nahrung , durch sehr heisses Nach der Art der Entzündung

und sehr kaltes Getränke , durch werden bald mehr , bald weniger

starke Erhitzung und Erkältung über- starke Aderlässe, reizende oder scharfe

haupt und in Folge mancher fieber- Einreibungen , Dampfhäder an den Leib

hafter Krankheiten herbeigeführt und / oder bei kleinen Thieren beruhigende

gieht sich durch Colikzufälle , durch Umschläge , erweichende und berahi

auffallendes Schwitzen , besonders in gende Clystiere, schleimige Nahrungs

der Leistengegend , durch einen stie- mittel , das Calomel mit schleimigen

ren Blick , Trockenheit des Maules, und unter Umständen mit narcotischen

Mangel an Nahrungsaufuahme, jedoch Mitteln , oder bei gastrischen Anhäu
grosse Neigung zum Saufen bei acu- fungen salzige Abführmittel, wieder

tem Zustande , durch einen trockenen in schleimige oder ölige eingehüllt, zu

und seltenen , oder bei rheumatischem verordnen seyn . Chemische Gifte

Zustande auch durch einen weichen , neutralisirt man durch entsprechende

darchfälligen Mist , durch ein stöh- Mittel; oder gebraucht bei Thieren,

Dendes, später geschwindes und ängst die erbrechen können , Brechmittel,

liches Athmen (bei Hunden auch durch bevor die wesentlichen Entzündungs

Erbrechen , Beisswuth und Schluch- zufälle sich entwickelt haben .

zen ) , durch einen gereizten fieberhaf- Magenerweichung , Ga

ten Puls etc. zu erkennen, Pferde stromalacia , wird als Folge ei

zeigen wol auch Eingenommenheit ner schleichenden Magenentzündung
des Kopfes , ja Zufälle von rasendem von sehr achtbaren wissenschaftlichen

Koller (Magenkoller ). Bei der Section Männern genannt. Da man jedoch bei

findet man bald dunkele Röthung der der Section keine Spuren von statt

Magenwände , strotzende Blutanfül- gehabter Entzündung oder Brand ge

lung , brandige Zerstörungen , sulzige funden haben will und das , was

Ergiessungen , Verdickungen . Henke über innere Entzündungen sagt,

Wir beobachten aber auch , bei nicht durchgehends beachtet worden

Menschen wie bei Thieren , eine schlei- ist , so glauben Andere, dass dieselbe

chepde chronische Entzündung des Ma- in Folge schlechter Ernährung und
gens , vorzüglich seiner Schleimhaut, Blutbereitung entstehe . Zuweilen ist

die vom flüchtigen Beobachter um so wol auch Hunter's Meinung , dass der

schwieriger zu erkennen ist , als ihre Magensaft erst diese Auflösung der

dem Anscheine nach gelinden Sym- Magenhäute bach dem Tode erzeugt,

ptome sehr undeutlich ausgesprochen in Betracht zu ziehen .

sind und anderer Seits viele durch Magengeflechte = Magen

Mitleidenschaft der vahe liegenden nervengeflechte.

Organe entstandenen Zufälle die Be- Magengeschwüre vide Ma

urtheilung sehr erschweren. Diese genentzündung.

schleichenden Entzündungen des Ma- Magenhäute - Verdiekun

gens , besonders aber dessen gen und Verdünnungen vide

Schleimhaut, können zwar (schein- Magenentzündung.

bar) binnen wenigen Tagen zum tödt- Magenhustennennt man den

von
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vor

Husten , welcher durch sympathische magennerven an der antern und obern

Reizung bei einem Magen - oder an- Magenwand.

dern Hinterleibsleiden hervorgerufen Magennetzarterien vide

wird . Rechte und linke Magennetz

Magen- und Darminhalt, arterie.

der , wird , wenn er krankhaft ist , Magennetzvenen videRech

mit „ Unreinigkeiten der ersten Wege“ te und linke Magennetzvene.
bezeichnet , wohin wir verweisen . Magenruhr = Lienterie.

Magenkoller vide Magen- Magensaft, der , Succus

entzündung, von der er oft ein gastricus, wird von den aushau

Symptom ist. Ueber sein zuweilen chenden Gefässen der Magenschleim

seuchenhaftes Auftreten vide das Ci- haut , besonders reichlich zur Zeit

tat in Körber's Pathologie des Pferdes. der Verdauung, abgesondert, und trägt

Magenkrampf, Spasmus derselbe am meisten dazu bei , die

Ventriculi, wird gewiss ebenso Nahrungsmittel aufzulösen . Als zu

gut bei Thieren , wie bei Menschen gleich fäulvisswidrig erprobte ihn

vorkommen, undwird der aufmerksame neuerdings wieder Beaumont, welcher
Beobachter namentlich bei Pferden , durch denselben 11 Monate lang die

welche Schmerzensäusserungen
im Fäulniss von thierischen Stoffen ab

Hinterleibe kund geben , nicht ganz hielt.

selten eine krampfhafte Affection des Ueber dessen Eigenschaften , ob er

Magens mit Recht vermuthen dürfen nämlich von saurer oder alkalischer

( cf. Magenschmerzen
). Die Be- Natur, ist viel gesprochen und ver

handlung geht auf Entfernung der sucht worden , bis Louret und Las- ,
Gelegenheitsursache

, oft allen saigne gefunden haben , dass beiallen

symptomatisch auf den Krampfzu- Wirbelthieren eine freie Säure , die .

stand hin . Milchsäure , in demselben befindlich

Magenkrebs ist mehrmals, na - ist. Bei jüngern Thieren ist der Ma

mentlich am Pförtner, beobachtet wor- gensaft, wie bei Kindern , stärker ge
den ; es zeigen aber die Thiere zu un- säuert. Beim Hunde soll er , nach

bestimmte Symptome, als dass die Braconnot, durch Filtration

Diagnose festgestellt werden könnte. Schleime getrennt, noch etwas trūbe,

Die Krankheit wird deswegen auch beinahe farblos seyn und einen herben

gewöhnlich tödtlich verlaufen . Die adstringirenden Geschmack . besitzen .

Ursachen sind desgleichen noch un- Die Destillation liefert zuerst eine

bekannt. Flüssigkeit, die nicht auf Lakmus re

Magenmittelh. gewöhnlich agirt; bei höherer Temperatur zeigt

solche Arzneien , die den verlorenen sich aber eine Flüssigkeit, die sich
Appetit wiederherstellen sollen . Da als Salzsäure zu erkennen giebt. Bei

aher ein verlorever Appetit durch die dem Abdampfen des Safles sublimirt

mannigfachsten Ursachen bedingt seyn sich zuerst Wasser, dann freie Salz

kann, so wird der Practiker mit „ ei- säure und aus dem Rückstande Sal

nem Bittern “ auch nicht jederzeit cu- miak ; die Asche enthielt ausser phos
riren wollen. phorsaurem Kalke und Eisenoxyde

Magenmund = Schlund- Chlorcalcium und Chlorpatrium .

öffnung des Magens. Magen - Nur der Magensaft der beiden ersten

munderschlaffung vide Brech- Vägen bei Wiederkäuern soll , nach
neigung. Tiedemann und Gmelin, eine alkalische

Magennerven , die , kommen Beschaffenheit besitzen.

theils 10. Paare , theils Er kann sich aber auch patholo

halbmondförmigen Kooten . gisch umändern , so z . B. eine abso

Magennervengeflechte ,das, lut zu sauere Beschaffenheit anneh

Plexus gastricus, wird jeder- men (Magenversäuerung ) , oder durch

seits durch den grossen und kleinen Ueberreizung , z. B. durch Beängsti

Eingeweidenerven gebildet, umschlingt gung , Aerger, durch zu viele, schwer

die linke Kranzarterie des Magens verdauliche und uuverdauliche Nah

und theilt sich in ein oberes und ein rung alkalisch werden.

unteres Geflechte. Beide verbinden Seine Consistenz und Menge kann

sich mit den Zweigen des Lungen- I desgleichen Abänderungen erleiden .

vom

vom vom
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1

die ,

Magenschleim , der, Mucus mig -öligen in Verbindung , bald beru

gastricus, ist eine beinahe gallert- higende Mittel in Anwendung za

artige , nicht sehr zähe Materie und bringen .

dient zum Schutze gegen das sonst Magenschwäche,

vielleicht zu heftige Einwirken man- Asthenia gastrica , lässt sich

cher Nahrungsmittel und vermittelt durch einen wenig regen oder verán

selbst nach Eberle and Arnold die auf- derlichen Appetit und mangelhafte Ver

lösende Wirkung der Magensäure, ist dauung, auch dass das Thier wol rei

vielleicht gar das verdauende Princip zende Substanzen aufsucht, dass gas

selbst. Eine zu grosse Menge oder artige Stoffe in grosser Menge sich

eine uns unbekannte Ausartung des- entwickeln und durch etwa voraus

selben mag die vorzüglichste Ursache gegangene Krankheiten und Krankheit

zur Wurmerzeugung seyn ; aber auch erzeugende Einwirkungen vermuthen ,

Verminderung und Veränderung des- und ist bald eine tägliche mässige

selben hat sicher Verdauungsstörun- Bewegung in freier Luft , ein zweck

gen zur Folge. mässiger Aufenthaltsort , leicht ver

Magenschleimhaut, die , dauliche Nahrung , oft aber auch zu

conspirirt, den fremdartigsten Ein- gleich der Gebrauch magenstärkender

wirkungen von aussen her preisge- Arzneien nothwendig.

geben , mit der erregbarsten und Magenschwämme , Fun

vielseitigsten Empfänglichkeit begabt, gi, von der Grösse der Haselnüsse,

durch den herumschweifenden Nerven fand Gurlt an der rechten Hälfte der

mit dem Cerebralsysteme auf das In- Magenschleimhaut des Pferdes , ohne

nigste verknüpft, mit allen nur eini- dass sich am lebenden Thiere etwas

germassen einflussreichen Vorgängen Krankhaftes hatte wahrnehmen lassen .

im individuellen Leben , daher auch Magenseuche nennt man bei

bei weitem die Mehrzahl von Krauk- Schweinen eine schnell sich entwik

heiten mit einer relativen Verstim - kelnde , durch Schmerzen im Hinter

mung derselben verknüpft ist. Die leibe, ängstliches und heisses Athmen ,

Bereitung eines gesunden Blutes geht vieles aufen , Brechen oder Brech

hauptsächlich von ihr aus. neigung , nachfolgende Mattigkeit,

Magenschlund = Schlund. schlafsüchtigen Zustand und baldigen
Magenschmerzen , Car - Tod , und beim Oeffnen des Thieres

dialgia , können erzeugt werden durch theilweise Entzündung der Ge

durch scharfe Mittel , durch Ueberfül- därme , vorzüglich aber des Magens

long des Magens mit Luft oder Nah- sich characterisirende Krankheit , de

rungsstoffen , durch Bremsenlarven , ren Entstehung dem häufigen Genusse

Haarballen , Steine und andere belå- der, mit einem ätzend giftigen Stoffe

stigende Umstände und verwundende versehenen , grauen kleinen Acker

Körper. Daher sind sie auch ein Zu- schnecken zugeschrieben wird. So

fall der Magenentzündung und des bald die ersten Krankheitszeichen

Magenkrampfes, und geben sich durch sich einstellen , ist ein Brechmittel,

lnsichgekehrtseyn des Thieres, durch besonders eine Auflösung des Brech

Senken des Kopfes, Zusammenstellen weinsteins , und darauf schleimiges
der Füsse oder Kratzen und Hauen Gesöffe zu reichen , welchem auch

mit den Vorderfüssen oder Kauern Salpeter zugesetet wird; bei mehr

auf dieselben , durch einen wilden erkrankten ist ein Aderlass und ein

Blick , Stöhnen und aufgetriebenen schleimiges 'oder öliges Mittel noth

Leih , Wälzen , durch Schmerzensäus- wendig . Schweinen , die noch gesund,

. serungen bei Berührung der Magen- sind , aber denselben Schädlichkeiten

gegend zu erkennet ), Je nach den ausgesetzt waren , reiche man saure

Ursachen und der Möglichkeit, sie zu Milch , etwas Antimonium und Koch

beseitigen , wird bald Genesung ein- salz und desgleichen auch schleimige

treten , bald die sich entwickelude und ölige Mittel. Wagenfeld führt

Magenentzündung fortschreiten , bald „Magenseuche“ unter den Trivialbe

das Thier an Berstung oder Lähmung zeichnungen für Löserdörre auf,

des Magens sterben. Zur Entfer - 1. E. Veith für Ruhr.

nung der Ursachen sind bald Brech- Magensonde h. ein Instru

mittel, bald Abführmitte ? mit schlei- ment , dessen man sich bedient, um
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2

9

9

fremde Körper , besonders beim Rind- Magenüberladung mit Fat

vieh , hinabzudrücken und der ver- ter , was besonders viel Luft entwik

sperrten Luft einen Ausweg zu ver- kelt und verdorben ist , bringt nicht

schaffen. Jenes Instrument besteht blos eine temporåre Störung in der

entweder aus Fischbein , mit oder Verdauung hervor, sondern auch Trau

ohne Scheide; im Nothfalle kann man rigkeit, Abstumpfung, gastrisches Fie

dazu auch eine lange Ruthe , einen ber , Colik (vide Ueberfütierungsco

Peitschenstock etc. gebrauchen . lik ) , Verstopfung, Entzündung, selbst

Magenstärkende Mittel, Berstung des Magens ; oder im gün

Medicamina stomachica , wer- | stigen Falle reichliche Darmentlee

den Arzneien genannt , welche die rungen , bei Hunden Erbrechen , oder

Fibern des Magens zu vermehrter bei längerer Dauer treten sehr stin

Thätigkeit antreiben , indem ihr Tonus kende Blähungen und Durchfall ein.

bethātigt wird. Dahin gehören Cal- Die Behandlung geht auf Entfer

mus , Enzian , Tausendgüldenkraut, nung des übermässigen Mageninhaltes

Wermuth , das Creosot u. dgl . hin , weshalb bald drastische , bald

Magensteine sind , wenn man salzige Abführmittel, Brechmittel, ab

die Haarballen nicht mit dazu rechnet, leitende Clystiere etc. in Anwendung

blos bei Affen , Elephanten , Löwen, zu bringen sind.

Stachelschweinen , Hirschen , Ziegen Magenverdauung , die , hat

und Gemsen , besonders aber bei der zum Zwecke, die aufgenommenen

indischen Gazelle, seltener beim Pfer- Nahrungsmittel in Chymus umzuwan

de , auch beim Crocodile vorkom- deln , welches durch die Bewegungen

mende steinige , bald rundliche , bald desMagens, durch den hinabgeschlock

eckige , graue oder mattweisse Con- ten Speichel und Schleim und die at

cretionen, die einen Kern einschlies- mosphärische Luft , sowie durch die

sen , übrigens durch bestimmtere Er- eigenthümlichen Säfte des Magens

scheinungen sich nicht zu erkennen selbst und durch die innere organi
geben , als durch krankhafte Fress- sche Wärme zu Stande kommt. Sie

lust, häufige Unverdaulichkeit und Ab- kann auf qualitative und quantitative
magerung (Ein Pferd eines Müllers Weise abnorm werden. In ersterer

unweit hier wurde 25 Jahre alt , liess Hinsicht geht sie entweder zu rasch

13 & Steine bei der Section im Ma- und kräftig vor sich und hat Ueber

gen finden , und es war seit 10 Jahren füllung des Körpers mit Säften und

nicht krank gewesen ! ). Das ärztli- eine Ueppigkeit der Ernährung , wol

che Linderungsverfahren gegen sie auch unvollkommene Assimilation und

unter „ Steine " . Dyskrasieen zur Folge ; oder sie ist

Magenstich , der , d. h . das zu schwach , unzureichend, oder ganz

konstgemässe Einstechen eines Troa- gehemmt.

cars bei im Magen stark gährenden Magenvergrösserung mag

Futtermassen und wenn Windcolik grösstentheils durch reichlich aufgenom

bald nach dem Genusse blähenden mene Nahrungsmittel, auch durch An

Futters entsteht, daher das Pferd schoppungen von Futier u .Magensteine

mehr mit den vordern Füssen herum- möglich gemacht werden , indess die
schlägt , oder auf dem Rücken liegend Magenverkleinerung oder

diese an die Brust anzieht , dabei das die zu starke Zusammenziehung des

Athmen sehr beengt , stöhnend und selben von einer mangelhaften oder

schnell erfolgt , wenn Hals und Kopf ganz aufgehobenen Futteraufnahme ab
gestreckt sind , die Zunge heraus- hängig seyn wird .

hängt , ein Recken , Aufreissen des Magenversäuerung nennt

Maules, Knirschen mit den Zähnen man den Zustand , wenn der Magen
sich einstellt und auch der Bauchstich saft des Thieres eine zu sauere Be

keine Erleichterung verschafft, ist schaffenheit annimmt, welches sich
von Eckel und Bleiweiss an der lin- durch eine oft vermehrte oder ver

ken Brustwand zwischen der 5. und änderte Fresslust , durch das Verlan

6. Rippe, von rückwärts gezählt, eine gen nach säurebrechenden Substanzen ,

starke Spanne vom Rückgrat herab, durch ein sauer riechendes Aufstossen

glücklich und ohne die gefürchteten und derartige 'Winde, durch Absonde

nachtheiligen Folgen gemacht worden. I rung eines dünnen, sehr widrig rie

2
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chenden Mistes ood zähen Speichels, gastoma beiPferden, Spiroptera san
durch eine blasse Maulschleimhaut, guinolenta und Strongylus trigonoce

durch leichtes Schwitzen , Colikzu - phalus bei Hunden in krankhaft ver

fälle, Ungedeihlichkeit etc. zu erken- grösserten Schleimbälgen ; frei in der

hen giebt und durch ein saures oder Höhle des Magens Spiroptera stron

zur sauren Gährung geneigtes Futter gylina bei Schweinen ; eine grössere

und durch andere Verdauungsstörun- Varietät von Spiroptera megastoma

gen erzeugt , dagegen aber durch bei Pferden ; Spulwürmer ; im Wanste

säuretilgende und abführende, später und in der Haube der Wiederkäuer

durch magenstärkende Mittel beseitigt | Amphistoma conicum , und im Lab

wird. magen der Schafe sehr oft und zahl

Magenverschleimung wird reich Strongylus contortus, von wel

darch den übermässigen Genuss von chen die sogenannte Magenwūr
schleimigen , mehligen , kleistrigen merseuche constituirt wird.

Nahrungsmitteln , durch einen catar- Magenzerreissung videMa
shalischen oder atonischen Zustand genberstung .

der Schleimhaut des Magens und Magen - Zwerchfellband ,

Darmcanales herbeigeführt. Die Fol- das , Ligamentum phrenico

gen dieses Fehlers sind, dass schwere gastricum , h . ein kleiner Fortsatz

Nahrungsmittel gar nicht , die übrigen des Bauchfelles, der von der Schlund

nur unvollkommen verdaut und ein mündung an das Zwerchfell geht.

nicht gehörig assimilirbarer Chylus Magenzwölfingerdarm

and ein unvollkommenes Blut berei- arterie , die , Arteria gastro
tet werden. duodenalis, ist ein Ast der Bauch

Magenverwachsungen mit arterie , welche die rechte Kranzarte
benachbarten Theilen entstehen durch rie des Magens und die Bauchspeichell

adhäsive Entzündungen, werden aber drüsen - Zwölffingerdarmarterie abgiebt.
erst nach dem Tode erkannt. So beim Pferde. Bei den übrigen

Magenverwundungen sind Thieren ist sie ein Ast der Leber
immer gefährliche Zustände , wenn arterie.

uns auch Eckel einigermassen über Magerkeit, Macies, ist der

sie beruhigt ( cf. Mag enstich ). Sie Körperzustand , welcher sich durch

geschehen bald durch von aussen ein- grössern oder geringern Mangel won

wirkende Körper , bald durch solche, Fleisch- und Fettmasse auszeich net,

die mit den Nahrungsmitteln aufge- und liegt bald noch in den Grenzen
nommen werden . Die Richtung einer des gesunden Zustandes , bald und

vorhandenen äussern Wunde und der häufiger ist sie das Symptom pnan

Austritt unverdaueter Futtermassen cherlei Krankheiten , oder zu grosser

giebt hinlänglichen Aufschluss. Nächst Anstrengungen , schlechter Fütterung.
einem tüchtigen Aderlasse macht sich Magister wird in man chen

das länger fortgesetzte Fastenlassen Ländern , namentlich in Sachsen , auf
nothwendig . Dieterichs rühmt bei die Graduirten der philosophischen

Pferden den Erfolg von 3 Unzen koh- Facultät angewandt.

lensauren Kali's in 16 Unzen Fluss- Magistralformeln , For

wasser aufgelöst an, welchem Ein- mulae magistrales s.'Magi

gusse sofort 4–6 Únzen Weinessig stralia , ium , sind alle Recepte,

hachgegossen wird. die zur Bereitung von Arzneimitteln

Magenwärme , die , welche dienen und vom Arzte in jedem ein

bei der Verdauung noch erhöht wird, zelnen Falle , der gegenwärtigen An

ist ein mächtiges Auflösungsmittel für zeige gemäss , besonders verfasst

die Nahrungsmittel , indem dadurch werden , unterscheiden sich somit von

die Flüssigkeiten mehr ausgedehnt den Officinalformeln .

und zu einem Eindringen in die con- Magnesya , ae , f ., die Talk

sistenteren Futterstoffe geschickt ge- erde. M. alba s. calcinata : die
macht werden . weisse oder gebrannte Magnesia . M.

Magenwürmer nennt man carbonica : die kohlensaureMagne

im gewöhnlichen Leben die Larven sia . M. sulphurica s, vitrio

der Magenbremse. Ausser diesen fin - lata : die schwefelsaure Magnesia .

den sich aber auch Spiroptera me- Magnesium = Manganum.
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Magnetismus. Es giebt ein Maiwurmkäfer vide Mai

Eisenerz, was unter dem Namen des kåfer.

Magneteisensteines oder natürlichen Majoranbutter , Butyrum

Magnetes bekannt ist und die Eigen- s. Unguentum Majoranae, aus

schaft hesitzt, sowol Eisenmetall , als Majorankraut, HerbaMa

auch Eisenoxydul ( nicht aher Oxyd) joranu e , (Lb.j und Schweineschmalz

und Kobalt und Nickelmetall schon in oder frischer ungesalzener Butter Lb.ij)

der Entfernung anzuziehen (obgleich bereitet , kann , wie letztgenanntes

eigentlich alle Körper nach Coulon's selbst, als mild zertheilendes Mittel

Behauptung vom Magnet angezogen Anwendung finden .

werden , sowie auch anderen Körpern Malacia , ae, f. μαλάσσω

eine magnetische Kraft inwohnt). An die Weichheit oder die krankhafte or

zwei entgegengesetzte
n

Stellen zeigt ganische Erweichung e . gr. Malaco

er die grösste Anziehung. Diese heis- steon s. Osteomalacia , Gastroma

ben Pole ( Südpol, Polus australis, lacia .

Nordpol , Polus borealis ) , die Er- Malaria , ae, f ., die Sumpfluft.

scheinung selbst : Polarität. Gleich- Malignus Morbus : die bös

Damige Pole sind retractorisch , un - artige Krankheit.

gleichnamige attractorisch ; jene heis- Malleus , i, m.: ein Gehörkno

sen feindliche , inimici , diese freund - chelchen : der Hammer.

liche , amici. Genannte Metallkörper Malleus farciminos
us

: der

können auch die magnetische Kraft Hautwurm bei Pferden .

durch öfteres Berühren und Bestrei- Malleushumidus : die Rotz

chen annehmen und heissen dann krankheit.

künstliche Magnete. Das mit dem Malochen = Gitschen.

Nordpol geriebene Ende wird aber Malpighiseh
e
Körper h .,

zum Südpol und umgekehrt. Die ei- nach seinem Entdecker Malpighi, kleine

genthümliche Kraft des Magnetes, der weisse Körper in der Milz einiger

Magnetismus , hat auch einen Einfluss Säugethiere, als des Schafes , des

auf die Thiere , zunächst auf deren Schweines , der Kuh etc. Nach Ru

Nervensystem , obschon die Wirkun- dolphi hångt jeder an einem Gefässe,

gen noch nicht hinlänglich fest ge- wie an einem Stiele. Ihre Grösse be

stellt sind , sowie wir überhaupt über trägt bei den kleineren Thieren eine

das Wesen der magnetischen Kraft | Viertel - bis eine Drittellinie, bei dem

noch nicht unterrichtet sind .
Rinde į Linie. Herausgehoben fallen

Mahlzähne = Backen -

sie zusammen oder zerfliessen . Nach

z ä in ne.

I. Müller's Physiologie sind diese Kör

Maikäfer, der, Scarabaeus , kleinen Arterien des Milzgewebes be

per Erweiterungen der weissen , die

melolontha und der Maiwurm -

käfer , Meloë majalis und pro- fibrösen Grundgefüge der Milz zu ver

gleitenden Scheide (die nicht mit dem

scarabaeus , rurden und werden

wol nochals specifica für die Hunds- mit den Gefüssen , sind hohl und ent

wechseln ist) ; sie communiciren nicht

wuth benutzt. Erstere enthalten nachhalten eine Flüssigkeit , deren Kügel
Wittstein 637,19 Wasser, 42,96 äthe

risches Extract , 26,21 alcoholisches
chen denen gleichen , welche die

Hauptmasse der Milz bilden . Mal

Extract , 157,92 Eiweiss , schwarzen pighi fand sie selten bei den Men

Farbestoff, Zucker , ameisensaures,

äpfels.,phosphors., salzs., schwefels, ihm ganz ab ; Ruge hat (in Häser's

schen ; Rudolphi u. A. sprechen sie

Kali , Natron , Ammoniak , Kalk und Archiv 11. 1) dargethan, dass sie bei
Magnesia , 72,56 durch Salzsäure er Krankheiten in der Milz des Menschen

haltenen Extractivstoff mit phosphor anzutreffen sind.

saurem Eisen und Kalke, 23,78 durch

Kali ausgezogene oder gebildete Hu

Malpighische Schleimge

mussäure , 37,80 Chitin , 1,58 Verlust.

webe, oder von Malpighi unrich

Schleimnetz ,
Rete mucosum

Mailand hat eine Thierarznei- D alpighi, bezeichnet , besteht aus

schule,
einem weichen , eigen modificirten,

Mais vide Cerealien.
feinkörnigen , nur hin und wieder mit

Maiseuche = Grasseuche. Fasern (nicht aber eigentlich netz
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ven

förmig ) durchwebten , aber viele Ner- Mandeln , Amygdalae , die

und Blutgefässe enthaltenden, Kerne vom Mandelbaume, Amyg

chemisch ganz aus Mucus und Gal- dalus communis , welcher im Oriente

lerte zu bestehen scheinenden Ge- zu Hause ist , im südlichen Europa

webe, in welchem ein kohlenstoffiges aber auch cultivirt wird. Es giebt

Pigment aus dem Blute abgelagert zwei Arten Mandeln , bittere und

wird , das die Hautfarbe bedingt. Es süsse, von denen die ersteren, Amyg

liegt nämlich zunächst unter der Ober- dalae amarae , ein ätherisches, blau

haut und wird gewöhnlich als beson- säurehaltiges und ein fettes Oel ,

dere Hautlage betrachtet. Schleim und Eiweissstoff enthalten

Maltheser Hündchen = undzu Emulsionen undzur Bereitung

Bologneser Hündchen. des bittern Mandelwassers , Aqua

Malthum Hordei : das Ger- | Amygdalarum amararum , benutzt

stenmalz . werden .

Malvenkraut, Herba Mal- Manducatio , onis , f . , das

vae, von Malva rotundifolia et Käuen . Manducare : käuen .

sylvestris = Käsepappel- Mangan , Manganesium s .
kraut. Manga nium : Braunsteinmetall.

Malz , Malthum , oder das Manganum hyperoxydatum s.
zum Bierbrauen vorgerichtete Getreide , Manganum ory datum nati

gehört nicht mehr zu den mehligen vum : der Braunstein oder das Grau

Mitteln , weil es durch das Mälzen braunsteinerz.

schon Eiviges von den nährenden Ei- Mangold h. verschiedene Ge

genschaften verloren hat, obgleich es wächse; die Mangoldrübe, Beta '

in dieser Art noch immer kräftig ciclea, ist ein gates Winterfutter

wirkt, namentlich hei abgesetzten für Melk- und Mastvieh .

schwächlichen Fällen, sondern es hat Mania , ae , f. – udivu die

nun auch auflösende , die Secretionen krankhaft erhöhte psychische Lebens

gelinde befördernde Eigenschaften, da- thätigkeit mit absolut erhöhter Rea

her es auch bei inneren Vereiterun- ction undrelativer Unterdrückung der
gen , namentlich der Nieren , gute Sensibilität.

Wirkung äussern soll . Als Bad ge
Manipel : verstümmelt für Ma

braucht man die Abkochung des Mal- nipulus.
zes , oder die Würze aus der Braue- Manipulation wird der Ge

rei, oder die Trebern , und zwar bei brauch der Hände bei Operationen,

Steifigkeit und Schwäche der Gelenke, oder jede Operation genannt, die nur

hei Atrophie mit Drüsenverhärtungen durch die Hände , also ohne chirurgi

Malzkaff, d . h . die beim Darren sche Instrumente , ausgeführt wird.

des Malzes abfallenden , trocken zer- Manipulus, i, m. , vide Hand
stäubenden Wurzelkeime , sind als voll .

Futter benutzt worden und sollen Nanna, Manna , ist ein Pian

dieselben die Milchabsonderung aus- zensaft, der aus der verletzten Rinde
serordentlich vermehren . des Frarinus rotundifolia tröpfelt

Mambrinziege vide Ziege. und darnach erhärtet, Sie hat einen

Mamma oder Mammilla , ae, grossen Theil schleimig zuckeriger

f., gilt vorzugsweise in der Anthro - Substanz und wird bei erhöhter Reiz

potomie für die äussere Brust, der barkeit des Darmcanales , als bei

die Brustdrüse zu Grunde liegt. Darmentzündung , Coliken , Rohren

Mammalia Animalia : die und Obstructionen bei zärtlichen und
Sångethiere. werth vollen Hunden gebraucht. Als

Manaky nennt man einen der Laxirmittel bedarf man bei diesen

edlen arabischen Pferdestämme. 1-2 Unzen , als Digestiv 1-2

Mandarischen Pferde, die, Drachmen. Sie wird in 3 Theilen

sind gross , kräftig und schön. warmen Wassers aufgelöst.

Mandeln , Tonsillae, h. in Mannaschwingel, Festuca

der Anatomie eine Zusammenhäufung fluitans , wird von Rindern gern

von Schleimdrüsen am Gaumensegel. gefressen.

Bei Schweinen sind sie vorzüglich Mannbar = reif zur Begat

entwickelt. In der Pharmakologie h . tung.

II .
7



98 Mannig falter Markachwamm

ܕ

zu

Mannigfalter wird der man- marke , vom verlängerten Marke ; 2 )

nig - , d. h . vielmal und vielfach ge- das Kräftigste , Beste.

faltete dritte Magen der Wiederkäuer Markbändchen vide Obe

genannt. res und unteres Markbänd .

Mannsalter - Stillstands- chen.

alter . Marke s. v. a . Bohne in den

Manualchirurgie heisst der Zähnen , als Zeichen des Alters.

Theil von der Lehre der Wundarznei- Markflüssigkeit , Hydro

kunst, welcher den Gebrauch der stosis , h . ein Leiden des Rindvie

Hände chirurgischen Zwecken lies , besonders der Kühe , was durch

(videManipulationen )abhandelt. ein ungewöhnliches Elendwerden ,

Manubrium , ii , n. , das Ga- Schwäche der Gliedmassen ohne Hitze

belheft. und Geschwulst , aber mit Schmerz

Maranta Galanga ( 1. 1. und Knarren bei der geringsten Be

Scytam .) : der Galgant. wegung sich ausspricht und nach Wo

Marasmus , i , m. uapaiva chen tödtlich wird. Flüssiges , mehr

das Entkräftetseyn. M. senilis : wässriges Knochenmark , Blut und

die Altersschwäche. Synovia , Blassheit in der Fleisch

Marbach auf der Alp ist , mit masse beurkunden die elende Ernäh

Inbegriff der Fohlendepots v. St. Jo- rung und die überwiegeude Aufsau

hann und Güterstein , das Hauptge- gung . Die Behandlung geht nach

stüte des Königreichs Würtemberg. Rychner dabin , Freiheit im Saugader

Es enthält arabische, persische und und Drüsensystem des Gekröses zu

englische Hengste , auch arabische, verschaffen , wozu Spiessglanz- und

persische, englische, normännische, schwefelhaltige Mittel dienen , mit

ungarische , russische und im Gestüte | welchen bittere , und um auf die Ge

geborene , in Summa circa 100 Mut- sammtmasse des Körpers stärkend

terstuten. Die Beschäler stehen aber einzuwirken, tonische Mittel, nament

nur während der Beschälzeit in dem lich das Eisen , verbunden werden.

Gestüte ; die übrige Zeit bewohnen Oertlich zugleich bewährten sich Bä

sie den K. Marstall zu Stuttgart, hungen von Weine

Marchfelder Pferde , die , tretſlich .

in Oesterreich unter der Enns , zeich- Markhaut, Periosteum in

nen sich durch Stärke , Geschwindig- ternum s. Tela medullaris , b.

keit und Ausdauer aus , haben einen das Häutchen , welches die Hohlen

wohlproportionirten Kopf und Hals, der Röbrenknochen überkleidet. Sie

breite und kräftige Oberarme, gut hat eine zariere Structur , als die

verlaufenden Rücken , geschlossene äussere Knocheuhaut , erhält die in

Lenden, aber abschüssiges Kreuz. Sie | das lunere dringenden Gefässe und

sind dabei fromm und gelehrig . schliesst das Kuochenmark ein .

Margarinsäure η μαργα Markige Querstreifen ,

pirns, perla , weil die Säure perltar- Strine transversales, finden sich
ben aussieht Acidum marga - an der vordern Fläche der Hirn

ricum , erzeugt sich , wenn musku- schwiele. Sie gehen in das Mark der

löse Theile in Fettwachs übergehen , Halbkugeln über.

unter gewissen Umständen aber auch Markkügelchen, das, Emi

bei der Verwesung der Leichname, nenti a candicans s. Corpus
mit Oelsäure verbunden. Sie röthet mammillare , ist eine kleine, weisse,

Lackmustinctur. abgerundete Erhabenheit und liegt

Margarita , ae , f . , der perl- zwischen den vordern Euden der bei

mutterartige Hornhautfleck . den hintern Schenkel des grossen Ge

Marienwerder vide Preus - hirnes. Es geht nach vorn in zwei

sische Pferde. kleine Schenkel aus , welche den

Marisca , ae , f ., die Feig- Trichter umfassen und in die Sehner

ven übergehen .

Mark , Medulla , bezeichnet Marksaft vide Knochen

1) jede innere eingeschlossene weiche mark.

Masse. So spricht man von einem Markschwamm , der , ist

Gehirn- , Knochenmarke , Nerven- 1 eine bei Thieren wenig beobachtete

warinem vor

warze .
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ted

und gewürdigte Krankheit,wobei sich den von wüthenden Hunden Gehisse

Knotengeschwülste , welche im Zu- nen zwischen dem 3.–12. Tage hil

stande der Erweichung die Consistenz den , und deren giftiger Inhalt soll ,

und das Aussehen eines erweichten wenn er wieder resorbirt, er also

Gehirnes , ja endlich die eines weiss nicht in den ersten 24 Stunden nach

lichen Breies annehmen , bilden, Prof. dem Erscheinen der Pusteln ) zerstört

Hering entlehnt aus dem Recueil de würde , die Krankheit hervorrufen .

Médecine retér. pratique. XI III. An- Viele Aerzte wollen vergeblich dar

née für d . 2. B. des Repertoriums der nach gesucht haben .

Thierheilkunde eine Krankheitsge- Marquireisen nennt Rychner

schichte eines Rindes , bei dem sich diejenigen Brenneisen , die auf Ge

bei der Section in der Bauchhöhle, pa- stüten zum Aufbrennen der Gestüts

mentlich in der Nierengegend , eine zeichen gebraucht werden .

grosse Menge markschwammähnliche
Marrubium album : weis

(encéphaloide) Geschwulste von der ser Andorn .

Grösse einer Nuss bis einer Faust Mars , tis , m. , das Eisen.

vorfanden . Das Gewicht sämmtlicher Marschschaf Marsch s. v.

Geschwülste wurde auf ungefähr 40 a. niedriges, feuchtes , fettes Land
Pfd . geschätzt. h , eine , besonders in England , Hol

MarksehwindenmöchteGurlt stein und Holland sich vorfindende

lieber die Markfüssigkeit nennen , da Schafrace , welche gegen 3 Ctr.

in dieser Krankheit gar kein Mark schwer und besonders ausserordent

mehr vorhanden seyn und nur vonlich fleischreich werden soll . Solche

dem dortigen Zellgewebe eine dünne Schafe haben eine grobe Wolle , ge

wässrige Flüssigkeit abgesondert wer- ben aber reichliche Milch, tragen sel

den soll . Hörner und werfen an 4-5

Marksubstanz der Nieren , Junge.

Substantia Renum medullaris, Marseiller Seife = Oel

h. die ionere , von der Rindensub - seife.

stanz eingeschlossene, blässere Masse NLarstall vom altdeutschen

der Nieren , die aus feinen Röhrchen | Mar = Pferd (cf. Mähre ) wird

besteht , welche · den abgesonderten gewöhnlich einem Pferdestalle

Harn aufnehmen. Fürstlicher Personen gebraucht.

Marksubstanz, die, des Ge- Martialia Medicamina:

hirnes , Substantia Cerebri Eisenmittel.

med ullaris, hat eine weisse Farhe, Mas , maris , m.: 1 ) eine männ

ist fester als die graue Substanz, liche Person ; 2 ) ein männliches Thier.

enthält weniger Blutgefässe als jene Masern , eine Hautkrankheit bei

und bildet an dem grossen und klei- Menschen , hat man auch bei Schwei

den Gehirne die mittlere , nen wiederfinden wollen , und soll

längerten und Rückenmarke die äus- sich diese durch Erbrechen , Appetit

sere Lage. losigkeit und andere Zufälle von Un

Murmorstaar h. die Art Ver- wohlseyn ankündigen. Es bilden sich

dunkelung der Crystallinse oder ih- sodann rothe Flecken , vorzüglich am

rer Capsel , welche bei der Untersu- Kopfe , auf der innern Seite der

chung weissgraue und auch gelbliche Schenkel und am Bauche , die sich

Flecken wahrnehmen lässt . später in dünne Schorfe verwandeln .

Maroccanische Schaf, das, In der Regel reicht. dahei eine gute

eine Nehenart des feltzchwänzigen Pflege der Kranken und die Benutzung
afrikanischen , hat nur wenig Wolle von Molken bin. Bei ungünstiger

and ist lang und schmal von Körper, Witterung oder bei einem stärkern

lässt sich aber gut mästen und hat Grade der Krankheit dient eine Mi

Fortreffliches Fleisch . schung von Wachholderbeeren, Schwe

Marochetti's Bläschen h. fel und rohem Spiessglanze oder

nach diesem Gelehrten Bläschen und Weinsteinrahme.

Knötchen von veränderlicher Grösse Massa Pilularum : die Pil

auf der untern Fläche der Zunge , in lenmasse : die Consistenz gewisser

welchen man mit der Sonde Fluctua- Arzneien , dass daraus Pillen verfer
tion fühlt.

Dieselben sollen sich bei tigt werden können .

von

am ver
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Masseter (sc. Musculus ) nicht selten unter den Schwanz der

μασσάομαι der Käumuskel. Pferde kriecht. Nein , wir sehen,

Mast = Mastung. dass , nachdem die Eier auf die Haaro

Mastdarm , Intestinum re- gelegt worden sind , diese nach eini

ctum , wird der letzte Theil des gen Tagen platzen und die junge

Dickdarms genannt, welcher am Ende Larve , wie jede andere , dem Maule

des Grimmdarms anfängt und mit dem zueilt and da in den Magen

After endigt. Der vordere Theil ist kommt. Hier zeichnez sie sich in der

durch ein langes Gekröse , der hintere Zeit der Entwickelung durch Klein

durch bandartige Muskelbündel an das und Dünnheit aus ; auch spåter blei

Kreuzbein und an die ersten Schweif- ben sie schmächtig , obschon sie ver

wirbel, und durch Zellgewebe an die hältnissmässig sehr lang werden. Ob

unter ihm liegenden weichen Theile von denselben noch eine zweite klei

befestigt. Varietät besteht , darüber ist

Er ist durch seine bedeutende Numann (dessen verdienstliche Arbeit

Dehnbarkeit vorzüglich geeignet, die über diesen Gegenstand von Hertwig

in ihm anlangenden Ausleerungsstoffe übersetzt wurde und dem wir das

eine Zeitlang zurückzuhalten , indem Nöthige entlehnten) noch in Zweifel.

seine Schleimhaut nach unten zu in Auch sind sie weisslich und nur hin

Falten gelegt und er von weichen ten mit einem rothen Knöpfchen ver

Organen umgeben ist. sehen , später werden sie hochroth ,

Auch auf den Mastdarm applicirt danu wieder heller und endlich blass

man zur Heilung von Krankheiten gelb. Man findet sie in Häufchen bei

Arzneistoffe ; da er aber weniger einander , gewöhnlich zwischen den

reich an Nervenverbreitungen und auf- Larven der grossen Pferdebremse ; am

saugenden Gefässen ist , so erstreckt meisten halten sie sich um den , ja

sich die Hauptwirkung derselben auf selbst im Magenmunde und im Schlunde

den Darmcanal selbst und auf Harn- auf. Bei dem Durchgange durch den

und Geschlechtsorgane , bleibt aber Darmcanal nehmen sie eine grüne

immer ein schätzenswerther Weg für Farbe an, und ehe sie den Körper

Arzneikörper bei tetavischer Ver- verlassen , halten sie sich noch einige

schliessung des Maules etc. Zeit am Ausgange des Mastdarms aaf.

Mastdarmabscesse entste- Meigen giebt folgende Beschrei

hen meist durch innere Verletzungen. bung von ihnen : Das Untergesicht

Sie öffnen sich natürlich auch in den ist weissgelbhaarig , Stirn mit roth

Mastdarm , lassen sich aber durch ge- gelben Haaren, Fühler rostgelb, Rūk

störte schmerzhafte Kothentleerung, kenschild schwarz , vorn etwa ein

durch einen blutigen mod citerigen Drittel rothgelbhaarig , das Uebrige

Koth vermuthen und erkennen . mit schwarzen Haaren bedeckt , Schild

Mastdarmarterien ride In - chen und erster Ring des Hinterlei

nere , mittlere , hintere und bes mit weissgrauem Pelze , dann

vordere Mastdarmarterie. folgt eine tiefschwarze Binde , die

Mastdarmbremse, die , Ga- den ganzen dritten Ring einnimnt;

strus haemorrhoidalis, hatvon die beiden folgenden Ringe sind

der irrigen Meinung ihren Namen , schwarz oder mit rothgelben Haaren

dass dieses Insect seine Eier in den bekleidet. Beine gelb mit braunen

Mastdarm legen soll . Nach Einigen Schenkeln , doch ist ihre Spitze auch

sollen diese Larven hier fernerhin und gelb. Flügel glashell , die beiden

ganz bis zu ihrer Reife entwickelt Queradern auf der Mitte stehen nicht

werden , indess Andere meinen , dass eng hintereinander. Långe des Thie

dieselben durch den Darmcanal bis zu res 5 , Linien .

dem Magen fortkriechen , um daselbst Diese Bremse macht ebenfalls ein

ihre vollständige Grösse zu erlangen , singendes Geräusch, es ist jedoch viel

worauf sie auf demselben Wege stärker und anhaltender , als das der

wieder zurückkebren. Es ist aber grossen Pferdebremse . Setzt man sie

wahrscheinlich , dass Gaspari , wel- unter ein Glas, so ist sie unruhiger,

cher diess beobachtet haben will, als jede andere , ja sie beschädigt

eine andere Fliege dafür nahm , wie sich die Flügel und tödtet sich wol

etwa die genügelte Pferdelaus , die selbst.

11
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es

Mastdarmfisteln und Ge- nutzten Binz in einem Falle voll

schwüre haben im Ganzen die kommen.

Zufälle der Mastdarmabscesse. Bei

Menschen erscheinen sie oft als Sym- nicht
Mastdarmpolypen , die aber

eigentlich Schleimhautgebilde

ptome wichtiger Störungen im Orga- sind, sondern Fettbildungen, die un
nismus und wird die Heilung, als ter der Schleimhaut sitzen , diese aber

tödtlich betrachtet. In der Veterinär- erheben , finden sich besonders bei

praxis werden entleerende Clystiere Pferden und bewirken eine Störung

angewandt, zu denen noch Stoffe ge- in der Verrichtung des Theiles und

setzt werden, welche auf das Leiden treten selbst , wenn sie eine gewisse

selbst wirken . Zuweilen ist damit

Grösse erreicht haben , bei der Koth

aber auch ein operatives Verfahren entleerung vor , wobei die Thiere oft
zu verbinden ( cf. Afterfistel ).

stark pressen . Ein chirurgisches Ein

Mastdarmgekröse , das , greifen wird dagegen nothwendig,

Mesorectum , hängt mit dem des nachdem die Thiere darauf durch eine

Dünndarms zusammen , befestigt sich karge Diät und durch ausleerende

an die letzten Lendenwirbel und ans Clystiere vorbereitet worden sind,

Kreuzbein und wird nach hinten zu Mastdarmscheidenfistel

immer kürzer , vide Mastdarmharnröhrenfi

Mastdarmharnröhrenfi . stel.

stel bei männlichen , oder Mast- Mastdarmvenen giebt

darmscheidenfistel bei weibli- drei , nämlich eine hintere, mitt

chen Thieren , oder wenn diese pa - lere und vordere.

thologische Erscheinung ein ursprüng
Mastdarmvorfall, der, Ar

licher Fehler ist: Cloakenbildung, choptoma, unrichtig Afterworfall,

h . jede widernatürliche Trennung der

antern Mastdarmwand und der Harn- der hintere Theil des Mastdarms sichPrulupsus Ani , beruht darauf , dass

blase oder Harnröhre oder bei weib

umstülpt und nach aussen tritt , und
lichen Thieren der Mutterscheide, und

wird durch starke Aufblähungen ,
wird , ursprüngliche Bildungen abge- Durchfälle,

durch sehr zahlreiche

rechnet, durch Gewaltthätigkeiten und
Larven der sogenannten Mastdarm

Vereiterungen bewirkt, hat ein Aus
bremse veranlasst. Der vorgefallenetreten von Darminhalt durch jene
Theil wird sich entzünden , brandig

Theile zur Folge , verläuft aber oft
werden , einreissen , oder er verdickt

ohne Störungen , wenn nur für Rei- und entartet , wenn dem Uebel und

nigung und weiche Nahrung Sorge der Veranlassung nicht begegnet wird ;

getragen wird.
die Reposition und Retention sind da

Mastdarmlähmung spricht der nöthig . Oft sind zu letzterem

sich durch verzögerten Kothabsatz Zwecke reizende Einreibungen , ja

und dass die Kothball unter der das Strichfeuer im Umfange nothwen

Mastdarmöffnung einige Zeit liegen die. Nach dem Recueil de Médecine

bleiben, aus ; auch wird der Mast- veterinaire , Paris 1841, konnte La

darm nach und nach erweitert , und coste bei zwei Pferden nur dadurch

die Muskeln , welche zur Entleerung eine dauernde Retention bemöglichen,

des Koches beitragen , sind ohne Em- dass die infiltrirte Partie der

pfänglichkeit. Geht man in den Mast- Schleimhaut mit dem Messer bis auf

darm ein , so wird derselbe von Ko- die Muskelhaut wegnahm und das

the stark angeschoppt gefunden. Nach blutige Serum ausfliessen liess .

Binz's Berichte konnte dann erst ein Mastdarmzerreissung vi

damit behaftetes Pferd walzenförmi- de Darmzerreissung.

gen Koth absetzen , wenn ein stos- Mastdarmzwang = After

sender Husten vorangegangen war. | zwang.

Aeussere Reize , namentlich Krähen- Masticatio , onis ,
f . , das

augentinctur und Terpentinöl und in- Känen. Masticare : ( schmatzend )

nerlich der Gebrauch von Baldrian, käuen.

Krähenaugen und Spiessglanzwein- Masticatoria Medicami.

stein und statt dessen später ein Zu- na : Speichelerregende oder Käu

satz von Calmuspulver und Arsenik , mittel.

er
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ITIS

Mastigkeit der Wolle : die tio , onis , P., die Beschleunigung der
Wolle , welche mit einer feitöligen Eiterung oder Zeiligung eines Ab

Substanz durchdrungen ist , was eine scesses .

vorzügliche Eigenschaft der Merino- Mauke , Impetigo erysipe

wolle ist . latodes nach Haubner , h . eine

Mastigodes affinis nach Ausschlagskrankheit der Pferde und

Zeder = Trichocephalus affi- Rinder , die in einer Empfindlichkeit,

nis. Mast. Apri nach Zeder grössern Wärme und Geschwulst,

= Trichocephalus crenatus. späterhin Bläschen - und Geschwür

Mast. Equi nach Zeder = Oryu - chenhildung in der Haut der Schien

ris curvula. Mast. Vulpis nach und Fesselbeine (besonders in den

Zeder = Trichocephalus de- Köthen ) besteht, womit oftLahmge

pressiusculus. hen verbunden ist. Leichte Fieberbe

Mastitis , idis, f. uaorós und wegungen sind bei ihrer Entwicke

die Entzündung der Brustdrü- lung oft nicht zu verkennen. Ge

sen . Uehelgebildet ist Mastoitis. pannte Geschwürchen sondern eine

Mastoideo-brachiales vide Flüssigkeit ah , welche sehr übel

Musculi. riecht , Schorfe bildet , die nach und

Mastoncus , i , m. - ucotós nach abtrocknen und abfallen ; oder

and όγκος eine Geschwulst oder es bilden sich auch tiefere Zerstö

Knoten in den Milchdrüsen . rungen . Zuweilen bemerkt man keine

Mastung bezeichnet die ge- wässrigen Absonderungen : trok

flissentlich bewirkte , möglichst grosse kene Mauke, die als Schorfaus

Fleisch- und Fetterzeugung . schlag, Schmuzliechte oder als Kleien

Māss , Mensura : für Flüssig- grind sich gestaltet . Eigenthümlicher

keiten vide Apothekermass ; zum Art ist die ausfallende oder

Messen der Höhe (und Länge) eines brandige Mauke.

Thieres , namentlich eines Pferdes Ursachen zur Mauke können so

vide Band - und Galgenmass. wol atmosphärische als Ortsverhält

Zur ungefähren Würdigung der Höhe nisse seyn , wie eine anhaltend

eines Pferdes misst man auch mit nasse Witterung , feuchter , sumpfiger

seinem eignen Körper das Pferd , Boden , unreine Stallungen , Unrein

wenn man weiss , wie gross man bis lichkeit der Haut und der Füsse ins

zum Kinne , dein Munde oder der besondere , Unterdrückung der Haut

Nase ist. ausdünstung , schlechte Nahrung . Kar

Materia , ae , f., bezeichnet je- toffelfütterung , insbesondere Kartof

den Stoff , Körper. In der Volks- felschlämpe. Nicht selten entscheiden

sprache wird damit der Eiter bezeich- sich Krankheiten durch einen Mau

net . M. dia etetica = Medicina kenausschlag. Kuhpockenlymphe in

diaetetica. M. medica : die Arz- den Fessel des Pferdes eingeimpft,

neimittellehre. M. peccans nennt erzeugt gleichfalls einen maukigen

die Humoralpathologie einen Stoff, Ausschlag. Der lymphatische Inhalt

der Fieber erregt , indem er das Blut der Maukenbläschen giebt aber auch

alterirt , das diesen nun „ durch Ko- wieder durch Einimpfung Gelegenheit,

chen , Coctio , zur Ausscheidung , Cri- bei Kühen und Schafen Pocken zu

sis , “ zu bringen sucht. In manchen erzeugen . Und dass sie anch den

Fiebern , namentlich aber bei den Menschen schädlich werden kann , be

exanthematischen , ist so etwas nicht weisen mehre Ansteckungsgeschichten ,

ganz zu läugnen , wenn es auch nicht so in der Berl. Med. Zeitung 183 ,
80 roh aufgefasst werden darf. M. Nr. 48.

Sanguinis fibrosa : dic Blutfaser. In der Regel ist die Behandlung

M. urinosa : der Harnstoff. einfach . Innerlich gieht man , beson

Materiell = körperlich . ders bei merkbaren Fieberbewegin

Matricaria Chamomilla : gen , gelind abführende und kühlende,

die gemeine Chamille. späterhin , wenn die Zufälle nicht

Matrix , icis, f., bei Vegetius die nachlassen , antimonial- und harntre
Gebärmutter. bende Alitiel ; äusserlich vorerst luce

MaturantiaMedicamin a Bäder oder Waschungen von schlei

citerbefördernde Arzneien . Matura- migen Mitteln , später zertheilende
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Kräuterinfusa , worin etwas schwe- Esel ; beide erhalten also die Grösse

felsaures Kupfer oder Heilstein auf- des Körpers von ihren Müttern , der

gelöst worden ist. Auch ist Seifen - Stute und Eselin . Der Maulesel hat

und Kalkwasser sehr reinigend. Stark einen dünnern Hals , einen schärferen ,

absondernde Geschwürchen können sogenannten Karpfeprücken, das Kreuz

auch mit Kohlenpulver belegt wer- ist spitziger und abschüssiger. Das

den , Tiefere Zerstörungen machen Maulthier hat hingegen ein besser

selbst das Calomel , mit einem schlei- geformtes Vordertheil, einen schönern

migen Vehikel aufgetragen , oder den Hals , rundere Seiten, flacheres Kreuz

Chlorkalk , den rothen Quecksilber- und fachere Hüften . In Hinsicht des

präcipitat und den Sublimat , auch Kopfes und der Extremitäten verhält

den Arsenik mit schwefelsaurem Ku- es sich aber auders. Der Kopf des

pfer (Vix's Z. 7. 286 ), ferner die An- Maulesels ist länger und verhältniss

wendung des Feuers nothwendig. Ein mässig nicht so dick , als jener vom

Eiterband unterstützt jedenfalls bei Esel, hingegen ist der Kopf des

jeder hartnäckigen Mauke die Cur. Maulthiers kürzer und dicker als der

Im Canton Luzern besteht dafür vom Pferde .

eine Gewährszeit von 6 Wochen .

Maukenstoff, vorzüglich für
Maulfäule h. ein Krankheits

Equine genommen .
zustand mit Geschwürchen der Maul

Maul, 0s , wird bald für die schleimhaut, die eine Zersetzung der

Lippen und die Maulspalte , bald für selben und einen höchst widrigen Ge
Maulhöhle genommen . ruch bewirken , wozu besonders ver

Maulbinden gebraucht man,
zärtelte Stuhenhunde Anlage haben

bei Hunden namentlich und in Erman- und von verdorbenen Nahrungsmitteln

gelung eines Maulkorbes , um sich
und anderen Ursachen , die Verdau

während Operationen vor den Bissen / ungsschwäche erzeugen , sowie von
derselben zu sichern . Störungen des Hautgeschäftes ,

herrühren . DieMaulbluten , Haemorrha- epizootischen Einflüs

gia Oris s. Stomatorrhagia S.
Zufälle sind , nachdem Traurigkeit,

Sputum cruentum , erfolgt in Mangel an Fresslust, Erbrechen, Rõ
in derFolge von Verletzungen, bei starkem thung und Auflockerung

Blulandrange eto. Schleimhaut vorangegangen sind, gelbe

Maulentzündung, stom a
Bläschen am Zahnfleische , welche

titis , gieht sich leicht und durch die bersten und zu einem blutigen Aus

allgemeinen Eutzündungszufälle über- Ansse Anlass gehen ; die Geschwür

haupt , mehr oder minder gestörte chen werden sodann reiner und ver
narben . Diess in einem Zeitraume

Verrichtung mit eingeschlossen, kuud ;
oder man findet bei diesen krankhaf von 8—10 Tagen. Oder sie haben

ten Erscheinungen noch andere , con einen langwierigen Verlauf. Die Zähne

secative , eine andere Krankheit cha- sind in diesem Falle locker und das

racterisirende Symptome ;
Zahnfleisch blass und schlaff , es ent

oder bei

den gewöhnlichen Zufällen der Maul- stehen wunde , vertiefte Stellen , dio

entzündung finden sich noch drohen- eine übelriechende Flüssigkeit herge

dere Symptome, wie Rachen -, Kehl- iben. Selbst Entblössungen und Exfo
kopfentzündung etc. Nach den Ur- liationen der Knochen sind in deren

sachen ist das Heilverfahren einzu- Folge eingetreten .

leiten und, je nachdem die Nahrungs- Bei ersterer Art ist vorerst ein

aufnahme mehr oder weniger gehin - Brechmittel aus Brechweinstein und

dert ist , die Auswahl derselben be- darnach abführende Salze , örtlich

sonders streng zu treffen . verdünnte Mineralsäuren mit Honig

Maulesel, der, Hinnus , wird und Wasser oder das Thedensche

durch fruchtbaré Begattung der Ese- Wundwasser nothwendig . Bei denen

lin und des Pferdehengstes gezeugt ; mit chronischem Verlauf dagegen ein

jedoch ist die Begattung höchst sel- | Brechmittel Ipecacuanha oder

ten fruchtbar . Buffon giebt folgende Niesworzel und darnach Abführmittel

Unterschiede zwischen dem Maulesel von Rhabarber , Jalape u. dgl. , nicht

und Maulthiere an : Das Maulthier aber von Calomel. Zur Reinigung

ist viel grösser und dicker , wie der I des Maules dient ein Decoct von Ei
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104 Maulgatter
-

Maulschwämmchen

S.

chen- oder Weidenrinde, Myrrhen- als Anfang und vorbereitender Appa

tinctur u. ähnl. rat für die Digestionsorgane anzuse

Maulgatter , Speculum hen, denn es geschieht in ihr die Ma

Oris , nennt man ein Instrument stication der Futterstoffe.

aus Eisen verfertigt und so construirt, Maulklemme = Kinnbak

dass es hinter die Schneidezähne des kenkrampf.

Ober- und Unterkiefers eingebracht Maulkorb wird ein lederner

und der Arm eines Mannes hinrei- oder metallener Apparat genannt,

chend frei ein- und ausgeführt wer- durch welchen das Maul verschlossen

den kann. Wie zu errathen , hat es und Thieren angelegt wird , die von

den Zweck , die Maulhöhle zu öffnen , Natur sehr beissig sind oder dazu

um in derselben Krankhaftes zu ent- doch bei Operationen gebracht werden
decken, Latwergen und Pillen mittelst können .

ihm leichter eingeben , auch in der Maulochse = Jum arre.

Maulhöhle operiren zu können (we- Maulputzen oder Maul

sentliche Verbesserungen des Maul - räumen wird die Entfernung wirk

gatters bezeichnet das Magazin für lich oder angeblich vorhandener Schie

die gesammte Thierheilkunde V. 516) . / ferzähne und das darauf folgende

Maulgrind, Crusta lactea Auswischen des Maules mit einem

8. serpiginosa Mentigo , aus Pferdehaaren gemachten steifen

Lactigo , ist ein Rechtenartiger, Pinsel genannt.

schorfiger Ausschlag an den Lippen M auls chleim haut : die

und Vorkopfe junger Schafe und Zie- Schleimhaut, welche die Maulhöhle,

gen , der gewöhnlich Folge eines ca- die Zähne ausgenommen , auskleidet.

tarrhalisch - lymphatischen Leidens ist Maulschieimhaut - Ent.

und anfangs durch Pusteln sich cha- zündung kann im ganzen Um

racterisirt , welche eine wässrige fange der Maulhöhle oder an einzel

Flüssigkeit ausschwitzen und nun zu nen Stellen vorkommen . Oft ist sie

Schorfen erhärten, die mehre Wochen nicht selbsständig und nur die Folge

auf der Haut sitzen bleiben , dann anderer Entzündungen , wie der Hals

aber in der Regel abfallen, wornach entzündung.

eine zarte Oberhaut sich bemerkbar Maulschleimhautwarzen

macht. Nach Träger ist er auch bei werden namentlich bei jungen Han

Füllen 6-8 Wochen nach dem Ab- den beobachtet und bestehen in Erha

setzen zu bemerken . Er bildet bei benheiten von der Grösse eines Hir

denselben grössere oder kleinere runde sekorues bis zu der einer Erdbeere ; sie

Flecken , die haarlos und mit einer vertrocknen gewöhnlich späterhin wie

unzusammenhängenden Lage dünner, der und werden ausgestossen. Nur

weissgrauer Oberhautschuppen bedeckt bei einer grossen Zahl oder bedeu

sind. Derselbe soll den Füllen nicht lä- tenden Grösse ist eine chirurgische

stig werden und nach 3—4wöchent- Entfernung nothwendig .

licher Dauer unvermerkt, auch ohne MI aulschraube h. ein Instru

Arzneien , wieder verschwinden . Für ment aus einer dummen Vergangen

erstgenannte Thiere ist zu dessenheit, um Pferden , die mit Kinnhak

Beseitigung zu Anfange eine jede kenkrampf behaftet sind , das Maul

milde Fettigkeit , auch Schwefel oder aufzuschrauben .

Schiesspulver mit Fett verbunden hin- Maulschwämmchen , Aph

reichend; später machen sich grüne tha e : eine bei schwächlichen und

Seife , das Kalkwasser u . dgl. bei übelsaftigen jungen , gewöhnlich noch

einem entsprechenden innern Mittel saugenden Thieren , namentlich kål

und sorgfältiger Reinlicherhaltung noth - beri , vorkommende Zerstörung der

wendig. Schleimhaut des Maules , selbst der

Maulhöhle , die , C a v um des Schlundes und der Mägen mit

Oris , hat die grossen und kleinen telst Bläschenbildung daselbst , woza

Kieferheine , das Gaumenbein und den schlechte Muttermilch , im Maule zu

Hinterkiefer als knöcherne Grundlage, rückbleibende , sauer werdende Milch

wird ausserdem noch von musculösen und andere Nahrung die Veranlassung

Theilen eingeschlossen und von der seyn und in der Regel schon durch

Maulschleimhaut ausgekleidet. Sie ist öfteres Auswaschen , nöthigenfalls mit
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1

.

1

etwas Salbeiinfusum , dem wol auch gewöhnlich mit einer guten Pflege, Rein

bei grösserer Geschwürigkeit etwas lichhaltung des Maules durch subti

roher Alaun zugesetzt wird , getilgt les Auswischen, oder durch ein Pin

werden kann , wozu der innerliche selwasser mit ein wenig Salzsäure

Gebrauch einer säurebrechenden und und Honig , dabei mit dem Darreichen

gelind abführenden Arznei, oder wenn einer leicht verdaulichen Nahrung und

derartige Patienten noch Säuglinge dem Gebrauche einiger Glaubersalz

sind : das Darreichen eines Laxirmit- gaben in einem schleimigen Vehikel

tels an das Mutterthier , noch mebraus. Stärkere Entzündungen oder

beiträgt. Zerstörungen , faulig fieberhafter Zu

Maulseuche, Aphtha e epi- stand und andere Complicationen wer

zooticae, h . eine, gewöhnlich weit- den aber natürlich ein eingreifen
hin verbreitete , wie es scheint , aus deres Verfahren bedürfen.

allgemeinen Witterungsverhältnissen Iu polizeilicher Hinsicht ist , um

(nach Dr. Gutsmuths Mittheilungen die Krankheit bei den noch nicht er

in Rust's Staatsarzneikunde XX. $ . griffenen Stücken milder zu erzeugen

46 , möglicher Weise auch in einzel- und das langsam auf einander fol

nen Fällen aus den gutartigen Kin- gende Ergriffenwerden der übrigen

derschwämmchen ) hervorgehende, aber Thiere abzuwenden , mit günstigem

anch durch unmittelbare Besudelung Erfolge die Impfung am Ohre zwi

des Aphtheninhaltes , oder auch bei schen Oberhaut und Ohrknorpel vor

heftigerem Fieber und bei einge- genommen worden . Ausserdem macht

schlossener Luft in distans sich fort- sich ( nach Hering eine Absperrung )

pflanzende (durch fremde Schweine eine Trennung der Gesunden und

besonders eingeschleppt werdende) und Kranken , Reinigung inficirter Ställe

Rinder , Ziegen, Schafe und Schweine und Geräthschaften , Nichtbenutzung

vorzugsweise , in manchen Jahrgän- der Milch und des Fleisches, weder

gen (wie man referirt) auch Pferde, bei Menschen noch Thieren ,
noth

Hirsche und Rehe , jedoch im Ganzen wendig.

gering , stärker zuweilen Menschen

afficirende Krankheit erysipelatöser
Maulspalte , die , trennt die

Vorder - und Hinterlippe.
Natur, die nach allgemeinen entzüud

lichen Zufällen am 2. oder 3. Tage in Maulsperre , die , Trismus,

der heissen und geröthetep Maulliöhle ist ein örtlicher Tetanus, übrigens bei

Bläschen von der Grösse einer Erbse Thieren selten so örtlich .

oder Bohne erzeugt , die sich öffnen Maulsperrer = Maulgat

und eine gelbliche Feuchtigkeit er- ter und Maulschraube.

giessen , womit beträchtlicher Spei- Maulthier , das , ist ein Ba
chelfluss , schmerzhaftes Käuen , zö- stard des Eselshengstes und der

gerndes oder ganz unterdrücktes Wie- Pferdestute ( cf. Maulesel ). Da

derkäuen, wässrige oder dicke, schlei- die Maulthiere durch ihre sehr kräf

mige , ja blutige Absonderung der lige , dauerhafte Constitution sich so
Milch , die dabei nach Schneider eine wol für den Zug , als auch für das

freie Säure enthält und deshalb gern Lasttragen ungemein eignen und die

gerinpt , auch oft gleichartige Bläs- trefflichsten Saumthiere sind, 80 be

chenbildung am Flozmaule , am Eu- klagt es Schwab , dass ihre Zucht in

ter , am Grunde der Hörner und in unsern Climaten weit weniger , als in

den Klauen (vide Klauenseuche) ver- den wärmern des südlichen Europa
bunden ist . Die Oberhaut schält sich gedeiht. Eine „ altenburg'sche land

ab und eine rothe wunde Stelle wird wirthschaftliche Commission “ fand die
sichtbar. In einzelnen Fällen bilden zu Stuttgart für Hofzwecke erzoge

sich tief eindringende Geschwüre. In nen Maulthiere überraschender

jenen Fällen erzeugt sich aber die Grösse und schöner Statur , und em

verlorengegangene Oberhaut wieder, pfiehlt sie die Maulthierzucht auch
und die sehr zusammengefallenen für das Herzogthum Altenburg.

Thiere erholen sich baid . Sehr selten Maulwasser , Collutorium ,

verbreitet sich die entzündliche Rei- h. eine dünnflüssige , bei verschiede

zung und macht das Krankheitsbild nen Krankheiten der Maulhöhle an

ůbelartiger. Man kömmt deshalb auch zuwendende , nach der Eigenthüm

1

1

!

1
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es

-

lichkeit dieser verschieden bereitete externus atque internus :
Arznei. der äussere und innere Gehörgang .

Maulweh wird gewöhnlich für
Meatus Narium : die Nasen

Maulseuche genommen . gänge.

Maulwinkel h . die beiden En
Mechanisch : 1 ) durch die

den der Maulspalte , die bei Reitpfer
Masse auf einen Körper wirkend ; 2)

den besonders vor Verwundungen zu
gedankenlos, handwerksmässig.

sichern sind , weil dieselben dadurch
Mechanische Augenent

ausserordentlich empfindlich, späterhin
zündung , d. h . die von mechani

aber , wenn sich jene Theile verhär- schen Ursachen herrührende, lässt die

ten und schwielig werden , um so un
Thiere das kraake Auge schliessen,

findet vermehrte Wärme , Ge
empfindlicher daselbst werden.

Maulwinkelarterie , Ar schwulst , Thränen und Lichtschene

teria Anguli Oris , h . ein Zweig
statt ; die Röthe beginnt an dem

der Kranzarterie der Hinterlippe, wel- PunctederVerletzungund verbreitet

cher im Kreismuskel zur Verderlippe
sich von da excentrisch , Zuweilen

geht und dort mit der Kranzarterie findet sich noch die veranlassende Ur

sache.
der Vorderlippe anastomosirt.

Diese muss zunächst ent
Die

Maulwinkelvene geht in die Kranz
fernt werden, dann mildere man die

vene der Hinterlippe über.
geschehene Einwirkung von ihm ; da

Maulwinkelverletzungen her gebrauche man hei mässigen Au

vide Maulwinkel.
genentzündungen : kaltes Wasser, nach

Maulwurfs - Geschwulst,
Umständen mit einem kleinen Zusatze

Talpa. Dieser Ausdruck ist , nach
von Weinessig oder Weingeiste , ver

Vatel , wahrscheinlich deswegen der
dünnte Arnicatinctur. Bei sehr hef

selbstGenickbeule beigelegt worden , weil tigen . Schmerzen zieht man
sie mit den Maulwurfshaufen auf der schleimige und narcotische Mittel in

Erdoberfläche vergleichbar ist , oder Gebrauch ; auch verdünnter Bleiessig

weil die mit ihr zusammenhängenden ist zu gebrauchen , wenn nicht Ver

fistulösen Gänge mit den Găngen , die wundungen der durchsichtigen Horn

der Maulwurf vor dem Auswerfen der haut geschehen sind.

Mechanische Verletzun .
Erde macht , Aehnlichkeit zu haben
scheinen . In Bezug auf die Hei- gen 1. überhaupt alle diejenigen sto

lung dieses Uebels sey hier nur noch rungen,die durch schädlich einwirkende

bemerkt , wie Dr. Hilmer mit Rühling
mechanische Körper , besonders wenn

(Giessen'sche Zeitschrift ix . 238.) die sie stechend , schneidend , bohrend,

ZuKolilevom Maulwurfe als Specificum quetschend wirken , entstehen .
bewährt gefunden hat. Letzterer kann weilen sind es relativ innere Schäd

sich ihre Wirkung nicht erklären ;
lichkeiten , wie Enterolithen .

die Erklärung findet sich aber in der
Mecklenburger Pferd ,

Wirkung der thierischen Kohle , und das, war ehemals von mittler Grösse,

dass Fisteln Reflexe eines innern Lei- hatte einen trocknen Kopf, breite plate

dens sind.
te Stirn , lebhafte Augen ; der Hals

Maurisches Pferd = Ber- war gut formirt, die Brust breit , das

berisches Pferd .
Kreuz breit und schön gerundet , die

Mausefalbe h . ein Thier mit
Hüften wohlgebildet , der Schweif

aschgrauem Haar. Nur über den Rük- gut angesetzt und fein behaart, die

ken ist gewöhnlich ein schwarzer Schenkel rein und kräftig , die Höfe

Streif ; ebenso sind Extremitäten,
fest, der Gang thätig und sicher , das

Mähne und Schweif schwarz ,

Hent zu Tage
Temperament ruhig.

hat diese Pferderace leider mehr ein
Maxilla, ae, f ., die Kinnlade.

schlecht englisches Gepräge, doch wird

Maykäfer etc. = Maikäfer. im Grossherzogthum Mecklenburg

Mays , Zea Mays = Türki- Schwerin durch das Grossherzogl. Ge

scher Weizen. stüte Redevin und durch einige Pri

M. D. = Medicinae Doctor. vatgestüte viel Tüchtiges producirt.

M. D, S. = Misceatur , detur, Meconieus , a, um , 1 ) bei

signetur. Ploucquet u. A .: das Meconium betref

Meatus (, us, m . ) auditorius ' fend , davon herrührend. Meconi
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cum Acidum : die von Serturner dicinalis bedeutet , wird aber als

1805 im Opium entdeckte eigenthüm- Hauptwort und bald für Arznei , bald

liche Säure : Meconsáure , mit wel- | für Arzneikunde gebraucht. Medi

cher Dr. Innocenzo Fenoglio Versu- cina diaetetica : die Diätetik.

che an Hunden, Katzen, Pferden , Ka- Medic. forensis: die gerichtliche

ben , Fröschen machte , und sich über- Arzneikunde . Med . veterinaria :

zeugte , dass sie , so wie ihre Verbin- die Thierheilkunde.

dungen mit Kali und Natron , ganz Medicinalcollegium nennt

unwirksam und unschädlich auf den man einen von der obersten Staats

thierischen Organismus seyen. behörde zur Wahrnehmung und Be

Meconium , ii , n . - unxuviov rathung das allgemeine Gesundheits

1 ) der Mohnsaft ; 2) das soge- wohl betreffender Zwecke in's Leben

nannte Darmpech des Fötus. gerufenen , selbstständigen oder dem

Medianlinie = Mittellinie. Willen der Regierung subordinirten

Mediastinum , i, n. , das Mit- Verein von einigen Menschenärzten,

telfell. einem Thierarzte und einem Apo

Medicago, inis, Schneckenklee. theker. (Im Schwarzb.- Rudolstädti

Alle Arten gehen ein den Hausthieren schen haben wir eines solchen bis jetzt
belichtes Grünfutter. Die berühmte- noch entbehrt . )

ste Art ist die bekannte M. sativa : Medicinalis , e , die Arznei

die Luzerne; demnächst sind die ihr oder das Arzneiwesen betreffend. Da

zupåchst verwandte M. falcata und ber z . B.

eine, beiden verwandte, Spielart : M. Medicinalgewicht = Apo

lupulina : der Hopfenklee , endlich thekergewicht
.

auch M. Echinus zu nennen . Medicinalpolizei. Den inte

Medicamen , inis , und Medi- grirenden Theil derselben , die poli

camentum , i, n. , das Arzneimittel , i zeiliche Thierheilkunde vide

M-a absorbentia s. absteryen- am betreff. Orte und unter Staats
tia s. abster siva : absorbirende thierheilkunde.

Mittel. M. acria : scharfe Arzneien . Medicinaltaxe h . der

M. adjuvantia : verbessernde Arz- Regierungswegen festgesetzte Preis,

neien. M. a dstringentia : zusam- wieviel sowol der Apotheker für Arz

menziehende Mittel, M. a ër i for- neien rechnen darf, als auch zugleich

mia : Arzneien in luftförmiger Ge- die Bestimmungen für's ärztliche Per

stalt. M. aetherea : ätherische Mit- sonale , für ihre Bemühungen nach ei

tel . M. aetherea balsamica : nem Normalpreise liquidiren zu dür

balsamische Mittel. M. alliotica fen (Arztlohn ).

s. alterantia : blutreinigende Mit- Mediciner : ehemals = Arzt;

tel . M. anodyu a : schmerzstillende jetzt möchte es passender als allge

Mittel . M. anthelmintica : wurm- meine Bezeichnung für Arzt und Apo

widrige Mittel. M. antica checti- theker gelten ! Wenigstens frage ich

ca etc. vide unter Anti etc. M. de- diejenigen meiner Collegen , die mit

purantia = M. absorbentia . M. Mediciner 6. v. a. Menschenarzt be

derivantia : ableitende Mittel . M. zeichnen , ob sie nach Paulini's Drecka

emetica : Brechmittel. M. exsic - apotheke verordnen ?

cantia : austrocknende Arzneien . M. Medicinische Amcise vide

ha emostatica s. ischar omata Ameisen .

8. styptica : blutstillende Arzneien . Medicinische Kräuter

M, solventia : auflösende Mittel . kunde vide Kräuter.

M. suppur antia s. suppur a to- Medicus , der Arzt. In'sheson

ria : eiterbefördernde Mittel. L. ven- dere Med. veterinarius : der Ve

triflua : Abführungsmittel. M. vo- terinärarzt.

latilia : düchtige Arzneien . Medulla , ae , f. , das Innerste

Medicaster : ein Quacksalber. (medius ) , das Mark . M. Cerebri :

Medicatio , onis , f ., die Cur, das Gehirnmark. M. Nervorum :

Heilung. der Nervenmark. M. oblongata :

Medicin , Medicina ist ei- das verlängerte Mark . M. Ossium :

gentlich das femin. vom Adj. medi- das Knochenmark . M. spinalis :

einus , a, um , welches s. v. a, me- I das Rückenmark .

von



108 Meerlinsig
-

Meisterwurzel

Meerlinsig , s. v. a. mit Perl- wöhnlichen Essigs oder schwachen
seuche behaftet. Branntweins.

Meerrettig , Radix Armo- Meerzwiebel - Sauerhonig,

raciae , ist die Wurzel von Coch- Orymel scilliticum , durch Ma

learia Armoracia , welche wegen ih- ceriren der Zwiebeln in Weinessig

res füchtig scharfen Princips bele- und durch nachheriges Kochen erhal

bend auf die Mayennerven wirkt, ten , wird bei Hunden als Brechmittel

grössere Thätigkeit, namentlich ver- und um Mixturen und Latwergen da

mehrte Secretionen im Verdanungs- mit zu versetzen , hier und da bei den

canale, anfacht, und dadurch den Ver- entsprechenden Anzeigen gebraucht.

dauungsprocess, besonders bei Pfer- Megalocephalus , i , m. -

den , befördert. Aber auch auf die uéyas und zegahn der sehr grosse

Schleimhäute der Brustorgane und auf Kopf , daher wot auch Megaloce

eine träge Urinabsonderung hat sie phalus hydrocephalus der Was

belebende Wirkungen . serkopf genannt wird , weil derselbe

Meerschwamm Kohle , gewöhnlich sehr umfangreich ist.

Spongia maritima tosta , wirkt Megalomelus, i, m. uéyas
als Auflösungsmittel besonders auf die und uédos bei Gurlt ein Individuum

Schilddrüse und wird als Specificum mit überzähligen Gliedern ( eigentlich

gegen die chronische Anschwellung mit grossen Gliedern) .

dieser Drüse gebraucht. Man giebt Negalostomus, i, m . μέγας
kleinen Thieren Gr. v- x täglich 2- und oróuc ein Tbier mit zu gros

3 mal oder in Abkochung von Zj zu sem Maule.

Lb.j. Colatur alle 3-4 Stunden Ess- Mehl von Getreide , Fari
löffel voll , na , wird als nährendes und bei Ent

Meerwasser , das , nach Mar- zündung der ersten Wege als einhül

cet's Analyse, aus 26,6 Kochsalz , 4,66 lendes Mittel in's Getränke gethan,

Glaubersalz , 1,232 salzsaurem Kalke auch geröstet bei chronischen Durch

und 5,154 salzsaurem Talke besteht, fällen und als Bindemittel bei Lat

hatte, wenn Thiere, im Falle der Noth , wergen gebraucht.

solches geniessen mussten , Bluthar- Mehlhund = Schwämm

nen , Durchfall , auch den Tod , zur chen .

Folge. Nellthau , Albigo, nenntman

Meerzwiebel , die, Radix s. einen Schwamm , Sclerotium Erysiphe,

Bulbus Squillae, von Scilla ma- der die Blätter der Feldgewächse

ritimd , findet sich im Oriente und überzieht . Unrichtig verwechseln ihu

südlichen Europa . Die Wurzel ist | Einige mit dem Honigthau .

eine eiförmige, unten befächerte Zwie- Meibom'sche Drüsen ,

bel , welche bei’m Durchschneiden ei- Glandulae meibom ianae , h .

nen etwas scharfen Geruch und bei'm längliche , weissgelbliche Talgdrüsen,

Käuen einen bitterscharfen Geschmack am einfachsten bei'm Schweine, váchst

hat , der von dem eigenthümlichen dem bei'm Schafe und Hunde,

scharfen Stoffe: Scillitin , herrührt. zwischen dem Augenliedknorpel und

Sie steht als urintreibendes Mittel dem der Bindehaut liegen und die soge

Fingerhute zunächst und wird vor- nannte Augenbutter absondern .

zugsweise bei Wassersuchten und als Niciden Mönche.

schleimauflösendes Mittel bei chroni- Meiningen bietet für das Be

schen und asthenisch - torpiden Catar- legen der Pferde zwei Stationen , von

rhen , auch bei beginnender Tuberkel- denen jede 3 Hengste hat . Die Nach

bildung der Lungen empfohlen . Klei- zucht ist ein Mittelschlag.
Die so

nen Thieren kann sie zu Gr. 1 - j genannten Werragrinder sind die bes

oder im Absude zu 3B auf Zviij®Co- sern . Ueber das Altensteiner Hofge

latur ; Pferden und Rindern 38 -j stüte an s . Orte.

täglich einige Male gegeben werden . Meiseln, ein Pferd, falsch für

Meerzwiebelessig , der, dce- mäuseln .

tum scilliticum , welcher zur So- Meissel = Werg- oder Char

lotion des Ammoniakgummi gewöhn- piebäuschchen .

lich gebraucht wird, hat, meines Wis- Meisterwurzel ,

sens, keinen Vorzug vor dem des ge- Imperatoriae , von ' Imperatorio

welche

Radi
o
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Ostruthium ( Linn . ) , oder Selinum havow h . eine Afterzellgewebbil

Ostruthium (Link ), wächst im südli- dung ganz eigenthümlicher Art , wo

chen Deutschland an hergigen , schat- bei sich gleich anfangs concentrisch

tigen Orten . Die Wurzel ist von fibröse Schichten bilden , in welchen sich

durchdringendem , der Angelica ähnli- eine schwarze, dem Kienruss ähnliche

chem , nur schärferem Geschmacke, Masse ablagert , welche geruch- und

wornach auch ihre medicinische Wir- geschmacklos, mit Wasser und Alcohol

kung sich herausstellt. Dem Melk- mischbar ist , und in der die Chemie

vieh soll sie jedoch die Milch ver- ( Thenard) besonders Kohle , (ausser
treiben, dem (Barruel und Lassaigne) Eiweiss,

Mel , llis , n. μέλι der Ho - Faserstoff und Blutfarbestoff nachwei

nig. M. album = Mel virgineum . set. Sie aber , mit Barthelemy, gera

M. commune s . crudum : der ge- dezu für extravasirte Blutmassen zu

wöhnliche ungereinigte, mittelst Wär- halten , die durch das längere Ver

me und Pressung aus den Waben weilen im Organismus ohne organi

herausgeförderte Honig. M. depu - sche Verbindung verschiedenartige Ver

ratum s, despumatum : der ge- änderungen erlitten haben , diese Mei

reinigte Honig. M. flavum = Mel nung würde nicht den Practiker ver
commune . M, virgineum : der so- rathen . Die Melanose zeigt sich be

genannte Jungfernhonig . sonders unter der Haut, namentlich

Melancholie , sagt D'Arboval, an den Geschlechtstheilen und am Af

bezeichnet einen zur Gewohnheit ge- ter , bei Schimmeln mit schwarzer

wordenen Zustand ( ! ) von Niederge- Haut , bei Polnischen und Tatarischen

schlagenheit, einen theilweisen Wahn- Pferden ; sie ist eigenthümlich gläu

sign obne Fieber. Man glaubt diesen zend , begrenzt, uneben , fest , jedoch

Zustand bei den Thieren noch nicht der Erweichung fähig und dann eine

bemerkt zu haben , indess trifft man dünne , mit Schwärzlichen Knötchen

etwas Aehnliches bei Hunden an , wel- vermischte Flüssigkeit absondernd.

che ihren Herrn verloren haben und Auch ist sie einer periodischen Ab

pun hartnäckig an den Orten verhar- und Zunahmefähig, im Winter ge

ren, wo ihr Herr früher sich aufhielt, wöhulich kleiner, als im Frühjahre,

oder wo er begraben worden ist. Das kann in dem Organe, wo sie vor

trene Thier zeigt eine düstere Trau- kömmt, allerdings Störungen veran

rigkeit, nimmt weder Fressen noch lassen , wie verhinderten Mistabsatz

Saufen an und zeigt sich gegen Alles bei'm Vorkommen am After , Vorfall

gleichgültig, bis es vor Gram stirbt. des Augapfels , wenn sie sich in der

Melancholische Tempe- Augenhöhle entwickelt etc. Die Ex

rament, das, characterisirt sich im stirpation solcher Geschwülste soll

Allgemeinen durch einen geringen Versetzung der melanotischen Masse

Grad von Receptivität und einen ho- auf edlere Theile und cachectischen

ben Grad von Activität. Der gleich- Zustand diervorgebracht haben ( cf.

sam verschlossenen , nur auf beson- unter anderen eine Krankheitsgeschich

dere Anregungen aus sich herausstre- te in Busch's Zeitschrift B. I, H , 4.

benden Kraft entsprechen unter den s. 110.) , weshalb Räucherungen von

Organen und Systemen besonders das schwefeliger Säure oder Waschungen

Pfortadersystem , die Drüsen , die Le- von verdünnter Schwefelsäure vorge

ber und die Milz . Alle Entzündungen zogen werden , um ihre volle Ausbil

haben einen stillen , langsamen Gang dung zu hindern . Die lodine verdient

und machen im Verborgenen schon aber äusserlich wie innerlich versucht

bedeutende Fortschritte, ehe sie durch zu werden .

allgemeine Zufälle zur objectiven Für den Zustand , den eine ähnli

Wahrnehmuug kommen . Unter den che, in's Gewebe der Organe infiltrirte

Lebensperioden ist das höhere Alter Masse, ohne dass der Umfang des ge

dazu geneigt , unter den Thiergattun- troffenen Organes sichtlich verändert

gen das Rind . wird , hervorbringt, Melania ,

Melania , ae , f. μελανία Melanosis maculosa , haben wir

ride noch keine Kennzeichen . Diese Flek

Melanose , Melanosis , auch ken sollen anfangs gelb, später braun

Melanosis tuberculosa Ma- | und endlich schwarz erscheinen .

S.
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man ,

Melde , Atripler , ist ein ge - orientalischer Abkunft , theils von der

ringes, allenfalls für Schafe und Zie- | Memser Gestütsrace selbst . Die Nach

gen geeignetes Futterkraut . zucht hat starke Knochen und edlen

Melicēris , is , f. uéd und Bau. Man findet unter ihnen weiss

κηρός die Honig geschwulst. geborene.

Melilottenblu
men , Flores Meningitis. idis, f. – unvıys

Meliloti (17.6. ) , h . die Blumen des und UTIS die Hirnhautentzündung.

gelben Steinklees , Trifolium Melilo- Meniscus , i, m . , die Knorpel

tus s . Melilotus officinalis , und wer- lage zwischen Gelenken.
den dieselben besonders zu erwei

chenden Species benutzt. Als Futter
Mennige , Minium , Plum

kraut ist dieses Gewächs nicht em
bum hyperoxydulatum , erhält

wenn man gepulverte Silber

pfehlenswerth . glätte so lange glüht, bis sie sich als

Melissenkraut, Herba Me- dunkelroth glühende Masse zeigt. Sie

lissa e, von Melissa officinalis wird als austrocknendes Mittel in Sal

(14. 1.) , wird durch die wohlfeilere henform angewandt. Auch wird sie

Krause - oder Pfeffermünze ersetzt.
zur Bereitung des Bleiessigs ge

Melken : durch ein mit Ziehen braucht.

verbundenes Streichen die Milch aus

den Zitzen drücken ,
Mens, tis, f ., die Seele, und in

sofern sie denkt, urtheilt , schliesst :

Mellaginea 8. Melliotica der Verstand.
Medicamina : Honigmittel , oder

Menschenheilkunde , die,
Hovig enthaltende Mittel.

Meloë majalis 8 prosca
Anthropoiatrice , ist, vom natur

rabaeus: der Maiwurmkäfer. Me betrachtet,
wissenschaftlichen Gesichtspuncte aus

nur ein Theil der Heil
luë vesicatorius = Cantharis.

kunde, obschon längst das Muster für

Membrana , ae , P. , die Haut. die Gesammtmedicin ; doch bedarf sie

M. decidua Hunteri: die hinfäl- immer noch , um das geistige, vorzūg

lige Haut des Hunter, M. Dimour- lich aber, um das leibliche Leben des
siana : die Dimour'sche Haut. M.

Menschen im gesunden und kranken
excretoria Vesicula umbilica

lis. M. fibrosa : die Faserhaut. M. Zustande mehrund mehr zu erhellen,

Berührungs- und Vergleichungspuncte.
Humoris a quei: die Haut, welche

Sie zog daher die niederen , einfache
die wässrige Augenfeuchtigkeit abson

unvollendeten Naturgegenstände
dert . M. hyaloidea : das Glas

mit in den Bereich der Wissenschaft ,
häutchen. M. media = Allantois .

M. mnu cipar a S.
die

und die comparative Anatomie ist so

reichhaltig geworden , dass man seinSchleimhaut. M. nictitans : die

Lehelang studiren möchte , um den
Nickhaut. M. pituitaria : die Na

verschiedenartigen Stoff zu conformi

senschleimhaut. M. pupillaris : das
ren in dem Prototype der Schöpfung

Pupillarhäutchen . M. Schneide
und seinem Leben ! Doch liegen dean

riana = M , pituitaria. M. sero

sa: die seröse Haut. M. tendino- des Lebens und des Bestehens des
immer einfachere Formen zur Lösung

sa = Aponeurosis. M. Tympani :
menschlichen Organismus dem for

das Paukenfell. M. vasculosa ; die
schenden Arzte und der Physiologie

Schleimhaut.
näher , ist die Erkennang der unvoll

Membrum , i , n . , das Glied. kommensten Geschöpfe wirklich stren

M. genitale : das Zeugungsglied. M. ger in's Auge zu fassen , als der ver

virile : das männliche Glied. schiedenartige Lebens- und Leidens

Memoria , ae, f ., das Gedächt- zustand unserer Hausthiere , die uns

niss . nützen und Vergnügen bereiten , und

Memsen , in der Grafschaft die wir schon wegen Öconomischer

Hoya , besitzt ein (K. Hannóv.) Ge- Interessen im Auge behalten und we

stät niit 4 Vater - und 70 Mutterpfer- 1 gen gemeinsamer Krankheitsformen

den. Die Hengste vom Reitschlage mit denen des Menschen bewachen und

sind englisches Vollblut, die vom Wa- möglichst genau zu ergründen suchen

genschlage und Vollblut; die müssen ? Und werden wir je die Na

Zuchtstuten iheils von englischer oder tur jener unentwickelteren Lebens

ren ,

mucosa :
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muss .

körper so gut und nutzbringend er- besitzt , weshalb auch zur Brunstzeit

gründen , als die der letzteren ? Nim- Menstruationszeit , als mit welcher

mermelır ! Und doch mied die Anthro- sie verglichen werden muss – kein

poiatrik , sich mit dem gesunden und Blut , sondern nur ( höchstens mit ein

kranken Leben dieser genauer zu be- zelnen Blutstreifen untermischter )

schäftigen ? Welcher nutzlose Sprung, Schleim , als Folge einer erhöhten Le

von der allgemeinen Morphologie auf bensthätigkeit in den Geschlechtsthei

die Physiologie und Pathologie des len , abgesondert wird . Nur die Kuh

Menschen überzugehen ! (und , nach Hille, in Westindien die Af

Oder soll es dem wissenschaftlich fen ) scheint, wie gesagt, eine Ausnah

fortstrebenden Thierarzte eine terra in- me von dieser Regel zu machen , denn

cognita seyn,dass die Menschenheilkun- Erfahrungen bestätigen es , dass man

de andere Mittel in Besitz hat, um die der Kuh einen periodischen Blutab

Forderungen , die ein wissenschaftli- gang aus den Geschlechtstheilen

cher Entwicklungsgang erheischt , zu
durchschnittlich etwa alle 3 Wochen

befriedigen und deshalb sie , die Thier- der mit der Verrichtung der Fortpflan

arzneiwissenschaft, verächtlich ganz u. zung in Verbindung steht, zuerkennen

gar unberücksichtigt zu lassen ? Die Numann, der die Section einer
Widerlegung dieses und des von mir im brūustigen, menstruirenden Kuh unter

IV. Bde des medicinischen Argos aus- ! nahm , fand , dass sich dieses Blut aus

gesprochenen Vorwurfes wird nur sehr den knopfartigen Hervorragungen (Co

un vollkommen ausfallen , tyledonen ) der Gebärmutter ergoss .

So wie aber der mehr als hand Menstruum ist eigentlich das

werksmässig hinlehende und arbei- Neutrum vom Adj. menstruus, a, um,

tende Anthropoiatriker sich angeregt und bezeichnet im pharmaceutischen

fühlen muss , mit der Natur dieser Sinne jede Flüssigkeit, die als Ge

Thiere bekannter zu werden , eben so stalt gehendes Mittel bei Arzneien ge

wenig kann der Thierarzt säumen , braucht wird .

sein Heil allein in den Erfahrungen Mensura, ae, f ., das Mass.

zu finden , die die Thierheilkunst giebt,
Mentha, ae, f. η μίνα (do

und wenn er ein wissenschaftlicher risch uévfc ) ( 11. 1. Labiat. ) die

Thierarzt seyn will , muss ihm Münze. M. arvensis : die Ackermün

schon deshalb dieser Kreis zu eng ze. M, crispu : die Krausemünze . M.

seyn , wohl beherzigend , dass der, piperita : die Pfeffermünze.

welcher seine Berufswissenschaft nicht Mentigo, inis, f ., ( Columella 7.

um der Wissenschaften willen fördern 5.) der Maulgriud, als das ächt

kann , ein Stümper ist , ein Stümper römische, für das bibride Wort

bleibt ! Mentagra mentum und dyga.

Menstruation nennt man die Menianthes trifoliata ist

periodisch wiederliehrenden Absonde- eine ausdauernde Sumpfpflanze aus

rungen einer blutigen Flüssigkeit durch der 5. Ci . 1. 0. , deren Blätter den

die Scheide bei'm Weibe. Sie treten Bitterklee, Trifolium fibrinum , geben.

im normalen Zustande ein , wenn der Mercur ist das in's Deutsche

Körper zur Erzeugung eines neuen gezogene Wort für Mercurius.

Geschöpfes tüchtig u . kräftig wird, und
MercurialiaMedicamina:

dienen dazu, das üherflüssige Blut, Quecksilbermittel.

welches im schwangern Zustande zur Mercurialis (annua et per

Fortbildung der Frucht nothwendig ennis, 22. CI . 8. 0.) : das Bingel

ist, aus dem Körper zu schaffen , den
kraut.

Körper aber auch mittelbar für die
Mereurialsalbo = Graue

Empfängniss geneigter zu machen .
Quecksilbersalbe.

Bei den Hausthieren , Kühe ausge- Mercurius, ii, m. , das Queck

nommen , hat man sie in dieser Form silher. M. dulcis : das versüsste '

nicht bemerkt, was, nach Haller, darin | Quecksilber. M.praecipitatus ru

seinen Grund bat, dass die Gefässe ber : der rothe Quecksilberpräcipitat.

der Gebärmutter bei denselben fester i M. solubilis : Hahnemann's auflös

sind , und die Gebärmutter selbst eine liches Quecksilber. M. sublimatus

mehr häutige, als schwammige Structar corrosivus: der ätzende Queck

so
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silbersublimat. M. vivus : das (lau- linge von einer Vollblutrace , die mit

fende oder freie ) Quecksilbermetall . einer unedlen gepaart worden ist.

Merino oder Merinoschaf, Sie zerfallen in Mestizen erster, zwei

das , Ovis hispanica Linn. , ist ter, dritter Classe etc.

ungefähr 3 Fuss lang, hat einen brei- Metacarpus, i , m. μετά

ten Kopf, dicke Hörner , die seitlich und 2.ooniós die Mittelband ,

spiralförmig gewunden sind , eine Art Metalle , die , besitzen folgende

Hängekinn , einen breiten Hals , ge- | Eigenthümlichkeiten vor anderen Kör

dehnten Leib , kurze , starke Beine, pern : 1 ) einen eigenthümlichen Glanz;

feine , sanfte , reichliche, elastische, 2) sind sie undurchsichtig ; 3) gute

fettige, mässig lange, schmuzig weis- Leiter für Wärme und Elasticitát;

se, auch schwarze Wolle. Sie wer- | 4) sind sie unzerlegbare, chemisch

den in transhumantes (wandernde) und einfache brennbare Körper , welche

in estantes (nicht wandernde ) einge- sich mit Sauerstoff , Schwefel, Chlor

theilt . etc. vereinigen . Von Farbe sind sie

Merocele , is , f. unoós und weiss, grauweiss, gelblich-, röthlich

κήλη der Schenkelbruch . weiss, grau, roth, gelb gefärbt ; eben

Merorixis , bei Vatel falsch so verschieden ist auch ihr specifi

statt Merorrheris und auch diess sches Gewicht, ihre Härte und Schmelz

ist übel gebildet aus unpós und Sn&is | barkeit.
für Merocele. Metalllegirungen h . Ver

Merzhammel vide März - bindungen der Metalle unter sich.

vieh . Metallica Medicamina,

Mesaraeum Mesente - metallische Mittel , sind weni

rium. Mesaraicus, a , um , was ger Metalle in ihrer reinen Form , da

zum Mesaraeum gehört. Daher V'a- diese weit schwerer vom Körper auf

sa mesaraica , die Gekrösgefässe ; löslich sind , als die metallischen

Phthisis mesara ica : die Ge- salze und Metalloxyde , z. B.

krösschwindsucht. das Mangan , die Tutia , die Zinkblu

Mesenskyer Pferde, die, (immen , der Zink vitriol , das Schwefel

Gouvernement Archangelsk ), sind von eisen , der Eisenvitriol, die Bleiglätte,

kleinem Wuchse , gedrungenen Baue, die Mennige, das Bleiweiss, der Blei

breiter Halsung , rund im Kreuze, zucker, der Kupfervitriol, der Kupfer

trocken in den Gelenken und bei'm ammoniak , der Grünspan, der Höllen

Gebrauche von vieler Dauer. stein, der rothe Präcipitat , der Subli

Mesenterium , ii, n . uéros mat , das Calomel , der Zinnober , der

und švtegov – das Gekröse. Mineralkermes , der Spiessglanzwein

Mesocolon, i , n . uéros und stein, die arsenige Säure.

κόλον das Blindgrimmdarmgekröse. Metallisirung vide Desoxy

Mesorectum , i , n. ühel- genatio.

gebildet aus Méros und rectum das Metalloide h . feste , tropfbar

Mastdarmgekröse. flüssige oder gasförmige Körper, die

Mespilus Oxyacantha : der im Zustande der Reinheit und crystal

Weissdorn . lisirt meist durchsichtig oder durch

Messer,oder schneidende Instru- scheinend, und gewöhnlich Nichtleiter

mente zu chirurgischem Gebrauche, ha- der Wärme und Electricitat sind. Es

ben wir in den verschiedenartigsten gehören hierher der Schwefel , das

Formen und unterscheiden wir Bistou - Chlor , der Kohlen- und Wasserstofl.

ri's , Scalpell's , Lanzetten , Flieten , Metallsafran Spiess

scharfe Eiterbandnadeln , Sägen , Meis- glanzsafran.

sel und Metaptosis , is , f. — uerd u .

Messerförmige Brenneisen. Tinta die Formumwandlung der

Diese sind beil- oder eigentlich mes- Krankheit .

serförmig . Sie sind vornehmlich dazu Metaschematismus , i, m .

bestimmt, um Striche zu brennen , wer- μετα und σχήμα – die Krankheits

den aber allerdings auch zum Aus- umwandlung , welche wieder in Dia

rotten von Geschwülsten gebraucht. doche und Metaptosis zerfällt.

Mestizen oder mestificirte Metastase , Metastasis,
Vollblutthiere h, die Abkömm- uste und Otávis b . die Umwand

=
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lang einer vorhandenen Krankheit in der Redop oder die Pesade, und doch

eine ganz neue , sowol dem Wesen, nicht so hoch, als die Courbette ist.

als der Form nach von ihr verschie- Mezerēum , ei, n. , der Seidel

dene Krankheit. Oder es entsteht in bast.

einem andern Organe ein neuer Krank- Mezoheyges -Gestüt, das,

heitsprocess, indess er im erst ergrif- in der Chanader Gespannschaft in Un
fenen verschwunden ist . garn , besitzt gegenwärtig gegen 1000

Metastatische Abscesse : Mutterstuten . Beschäler finden sich

1) = Congestions- , 2) criti - 33, die Araber, Engländer, Siebenbür

8che Abscesse. ger, Normänner, Lippizaner u . Kladru

Metatarsus, i, m. jetà und ber sind. Unter den Farben sind viele

ταρσός der Mittelfuss. Schimmel und Braune , aber auch ei

Meteorismus , i, m. – LETE- | nige Füchse und Rappen . Aus diesem

apítw – heisst diejenige Erscheinung Gestüte sollen Pferde hervorgegangen
im Verlaufe acuter Krankheiten, wel- seyn , welche seit einigen Jahrzehnten

che in einer starken und gleichmässi- unter die besten von Europa gerech

gen Auftreibung des Hinterleibes durch net worden sind .

Gasanhäufungen , in Folge fauliger M. F. = misce fiat , e. gr . Pul

Zersetzung flüssiger und fester thie- vis, Unguentum .

rischer Theile, besteht . Miasmen , Miasmata , nennt

Methodologie uétodos und man chemisch dynamische Potenzen ,

λόγος h. die Lehre, welche dem gleichsam Gifte der Atmosphäre , die

Anfänger in einer Wissenschaft die aus cosinischen und tellurischen Ein

Mittel an die Hand giebt, diese Wissen- füssen entstanden seyn mögen , von

schaft sich anzueignen . Methode denen man äber noch nicht weiss , in

h . das planmässige, regelrechte Ver- welches der Naturreiche , ja ob sie

fahren bei einer Sache und die Art überhaupt in eins derselben gehören .

und Weise des Verfahrens . Metho- Ein Miasma wirkt auf viele Indivi

disch : planmässig , wissenschaftlich. duen , welche einer solchen vergifte

Methodus medendi: die Heil- ten Luft ausgesetzt sind , krankhaft
methode. erregend ein , und alle werden von ei

Metisschafe sollen die Mitte ner und derselben Krankheitsform be

zwischen den Churro- und Merino- fallen . Das vorzüglichste Reagens

schafen halten. der Miasmen ist somit der thierische

Metra, ae, f. η μήτρα die Organismus , während sie chemischen
Gebärmutter .

und physicalischen Instrumenten fast
Metratresia , ae , f. - untpc ganz verborgen bleiben . Eine mias

und Atresia
die Gebärmutterver- matische Krankheit kann aber auch

schliessung. oft einen Ansteckungsstoff erzeugen ,

Metritis, idis , f ., die Gebär- und man findet wieder ansteckende
mutterentzündung: Krankheiten , die sich wieder durch

Metrocarcinoma, atis, n. , die Loft fortpflanzen. Die Zerstör
der Gebärmutterkrebs. barkeit der Contagien kommt den

Metropolypus, i, m. , der Ge- Miasmen nicht zu, und unsere gegenbärmutterpolyp. die Contagien wirksam befundenen

Metroptosis , is, f. untec Schutzmittel (Absperrung , Quarantai

der Gebärmuttervorfail. ne und Desinfection ) vermögen gegen

Metrorrhagia , ae , fi – un- die Miasmen wenig oder nichts .
τρα α. ρήγνυμι der Gebärmutter- Micker, provinziell: die kleinen

blutfluss.
fetten Gedärme bei'm Rindviel.

Metrorrhexis , is, f ., der Ge- Microcosmus , i, m. - μικρός
bärmutterriss. αυd κόσμος die Welt im Kleinen :

Metrotomia , ae, f. untpa das einzelne lebende Individuum.

der Gebärmutterschuilt . Mieromelus , i , m . μικρός

Metus, us, m., die Furcht. und το μέλος bei Gurlt ein Skelet,

Metzgerhund = Fleischer- dem ein Unterschenkel und Fuss

fehlen .

Mezaire h. der hohe Gang der Microscop - μικρός πnd σκόπ

Reitschule , der nicht so niedrig , alsa) -- Vorgänge in der Natur zu

-

Όnd πτώσις

τηd τέμνω

hund .

II. 8
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versinnlichen und zu enthüllen , für sird nicht nur nach Verschiedenheit

die ehedem willkührliche und haltlose ihres Aufenthaltsortes , sondern auch

Hypothesen erfunden werden mussten , in Grösse, Form und anderer Beschaf

dazu bedürfen wir jetzt vielseitig das fenheit bald mehr bald weniger ver

Microscop. Vorzüglich sind es deut- schieden voneinander , aber im Gan

sche Naturforscher und Aerzte , wel- zen bis jetzt noch nicht so genügend

che in der neuesten Zeit , den hohen untersucht , dass sich eine vollkom

Werth auch für die Pathologie erken- mene naturhistorische Beschreibung und

nend , damit für dieselbe eine neue, Eintheilung von ihnen machen liesse.

gewiss folgenreiche Bahn gebrochen Nlilch - von melken Lac , h.

haben . A. Moser giebt eine interes- eine undurchsichtige, weisse Flüssig

sante Uebersicht der Hauptergebnisse, keit , die sowol in manchen Pflanzen,

die durch das Microscop erlangt wur- unter welchen die Mandelmilch die

den, in seiner Anleitung zum Gebrau- bekannteste und die vom Kuhbaume

che des Microscops ; ebenso J. Vogel (in Amerika) ausgeschwitzte die merk

in seinem , Leipz. b . Voss erschiene- würdigste ist , als auch in den Milch

nen, Werke. drüsen weiblicher Thiere (gewöhnlich

Mictus , us , m . , das Harnen . erst, nachdem das Thier geboren hat)

Mictus cruentus : das Bluthar- als erstes und gedeiblichstes Nah

nen. Micturire : harnen wollen . rungsmittel für das Junge bereitet

Mingěre : harnen. wird. Diese thierische Milch nament

Mieten = Milben . lich scheidet sich , wenn sie von Sei

Miether. Nach Hildebrandt'sMit- ten des Menschen ausgemolken wor

theilungen belegt der Landmann mit den ist , nach einigen Vorgängen in

dem Namen Miether eine in der Gegend drei Theile , nämlich in den Milchrahm

Cöslin sehr häufig vorkommende (Butter) , in den Käse und in das

Krankheit des Schlauches bei männ- Milchwasser (Molke ). Je nach der

lichen Rindern und Schafen , wodurch Thiergattung, nach dem eigenthümli

das Urinlassen sehr erschwert und chen Zustande des Organismus, der

zuletzt gänzliche Desorganisation des Gesundheit oder Krankheit , ist die

Schlauches und der Ruthe herbeige- chemische Beschaffenlieit der Milch

führt wird. Man beobachtet diese verschieden und nimmt selbst abar

Krankheit auf einigen Gütern mehr , tende physische Eigenschaften zuwei
als auf anderen , am häufigsten aber len an . So wirkt sie in den ersten

auf solchen , wo man jungen Eichen- Tagen nach der Geburt , oder well

ausschlag auf den Weiden antriffi . das Mutterthier laxirende Stoffe ge

Auch eine eigenthümliche Beschaffen -niesst, a b führend; heftige Gemüths

heit des Trinkwassers scheint zur affecte, Krankheiten und gewisse Ar%

Entstehung derselben beizutragen. Die neistoffe wirken ebenfalls auf die

Thiere , bei denen der Schlauch lang Milchsecretion und das Secretum . Nah

und die Oeffnung desselben eng und rungsmittel , die mit vielen Wasser

stark mit Haaren bewachsen ist, ha- theilen geschwängert sind, liefern viele

ben besondere Disposition zu diesem aber wässrige, d. i . eine an festen

Uebel ( cf. Ha a rwinde) .
Bestandtheilen Rahm und Käse -

Milben , die , Acari, von de- arme Milch ; nahrhafte Stoffe dagegen

nen wir , durch Hering , eine wichtige haben auf die Production des fetten

Abhandlung , mit vielen Abbildungen Stoffes einen bedeutenden Einduss

über dieselben , besitzen , sind mehre ( cf. K uhmilch ). Anstrengungen

Arten von sehr kleinen Thierchen , und Krankheiten machen desgleichen

welche auf verschiedenen Substanzen, die Milch wässriger. Unterdrückt

namentlich im Mehle, auf altem Käse, ist die Milchsecretion bei bedeutender

auf trocknen Fleischwaaren, auf Obst, Entzündung des Euters und bei Ver

Backwerk , in altem Papier, auf todten wachsung und Zerstörung der aus

und lebenden Thieren und besonders führenden Canäle . Oft findet man

auch in der Krätze der Menschen und selbst gar keine genügende Ursache

in der Räude der Thiere , und , nach dafür. Einen besonderen Geschmack

Hering, auch in der chronischen Mauke gewinnt sie durch den Genuss des

und dem Straubfusse , sowie im Ohr- Knoblauchs und der Zwiebeln , des

wurme der Hunde , vorkommen. Sie Terpentinols , Asants , Rainfarns , des

*
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Amarillenkrautes , Wermuthes der in Verbindung mit einem Allgemein

Aloë , der Gänsedisteln , des Tausend- leiden abhängig . Gegen die Milch ,

güldenkrautes, oder in Folge eines welche den Rahm schlecht oder

gallsüchtigen Zustandes ; besonders ei- gar nichtausscheidet, und wo

nen ranzigen Geschmack durch Lein- eine hohe Temperatur nicht Ursache

kuchen und ( el ; Geruch wird der- ist , reicht man dem Melkvieh eine Mi

selben mitgetheilt durch den Genuss schung von Weidenrinde, Enzianwar

des Knoblauchs, der Zwiebeln , des zel , Wermuthkraut, Belladonnenwur

Terpentinols, Camphers, der Camillen , zel, Fenchelsamen und rohen Alaun.

des Calmus , der Liebstöckel und des Ist der Rahm zum Buttern schon zu

Meergrases ; die Milch von dunkel- alt geworden, so dass selbst ein Er

haarigen Ziegen besitzt zuweilen ei- hitzen nicht mehr nützen kann , so
nen starken Bocksgeruch ; durch soll man , nach Hermbstädt, zu 2 Pfd .

den Genuss der Spitzen der grünen | Rahm ein Loth kohlensaures Natrum

Erbsen und der Menthenarten erhält setzen, um Butter zu gewinnen . Durch

sie eine grüne Farbe ; durch den den Zusatz von manchen Pflanzen

ut Genuss der Mohrrüben , des Safrans, stoffen fährt die Milch zusammen

der Rhabarber wird sie gelblich ; durch und gerinnt in dicken Massen . Vom

Färberröthe und Opuntia , die Galium- Fettkraute, Pinguicula vulg . , wird

arten wird sie roth gefärbt; oder sie die Milch bei'm Sauerwerden so lang,

erscheint selbst blutig hei Congestio- dass sie sich in Fäden ziehen lässt.

nen nach dem Euter , besonders nach (Nach Anderen soll aber gerade Ping.

dem Genusse harziger, scharfer Plan- rulgaris & alpina die Milch längere
zenstoffe, und bei gewissen Allgemein- Zeit im Rüssigen Zustande erhalten

leiden oder bei örtlichen Krankheiten und sie vor säuerung bewahren ?).

des Euters ; sie hat ferner mitunter, i Salze , mit alkalischer Basis , verhin

man sagt, in Folge des Genusses des dern einige Tage das Coaguliren, nicht

Sumpfvergissmeinnicht, des Bingel- aber das Sauerwerden derselben.

krautes, der Hyacinthen , eine bläu- Was den Genuss der Milch betrifft,

liche Farbe; oder es erzeugen sich so ist sie von solchen Thieren , die

in ihr bläuliche Flecken oder an heftigen Fiebern und anstecken

Inseln ; oder sie nimmt während den Krankheiten , inneren Vereiterun

des Rahmens eine mehr oder gen und Geschwüren des Euters lei

weniger ausgezeichnet blaue den , in polizeilicher Hinsicht zu ver
Farbe a n ; diess ist der Fall beiUn - weigern .

reinlichkeit der Milchgefässe , wo sich Milch absonderung, die, ver

Infusorien ( Vibrio cyanogenus) bilden, mehrend, wirken die bittern Arz

eben so wie durch Bildung verwandter neimittel, insofern sie die Verdauung

Infusorien ( Vibrio canthoyenus) das beleben ; direct wirken gehaltreiche

Gelbwerden der Milch bedingt ist Nahrungsmittel: so vermehren Lein

(gegen welchen Uebelstand das Aus- kuchen diese so sehr , dass Kühe da

räuchern und Lüften der Milchstuben , bei ganz mager und kraftlos werden,

das heisse Ausbrühen aller Milchge- Rübsenkuchen sind , bei gleichem Ge

schirre mittelst Chlorkalklauge, die wichte , um į geringer zu achten , als

gänzliche Beseitigung der bisherigen jene. Aller Schrot von Malz ist bes

Seihetücher , endlich das Reinigen der ser, als der von ungemalztem Ge

Euter und der Hände der sich mit der treide. Runkelrüben geben mehr Milch

Milch abgehendenPersonen , mittelst als Möhren . Eine Metze Erbsenschrot

einer passenden Lauge, nothwendig wirkt soviel, als 2 Metzen Roggen
ist). Sie ist zähe, wenn der Käse- schrot ; eine Metze Roggenschrot ist

Bloff nicht die gehörige Ausbildung er- besser , als4Metzen Gersten -oder
leidet ; gerinnt schnell bei Ge- 6 Metzen Haferschrot. Wickenschrot

witterluft oder bei vorherrschender ist noch um i besser, als Erbsen

Såure der Milch , schon bei gewöhn- schrot. Ein Korb voll Luzerne ist 4

licher Temperatur und sogleich bei'm Körben Gras vorzuziehen .Auch be
Erhitzen . Fälle vonEiter oder eines sitzen wir manche specifischeArz

Uebermasses von Schleim in der Milch neien , als Fenchel und Wasserfen

sind immer von örtlichen Leiden des chel, Anis-, Dill- und Kümmelsamen,

Euters, entweder für sich allein, oder die Bibernellwurzel, das Schafgarben
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116 Milchbrustgang Milchkügelchen

vene.

kraut, die weisse Diptamwurzel. Bei Milchfieber heisst ein bei

entzündlichen und fieberhaften Krank- kurz vorher geboren habenden Thie

heiten , sowie bei Degenerationen des ren entstehendes Fieber , wovon eine

Euters können sie jedoch keine An- Zurückhaltung oder ein Zurücktritt

wendung finden . Viele Ursachen, die der Milch Schuld ist. Es ist nicht

wir unter „ Milchverseigen “ finden , identisch mit „ Kalbefieher.“

bewirken eine Verminderung der Milchgänge, Ductus lacti

Milchabsonderung . feri , werden die kleinen Ausfüh

Milchbrustgang , der , Du - rungsgänge der Milchdrüsen genannt,

ctus thoracicus , ist der grössere die sich zu grösseren Gängen verbin

von den beiden Stämmen der Saug- den und bei Pferden mit 2 , bei den

adern. Er nimmt die Lymphgefässe anderen Hausthieren mit 1 Oeffnung

der hintern Gliedmassen , der Bauch- / in den Zitzen münden .

und ' Brusthöble , der linken vordern
Milchgefässe = Milchsaft

Gliedmasse und der linken Hälfte des
gefässe.

Kopfes und Halses auf, mündet in die

Milchgrind = Maulgrind.
Achselvene , bisweilen in die rechte

Milchhaare h . die weichen,
Achselvene oder in die vordere Hohl

Sowol der Milchbrusigang, als der Wolle ähulichen Deckhaare erst

die andern-- Hauptlympligefässstäm
me geborner Thiere, die spăter mit ande

sind bei Menschen sowol , wie bei ren wechseln.

Pferden , Rindern etc. , in ihrem Baue Milchinfusor
ien sah Donné

den Blutadern sehr nahe verwandt. in der Milch , die einige Zeit frei ge

Ihre mittlere Haut besteht aus ähnli- standen hatte. Fuchs ( cf. Magazin

chen , musculösen , eigenthümlichen Fa- für die gesammte Thierheilkunde vil,

sern , welche im Leben wahrschein- | 156. ) sah in gesunder Milch immer

lich ein lebhaftes Contractionsvermo
- zwei verschiedene Infusorien auf

gen besitzen , um die Lymphe weiter treten.

zu befördern . Die äussere und innere Milchknoten, Nodi lactei,

Haut verhält sich wie die der Venen. bestehen in einer Milchstockung und

Milchcisterne , Cisterna Gerinnung derselben in den Milchge

( nicht Cyst . ) S. Receptaculum fässen , in welchen , wenn auch die

Chyli , h. ein dünnhäutiger Behälter, | Molken noch ausgemolken werden

welcher durch das Zusammengehen können , der käsige Theil wenigstens

der Saugadern von der Bauchhöhle zurückbleibt , oder nur in kleinen

und den hintern Gliedmassen gebildet | Stücken abgeht. Dieselben sind ge

wird . Er selbst bildet den Anfang wöhnlich die Ueberbleibsel von Euler

des Milchbrustganges. entzündung. Bei mangelnder Entzün

Milchdrüsen, die, welche die dung gebraucht man am erfolgreich

Grundlage des Euters oder der Brüste sten das füchtige Liniment , in Ver

sind , bestehen aus vielen Körnern, bindung mit der grauen Quecksilber

die durch Zellgewebe zu Läppchen salbe, bei sorgsamen Melken.

verbunden sind . Ihre Ausführungs- Milchkrankheit , Milk

gånge h . Milchgänge. Bei Pferden Disease: eine eigenthümlicheKrank

und Wiederkäuern liegen sie in der heit in den Weststaaten Amerika's ( cf.

Schamgegend , bei Schweinen und den das Magazin für die gesammte Thier

Fleischfressern gehen sie bis zur heilkunde VIII, S. 206 ).

Brust.
Milchkraut nennt man den

Milchdrüsenkrebs , Scir- Löwenfuss , wegen seiner schon ge

ghus go Carcinoma Uberis , fin - nannten Wirkung auf die Milchorgane.

det sich am häufigsten bei der Hün- Milchkügelchen , die , wel

din und kann nur durch Ausrottung che eine sphärische Gestalt und ver

geheilt und dem Allgemeinleiden durch schiedene Grösse haben , übrigens bei

entsprechende innere Mittel (vide fleischfressenden Hausthieren grösser,

„ Krebs " ) begegnet werden. als bei Pflanzenfressern sind , ent

Milchdrüsen verstopfung deckte Donné in derMilch. Sie wer

vide Zitzenverschliessung. den von einem Theile des fetten Be

Milchen : Milch geben , gemol- standtheiles der Milch gebildet . Im

ken werden. Colostrum finden sich weit weniger.



Milchmachende Mittel
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Von den Eiterkügelchen unterscheiden sigen und einen häutigen , dankelge

sie sich , dass diese von alkalischen färhten, welcher die Flüssigkeit über

Lösungen aufgelöset werden , indess die zieht. Uebrigens zeigt er nach der

Milchkügelchen unverändert bleiben ; Constitution und nach dem Alter des

audern Theils werden die Milchkügel- Thieres, nach den Nahrungsmitteln etc.

chen grossentheils durch Aether auf- merkbare Verschiedenheiten . So ist

gelöset, indess derselbe durchaus keine er reicher an Faserstoff bei Fleisch

Wirkung auf den Eiter hat. kost, und nach Marcet's Analyse ent

Milchmachende Mittel, hält er dreimal soviel Kohlenstoff,

Galactop oë a Medicamina , wenn die genossenen Nahrungsmittel

die Milchabsonderung vermeh- aus dem Planzenreiche sind; auch

renden Mittel . verfault derselbe weit langsamer , als

Milchmangel , vide Milch- der aus thierischen Stoffen bereitete .
verseigen. Milchsaftgefässe , Vasa

Milchmaul = Milchtrin- chylifer a s. chylosa s. lactea,
ker. h. diejenigen , welche im Darmcanale

Milchrahm , Cremor La- mit äusserst feinen Wurzeln entsprin

ctis , h . der fettige Bestandtheil der gen und den Chylus aufsaugen . Sie

Milch , woraus die Butter bereitet wird. siod wie die lymphatischen Gefässe

Reich daran ist die Milch der Wie- gebildet , und auch sie ergiessen sich

derkäner. Im Sommer ist der Oelstoff, in den Milchbrustgang.

im Winter der Talgstoff darin vor- Milchschimmel, die, werden

herrschend . nicht weiss , sondern mit dunkler

Der Milchrahm wird als ein ein- Farbe geboren ; nur am Maule, an der

hällendes , schmerzmilderndes Mittel Nase, an den Augenliedern, am Schlau

gebraucht. che und After finden sich zuweilen

Milchrehme nennt Markowitz weisse Flecken . Uebrigens haben

eine Krankheit der Kälber , die mit manchmal Mähne und Schweif dauernd

der sogenannten Knochenbrüchigkeit schwarze Flecken .

identisch sey . Ibre nächste Ursache

finde sich nämlich in einer Säurebil- ctea = Teigmaul.
Milchschorf , Crusta la

dung, die aber durch sauer gewordene

Milch und nicht durch Planzensäure lactea, h . der graue Staar , wenn
Milchstaar , Catarrhacta

entstanden sey. er noch in der Ausbildung begriffen
Milchsäure, Acidum lacti- und die Linse des kranken Auges

cum , findet sich schon in süsser Milch blauweiss, wie mit Milch überzo
in geringer Menge , nimmt aber bei'm

Sauerwerden der Milch bedeutend zu.

Auch in anderen thierischen Flüssig dasGerinnen derMilchim Euter selbst,
Milchstockung , die , oder

keiten findet sie sich . Man hält sie
Wie uns

für eine Mischung von Essigsäure, mit Donné bei einer Ziegeund einer Ese
geschieht bei Entzündung.

einem eigenen nicht abscheidbaren

thierischen Stoffe verbunden .
lin , die er lange nicht ausmelken

Milehsaft heisst der von den liess , nachgewiesen hat , kleben dann

die Kügelchen zusammen, und es mi
Milchsaftgefässen im Darmcanale auf

schen sich noch körnige Kügelchen
genommene Chylus , welcher bei

der Milch bei .

Fleischfressern eigentlich milchig weiss,

bei Pflanzenfresserir gelblich aussieht,
Milchtrinker nennt man ein

wie männlicher Samen riecht und von Pferd mit dunklem Haare, dessen Lip

mildem Geschmack , übrigens durch- pen , namentlich dessen Hinterlippe

gehends schwerer als Wasser , doch weiss sind.

leichter als Blut ist und weder eine Milchtroacar wird ein Werk

freie Säure , noch Alkali enthält. In zeug genannt , das man in den Aus

der Luft färbt er sich röthlich , ge- | führungsgang der Milchdrüse einführt

rinnt , wenn man ihn aus den Gefäs- und dadurch das Ausliessen der Milch

sen herauslaufen lässt , trennt sich bewirkt. Es ersetzt somit dasMelken.

aber bald in drei Theile , nämlich in Milchvene h . die hintere Bauch

einen festen , welcher aus Faserstoff deckenvene bei den Wiederkäuern, die

und etwas Cruor besteht, in einen flüs- | namentlich bei der Kuh sehr stark ist.

gen ist .



118 Milchveränderungen
-

Mildes salzsaures Quecksilber

1 :

国

Milchveränderungen sind ken bleiben dann als grüngelbliche
schon unter „ Milch “ angegeben worden . trübe Flüssigkeit übrig. Käse und

Milchverseigen , richtiger Molken enthalten , nach Berzelius, in

Milchversiechen , das , besteht der Kuhmilch eine bedeutende Menge

in einer mehr und mehr sich vermin- | Wasser , Käsestoff , salzsaures und

dernden oder gar aufhörenden Milch- phosphorsaures Kali , phosphorsaure

absonderung, was geschieht, wenn die Erden, etwas Milchsäure und den Milch

Thätigkeit der Milchdrüsen nicht in An - zucker.

spruch genommen wird mittelst Säu Milchzähne sind die , welche

gen oder Ausmelken , oder wenn das dem Ausstossen von anderen, den so

Melkvieh dem höhern und Endzeit- genannten bleibenden , unterworfen

puncte der Trächtigkeit sich nähert, sind.

oder wenn entzündliche Fieber, fieber- Milchzucker , Saccharum

hafte Krankheiten , auch andere , die Lactis , wird aus den Molken der

sehr entkräften , und gewisse Krank- Milch , woran besonders die der Ein

heiten des Euters insbesondere, das hufer reich ist , durch Abdampfen und
Thier befallen , oder kümmerliche Nah- Crystallisiren erhalten , hat einen

rung, oder anstrengende Arbeit dem- schwach zuckerartigen Geschmack und

selben zu Theil wird ; ausserdem wir- bildet feste , vierseitige , säulenför

ken manche Mittel specifisch auf Un- mige, luftbeständige Crystalle und

terdrückung der Milchsecretion , wie bedarf zur Auflösung 7 Theile kaltes,

Waschungen des Euters mit Brannt- weniger warmes Wasser.

wein oder Campherspiritus , mit Gou- Milde salzsaure Queck .

lard'schem Wasser, angeblich auch silher, das, Hydrargyrum mu

Einreibungen von Althäensalbe. Ei- riaticum mite, Mercurius dul

nen schnelleren Erfolg soll noch hei i cis , Chloretum Hydrargyri,

Kühen das Eingehen von Essig oder Calomelas, ist geschmack- und ge

Syrup haben . Ausserdem tragen auch ruchlos , in Alcohol und Wasser un

zur Milchverminderung bei die Selle- auflöslich und wird durch's Sonnen

rieblätter, das Stroh von Hülsenfrüch- licht geschwärzt. Seine Wirkung auf

ten, die Blätter von Veithsbohnen, das den thierischen Körper äussert sich

Laub von Kartoffeln , die Arnicablu- zunächst durch vermehrte Thätigkeit

men, die Meisterwurzel . der Lymphgefässe , und

Was dagegen zu thun sey , dar- Mercurialpräparaten hat es die am mei

über geben die Ursachen selbst Auf- sten die Cohäsion auflockernde , die

schluss , denn die „ Milchabsonderung organische Production beschränkende

vermehrenden Mittel“ können , wie und die vegetative Metamorphose und

leicht einzusehen ist , nicht überall das Blut verflüssigende und auflösende

helfen . Nach Euterentzündungen bei Wirkung ; insbesondere wirkt es auf

Kühen , wo ein oder zwei Striche die eiweiss- und faserstoffigen Bil

nicht mehr absondern , geben gewöhu - dungen desselben verflüssigend ein,

Jich die andern um so reichlichere leistet deshalb auch in Entzündun

Milch, und nachdem die Thiere wieder gen , wo der Trieb zur Plasticitat

geboren haben , gleicht sich auch dies vorherrschend ist , aber auch bei Ty

oft aus . Kühe , die verworfen haben , phus , Milzbrand , Leberentzündung,

geben in der Regel wenig oder gar Gelbsucht, Würmerleiden vorzügliche
keine Milch . Gicht man aber , nach Dienste und wird , je nach Thierart

Rychner, die wenige Milch , die sie und Krankheitseigenthümlichkeit, von

absondern, denselben wieder ein , bis 1-10 — 20 Gran – zi p . D., ja zur

dahin , wo sie hätten kalben sollen , Erregung einer grössern Anzahl von

bei guter Nahrung und milchmachenden Organen in refractissima Dosi bis

Mitteln , so wird oft noch die Milch- zur homöopathischen Verfeinerung;

absonderung geregelt (?) . Das öftere äusserlich gegen Augenentzündungen
Melken lockt auch . mit 2 - 6 Fett oder Oel und als

Milchwasser , Serum La- mildes phagedänisches Wasser ver

ctis , wird der wässrige Bestandtheil abreicht. In Folge jener erwähnten

der Milch genannt, welcher vom Käse verflüssigenden Wirkung erzeugt dieses

durch Säuren , namentlich durch den Präparat, auch bei Thieren zuweilen,

Lab getrennt werdeu kann . Die Mol- Speichelduss .

von allen



Mildes Paanzenlaugensalz
Milzbrand 119

-

von

Mildes Pflanzenlaugen- schen , schnitten sie deshalb heraus

malz = Pottasche. und bemerkten, zu Gunsten jener Hy

Mildes phagedänisches pothese , eine tråge Mistentleerung,
Wasser , Aqua phagedaenica schlecht verdaueten , vorherrschend

mitis , h . eineMischung von 1 Drach- sauer riechenden und hellen list.

me Calomel mit 4 Unzen Kalkwasser, Daran grenzt wieder die Beobachtung

die bei Flechten in Anwendung ge- Anderer , dass nach ihrer Entfernung

bracht wird .
eine ungeheuere Gefrässigkeit ein

Militärgestüte sind , nach Die- Symptom der Versäuerung im Ver

beobachtet wurde.
terichs, Institute , die unter militäri

dauungscanale

scher Aufsicht und Leitung stehen und
Milzähnliche Muskel, der,

den Zweck haben , die zur Zucht Splenius Capitis, ist einer der

brauchbarsten Stuten der Cavallerie in grössten Muskeln , welche zur Bewe

Stutendepots abzuliefern und sie da - gung des Kopfes dienen , nimmt sei

selbst von Hengsten aus Beschäler- des vordern gezahnten und grossennen Anfang an der Sehnenausbreitung

depots beschälen zu lassen. Die er

haltenen Fällen kommen , wenn sie durchflochtenen Muskels an dem 2.

abgesetzt worden sind, in Füllenhöfe 5. Stachelfortsatze der Rückenwirbel,

and werden daselbst , his sie vier Jahre steigt nach vorn und oben und be

deckt die äussere Fläche des Halses,
alt geworden sind , ernährt ; oder es
ziehen sie Landleute, gegen eine be- befestigt sich mit platten Sehnen an

stimmte Vergütung, auf, worauf sie das 5., 4. und 3. Halswirbelhein, ver

die Cavallerie als Remonte nimmt. dem langen Ausstrecker des Halses
mischt sich in der Gegend des 2. mit

Dieterichs tadelt diese Anstalten.
Nach Verschiedenheit des Dienstes und eudigt starksehnig am Warzen

sind die Militärpferdebald
fortsatze des Schläfenbeins und mit

leichterein bald schwererem Baue und einer sehnigen Ausbreitung am Kamme

des Hinterhauptbeines. Er streckt

verschiedener Grösse. Auch auf Haar

und Geschlecht wird gern Rücksicht
den Kopf und zieht den Hals zur

Seite.

genommen.
Milzarterie , die , Arteria

Milium effusum : das aus- splenica s. linealis, ist ein star

gebreitete Hirsegras. ker Ast vom Haller'schen Dreifusse,

Millepédes , um : die Keller- der über das linke Ende des Magens

asseln (falsch Kelleresel). an die innere Fläche der Milz tritt

Milz , die , Lien s. Splen , ist und bis zur Spitze läuft und Zweige

ein parenchymalöses Eingeweide der an die Bauchspeicheldrüse, an die Sub

Bauchhöhle , welches in der linken stanz der Milz selbst, sodann die kur

Unterrippengegend liegt . Sie hat äus- zen Arterien des Magens und die lin

serlich eine violette , innerlich eine ke Magennetzarterie abgiebt.

braunrothe Farbe und eine länglich Milzauftreibung, Physco

platte Gestalt . Man unterscheidet an nia lienalis , entdeckt man im Le

ihr eine äussere und innere Fläche, hen manchmal durch das Befühlen des

einen obern und untern Rand und ein linken Hypochondrium .

vorderes und hinteres Ende . Sie ist Milzblutkrankheit =

von einer Fortsetzung der Bauchhaut Milzbrand ist die verbreitet

ganz umhüllt. Unter dieser liegt eine ste , wiewol sehr unrichtige Bezeich

andere, die eigene Haut der Milz , nung für eine fieberhafte Krankheit,

welche mehr fibrös ist und die Sub- die in einer fehlerhaften Mischung des

stanz der Milz zusammenhält. Ueber venösen Blutes , das wahrscheinlich

den Nutzen der Milz hat man die mit Kohlenwasserstoff überladen ist,
verschiedevartigsten Ansichten und zugleich verbunden mit einer Erschwer

Beobachtungen aufgestellt. So be- niss in der Fortbewegung des Blutes

trachten sie Einige für ein höchst und einer mit Ausdehnung des Blutes

wichtiges Vorbereitungsorgan der Gal- verbundenen Anhäufung desselben und

le , indem sie nur das aus dem Blute besondererNeigung zur haldigen Zer
aufnahme, was zur Gallenbereitung setzung , hesteht und nach manchen

nothwendigsey. Einige wollten auf vorspringenden Symptomen oder nach

indirectem Wege ihren Natzen erfor- I besonderen Ansichten noch mehre an

*
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dere Bezeichnungen erhalten hat , von schen ; es bilden sich schnell harte,

denen wir nur die lateinischen , als : oder auch teigige, unschmerzhafte Ge

Febris carbunculosa , Febris schwülste (Milzbrandbeulen ), die

ata xo - ad ynamica , Typhus sich oft ausbreiten , auch in einander

contagiosus carbunculosus, übergehen , zuweilen aber auch wie

Anthrar, hier nennen können. Nach der zurücktreten , wonach in der Re

dem Verlaufe der Krankheit wird er gel ein baldiger Tod , bei grosser Angst

eingetheilt : in einen höchst hitzigen, des Thieres, Sträuben der Haare , Er

Anthrar acutissimus , in einen sehr zeugung von Windgeschwülsten , ris

hitzigen, A. acutus, und in Milzbrand sigem Flozmaule , braunrother Fär

mit trägerem Verlaufe , A. subacutus, bung der Schleimhäute, Muskelzuk

nimmermehr aber A , chronicus. kungen erfolgt.

Der böchst acute Milzbrand er- Treten hingegen jene Geschwülste

scheint gewöhnlich zu Anfange des bald nach dem Erscheinen des Milz

Auftretens, indem er die besten , wohl- brandfiebers auf, so bemerkt man auch

genährtesten Stücke der Heerde schnell , in der Regel einen mehr schleichen

schon in der ersten Stunde, ja in den den und dabei gutartigen Verlauf,

ersten Minuten des bemerkbaren Er- Anthrax subacutus, bei den Zufällen

krankens schlagfussartig dahivrafft, eines asthenisch venösen Fiebers , bei

indem das Thier eine grosse Unruhe, gelblichen , nur mit einzelnen dunkel
Angst, Zittern , Toben zeigt, der Blick rothen Adern versehenen Schleimhäu

stier und wild wird , Zuckungen an ten , feuchtem oder klebrigem Floz
einzelnen Körpertheilen entstehen, ein maule , feuchten Augen etc. Schnei

schaumiges oder mit Schleim ver- det man in solche Geschwülste ein,

mischtes Blut aus Maul und Nase so kann man eine dem schaumigen

stürzt, das manchmal selbst eine Zeit Speichel ähnliche , oft auch mit Blut
nach dem Tode noch fortdauert und striemen vermischte Flüssigkeit her

auch aus andern Oeffnungen , wie aus ausdrücken ; oft entzündet sich deren

dem After, aus der Scheide, ja sogar, Grenze und die Geschwulst wird durch

wie ich bei Schweinen gesehen habe, eine gutartige Eiterung, herausgeho
aus den Augenhöhlen und aus der ben . Bei anderen Subjecten werden

äussern Haut heraustritt.
wieder , mehr aber in der

Bei'm acuten Milzbrande treten ge- ten Form des Milzbrandes , Blasen

wöhnlich deutlichere Vorboten hervor, bemerkt, welche Brandjauche ent

wie ein feuriger , starrer Blick, unge- leeren .

stüme Bewegungen , ein schwanken- Diess die Zufälle , welche am ge

der Gang, öfteres Schütteln , Brüllen ; wöhulichsten bei Rindern beobachtet

man bemerkt auch , dass das Futter werden , indem die abweichenden For

mit einer gewissen Angst aufgenom- men des sogenannten Zungenkrebses

men wird. Nach und nach zeigt sich und Rückenblutes an einem andern

Abstumpfung , plötzliches Schwinden Orte betrachtet werden ,

der Milch , Zittern mit schneller Ab- Bei Schafen und Schweinen tritt

wechslung einer fliegenden Hitze, oder das Milzbrandfieber gewöhnlich mit

ungleiche Vertheilung der Körperwär- einer rosenartigen Entzündung auf,

Die Schleimhäute sind mehr , oft die unter dem Namen Antoniusfeuer

bläulich, geröthet, das Maul ist heiss, oder heiliges Feuer bekannt ist. Die

mit Geifer angefüllt, das Athmen kurz, Geschwulst breitet sich hier mehr

beschleunigt , Ader- und Herzschlag nach aus ; gewöhnlich zeigen sich

unregelmässig, letzterer oft unfüblbar. mehre solcher rothen Flecken am Bau

Der Mist ist trockner, wird aber spä- che, an den Geschlechtstheilen , auf

ter zuweilen dünner und ist dann wol dem Rücken etc. Die Entzündung

auch mit Blut vermischt ; oft zeigen nimmt nach und nach wieder ab, wird

die Kranken bedeutende Schmerzens- blassbläulich und es bilden sich dünne

äusserungen im Hinterleibe , weshalb Schorfe oder Schuppen ; oder unter

ein arges stöhnen bemerkt, auch heftigen Fieberzufällen nehmen sio

stark auf Kothentleerung hingedrängt eine mehr schmuzig schwarzbraune

wird . Unter der Haut fühlt man hie Farbe an , wobei der Gang beschwer

und da, oder über einen grossen Theil lich und matt wird, die Thiere grosse

des Körpers ein Knistern oder Rau- Angst und heftigen inneren Schmerz

acu

me.
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zeigen , im Freien sich (die Schwei- | tet sich ein höchst widriger Geruch.

ne) in die Erde wühlen , bis die Wär- | Magen , Därme, Leber zeigen desglei

me schwindet und das Thier verendet. chen Blutüberfüllung und Erzeugnisse

Zufälle von brandiger Entzündung von gelber Sulze. Die Milz ist gross,

des Halses und gefurchten Gaumens mūrbe, durch Geschwülste verändert,
bei Schweinen , finden unter Rank- oder auch in einem wenig oder sicht

korn “ und „ Milzbrandbräune“ noch lich gar nicht krankhaften Zustande ;

eine kurze Erwähnung. auch im Gekröse finden sich Bluter

Bei Hunden stellt sich nach dem giessungen , ein aufgelöstes, fast flüs

Berichte eines Anonymen , wenn sie siges Fett und die characteristisch

rohes Fleisch , Blut etc. von Milzbrand- gelbe Sulze, wie nicht minder in der

kranken gefressen haben , bald nach Brusthöhle , und bei vorherrschenden

dem Genusse eine auffallende Unbe- | Leiden des Maules, der Kehle, des Mast

haglichkeit und Mattigkeit ein ; sie darms dem entsprechende Erschei

suchen einen ruhigen Ort, wo sie sich nungen .

niederlegen , und folgen nur ungern Nach dem mehr oder weniger stür

dem Aufrufe ihres Herrn . Nach einer mischen Hervortreten , ob und wo sich

halben oder ganzen Stunde, oder frü- Carbunkelgeschwülste entwickeln (die

her oder später , stellt sich heftiges in den Respirationsorganen erschei

Erbrechen ein , welches sich mit dem nenden sind immer bedenklicher ),

Auswerfen des Genossenen nicht ver- nach den Witterungsverhältnissen ,

liert , bis zuletzt grüngelbe , mit blu- , nach dem frühern oder spätern Ein

tigem Schleime vermischte Flüssigkeit greifen des Arztes ist der Ausgang

ausgebrochen wird. Das Zahnfleisch verschieden . Gewöhnlich geht sie,

und die Zunge erscheinen meist ge- wenn dem Brandfieber nicht sattsam

schwollen und hochroth gefärbt , der gesteuert wird , in den Tod , zuweilen

Blick der Augen starr und ängstlich , in scheinbare Genesung über, obschon

der Hinterleib trommelsüchtig aufge- blutige oder wässrige Ergiessungen

trieben , aller Appetit ist verschwun- und organische Veränderungen man

den . Diese Zufälle währen , oft ab- cher Theile erfolgen , die manche Nach

wechscind , zwei bis drei Tage , wo krankheiten herbeiführen .

alsdann entweder heftiges Laxiren Was die Ursachen betrifft, so wer

aashaft riechender, mit Blut vermisch- den derer sehr viele angegeben , ohne

ter Excremente erfolgt und der Hund dass sie immer zusammentreffen , oder

unter Convulsionen verscheidet, oder, sich real nachweisen lassen , denn sie

wo zwar Laxiren aber ohne Blutent- sind zuweilen sehr versteckt und zu

leerungen eintritt , der Hund vielen sehr mit Jahres-, Witterungs- und

Durst zeigt und nach einigen Tagen Ortsverhältnissen verbunden , als dass

reconvalescirt. Ein einziges Mal wur- sie immer klar aufgefasst werden

den Geschwulst am Kopfe und Brand- könnten . Eine heisse und besonders

blasen im Maule bemerkt. schnell eintretende zugleich feuchte

Die Erscheinungen nach dem Tode Witterung und electricitätsschwangere
bestehen in trommelsüchtiger Auftrei- Luft scheint besonders der Production

bung des Hinterleibes , besonders bei günstig zu seyn , jedoch findet er sich

denen , wo der Verlauf schnell war, auch bei kälterem Wetter, bei vielem

und in einem Austreten faulig stinken- Regen , besonders wenn grosse Dür

der blutiger Flüssigkeit. Unter der rung vorausging, und bei heissen Ta

Haut, selbst im Innern , namentlich in gen , die mit kühlen Nächten wech

der Gegend der Lymphdrüsen und im seln . Sodann sind Moräste, morastige

Laufe grösserer Blutgefässe, finden oder überschwemmte Weide, schlech

sich gelbe , hin und wieder mit Blut - tes , fauliges oder Mangel an Was
striemen vermischte , sulzigeGeschwül- ser , verdorbene Nahrungsmittel , an

ste , selbst brandige Zerstörung des geblich der Mehlthau auf dem Futter,

Fleisches , unter ersterer auch mephi- Mangel an Futter , dem eine üppige

tisch riechende Windgeschwülste. Die Stoppelweide plötzlich folgt, als Ur
jenigen , welche schnell sterben , zei- sachen anzunehmen ; nicht minder enge
gen Ueberfüllungen des Gehirns und und niedrige Ställe , bei Maugel an

der Rückenmarksgefässe mit Blut. gehöriger Luftreinigung , grosse An

Bei Eröffnung der Bauchhöhle verbrei- strengungen, starkes Treiben und Hez

Li
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zen . Sodann ist der Ansteckungsstoff, reichliche Begiessungen mit kaltem

welcher sich oftmals bei milzbrand- Wasser , die , namentlich bei Schwei

kranken Thieren entwickelt und selbst, nen, so lange fortgesetzt werden , bis

so lange der Cadaver noch Wärme starker Frost eintritt , und die wie

besitzt , durch seinen Dunst , übrigens derholt werden , wenn die Patienten

durch Säfte , die auf verwundete oder in der Strene sich erwärmt haben und

leicht absorbirende Theile kommen , wieder ruhig geworden sind , heilsam

auch den Menschen erkranken macht, gezeigt. Auch das Besprengen und

als Ursache anzuführen , wenn das Waschen mit Pottaschevauflösung oder

Gift unmittelbar in die Säftemasse ge Essig soll sich erspriesslich gezeigt

langt ist , indess Indigestion , Erbre- haben , letzterer , nach Rychner , he

chen , Leihweh , Durchfall , plötzliches sonders bei Milzbrande mit einem

Sinken der Kräfte , Obnmachten , ein / mehr schleichenden Verlaufe. Brand

sehr kleiner Puls und ein sehr rasch blasen und Beulen öffne man durch

eintretendes putrides Fieber zuweilen grössere Längeneinschnitte, entleere

entstehen soll , wenn das Fleisch oder ihren Inhalt und brenne sie selbst mit

die Milch genossen wird . einem glähevden Eisen aus, oder lege

Zur Verhütung dieser heimtücki- ein Eiterband in sie , das noch ge

schen und gefährlichen Krankheit müs

schärft wird , wenn yon Seiten des

sen natürlich die Ursachen s. v . a.
Körpers keine erfreuliche Reaction

sich zeigt. Einzelne hervorstechende

möglich angehalten werden . Da diess
jedoch nicht immer möglich ist, so ist | Zufälle müssen wol nochbesonders

in drohender Zeit hei wohlgenährten, berücksichtigt werden. So wird man

vollblütigen Thieren ein Aderlass, das bei Verstopfung Clystiere von kalten

Wasser mit Seife oder Salz, oder bei
Legen eines Eiterbandes oder Fonta

nelles , das Darreichen von Speise - Mastdarmes ( Stockhlut), mit einem
besonderer brandiger Affection des

oder Steinsalz, nach Umständen : Glau

schleimigen oder öligen Mittel , ans
bersalz , und bei Rindern besonders
säuerliche Getränke , auch der Sauer- serdem laxirende Stoffe, nach Rychner

die schwefelsaure Bittererde , geben.
ampfer nicht tadelpswerth . Der öf

Hunden und Schweinen , die von Milz
tere Genuss eines reinen , erfrischen

brandkranken etwas genossen haben,
den Trinkwassers , das öftere Baden

reicht man vorerst ein Brechmittel.
oder reichliche Begiessen mit kaltem

Wasser, der Aufenthalt an schattigen

und luftigen Orten , in grosser Som

merhitze selbst zur Nachtzeit, bei

dunstiger und allzuwarmer Stallung, herrscht der Milzbrand oft und rafft
Auch unter dem Hausgeflügel

ist möglichst in Ausführung zu bringen. die meisten der davon befallenen Stücke

Bei der Behandlung sieht man vor- schnell dahiu , denn die Mehrzahl der

erst dahin , der krankhaften Blutmi- Gestorbenen , welche früh todt gefun

schung und der Zersetzung desselben den werden, halen Tags vorher keine

zu begegnen , welches unverzüglich Zeichen einer Krankheit wahrnehmen

und vorerst durch mehr oder minder lassen . Die Krankheit selbst giebt

reichliche Blutentleerungen geschehen sich durch verminderte Fresslust, Trau

muss , worauf anderweilige antiphlo- rigkeit , Durchfall , Erbrechen einer

gistische Mittel mit solchen , die die zähen , schleimigen oder einer wässri

Kräfte regeln , als welche sich na- gen Flüssigkeit , sträuben der Federu,

mentlich die Verbindung des Salpeters starkes Ziltern , zuweilen durch ein

(bei Schweinen des Calomel ) mit Cam- Hinken mit einem oder dem anderen

pher bewährt hat, in Anwendung ge- Fusse und öfters durch eine Geschwulst

bracht werden müssen . Der Durst eines Auges oder des ganzen Kopfes,

der Kranken ist mit reinem und kal- durch braunrothe Färbung und bran

tem Trinkwasser zu stillen . Bei asthe- diges Absterben des Kammes , zu er

nischem Zustande sind die Säuren , kennen . Nach dem Tode sind alle

abwechselnd mit Campher und ande- von Federn nicht bedeckten Theile

ren ätherisehen Mitteln gegeben , von der Extremitäten blau , wie die ganze
Nutzen gewesen . Auch haben sich äussere Haut. Die in der Fetthaut

bei'm innern Gebrauche dieser Mittel liegenden Gefässe sind mit dunklem
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aus.

E

schmierigem Blute gefüllt, das Fleisch das Maul aufgesperrt und die Zunge

ist rothbraun , die Lungen meist zin- herausgestreckt wird , Ferner

noberroth , nicht besonders blutreich , beobachten wir Ausfluss von Speichel,

die rechte Herzhälfte mit vielem dunk- erschwertes Schlingen , so dass flüs

lem halbgeronnenem Blute gefüllt, et sige Stoffe wieder durch die Nase

was von solchem auch in der linken zum Vorschein kommen , obschon sie

Herzhälfte angesammelt, die grösse- gern , vorzüglich Mistjauche , saufen .

ren venösen Gefässe ebenfalls blut - Ferner zeigt sich Heiserkeit, bräun

reich , die Milz oft grösser oder klei- lich rothe oder gar bläuliche Färbung

ner , immer mürbe , die Gedärme hie der innern Maulhaut und des Rüssels,

und da von dunkelrothem Blute stroz- immer kleiner werdender Puls und

zend, jene, oben beim Milzbrande schon er

Besonders sind als Vorsichtsmass- wähnte, rosenartige Hautentzündung.

regeln beachtenswerth , dass die Be- An der Kehle findet sich eine warme

hältnisse, worin das Geflügel sich be- Geschwulst , die oft bis an die Brust,

findet, rein gehalten werden, dass es selbst bis an den Hinterleih sich er

reines , oder mit Essig gesäuertes streckt, die anfangs , wie die Haut

Wasser und , statt des gewöhnlichen entzündung im Ganzen , eine rothe

Körnerfutters , gekochte gelbe Rüben Farbe hat, später aber bläulich wird.

oder Kartoffeln erhalte. Für jene Nach Fr. Dressler fehlen diese aus

kranken Stücke, bei welchen ein lang- seren Anschwellungen zuweilen auch ,

samer Verlauf den Gebrauch von dagegen schien ein lähmungsartiger

Heilmitteln gestattet, eignen sich schlei- Zustand in den Schlingwerkzeugen

mige Abkochungen von Gerste oder ohzuwalten. Bald erfolgt bei dieser

Hafer mit einem Zusatze von Schwe- Form des Milzbrandes der Tod durch

fel -, Salz- oder Salpetersäure zum Erstickung , bald durch wahre Brand

Getränke ; auch die Vogelbeeren sind , bildung, und diess gewöhnlich in 24

wegen ihres grossen Gehaltes an Ae- 48 Stunden . Nächst den kalten Be

pſelsäure, als Vorbauungs- und Heil- giessungen mit Wasser und dem Ein

mittel empfehlenswerth . schneiden in die Gefässe des Ohres

Bei Fischen entsteht der Milz- , und Schwanzes habe ich desgleichen

brand , wenn Aas von den an Milz- von der Mischung von Campher und

brand gestorbenen Thieren in Flüsse Calomel , und dem äussern Gebrauche

oder Teiche geworfen wird, oder auch des Spiessglanzweinsteins mit Lor
vielleicht von selbst. Der Leib der beeröl oder des Büchtigen Linimentes

davon erkrankten Fische wird dann mit Terpentinöl , günstige Wirkungen

aufgetrieben , und sie können nicht gesehen .
mehr schwimmen . Aus Maul und Af- Bei Schweinen wird im Canton

ter fliesst dann eine Feuchtigkeit , und St. Gallen eine Währschaftszeit von

bei'm Oeffnen findet man die Einge- 14 Tagen für die brandige Bräune ge

weide entzündet und brandig . stellt ( ! )

In polizeilicher Hinsicht bedarf es Milzbrandcarbunkel, Pu

besonderer Vorschriften über die Ver - stula maligna , h . ein durch Ue
hūtung der Weiterverbreitung des bertragung des Contagiums von milz

Milzbrandes : also Reinigung der Stäl- brandkranken Thieren auf Menschen

le etc., Belehrung über das sachge- ,, mittelbar oder unmittelbar , so durch

mässe Benehmen gegen kranke Thiere den Genuss des Fleisches und der

und Cadaver , die nöthigen Desinfe- Milch von milzbrandkranken Thieren

ctionsmittel, ' Verwarnung gegen den und durch kräftiges Anbauchen sol

Fleischgenuss, strengste Art derFleisch- cher Thiere sich entwickelndes“, nach
Einigen auch von Menschen auf Men

Milzbrandbräune,Cynan- schen wieder fortansteckendes , nach

che carbuncularis , h. eine Hals- Anderen auch spontan bei denselben
entzündung, mit Milzbrandfieber ver- entstehendes Leiden , das sich anfangs

bunden , welche , namentlich beim (1-3, selten erst am 6.– 8. Tage
Schweine, als nicht seltene Krankheits- | nach geschehener Infection ) als ein

form auftritt. Es zeichnet sich die kleiner , dunkelroth gefärbter Fleck,
selbe durch Mattigkeit, Kopfschütteln , nachvorhergegangenem Jucken and

Zittern , erschwertes Athmen , wobei Prickeln , zeigt , der sich nach eini

beschau .

a
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Milzgeflecht

1

gen Stunden erhebt und vergrössert fordert. Die Umgebung muss bei je
und an dessen Spitze sich ein et- ner Anwendung der Salzsäure gleich

wa Hirsekorn grosses , mit gelblich falls , aber hier im verdünnten Zu

weisser Flüssigkeit gefülltes Bläschenstande und nachdem sie scarificirt

unter einem spannenden Gefühl aus- worden ist , befeuchtet , und auf die

bildet, um welches anfangs ein rother zunächst liegenden Theile müssen

glänzender Hof sich findet , dessen trockene warme Cmschläge von aro

Farbe nach Verlauf weniger Stunden matischen Kräutern applicirt werden.

saturirter wird. Die nächsten Umge- Dr. Küchler bevorzugt den Gebrauch

bungen des Bläschens bilden eine des Messers bis auf den Grund und

harte kreisförmige Scheibe, die sich den ganzen Umfang des Uebels (cf.

durch die Cutis bis in das unter der- die Heidelberger medicinischen Anna

selben liegende Zellgewebe ausdehnt. len VII . 2. )

Das Bläschen wächst und bildet eine Milzentzündung , die , hat

mit gelblicher Flüssigkeit gefüllte Cruzel häufig bei Rindern beobachtet.

grössere Blase , die in einzelnen Fäl- Sie gieht sich nach ihm hauptsächlich

len die Grösse einer Wallnuss er- durch Auftreibung der linken Unter

reicht , wobei sich zugleich die Ge- rippen- und Flankengegend zu er

schwulst in der Umgebung ausbreitet. kennen , unterscheidet sich aber hierin

Die zunächst liegenden Drüsen wer- von der Trommelsucht, dass die Auf

den intumescirt und schmerzhaft. Zu- treibung bei der Milzentzündung nicht

weilen nach einigen Stunden , gewöhn- so schnell und beträchtlich wie bei

licher am 2. oder 3. Tage, wird die der Trommelsucht ist, bei'm Anklopfen

Pustel bläulich und endlich schwarz, hört man nur einen schwachen Wie

der sie umgebende Hof erhält eine derhall , der After wird nicht hervor

Jivide Farbe. Platzt die Pustel, so getrieben. Im Avfange der Milzent

erzeugt die aus derselben ausfliessende zündung ist auch das Gehen etwas

gelblich rothe Flüssigkeit an gesun - beschwerlich und das Wiederkäuen

den Hautstellen elenfalls Pusteln und | geschicht periodisch , der Koth ist

die entblösste Cutis wird schnell trocken , oder füssig. Manchmal ist

brandig , und es bildet sich ein schwar- die Krankheit nur von kurzer Dauer,

zer Schorf. Die die Geschwulst um- und dann vergeht die Auftreibung ebeu

gebende harte Scheibe wird teigig ; so geschwind , als sie entstanden war,

im Umfange der inficirten Stelle ist aber sie hinterlässt eine besondere

die Haut trocken und lederartig an- Disposition zu einem neuen Anfalle.

zufühlen . Bei dieser geschehenen Aus- Die Milzentzündung entsteht in der

bildung lassen sich auch Fieberbewe- kalten und feuchten Jahreszeit , wenn

gangen , Angst, erschwertes Athmen, die Thiere beständig schwere Arbeit

Kraftlosigkeit , Neigung zum Erbre- verrichten müssen , besonders wenn

chen , Wüstigkeit des Kopfs u . dgl . mau sie bald nach dem Fressen an

bemerken , und unter den Symptomen | spannt, ohne ihnen Zeit zum Wieder

eines fauligen Fiebers endet der Kran- käuen zu lassen. Sie endigt durch

ke ; besonders übelartig ist die Aus- Zertheilung , wenn sie acut und nicht

sicht, je näher der Carbunkel am Ko - heftig ist und entsprechend

pfe sich befindet. phlogistisch behandelt wird ; hingegen

Es kann in diesem Werke nur eine durch Zerreissung des Organes uud

rationelle Behandlung dringend anem- durch den Tod , wenn sie sehr heftig

pfohlen werden . Hier finde , für den ist, und wenn man das Thier zum

ersten Anfang , Schwabe's äussere schnellen Laufen zwingt ; sie wird

Behandlung einen Platz. Dieselbe be- chronisch und hat Desorganisationen

steht in Eröffnung der Blatter und in der Milz zur Folge , wenn der Anfall
vorsichtiger Entfernung des in ihr lange dauert , oder aussetzend und

enthaltenen Secrets durch Reinigung die Zertheilung unvollkommen ist.

mittelst eines mit Aqu. Oxymuriutica Bei Entzündung oder wahrschein

befeuchteten Schwammes , sodann inlich bei der nachfolgenden Zerreis

Anwendung der concentrirten Salzsäure sung der Milz eines Pferdes hat Tausch

oder des Glüheisens, bis sich Entzün- Erbrechen beobachtet.

dung zeigt , die dann gelind reizende, Milzgeflecht = Milzuer

die Eiterung herbeiführende Mittel er- vengeflecht.

anti
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Milzkrankheiten , die , wie cum , und zur Mischbarmachung fetter

Knoten, Fleischgeschwülste derselben , Oele und des Camphers mit Wasser

Blutgefässschwämme, Melanosen , La- gebraucht wird .

geveränderung , Congestion etc. sind Minderer's Geist , Liquor

Zustände, die sich im lebenden Thiereis. Spiritus Mindereri, h. eine

nicht bestimmt erkennen lassen , da Lösung des essigsauren Ammoniaks

wir ihre Functionen im gesunden Zu- in gleichen Theilen destillirten Was

stande noch zu wenig kennen . Dass sers. Es wird gern bei rheumatischen

beim sogenannten Milzbrande fast nie Fiebern und acuten Wassersuchten

die Milz hauptsächlich verändert ge - kleiner Hausthiere gebraucht, jedoch

funden wird , ist schon unter jener nicht gern , wo die Darmentleerungen

Rubrik erwähnt worden . eher angehalten , als befördert wer

Milz -Magenband , das, Li- den sollen . Pro Dosi B - 3j.

gamentum gastro - lienale , Minderungsklage , Actio

welches die kurzen Gefässe des Ma- quanti minoris, wird in der Ju

gens in seiner Verdoppelung ein- risprudenz diejenige genannt, in wel

schliesst, wird von der Bauchhaut ge- cher der Käufer auf Verminderung
bildet. der ihm obliegenden Gegenleistung

Nilznervengeflecht , das, dringt, weil die gekaufte Sache um
Plexus splenicus, geht aus dem so viel weniger werth sey . Dem

halbmondförmigen Knoten hervor, giebt Käufer liegt der Beweis ob , dass zur
Zweige an die Bauchspeicheldrüse, an Zeit der Eingehung des Kaufes der

die Substanz der Milz und an die Fehler der Sache schou vorhanden ge
grosse Krümmung des Magens , wel- wesen .

che sich mit den Geflechten des Ma- Mineralbäder , zur Heilung
gens verbinden. chronischer Krankheiten bei Thieren ,

Milzseuche = Milzbrand.
wären zwar mehrfacher anzulegen in

Milzvene , die , Vena sple- vieler Hinsicht wünschenswerth ; aber
nica s. lienalis, endigt in der es kann freilich nur meist Wunsch
Pfortader , nachdem sie die linke Ma- | bleiben . Etwas zur Geschichte der

gennetzvene, Zweige aus der Sub- selben findet sich in Hering's Reper
stanz der Milz , die kurzen Venen torium II. , 53.

des Magens , aus der Bauchspeichel
Mineralien h. alle unorgani

drüse und die linke Kranzvene des schen Naturkörper , welche den fe

Magens empfangen hat. sten Theil unserer Erde bilden. Die

Milzvergrösserung , sowie Mineralogie beschäftigt sich mit
Milzverkleinerung finden denselben .

sich nicht selten bei Thieren , ohne
Mineralisches Laugen

dass besondere krankhafte Erscheinun- salz , 4 kali minerale, ist ba

gen dadurch nachgewiesen worden sisch -kohleusaures Natron .

wären .
Mineralkermes , Kermes

Milzverwachsung
mit an- minerale s. Sulphur stibiatum

deren Eingeweiden geschieht mittelst rubēum , wird durch Schmelzen von

Ausschwitzung plastischer Stoffe der 2 Spiessglanzpulver und 1 gereinigter
entzündeten Bauchhaut. Pottasche und durch nachheriges Ko

Milzzerreissung wurde öf- ! chen in Wasser erhalten , wird aber
ters gefunden und zeigt Patient sein meines Wissens in der Thierheilkunde
Leiden durch Colikzufälle an. nur bei chronischen lymphatischen

Mimosengummi, Gummi Krankheiten gebraucht.

Mimosa e, von Mimosa nilotica Mineralmohr = Quecksil

Linn. s. Acacia vera s . arabibermohr.

ca , Wild. , einem in Asien und Afrika Mineralsäuren , Acida mi

wachsenden Baume , ist ein schleimi- neralia , vide Säuren oud insbe

ges Mittel , das fast nur bei Hunden sondere Salzsäure , oxygenirte

bei inneren phlegmonösen und catar- Salzsäure, Schwefelsäure ,

rhalischen Entzündungen der Respi- Salpetersäure. Im reinen Zu

rations- und Harnwerkzeuge , bei stande wirken sie zerstörend auf or

Durchfällen, auch als Eiwhüllungsmit ganische Gebilde ; hinlänglich mit

tel für Salze , äusserlich als Stypti- / Wasser verdünnt, aussern sie aber

1

1

1



126 Mineralturpeth Mittelbares Brennen

von

S.

contractive und antiseptische Wir- Missstaltungen h. die Veran

kungen . derungen in der Gestalt des Körpers

Mineralturpeth besteht aus oder einzelner Theile.

84,5 Quecksilberoxyd u. 15,5 Schwe
Missirs A egyptische

felsäure , ist aber in unserer Arzuei Pferde.

mittellehre nicht gäng und gäbe.
Mistcolik : ein sehr schmuzi

Mineralwässer, Aquae mi- ger Ausdruck für Ueberfütterungs

nerales, sind solche , worin ver
und Verstopfungscolik.

schiedene Salze , Metalle und Gase
Misten , das , oder die

chemisch unter einander verbunden
Mistonticerung = Darm

und in bedeutender , in die Sinne fal
entleerung.

lender Menge vorkommen , wodurch
Mistknoten , Infarctus , h.

sie sich eben
grössere Zusammenballungen

gewöhnlichen
vom

Quell- oder Flusswasser unterschei- mit ihren weiteren Folgen entstehen.
Darmkothe , wodurch Verstopfungen

den. Ueber ihren äussern Gebrauch

vide Mineralbäder. Mitanzeigen , die , Coindi
cantiu coincidantes res ,

Minium , i , n . , die Mennige. stehen bei Berücksichtigung der an

Misce oder Misceatur auf zeigenden Umstände nicht oben an,

Recepten : man mische. sind aber doch dem Arzte mitleitende

Mischende Verwandt. Dinge.

schaft vide Affinität. Mitempfindung oder Mit .

Mispel, die, FructusMespili gefühl, Consensus, l . die Re
comm . besitzt sehr reichlich gunimò- action derjenigen Organe , welche

sen Stoff , der sie sehr nährend für von Reizen nicht unmittelbar, sondern

Hausthiere macht. Sie werden ge- nur wegen der innigen Nervenver

trocknet und zur Zeit mangelnden kettung , die im lebenden Körper

Futters gekocht.
Die Milch soll stattfindet und wegen einer gewissen

durch diese Nahrung der Frühlings- | Affinität und Aehnlichkeit in ihrer

milch gleich und die Mastung soll physiologischen Wirksamkeit, indi
ausserordentlich befördert werden . rect erregt werden . Auf eben dem

Missbildung , Deformitas, Grunde beruht die Mitempfindung in

nennt man jede Verunsialtung des Krankheiten , welche insbesondere

Körpers oder einzelner Körpertheile. Mitleidenschaft , Sympa

Sie sind entweder angeborene , daher thia , genannt wird.

ursprüngliche Fehler , die man auch , Mithridat h . eine Arzneimi

besonders wenn die Gestaltung sehr schung , wozu der Apotheker ein bo

von der Norm abweicht, Missge- gevlanges Recept hat , das aber von

burten nenut ; und erworbene, in gebildeten Aerzten natürlich nicht

Folge von Entzündung , Eiterung etc. mehr in Gebrauch gezogen wird.

entstanden . Sie h . vorzugsweise or- Mitralklappe = Mützenför

ganische krankhafte Verän - mige Klappe des Herzens.

derungen. Die Mittel : gewöhvlicher Ausdruck

Missgeburten , Monstra, für Arznei- oder Heilmittel . Man

theilen sich in folgende Classen : 1 ) spricht von abführenden , ableitendeu,

Missgeburten , denen Organe fehlen adstringirende
n , antiphlogistisc

hen,be

oder die doch unvollkommen ausge- ruhigenden , betäubenden , blutreini

bildet sind ; 2) Missgeburten mit über- genden , diaphoretische
n , drastischen,

zähligen Organen ; 3) Missgeburten, entzündungswi
drigen, erhitzenden, er

die durch Vereinigung zwei regenden , erschlafſende
n
, kühlenden,

Früchten entstanden sind ; 4) Missbil- laxirenden , narcotischen , refrigeri

dungen , die in der Form und Be- renden , reizenden , relaxirenden , ro

schaffenheit der Organe abweichen , borirenden , schleimigen , schwächen

wohin besonders die Speckkälber ge- den , specifischen, stärkenden , tonischen,

hören ; 5) Missbildungen , die eine re- zusammenzieh
enden etc. etc. Mitteln,

gelwidrige Lage einzelner Theile zei- Mittelbar
es

Brennen wird

gen , z . B. das Herz , welches bei das durch einen untergelegten Kör

Spaltung der Brust vorliegt ; 6) Zwit- per , z. B. Speckschwarte , bewirkte

terbildung Brennen genannt, zu dem Zwecke,

von
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an

1

Haut und Haare nicht zu versengen . Mittelfleischbrüche, Her

Zu diesem Zwecke bedient man sich 2) niae Perina ei, werden von Gurlt

auch eiserner Hämmer mit polirten erwähnt.

Schlagfächen , welche in einem mit Mittelfleischmuskel , der ,

Wasser gefüllten metallenen Topfe Musculus perinaeus, ist un

durch Kochen reichlich erhitzt und paarig , liegt bei mävulichen Thieren

dann auf die krankhafte Fläche ge- zwischen After und Ruthe , bei weib

bracht werden. lichen zwischen After und Scheide,

Mittelfell , Mediastinum , ist von der äussern Haut unmittelbar

h, die beiden senkrechten Blätter der bedeckt, stösst nach oben an den

Brasthaut , welche vom Brustbein zur Schliessmuskel des Afters , nach un

Wirbelsäule gehen und vereinigt eine ten an den Harnschneller bei männ

Scheidewand bilden, welche die ganze lichen , den Schliessmuskel der

Brusthöhle der Länge nach in eine Scheide bei weiblichen Thieren und

rechte grössere, und in eine linke unterstützt die Wirkung jener Mus
kleinere Hälfte theilt. keln.

Mittelfelldrüsen , die , sind
Mittelfleischvene , die , Ve

Lymphdrüsen und liegentheils im
na Perinaei , entspringt im Mittel

fleischmuskel und im Harnschneller.
vordern Mittelfellraume neben der

vordern Hohlvene, nehmen die Lymph
Mitteldeischzerreissung

gefässe des Herzens und des Herz- ,kann bei an sich schwerenGeburten,
wenn die Leibesfrucht zu gross oder

beutels , der grossen Gefässe , die der

Thymusdrüse und des Mittelfelles auf ;
monströs gebildet ist , oder fehlerhaft

theils liegen sie im hintern Mittelfells- liegt und die Geburtshilfe ungeschickt

raume, am Grunde des Herzens, an geschieht oder die Wehen zu heftig

der hintern Aorta und am Schlunde sind , geschehen . Bisweilen erstreckt

und nehmen von diesen Theilen die sich der Riss von der Scham bis zur

Afteröffnung, sodass selbst beide EineLymphgefässe auf.
weite Oeffuung bilden . Man reinigtMittelfellsräume werden die ond heftet die Wunde , hindert

Höhlungen genannt, welche durch die
v. a: möglich jede unnöthige Bewe

Entfernung der beiden Blätter des
gung und entzieht dem Thiere alle

Mittelfelles gebildet werden. Man reichliche und kräftige Nahrung. Ver

unterscheidet einen vordero , Cavum altete Wunden scarificirt man vor dem

Mediastini anterioris , mittleren , C.
Heften . Doch werden letztere im

M. medii, und hinteren Mittelfellsraum , Uebrigen auch manche schwer zu be

C. M. posterioris.
seitigende Uebelstände für den Arzt

Mittelſellvene , Vena Me- veranlassen.

diastini, h . ein kleines Gefäss, das Mittelfussknochen , Ossa

ans kleinen Venen des Herzbeutels Metatarsi, sind die Schien- und

und des vordern Mittelfelles zusam- Griffelbeine der Hinterschenkel.

mengesetzt ist und in die tiefe Nak- Mittelgalop = Küstergalop.
kenvene übergeht. Mittelhandknochen , Ossa

Mittelfleisch , Perinaeum ,
Metacarpi, h . in der Anatomie

h . der Theilzwischen dem After und des Menschen fünf lange Knochen,
deren hintere Gelenkenden mit derden äusseren Geschlechtstheilen .

vordern Reihe der Handwurzelkno
Mittelfleiseharterie , die , chen und deren vordere kopfförmige

Arteria Perinaei , ist ein Ast mit den hintern Gelenkenden der hin

des fortlaufenden Stammes der inne- tersten Fingerglieder articuliren . Bei

ren Schamarterie , welcher upter der Thieren sind die Schien- und Griffel

Haut des Mittelfleisches herabläuft , an beine der Vorderschenkel analoge

den Muskel desselben , an den Schliess- Theile.

muskel des Afters und an den Harn- Mittellinie des Körpers Ir.

schneller Zweige giebt und bei männ- der Theil , welchen man sich denkt,

lichen Thieren im hintern Theile des um bildlich die rechte und linke Kör

Hodensackes , bei weiblichen Thieren perhälfte zu scheiden .

in dem obern Theile der Scham Mittelnerve, der , Nervus

endigt.
medianus, entspringt aus den letz

s.

!

1

图



128 Mittelsalze Mittlere Herzvene

ten drei Nerven , welche zur Bildung sehnig am mittleren äussern Theile

des Armgeflechtes beitragen . Er giebt des Schenkelbeines.

einen Zweig an den dicken Strecker MittlereBackenbein - Ein .

des Vorarms und theilt sich in einen wärtszieher , der , Musculus
obern und untern Ast. Ersterer geht Adductor longus beim Men

zum dicken und mittleren Strecker schen , entspringt am vordern Rande

des Vorarms , der untere gieht mehre des Schambeins und endigt an der

Zweige an die Haut , an die Strecker innern Fläche des mittleren Theiles

des Hufbeins, Schienbeins, Fessel- vom Backenbeine.

beins und äussern Beuger des Knies. Mittlere Backenmuskel,

Mittelsalze , Salia media , der, Glutaeus medius , entspringt

b. die Salze , welche aus Säuren und am Darmbeine und endigt stark seh

Erden bestehen und die meist sauere nig am mittleren Umdreher. Beim

Eigenschaften haben. In ihrer medi- / Schweine theilt er sich in zwei Por

cinischen Wirkung nähern sie sich tionen , die am äussern dicken Aus

den Neutralsalzen. strecker des Schenkelbeines und am

Mittelstück wird der mittlere obern Umdreher endigen . Auch die

Theil jedes langen Knochens genannt, ser streckt das Backenbein und dreht

entgegen den Endstücken . es zugleich nach aussen.

Mittelzähne h . die zwischen Mittlere Bauchgegend ,

den Zangen - und Eckzähnen stehen die , Regio mesogastrica , liegt
den Zähne. zwischen der vordern und hintern

Mittelzustand h . in der Pa- Bauchgegend. In der Mitie hat sie

thologie jede Unvollkommenheit des wieder die Nahelgegend , an den Sei

Körpers , die noch keine merkliche ten die rechte und linke Flankenge

Störung in den Verrichtungen her- gend und über jeder noch die Len
vorbringt. den - oder Nierengegend.

Mittlere Adergeflechte , Mittlere Beuger des Huf.

das , des Gehirnes , Plerus beins vide A eussere Beuger

chorioideus Cerebrí medius , des Hufbeins.

entsteht durch die beiden Aderge- Mittlere Einwärtszieher,

flechte der Seitenkammern , geht un- der , des äussern Ohres , Ad

ter dem Gewölbe über die Sehnerven- ductor Auris medius, entspringt
hügel , die Zirbeldrüse und die Vier- an der innern Fläche unter dem

hügel aufwärts und verbindet sich mit obern Winkel des Schildes und befe

den Gefässen des kleinen Gehirnes . stigt sich am vordern Rande der Mu

Mittlere Adergeflechte , schel. Er dreht die Höhlung der Ma

das, des kleinen Gehirnes , ist schel nach vorn .

das kleinste , liegt in der rautenför- MittlereEinwärtszieher,

migen Grube des verlängerten Mar- der , des Backenbeins , Addu

kes und wird vom Wurme bedeckt. ctor Femoris medius, entspringt

Mittlere Aufheber, der, des am vordern Rande des Schambeins

äussern Ohres, Levator Au- und endigt am mittleren Theile des

ris medius, fångt über dem Schlå- Backenbeins an dessen innerer Fläche.

fenmuskel vom obern Theile des Er bewegt das Backenbein nach

Kammes der Scheitelbeine sehnig an innen .

and endigt an der Muschel , die Mittlere Hautvene , die ,

nach innen und hinten zieht. Vena mediana , h . der innere Ast

Mittlere Ausstrecker, der, der vordern Hautvene , welcher nach

des Vorarmes , Extensor Cu - innen und oben läuft und in der Arm

biti medius , befestigt sich an der oder Kegelvene endigt , nachdem sie
äussern Seite unter dem Kopfe des sich mit der hintern Hautvene durch

Armbeins mit einer platten Sehne, einen Zweig verbunden hat.

geht nach hinten und unten und en- Mittlere Herzvene , die,

digt am Höcker des Kegels. Vena Cordis media , entspringt

MittlereAuswärtszieher , am untern Ende der rechten Längen

der , des Schenkelbeines , db - furche, läuft in dieser nach oben , in

ductor Tibiae medius, entspringt dem sie noch durch Zweige verstärkt

am Sitzbeinhöcker und endigt breit wird und endet in der grossen

er
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.

1

>

Kranzvene , nahe vor deren Einmün- Mittlerer Schulterarm .

dong. beinmuskel wird von Schwab

Mittlere Hinterkiefer- der „ Armbeinaufbeher“ genannt.

drüsenarterie , die , ist ein Ast Mittlere Sehildringband,

der äussern Kopfarterie und versieht das,Ligamentum cricothyreoi

die H1 . - Drüse und die in dieser Gegend deum medium , entspringt unten

befindlichen Lymphdrüsen mit Blute. am Schildknorpel und endigt am vor
Mittlere Hirnhautarterie, dern Rande des Ringknorpels.

d., Arteria menin yea media, ist

ein Ast der innern Kinnbackenarterie, beinhand , das , Ligamentum
Mittlere

Schildzungen

der durch das zerrissene Loch in die
hyothyreoideum medium , ent

Schädelhöhle tritt , am Schläfen- und

Scheitelbeine in die Höhe geht und springt am Zungenbeinkörper und en

sich dort in der harten Hirnhaut ver det am vordern Winkel des Schild

knorpels.
zweigt.

Mittlere Schweifarterie,
Mittlere Kreuzbeinarte.

rie , die , Arteria sacralis medie , Arteria Caudae media, ist

dia, entspringt unpaarig aus dem unpaarig , entspringt häufiger aus der

Theilungswinkel beider Beckenarte- linken , als aus der rechten Seiten

rien , läuft an der untern Fläche des
Kreuzbeinarterie , läuft an der untern

Kreuzbeins nach hinten , giebt an bei- Fläche des Schweifes, zwischensei

den Seiten Zweige ab und verliert nen kurzen Niederziehern , nach hin

, sich im Schliessmuskel des Afters. ten , giebt Zweige an sie und endigt

in der Haut des Schweifes.

Mittlere Kreuzbeinvene,

el die , lena sacralis media , ist
Mittlere Schweifvene, die ,

Vena Caudae media , entspringt
ein kurzes Qupaariges Gefäss , wel

ches in der Mitte an der untern Fla- am Ende des Schweifes in der Haut,

che des Kreuzbeins liegt , aus
nimmt die Zweige von den Schweif

dem

Mastdarme entspringt und in dem Winkel des Kreuzbeins in der Bek
muskeln auf und endigt am hintern

Winkel endet , wo beide Darmbein
kenvepe.

Me venen zusammenstossen .

Mittlere Umdreher, der ,
Mittlere Mastdarmarte- des Backenbeins , liegt unter

rie , die , Arteria haemorrhoi- dem obern Umdreher, doch mehr nach

dalis media, geht aus der Theilung vorn , ist durch einen Ausschnitt von

der hintern Gekrösarterie hervor

? ihm getrennt, kürzer , aber breiter
theilt sich selbst in mehre Aeste, von und stärker.

welchen immer 2 pahe am Darm sich

Mixtur, Mixtura , h. dieje
zu einem Bogen vereinigen, aus wel- nige flüssige Arzneiform , welche ent

chem kleineGefässe zu dem mittleren steht , wenn zwei oder mehre Sub

Theile des Mastdarmes gehen . Sie
stanzen , wovon die eine wenigstens

anastomosirt mit der vordern Mast- eine düssige seyn muss, durch blosses

darmarterie.
Zusammenmischen verbunden werden,

Mittlere Mastdarmvene , wie z. B. Ipecacuanh. Dj Aqu.de

die, Vena haemorrhoidalis me- still. Ziij, Syrup. comm . Zij. Misce.

dia , entspringt im mittleren Theile in der Unterschrift wird die Weisung,

des Masidarmes und vereinigt sich wenn sie nöthig ist , angegeben , die

mit der hintern Mastdarmvene in der Mixtur ( Schüttelmixtur oder

kleinen Gekrösvene. Schüttelmischung ) vor dem Ge

MittlereMittelfellsraum , brauche umzuschütteln . Officinalmix

der , Cavum Mediastini medii, turen sind die Mixtura sulphu
schliesst den Herzbeutel mit dem rico - acida = Elixir acidum Hal

Herzen und die grossen Gefässstämme, leri, und Mixtura vulneraria

auch einen Theil des Schluudes ein . acida = Aqua oulneraria Thedeni.

Mittlerer Darmbein - Um- Modiolus , i , m. , der mittlere

drehermuskel nennt Schwab Theil der Schnecke im Gehörorgane

den mittlern Backenmuskel.
( Spindel).

Mittlerer Lappen des klei. Möhren und Möhrensaft

nen Gehirnes = Wurm. vide Mohrrüben.

9
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130 Mönche Monatsblindheit

zen

31

Mönche h. in Oberdeutschland bei Ruhr und Blasensteinleiden . Wo

(scherzweise ?) die castrirten Pferde. Möhren im Lebermasse gefüttert wer

Mönchsrhabarber vide den , sollen , nach Rychwer, beschleu

Rhabarber. nigter Kreislauf, beschleunigtes All

Mohnköpfe, Capita Pa- men, erhöhte Temperatur, trockner
pareris ulbi, ohne den Inhalt des und verzögerter Kothabgang bemerkt

Samens, werden bei erethischem Zu- worden seyn .

stande, vorzüglich bei Colikschmer Der bräunliche Dicksaft der Mohr

kleiner Thiere, gebraucht. 4 rūben , Succus Dauci inspissa

Drachmen auf 4 Unzen Colatar sind tus si Roob Dauci , wird als Bin

hinreichend. Aeusserlich gebraucht demittel bei brustauflösenden Latwer

man sie , in Wasser gekocht, zu be gen und Mixturen benutzt.

ruhigenden und schmerzstillenden Bå

dern, Bähungen und Clystieren .
Mola , ae , f. 1. ) die Mühle : 2.)

die Mole oder das sogenannte Mond

Mohnül, Oleum Papave
kalb ,

ris , von Paparer somniferum , ist

ein fettes Oel , das aus den Samen
Molaris , e , was wie eine

des Mohnes durch Auspressen ge- Mühle wirkt , daher Dentes mola

die Mahl- oder Backenzähne.
wonnen wird , blassgelb , dünnflüssig, res :
mild und angenehm schmeckend ist. Musculi molares : Die Backzaho

Es theilt die Wirkungen der Fettig
muskeln,

keiten überhaupt. Moldauischen Pferde, die,

Mohnsaſt = Opium. sind gewöhulich gegen so hoch , ha

Mohnsamen , Semen Pa - ben einen zugerundeten Kopf mit

paveris , wird 20 beruhigenden starken Ganaschen , grosse, feurige

Emulsionen gebraucht. Augen , gut angesetzten Hals , ge

Mohnsehalen , auch klein ge- wölble Brust , gut geschlossene Len

stampft , und Mohnspreu sind als den. Gut gerundet sind Kreuz und

Futter durchaus verwerflich . Rinder Hüfe , und die Selinen an den Füssen

und Schafe würden davon wie toll sind deutlich ausgedrückt , der Kö

und bekamen sehr gefährliche Ver- i thenzopf ist unbedeutend, die Fesseln

stopfungen . Pferde soll man (nach etwas lang , der Huf hart und glän

dem Erfurter Jahresberichte des Ge- zepd. Sie scheinen von tirkischen

werhvereines vom J. 1838 ) damit töd- und siebenbürgischen Pferdeu abzu

ten können . stammen .

Mohrenkopf h. ein Pferd mit Moldauisches Schwein =

Blauschimmelhaaren , nur schwarzem Wallachisches Schwein .

Kopfe , auch oft schwarzen Mähnen Molken = Milchwasser.

und Extremitäten. Mollitia , ae , f. und Molli

Mohrrüben h. die Wurzeln ties , ei, f. , die weiche Beschaffen

von Daucus Carota , welche sowol heit. Mollities Ossium : die

wild vorkommt : D. C. sylvestris, Knochenweiche.

oder angebaut, D , C. satirus. We- Moment vide Ursachliches

gen ihres Schleim - und Zuckerge- Moment,

haltes, ihres aromatischen Stoffes und Momo nennen die Kalmücken

ihrer sehr zarten Faser dienen sie als eine eigene epidemische Seuche ,
die

gutes Nahrungsmittel, das zwar nicht bei ihnen in der Höhe des Sommers

von jedem Prerde , wol aber Menschen und Thiere ergreift , indem

Rindern mit grösstem Behagen ge- sich vorzüglich eine Beule (Jasra),

nossen wird , in Folge dessen man am gewöhnlichsie
n an den Geschlechts

auch eine ergiebige und gehaltreiche , theilen , zeigt und meist am 9. oder

Milchsecretion bemerkt. Auch für 10. Tage lödtet . Sie behandeln diese

Schweine sind sie ein gutes Mastfui- durch Incisionen und Båhungen mit

ter. Selbst als eigentliches diätetisch Talak und Salmiak .

medicinisches Mittel gebraucht man Monandr
ia

: die

sie bei Husten und chronisch entzünd- Classe der Poavzen mit einem Staub

Jichen Brustkrankheit
en , bei Dumm- faden μόνος μια ανήρ.

koller und Würmerleide
n und als Monatsblin

dheit = Monde

einhüllendes Mittel für scharfe Reize, blindheit,

>

von

( 1. Linn.)
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-

1

Wenn

-

Monatsreiterei ist ein gleich- Monochirus , a , um μόνος

bedeutender Ausdruck für Perlseuche, u. geig - einhändig ; bei Gurlt Perome

Weil Kühe, damit behaftet, ungewöhn- lus monochirus: ein Skelet, dem eine

lich oft riwdern . vordere Gliedmasse fehlt.

Mondblindheit h . die perio- Monocranus , i , m. μόνος

dische Augenentzündung der Pferde 11. xpôvov — der Einschädel bei Missge

deswegen , weil man glaubte , dass burten , die z . B. einen doppelten Ün

sie vom Wechsel des Mondes ab- terkiefer haben .

hänge , indem dieselbe ,
sie Monoecia uóvos und oixos

schon öfters repetirt hat , in kurzen die (21. Linn . ) Classe der Plan

Intervallen wiederkehrt. zen , deren Geschlechtstheile zwar in

Mondeinflüsse auf den thie- verschiedenen Blumen , aber doch auf

rischen Organismus nahm man schon derselben Pfanze beisammen sind.

vor Alters an, und dieser Glaube fin- Mononycha (sc. Animalia )

det theilweise seine Bestätigung, wenn Móvos und ovuç einhufige Thiere.

auch der Mond, als Trahant der Erde, Monorchis , idis , m. μόνος

von dieser, als seinem Centralkörper, und dexus wer nur einen Hoden

abhängiger seyn muss , als sie von hat oder zu haben scheint (weil der

ihm . Besonders deutlich verräth sich andere vielleicht noch in der Bauch

dieser specifische Einfuss des Mon- höhle liegt) .

des auf den Organismus im krank- Monoscelus , a , um - μόνος

haften Zustande . Namentlich hat man und Tò oxélos nur einen Schenkel

im Vollmonde eine Zunahme chroni- habend ; daher bei Gurit Peromelus

scher Geschwülste , der Kröpfe etc. monoscelus : ein Skelet , dem eine

beobachtet , und Kröpfe soll man im hintere Gliedmasse fehlt.

abnehmenden Monde schneller heilen, Monostoma , atis , n . μό

Wärmer leichter abtreiben können . νος und στόμα das Endloch. M.

Mondeisen = Halbmond - conicum : nach Zeder = Amphi

förmiges Eisen. stoma conicum.

Mondfluss = Mondblind- Monrepos , zu , im Würtem

heit. berg'schen , befindet sich ein Gestüte ,

Mondkälber, . Molae , sind zur Aufuahme und Verpflegung ein

Aftergebilde in Form eirunder Kör- jähriger Fällen , welche an die Bauern

per , welche sich in der Gebärmutter verkauft werden sollen. Es sind

entwickeln und entweder nach 1-6 leichte Zugpferde, haben jedoch Dauer.

Monaten von selbst, bei wirklichen Monro'sches Loch h. eine

Geburtswehen , ausgestossen werden , Oeffnung , die durch die hintere Fläche

oder und gewöhnlicher , besonders des Gewölbes gebildet wird und dazu

wenn sie sehr gross sind , mittelst dient , die Seitenkammern des Gehir

Hilfsleistung und Zerstückelung her- nes mit der Kammer in Verbindung

ausgeholt werden müssen . Sie sind zu setzen .

über
100 Pfund schwer gefunden Monstrositäten h. die ur

worden , die Masse ist speckartig , sprünglichen Missbildungen , deren

oder faseriy , oft finden sich selbst Product ein Monstrum ist.

erdartige Concremente , ja Spuren ei- Moor, lat. Morus s. Mora, ver

nes Fötus in denselben . Ein regel- wandt mit Meer , Marsch , Morast,

widriger Geschlechtstrieb ist vielleicht hat den Grundbegriff Nässe. Gewöhn

allein daran Schuld. Andere glauben , lich wird für sumpfiges Land,

dass sie nur nach geschehener Begat- Moorwasser für: auf moorigem

tung entstehen ; wieder Andere , dass Grunde stehendes Wasser genommen .

sie, wenigstens zuweilen , Erzeug- Mops , Canis Fricator, ist

nisse eines angestorbenen und ausge- der Bullenbeisser im Kleinen , wenig

stossenen Embryo bei zurückgeblie- lebhaft und pflanzt sich nicht leicht

benem Mutterkuchen seyen . Letzteres fort. In der Jugend werden diesem

ist, nach Analogieen zu schliessen, Thiere die Ohrengestutzt und die
am unwahrscheinlichsten .

Nase nach oben gedrückt, weshalb er

Mondscheinförmiges Ei- stark zu schnüffeln plegt.

sennennt Langenbacher das halb- Morbilli, orum , m ., die Ma
mondförmige Eisen. sern .

M

1

es

9 *



139 Morbus Mund

Morbus , i , m. , die Krankheit. gleicht das Skelet durchaus dem ei

M. caducus : die Epilepsie. M. nes Widders , nur dass beim Schafe

habitualis : die habituelle Krank- 16-22 Schwanzwirbel , bein Mouflon

heit. M. recidivus : der Krank- nur 12 sich finden . Er wohnt auf den

heitsrückfall. M. vermino sus: die höchsten Fel -spitzen und ist sehr

Wurmkrankheit etc.
furchtsam , lässt sich aber leicht

Morgagnische
Feuchtig- zähmen.

keit , die , Liquor Morgagni , Moxa, ae , f ., der Brenncy

findet sich zwischen der Linsencapsel linder .

und der Substanz der Linse. M. P. = Massa Pilularum .

Morgagnische Tasche , Mucilaginea Medicamina :

Ventriculus Morgagni , = Schleimige oder Schleim enthaltende

Kehlkopftasche. Mittel.

Morphium , i , n. , h . das Mucilago , inis, und Mucus,

von Sertürner entdeckte kalische Prin- i , m . , der Schleim . Mucus. Inte

cip im Opium . stinorum : der Darmschleim .

Morphologia , ae , f. uog- Mucro , onis , m. , die Spitze

φή und λόγος Die Morphologie be- (des Herzens).

schreibt die Organe im Einzelnen und München hat eine Königliche

in ihrer Verbindung zu Systemen und Thierarzneischule , die im Jahr 1790

weist endlich das Hervorgehen der gegründet und eröffnet worden ist.

thierischen Gestalt aus dem Zusam- Mütze - Haube oder zweiter

mentreten der Systeme nach . Mayen der Wiederkäuer.

Mors, tis , f. , der Tod. Mori : Mützenförmige Klappen ,

sterben . Valvulae mitrales , finden sich

Morsus , us , m . , der Biss. drei in der Aortenkammer . Sie ver

Morveau'sche Räuche- binden sich mit den sehnigen Fäden

rungen = Oxydirt salzsaure der warzenförmigen Muskeln .

Räucherungen . Mulgēre : melken .

Mlogaische Gesetz , das , Nlulomedicina nappte Vegez

über den Fleischgenuss of: und handelte in 4 Büchern die Pferde-,

Michaelis Mosaisches Recht. Frank- eigentlich die Maulthierarzneikunde ab.

furt a. M. 1772 , Th . 4. S. 202 und „ In eyuis enim ac mulis & •adjumenta

203 ; auch Rabbi Maimonides de Ci- belli et pacis ornamenta consistunt.“

bis vititis Tractatus. Hafniae 1734. Aus diesem Ausspruche Vegez's geht

Cap. III. & IV . auch hervor, dass Mulus nicht gleich

Moschus h. sowol das Bisam- bedeutend für Cabullus genommen

thier , als die bei den Böcken in ei- , wurde , wie die Rychner -lm - Thurn

besondern Beutel sich vorfin - sche Encyclopädie meint; eher hatte

dende,eigenthämlich riechende, braune, Mulomedicina eine weitere Bedeutung,

bröcklicht zähe Masse , die als Büch- wenn Muli häufiger waren, als Caballi.

tig belebendes Arzneimittel gebraucht Mulus, i , m. , das Maulthier.

wird . M. tauricus foecundus : das

Moscovitische Rhabar : Dschiggelai.

ber vide Rhabarber. Mumps h. eine Krankheit der

Motio , onis , f ., s . Motus , Katzen (auch anderer Thiere) , die in

ut , m . , die Bewegung. M. Inte- einer Entzündung der Ohrdrüsen be

stinorum : die Darmbewegung. M. steht . Sie schwellen zu einer mge

antiperistalticus et peristal- heuern Grösse an und mit ihnen der

ticus : die verkehrt wurmförmige ganze Kopf. Gemeiniglich macht ein

und wurmförmige Bewegung des Ma- Schlagfuss , durch den Druck der Ge

gens und Darmcanales ( cf. Bewe- schwulst auf die Drosseladern ver

gung). anlasst , dem Leben binnen wenigen

Mouflen , im Franz. le mou- Tagen ein Ende. Busch empfiehlt

flon, im Sardinischen mufione, auf Aderlasse ( ? ) , Calomel, Salpeter und
Corsika muffoli, Gattungsbezeichnung Salmiak , warne Bähungeu des Ko

Oris Musimon , hat zwei Hauptvarie- ipfes , ein Eiterband in den Nacken .
tåten : das sardinische und afrikani- Mund ist ein ungewöhnlicher

sche Mouflon . Nach Cetti und Buffon · Ausdruck für Maul der Thiere. Doch

nem
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warum soll er nicht allgemein ge- Bicipites Brachiorum = Flexores

braucht werden ; sagen wir denn Ma- Rad. longi.

genmaul ? und gebrauchen wir nicht Buccinatores : die Backenmuskeln.

auch Mund bei gewissen Instrumenten Carnes quadratae Sylvi: die viera

und Geräihschaften ? eckigen Muskeln der Hinterfüsse .

Mundverdauung wird der
Cerato-hyoidei breves et longi :

erste (vorbereitende) Act der Ver- die kurzen und langen Zungenbein

dauung : die Mastication und Insaliva- muskeln.

tion genannt.
Cerato- pharyngei laterales : die

Murias Ammoniae : der
Seiten - Zungenbein - Schlundkopfmus

keln.

Salmiak.

Cervicales descendentes : die her
Muschelbeine Nasen- absteigenden Nackenmuskeln.

I muscheln . Coccygei: die Seitwärtszieher des

Muschelknorpel = Ohr - Schweifes.

knorpel. Communes Aurium : die gemein

Musculi , orum , m. , Muskeln . schaftlichen Muskeln der äussern

Abductores Aurium breves et lon - Ohren .

gi: die kurzen und langen Auswärts- Communes Costarum : die gemein

zieher der Ohren. schaftlichen Rippenmuskeln.

Abductores Brachiorum anterio- Compleri mujores et minores : dio

res , breres et longi: die vordern , grossen und kleinen durchflochtenen

kurzen und langen Auswärtszieher Muskeln .

der Armbeine. Constrictor Cunni : der Schliess

Abductores Tibiarum breves, longimuskel der Scheide.

et medii : die kurzen , langen und Coraco -brachiales : die Armbein

mittleren Auswärtszieher der Schen - Aufheber.

kelbeine, Cremasteres : die Hodenmuskeln.

Abductores Ungularum quarta- Crico -arytaenoidei laterales et

rum : die Auswärtszieher der vierten postici: die Seiten- und hintern Ring

Klanen . Giessbeckenmuskeln .

Accelerator Urinae : der Harn- Crico - pharyngei: die Ring

schneller . Schlundkopfmuskeln.

Adductores Aurium inferiores, me- Crico - thyreoidei: die Ring -Schild

dii et superiores : die untern , mittle- muskeln .

ren und obern Einwärtszieher der Cruraei s. Crurales : die eigentli

Ohren . chen Schenkelmuskeln .

Adductores Digitorum primorum Cutanei Colli : die Halshautmuskeln .

et quintorum : die Anzieher der er- Cutanei Faciei : die Gesichtshaut

sten und fünften Klauen . muskeln .

Adductores Ossium Femorum me- Cutanei Humeri : die Schulterhaut

dii, parvi et vasti : die mittlern , klei- muskeln .

und dicken Einwärtszieher der Cutanei marimi: die Bauchhant

Backenheine. muskeln.

Adductores Tibiarum graciles, la- Deductores Brachiorum : die Arm

ti , longi et vasti : die dünnen , brei- bein - Niederzieher.

ten , langen und dicken Einwärtszie- Deductores Labii posterioris : die

her der Schenkelbeine. Niederzieher der Hinterlippe.

Adductores tingularum primarum Depressores Aurium : die Nieder

et quurtarum : die Einwärtszieher der zieher der Ohren .

ersten und vierten Klauen . Depressores Caudae breves et

Anconaei = Extensores Cubito - longi : die kurzen und langen Nic

rum . derzieher des Schweifes.

Arytaenoidei : die Giesskannen- Depressores Palpebrarum inferio

muskeln. die Niederzieher der unteren

Arytaeno -pharyngei: die Giesskan- Augenlieder.

nen - Schlundkopfmuskelni. Depressores Rostri : die Nieder

Baseo - glossi: die Grundzungen- zieher des Rüssels.

maskeln . Diaphragma : das Zwerchfell.

"

pen

rum :
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Digastrici : die zweibăuchigen Zun- Flexores interni Ossium Carpi :

genbeiomuskeln . die innern Beuger der Knieknochen .

Dilatatores brevesNasi : die korz FlexroresMetacarporum et Meta

erweiternden Muskeln der Nase. tarsorum : die Beuger der Schien

Erectores Clitoridis = Sustenta- beine.

tores Clitoridis. Flerores perforantes : die äusse

Erectores Penis : die Aufrichter ren , mittleren und inneren Beuger

der männlichen Ruthe. des Hufbeins.

Extensores Calcaneorum tenues : Flexores perforati : die Kronen

die dünnen Strecker der Sprungbeine . beinbeuger.

Extensores Colli breves , longi et Fletores Phalangum secundarum

vasti : die kurzen , langen und dicken atque interossei : die Benger der Fes

Ausstrecker des Halses . selbeine und die Zwischenknochenmus

Extensores Cubitorum breves ,longi, keln .

medii , parri, vasti : die kurzen, lan- Flerores Phalangum tertiarum es

gen , mittleren , kleinen und dicken terni , interni et medii : die äusseren,
Ausstrecker der Vorarme. inneren und mittleren Beuger der

Extensores Metacarpi: die Aus- Hufbeine.

strecker der Schienbeine. Flexores Phalangum tertiarum

Extensores Ossium Carpi: die Aus- tenues et vasti : die dünnen und dik

strecker der Knieknochen . ken Beuger der Hufheine.

Extensores Phalangum breves : die Flexores Radiorum breves et lon

Ausstrecker der Fesselbeine . gi : die kurzen und langen Beuger

Extensores Phalangum longi : die der Vorarme.

Ausstrecker der Kronen- und Huf- Flerores Ungularum primarum

beine . breves : die kurzen Beuger der ersten

Extensores Phalangum secunda- Klauen.

rum et tertiarum antici : die vordern Flerores Ungularum quintarum :

Ausstrecker der Kronen- und Huf- die Beuger der fünften Klauen .

beine. Gemelli : die Zwillinge.

Extensores Phalangum secunda- Genio - glossi: die Kinnzungenmus

rum et tertiarum inferiores : die un- keln.

tern Ausstrecker der Kronen - und Genio -hyoidei : die Kindzungen

Hufbeine. beinmuskeln .

E ctensores Phalangum secunda- Glutaei erterni , marimi, medü ,

rum et tertiarum laterales : die Sei- minimi: die äusseren , grossen , mill

tenausstrecker der Kronen - und Huf- leren und kleinen Backenmuskeln.

beine. Graciles vide Adductores l'ibia

Extensores Ungularum externa- rum gruciles.

rum falsarum : die Ausstrecker der Hyodepiglotticus : der Zungenbein

äussern falschen Klauen . Kehldeckelmuskel .

Extensores Ungularum intima- Hyoglossi: die Zungenbein -Zun

rum : die Ausstrecker der innersten gepmuskeln.

Klauen der Hinterschenkel. Hyoideus longus et transversus :

Flexores Capitis breves , longi et der lange und Quermuskel des Zun

parvi : die kurzen , langen und klei- genbeins.

pen Beuger des Kopfes. Hyo - thyreoidei : die Zuugenbein

Fletores Colli breres , interni et Schildmuskeln.

longi : die kurzen , innern und langen- Iliaci ; die Hüftbeinmuskeln .

Beuger des Halses. Incisivi Labiorum : die Schneide

Flexores Digitorum radiales (nach zahumuskeln .

Gurlt) : die Kegelmuskeln. Intercostales : die Zwischenripped

Flexores Digitorum ulnares (nach muskeln.

Gurlt) : die Ellenbogenmuskeln. Interossei : die Zwischenknochen

Flerores Digitorum tenues et va- | muskeln.

sti : die dünnen und dicken Beuger Interspinales Dorsi et Lumborun :

der Hufbeine . die Zwischenstachelmuskeln.

Flexores externi Ossium Carpi: Intertransversales Caudae : die

die usseren Beuger der Knieknochen. Zwischenquermuskeln des Schweifes.
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Intertransversales Colli : die Zwi- Obliqui Oculorum majores et mi

schenquermuskeln des Halses. nores : die grossen und kleinen schie

Intertransrersales Dorsi et Lum- fen Augenmuskeln .

borum : die Zwischenquermuskelu des Obliyui spinales : die schiefen Sta

Rückeus und der Leuden . chelmuskeln ,

Ischiadicus : der Sitzheinmuskel. Obturatores externi atque interni :

Latissimi Dorsi : die breiten Rük- die dusseren und inneren Versto

kenmuskeln . pfungsmuskeln .

Latissimi Pectoris : die breiten Omo -hyoidei: die Schulterzungen

Brustmuskelu . beinmuskeln.

Lato - dentati : die breitgezahnten Orbiculares Oculorum : die Kreis

Muskeln . muskeln der Augenlieder.

Laratores Tympani majores et Orbicularis Oris : der Kreismas

minores : die grossen und kleinen Er- | kel der Lippen.

schlaffer des Paukenfelles . Ossis Ischü : die Sitzbein

Leratores Aurium 'breves , longi muskeln.

et medii: die kurzen , langen und Ossis Pubis : die Scham

mittleren Aufheber der Ohren . beinmuskeln .

Leratores Caudae breres et longi : Palatinus : der Gaumensegelmuskel.

die kurzen und langen Aufheber des Palmares breves et longi : die

Schweifes , kurzen und langen Spannmuskeln der

Leratores Costarum : die Aufheber Sohlen.

der Rippen . Papillares Aurium : die Warzen

Lerutores Labii anterioris pro- | muskeln der Ohren.

prii: die Aufheber der Vorderlippe. Papillares Cordis : die warzenfor

Leratores Labii anterioris Alae- | migen Muskeln des Herzens.

que Nasi : die Auswärtszieher der Pectorales majores et minores :

Vorderlippe. die grossen und kleinen Brustinuskeln,

Levutores Palpebrae superioris Perforantes = Flexores Phalan

erterni atq . interni: die äussern und gis tertiae , externi, interni et medii.

innern Aufheber des Obern Augen- Perforati : die Kronenbeinbeuger.

liedes. Peronaci breves et longi : die kur

Leratores Scapularum : die Auf- zen und langen Wadenbeinmuskeln.

beber der Schulterblätter. Pharyngei: die Schlundkopfmus

Leratores reli palatini: die Auf- keln.

beber des Gaumensegels, Platysmamyoidei: die Halshaut

Lingualis : der Zungenmuskel. muskeln.

Longissimi Dorsi : die langen Poplitei: die Kniekehlenmuskeln .

Rückenmuskeln . Poplitei Praeputii: die Vorhaut

Lumbricales : die wurmförmigen muskelı .

Muskelu , a) der Hiuter-, b ) der Vor- Pronatores quadrati et teretes
derschenkel. Radii : die viereckigen und runden

Mallei interni = Tensores Tym- Vorwärtsdreher.

pani. Pronatores Psoae : die Psoasmus

Masseteres : die äussern Käumus- kelu .

keln . Psoae magni et parvi: die gros

Mastoideo -brachiales : die gemein- sen und kleinen Lendenmuskeln .

schaftlichen Muskeln des Kopfes, Hal- Pterygoidei : die Flügelmuskeln.

ses und der Arme. Pterygo -pharyngei: die Flügel

Molures : die Backenzahnmuskeln. schlundkopfmuskeln.

Mylo -glossus : der Kieferzungen- Pyramidales Nasi : die pyramiden

muskel . förmigen Muskeln der Nase .

Mylo -hyoidei : die breiten Zun- Pyramidales Ossium Femorum :

genbeinmuskeln . die pyramidenförmigen Muskeln der

Obliyi Abdominis externi atque Backenbeine.

interni : die äussern und innern schie- Quadrati Femorum : die vierecki .

fen Bauchmuskeln . gen Backenbeinmuskeln .

Obliqui Capitis : die schiefen Kopf- Quadrati Lumborum : die vierek

muskeln . kigen Lendenmuskeln .

1
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a

Quadratus Menti ; der Kinnmuskel. Stylo -maxillares : die Griffelkion

Quadri laterales Colli ; die un- backenmuskeln.

gleich viereckigen Muskeln. Stylo - pharyngei : die obern Zun

Recti Abdominis : die geraden genbein -Schlundkopfmuskeln .

Bauchmuskeln . Subscapulares : die Unterschulter

Recti Capitis majores et minores : muskeln.

die grossen und kleinen geraden Sustentatores Clitoridis : die Auf

Kopfmuskeln. richter des Kitzlers .

Recti externi Oculorum : die äus- Temporales : die Schläfemuskeln .

sern geraden Muskeln des Augapfels. Tensores Fasciarum latarum : die

Recti Femoris ; die geraden Schen- Spannmuskeln der breiten Schenkel

kelmuskeln. binden.

Recti inferiores Oculorum : die Tensores Ligamentorum capsula

untern geraden Muskeln der Augäpfel. rium Brachiorum : die Spannmuskelo

Recti interni Oculorum : die in- der Capselbänder .

nern geraden Muskeln der Augen. Tensores Tympani: die Spanner

Recti superiores Oculorum ; die des Paukenfelles.

obern geraden Muskeln der Augäpfel. Tensores Veli palatini: die Griffel

Retractores Ani : die Zurückzieher gaumenmuskeln .

des Afters. Tenues Femorum : die dünnen Bak

Retractores breves et longi Ra- kenbeinmuskeln .

diorum : die kurzen und langen Rück- Thyreu - arytaenoidei superiores :

wärtsdreher der Vorarme. die obern Schild-Giessbeckenmuskeln.

Retractores Oculorum : die Au- Thyreo - pharyngei : die Schild

gengrundmuskeln . schlundkopfmuskeln.

Rhomboidei : die rautenförmigen Tibiales postici : die binteru Schen

Muskeln. kelbeinmuskeln .

Risorii Santorini: die Auswärts- Transversi Abdominis : die Quer

zieher der Hinterlippe. bauchmuskeln.

Rotatores Aurium breves et longi: Transversi Costarum : die Quermus

die kurzen und langen Dreher der Ohren . keln der Rippen .

Sartorü : die Schneidermuskeln . Transversus Nasi : der Quermus

Scaleni : die ungleich dreiseitigen kel der Nase .

Muskeln . Transversus Perinaei : der Mittel

Scaleni superiores : die obern Rip- fleischmuskel.

penhalter. Trianyulares Humeri: die dreiek

Serrati antici et postici : die kigen Muskeln.

vordern u. hintern gezahnten Muskeln . Vasti externi atque interni : die

Sphincter Ani: der Afterschliess- / äussern und innern dicken Schenkel

muskel . muskeln .

Sphincter Vesicae urinariae : der Zygomatici: die Jochmuskeln ,
Schliessmuskel der Urinblase. Musculos , musculosus , a ,

Spinati Colli breves et longi : die um : 1 ) von Muskelnatur , fleiscbig ;

kurzen und langen Stachelmuskeln . 2) kräftige oder starke Muskeln ha

Spinati posteriores : die hintern bend.

Grålenmuskeln . Muskatellertraubenblät.

Splenii Capitis : die milzähnlichen ter , die , Folia Vitis viniferae

Muskeln des Kopfes. malvaticae , haben als wirksame

Stapedii : die Steigbügelmuskeln. Bestandtheile vorzüglich Weinstein

Stapedii Sterni : die Brustbeinmus- säure und Gerbestoff und sind beson

keln . ders
gegen Blutungen empfohlen

Sterno-hyoidei: die Brustzungen- worden .
beinmuskeln. Muskel , Musculus , nennt

Sterno-maxillares: die Brustkinn- die Technik das , was der gemeine
backenmuskeln . Mann insbesondere mit dem Namen

Sterno - thyreoidei: die Brustschild- „ Fleisch “ bezeichnet. Diese Fleisch
muskeln , oder Muskelsabstanz ist über den

Stylo - ceratoidei: die Griffelzun- ganzen Körper verbreitet , indem die

genbeinmuskeln. einzelnen Fasern zu Muskelbündeln
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und Muskellagen mittelst verbinden- ! Verstärkung der Herzthätigkeit vor

den Zellgewebes sich vereinigen, iso- angegangen seyn muss, so z . B. die

lirendes Zellgewebe aber wieder diese Erscheinung, wenn ein Thier aus dem

Muskellagen als einzelne für sich be- Schlafe erwacht : Zuerst Verände

stehende Organe, „ Muskeln “ , von ein- rungen der Lage , dann Bewegungen

ander scheidet. Oder diese Muskel- der Gliedmassen , Strecken der Glied

substauz macht nur einen Theil ge- massen etc. , alles Vorbereitungen, um

wisser Organe , namentlich des Ver- eine Accumulation von Blute nach

dauungscanales und der Harnblase dem Herzen zu bewirken , was die

aus , weshalb ihre Ausbreitung hier Sendung von mehr Blut nach dem Ko

auch nur hautartig ist und die einzel- pfe , also die Belebung des Ganzen

nen Fasern derselben nicht eine gleich- zur Folge hat. Nach dem Durchmes

laufende, sondern eine sich kreuzende ser der Muskeln , nach ihrer Grösse,

Richtung nehmen. Die Muskeln er- Gestalt, nach ihren Ansatzpuncten

sterer Art haben zu ihrer Befestigung und ihrer besondern Function hat man

wenigstens zwei Puncte, von denen sie besonders bezeichnet. So spricht

der eine mehr , der andere weniger man von rundlichen , bauchigen , plat

beweglich ist (Muskelkopf und Mus - ten , langen , kurzen , breiten, schma

kelschwanz ). len , dünnen , dicken, gefiederten, drei-,

Ein oder mehre Muskeln wirken viereckigen Muskeln, von Bengern

zur Ausführung Einer Function ; an- und Streckern , Kreismuskeln , ah

dere Muskeln beschränken diese wie- und anziehenden , gepaarten und un

der in ihrer Thätigkeit (Antagonisten ). gepaarten , willkührlichen , halbwill

Alle Muskeln sind aher bestimmt, Be- kührlichen und unwillkührlichen Mus

wegungen hervorzubringen , welche keln , und bald darnach , bald nach

durch Verkürzung und Verlängerung ihrer Lage etc. hat man die Namen

der Muskelfasern zu Stande kommen . für die einzelnen Muskeln gewählt.

In nothwendiger Verbindung mit den Da aber jeder Anatom seine eigenen

Muskeln erscheinen wieder die Mus- Ansichten in der Bezeichnung dersel

kelsehnen. Ausserdem aber, dass die ben verfolgte , so ist eine wahre ba

Muskeln die Organe der Bewegung bylonische Sprachverwirrung entstan

sind , müssen sie auch als wesentli- den . Ich folgte vorzugsweise wieder

che Hilfsmittel der Circulation des Gurlt's Nomenclatur.

Blutes angesehen werden , indem sie Muskelabnormitäten, hin

diesem Dienste mittelst des Druckes sichtlich ihres ursprünglichen Baues,

vorstehen, den sie während ihrer Con- finden wir mancherlei , wie Abwei

traction auf die Gefässe ausüben. chungen in der Zahl, Grösse etc.;

Denn durch diese Contraction wird durch Krankheiten , Anstrengungen u.

nicht allein der Zufluss des venösen dgl. verändern sie sich ebenfalls (cf.

Blutes zu dem rechten Herzen ver- auch , Muskelfaser " ).

stärkt, sondern es wird dadurch auch Muskelanfang = Muskel

zu gleicher Zeit das Ausströmen des kopf .

arteriellen Blutes aus dem linken Muskelbauch h. der verdickte

Herzen verhindert , eine Thatsache , Theil zwischen Muskelkopf und Mus

bis auf James Wardrop kelschwanz.

( cf. on the nature and treat- Muskelbruch wird derjenige

ment of the diseares of the heart krankhafte Zustand genannt , wenn
some views of the physio- Muskelsubstanz mittelst Zerreissung

logy of the circulation. London 1837. ihrer Einhullungen durch diese vor

8.) nicht genügend gewürdigt hatte. dringt , wodurch eine schmerzhafte,

Darnach kann man sich mehre Phå- harte , grösser und kleiner werdende

nomene erklären , von denen wir uns Geschwulst entsteht. Wird dieselbe

bisher nicht gut haben Rechenschaft sehr stark , so ist selbst Einklem

ablegen können. Man beobachtet mung zu fürchten, wenn man diese

nämlich , dass gewisse Muskelbewe- nicht durch Lösung oder Vergrösse

gungen jeder Anstrengung vorange- rung der in der Aponeurose befindli

hen , die gemacht werden , um die chen Oeffnung vorbeugt. Durch die

Action gewisser Organe zu verstär- Einklemmung werden die Schmerzen

ken , weil zu diesem Zwecke erst äusserst stark . Uebrigens ist bei je

die man

new

hk /

dan !
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son

vorn

dem Muskelbruche ein antiphlogisti- bündel und Muskellagen (Muskeln ),|

sches Verfahren und vollständige Ruhe und sind mit Nerven und Gefässen

und geeigneter Verband zu empfehlen. reichlich versehen . Im spätern Alter ,

Muskelbündelride Muskel . sowie durch heftige Aøstrengungeu

Muskelende Muskel- schrumpfen sie zusammen , werden

schwanz . sehnenfaserartig , wodurch natürlich

Muskelentzündung, Myo- auch ihre Functionen leiden . Mannig

sitis s. Sarcitis, kapu in allen Par- fach leiden sie noch durch Krankhei

tieen , besonders aber in den oberiach- ten , zuweilen bilden sich zwischen

lich liegenden Muskeln , vorkommen , ibnen Fettmassen, steinartige Concre

wozu die verschiedenartigsten Reize mente , Balgyeschwülste elc. Ge

(mechanische , chemische wie dyna - trennte Muskelfasern vereinigen sich

mische , allgemeine Krankheiten etc. ) nicht durch Muscularsubstanz ,

Anlass gehen können . Bald geht eine dern anfangs durch ein weisszelliges

solche Entzündung in Zertheilung, Gewehe, was später band- , ja knor

bald in Verhärtung , bald in Brand, pelartig wird.

oder in Eiterung üler, in letztere be- Muskelhautnerve, der , Ner

souders, wenn einzelne Muskelfasern vus musculo- cutaneus , ent

zerstört sind , oder Substanzverlust springt aus dein Armgefechte , giebt

vorhanden , oder die Entzündung durch einen starken Verbindungszweig an
Metastase entstanden ist. Die Be- den Speichennerven , tritt zum Schul

handlung geschieht nach allgemeinen tergelenke und dem Armbeinaufheber
Grundsätzen . nach und verzweigt sich im

Muskelfäden vide Muskel- langen Beuger des Vorarms und in

fasern . der Haut.

Muskelfarbe, die , welche im Muskelkopf h. dasjenigeEnde

jungen Thiere blāsser , als bei er- des Muskels , welcher an dem feste

wachsenen , vollkräftigen ist , wird in ren Puncte sitzt. Ist der Kopf dop

acuten Fieberzuständen und bei ge- pelt, so h . der Muskel zweiköpfig etc.

hetzten Thieren hoch- oder dunkel- Muskelkraft : 1 ) die Kräftig

roth ; im Faulfieher erhalten die Mus- keit , welche die Muskeln besitzeu ; 2 )

keln ein livides Ansehen , in Galleu- = Muskelreizbarkeit.

krankheiten werden sie gelblichroth , Muskel Lageserände .

iv der Bleichsucht der Schafe etc. zei- rungen sind ziemlich selten beob

gen sie sich blass. achtet worden . ( cf. Muskelbruch ).

Muskelfasern , die , Fibrae Muskellehre , die , Myolo

musculares, sind nach C. F. Heu - gia , umfasst den Theil der Anatomie ,

singer roth , nicht vollkommen rund, welcher sich mit der allgemeinen uud

sondern eckig , sehen wie gegliedert ' speciellen Beschreibung der Muskeln

aus , weil sie stellenweise eingeknickt , und ihrer Verrichtungen beschäftigt.

und eingeschnürt sind ; die Einschnü- Muskelreizbarkeit , Irri

rungen verschwinden , wenn man die tabilitas Halleri, (eigentlich wur

Fasern ausdehnt. Werden aber Mus- de dieser Ausdruck von seinem Vor

kelfasern gekocht, oder eingewässert, gånger Glisson gebraucht) h. die in

oder nur mit einem Pinsel in Wasser deu Muskeln liegende eigenthümliche

gewaschen , so sieht man mit bewaff- ( noch nach Schmidi's Jahrbüchern , J,

netem Auge bald , dass die Fasern 1812 , s. 153 , von den Nerven unah

noch nicht die feinsten Abtheilungen hängige) Kraft, sich zu bewegen , d . i.

sind , sondern dass sie sich noch in sich zusammenzuziehen und

Fåden treupen , und dass dieselben dehnen . Sie ist während des ganzen

dicht sind und ein gegliedertes Anse- Lebens , beiRückenmarkslähmung ah

hen , wie die Muskelfasern, haben, gerechnet , sowol beim Wachen, als

auch in Kügelchen sich trennen las- i im Schlafe Thätig , ja mehre Muskela

wenn die gekochten Fäden in üben selbst ihre Functionen noch ei

Wasser macerirt werden . nige Zeit nach dem Tode aus und

Im lebenden Zustande zeigen die werden dazu durch künstlich ange

Mnskelfasern oscillatorische Bewegun- brachte Reize noch mehr angeregt.

gen und vereinigen sich mittelst ver- Muskelscheide , Periny

bindenden Zellgewebes in Muskel- sium , h. eine aussen glatte Schicht

auszu

sen ,
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eintheilen .

已

7

Muskelkopfe.

von dichtem Bildungsgewebe , welche stande nur nach ungeheneren Gewalt

einige Muskeln ganz , andere aber thätigkeiten vor , weil die Muskeln

nur theilweiseumgiebt, sie von be- bei einwirkenden Reizen mit aller

nachbarten Organen isolirt und ihre Kraft sich zusammenziehen. Die zer
el Wirkung concentrirt. Die stärksten rissenen Muskelfasern werden durch

Muskelscheiden werden an den Mus- exsudative Entzündung oder durch Ei

L keln gefunden , welche im Umfange terung wieder vereinigt.
des Vorarmbeins und Schenkelbeins Musterungsplatz h. jeder

liegen ,und wosogar mehr als eine Ort , an welchem Verkaufspferde un
Membran darüber ausgebreitet ist.tersucht (gemustert) werden. Im All

Daher könnte man auch die Muskel- gemeinen muss ein solcher hinreichend
scheiden in gemeinschaftliche, hell und geräumig und einen weichen
welche mehre Muskeln , und in be- und einen gepflasterten Boden zugleich
sondere, welche nur einen Muskel für den Zweck haben , Leiden der

ganz oder theilweise einschliessen, Bewegungsorgane ausfindig zu machen .

Muskelschwanz h. dasEnde
Muth ist das Gefühl , vermöge

des Muskels , welches am bewegliche- dieser oder jener drohenden Beein
dessen ein Individuum zur Abwehr

Ten Theile adhärirt, entgegen dem
trächtigung der Selbsterhaltung sich

Muskelschwund, Atro
gewachsen fühlt . Mit einem Kraftye

phia muscularis, h. eine örtliche, fühl in den willkürlichen Muskeln
langsam fortschreitende Abnahme des überhaupt, besonders aber indenen

Umfanges in musculösen Partieen, wo
der Extremitäten und in den Ath

mit gewöhnlichzugleichAbnahmeder mangsorganen, diePferdedurchStam
Muskelkraftverbundenist,undbald pfenundScharren ,durcheinkräfti
durch Mangel an Uebung, oder durch ges Wiehern und Brausen,derBulle

grosse Anstrengungen , bald durch
und Bock durch ein stolzes Tragen

schmerzhafte Krankheiten , langwie des Kopfes etc. äussern , gehen sie

rige Eiterung , Unterbrechung des der Gefahr entgegen .

Kreislaufes oder des Nerveneinflusses Mutterbänder vide Breites

zu Stande kommt, und meist ein hart- und rundes Mutter band.

näckigesUebel ist. Nach dem Ur- Mutterblutfluss = Gebär

sächlichen werden die Mittel gewählt. mutterblutfluss.

Muskelsehnen = Sehnen. Mutterhaut 1 ) = Mutter

Muskelsinn nannten Lenhos- kuchen ; 2) = Chorion.
sek u. A. das Gefühl, wodurch die Mutterkoller , der , Furor

Muskeln zur Thätigkeit angetrieben uterinus, ist eine Art des Dumm

werden. Es liegt aber durchaus kein kollers , hat aber das Eigenthümliche,

die Muskeln als beson- dass daran leidende Mutterpferde ei

dere Sinnesorgane anzusehen , odernen ungewöhnlichen Geschlechtsreiz

gar denMuskeln ein Bewusstseyn zu- zeigen und dabei einen besondern
zuschreiben .

Kitzel verrathen , welcher bisweilen

Muskelverrenkung nennt eine solche Heftigkeit annimmt , dass

man eine Lageveränderung einzelner man dergleichen Pferde an keiner

Muskeln inFolge einer Lageverän- Stelle herühren darf, ohne dass sie

derung der damit zusammenhängen inein lautes Gequieke,mit Schlagen
den Knochen .

und Beissen verbunden , ausbrechen .

Muskelwunden sind nach Aus der Mutterscheide diesst eine

allgemeinen Grundsätzen zu würdi- gelbschleimige Flüssigkeit, oder wird
gen .

Querwunden klaffen sehr , und jähling ausgespritzt, die Clitoris zeigt

man muss deshalb bei diesen vorzüg- sich in starker Bewegung , auch fin

an eine Annäherung oder Verei- det wol ein starkes Drängen auf die

nigung denken , was durch die Naht, Geburtstheile Statt. Sie sind bei An

durch einen geeigneten Verband und näherung eines Hengstes ganz unge

eine schickliche Lage gewöhnlich mög- stüm , seltener ruhig, verlangend und
hingebend. In der Regel verliert sich,

Nuskelzerreissung , My- wenn die Zufälle noch keinen hohen
Orrhexis , kommt im lebenden Zu- Grad erreicht haben , durch Belegen

le
s

te
l

Grund
vor ,

r
e

d
e
l

lich

lich ist .
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aus

und Trächtigwerden dieser Krank- Mutterkraut vide Chamille .

heitszustand , Mutterkuchen , der , Pla

Mutterkorn , Secale cor - centa , liegt an der innern Fläche

nutum , ist ein durch ungữnstige der Gebärmunter des trächtigen Thie

Witterungsverhältnisse veränderter res , ist aber nicht eigentlich kuchen

Roggen , d. h . es zeigt sich ein förmig gebildet , wie beim Menschen,

schwammartiger Auswuchs zwischen sondern kleidet Hörper und Körper

den Spelzen der Blüthen bei dieser aus . Er besteht aus Blutgefässen,

Getreideart , aber auch bei anderen welche sich während der Tragezeit

Gramineen , der eine violet schwärz- von der innern Fläche der Gebärmat

liche, innen bläulichweisse Farbe hat, ter aus und von der binfälligen Haut

und nach Bailley aus Harz , Extra- des Hunter bilden und durch Zellge

ctivstoff , einem äusserst flüchtigen webe zu einem ziemlich festen Ge

Principe , einer freien Säure webe verbunden sind . Seine äussere

( Salzsäure), aus einem eigenthümli- rauhe Fläche verbindet sich mit der

chen Stoffe und aus indifferenter Ma- innern Fläche des Fruchthälters ; die

terie hesteht. In neuester Zeit gelang innere Fläche ist mit der äussern

Hooker , das narcotische Princip Flache der Lederhaut des Eies ver

des Mutterkorns in Form eines röth- huuden . Der Mutterkuchen verhindet

lichen Oeles darzustellen ; von dem somit die Frucht mit dem Mutterthiere

Antheile an diesem hängt nach ihm und nimmt das Blut , welches zur

die so veränderliche Eigenschaft des Fortbildung der Frucht nothwendig

Mutterkorns in Beziehung seiner Wirk- ist , durch die Nahelvene aus dem

samkeit ab. Fruchthälter auf. Bei den Wieder

Der starkeGenussdesselben brachte käuern finden sich so viele Mutter

bei Pferden leichte Coliken , hei Rin- kuchen ( Cotyledones) , als sich an der

dern keine merklichen Krankheitser- innern Fläche des Uterus Knöpfe

scheinungen , bei Schafen und Ziegen zeigen.

Unrulie, Stöhnen , hei Maulthieren und Mutterlamm h . ein Lamm ,

Schweinen brandiges Absterben der was noch nicht ein Jahr alt ist.

Extremitälen , oder Abfallen der Hüfe Muttermund ,Muttermund

und Klauen hervor. Federvieh , Affen erweiterung , Verengerung,

und Papageyen werden trunken und Verschliessung etc. vide Ge

sterhen ; Hunde und Katzen erbrechen bårmuttermund etc.

sich gewöhulich. Mutterpocke : eine Pocke, aus

Als Arznei gebraucht man es als der geimpft wird .

dynamisches Erweiterungsmittel des Mutterschafe h . überhaupt

Uierus zur Beförderung der Wehen diejenigen weiblichen Thiere , welche

(daher der Name ) , namentlich WO zur Begattung zugelassen werden.

aus Schwäche diese nachlassen ; anch Mutterscheide , die , Vagi

da , wo die Nachgeburt aus gleichen na , welche bei der Begattung eine

Gründen nicht abgehen will . Man Scheide fürs männliche Glied bildet,

reicht es als Pulver mit Branntwein , ist ein häutiger Canal , welcher ans

Wein , einem aromatischen Aufgusse, einer musculösen und einer Schleim

oder bei Fleischfressern mit Fleisch- haut gebildet , zum Theil auch von

brühe ; hei kleinen Hausthieren in öf- der Bauchhaut überzogen wird , an der

teren Wiederholungen a 10-30 Gr., Scham anfängt und an der Gebärmut

Stuten und Külen 1 Unze und mehr. ter endigt. Leider verbieten Form u. der

Das Aqu . destillata Secalis corn. ge- angenommene Ausdruck , das Wort

branchte Müller als ganz vorzüglich „Mutterscheide“ u . die folgenden Wort

blutstillendes Mittel. Gegenmittel bei zusammensetzungen denen von Ge

Vergiftung : Brech- oder Abführmittel, bärmutter etc. zu inseriren , obwol

schleimige und õlige Substanzen ; Cam- anatomische Gründe es fordern .

pher als nervenbelebendes Mittel. Mutterscheidenausflüsse

Mutterkranz , Pessarium , bemerkt man mancherlei Art. So geht

wird ein Instrument genannt , dazutheilweise der Urin durch die Mutter

bestimmt, den vorgefallenen und wie- scheide ; heim Rinde bemerkt man ei

der reponirten Uterus zurückzuhalten. Den schleimigen , ja selbst blutigen

Man hat sie von verschiedener Form . Ausbuss ; nach der Geburt bemerkt



Mutterscheidenbruch - Myorrheris

21

al

el

sätzen .

man eine 9-12 Tage , oder bei zu- liegt , beruht anf einem weiten Bek
rückbleibenden Resten der Nachgeburt ken , auf Schwäche und Schlaffheit

noch länger fortdanernde Reinigung der betreffenden Theile, imZusammen
durch die Matterscheide. Blutflüsse bange mit allgemeiner Schwäche oder

te kommen aus der Mutterscheide und Schlaffheit. Als Gelegenheitsursache

Gebärmutter ; schleimige Absonderung sind eine schwere Geburt , blähende

findet sich auch bei Gebärmutter- und und erkältende Nahrung und, wie ge
Scheidencatarrh

.
Eine caffee- sayt , hinten sehr abschüssige Ställe

braune ühelriechendeFlüssigkeitwird zubeschuldigen. Tritt der Vorfall

bei Gebärmutterbrandc ausgeschieden; beim Aufstehen des Thieres nicht von

der abgestorbene Fötus macht sich selbst zurück , so reponirt man den

durch einen missfarbigen , stinkenden selben , verhindertein etwa stattfin
Ausfluss , wobei oft zersetzte Fleisch- dendes ' Drängen und gebraucht als

klímpchen und Knochenstückchen sich örtliche Heilmittel Anspritzungen von
befinden , kund . kaltem Wasser , zusammenziehende

Mutterscheiden - Bruch , Waschwässer überhaupt, nach Rych

Elytrocele , nenntD'Arboval den ner auch innerlich entsprechende Mit
Scheidenvorfall

. tel , namentlich das Schafgarbenkraut

Mutterscheiden-Entzün- und die Arnicablumen. - In den ver

dung, Elytritis, entsteht durch schiedenen Cantonen der Schweiz ist

dieselben Ursachen , wie sie bei „Ge- alsWährschaftszeit für dieses Uebel
bärmutterentzündung genannt wor- 14 Tage bis 6 Wochen und 3 Tage

den sind , und gieht sich durch die festgesetzt.
gewöhnlichen Entzündungssymptome, Mutterscheiden - Zerreis

Fieher, durch ein schmerzhaftes Har- cung entsteht sowol durch roheGe

nen , Unruhe etc. zu erkennen . Be- burtshilfe, als durch zu starkes Drän

handlung nach allgemeinen Grund- gen auf diesen Theil vonSeiten des
Mutterthieres.

Mutterseheiden - Klappe, Mutterstute h . eine zur Zucht

Hymen , h. einehalbmondförmige, taugliche oder dafür schon gebrauchte
meistentheils schmale Verdoppelung Stute .

der Schleimhaut in der Mitte der Muttertrompeten , Tuba e

Scheide , welche quer vor der Oeff- Fallopii, h . zwei dünne geschlän
nung der Harnröhre liegt . gelte Canäle , welche , vom breiten

Mutterscheiden -Polypen Mutterhande eingeschlossen , an den

werden ziemlich oftbei der Hündin Eierstöcken anfangen und sich in die
bemerkt. Hörner des Fruchthälters münden . Sie

Mutterscheiden - Veren- sind zur Forileitung des weiblichen

gerungo.Verschliessung ,die, Secrets bei einer fruchtharen Begat

kannangeboren oder erworben seyn. tung bestimmt.

Ist der hintere Theil verschlossen , so Mydriasis , is , f., die krank

kann Unfruchtbarkeit entstehen , oder hafte Erweiterung der Pupille. Das

tritt die Verschliessung nach einer Wort von duvdpós ahzuleiten , ver

fruchtharen Begattung ein , die Geburt bietet sowol das a bei diesem Worte,

verhindert werden ( cf. Vix's Zeit- als dass die 2. Sylbe lang , bei uu

schrift VII. 2.) und Wassersucht der dpicous alle Sylben kurz sind. Jeden

Gebärmutter bewirken. Ein chirurgi- falls ist das Wort nicht ganz richtig

sches Eingreifen ist nothwendig . gebildet , auch findet es sich nor bei

Mutterscheiden - Vorfall, medicinischen Schriftstellern, e. gr. bei

der, Elytroptosis s. Prolapsus Celsus VI . 6. 37.

Vaginae, beruht auf einem Hervor- Myelitis, idis, f. - uvelós und

treten eines grösseren oder kleineren ITIS - die Rückenmarksentzündung.

Theiles der Mutterscheide . Selten ent- Myloglossus 8.Mylo -hyo

steht dieses Uebel gleich nach der Ge- des - utan und d'ins vide

hurt, gewöhnlich schon bei vorrük- Musculi.
kender Tragezeit . Es zeigt sich der Myologia , ae , f. uõs und

Vorfall gewöhnlich nur im Liegen lóyos -- die Muskellehre.

des Thieres , namentlich der Kuh, be- Myorrhexis , ir , f. - uos

sonders wenu diese nach hinten tief und eñeis - die Muskelzerreissung .

way

bel

de
l

1
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Myositis , idis , f. uus und wieder zurückgetreten sind und die

ITIS die Muskelentzündung. Krankheit sich verschlimmert. Uebri

Myricin h . der geringere Be- geus soll, nach Hertwig's Beobachtun

standiheil des Wachses , . der beim gen , ihre innerliche Wirkung der des

Auskochen desselben mit Weingeist Calmus und Alants nahe kommen . Als

unaufgelöst zurückbleibt. Er ist wei- Pulver in reizlose Geschwäre ge

cher , als das Cerin. streut, oder als Tinctur, Tinctura

Myrrha , ae , f. uúgóc Myrrhae (1 Myrrhe und 6 Wein

oder Gummi Myrrhae, Myrrhi è oder geist) bei denselben gebraucht, schafft .

Myrrheng u m mi, ist der an der sie einen consistenteren Eiter und eine

Luft erhärtete Saft der Amyris Kataf, kräftige Granulation . Noch kräftiger

eines in Oherägypten und Nubien ein- / austrocknend bei schlaffen , nicht cal- '

heimischen Baumes. Dieses Gummi- lösen Geschwüren wirkt eine Verbin

harz , das in nussgrossen Stücken , dung von Myrrhentiuctor mit Kalk

zerreiblich , braunroth , zuweilen mit wasser.

einzelnen kleinen weissen Flecken, Myrtillus , i, f. - * uueros

fettglänzend erscheint, wird zum in- der Heidelbeerstrauch .

nerlichen Gebrauche meines Wissens Mystaces μυστάζω die

jetzt nur dann in Gebrauch gezogen , Barthaare bei Thieren .

wenn die Schafpocken nicht zum Vor- Mystax , acis μύζω der

schein kommen wollen oder diese i behangene Spulwurm .

N.

N,

-

der 14. Buchstabe des Alpha- | menbach u . Sömmering die Ernährung

bets, ein Mitlauter, wird für die Zahl des Embryo’s bis gegen die Mitte des

14 und beim Receptschreihen für die zweiten Monates hin und liegt zwi

gleichbedeutende Abkürzung Nr. ge- schen Leder- und Schafhaut, ist mit

braucht. N = N4s0 = Acidum
eiweissstoffiger Flüssigkeit gefüllt und

geht , zwei Canäle als Fortsetzungen
nitricum .

bildend , gegen den Hinterleib hin ;

Nabel h . die in der Medianlinie der eine Schlauch bildet den Magen-,

befindliche, etwas vorspringende Stelle , der andere den Afterdarm. Bei deut

welche im Fötuslehen den Nabelstrang licherer Ausbildung der Nabelschnur,

durch den Nabelring in die Bauchhöhle im 3. Monate bei grösseren Hausthie
des Jungen treten lässt. Ueber den ren , verschwindet dasselbe und die

bösen Nabel an s . Orte . Darmstücke vereinigen sich .

Nabelarterien , die , Arte- Nabelblutung entsteht wol

ria e umbilicales , entspringen aus nur bei der Geburt und bei der Ope

der inneren Schamarterie , sind beim ration des Nabelbruchs und wird nach

Fötus besonders sehr stark und ge- allgemeinen Regeln behandelt.

hen bogenförmig an den Grund der Nabelbruch , Hernia um

Harnblase herab , laufen bis zum Na - bilicalis Acromphalon 8 .

bel hin , treten durch den Nahelring Esomphalus , h. eine von gewalt

und gehen , im Nahelstrange einge- samem Abreissen der Nabelschnur,

schlossen , zum Mutterkuchen . Beim hohen Sprüngen über Zäune , Ueber

erwachsenen Thiere sind sie nur bis füllung der Eingeweide ete, hei jun

an die Harnblase offen , geben einige gen Thieren herrührende , weiche,

Zweige an sie and bei weiblichen mehr oder minder grosse, bei Rücken

Thieren die Fruchthälterarterie. lage in der Regel leicht zurücktre

Nabelbläschen , das, Vesicu- tende, Geschwulst von Darm - ( Blind

la umbilicalis s .Membrana er- und Grimmdarm ) und Netzpartieen ,

cretoria , bewirkt nach Oken , Blu- / welche , wenn sie eingeklemmt sind,

S.
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bald brandig werden , deshalb beson- Nabelgeschwülste finden wir

ders schleunige Hilfe erfordern . Hier mancherlei Art , bald als Nabelent

ist die eigentliche Bruch operation an- zündung , bald als Blut- oder Was

zuwenden , indess bei nicht dringen- ser-, bald (nach Rychner) als Wind

den Zufällen , also bei Mangel an geschwulst, bald als Eiterang der

Verstopfung , Colik and Entzündung Nahelgefässe , bald als Eiterung, die
das Abnähen (hesonders mit der von durch schlechte Castration der Och

Kühn erfundenen , im Magazin f. d . senkälher entsteht ; der sich in der

g. Th. 1. 97 beschriebenen Nadel), das Nahelgegend ansammelnde Eiter treibt

Abbinden oder das Anlegen einer die Rudera der Fötalgefässe auf , es

leichten Klappe nach geschehener Re- macht sich endlich Fluctuation be

position schon hinreichen. - Eite- merklich, und der Eiter bahnt sich so

rung der Nabelgefässe , Om- gar von selbst den Weg nach aus

phalecosis , darf nicht mit dem sen ; oder sticht man ein , so fliesst

Nahelbruche verwechselt werden . eine ungeheuere Menge eines entarte

Nabelentzündung, die, 0 m - ten jauchigen Eilers aus, welcher ei
phalitis, entsteht bald nach der ven grässlichen Gestank verbreitet

Geburt und characterisirt sich durch (of. Hering's Repertorium I. 229 ) ;

eine sehr schmerzhafte Geschwulst endlich erscheinen sie als solide Massen.

am Nabel , durch Fieber u . dgl . ond Die Nabelgeschwülste verlangen dem

kann bei fortschreitender Entzündung nach auch ein verschiedenesärztliches

der Baucheingeweide den Tod des Eingreifen. – Zuweilen nimmt man

Thieres herbeiführen. Rohe mechani- Nabelgeschwulst für Harnwinde.

sche Gewaltthätigkeiten , auch das an- Nabelring , Annulus umbi

haltende Belecken des Nabels von licalis, h . eine natürliche Oeffnung,

Seiten des Mutterthieres, insbesondere durch welche die Nabelgefässe in die

der Kühe, sind besonders in Anschlag Bauchhöhle des Fötus treten.

zu bringen. Ein entzündungswidriges Nabelschnur , die , oder der

Verfahren hebt das Uebel bald . Nabelstrang , Funiculus um

Nabelfleck , Albugo s. Leu- bilicalis , wird beim trächtigen

coma , vide Hornhautflecke. Rinde und Pferde mit dem 2. Monate

Nabelgallen soll man, nach sichtbar und besteht aus den zwei

Braun, Geschwülste nennen , die auf Nabelarterien , aus einer Nabelvene

den Wirbeln des Rückgrats , oder auf und der Blasenschnur , welche eine

den Dornfortsätzen derselben sich er- Hülle von Fortsetzungen der Eihäute
zeugen und von einem Fehler am besitzen.

Hintertheile des Sattels, durch schlech- Nahelvene , die , Vena um
tes Ausstopfen der Sattelkissen auf bilicalis , ist ein Gefäss von wei

beiden Seiten hervorgerufen werden, tem Umfange , entspringt im Mutter

wodurch der Sattelbaum auf die Her- kuchen , erhält Zweige aus der Le

vorragung des Rückgrats allzu dicht der- und Schafhaut , geht durch den

zu liegen kommt und dadurch die Nabelring und vorwärts gegen den

Theile gequetscht werden , woraus Schaufelknorpel hin zur Leber und

Entzündung und Austreten einer gal- entleert ihr Blut in die Hohlader , eix

lertartigen Flüssigkeitins Zellgewebe kleinerer Ast in die Pfortader.
entsteht. Die Behandlung geschieht Nachblutung h . eine Blutung ,
nach allgemeinen Regeln . die eintritt , nachdem die Geneigtheit

Nabelgegend , die , Regio dazu bereits kirzere oder längere

umbilicalis , findet sich in der Zeit vorher durch die Ligatur oder

Mitte der mittleren Bauchgegend. durch sonst ein blutstillendes Mittel

Nabelgekrösgefässe, Va- oder durch Naturhilfe beseitigt zu seyn

sa omphalo -mesenterica , h. schien.

zwei dūvne Gefässe, eine Arterie und Nachfolgende Krankhei

eine Vene, welche sich im Nahelbläs- ten = Folgekrankheiten .

chen finden. Sie gehen mit dem Na- 1 Nachgeburt , Secundinae,

belstrange bis zum Nahel der Frucht nennt man den Mutterkuchen mit den

und endigen sich in den Gefässen des Eihäuten , weil diese nach der Her

Gekröses, da, wo der dünne Darm mit ausheförderung des oder der Jungen
dem dicken sich verbindet. mittelst der Nachwehen ausgestossen
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Wozu

werden . Bleibt diese zurück , woran ein Zeichen des beginnenden schwar

bald Schwächezustand des Mutterthie - zen Staares ist.

res , bald ein Krampf, bald ein Riss Nachtsehen = Tagbliod

in der Gebärmutter , bald eine zu in - heit.

nige Verbindung mit derselben Ursa- Nachverdauung nennt man

chen sind, so geht sie gewöhnlich mit die im Dünn - und Blinddarm fortge

den schleimigen Flüssigkeiten , die setzte Verdauung , wodurch nament

mehre Tage nach der Geburt noch ab- lich die noch nicht völlig aufgelöse

gesondert werden , mit ah , oder sie ten , aher assimilirbaren Nahrungsreste

geht in Fäulniss über, wodurch Krank- vollends in Chymus umgewandelt wer

heiten der Gebärmutter, ja des gan- den , der pancreatische und

zen Körpers entstehen können. Um Darmsaft beitragen .

diess oder starkes Drängen und da- Nachwehen , Dolores ad

durch Umstülpung des Organes zu Secundinarum Partum , h . die

verbäten , muss dann ärztlich einge- Wehen , welche die Nachgeburt her

schritten werden , und es machen sich, aus zu beförderu den Zweck haben.

je nach den Ursachen , bald salzig
Nachwirkung der Arz

abführende, ölige, schleimige, krampf- neien . Statt des Hahnemann'schen

widrige, belebende Mittel ( unter letz - Bombastes über diesen Gegenstand in

tern zur Erzeugung kräftiger Wehen seinem Organon können wir im All

das Mutterkorn , der Sadehaum) , in- gemeinen sagen , dass die anfängliche

nerlich oder örtlich nothwendig , bald Einwirkung einer Arznei auf den thie

wird mechanische Hilfe in Anwen- rischen Organismus scheinbar oder

dung gebracht werden müssen . Man wirklich eine andere ist, als die nach

fasst in diesem Falle mit der linken folgende , und dass manche Arzneien

Hand den Nabelstrang , geht mit der bei ihrem ersten Einwirken weit we

rechten eingeölten Hand in die Gehär- niger energische und nachdrückliche

mutter ein und löset die Nachgeburt Folgen zu äussern scheinen , als es

vorsichtig ab.
später sich ausweiset, selbst nachdem

Nachgrummet: zum 3. Male der Arzneigebrauch bereits suspendirt

worden ist .

gehauenes und getrocknetes Gras.

Nachhand nennt man den Theil
Nachzucht h. s. v . a . die

des Pferdes, welcher hinter dem Rei- durch eine gewisse Züchtungsweise

ter ist , also die Kruppe , den Schweif
erhaltenen jungen Thiere.

und die Extremitäten .

Nacken nennt man den Theil,

Nachkrankheit – Nach
wo beim aufgezäumten Pferde das

Hauptgestell seine Lage hat.
folgende Krankheit.

verlangt von ihm besonders, dass er

Nachlassende Krankhei- gehörig lang, breit dud musculos sey .
ten oder Krimit remittirendem Nackenarterien ride Obere,

Typus, Morbi reinittentes, sind querlaufende und tiefe Nak
hitzige , fieberhafte , welche in ihren kenarterie.

Zufällen sich bald verstärken , bald Nackenband , das, bei Pfer
sich vermindern. den, „ ist keineswegs eins mit dem lan

Nachpocken vide Kuhpok - gen Stachelbande , sondern es geht
ke n . pur sein Hauptstrang am 4. oder 5.

Nachschub nennt den Dornfortsatze der Rückenwirbel aus

merkwürdigen Vorgang bei den Pfer- diesem hervor, unterscheidet sich aher

deschneidezähnen , dass der durch Ab- von ihm , dass es gelb aussieht und

reiben der Reibeflächen entstandene sehr dehn – und leicht zerreisshar ist,

Substanzverlust derselben durch nach und im kochenden Wasser sich nicht

und nach geschehendes Hervortreten auflöst. Seine obere Fläche ist mit

der Zähne aus ihren Höhlen wieder einem filzähnlichen Zellgewebe be

in der Länge ersetzt wird. deckt, in welchem die Feitablagerun

Nachtblindheit , Hemera- gen Statt finden , die den Speckhals

lopia , h . der Zustand , wo Thiere bilden. Seine Befestigung findet es

nur bei hellem Lichte sehen können, am und unterhalb des Genick fortsaz

welches auf einer verminderten Em- zes vom Oberhauptsheine ; ein zwei

pfindlichkeit der Netzhaut beruht, also ter Ursprung ist am Dornfortsatze des

Man

man
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3. Rückenwirbels zu finden , indem wol eine ebenso ausgedehnte Eiterung

von diesem 2 Schenkel, die eine Lücke ein , wodurch die Haut an mehren

zwischen sich lassen , ausgehen , sich Stellen durchbohrt, ja selbst brandig
an der knorplichen Spitze des Dorn- zerstört wird; oder der Abscess leert

fortsatzes vom 2. Rückenwirbel an- sich in der Tiefe zwischen den Mus
setzen und dann einen obern platten keln aus; und bewirkt Hohlgeschwüre

Strang bilden , welcher nach abwärts und Nackenfisteln , cariöse Ge

fächerförmig in eine doppelte Haut schwüre der Knochen und Bänder , ja
ausläuft und mit dieser den Raum Zufälle des Dummkollers und unvoll

zwischen dem obern Strange und den kommene Lähmung der Gliedmassen ,

Halswirbeln bis zum Dornfortsatze Zehrfieber, Wurm , Rotz etc. Der

des vierten ausfüllt. Aber auch von Erfahrung gemäss sind schlaffe , auf

dem untern Rande des ohern , aus der Weide aufgezogene und ernährte

zwei rundlichen , vereinigten Hälften Pferde, die nun zu schweren Diensten

bestehenden Stranges, gehen doppelte verwendet, auch wol noch roh be

Hautausbreitungen des Nackenbandes handelt werden , der Genickbeule un

schräy nach vorwärts zu den Dorn- gleich mehr unterworfen , als edle, mit

fortsätzen des 4. und 3. Halswirbels. einer dichten Faser versehene. Der,

An letzterem wiederholt sich das oft schon in der vorherrschenden An

Nackenband im Kleinen , indem von lage vorhandene, catarrhalisch -Iym

da zwei rundliche Stränge entsprin - phatische und rheumatische Zustand

gen und sich am Sattel oder Kamme ist sehr fördernd , daher bei diesen

des 2. Halswirbels befestigen und mit Umständen es oftnur geringfügiger,

dem übrigen Nackenbande nicht in aber den Ort der Genickbeule treffen

unmittelbarer Verbindung stehen. Die der Veranlassungen bedarf , um die
auf diese Weise zwischen den ein- selbe wirklich zu Stande zu bringen,

zelnen Theilen des Nackenbandes und so der starke Gebrauch des Genickes

den beiden vorderen Halswirbeln ent- beim Weiden, auch der Gebrauch, den

stehenden freien Räume werden durch die Pferde bei dem schweren ziehen

die Bandhant des Nackenbandes er- von dem Genick machen , und umge

gänzt. kehrt das einseitige und zu starke

Nackenband - Verknöche- Herannehmen , Stellen und Biegen des

rungen , oder Ablagerungen von Kopfes bei dem Abrichten junger Pfer

erdiger Masse in's Nackenband , sind de , der Druck des Hauptgestelles vom

oft bei Pferden beobachtet worden . Zaume oder des Nackenriemens von

Naekenbeule , die , giebt sich, der Halfter, besonders wenn sich die

nach Vix's Zeitschr.IV . 200 8 sqq . Pferde in die Halfter lehnen und so

vorerst durch einen beschränkten Ge- einschlafen . Endlich Quetschungen des

brauch des Genickes (und fast nur Nackens durch Schläge , oder wenn

beim Pferde) zu erkennen, nach Ver- sie sich bei Unreinlichkeit, Schweiss

lauf von mehren Tagen erst schwillt oder Hautausschlägen an diesem Theile

es aber zu einer oder beiden Seiten an harten Gegenständen reiben .

an , wird warm und empfindlich ; oder Da die Nackenbeule und ihre Fol

die Geschwulst tritt auch , besonders gen mehre und unter sich verschie
bei schlaffen Pferden , unerwartet dene Zustände darbieten , namentlich

schnell ein , und zwar ist die Ge- den der frischen Quetschung, der Was

schwulst rundlich oder länglich , weich serbalggeschwulst , der Entzündung

und nachgebend , wegen ihres nussi- und Eitergeschwulst, der fistulösen

gen Inhaltes schwappend. Die stär- Geschwüre und der veralteten Fistel,

ker hinzutretende Entzündung bewirkt so muss auch die Behandlung darnach

aber nun wieder Resorption und all- eingerichtet werden , und ist die frische

mäliges Verschwinden der äussern Quetschung, die Entzündung , Eiter

Geschwulst, oder die Beule besteht geschwulst und das fistulöse Geschwür

auch ohne lebhafte Entzündung fort, nach allgemeinen Regeln zu behan
ja dasGanze erhält das Ansehen ei- deln, die Wasserbalggeschwulst durch

ner Balggeschwulst , wobei aber das eine blasenziehende Salbe zu corrigi-,

Pferd sehr unleidlich für Berührung ren, bei der veralteten Fistel aber

ist. Oder die Entzündung wird hef- die unterhaltende Ursache (d . i. eine

tig und breitet sich aus , ja es tritt anhaltendo Reibung auf die anderen
II. 10
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IN

Gebilde) zu beseitigen , nämlich die quere Nähere chemische Be

Durchschneidung des untersten freilie - standtheile sind solche , die aus

genden Theiles vom Nackenbande , ja, voch einfacherenBestandtheilen (Grund

wenn es sich nöthig macht , die theil- stoffen ) zusammengesetzt sind .

weise Entfernung desselben in Stand

zu setzen . Während der Behandlung tia Medicamina, h . solche, die
Nährende Mittel, nutrien

sind alle die Krankheit unterhaltenden schon in geringer Quantitāt viel assi

Reizmittel abzuhalten , namentlich auch milirbare Stoffe besitzen. Animali

das Pferd ausser Dienst zu setzen, sche Nahrungsmittel sind , nach Ge

auch dasselbe nicht anzuhalftern , son- wicht und Volumen mit vegetabili

dern das Anbinden , wenn dasselbe ja schen verglichen,nahrhafter. Sie ent

nothwendig wird,durch einen um den haltenviel Osmazom , Käsestoff, Gal

Hals gelegten und in der Mähne ein- lerte, Eiweissstoff , Schleim und Stär
gebundenen Riemen zu bemöglichen . kemehl und werden zur Erhaltung

Viel Gutes über die Genickfisteln oder Verbesserung der Kräfte, auch

giebt Hertwig im Magazin f. d . &. inund nach Krankheiten , welche ei
Th. I. 7 . nen starken Kraftaufwand in Anspruch

Nackenvenen vide Obere nehmen , angewandt, vorausgesetzt,

und querlaufende Nackenvene. dass keine Verdauungsschwäche, oder
Nackte (d. h . der Haare fast kein Leiden mehr vorhanden ist, das

ganz entbehrende ) Hunde giebt es Schwächung des Körpers überhaupt

( vide „ Afrikanischer Hund " ) ; nack- nöthig macht.

te Pferde hingegen nicht, sondern Nässende Hautausschlä

die , welche man hie und da angetrof- ge, Efflorescentia e humidae,
fen hat , sind darch Exantheme und, finden sich in ungleich grösserer

wie eine Partei behaupten will, durch Menge , als trockne , die die Oberhaut

den anhaltenden Gebrauch der Sabina blos trocken abschilfern . Dagegen

dazu gemacht worden . wird , z. B. bei der nåssenden

Nadeln h. bekannte Instrumente, Flechte , Herpes humidus, aus

die sowol zu anatomischen als chirur - sich erzeugenden Pusteln eineklebrige

gischen Zwecken gebraucht werden , seröse Flüssigkeit ausgesondert.

darpach aber verschiedene Abweichun- Näthern ist ein provinzieller

gen in Form , Grösse etc. erleiden und Ausdruck fiir wiederkäuen .
nach den verschiedenen Zwecken in

Heft-, Unterbindungs- und Eiterband- näranatomie

Nagel bezeichnet in der Veteri

den Blinzknorpel der
padeln unterschieden werden.

Augenlieder .

Nadelstich = Acupunctur. Nagelfell wird das Augenfell,
Nächste Krankheitsur

sache, Causa Morbi proxima, nern Augenwinkel, wo der sogenannte

Pterygium , genannt, welches vom in

wird in verschiedenem Sinne genom- Nagel sich findet, ausgeht.

Wenn eine Krankheit durch

mehre und ' nacheinander wirkende
Nagelschneiden , das , ist

Einflüsse zu Stande kommt , so h. die eine eben so unsinnige als schädliche

früher wirkenden entfernie, die der Operation, um Krankheiten vorzubeu

Entstehung der Krankheit unmittelbar gen , oder sie dadurch zu heilen.

vorhergehenden nächste Ursachen . Nageltritt nennt man überhaupt

Oder man versteht unter nächster das Eintreten von fremden Körpern,

Ursache diejenigen Veränderungen namentlich aber von Nägeln , in den

im Organismus, welche durch das Zu- Huf oder in die Klauen.

sammenwirken anderer ursächlicher Körper muss in diesem Falle entfernt

Momente , der entfernten Ursachen, und , wenn die inneren Huftheile ver

erst erzeugt wurden und die unmittel- letzt sind, die Wunde um so bestimm

bare Bedingung des vorhandenen ter wie eine Stichwunde behandelt

Krankheitszustandes sind. Oft ver- werden , da Verletzungen in diesen

wechselt man geradezu nächste Ur- Theilen , welche eine so feste Unge

sache mit Wesen der Krankheit.6 bung (die Horncapsel ) haben , beson

Die Begriffe berühren sich hier zwar, ders gern nachtheilige Folgen kus

sind aber nicht analog.

+

sern .

men.

Der fremde
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NahrhafteNahrungsmit- vorzüglich eine solidere Muskelbil

tel cf. Nährende Mittel. dung , überhaupt eine festere Gestal

Nahrung , zum Wiederersatze tung , lebhafteres Temperament und

der Verbrauchten Stoffe und Kräfte im eine vollkommnere Restauration be

Organismus , geben alle die Substan- | wirken , während andere zwar die

„ zen , welche Nahrungsmittel heissen . Masse schnell vermehren , aber vor

Nahrungsaufnahme, die, züglich die Bildung des Fettes beför

i zerfällt 1 ) in den Act des Ergreifens, dern , wobei das Muskelfleisch weich

2 ) des Käuens, 3 ) des Schmeckens erscheint und die willkührlichen Be

1 und 4 ) des Hinabschluckens in den wegungen schwerfällig und träge ge

Magen , woselbst die Verdauung be- schehen. Nicht minder auffallend ist

eginnt, indem mittelst mechanischer und es, wie einige Vegetabilien die Milch

chemisch - dynamischer Einwirkungen absonderung verstärken, während beim
der anhaltenden Genusse anderer diese

Nahrungsbrei (= Chymus) gehemmt wird etc.

bereitet wird. Nahrungssaft = Chylus.

Nahrungsmittel, Alimen- Nahrungsschlauch , Tra

ta s. Nutrimenta , h . solche Sub- ctus alimentarius, h . der Canal,

stanzen, welche besonders von den welcher mit der Maulhöhle beginnt

Verdauungswerkzeugen aufgenommen und mit dem Atter endet.

werden und Nährstoff , der sich Naht , Sutura , h . in der Ana

von der Verdauungsthätigkeit lösen tomie eine unbewegliche Knochenver

und nach Bedürfniss assimiliren und bindung durch zackige Ränder , wie

umwandeln lässt, hergeben . Es sind wir diess am Schädel finden . Falsch

diess theils feste , theils flüssige Sub- h . die Naht aber , im Gegensatze zu
stanzen Futterstoffe und Geträn- jener , der wahren , wenn die Ränder

ke. Nach ihrer Menge und Be- ohne Zacken sind, so bei den Gesichts

schaffenheit , sowie nach der Art ih- knochen. 2) wird eine kleine erha

res Genusses können sie auch schäd- bene Linie jederseits einer Längen

liche Wirkungen äussern . furche von der vordern Fläche des

Im ersten Lebensalter kommen sich Hirnbalkens Naht, Raphe, genannt.

alle Haussäugethiere darin gleich , dass 3) In der Chirurgie wird (blutige)

sie animalische Nahrung – die Milch Naht eine Operation genannt, die den

zu sich nehmen. Erst später, wenn Zweck hat, Wundränder durch ein

ihre Zähne und anderen Verdauungs- mechanisches Verfahren zu vereini

werkzeuge soweit entwickelt sind, gen und die Naturkraft in der Ver

Nahrungsmittel fester Art zerstückeln heilung zu unterstützen . Man spricht

und heterogener Natur verdauen und von einer Kürschner-, Knopf- oder

von andern , ihrer Verdauungsthätig- Knoten-, Hasenscharten-, umwunde

keit nicht angepassten , unterscheiden nen, unterbrochenen etc.Naht.
zu können , trennen sie sich in Pflan- Nanno- oder schlechter Na

zen-, Fleisch- und Allesfresser. Aber nocormus – vévvos oder vávos

auch diese wieder unterscheiden sich und zoguós - curvatus: cin Thier

mannigfach in der Wahl der Nah- mit zu kurzer gekrümmter Wirbel

rungsmittel, ja , wir bemerken insbe- säule. N. rectus : ein Thier mit zu

sondere wieder von Vegetabilien , die kurzer gerader Wirbelsäule .

unter günstigen Verhältnissen des Nannomelus – vévos und

Lichtes, der Wärme, des hohen oder uélos – brevipes : bei Gurlt ein

niedern Standortes, der Feuchtigkeit Thier mit zu kurzen Gliedmassen .

und Bodenmischung gewachsen , dass Nanosomus , i , m . – várvos

sie eine angenehmeund gedeihliche und owua - bei Garlt ein Skelet mit

Nahrung abgeben , indess die unter zu kleinem Körper.

anderen Verhältnissen entsprossenen Naphtha wird sowol dasreine,

den Thieren unangenehm und schäd- durch Destillation gereinigte Steinöl

lich sind. Auch im kranken Zustan- genannt; aber auch gewisse, dem Ae

de ist das Verlangen nach Nahrung ther ähnliche Erzeugnisse der Destil

ein vom gesunden Zustande oft we- lation von Säuren mit Alcohol , wel

sentlich verschiedenes. Von manchen che vom Aether sich dadurch unter

Nahrungsmitteln sehen wir , dass sie scheiden, dass die Bestandtheile der

10*
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angewendeten Säure in die Verbin- bereitung ändert ebenfalls ihre Kraft

dung mit eingehen, während beim Ae- ah ; viel verlieren sie durch das

ther nur der Alcohol in seiner Zu- Alter.

sammensetzung verändert wird . In Narcotismus , i , m.: der von

dieser Art hat man eine Essignaphtha, narcotischen Mitteln herrührende be

Vitriolnaphtha etc. täubte Zustand.

Narbe , die , Stigma in der Nares , Mehrheit von Naris , is,

Botanik, bildet in den häufigsten Fäl- f., die Nasenlöcher.

len die Spitze des Griffels. In der Narthecium , ii, n.

Chirurgie h. Narbe, Cicatrix , die Sýxtov die arzueischachtel.

nach Verwundungen mittelst Fleisch- Narthecium ossifragum

wärzchenbildung entstehende feste und = Anthericum ossifragum.

harte Linie . Das Narbengewebe Nase , die, Nasus , i , m. , geht

nämlich hat eine eigenthümliche, fibrös- von der Stirn aus und in die Lippen

cellulöse Beschaffenheit.Zwischen dem- über.

selben u. der sich neu gebildeten sehr fest
Nasenarterien vide Obere

anhängenden und fast glänzenden Epi- und untere Nasenarterie.

dermis findet sich das Malpighische
Nasenbeinbrücke kommen

Schleimgewebe nicht vor ; auch keine unter den Brüchen der Gesichtskino

Hautdrüsen und Haarwurzeln sind in chen am häufigsten vor. Ausser den

diesem Gewebe vorhanden, wenigstens allgemeinen Zufällen , wo die bruch

da nicht, wo die Haut in ihrer ganzen enden sich auseinander gegeben ha

Dicke zerstört worden ist. Ein schich- ben, findet man Reizung und Entzūn

tenartiges , bald stärker , bald gerin- dung der Nasenschleimhaut, daher

ger zusammengezogenes und ganz auch Blutung, beschwerliches Athmen .

von Fett entblösstes Gewebe verbin- | Verschobene Theile sucht man in ihre

det die neuerzeugte Haut mit den un- | Lage wieder zurückzubringen , indem

ter ihr liegenden Theilen . Die Ent- man selbst zu diesem Behufe in die

wickelung von Gefässen ist sehr ge- Nasenhöble eingeht, oder ist der Bruch

ring, auch Nerven verbreiten sich we- höher oben , dass man einen Einschnitt

nig zu den Narben hin . Jedoch sind macht und von da das abgebrochene

die Narben sehr leicht für Reize em- Knochenstück heraushebt. Uebrigens

pfänglich . Ohne Noth darf man bei wird sich ein antiphlogistisches Ver

Operationen in dieselben keine Ein- fahren nöthig machen.

schnitte machen . Nasenbeine, die , haben eine

Narcosis , is , f. – vapxów
äussere glatte und eine innere ausge

höhlte Fläche.

die Fühllosigkeit, Betäubung.
Aus dieser geht zu

gleich ein Knochenblatt : die vordere

Narcotica Medicamina : nar- Nasenmuschel, hervor . Der obere

cotische , einschläfernde , betäubende Raud verbindet sich mit dem uotern

Arzneimittel und Gifte , als da sind : Rande des Stirnbeins, der äussere

Mohnsaft, Tollkraut, Stechapfel , Schier- mit dem Thränen - und mit den Kie

lingskraut, Bilsenkraut , Tabak , Kra- ferbeinen ; der innere stärkste Rand

henaugen , Bittersüss stengel, Safran u. stösst mit dem des andern Nasenbeins

a., haben nicht gleiche Wirkungen auf zusammen , verbindet sich aber nach

den Körper. Eine überhaupt stärkere unten nicht ganz mit ihm. Von an

Wirkung haben sie auf Fleischfresser , haltender Reibung der Halfter oud des

stärker wirken sie bei trockner , wie Zaumes findet man die Naseubeine

bei feuchter Haut , stärker bei kalter, nicht ganz selten an der Stelle, WO

wie bei warmer Witterung , schwā- jene liegen , zum Theil geschwunden.
cher daher auch bei gleichzeitigem ' Nasenbluten , das , Hal

Gebrauche diaphoretischer Mittel. Nar- morrha yia Narium , beruht nicht

cotische Mittel, welche ein Alkaloid immer auf einem Leiden der Nasen

enthalten, verlieren in ihrer Wirkung, höhlen, denn auch die tiefer liegenden

wenn sie mit Alkalien , Erden und Respirationsorgane können das Blut

- Bleimitteln verbunden werden ; gerbe- ausgeschieden baben . Wir bemerken

stoffige Substanzen zersetzen die bit- aber , dass der Ausfluss tropfenweise

terstoffhaltigen Narcotica. Die Art ( Epistaxis ), oder in einem stärkeru

der Erzeugung , Aufbewahrung , Zu- oder schwächern Strome (Rhinorrha
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gia ) ahfliesst, dass dasBlut hell oder unter Nr. 2. gedachten glaubte man ,

dunkel, zusammenhängend oder schau- dass sie ihre Eier in die Nasenöffnun

mig ist. Die Kranken brausen aus, gen der Pferde lege, und dass diesel

werfen den Kopf hin und her und zei- ben in der Rachenhöhle zur Entwicke

gen sich bei der Untersuchung von lung kommen . Wir finden jedoch die

der primären Krankheit, oder von dem Larven derselben im Magen oder

6 Blutverluste angegriffen, oder sie sind Zwölffingerdarme des Pferdes,obschon

poch ganz munter. Oft findet man es nicht abzuleugnen ist, dass zuwei

die Ursache der Blutung erst nach len die Larven dieser Nasenbremse,

dem Tode ; zuweilen findet man es so wie anderer Bremsenarten , in den

bei Pferden, die anscheinend ganz ge- Nasenhöhlen , in der Rachenhöhle und

sund sind, gewöhnlich sollen sie aber im Schlunde des Pferdes gefunden

später noch rotzig werden ; bei der werden mögen , und hier einen eigens

Rotzkrankheit kommt es nicht ganz artigen Husten erzeugen. Diese Lar

selten vor ; auch bei anderweitiger ven weichen nicht von denen der

Geschwürbildung; desgleichen bei Na- heilsamen Bremsen ab. Das geflügelte

senpolypen , bei Vollblütigkeit , bei Insect selbst zeigt, nach Meigen , ei

Blutandrang in Folge starker Anstren- nen rothgelbhaarigen Kopf , die Stirne

gung und starker Sonnenhitze; bei'm geht mehr in's Braune über ; Fühler

Affen entsteht das Nasenbluten wáh- rothgelb , mit schwarzer , an der Ba

rend der letzten Periode bösartiger sis verdickter Borste ; Mittelleib und

Fieber; am öftersten sind aber trau- Schildchen überall mit rothgelben Pelz

matische Einwirkungen , unter diesen haaren , die einen messinggelben Schim

auch eingedrungene Blutegel und nach mer haben , besonders an den Seiten.

Rychner der warzige Zwirnwurm , zu Erster Ring des Hinterleibes dicht

beschuldigen. – Entfernung oder Be- weissgrauhaarig , zweiter Ring durch

schwichtigung der veranlassenden Ur- aus tiefschwarz ; die folgenden schwarz,

sache ist Haupterforderniss , daher ein aber mit gelben Haaren bekleidet.

ableitender Aderlass schon deswegen Beine braun , mit rothgelben Haaren,

oft nützlich sich erweist , wenn ehen Schwinger und Schüppchen weiss,
die Ursachen darnach sind. Blutegel Flügel glashelle, die beiden Queradern

sind durch Einspritzungen von Salz- in der Mitte stehen übereinander ;

od. Seifenwasser zu entfernen . Auch das Länge fünf Linien. Auch diese Fliege

Einathmen von Essigdämpfen , Wa- macht, wie die heilsame Bremse, kein

schen des Kopfes mit Essig, oder Auf- singendes oder schnurrendes Geräusch

legen von kaltem Wasser , Schnee und verhält sich ohnehin sehr ruhig .
oder Eis , styptische Einspritzungen,

Tamponniren , Hochbinden des Kopfes,
Nasencatarrh , der , Catar

1 das Tränken eines mit Haller'schem rhus Narium s. Coryza , ist ein

Sauer und dgl . versetzten Wassers, bald für sich bestehendes, bald mit

sind unter Umständen zu benutzen, anderen , z . B. mit Halsentzündug,

wenn das Thier sich dazu bequemt. Augenentzündung etc. verbundenes,
Im Ganzen aber, ich weiss es selbstallen Haussäugethieren zukommendes

aus Erfahrung, hatdie Behandlung ,,ihre Leiden , das bald leicht, baldheftig

el eigenthümlichen Schwierigkeiten.“
auftritt, bald einen hitzigen, bald chro

Nasenbremse h. 1) ein In - nischen Verlauf nimmt; beilympha

strument: ein platter Stab von un
tischen Subjecten ist er wol gar mit

gefähr Fuss Länge ,in welchem Pustelerzeugung in der Nase verbun

ein Strickchen oder Riemen sich be
den . Bei venösem Zustande nimmt er

findet, der an der Oberlippe ange- bildet bei Rindern den an seinem Orte
oft einen brandigen Character an, und

bracht und, um das Pferd für schmerz

hafte Eindrücke an anderen Stellen betrachteten brandigen Nasencatarrh ;

zu betäuben , zusammengedreht wird ;
bei Pferden , die sonst unter dem Na

B wird darunterdiesogenannte Vieh : men„ acuterRotz“ gefürchtete Krank

bremse , Oestrus veterinus s. nasalis heit. Nach den Eigenthümlichkeiten

nach Fabricius , Fallen , Clark, Ga
der Krankheit ist das Heilverfahren ,

Strus nasalis nach Meigen; 3) der dasunter „ Catarrh“ undunterletzt

Stirngrübler oder die Schafbremse, besprochen wurde, zu leiten .genannten " Rubriken im Allgemeinen

Oestrus Ovis , verstanden . Von der
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die ,

Nasenflügel, die, Alae Na- kieferbeine sich befestigen, bestehen
rium , werden durch Verdoppelungen aus dünnen Knochenplatten , die nach

der Haut, welche die x förmigen Knor- innen zusammen gewölbt sind , und

pel einschliessen , gebildet und sind auf welchen sich die Nasenschleim

besonders des Athmens wegen beach - haut ausbreitet . Man unterscheidet

tepswerth , da ein gehindertes Athmen an jeder Nasenmuschel eine äussere

sich durch eine mehr oder minder starke und innere Fläche, eiuen vordern und

Bewegung derselben beurkundet . hintern Rand und ein oberes und un

Nasenfortsatz h. der står- teres Ende.

kere Fortsatz jedes Zwischenkiefer Nasenmuskeln giebt es fünf :

beines , der an dessen äusserer Kör- nämlich zwei gepaarte und einen un

perfläche entspringt und nach oben gepaarten. Es sind der gemeinschaft

geht. liche , die pyramidenförmigen und die

Nasengånge, MeatusNa- kurz erweiternden , die sämmtlich dem

rium , die durch die vordere und hin- | Hunde und der Katze fehlen . Der

tere Nasenmuschel gebildet werden , Niederzieher des Rõssels findet sich

giebt es drei: einen vorderen , mittle- bei'm Schweine. Der Auswärtszieher

ren und hinteren .
der Vorderlippe wirkt auch auf Er

Nasengeschwüre finden sich weiterung der Nase.

bei der Rotzkrankheit der Pferde , bei

seuchenhaften Catarrhalfiebern , auch
Nasennerve , der , -Nerous

bei'm Typhus.
na s alis S. naso - ciliaris , ist

ein Ast des Augenastes vom dreige
Nasenhaut Nasen

theilten Nerven und läuft zwischen
Schleimhaut.

Nasenhöhlen Cara
dem obern und innern geraden Mus

Nasi, eine rechte und linke, werden kel nach vorn undgiebt einige Fäden

an den Theil des Blendungsgeflechtes

durch die grossen und kleinen Vor
derkieferbeine, Gaumenbeine, Nasen- ab, welcher auf dem Sehuerven liegt,

an

beine, Thränenbeine, zum Theil durchobern geraden und Grundmuskel , so
ausserdem kleine Zweige den

die Stirnbeine und durch das Siebhein, dann den Siebbeinnerven und den un

anch das Paugscharbein und die knorp- tern Rollnerven . Ausser dem eigent

liche Scheidewand, die die beiden Na

senhöhlen von einander scheidet , ge- ein hinterer und unterer Nasennerve
lichen Nasennerven findet sich noch

bildet. Jede Nasenhöhle hat eine un- und der Nerve des falschen Nasen

tere und eine obere Oeffnung ( das
loches,

Nasenloch und die Choane ) .

Nasenknochenbrüche = Nasenöffnungen vide Na

Nasenbeinbrüche. senhöhlen.

Nasenknorpel giebt es fünf : Nasenpolypen werden her

nämlich die x und s förmigen , und vorragende birnförmige Geschwülste

die knorpliche Nasenscheidewand. auf der Nasenschleimhaut genannt, die

Nasenläppchen = Nasen- entweder weich , leicht blutend , oder

flügel . fest sind und in diesem Falle unter

Nasenlöcher, die, - ursprüng- der Nasenschleimhaut entspringen . Sie

lich Nasslöcher - Foramina Na- sind von Reizungen , Verwandungen

rium , werden durch die Nasenflu- oder Verschwårungen der Nasen

gel gebildet. Man hält sie bei Pfer - schleimhaut , in den Nebenhöhlen von

den, wenn sie gross sind , für schön cariösen Zähnen abhängig , bewirken

und für ein gutes Racezeichen, ein erschwertes Athmen , Ausfluss,

Nasenlöcherverengerung Brausen , oder Niesen, oft Auftreibung

oder gar Verwachsung finden von Aussen, und sind bald durch chi

wir zuweilen als ursprünglichen Bil- rurgische Hilfe (Albinden , Abschnei

dungsfehler . Oft hilft man durch eine den, Ausreissen und , sitzen sie im

trennende Operation diesem Uebel ab.obern Theile der Nase : durch vorher

Nasenmuscheln , die, Con - gehende Trepanation ), bald durch spe

cha e nasales , eine vordere grös- cifische Mittel, wie durch das Marum

sere und eine hintere kleinere (bei verum , bei Hunden durch den inner

Wiederkäuern umgekehrt) , die an je- lichen Gebrauch des Arseniks, zu be

dem Nasenbeine und grossen Vorder- seitigen.
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Nasenquermuskel = Quer- rung aus hell gefüllten Bläschen ver
muskel der Nase. bunden ist .

Nasenrücken h. der vordere,

von der Stirn aus in die Oberlippe umschlag und Båhung.
Nasser Umschlag = Brei

übergehende Nasentheil. Er ist ein

gedrückt bei den sogenannten Hecht
Nates, ium , f., die Hinterbacken.

Nath = Naht.

köpfen , gewölbt bei Rammsköpfen,

breit und stumpf sich endigend bei volksüblich. Bei Thieren werden die
National eigentlich s. v . a ,

Schweinsköpfen .

Nasen - Scheidewand
Aeusserlichkeiten des Alters , Ge

Knorpliche Nasenscheide
schlechtes , der Abzeichen und der

wand.
Abkunft damit bezeichnet.

Nasenschleimhaut, die ,
NatolischePferde sind Misch

Membrana pituitaria s.schnei
linge von arabischen , persischen ,

d eriana , kleidet die Nasenhöhlen, ägyptischen , turkmannischen und an
die Windung der Nasenmuscheln und deren . Sie haben gewöhnlich gerade,

des Siebbeius und , feiner construirt,
schmale und kleine Köpfe , lange , oft

die Nehenhöhlen der Nase aus und allzudünne Hälse, schlanken Leib ,

giebt oft ein Zeichen des gesunden langen Rücken, etwas engen Brust
oder krankhaften Zustandes, des Kör- korb , feine aber kraftvolle Schenkel

pers überhaupt oder der Nase insbe- undsind zu einem leichten, eleganten
sondere, ab. Gelb gefärbt ist sie bei Reitschlage besonders geeignet.

Störungen der Leberverrichtung, hoch
Natrium , ii, n ., h .das Metall

roth bei entzündlichen Krankheiten des Natrium oxydes = des Na

überhaupt und der Luftwege ivsbe - tron, Natrum. Es kommt dassel

sondere, bläulich bei venösen Krank - be mit verschiedenen Säuren in allen

heiten und bei Brandbildung, blass bei 3Naturreichen vor. In denersten

Schwächezustand ; geschwürig ist sie Mägen der Wiederkäuer , auch ande

bei Rotz , trocken zu Anfange ent- rer Thiere, selbst des Menschen, ist

zündlicher Fieber , stark Schleim ab- es, nach Prevost's und Rayer's For

sondern in den letzten Stadien ca - schungen , ein mächtiges Digestiv für

tarrhalischer und lymphatischer Krank
die Verdauung. Ueberflüssiges Na

heiten .
tron findet sich auch im Blute. Wel

Nasenschleim h aut
che Rolle es daselbst spielt , ist für

Sehwindsucht , Phthisis
uns nicht klar , sie muss jedoch sehr

na salis Equorum, wird von Ya- wichtig seyn und beitragen, die Noth

tel die Rotzkrankheit der Pferde ge
wendigkeit dieses Stoffes in der Ali

nannt.
mentation weiter auszubreiten.

Nasenspiegel = Flozmaul.
Natrum boracicum natro

Nasenspitze wird der untere natum : der Borax. Natrum car

Endtheil der Nase genannt .
bonicum : mineralisches Laugensalz.

Nasentrompete = Falsches
Natrum causticum purum : rei

Nasenloch .
ne Soda. Natrum hydrochlori

Nasenyenen vide Obere und cu m s.muriaticum : hydrochlorin

untere Nasenvene.
saures oder salzsaures Natrum. Na

Nasenwinkel
trum subcarbonicum : (basisch )

Innerer

Augenwink el .
kohlensaures Natron . Natrum sul

Nasenwurzel wird die Ver- phuricum : schwefelsaures Natron.

bindung der Nase mit der Stirn ge
Natronseife ist die gewöhnli

che Hausseife.

nannt.

Nassau hat ein Landgestüte mit Natterkopf, Echium , eine

16 Hengsten , von denen 13 von der Grasgattung.

Senner Race und 3 Mecklenburger Natterwurzel, Radix Bis

sind. Auch für die Einführung guter tortae , von Polyyonum Bistorta ,

Senner Staten wurde gesorgt. enthält Stärkemehl , Gerbestoff , Gal

Nasse Räude , Scabies lussäure und Sanerkleesäure, wächst

aquosa s. humida s, vesicula - auf sumpfigen Wiesen und wird bei

ris , wird die Räudeform genannt, chronischen Durchfällen und bei der

welche mit vieler flüssiger Absonde- Fäule der Schafe besonders empfohlen .
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Naturheilungen

ren

Natürliche Balsame vide ven Selbstständigkeit des physischen

Balsam e. Lebensgeistes and seiner Selbsterhal

Natürliches Skelet wird tungskraft.

ein solches genannt, an dem die Ge- Naturalien , die , sind durch

lenkbänder bei'm Anfertigen geschont unsere äussern Sinne aufzufassen,

worden sind. oder ' sie sind Gegenstände derselben ;

Natürliches System vide der in ihnen liegende Grund h. Ma

System . terie.

Natur , Physis , nennen wir Naturbeschreibung, die,

nicht allein , sagt Greiner in seiner hat die Betrachtung der Naturproducte

Heilkraft der Natur, die uns zunächst nach ihren wesentlichen Kennzeichen

umgebenden Gegenstände der Welt, zum Zwecke. Zur leichtern Ueber

wie sie unseren sinnlichen Wahrneh- sicht theilt man sie in Reiche oder

mungen sich darstellen , im Gegen- Systeme, Classen, Ordnungen , Fami

satze von der Kunst , sondern über- lien, Geschlechter und Gattungen ein.

haupt das ganze Weltall , also die Naturell, das , spiegelt das thie

Menschen , die Thiere und Pflanzen, rische leibliche Leben an, wie es sich

die uns umgebende Gestaltung der dem Gattungscharacter gemäss in dem

Erde in Fluren , Feldern , Wiesen, Individuum eigenthümlich darstellt und

Flüssen, Bergen und Thälern , die uns besonders auf die thierischen Triebe

umwohnende Luft mit ihren Zügen und und Begierden bestimmend einwirkt.

Bedeckungen von Wolken und mit ih- Naturgeschichte , die, han

mancherlei Erscheinungen , die delt von der Entstehung, dem Daseyn

ganze Erde mit Allem , was sie auf und dem Vergehen aller Naturkörper,

und in sich trägt , aber auch , was oder wie sie sich in der Zeit verão

ausser dem irdischen Reiche unser dern . Gewöhnlich braucht man aber

Auge von andern Weltkörpern ent- diesen Ausdruck für Naturbeschrei

deckt. Die ganze Natur ist somit bung.

Eins und alle einzelnen Wesen haben
Naturgeschlecht vide Ge

einen gemeinsamen Ursprung : Gott. 8chlecht.

Sie ist gross als Schöpfung , wie Naturheilungen der Art, dass

ihr unergründlicher, erhabener Meister, die Natur die Krankheiten heben, hei

dessen Allmacht wir anstaunen im len könne , nahm Hippocrates zuerst

kleinsten, wie im grössten Geschöpfe. an , ihr allein vertrauete er seine Ret

Doch nur das tiefe Gemüth überschauettung an ; darum wagte er auch nur
ihres Schöpfers Herrlichkeit und offenbare Hindernisse zu hemmen und

schwelgt in ihrem tausendfältigen Pro- zu zerstören . Galen , Paracelsus, Hah

teusreize ; dieses betet aber auch nicht nemann fühlten schmerzlich diese Ge

blind dem Dichter nach , dass der bundenheit und suchten die Knecht

Mensch in ihr Inneres nicht dringen schaft mit der stolzen Meisterschaft

könne; denn „ nichts ist drinnen , nichts über die Natur zu vertauschen ,
nicht

ist draussen , denn was innen , das ist bedenkend , dass alle ihre Kunst (12
aussen .“ Der gemeine Haufen be- nütz sey , wenn die Naturheilkraft

trachtet sie in einzelnen niedlichen nicht mehr durch unsere Heilmittel

Bildchen, schreit sein Ach ! und bleibt angeregt werden kann.
Natur- und

kalt bei dem , was den Forscher zur Kunstmedicin müssen vielmehr vereint

Verehrung hinreisset. werden , um Heilungen zu bewirkell,

Natur, die der Krankheit, oder mit anderen Worten : jene , die

besteht in ihrer innern organisch le- nach Hahnemann unverständige, darf

bendigen Begründung (nächste Ursa- man nicht blindlings walten lassen,

che) und ihrer wesentlichen Beschaf- diese darf aber auch nicht Despot

fenheit . seyn , wie Hahnemann wieder ver

Natur des Thieres nennen langt. Alle Aerzte , die diess in ih

wir die Beschaffenheit des leiblichen rer Praxis haben einsehen lernen,

Lebens desselben in seinen ganzen wenden sich , gern wiederhole ich
Umfange, wie es sich im Naturell und Schrön's treffliche Worte über dieseli

Temperamente , in der Constitution und Gegenstand , weg vom Hahnemannis

Anlage individuell und real darstellt, mus und zugleich von der Homöopa

als Ausdruck des Grades der relati- I thie (ich möchte nur sagen : von der

1

1

3
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Hahnemann'schen Charlatanerie) , er- man einen sehr schmackhaften Fett

staunt überdiese Anmassung. käse.

Naturlehre , die , Physice, Nebelfleck , Nebula s. Nu

begreift im weitern Sinne die ganze becula s. Achlys , vide Horn

Kenntniss von der Natur in sich. Im hautflecke.

mengern , gebräuchlichern Sinne hat sie Nebelstaar h . ein angehender

aber die Betrachtung der Naturgesetze, grauer Staar, wo man also die Linse

d. i. wie die Naturerscheinungen zu gleichsam wie in einen Nebel gehüllt

erklären sind, zum Zwecke. liegen sieht.

Naturmedicin vide Natur- Nebenhoden , die , ein rechter

heilungen. und ein linker , Epididymides,

Naturphilosophie, die, giebt liegen am ausgehöhlten Rande eines

den höhern Vereinigungspunct für alle jeden Hodens. Der Kopf des Neben

von den Naturwissenschaften erlang- hodens wird durch die aus führenden

ten Erfahrungen und Naturkenntnisse Gänge gebildet, der hintere Theil wird

(philosophische Erfahrung). Obgleich der Schweif genannt , in welchem

die neuere Zeit diese Wissenschaft sich ein Gefäss, das sich aus den aus

sehr regsam anbanete , so ist sie der führenden Gängen bildet , umschlägt

Erfahrung doch noch zu fern gestellt ; und als Samenleiter nach oben geht.
daher das Schwanken mancher Neuern , Durch das

ob die Heilkunde einer Verbindung Nebenh odenband , Liga

mit philosophischen Elementen fähig mentum Epididymidir , welches

und bedürftig sey . Doch die Medicin eine Verdopplung der Scheidenhaut

besitzt Männer, die die schönen Son- des Hodens ist , wird der Nebenhode

nenflüge der Speculation auf den mit dem Hoden verbunden .

Schneckengang der Praxis herabzul- Nebenhöhlen der Nase sind

ziehen und dadurch eine wohlthätige die Kinnbackenhöhlen , die Stirnhöhlen
Crise herbeizuführen vermögen ! und die Keilbeinhöhle.

Naturproducte sind unmit- Nebenmilzen , Lienes suc

telbare Erzeugnisse der Natur , sind centuriati, nennt man kleine runde

somit den Kunstproducten entgegen- Körper , welche bei einzelnen Indivi

gestellt. duen in der Gegend der Milz liegen

Naturreiche werden die ge- und dieser im Baue gleichen.

sammten Naturerzeugnisse genannt, Nebennieren , eine rechte und

die sich in Thiere, Pflanzen und Mine- eine linke, Glandulae suprare
ralien theilen. nales , liegen am vorderu Ende und

Naturspiele = Spielarten. am innern Rande der Niere: ihrer Sei

Naturtrieb = Instinct. te , an welche sie durch die Nieren

Naturwissenschaft, die , hat capsel befestigt sind. Eine weisse

zur Aufgabe , die Natur zu erforschen fibröse Haut umgiebt jede Nebenniere ;

und kennen zu lernen . Sie zerfällt unter ihr liegt die Substanz , welche

in ehen so viele Zweige oder beson- heim Durchschneiden doppelt erscheint,

dere Naturwissenschaften, als die Na- nämlich als eine äussere rothbraune

tur sich in besondere Gebiete theilen und eine innere gelbliche. Welchen

lässt, die jedoch überall in einander Antheil die Nebennieren bei der Be

greifen und sich gegenseitig voraus- reitung des Harnes nehmen , ist nicht

setzen und in die Hände arbeiten . In bekannt. Eine interessante Disser

ihrem Gesammtwesen finden wir die tation über die Nebennieren und ihre

höhere Einheit und den reinsten Er- muthmassliche Function gab C. G. H.

dengenuss und erkennen die vollen- B. Bergmann. Göttingen 1839.)

dete Harmonie ihres grossen Schö- Nebennierenarterie , die ,

pfers.
Arteria suprarenalis , ent

Neapelsalbe oder Neapoli- springt aus der Nierenarterie, oder
tanische Salbe = Grau e vor ihr unmittelbar aus der Aorta und
Quecksilbersalbe. verzweigt sich in der Substanz der

Neapolitanische Schaf, Nebenniere.

das, hat eine lange, harte Wolle, da- Nebennierenvene, die , Vena

gegen ein recht gutes schmackhaftes suprarenalis , ist ein kleiner Ast,

Fleisch , und aus der Milchbereitet der aus der Nebenniere kommt und

Tel

D
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in der Nierenvene nahe an ihrer Mūn- Nematoidea TÒ vijua und

dung oder vor ihr in der hintern Hohl- | Rundwürmer .

vene endigt. Nepaulziege die , Capra

Nelbensymptome = ausser- | aegagrios arietina, ähnelt der

wesentliche Symptome. ägyptischen Ziege, nor ist das Antlitz

Nebentrommelfell, Tym- weniger stark gewölbt und die Haare
panum secunda rium , heisst ein sind kürzer.

Blatt von der Haut der Trommelhöhle, Nephelium , i, n. - Vepén
welches sich mit der serösen Haut

dasWölkchen auf der Hornhaut.

des Labyrinthes verbunden hat.
Nephrelcosis, is, f. - Velpós

Nebenwirkungen h . solche und EAXWOLS die Nierenvereiterung

Wirkungen einer Arznei, die nicht das und Verschwärung.

Wesentliche der Krankheit zu tilgen
Nephritis , idis , f. - repos

vermögen, oft sogar dieses wohlthätige und uti5 die Nierenentzündung.

Streben stören .
Nephrolithiasis, is, f. -

Nebu la , ae, f ., 1) der Nebel, vegpos und desicois die Nierenstein

die Wolke ; 2 ) der Nebeldeck in der
krankheit.

Hornhaut ( les Auges.

Necrosis , is , f. νεκρόω
Nephrorrhagia , ae , f. –

der Nierenblutdas Abster ben , Brandigwerden (be- veggós und gays
Auss .

sonders eines Knochens) .

Necta reum , ii, n. - νεκτάρεος Nephrotomia , ae , f, – ye
das Honiggefäss in Blumen . φρός und τέμνω der Nierenschnitt.

Nedje d oder Nedsched nen- Nery b . in der Sprache der Woll

nen die Becluinen die fünf vorzüglich- sortirer die Elasticität der Wolle, die

sten Pferde geschlechter , die von den mit Stärke und Festigkeit verbun

fünf Lieblingsstuten des Propheten den ist .

oder gar aus den Gestüten des Königs Nerven , die, Nervi , sind run

Salomo herrühren sollen . Daher h . de , zuweilen breite , weiche , weisse,

sie auch noch El - Khans oder die bald längere , bald kürzere , oft an

Fünfe , und diesen Namen halten die den Seiten gerinnte Fäden von ver

Beduinen fast für eben so heilig , als schiedenem Volumen , welche entwe

den des Ko rans. der aus dem Gehirne , oder aus dem

Negrettischaf, das , ist eine Rückenmarke, oder aus Knoten ande

Art des Merinos , die sich durch einen rer entspringen und in den allermei

starken , runden und kräftigen Kör- sten organischen Theilen sich verbrei

perbau, runden und starken Kopf und ten . Nur den hornigen Gebilden and

Hals mit falligem Halskragen , durch den Knochen fehlen sie , die Nerven

kurze, starcke Beine, dicke Ohren und der Ernährungsgefässe dieser Theile

eine starke Bewachsenheit an allen abgerechnet. Auch hat man sie noch

Theilen ariszeichnet. Das Vliess ist nicht an den Gehirn- und Eihäuten,

sehr dicht und hat in der Regel einen am Brust- und Bauchfelle und an der

festen , stumpfen Stapel , einen sehr | Capsel der Crystall - Linse nachge

kräftigen Wollfaden mit wellenförmi- wiesen.

gen Biegungen und wenig Elasticitat. Sie sind als die Wächter des Le

Auch hat die Wolle ein pechartiges, hens, wie als die ersten Herolde des

klebriges Wollfett. Erkrankens anzusehen , welche die

Nelkenschmiele , Aira ca- einwirkenden äussern wie innern Reize

ryophyllacea , ist ein geringes zum Gehirne , als dem Seelenorgane,

Gras' , dessen Blattwerk von Schafen fortleiten , wodurch Erkenntniss der
gern gefressen wird . selben hervorgeht ; ferner liegt ihnen

Nelkenwurzel, Radix Ca- dic Function ob , die Muskeln zu Be

fyophyllatae s.Gei urbani, von wegungen anzuregen , die thierische

Geum urbanum , riecht und schmeckt Production und Reproduction zu un

gewürzhaft, zusammenziehend , und terhalten und alle Theile des Orga

wird gebraucht, um die organische nismus zu Einem Ganzen zu verknü

Cohäsion zu vermehren und widerpa - pfen. Doch hat wieder jeder Nerve

türliche Absonderungen zu beschrän- seine bestimmte eigenthümliche Fun

ken . ction , und alle Störungen , die er auf
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irgend eine Weise erleidet, äussern fliessen etc. Emmert's und Müller's

sich auch gewöhnlich zunächst im neuere Untersuchungen thun dar, dass

Gebiete dieser Functionen , so im Seh- die Nervenendigung in verschiedener

nerven durch Modificationen der Licht- Gestalt geschieht. Auch nach E. Bar

empfindung, im Bewegungsnerven durch dach's genauen microscopischen Un

Zuckung , Lähmung oder Krampf, im tersuchungen bilden die reinen Sinnes
Empfindungsnerven durch Torpor, nerven an ihrem peripherischen Theile

Schmerz , Kitzel etc. , in dem einer ein feines Geflecht und lösen sich

Secretion vorstehenden Nerven durch in ihre feinsten Elementartheile auf;

krankhafte Ab- und Ausscheidungen . die dem Gemeingefühle vorstehenden

Charles Bell hatte zuerst den ge- Nerven formiren mannigfaltige , weit

nialen Gedanken , dass die hinteren ausgedehnte Netze , welche meistens

Wurzeln der Rückenmarksnerven al- aus Nervenbündeln , selten aus ein

lein der Empfindung, die vordern da- zelnen Primitivfasern bestehen. Die

gegen der Bewegung vorstehen möch- die Muskelaction leitenden Nerven

ten. Magendie suchte diese Ansicht formiren innerhalb des Muskels einen

durch Versuche zu beweisen, J. Mül - zum Theil aus starken Bündeln be

ler'n war es noch mehr geglückt, stehenden Plexus und dann Endschlin

durch seine bekannten Versuche angen, welche sehr selten aus ganz ein

Fröschen dieses Problem zu lichten, zeln verlaufenden Primitivfasern ge

wenn gerade auch nicht absolut zu bildet werden.

lösen . Nerven - Entzündungen,

Dieser wichtigen Bestimmung hal- Neuritides, zeichnen sich vorzugs

ber hat die Natur aber auch den Ner - weise in den Centralapparaten und in

ven eine solche Lage gegeben , dass den grösseren Zweigen , Aesten und

sie nicht so leicht von äusseren Stämmen aus, sind jedoch als sol

Schädlichkeiten getroffen werden kön- che immer noch schwer zu erken

nen. Die Einwirkung solcher auf die nen , wenn man die Ursachen , wohin

Nerven oder überhaupt auf das Ner- die verschiedenartigsten mechanischen

vensystem kann jedoch auch auf rein Einwirkungen , Entzündung benachbar

dynamische Weise geschehen , ohne ter Theile , gichtische und rheumati

unmittelbare Berührung und räumliche sche Krankheiten , Ablagerungen , das
Annäherung. Wuthgift , chemische Einwirkungen

Nervenäther,Fluidum ner - etc. gehören , nicht genau kennt. Der

veum S. Aura nervea , d. h . eine Sitz ist entweder in der Nervenschei

höchst feine Flüssigkeit, die von den de, oder in dem zwischen den Bün-,

Nerven ausgehe und ihre Empfindung deln gelegenen Zellgewebe , oder im

bedinge, nehmen mehre Physiologen Nervenmarke selbst.

an , namentlich A. v. Humboldt, Au- Der Schmerz wird immer sehr

thenrieth , Reil. Von diesem Nerven- stark seyn , aber er bezeichnet nicht

ather leiten sie nun wieder eine ei- genau den Sitz des Uebels ; zuweilen

gene Nervenatmosphäre , At- folgen Starrkrampf , Convulsionen ,

mosphaera Nervorum sen sibi- Lähmung.

lis, her, die darin bestehen soll , dass Die Therapie schreibt zu ihrer Hei

um jeden Nerven ein empfindlicher lung die entzündungswidrigen und be

Danstkreis sich bis auf Linien er- ruhigenden Mittel , bei rheumatischer

streckt , so dass innerhalb derselben Entzündung oder bei zurückbleiben

der Nerve , wie in seiner Substanz den neuralgischen Beschwerden aus

selbst, wirkt. serdem noch die auf die Haut wirken ,

Nervendurchschneidung den Ableitungen und den endermati
vide Nervenoperation. schen Gebrauch des Morphium vor.

Nervenende, das, - schlecht- Nervenerstarrung ist ein

weg im Gegensatze zum Ursprunge von Pestel gebrauchter Ausdruck für

wird anch Organen- oder peripheri- (! ) Maukengeschwüre.
sches Ende genannt. Es giebt noch Nervenfäden , die , sind aus

verschiedene Meinungen über das sich kleineren und wieder kleineren zu

Endigen der Nerven . Einige glauben , sammengesetzt, und mit einer zarten ,

dass sie in sich selbst zurückkehren ; gefässreichen, doch schlaff anliegen

Andere, dass sie in Eiweissstoff zer - I den Hülle, Neurilema, meist auch mit
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einer zweiten gröberen umgeben. Ihre Nervengeflechte , Plexus,

eigenthümliche Structur ist der des bilden sich durch mannigfaltige Ver

Gehirns ähnlich. einigung grösserer und kleinerer Ner

venäste. So hat man ein Arm ,

Nervenfieber wird im Allge- Bauch-, Blendungs-, hinteres und

meinen diejenige Fieberform genannt, vorderes Gekrös-, Herz-,Kreuz-, Le

mit der sich bald allgemeine, bald
ber- , Lenden- , Luftröhren-, oberes

nur örtliche — Nervenzufälle im gan- und unteres Lungen-, oberes und un

zen Verlaufe verbinden . Selten

teres Magen-, Milz-, Ohrdrüsen-, Ra
sind sie jedoch selbstständige. sondern chen-, Schlund- und Schlundkopfye

mehr secundäre Leiden. Wir finden, flechte, und Nervengeflechte der Bauch
dass ein verzārtelter Körper besonders

höhle , Becken -, Nieren- und Samen

gern davon ergriffen wird, jedoch auch
geflechte.

Thiere von starker Constitution wer
Nervenhaut, Tunica ner

den davon heimgesucht. Desgleichen

geben Leidenschaften , insbesondere
vea , 1 ) = Schleimhaut ; 2) = Netz

haut.

ein anhaltend aufgeregter Geschlechts Nervenhülle Nerven

trieli , Aufreizungen überhaupt, Schäd scheide.

lichkeiten , welche die Ernährung Nervenknoten , Ganglia ,

schwächen , wie schlechte Luft, ver- h . natürliche Anschwellungen der Ner

dorbene , kümmerliche Nahrung , star
ven ,

welche deutlicher als die Ner

ker Säfteverlust , eigenthümliche at
ven selbst eine gehirnähvliche Masse

mosphärische Einflüsse ( cf: Typhus ), zeigen . Weil sie grösstentheils au

Anlass dazu . Zu eigentlich fieberlo den vegetativen Organen und die
sen Nervenkrankheiten gesellt sich wichtigsten in der Bauchhöhle liegen,

auch , unter besonderen Umständen , so hat man sie als untergeordnete Ge

Fieber. Man spricht daher auch von hirne , namentlich in Bezug auf ihre
symptomatischen , en- und epizooti- Verrichtung , angesehen. Deshalb

schen , einfachen und complicirten Ner- ist aber ihre Empfindung dunkel und

venfiebern . Nach den Hauptäusserun- gelangt im gesunden Zustande zu kei

gen und der Richtung , die sie neh per hellen Erkenntniss.

men , könnte man das Fieher in ein " Man unterscheidet die Nervenkno

ereihisches, torpides and schleichendes ten in einfache und zusammengesetz

eintheilen , wenn wir auch nicht im- te, und nennt besonders die Augen

mer bestiumt das Wesen der Krank - höhlen -, Bauch-, Blendungs-, Brusta,

heit nachweisen können ; warum ? Felsenbein-, Gasser'schen-,halbmond

weil uns das Wesen des Nervensy- förmigen , oberste und unterste Hals-
,

stems selbst zu wenig bekannt ist; Keilbein-, Gaumen-, Kreuz-, Lenden

denn nichts hat die schaffende und be- und Schweifnervenkuoten.

lebende Urkraft dem forschenden
Woran die Krankheiten der

Blicke des Menschen so sehr verhor - Ganglien zu erkennen sind , davon

gen , als das wirkliche innere Leben zeigt abermals die Physiologie und

dieses edelsten und zartesten Gebil- Pathologie nichts Genügendes.

des . Wenn aber manche Gelehrte
Auch krankhafter Weise erzengen

die Unkenntniss des Wesens der Sa- sichAnschwellungen (Kooten) inden

che hinter Definitionen und Exposi- Nerven ,die biszuScirrhus und Krebs

tionen , die Niemand bestreiten kann, ausarten sollen.

weil sie Niemand versteht , wie Miss

stimmung der Polaritātsverhältnisse, unerklärliche , may man auch einen
Nervenkraft, die, ist eine uns

verminderte Cohäsion der Nervensub- Nervengeist oder Nervenäther sich

stanz , Misstone der Lebensschwin - dacht haben , oder die Nerven als

gungen , unmittelbares Ergriffenseyn schwingende Saiten betrachten ,

der Sensibilitāt, gestörte Nutrition der sie ausKügelchen bestehend, ansehen
,

Nerven etc., verstecken, so lasse man unddie Fortleitung des Reizes gleich

ja diese Gelehrten glauben , was sie dem fortgepflanzten stosse des Queue's
sich selbst weiss machen , wir wollen auf die Billardkugeln erklären. Nur

gernmitWunderlich gestehen , dass soviel wissen wir , dass Gehirn und

die Theorie des Nervenfiebers noch Rickenmark die ' Centrallbeile des

auf gewaltig schwachen Füssen steht.
Nervensystemy sind.

9

1

oder
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Nervenkrankheiten , Neu- | Centraltheile nach ihren allgemeinen

ropathien , werden die Leiden ge- anatomischen Kennzeichen , und die

nannt, welche die Nerven , und ihre einzelnen insbesondere nach ihrem

Centraltheile vorzugsweise , treffen . Ursprunge, nach ihrer Vertheilung und

Es wird aber, sagte Charl Belles vor Verbindung.

mehr als einem Decennium , noch lange Nervenmark nennen wir die

dauern , sie zu orduen und genau zu wesentliche Masse der Nerven , wel

beschreiben . Und Bell hat noch heute che sich als faserig ( vide Nerven
Recht ! fäden ) darstellt.

Um die Form derselben richtig auf- Nervenmittel , Medicami

zufassen und die eigenthumlichen Ner- na nervina , werden gewöhnlich

venkrankheiten abzusondern , müssen die ätherischen Mittel genannt, weil

wir die Functionen der Sensibilität in sie erregend auf die Nerven wirken.

allen Regionen des Organismus nicht Jedoch alle Classen der Arzneien und

aus den Augen verlieren . Im Allge- andere Heilmittel, wohin selbst ein

meinen sind die Nervenkrankheiten, entsprechender Umgang von Seiten

besonders die rein dynamischen , bei des Wärters und desjenigen , welcher

Thieren seltener , als beim Menschen, ein solches Thier gebraucht, sind un

da die höheren Sphären des Nerven- ter Umständen bei Nervenkrankheiten

systems nicht so entwickelt sind , als zu benutzen.
bei ihm .

Bald gehen sie mehr das Nervenoperation , Neuro

Empfindungs-, bald dasBewegungs-, tomia , wird die absichtliche Durch

bald das vegetative Leben an , bald schneidung einesNervenunddie Ent
sind sie anhalaend , bald nachlasseud, fernung eines Theiles desselben ge

aussetzend , bald primār , bald secun- nannt, zu dem Zwecke, in einem ör

dår, bald ist Aufregung, bald Abstum- i gane das Empfindungsvermögen , zur

pfung, bald Verstimmung der Recep-. Aufhebung schmerzhafter Empfindungen
tivitát vorhanden .

in demselben , zu tilgen. Beichronischer

Nervenverwendungen bringen die Hufgelenklähme, bei Schale und Spat
heftigsten Zufälle hervor. Durch- hat man sie, jedoch auch nicht zu all .

schneidung oder starke Quetschung gemeiner Zufriedenheit und um dauernd

eines Nerven bewirkt in dem Theile, solche Uebel wirkungslos zu machen ,

welchem er angehört , Lāhmung. Als in Anwendung gebracht.
materielle Krankheiten der Nerven Bereits zufällig angeschnittene Ner

verdienen noch die Entzündung, die ven wegen der heftig eintretenden

partielle Erweichung, die Verhärtung, Krankheitserscheinungen durch

Verknorpelung und Verknöcherung, schneiden , ist räthlich . Nähert man

80 wie das Schwinden der Nervensub- sofort die Nervenenden einander , so
stanz genannt zu werden .

Es giebt heilen sie , nach Balling , wieder bin

jedoch auch Krankheiten, wobei die nen 12—24 Stunden zusammen ohne
Nerven wenig oder keine krankhaf- Zwischenlage plastischer Lymphe und

ten Veränderungen zeigen undihre die Function wird nicht imGeringsten
Aeusserungen dennoch höchst regel- beeinträchtigt. Stehen die Enden des

widrig sind. So findet man eine vorste- durchschnittenen Nerven etwasweiter

chende Reizbarkeit beiKrämpfen, eine ab, so schwellen sie an ihrem freien
vorherrschende Empfindlichkeit

bei Ende olivenförmig an und erhalten

Coliken , bei der Gnubberkrankheit, eine fibrose Härte. Nach und nach

eine besondere Beisslust bei Hunds- reproducirt sich die verloren gegan

bath, eine verminderte , unterdrückte gene Nervensubstanz aus plastischer
oder veränderte beim Schwindel, bei Lymphe. Das Nervengewebe setzt

sich unmittelbar durch die Narbe fort ;

Das Therapeutischeüber die Nerven- die Nervenfasern sindjedoch weder
krankheiten ist unter „ Nervenmittel" so compact, noch so zahlreich , wie

Nervenlähmung ist ein Pleo- der Zeit schwindet auch die Zwi
hasmus für Lähmung , Paralysis,über- schenmasse,die beide Nervenendenan

fangs mit einander vereinigt, und dann

Nervenlehre, die , Neurolo- tritt auch die grössere Freiheit der
gia , beschreibt die Nerven und ihre Nerventhätigkeit wieder hervor.

201

Epilepsie etc.

berücksichtiget .
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Nervensalbe , Unguentum ist, die Functionen des Nerven ganz

nervinum , = nervenbethätigende aufzuheben . Folgende Thatsachen spra

Salbe. Man hat manche Compositio- chen dafür : 1 ) Jedermann kann in ei

nen , die unter dieser Bezeichnung nem Nerven , welcher so liegt , dass

gehen.
er gedrückt werden kann , jederzeit

Nervenscheide, Neurile- eine Neuralgie hervorrufen ; 2) die be
ma , h . der umkleidende Theil der gleitenden Krankheitserscheinungen

Nerven. Sie enthalten eine Menge sind immer von paralytischem Cha

von Blutgefässen. Die Nerven mit racter ; 3) als die bewährtesten Mit

dünneren Scheiden , wie z . B. der tel zeigen sich tonische und reizen

Riech-, Hör- und grosse sympathische de , wie Arsenik , Eisen , die Acupun

Nerve , sind weicher , als andere mit ctur, reizende Einreibungen .

stärkeren Scheiden . Nervenschnitt = Nerven

Nervenschlag , der , Apo - operation.

plexia nervos a s . serosa ,
be Nervenschwäche , Neu

steht in einer aufgehobenen Thätigkeit rasthenia , ist ein krankhafter Zu

der willkührlichen Bewegungen , her - stand , der sich durch eine erhöhete

vorgehend aus einem krankhaften Zu- Empfindlichkeit gegen äussere Ein

stande des Nervensystems, der durch Ausse, vornehmlich gegen solche, wel

schwächende Einflüsse veranlasst wor- che zunächst das Nervensystem tref

den ist, als da sind : starke Vereite- fen, ausspricht. Die Behandlung muss

rungen und anderer anhaltender und sich nach den zu Gruude liegenden

bedeutender Säfteverlust, erschöpfende Ursachen richten und weicht daher in

Krankheiten überhaupt und Nerven- den einzelnen Fällen oft sehr ab.

krankheiten insbesondere, Krankheits- Nervenschwinden , Atro

ablagerungen . phia Nervorum , .entsteht , wenn

Als Vorboten machen sich oft erst das Organ , dem die Nerven angehő
Örtliche Lähmungen , als der der Zun - ren , langé unthätig ist , oder wenn

ge, des Schlondes etc. kund, oft bleibt ein anhaltender Druck auf sie ein
es auch dabei , oder die Thiere wer- wirkt , oder dasselbe entsteht auch

denschwächer und schwächer, stür- | idiopathisch. Der geschwundene Ner
zen endlich nieder , das Athmen ge ve kann seine Verrichtung nicht ge

schieht sehr langsam und leiso, wird nügend mehr erfüllen und zeigt sich

aussetzend, und der Tod tritt gewöhn- gelblich und fester, als gewöhnlich.
lich ruhig ein. Das Gehirn findet man Nervenscirrhus vide Ner

in der Regel weich und zusammenge- venknoten.

fallen , Wasserausammlungen in dem Nervensystem , das, Syste
selben , ausserdem noch vielleicht Zer

ma Nervorum , begreift die Nerven

störungen ( Vereiterung etc.) in ande sammt Gehirn und Rückenmarke in

ren Eingeweiden , Knochenauswüchse
ihrem Zusammenhange.

in der Schädelhöhle u. dgl .
Nervenverhärtung

ide

Die Behandlung kämpft mit den Nervenkrankheiten und Ner

grössten Schwierigkeiten , da die Ur
venschwinden.

sachen sich , wie es einleuchtet, ge
Nervenverwundung vide

wöhnlich nicht sofort entfernen las Nervenkrankheiten und Ner

sen , die Krankheit ihrer Höhe auch
venoperation.

schnell zueilet. Ueberhaupt sind die

reizendsten Mittel , mit flüchtigen ver
Nerven - Zusammendrük .

bunden , am Platze.

kungen geschehen entwederschnell,

Nervenschmerz , Neural
wie durch Knochenbrüche, Verren

gia , d . h . bedeutende Schmerzens- kungen , Zusammenschnürungen ; oder

äusserungen ohne auffallende organi- langsam bei Knochenauswüchsen ,

sche Veränderungen in einem Theile, tergebilden, wonach die Nervenverrich

finden sich auch bei Thieren zuweitung schnell aufgehoben wird , oder

len . Nach Jonathan Osborne rührt Störungen allmålig sich steigern, bis

dieser Schmerz von einer Paralyse
Lähmung eintritt.

des Nerven her , welche hinreicht, Nervi cervicales, die Hals

die Empfindungsweise desselben zu nerven . N. coccygei : die Schweil

verändern , aber nicht so vollständig nerven . N. cutanei Femoris po

AR
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nerven.

Jitt )

Täche

Herm
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dela sterioris : die hintern Backenbein- Nervöse Lähmung nennt

hautnerven . n . dorsales: die Rük- man diejenige Paralyse , wo im Rük
will kennerven . N. Encephali : die kenmarke und seinen Nerven nicht

Hirnnerven . N. infrascapulares : die mindeste anatomische Umänderung

by die Unter-Schulternerven. ' N. lum- wahrgenommen wird. Uebrigens gilt

es bales: die Lendennerven. N. Me- hier fast dasselbe , was unter „Ner

dullae spinalis: die Rückenmarks- venlähmung “ gesagt worden ist.

N. molles : die weichen Nervöser Zustand , Sta

leis Nerven. N. pector ales = N. tho- tus nervosus, wird das abnorme

racici. N. sacrales : die Kreuz- Verhältniss der Nerventhätigkeit ge

nerven. N. thoracici : die Brust- nannt, wenn die Empfindlichkeit er

e nerven . höht , vermindert, oder sonst in ihrer

NervinaMedicamina : Ner- Thätigkeit abweichend ist, womit sich

venmittel.
gern anderweitige krankhafte Zufälle

verbinden oder einzutreten drohen.

Nervöse Constitution, die,
zeichnet sich im Allgemeinen sowol Eine besondere Anlage dafür haben

Hunde, obschon auch andere Thier
durch eine gesteigerte Empfänglich

keit des Individuums, als auch durch da ein zarter Körperbauund Verzär
gattungen nicht ausgeschlossen sind ,

die leichtere Fortpflanzung der Erre
telung , das jugendliche Alter , beson

gungsverhältnisse ans, wodurch leicht
ders zur Zeit des Zahnens , der Ge

Störungen in denselben bedingt wer
schlechtstrieb , Gemüthsaffecte , wie

den. Je nachdem die oder jene Partie
Sehnsucht, Furcht ; auf der andern

des Nervensystems vorherrschend af
Seite atmosphärische Einflüsse , be

ficirt ist , werden auch die Erschei
tăubende Gifte , gewisse Ansteckungs

nungen sich verschieden modificiren
stoffe dazu geneigt machen. Nach

(cf. Nervöser Zustand). den Grundlinien der Heilkunst sind

Nervöse Entzündung nennt die Heilmittel zu wählen , wenn die

man gewöhnlich eine Entzündung, die Ursachen, wo möglich , entfernt wor

von vielen Schmerzen oder Nerven- den sind.

zufällen begleitet ist und sich beson- Nervöses Fieber : ein jedes

ders in pervenreichen, aber zarten Or- Fieber , zu dem sich auffallende Ner

ganen ausbildet.
venzufälle gesellen. Mit „Nervenfie

Dr. Sundelin definirt sie als eine ber “ ist dieser Ausdruck jedoch nicht

neuroparalytische Entzündung. Soviel gleichbedeutend.

ist wenigstens anzuerkennen , dass je Nervus accessorius Willi

mehr die Nervenkraft von den Ent- sii : der Beinerve. N. acusticus :

zündungsreizen aufgeregt und zu ex- der Gehörnerve . N. auricularis

cessiven Sensibilitālsäusserungen ge- unterior et posterior: der vor-

bracht wird , um so eher Erschöpfung dere und hintere Ohrnerve. N.asil

und zügelloses Hervortreten des Che- laris: der Achselnerve. N. bucci- .

mismus, überhandnehmende Zersetzung natorius: der Wangennerve. N ..

und Verderbniss in den Absonderungs- Cochleae : der Nerve der Sehnecke..

producten erfolgt. Hieraus erhellt, N. cruralis : der Schenkelnerve ..

warum die Entzündungen innerer ab- N. dentalis inferior , poste

sondernder und aushauchender Mem- rior et superior : der untere, hin

branen vorzüglich leicht und bald ei- tere und obere Zahnnerve. N. eth

Den solchen Character annehmen kön - moid alis : der Siebbeinnerve. N.,

In diesen Membranen herrscht facialis : der Angesichtsnerve. N.

überhaupt der lymphatisch -vegetative frontalis Nervi facialis eti

Character vor; bei vieler Contractili- trigemini: der Stirnnerve vom An-

tät und zum Theil auch bei vieler gesichts- und dreigetheilten Nerven .

Sensibilität ist wenig Ausdauer in der N.glosso - pharyngeus: der Zun

reactiven Energie da . Die Behand- genschlundkopfnerve.N. gluta eus

lung beruht zwar auf den allgemei- inferior : der Sitzbeinnerve. N.

nen Regeln , hat aber immer die sym - gluta eus superior : der Gesäss

ptomatische Anzeige : das einseitig nerve. N. hypoglossus: der Un ---
aufgeregte Nervenleben selbst mit im terzungennerve. N. ilio - hypoga-
Auge zu behalten . stricus : der Darmbein - Bauchnerve..

le

nen.

leh

I
M
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ve.

S.

N. ilio - inguinalis : der Darm - li : der Halshautnerve. N. subcuta

bein -Leistenuerve. N. infraorbi- neus Palpebrae inferioris: der

talis : der Unteraugenhöhlennerve. untere Augenliednerve. N. supra

N. infratrochlearis
: der untere scapularis : der obere Schulternerve.

Rollnerve. N. intercostalis: der N. supratrochlearis
: der obere

Zwischenrippennerve
. N. ischia - Rollnerve. N. sympathicus ma

dicus : der Hüftnerve. N. lacry - simus: der grosse sympathische

malis : der Thränennerve. N. la - Nerve. N. temporalis profun

ryngeus inferior et superior : dus et superficialis: der tiefe

der untere und obere Kehlkopfnerve. und oberfächliche Schläfennerve . N.

N. lingu alis Nervi glos30 - tibialis: der Schenkelbeinnerve. N.

pharyngei: der Zungenast vom trigem inus : der dreigetheilte Ver
Zungenschlundkopfnerven

. N. mas- N. trochlearis : der Rollmus

setericus : der äussere Käumuskel- kelnerve. N. ulnaris : der Ellen

nerve. N. marillaris : inferior bogenuerve. N. vagus : der herum
et superior : der Hinterkiefer- und schweifende Nerve. N. Vestibuli:

Vorderkieferast des dreigetheilten Ner- der Nerve des Vorhofes. N. Vidia
ven . N. medianus : der Mittelnerve. nus = N. pterygoideus. N. Zygo

N. musculo - cutaneus : der Mus- maticus : der Jochnerve.

kelhautnerve. N. na salis : der Na- Nesselausschlag , Urtica
sennerve . N. nasalis posterior : ria , werden die Hitzbeulen , nach

der hintere Nasennerve. N. naso- Analogie der Menschenheilkunde
, ge

ciliaris = N. nasalis. N. obtu- | nanot.

ratorius: der Verstopfungsnerve . Nesseln vide Brennnesseln.

N. oculo - motorius communis : Nestelwurm = Kettenwurm.

der gemeinschaftliche Augenmuskel- Netz , O mentum Epi

nerve. N. olfactorius: der Riech - ploon , seiner Form wegen so ge

perve. N. ophthalmicus
: der Au- | nannt , welche durch viele Feltstrei

genast des dreigetheilten Nerven . N. fen , die mit den Gefässen verlaufen,
opticus : der Sehnerve. N. pala - bedingt wird , ist eine Fortsetzung
tinus major et minor : der grosse der Bauchhaut. Es zerfällt in ein

und kleine Gaumennerve. N. pathe- grosses und kleines Netz. Bei
ticus = N. trochlearis. N. pe- den Wiederkäuern ist es am mehr

der Wadenbeinnerve. N. sten entwickelt .

pharyngeus Nervi glossopha- Netzartige Knochensub

ryngei et pneum ogastrici: der stanz , die , findet sich im Mittel

Schlundkopfast des Zungen - Schlund stücke der Röhrenknochen und besteht

kopf- und des Lungen -Magennerven . in einem aus knöchernen Fasern ge

N. phrenicus : der Zwerchfell- bildeten Gewebe mit Fächern oder

N. plantaris externus Maschen .

atque internus : der äussere und Netzbruch, der, Epip locele,

innere Sohlennerve . N. pneumo- wird dadurch gebildet, dass das

gastricus: der Lungenmagennerve. grosse Netz durch eine natürliche

N. pterygoideus: der Flügelnerve oder gewaltsam erzeugte oeffnung
des Hinter- und des Vorderkiefer- heraus - (oder bei regelwidriger Oeff
astes vom dreigetheilten Nerven . N. ! nung des Zwerchfelles in die Brust

ptery go - palatinus = N. pala- höhle) tritt . Da das Zurückbringen

tinus major. N. pudendalis : der des Netzes schwierig ist , 80 nimmt
innere Schamnerve. N. radialis : man es (hei dem äussern Netzbruche)

der Speichennerve. N. recurrens : mit dem Messer weg , auch wenn es
der zurücklaufende Nerve. N. sa- noch nicht krankhaft verändert ist.

phenus : der innere Hautnerve. N. Netz -Darmbruch , der, En

spermaticus externus : der äus- terepiplocele , ist ein Bruch , der

sere Samennerve. N. spheno -pa- Netz- und Darmpartieen in seinem

latinus : der Keilbeingaumennerve. Inhalte hat.

N. splanchnicus major et mi- Netzentzündung, die, Epi

der grosse und kleine Einge - ploitis, muss nothwendig als eine

weidenerve. N. styloideus : der partielle Bauchfellentzündung ange

Griffelnerve. N. subcutaneus Collsehen werden und zeichnet sich durch

Tone us :

nerve.

nor :
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kein Symptom wesentlich von die- de der Kopf ist lang und schmal,

da graugelbe Haar ist dicht, nament

Netzförmige Knochen- lich am Schwanze, die Ohren sind

substanz = Netzartige Kno - berabhängend.

chen substan1 %. Neuholländischen Scha

Netzhaut , die , Retina , ist fe , die , sind jetzt Abkömmlinge von

eine weisse , zarte , im Grunde des sächsischen, preussischen und anderen

Auges liegende Haut , von welcher deutschen und halbveredelten Heerden,

das ins Auge gedrungene Bild aufge- die sich daselbst mit dem glücklich

nommen und zur geistigen Erkennt- sten Erfolge sehr vermehrt haben ;

piss fortgeleitet wird. Betrachtetman die Wolle ist dort übrigens eben só

sie von innen pach aussen , so wird verschieden in ihrer Feinheit und Güte,

man 4 Lagen derselben finden : 1 ) eine als bei uns .

Gefässausbreitung ; 2) die Zertheilung Neunter Schädeļnerve ist

des Sehnerven ; 3 ) das Substrat oder der Zungen -Schlundkopfnerve.

die eigentliche Retina ; 4) eine äus- Neuralgia , ae. f. — veúgov u.

sere , vielleicht die Verbindung mit üdyos der Nervenschmerz .

der Chorioidea vermittelnde Lage.
Neurasthenia , ae, f. νεύ

Netzmagen = Haube. ρον und ασθενία die Nerven

Netzzerreissung ist im Gan- schwäche.

zen wie die Gekrószerreissung Neurilema , atis, n . νεύρον

deuten .. und einua –. die Nervenscheide.

Neu - Blasern vide Preu s- Neuritis, idis, f: – VEĎpov und
sische Pferde. die Nervenentzündung.

Neufoundländer Hund, Neurologia , ae , f . νεύρον

der , Canis terrae nova e s. Na- und aóyos die Nervenlehre.

tator, scheint eine Zuchtvarietāt vom Neuroparalytische Ent. '

Bullenbeisser und grossen Hirtenhun- zündungen dürfen nur solche ge
de und anfänglich nicht in Neufound- nannt werden,die von einer Lähmung

land einheimisch gewesen zu seyn . der (Cerebrospinal- , Remak ) Nerven
Er ist ein wahres Wasserthier und der Haargefässe ausgehen , wodurch

schwimmt mit grosser Leichtigkeit, passive Entzündung bedingtwird . Als
selbst stromaufwärts . Zwischen den Ursachen dazu wirken : Quetschungen
Zehen hat er aber auch grosse und Zerrungen einzelner Nervensträn

Schwimmhằute , einen breiten Kopf, ge , welche meist nur eine vorüber

etwas dicke Schnauze, hängende On- gehende Parese bedingen, ferner Druck

1 , langes, zottiges , seidenartiges auf einzelneNervenstämme oder Zwei

Haar und besonders am Schwanze eine ge durch Ligatur oder durch krank
schöne Fabne .

hafte Geschwülste , auch die Durch

Neuhaus am Solling im schneidung entsprechender Nerven

Fürstenthum Göttingen , hat ein K.Ge- stämme. Sodann physicalische Ein

stüte , das einen Vollbluthengst und flüsse , wie Extreme in den Tempe

zwei rein gezogene Nachkommen des - raturen.
selben und 44 Mutterstuten enthält, Neuropathia, ae, f. - VEūQOY

die von arabischen , persischen und und natos ein Nervenleiden.

englischen abstammen . Die Deck- Neuropyra , ae , f. νευρον

haare sind fast bei allen reinbraun und ntve — das Nervenfieber.

oder weiss ; der Reitschlag ziemlich Neurosen , Neuroses

stark von Knochen und edler Hal- Morbi Nervorum , werden die ei
tong.

Das Gestütszeichen bestand genartigen , selbstständigen Nerven

früher aus den vereinten Buchstaben krankheiten genannt.

GR unter einer Königskrone, auf dem Neurotomia , ae, f ., der Ner

Fechten Schenkel; wahrscheinlich ist venschnitt, die Nervenoperation .

es jetzt, nach den Anfangsbuchsta- Neustadt an der Dosse,

ben des regierenden Königs, in EA in der Provinz Brandenburg, hatein
vorzügliches Gestüte, von 2, 100 Acker

Neuholländische Hund, Umfang , das unter der Regierung Fr.

der , Dingo s. Canis Australa- Wilhelm's II. 1788 errichtet wurde.

side , hat die Grösse des Schäferhun- Das Material besteht aus 7 Bescha

ren

verwandelt .

II. 11
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.

Niederungsrind

!

lern von meist arabischem Stamme, Neu -Ulrichstein , in der Pro

wozu in neuerer Zeit einige englische vinz Oberhessen, hat ein Hauptgestõt.

Vollbluthengste kamen ; ausserdem 80 Von den 4 Zuchthengsten sind zwei

· 100 Zuchtstuten englischer und Original- Araber , die anderen beiden

orientalischer Race oder Abkunft. Das Perser. Von den 37 Mutterstuten sind

Gestütszeichen ist ein gerader Pfeil, 14 ans England , 2 aus Arabien , die

um den sich eine Schlange windet, übrigen orientalischer, englischer, auch
das auf das rechte Dickbein ge- preussischer Abkunft . Die Aufzucht

brannt ist. ist ein starker Mittelschlag mit guten

Neutrale Zustände = Mit- Schenkeln und reinen , trocknen Seh

telzustände.
nen. Sie besitzen einen sichern Tritt

Neutrales weinsteinsau- und lebhaftes Temperament.

res Kali Tartarisirter Nichte oder Nichts = Zink

Weinstein. blumen.

Neutralisation vide Affi Niekhaut = Blinzhaut.

nität. Nicotiana Tabacum : der

Neutralsalze , Salia neu - Tabak ; nach einem französischen Ge
tra , bestehen aus Säuren und Al- sandten , Jean Nicol, benannt, wel

kalien. So besteht der Salpeter aus cher den ersten Tabaksamen 1559 aos

Salpetersäure und Kali , das Doppel- Portugal nach Paris sandte.
salz aus Schwefelsäure und Kali , das

Glaubersalz aus Schwefelsäure and
Nictitatio Palpebrarum :

das Blinzeln.
Natrum , doch sticht weder die Säure

noch die Basis vor.
Niederländischen Pfer

Durch sie wird die Schleimhaut den, den, ist ein grosser, und starker

des, Verdauungscanales vorerst affi- Körperbau eigen, das Genick ist kurz,

cirt , indem deren Secretion vermehrt die Ohren hängend, die Stirn platt und

wird, die Absonderung selbst ist eine breit , die Augenbogen stark hervor

mehr wässrige. Ist die Gabe klein ragend , die Augen tiefliegend , klein,

und selten , so wird der Appetit be- die Nasenbeine flach , die Nasenlöcher

fördert , indem das ganze Digestions- eng, das Manl breit, die Lippenbildong

geschäft angeregt , die Wechselwir- grob , schlaff und mit langen Bart

kung zwischen Nahrungsmitteln und baaren besetzt, der Kehlgang verhält

der innern Darmwand befördert wird, vissmässig, enge ; der Kopf im Gan

eben weil jene iu einen flüssigen Zurzen fleischig und schwer , der Blick

stand versetzt werden. Gebraucht schläfrig . Der Hals ist mit Fleisch

man hingegen die Salze in einer ér- überladen , der Wiederrüst niedrig und

fahrungsgemäss gross zu nennenden deischig , die Schultern beladen, plump,

Gahe , 80 tritt der entgegengesetzte so auch die Gliedmassen, bårenfüssige

Fall ein : die Fresslust schwindet, es Stellung des Fessels ; der Haf ist

entsteht Verdauungsschwäche u . Laxi- grob und schwer. Sie dienen zur

ren , demnach sie auch als Laxirmittel Fortschaffung schwerer Lasten.

gebraucht werden, besonders bei kräf- Niederstädtische Schaf,

tigen Individuen , bei überwiegendem das , ist theils behaart und hat nur

Assimilationsprocesse, bei Vollblütig- auf dem Rücken lange Wolle ; es er

keit und wo keine besondere Schwä- reicht eine bedeutende Grösse.

che, oder eine Neigung zu starker Se- Niederungsrind , das , wel

cretion obwaltet . In den lymphati- ches eben in den Niederungen zunächst

schen Drüsen bemerkt man regere an der Nord- und Ostsee einheimisch

Verflüssigung , grössere Resorption , ist , zeichnet sich durch eine beson

schnelleren Umtrieb der Lymphe, wo ders grosse Milchergiebigkeit und bei

darch Stockungen , Anhäufungen und reichlicher Nahrung auch durch Mast

Ablagerungen in denselben gehohen fähigkeit aus. Der Kopf ist lang und

werden . So zeigen sich auch stär- schmal , der Hals dann und lang , die

kere Absonderungen in den Nieren, Brust ohne starken Triel , Schultern

und das Blut wird wässriger, es ver- stark , der Leib lang , Kreuz breit,

liert an Plasticität , weshalb sie mit Beine hoch , Knochenban meist stark ,

Recht blutverdünnende und antiphlo- | Grösse bedeutend , Haut und Haare

gistische genannt werden . fein , Farbe meist schäckig .



Niederungsweiden
C

Nierenblutung 163

Niederungsweiden sind vor- Muskel, der an der innern Fläche der

züglich der Schafzucht, wenn sie bei Vorderlippe liegt und von der Schleim

passer Witterung nicht mit Berg- und haut bedeckt ist. Der Anfang des

Höhenweiden vertauscht werden und selben ist am Zahnhöhlenrande des

übrigens keine Abzugsgräben ange- kleinen Vorderkieferbeines über dem

bracht werden können , nachtheilig . Mittel - und Eckschneidezahne ; sein

Nur das grössere Marschschaf nährt Ende hat er im Kreismuskel der Vor

sich auf denselben ohne nachtheilige derlippe , welche er herabzieht und

Folgen. daher zur Schliessung der Maulhöhle

Niederwerfen , ein Thier, beiträgt.

vide Wurfzeug. Nieren, Renes, h. zwei eigen
Niederzieher der, des äus. thümlich gestaltete Organe, die rechts

sern Ohres , Depressor Au- und links unter den letzten Rippen

ris, ist der längste aller Ohrenmus- und den Querfortsätzen der ersten

keln , der am untern Ende der Ohr- Lendenwirbel liegen , in eine obere
drüse mit einer dünnen , sehnigen und untere Fläche , in einen äussern,

Ausbreitung seinen Anfang nimmt, die gewölbten und in einen innern, ausge

ganze Drüse bedeckt, nach oben geht höhlten Rand und in ein vorderes und

und am Grunde der Muschel sich en - hinteres Ende zerfallen, von einer ei

diget. Er zieht das Ohr nach aussen genen , weissen fibrösen Haut einge
und unten.

fasst werden und, durchschneidet man

Niederzieher, der, desArm- das Parenchym der Nieren, eine aus

beins , Depressor Brachii, sere, braunrothe oder Rindensubstanz

nimmt seinen Anfang am hintern Rande und eine innere , blassere : die Mark

des Schullerblattes und endet an der substanz zeigen. Die Nieren haben die
inuern Seite des Armbeines. Er zieht Bestimmung , den Harn zu bereiten .

das Armbein eigentlich nicht nieder, Nierenarterie , die ,, Arte
sondern aufwärts , indem er es nach ria renalis , entspringt jederseits
hinten und ein wärts zieht. hinter der vordern Gekrösarterie aus

Niederzicher , der, der Hin- der Aorta und spaltet sich am Nie
terlippe , Deductor Labiirenausschnitte in mehre Aeste.

posterioris, fängt am Kronenfort Nierenausschnitt , Hilus

satze des Hinterkiefers, bei den Wie
derkänern inder Mitte des Backzahn- renalis, h. eine Vertiefung des in

nern Randes der Nieren , in welchen
muskels , an , und endigt sehnig im

Kreismuskel der Hinterlippe. Dem
die grösseren Blutgefässe, Nerven und

Hunde und der Katze fehlt er.
der Ausführungsgang der Niere liegen.

Nierenbecher vide Nieren

Niederzieher, der, des Rüs
kelche.

sels beim Schweine , Depres

sor Rostri , entspringt neben dem Nierenbecken , Pelvis re

pyramidenförmigen Muskel am gros- nalis , h. ein weiter , häutiger Be

sen Vorderkieferbeine , bildet
eine hälter , in welchen die Nierenkelche

starke Sehne, die an der untern Seite mânden. Bei den Wiederkäuern , wo

des Rüssels endet. Er zieht den Rüs- die Nieren aus einzelnen Lappen be

sel nach dem Hinterkiefer zu herab. stehen , hat jeder derselben ein klei

Niederzieher ,der , des untern nes Becken , in welches ein oderzwei

Augenliedes , Depressor Pat- Wärzchen münden.Alle Becken ver

pebrae inferioris , nennt Gurlt einigen sich in zwei grössere, welche

einen Muskel, welcher an der Leiste in der Mitte des Nierenausschnittes

des Jochbeins sich befestiget, und sein zusammenstossen und , wie bei ande

Ende im Kreismuskel des untern Au- ren Thieren das eine , in den Harnlei

genliedes nimmt. Beim Rinde ist er ter übergehen .

viel stärker entwickelt und bei diesen Nierenblutung , die , Ne

zeigt es sich deutlich , ass er das phrorrhagia , giebt sich dadurch

Augenlied picht herab , sondern nach zu erkennen , dass das abgehende Blut

oben zieht. innig mit dem Harne gemischt ist.

Niederzieher , der , der Vor- Sie ist kein seltenes Symptom der

derlippe , Depressor Labii Nierenentzündung, der Nierensteine

anterioris, ist ein karzer , platter , und Nierenwanden.

11 *
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von

4

Nierencapsel , Capsula s. von dem vordern Gekrösgeflechte und

Fascia renalis , h . ein lockeres, dem halbmondförmigen Knoten

fettreiches Zellgewebe, das jede Niere gebildet. Jedes umschlingt die Nie

umkleidet , sie mit den benachbarten renarterie seiner Seite , giebt Zweige

Theilen verbindet und der Niere zum an die Nebenniere und verbreitet sich

Schutz dient . in der Substanz der Niere. Nach Bra

Nierencolik nennt man ein chet's mehrfältigen Versuchen hörto

Symptom von Nierenentzündung und die Nierensecretion auf und es wurde

Nierensteinen , oder nimmt es gera- blos reines Blut secernirt, wenn diese
dezu für diese Leiden . Gangliennerven durchschnitten war

Nierenentzündung , die , den , indess die Secretion des Urins,

Nephritis s. Inflammatio Re - nach Durchschneidung des Rücken

num , giebt sich durch eine eigene markes am Cervicaltheile desselben,

Stellung und Krümmung des Rückens , fortdauerte .

d rch Unterdrückung der Harnentlee- Nierenkelche , Calices re

rung , oder dass er nur in geringer nales , h . kurze läutige Röhren,

Menge, dunkelbraun oder gar blutig, welche die Nierenwärzchen umfassen,

abgesetzt wird , durch Schmerzhaftig- sich mehr und mehr erweitern und im

keit und Wärme der Nierengegend, Nierenbecken münden.

eigenthümlich schleppende Bewegung Nierenmürbheit = Nie

des Hintertheiles , durch Colik - und renerweichung.

Fieberzufälle ; bei weiterem Fortschrei- Nierenpyramiden , die, wer

ten durch ein ächzendes Athmen , den durch die Harngefässe gebildet,

Kauern , durch starke, nach Haru indem sich immer zwei mit einander

riechende Schweisse zu erkennen und verbinden . Ihre Spitzen sind nach

endet oft schon binnen 3 Tagen durch | dem Nierenausschnitte hingerichtet und

Zertheilung , oder durch brandartige gehen in die Nierenwärzchen über .

Verderbniss , oft aber auch erst nach Nierenschnitt , Nephroto

Wochen , ja Monaten durch Erwei- mia. Diese Operation , sagt D'Arbo

chung , Vergrösserung , Verhärtung, val , würde darin bestehen , dass man

Eiterung. einen Einschnitt in die eine oder die

Der antiphlogistische Apparat, mit andere Niere macht , um Steine her

schleimigen Mitteln verbunden , bei auszuziehen , die sich in ihr entwik

heftigen Schmerzen das Bilsenkraut kelt haben. Wir glauben nicht, dass

und , rührt die Entzündung von Ge- der Nierenschnitt je bei Thieren zur

waltthätigkeiten her : kalte Umschläge, Ausführung gekommen ; allein wenn

auch die Arnica ; ist unterdrückte wir ihn auch unter manchen Umstän
Hautausdünstung Schuld : Wärme den mit nicht sehr grosser Gefahr für

überhaupt, besonders das Auflegen das Thier verknüpft glauben , so wird

wollenen Decken oder Pelz- ihm doch die Dunkelheit der Diagnose

werke , gewärmte Sandkissen, rei- und die Ungewissheit , welche Ver

zende Einreibungen sind in Anwen- derbniss das Organ schon erlitten hat,

dung zu bringen. Sind Harnsteine, geradezu entgegenstehen.

erhitzende Nahrungsmittel, wie die Nierensteine , Calculire

jungen Knospen von harzigen Bäu- nales , und ein pulv erförmiger,

men , Ranunkeln , Anemonen , die braungrauer Niederschlag,

blühenden Erdbeeren , stark urintrei- kommen zunächst im Nierenbecken

bende Arzneien etc. die Ursache , so vor und erweitern zuweilen dasselbe

sind schleimige Mittel besonders in bedeutend. Die Steine sind gewöhn

Gebrauch zu ziehen , lich dankel von Farbe und haben ein

Nierenerweichung bildet festes, geschichtetes Gefüge uud in

sich zuweilen durch Entzündung aus, der Mitte einen Kern ; oder sie sind

oder sie entsteht in Folge faulig fie- böckerig , zackig , weniger schwer
berhafter Krankheiten , namentlich bei und hart, dicht und fest, als die er

langgedauerter Harnruhr und steigert steren und sind aus Körnern zusam

sich selbst bis zur völligen Auflösung mengehäuft. Sie geben zu Entartung

der Nierensubstanz. und Vereiterung der Nieren , zu pe

Nierengeflechte , die , Ple- riodischen Coliken , (wenn sie beson

Lur renales , werden durch Fäden / ders bis in die Harnröhre gelangen

1

von

.
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und sich hier festsetzen , daher den ! hinderte , zu der festgesetzten Zeit

Barn verhalten ) , zu Blutharnen und bei der Section zugegen zu seyn ,

Entleerung von massenhaftem Boden- hatte man unterdessen das Thier ge
satze Anlass. öffnet , und da , wo beide Nieren lie

Nierenvenen , die , eine linke gen sollten , eine beträchtliche Ge

und eine rechte , Venae renales , schwulst gefunden und sie herausge

kommen von den Nieren und gehen schnitten , wodurch ich leider die ana
unter der Aurta weg zur Hohlvene . ' tomische Verbindung nicht finden

Nierenverdichtung ist der konnte . Die Geschwulst wog fast 12

leichiere Grad der Nierenverhärtung. ū und fuctuirte. Beim Aufschneiden

Nierenvereiterung bildetsich entleerte sich eine harnähnliche Flüs

allerdings bei lebhafter Nierenentzün- sigkeit . Die Nierensubstanz war ganz

dung aus , wenn dieselbe nicht krāf- und gar verdrängt; der Sack bestand

tig bekämpft wird. Man wird in die- aus einer ziemlich dünnen Haut , die

sem Falle abwechselnde Fieberexacer- innen fächrig and serõsschleimig , aus

bationen und Remissionen und andere sen zellgewebartig war. Wahrschein
fortbestehende Zufälle des Fiebers , lich hatte nur eipe in diesem

später Abgang von Eiter bemerken . Falle genannte Metamorphose erlitten,

Die Anwendang von Terpentinmitteln indess die andere durch den anbal

wird vorzugsweise sich nöthig ma- tenden Druck verkümmerte und ihre

chen. Auch das Opium ist empfohlen Rudimente ohne Beachtung mit weg
worden . geschnitten wurden ,

Nierenvergrösserung, die, Nierenwürmer. In dem zer

ist doppelter Art; entweder nämlich störten Gewebe der Nieren oder im

ist die Niere von Natur sehr gross Nierenbecken findet sich zuweilen der

und dabei gesund , Ren praegnans; | Riesenpallisadenwurm , dessen Vor

oder sie ist durch Knoten , Wasser- handenseyn im lebenden Zustande

blasen etc. , also krankhaft vergrös- nicht deutlich erkanntwird ; allenfalls

sert, Ren amplificatus. sind Zufälle von schleichender Nieren

Nierenverhärtung werdenentzündung bemerkt worden.

wir nach einer Nierenentzündung fin- Nierenwunden entstehen bei

den , wenn diese in Ausschwitzung eindringenden Bauchwunden und geben

übergegangen ist. sich theils durch allgemeine krank

Nierenverschwärung,Ne- bafte Erscheinungen , insbesondere

pkrelcosis, findet in Folge chro- aber durch die Entleerung eines blu

nischer Nierenentzündung statt und tigen Hatnes und durch Entzündungs

wird sich aus dem entleerten Harne, zufälle kund .

nächst den übrigen Zufällen , vermu- Nierenzwöiffingerdarm

then lassen . Die noch energischere band , Ligamentum duodeno

Anwendung der unter Nierenvereite- renalé , h . eine Verdoppelung des

fung angegebenen Mittel wird hier Bauchfelles , durch die der Zwölffin

von Nöthen seyn. gerdarm an die rechte Niere befestigt

Nierenwärzchen h . die Ue- wird.

bergänge der Nierenpyramiden. Jedes Niesemittel , Sternu ( ta )

hat in der Mitte ein kleines Grübchen , menta , bringen einen Reiz auf die

welches die Mündung der Harnge- Nasenuerven hervor und sind bei

fässe einer Pyramide ist. Die Wärz- chronischen Nasencatarrhen und bei

chen selbst werden durch Scheide- den Bremsenlarven der Schafe beson

wände, die die Rindensubstanz bildet, ders nicht zu verachten . Ueberhaupt

von einander getrennt. Von den Nie- sind es gelind reizende Substanzen in

renkelchen werden sie umfasst. Pulver - oder flüssiger Form , oder als

Nierenwassersucht soll Räucherung.

nach Gurlt nicht vorkommen . Am 27 . Niesen , das , Sternutatio,

Novbr. 1832 liess ich einen , Nicoll ist ein dem Ausbrausen ähnliche Er

Heinsch im Dorfe Kirchhasel bei Ru- scheinung, dazu dienend , die Nasen

dolstadt angehörigen Ochsen tödten, höhle von fremden Körpern frei zu
den ich in Behandlung gehabt, und der machen. Vorzüglich beim Hande ist

lange Zeit gestöbut und wenig ge- das Prionoderma Ursache eines lang
harnt hatte . Da ein Geschäft mich | wierigen Niesens. Oft ist das Niesen
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auch von einer entzündlich catarrhali- Schwanz kurz . Durch Kreuzung mit

schen Reizung der Nasenschleimhaut | andern und zwar feinwolligen Scha

oder von angewandten Niesemitteln fen lässt sich diese Race sehr ver

abhängig.
bessern und bekommt schon in der 3 .

Nieswurz oderNieswurzel und 4. Generation eine recht gute

nennt man verschiedene Arten von Wolle.

Pilanzen, nämlich die weisse Nies Nordwind , der, ähnelt in Hin

wurzel , Radix Veratri albi , sicht seiner Eigenschaften und Wir
und die schwarze, knollige , kungen auf den Organismus sehr dem

orientalische und grüne Nies - Ostwinde, ist indess oft feucht.
wurzel , Radix Hellebori ni

gri, foetidi, orientalis. et vi- die , im Departement der Nieder -Seine,

Normannischen Pferde,

ridis. Sie enthalten insgemein einen sind gross, stark , knochig, haben ei
sehr scharfen Stoff .

Nicswurzelstecken , Hel
nen gut geformten, ziemlich trockoen

lebori Alligatio , nennt man die Kopf, grosse und feurige Augen. Im

Operation, ein Stück Nieswurzelun- ihr Hals kürzer und breiter aufgesetzt,
Vergleiche zum Limousiner Pferd ist

ter die Haut , beim Rindvieh , wo es
die Schultern sind schwerer, die Len

fast allein geschieht , in den Triel zu

bringen , um dadurch ein künstliches gerade und weit gestellt, die Fesseln

den tiefer , die Hiuterschenkel mehr

Geschwür zu erregen .
kürzer und die Hüfe breiter ; gewöhn

Nilpferd = Flusspferd.
lich haben sie eine Habichtsbrust, ein

Nissen's gelbliche Kuh gewölbtes , breites Kreuz mit einer
pocken , Variola e vaccinae

leichten Rinne, reine, kräftige Sprung
succineae, sind gelbbraun , durch

sichtig , bohnengross, widrig riechend,
gelenke. Ihre Bewegung ist leichter,

leicht in bösartige Geschwüre aus
als man glauben dürfte .

artend.
Normannischen Schafe,

Nisu, formativus : der Bil- die, wiegen an 60 bis 80 Pfd . und sind

dungstrieb.

gemeiniglich 24-28 Zoll hoch . Bei

Nitras Argonti fusus = ihren zahlreichen Abarten bieten sie

Argentum nitr. fus.

eine sehr auffallende Verschiedenheit

Nitrum , i , n. , der Salpeter.
hinsichtlich der Feinheit und Länge le

Nodi et Noduli vide A aut- der Wolle dar. So hat z. B. die Art,

krankheiten. Noduli lactei : welche man in Sologne findet , eine

Milchknoten . Noduli Arantii : viel feinere , aber auch viel kürzere

die Arantischen Knötchen. Nodus , Wolle , als die Art, welche auf den
i , m . , der Knoten , die Tuberkel. Haiden von Guyenné lebt.

Nodus Cerebri : der Hirnknoten . Norwegischen Pferde, die,

Nësel vide Apothekermass. sind grösser, als die schwedischen,

Nonne : ein castrirtesweibliches äusserst dauerhaft und sehr sicher

Schwein und Rind.
auf den Beinen. Der Kopf hat eine

Nordamerikanische
n gerade Form , breite Stirn und ist

Pferde, die , sind keine selbststän- nicht sehr lang, dagegen fleischig , die

dige Race, jedoch grossen Theils bri- Ganaschen sind breit, der Hals ist

tischen Ursprungs, die sich mit süd- kurz, die Schultern sind breit und et

amerikanischen gekreuzt haben. In was beladen. Die breite Brust ist

neuerer Zeit hat man sich dort eifrig zuweilen sehr fleischig . Ein kurzer

auf Pferdezucht gelegt.
Fessel characterisirt sie besonders.

NordischeSchaf, das, Ovis Der Rücken ist kurz und stark , wenn

Aries septentrionalis , über- gleich die Croupe oftmals schmal und
schreitet oft nicht eine Höhe von 13 abgeschliffen ist. Der Schweif ist

Fuss und eine Länge von 25 Fuss. dick und haarreich , wie die Mähne.

Auf den nördlichen Sieppen Russlands Die Gebirgspferde sind ein ungleich

bis nach Siberien , auch in Finnland kleinerer Schlag , als die in Niede

und Ingermannland, ist es zu finden. rungen.
Der Kopf ist lang , die Ohren stehen Nosocomium , i , n. —

νόσος

beinahe gerade aufrecht, die Füsse und wouéw die Krankenverple

sind fein , aber nicht gut gestellt, der I gungsanstalt.
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Nosographia - vósos und Nuces vomicae : Brechnüsse.

ypávo — wird gewöhnlich für spe Nucha , ae , f ., der Nacken.

cielle Pathologie genommen , indess

Nosologia - νόσος und λόγος
Nuclei vagi : die Bucheckern .

die Krankheitslehre überhaupt be
Nucleus osseus : der Kno

zeichnet, die sich mit der Benennung
chenkern.

und Eintheilung der Krankheiten ab-- Nürnberger Bolus, Bolus

giebt. Norimbergensis , wird in Stücken

Notheisen nimmt man auf die zu uns gebracht , ist dunkel- oder

Reise mit , am damit ein verloren ge- braunroth , grobkörnig.
hendes Eisen alsbald zu ersetzen .

Nüstern = (weit geöffnete ) Na
Die Rychversche Encyclopädie be - senlöcher des Pferdes.

zeichnet damit das Streicheisen .

Nummud b. bei den Persern

Nothimpfung wird die Im

pfung genannt , weon die Schafpok- den Ohren bis zum Schweife bedeckt
ein Mantel , mit dem das Pferd von

kenscuche schon in der Heerde aus
wird .

gebrochen ist , um durch künstliche

Erzeugung eines gemeinsamen Er Nussgelenk , das , hat eine

krankens eine schnellere Beendigung tiefe Gelenkhöhle, worin der Fortsatz

herbeizuführen .
des articulirenden Knochens ganz und

Noth ,schwere = Epilepsie. I gar aufgenommen wird , wie z. B.

Nothstall und Nothwand der Kopf des Backenbeins in der

h. Vorrichtungen , um bösartige Pferde Pfanne des Beckenbeins.

ohne sonderliche Gefahr beschlagen Nussöl , Oleum Nucum Ju

zu können . Da man sich jetzt dieser glandis , ist ein Fettöl , das bei

bösartigen Pferde in der Regel weit Hornhautflecken gebraucht wird .

einfacher bemeistern kann , und an- Nutrientia Medicamina :

dere Werke über Thierarzneikunde nährende Mittel . Nutrimenta :

Beschreibungen und Abbildungen da- orum , n .: Nahrungsmittel, Nutrire,

von schon gegeben haben , so ist, hier ernähren. Nutritio , onis , f ., die

besonders , ein Mehres mitzutheilen Ernährung.

überflüssig . Nutzen nennt der Landmann

Nr. wird auf Recepten für Nu- das Füllengift, indem es dem

mero = an der Zahl , gebraucht. Thiere nach der Geburt eingiebt und

Z. B. Formentur Pilulae nr. X. davon Beleibtheit desselben erwartet .

Nubecula , ae , f ., das Wölk- Nux , cis , f . , die Nuss , vide

chen auf dem Auge. Nuces.

Nubische Pferde vide , als Nyetalopia , ae , f. – vos und
besonders hervorzuhebende : Dongo- i wy. die Tagblindheit.

la'sche Pferde. Nymphomania , ae, f .,

Nuces Juglandis immatu- výugn = Clitoris und uavio. die

Tae : unreife Wallnüsse. Geilheit weiblicher Thiere.

er

0.

0, der 15. Bachstabe des Alpha- es Salz ; geht derselbe von oben nach

bets und für die Ziffer 15 gebraucht, unten , so bedeutet es Salpeter ; steht

ein Selbstlauter , bezeichnet in der ein Kreuz oben darauf, wie Ś , so

neuern Chemie das Oxygen , in alten deutet es den Spiessglanz an , steht

chemischen und medicinischen Schrif- das Kreuz unten , wie 6 : Kupfer ;

ten ist es das figürliche Zeichen für liegt obenauf ein Halbmond und un

Alaun ; hat es in der Mitte einen ho- ten ein Kreuz , wie : Quecksilber ;

rizontalen Strich , wie 6 , so bedeutet von oben nach unten ein Strich durch



168 Obduction
Obere Nackenarterie

1

gezogen und zur rechten Hand ein Obere Grimmdarmarte.

Kreuz , wie () t : Vitriol; wenn quer rie , die , Arteria colica supe

ein Pfeil darauf liegt , o , Eisen oder rior , ein Ast der vordern Gekrös

Stahl; steht in der Mitte ein Punct : arterie , giebt einen Zweig an die

Gold ; ein dreifaches o bedeutet Oel. Bauchspeicheldrüse , läuft im Gekröse

Obduction nimmt man 1 ) für nach vorn , giebt viele Zweige ab,

Section überhaupt; 2) für gerichtsärzt- welche kleine Bögen bilden , aus de

liche Untersuchung eines Cadavers nen kleine Gefässe an den Darm ge

(Legalsection ) ; 3 ) wollen es nochen und verbindet sich mit der untern

Andere zweckmässiger für gerichts- Grimmdarmarterie.

ärztliche Untersuchung überhaupt ge- Obere Grimmdarmvene,

brauchen . Daher Obductionsbe- die , Vena colica superior, ent

richt = Befundschein und Se- springt in der obern Lage des Grimm

ctionsbericht. Obductionspro- darms , geht Anastomosen ein und

tocoll : das bei einer Obduction auf- hilft die grosse Gekrösvene bilden .

genommene Protocoll . Obductions- Obere Hirnhautarterie,

verfahren vide Sectionsver - die , Arteria meningea supe

fahren . rior , ist ein Ast der Hinterhauptsar

Oberarm , der , hat das Arm- terie , ' läuft am hintern Rande des

bein zur Grundlage. Griffelfortsatzes vom Hinterhauptsbeine

Oberbecken = Oberer Theil schräg nach oben , tritt durch den

des Beckens. Schläfengang in die Schädelhöhle und

Obere Arterie , die, des klei- verbreitet sich in der harten Hiruhaut

nen Gehirnes , Arteria Ce - in der Gegend des Hirnzeltes.

rebelli superior , entspringt aus Obere Horn , das , des Ge.

der Grundarterie des Gehirnes und hirnes , läuft zwischen dem ge

verbreitet sich im kleinen Gehirne an streiften Körper und dem Sehnerven

seiner obern Fläche , giebt auch hügel schräg von oben nach unten

Zweige an die Zirbeldrüse und an und innen und führt zum Monroʻschen

das mittlere Adergeflecht. Oft besteht | Loche.

sie aus mehren Zweigen . Obere Kehlkopfnerve,

Obere Brustnerven vide der , Nervus laryngeus supe

Brustnerven . rior , entspringt aus dem Langenma

Obere Einwärtszieher , gennerven, giebt mehre Fäden an das

der , des aussern Ohres, addu - Schlundkopfgeflecht ab , läuft über die

ctor_Auris superior, ist als innere Kopfarterie in einem Bogen

eine Fortsetzung des gemeinschaftli- herab und verbreitet sich aussen und
chen Ohrmuskels anzusehen , von des- im Kehlkopfe in den Muskeln und in

sen mittlerem Theile er entspringt. der Schleimhaut.

Am innern Rande der Muschel endet Obere Lungengeflechte,

er und kehrt die Höhlung derselben das , Plexus pulmonalis super
nach vorn . rior , liegt an der obern Fläche der

Obere Gehirnöffnung, die, Luftröhre , wo sie sich theilt , und

Aditus ad A quaeductum Syl- wird durch mehre Fäden vom Lan

vii , ist eine rundliche Oeffnung zwi- genmagennerven und dem grossen

schen den Sehnervenhügeln , die zur sympathischen Nerven gebildet und

Sylvischen Wasserleitung und zur giebt viele Zweige zu den Lungen .

dritten Gehirnkammer führt. Obere Magenmund ,

Obere Gehirnvene, die, Ve - dia, befindet sich am Anfange der

na cerebralis superior, welche kleinen Krümmung des Magens und
die innere Kinnbackenvene bilden hilft, führt in den Schlund.

entspringt aus dem Sichel- und Quer- Obere Nackenarterie , die,
blutleiter der harten Hirnhaut. Sie Arteria cervicalis superior

nimmt die hintere Schläfenvene auf. adscendens , geht aus der tiefen

Obere gerade Augenmus- Nackenarterie hervor, läuft zwischen

kel, der, Rectus superior ,ent- dem grossen durchflochtenen Muskel

springt über dem Sehloche, endet am und demNackenbande aufwärts, giebt

obern Theile der harten Haut und ihnenZweige and anastomosirt am 2.

zieht das Auge nach oben . Halswirbel mit derHalswirbelarterie,

Car
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Grimad aus der sie bei Wiederkäuern und superior, ist ein Ast cler Drossel

dem Schweine entspringt. arterie und giebt nicht nur zwei

Obere Nackenvene , die , Zweige an den obern Theil der Schild

Pena cervicalis superior , ent- | drüse , sondern auch viele Zweige an

springt in der Gegend des 2. Hals- die benachbarten Muskeln , selbst im
wirbels und verbindet sich mit der Innern des Luftröhrenkopfeis und in die

querlaufenden Nackenvene. Schleimhaut desselben . Die gleichna

Obere Nasenarterie , die , mige Vene , welche die Luftröhren

Arteria nasalis superior , ist kopfvene und herabsteigende Schlund

di · Fortsetzung der Augenarteric und kopfvene empfängt, geht in die un
rimmie Verzweigt sich in der Schleimhaut der tere Schilddrüsen vene .

Siebbeinzellen . Obere Schildgiesskan

Obere Nasenvene , die , Ve- nenband , das , Ligamentum .

na nasalis superior , welche in thyreo - ar ytaenoideum , besteht

der Schädelhöhle auf der Siebhein- aus wenigen Fasern und entspringt.

platte entspringt und durch das Au- an der inpern Fläche des Schildknor

genhöhlenloch herausgeht , verbindet pels neben dem Kehldeckel , geht nach
sich mit der Augenvene. hinten und oben und befestigt sich an

Oberen Hinterhaupts- dem untern Rande des Giessbecken

blutleiter , die , Sinus occipia kporpels .

tales superiores , liegen an je- Obere Schildgiesskan

der Seite des Genickfortsatzes des nenmuskel, der, Thyreo - ary

Hinterhauptsbeins , gehen nach vorntaenoideus superior, wird ganz

und eudigen in den Querblutleitern . vom Schilde, an dessen vordern Theile

Oberen Nasenöffnungen , er anfängt , bedeckt und endet am

die , Choanae , führen aus den Na- obern Theile des Giessbeckenknorpels..

senhöhlen in die Rachenhöhle und Er verengt die Stimmritze.

werden durchs Plugscharbein ge- Obere Schulternerve, der,

trennt. Nervus suprascapular is , ist

Oberer Darmbein - Um- ein Ast aus dem Armgeflechte , der

drehermuskel h. bei Schwab zwischen den vordern Grätenmuskel

der grosse Backenmuskel. und das Schulterblatt tritt , unter der

Obere Ripponhalter , der , Gräte desselben durch den hintern

Scalenus superior, nimant seinen Grätenmuskel bis in die Auswärts

Anfang am vordern Rande der ersten zieher des Armbeins tritt und sich in

Rippe und endet am Querfortsatze des diesen Muskeln verzweigt.

7. Halswirbels . Er zieht den Hals Obere Seitenarterie , die,

zur Seite. des Ellenbogens, Arteriu cola

Obere Rollnerve, der, Ner- lateralis ulnaris superior, ein.

vus su pratrochlearis , ist ein Ast der Armarterie , verzweigt sich

Ast des Stirnnerven , welcher über an den Muskeln der innern Seite des

den Rollknorpel hinweg und am 'in- Vorarmes , indem sie bis zum Höcker

nern Rande der Augenhöhle heraus- des Ellenbogens herabgeht. Die gleich

läuft und sich verzweigt. namige Vene hat den entgegenge

Obere Ruthenarterie , die, setzten Verlauf.

Art. dorsalis Penis , ein Ast der Oberes langes Wirbel .

Ruthenarterie , läuft an derobern band , Ligamentum longitu

Fläche des schwammigen Körpers der dinalé superius , h . ein Band,

Ruthe in der Rinne nach vorn , gieht welches den Canal der Wirbelsäule

Zweige ab , welche die fibröse Haut auskleidet, am Oberhauptsbeine ans

durchdringen und endigt in der Eichel. fängt und an den ersten Schweifwir

Obere Schenkel des Ge- beln endet .

wölbes vom Gehirne, Crura Oberes Mark- oder Quer

Fornicis superiora , vide Am- båndchen der Sehnerven .
monshörner. hügel, Commissura Cerebri

Obere sehiefe Augenmus- superior, wird ein kleiner runder
kel = Rollmuskel. Markstreif genannt , der von einem

Obere Schilddrüsenarte- zum andern Sehnervenhügel geht und

rie , die , Arteria thyreoidea sie verbindet.
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170 Obero Umdreher Oberschenkel

von

Obero Umdreher , der , ist dem Schweine und der Katze, hinge

ein starker Fortsatz am Backenbeine, gen gefärbt und undurchsichtig bei

der über den Gelenkkopf nach oben den Pferden (gewöhnlich ) und bei dem

hervorragt. Rinde , dem Hunde, auch bei den

Obere Zahnarterie = Vor- übrigen Hausthieren , wenn sie schwarze
derkieferarterie. Haare haben, und nach den verschie

Obere Zahnnerve , der , denen Körpergegenden von verschie

Nervus dentalis superior, ent- dener Dicke gefunden wird , die von

springt aus dem Keilbeingaumenner- einer kleinern oder grössern Zahl

ven, theilt sich in mehre Fäden, wel- parallel horizontaler Schichten abhän

che die Beule des Vorderkiefers durch- gig ist. Die oberflächliche Lage die
bohren und zu den Wurzelu der obern ser Haut geht durch Abnutzung ver

drei Backenzähne gehen. loren , das Ganze wird aber von dem

Obere Zahnvene, die, Vena unter ihm gelogenen Gefässnetze er

alveolaris superior, nimmt ih - nährt und reproducirt und dient dem

ren Anfang aus den Wurzeln der Körper nicht nur als schlechter Wär

Schneidezähne vom Vorderkiefer und meleiter , sondern ihre lockere Textur
mit einem Aste an der äussern Flä- gestattet auch freie Ausscheidung und

che des Gesichts, läuft im Vorderkie- Einsaugung ; doch besitzt sie keine

fercanale aufwärts , nimmt Zweige eigentlichen Poren , wie man früher

von den Wurzeln der Backenzähue annahm (A. v. Humboldt hat sie bel

auf und endigt in einein Verbindungs- einer 312000maligen Vergrösserung

aste der äussern Kinnbacken- nicht finden können).

vene,
Sie geht an den Anfängen der

Obere Zungenbein Schleimhäute in die innere Ober

Schlundkopfmuskel, der, haut, Epithelium , über , steht
Stylo - pharyngeus, fängt über daher mit derselben in einer sehr in

dem mittleren Theile an der innern nigen Verkettung. Diese überzieht

Fläche des grossen Zungenbeinastes alle Schleimmembranen und schützt

fleischig an , steigt an jener Fläche sie schädlichen Einwirkungen.
herab und endigt im Flügel-Schlund- Im ersten Magen der ( erwachsenen)

kopfmuskel. Er hebt die Wand des Wiederkäuer , besonders der Rinder,

Schlundkopfs und zieht sie zur Seite. ist sie von einer deutlich hornigen

Obernächliches Athmen, Structur und wirkt hier mechanisch

das , Respiratio parva , besteht zur Zertheilung der groben Nahrungs

darin , dass eine zu kleine Menge mittel ; übrigens ist sie bedeutend

von Luft in die Lungen aufgenommen dünner und zarter, als die Epidermis.

wird.

Oberflächliche Schläfen
Nach Valentin werden auch die

nerve,der, Nervus temporalis freiliegenden Theile der Regenbogen

superficiális, ist ein Zweig des haut von einem Epithelium bekleidet.

Hinterkieferastes
Die äussere wie innere Oberhaut

vom dreigetheilten

Nerven , giebt mehre kleine Zweige
leiden in Folge mancher Krankheiten

ab und verbindet sich mit dem Ange- So findet man enormstarke Entwik
kelung, besonders in Folge anhaltend

sichtsnerven.

Oberhauptsbein = Hinter
mechanischerEinwirkungen ; bei mau

hauptsbein , weil es, wie der Name chen Krankheiten lösen sie sich ab,

andeutet, am obersten Theile desKo- oder gehen zugleich mit der darunter

liegenden Hautschicht verloren .

ples liegt.
Die Oberhaut der Pflanzen

Oberhaut werden zwei einan

der sich ähnelnde , höchst einfache,
ist ein zarter, meist durchscheinender,

hornartig blätterige Gebilde des thie- , an der Luft erhärteter, häutiger Ue

rischen Organismus genannt ,
berzug fast aller Theile derselben .

die eine die oberste Schicht der all- Oberkiefer = Vorderkie

gemeinen Bedeckung ausmacht und fer.

insbesondere äussere Oberhaut , Oberschenkel ,

Epidermis , genannt wird , die seine Grundlage im Backenbeine, das,

farblos und durchscheinend bei dem um ihn schön und zweckmässig zu

Menschen , dem Schafe , der Ziege, gestalten , eine recht schiefe Lage

vor

Woyon

der , findet
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haben und von derben Muskeln be- Ochsenaugen h. bei Pferden

kleidet seyn muss . die ungewöhnlich grossen Augen.

Oberste Halsknoten , der , Ochsenbremo oder Och

Ganglion cervicale supre
senbremse , die , Tabanus bo

mum , einer von den zwei grossen
Aesten von der Halsportion des Gan - vinus, ist die zahlreichste der Ta
gliennerven , liegt unter dem Keit- banen , einen Zoll gross, hat einen

halbkuglichen Kopf , der an der Stirn

fortsatze des Hinterhauptsbeines. Aus

ser dass er mit dem 5. und 6. Ge- sowie das Untergesicht und die Taster,
etwas flach gedrückt ist ; letztere,

hirnnerven in Verbindung steht, kom

men noch kleine Fäden vom 9. und
sind hellgraugelb ; bei dem Weibchen

10. Hirnnerven und vom ersten Hals- die unten in einer glänzend schwar
hat die Stirne eine schwarze Linie,

nerven zu ihm. Aus demselben ent
springen die sogenannten weichen zen , rundlichen Linie endigt; die

Netzaugen grün , bei den Männchen
Nerven .

Obesitas , atis , f., die Wohl- oben durch eine Naht, bei den Weib

chen durch die Stirn getrennt. Punct
beleibtheit , Fettheit. Obesare und

augen fehlen . Die Fühler vorgestreckt,
obescare : mästen .

Object h . jedes wirkliche oder genähert, dreigliederig , schwarz , an

der Wurzel mehr rothbraun . Rüssel

auch nur eingebildete Ding , was vonerkannt oder erstrebtwerden und Taster vorstehend , bei den Männ

kann , und ist folglich der Gegensatz menförmig ; Lippe fleischig , gross,
chen köpfig , bei den Weibchen pfrie

vom Subject , einem Wesen , welches

rinnenförmig , Zunge hornig , schmal
Gegenstände sich vorzustellen , sie

zu erkennen und zu erstreben vermag . messerförmig , spitzig , bei den Männ
und spitz ; Kinnbacken hornig , flach,

Objectiv - Cauterisation ; chen beiderseits einfach , bei den

Cauterisatio objectiva s. per Weibchen doppelt. Mittelleib oben

approximationem : das anna

flach gewölbt, schwarzbraun, gelblich
hernde Cauterisiren .

Obliqui vide Musculi.
behaart , bisweilen schieferfarbig , auf

Obliteratio , onis, f., die Ver- dem Rücken mit drei schwärzlichen

Längenstriemen . Hinterleib sieben

schliessung oder Verwachsung der
Wände natürlicher Höhlen oder Gänge. riuglich , kegelförmig , flach gewölbt,

schwarzbraun , am Hinterrande der

Observatio , onis , f ., die Be
Ringe eine gelblichrothe Querbinde,

obachtung.

Obst ist die gemeinsame Benen- ber dreieckiger Flecken ;Bauch gelb
auf dem Rücken eine Reihe hellgel

nung aller geniessbaren Früchte von
Băumen und Gesträuchen . Die Obst- lichgrau, hinter den Einschoitten dunk

mast ist besonders bei Schweinenken und neben denselben mit schwärz
ler , mit schwarzen dreieckigen Flek

am Platze , obschon sie für sich al

lein nicht genügt , denn der Speck unter einer Doppelschuppe verborgen ,
lichen Linien. Schwinger zum Theil

wird sehr weich, Uebrigens ist der
beide braun.

Genuss desselben um so vortheilhaf
Flügel lanzettförmig ,

ter,je reifer und saftiger das Obstist. trübt , am Vorderravde braungelb , im
microscopisch behaart, bräunlich ge

'Obstructio , onis , f., die Ver- Ruhezustande halb offen . Hinterbeine

stopfung ( z . B. Obstr. Alvi : die
etwas länger ; Füsse kurz , mit drei

Darmverstopfung ). Afterklauen , Schenkel und Füsse
Obstruentia Medicamina :

schwarzbraun. Zuweilen ist die Fär

stopfende Mittel .
bung des Hintertheiles rothbraun ; auch

Obturatores vide Musculi.
sind die gelben Querbinden bald brei

Obvolventia Medicami
bald schmäler.

na : einhüllende Arzneien .

Ocaena falsch für Ozaena .
Ochsengalle - Rindsgalle.

Occiput, itis , der obere Ochsengebiss , nennt Schwab

Theil des Kopfes , oder bei Menschen dasjenige bei Pferden , wo die Hei

das Hinterhaupt. beflächen nicht eben , sondern schier

Ochse h . das männliche Rind, von aussen nach innen geneigt

gewöhnlich mit dem Nebeubegriffe des und daher einigermassen meissela

Entmanntseyns.
förmig sind. Man findet dieses mehr

1

1

1

ter ,

n. ,

1
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an den unteren , als an den oberen Oeconomia , ae , f. olxos

Zähnen. und vóuos die Haushaltung. Oe

Ochsenhuf = Ochsen- conomia animalis : die thierische

8 p alte.
Haushaltung.

Ochsenhunger , Bulimia
Oedem , Oedema, atis , 11. ,

s. Bulimia sis s. Bulimus, wird wird eine Wassergeschwulst des Zell
Man unterscheidet

in der Menschenheilkunde der krank- gewebes genannt.

hafte Zustand genannt , wenn grosse (z . B. O edema calidum Palpe
wol auch kalte und heisse Oedeme

Quantitäten Speise aufgenommen wer

den , aber das Gefühl der Sättigung
brarum , vide Augenliederentzün

dung). O edematos S. v. a , mit

gar nicht , oder nur auf eine sehr

kurze Zeit wahrgenommen wird.
einem Oedeme behaftet.

O edematöse Kopfrose , die,
Ochsenkalb = Männliches findet sich nicht ganz selten bei Rin

Kalb .
dern und giebt sich durch beträchtli

Ochsenklauo = Ochsen - I che , erst weichere , hie und da un

spalte. gleiche , später härter werdende mid

Ochsenknie = Knieenge. an Grösse noch mehr wachsende, das

Ochsenkopf h . beim Pferde Käuen und Schlingen hindernde Ge

derjenige, welcher eine unmässig schwulst an der untern oder Gesichts

breite Stirn , abstehende schwere Oh- hälfte des Kopfes , die sich aber auch

ren , plumpe Ganaschen , dicke Lippen weiter verbreitet, zu erkennen. Sca

hat und durch excessiven Knochen- rificirt man sie , wozu man schon

bau gross und schwer, überdiess auch letztgenannte
r Hindernisse wegen ver

schlecht angesetzt ist.
anlasst wird , so kömmt eine Mi

Ochsenohren = Kuhohren. schung von Blut und Wasser , oder

Ochsenschenkel Gut- anfangs Blut, später eine wässrige

geschossener Schenkel. Flüssigkeit , ja ganz helles Wasser

Ochsenspalte nennt man bei zum Vorschein. Obschon solche Sca

Pferden eine Hornspalte an der Ze- rificationen erleichtern , so sind sie

henwand des Hufes , so dass derselbe doch gewöhnlich nicht zur Heilong

klauenartig erscheint. ausreichend , sondern trockene oder

Ochsenspat nimmt man ge- feuchte Wärme , bei grösserer Hart

wöhnlich =: Blutspat. Hilmer ver- näckigkeit selbst scharfe , blasenzie

steht darunter den weit nach rück- hende Einreibungen und nach dem

wärts vorkommenden Knochenspat, Allgemeinbefinden ausgewählte , auf

welcher weit seltener Lahmgehen be- den ganzen Organismus wirkende

wirkt. Mittel sind in Anwendung zu bringen.
Ochsenzunge , Anchusa , Oefinende Mittel nennt man

ist ein Futterkraut für Wiederkäuer. gewöhnlich solche , welche die Ver

Ockcriger Bolus rideAlaun- dauungseingeweide erschlafſen und

erdmetall (Ocker h . jede durch schlüpfrig machen , als fette Dele,

Eisenoxyd gelb, bräunlichgelb oder Honigmittel, weiche Fütterung.

rothgelb gefärbte Erde). Oeffnung, 1 ) = Loch, Aper

Öctandria, av, t. oxto und tura s. Foram en ; 2) = Leibes

ανήρ die Classe der Pfanzen mit öffnung , Alvus resoluta .
8 Staubfäden : die 8. Linn . Classe. Oel, Oleum , h. jeder Stoff, der

Oculus , i , m . , das Auge. flüssig ist, oder doch in der Hitze

Ocymum basilicum : eine schmilzt, im Wasser nur zum Theil,

Pflanze zur 15. Cl . 1. 0. Lion. und mehr löslich im Alcohol ist und mit

zur nat. Familie der Labiaten gehö- Rauch und Russ brennt , und entwe
rig , welche das officinelle Basilicum- der aus dem Pflanzen - oder dem

kraut liefert. Thierreiche , zum kleinsten Theile aus

Odcm weniger gebräuchlich als dem Mineralreiche kommt.

Athem . entweder Aetheröle oder Fettöle und

Odontolithiasis , is , f. werden grossentheils als Arzneimittel

οδούς und λιθίασις die Bildung des gebraucht ( cf. Oleum ).

Weinsteins an den Zähnen. Oelbaum , der , Olea euro

Odor , oris , m. , der Gerach .. paea ( II. 1. ) , wächst in Italien,

Sie sind
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Spanien und dem südlichen Frankreich . Oestreich'schen Pferde,

Seine Früchte werden Oliven genannt. die , findet man von allen Abstufun

Oelkuchen werden die in Ge- gen . Oestreich und Salzburg, Steier

stalt von Kuchen beim Pressen von mark, Böhmen, Mähren erziehen Land

Oelen zurückbleibenden Rückstände pferde von schwerem und mittlerem ;
ölhaltiger Samen genannt. Je nach Galizien , Ungarn , Siebenbürgen und

Art derselbeuh. sie Lein-, Hanf-, die Militārgrenzen Landpferde von
In der Monarchie

Rübsenkuchen , Zuweilen dienen sie, kleinem Schlage.

pamentlich erstere, als Heilmittel , werden 1,700 Landheschäler gehalten,

meist als Viehfutter, ( geben aber dem welche auf folgende Art vertheilt

Fleische einen thranigen Geschmack sind: 160 im Lande Oestreich , Salz

und einen weichen Speck). burg und dem Unter - Innthaler Krei

se ; 250 in Steiermark und Illyrien ;Oelmilch vide Emulsio.

510 in Böhmen ; 250 in Mähren und
Oelsäure, Acidum oleosum, Kais. Schlesien ; 270 in Galizien ; 40

wird durch das Verseifen des Men in der Bukowina ; 60 in Ungarn ; 40

schen - und Schweinefettes 9. m. a. in Siebenbürgen ; 120 in der Lombar

gewonnen , so wie durch trockne De- dei und Venedig. Hof- und Militär
stillation von fetten Oelen und Fett- gestite finden sich za Ossiack, Lan
arten . Mit salzfähigen Grundlagen kowitz , zu Lipizza, zu Kladrub , zu

bildet sie ölsaure salze, Sa- Radauts ; das wichtigste aller Ge

lia oleosa , welche eine weiche stütsetablissements isi das Mezőhe
Consistenz besitzen ,

gyeser Militärgestüte.. Ausserdem fin

Oelseife , Sapo hispanicus den sich noch viele Privatgestüte.

S. venetus s. massiliensis , wird Oestreich'sches Apothe

aus Baumöl und Aetznatronlauge be- kermass ride Apothekermass.

reitet und löst sich in reinem Was- Oestrides nennt man die Gat

ser und Spiritus vollkommen auf. tungen von Oestrus.

Oelstoff , Oleine : der flüssige Oestrus ο οίστρος , bei den

Bestandtheil der Fettigkeiten. Er lösst Lateinern ( Virgil. Georg, III. 146.)

sich blos in Weingeiste auf. Asilus wurde früher für Brem

Oelzucker , Elaeosaccha - se 66 überhaupt genommen ; jetzt un

rum , nennt man Zucker , der mit terscheidet
aber die Gattung

irgend einem atherischen Oele verbun- Oestrus : Biesdiege, und die Gattung
den worden ist. In der Veterinär- Gastrus : Magenbremse. Nach

praxis ist er überflüssig.
maligem Sprachgebrauche hatte inan

Oenanthe crocata fistu- eine Oestrus Bovis : Rindvieh

losa vide Rebendolde. bremse . Greve fand diese Bezeich

Oertliche Krankheiten, nung nicht für ganz zweckmässig,

Morbi locales , h . dic , welche da dieselbe auch ihre Eier auf Hire

nicht wesentlich den ganzen Organis- sche und Rehe , ja selbst auf Pferde

mus ergriffen oder in Mitleidenschaft und Esel legen soll ( cf. Vix's Zeitschr.

gezogen haben . VII. S. 417) . Greve will sie des

Oertliche Mittel gewöhnlich halb Oestrus subcutaneus bezeichnet

= äussere Mittel , und auch diese ha- wissen . Oestr. Colli , nach Greve

es Arzneimittel und die- = Oe. haemorrhoidalis. Oestrus

selben nicht indifferent sind, keine rein Equi (nach Schwab O estrus ga
örtliche Wirkung. stricus vulgaris,

Unter
Oertlicker Aderlass vide schiede von Oestrus gastricus

Aderlassen .
major, welche er als eine 5. Species

Oesophagitis, idis, f. — oido- nennt , indess sie Hering als Oest.
φάγος und στις die Speiseröhrenent- Jumentorum ansieht) die Pferdebremse,
zündung.

O estrus haemorrhoidalis S.
Oesophagotomia , ae, f.. nach Greve, Humeri, Mastdarmbrem

δ οισοφάγος und τέμνω der Speise- se. Oestrus Ovis : Schafbremse.
röhrenschnitt.

O estrus salutiferus (nach
Oesophagus, i, m. oio und Schwab Oestrus duodenalis ) : heilsa

qayos — die Speiseröhre, der Schlund. me Bremse. Oestrus veterinus

Oestracides = Oestrides. (nach Schwab Oestrus gastricus mi
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nor ) : Viehbremse. Letztern Namen Regel ist sie kurzdauernd ; Hande er

gaben einige Naturforscher der Nasen- brechen sich gern naeh einem sol

bremse , die , nach Clark , die rothen chen Anfalle. Nach Entziehung nor

Magenlarven hervorbringen soll , die maler Reize , wie nach Entziehung

aber nach Numann's āmsigen Beobach- aller Nahrungsmittel , nach beträcht

tungen die Larven derMastdarmbrem- lichem Blutverlaste, nach Einwirkung
sen sind . Man wurde zu ersterer einer plötzlichen grossen Kälte oder

Meinung wahrscheinlich dadurch ver- Hitze wird sie bemerkt , sowie als

leitet, dass man die in der Nasen - Vorbote mancher Krankheiten , wie

und Rachenhöhle gefundenen Larven, nervöser Fieber, bei einem hohen Grade

als von der Nasenbremse herrührend, des Dampfes. Die Behandlung be

betrachtet hat. steht darin , vorerst alles etwa Ur

Ofenruse vide Glanzruss. sächliche zu entfernen . Hungrigen

Offenbare Krankheits- Thieren giesst man etwas Belebendes

anlage Vorherrschende ein . Bald machen sich auch , bei Voll

Krankheitsanlage. blütigkeit oder congestivem Zustande,

Offener Krebs = Krebs- ein Aderlass, bald ableitende oder er

geschwür. öffnende Clystiere , bald kalte Wa

Offengeblieben ist der Ura- schungen , der Gebrauch des Wein

chus , wenn_bei jungen Kälbern und essigs oder Ammoniums, nothwendig.

Füllen der Harn durch den Nabel Frische Luft ist sehr zuträglich bei

abgeht , wodurch die Umgebung ver- der Cur.

unreinigt, entzündet und geschwürig Ohr bezeichnet sowol die Ge

wird . Die Ursache davon ist selbst sammtheit derjenigen Organe , welche

aber Entzündung des Nabelstranges die Schallstrahlen aufnehmen und lei
bei neugebornen Thieren und dadurchten , also den Hörapparat, als auch

Vereiterung und Brand , die das Of- und insbesondere die Ohrmuschel.

fenbleiben bedingen. Die Behandlung
besteht darin , in die Oeffnung das

Ohrarterien finden wir vier,

nämlich die grosse , hintere , un
Glüheisen einzuführen .

Officin , Officina :
tere und vordere.

1) die

Werkstätte ; 2 ) und insbesondere die Ohrdrüsencana
l

- Versto

Apotheke und der Raum , wo die gang- pfung und Ohrdrüsenent

baren Arzneien aufgestellt sind. zündung = Ohrspeicheldrū

officinalformeln , Formu- sencanal- Verstopfung und etc.

la e officinales , h . Recepte,
Ohrenabdrehen , das , ist

vom Arzte in der Apotheke , als für eine sehr rohe Operation und besteht

immer geltend, deponirt , oder von darin , dass man junge Hunde an den

Medicinalbehörden in Pharmacopöen Ohren fast, sie damit in die Höhe hebt

aufgezeichnet werden. So können ge- und den ganzen Körper mit einem

wisse Vorschriften zu besonderen Dru- Schwunge herumdreht. Taahheit, An

senpulvern, Eitersalben , Clystieren etc. sammlungen von Eiter in der Tiefe,

bestimmt werden , die nun der Arzt Caries des Ohrknorpels sind nur zu

auf dem Recepte kurz, sowie sie eben oft die Folgen.

bezeichnet worden sind , angiebt, also Ohrenaufsetzen ist die Ope

ohne dass es nöthig wäre, die einzel- | ration , wo man von jedem Anfhehe

nen Bestandtheile und die Bereitungs - muskel ein Stück heraussehneidet und

weise der Arznei . wieder vorzu- die Muskelenden einander nähert. Sie

schreiben. wird bei Pferden mit zu sehr herah

Officinell, 8. v. als Arzneimit- hängenden Ohren gemacht.
tel in Officinen gangbar oder geführt. Ohrenbeule = Ohrenge

Ohnmacht, Syncope, wird schwulst.

der plötzliche Verlust des Gebrauches Ohrenbremse h. ein eiser

der Sinne und zugleich der Empfin- nes , aus zwei Armen bestehendes ,

dung und Bewegung genannt, womit oben durch ein Charnier vereinigtes,

die Aufhebung oder bedeutende Ver- unten durch einen Strick oder Riemen

minderung des Athmens und Blutlau- zu verbindendes Instrument, was Pfer

fes und das Eintreten eines kalten den , zur Beschwichtigung einer en

Schweisses sich verbinden . In der pfindlichen Operation , an ein Ohr fest

die
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es

angelegt wird. Ihr Gebrauch ist je- und, wenn man sie nicht recht nach

doch nicht zu billigen . drücklich geöffnet und entleert hat,

Ohrencatarrh vide gern wieder erscheint. D'Arboval

Ohrenentzündung , Oti- scheint daselbst auch Balggeschwül

tis . Dieselbe zeigt sich durch einen ste gefunden zu haben .

heftigen Schmerz und andere Entzün
Ohrenkappe, eine, wird Hun

dungszufälle, sowie durch Kopfscheue, den aufgesetzt , wenn sie sich da

bei Hunden durch immerwährendes selbst wegen Ohrencatarrhund Ver

Schütteln und Kratzen an , hat bald schwärung der Ohrmuschel kratzen

an den äussern Theilen , bald in der und mit den Ohren stark schütteln.

Tiefe des Gehörapparates ihren Sitz
Ohrenmäuseln Mẫu

and rührt bald von mechanischen Ur
seln.

sachen her, bald, namentlich bei Scha

fen , wenn sie im Frühjahre ausge Ohrenschmalz, das, Ceru

trieben werden , ist sie rosenartiger men Aurium ,wird von den Drüsen

Natur, bald ist eine Metastase zu be- des äussern Gehörganges abgesondert,

schuldigen, bald hångt sie, namentlich besteht aus fettem Oele, einem modis

bei Hunden, mit einem catarrhalischen ficirten Eiweisse und aus färbender

Leiden zusammen , was sich auch spå- Substanz, dient dazu , den Gehörgang

ter durch einen mehr oder minder beständig geschmeidig zu erhalten ,

reichlichen Ausfluss beurkundet, daher die Wirkungen heftiger Schall

denn auch die Krankheit in diesem strahlen zu mildern und fremden Kör

Stadium Ohrenfluss, Otorrhoea, pern den Eingang zu verwehren . Oft

häuft sich in
genannt wird. grosser Menge

Fremde Körper , wohin selbst das an und verhärtet.

verhärtete Ohrenschmalz gehört , sind Ohrenschorf nennt R.M.R.

zur Heilong des Uebels zu entfernen , Pitsch einen der Räude ähnlichen Aus

Insecten oder Würmer durch ein rie- schlag am Kopfe der Schafe, welcher

chendes fettes Oel , wozu ich gern auch contagiöser Natur ist , obgleich

Bilsenkrantöl nehme , da es zugleich er sich viel langsamer, als die Räude,
schmerzstillend wirkt , auszutreiben . verbreitet. Verdorbenes Futter soll

Auch ein Infusum von zertheilenden die Ursache davon seyn. Das Be

Kräutern, oder bei rein entzündlicher schmieren der ausgeschlagenen Stelle

Natur und traumatischer Art : Blei- mit frischem Theer und eine bessero

wasser etc. sind unter Umständen in Verpflegung des Thieres soll aber der

Anwendung zu bringen , ein catarrha- Sache bald ein Ende machen .

Jischer oder von einer Metastase her- Ohrenstutzen , das , hat den

rührender Zustand, nach allgemeinen Zweck , ein mehr oder weniger gros
Regeln zu behandeln , dem chronisch ses Stück der Ohrmuscheln zu ent

werdenden Ohrenfusse mit innern ab- fernen , weil man sich entweder ein

leitenden , drastischen oder terpentin- bildet, dass so die Ohren , namentlich

haltigen Mitteln , äusserlich nöthigen- bei Hunden , schöner aussehen , oder ,

falls auch durch ein Eiterband hinter weil vielleicht ein Stück von einem

den Ohren zu begegnen . Ohre durch eine Verwundung !, durch

Ohrengeschwüro, Ulcer a Geschwüre, durch den Ohrwurm u. dgl.

Aurium , kommen ' manchmal bei schon verloren gegangen ist.

Pferden und in eigenthümlicher Art bei Ohrenwürmer , d . h. Insec
Hunden (als Ohrwurm ) vor. ten und Larven , finden sich zuweilen

Ohrengeschwulst. Damit und bewirken Schmerz , Entzündung,

bezeichnet Rychner eine auf der in- Betäubung , Unruhe , Zerstörung des

nern Seite der Ohrmuschel zuweilen Paukenfelles u. dgl . Ihre Entfernung

in beträchtlichem Umfange vorkom- geschieht, wie unter Ohrenentzündung

mende Geschwulst bei Pferden , wel- gelehrt worden ist .
che viele Schmerzen verursacht und Ohrenzeichnen, das , besteht

worin sich eine scharfe, wässrige Ma- darin , irgend ein Merkmal an der

terie befinden soll . Bei langbehan- Ohrmuschel anzubringen , um Thiere,

genen Hunden findet man an genann- namentlich Schafe , sogleich unter ei

ter Stelle eine solche Anschwellung, ner grössern Heerde herauszusuchen .

die eiue blutige Flüssigkeit einschliesst Auch vom Militär ausrangirte Pferde

1
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1

zeichnet man wol irgendwie an den Haar ; nor mässig lang und gut an
Ohren. gesetzt seyn , indess Häng- oder

Ohrknorpel , Cartilago Schollohren , Esels - und Hasenohren
Auriculae externae , wird vor- gehasst sind.

zugsweise der knorpelige Theil der Ohrmuskeln sind : der Mus

Ohrmuschel yenannt. Jedoch gehören kel der Gegenecke, der gemeinschaft
zu den Ohrknorpeln auch noch der liche, der grosse und kleine Erschlaf
Schild- und Kürassknorpel . fer des Paukenfelles , der kurze und

Ohrknorpelgeschwüroder lange Aufheber, Auswärtszieher und

Ohrkrebki h . die Erscheinung an Dreher , der mittlere Aufheher und

deu Ohren bei Hunden, wenn die Ohr- Einwärtszieher , die Leistenmuskeln,

spitze und herablaufend die Ränder der Niederzieher und obere Einwärts

aufschwellen , rauh , rissig werden, zieher des Obres , der Quermuskel,

blutige , eiterige und wie ausgenagte der Spanner des Paukenfelles , die

Stellen zeigen und die Thiere dabei Steigbügelmuskeln , der untere Ein

mit dem Kopfe öfters schütteln . Auch wärtszieher und der Warzenmuskel.

Katzen leiden an diesem Uehel , je- Ohrnerven vide Hinterer ,

doch erzeugt sich bei denselben nicht innerer und vorderer Ohr

jene Anschwellung und Rauhheit, son- nerve.

dern die Ohren verkürzen sich bei Ohrpolypen zeigen sich , na

sehr feiner Abpagung mehr und mehr. mentlich beim Hunde , als fleischige

Steiner hat es auch einmal bei einem oder schwammige Auswuchse mit ab

Landbeschäler gefunden. Hering fand sondernder Oberfläche im Gehörorga
bei dieser Krankheit des Hundes eine ne. Sie sind eigentlich Entartungen

Milbenart , die er auch Ohrknorpel- oder Wucherungen der absondernden
geschwürmilbe nennt. Drüsen daselbst , können Ursache zu

Reinlichkeit, der Gebrauch einer Schwerhörigkeit oder Taubheit wer

Sublimatsolution (Gr. jzu Zj) , neben- den , und sind entweder durch das

bei Opium tinctur , spāter der Theer Messer oder durch Vitriolauflösungen
genügten mir in den letzten Jahren . etc. zu entfernen.
Selten hatte ich noch , auf Nieren- und Ohrspeicheldrüse ,

Darmsecretion wirkende Mittel zu ge- Glandulu Parutis , liegt in einer
ben , nothwendig. Vertiefung zwischen dem ohern Rande

Ohrlöffel, Auriscalpium , des Hinterkiefers und dem Flügel des

h. ein Instrument, das gebraucht wird, ersten Halswirbels auf dem Griffel

Ohrenschmalzanhäufungen oder Kinnbackenmuskel und erstreckt sich

andere fremde Körper aus den Ohren vom Grunde der Ohrmuschel bis an

zu schaffen . die Seite des Luftröhrenkopfes. Die

Ohrmuscheln , Cartilagi- Ausführungsgänge der eigentlichen

nes Conchae , h, die am innern Ge- Drüsenkörper vereinigeu sich in mehre

hörorgane links und rechts anliegen- grössere, welche endlich in dem Ste

den , trichterförmigen, durch Muskeln nonianischen Gange zusammenkom

beweglichen und mit Haat bekleide- men, der seinen Inhalt: den Speichel,

' ten Ohrknorpel , die dazu bestimmt in der Maulhöhle entleert.

sind , die Schallstrahlen zu sammeln Ohr - Speicheldrüsenca.

and auf das innere Ohr fortzuleiten . nal - Verstopfung , die , macht

Um die Richtung der Schwingungen sich durch eine beträchtliche Anschwel

in der Luft zu beurtheilen , dazu ist lung erkenubar und entsteht durch

Uebung nothwendig. Besonders hoch fremde Körper, die von aussen in die

ist diese bei blinden Thieren ausge- Mündung eindringen , auch durch hef

bildet. tige Anschwellung der Maulschleim

Aus dem Ohrenspiele, d . i. ih- haut und durch Speichelsteine, Dar

rer Beweglichkeit, lässt sich beson- nach ist auch die Behandlung ver
ders bei Pferden auf ihren Willen schieden .

schliessen ; die veränderte Temperatur Ohrspeicheldrüsen -Ent

der Ohren wird bei fieberhaften Krank- zündung , Parotitis , kommt
heiten beachtet. gewöhnlich mit der Entzündung des

Um als schön zu gelten , sollen die Zellgewebes und der nahen lympha

Ohren fein zugeschnitten , fein von tischen Drüsen vor. Die vorzüglich

die ,

uim
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stem Symptome bestehen in gehinder- OleulicaMedicamina(nach

tem Käuen und Schlingen , erschwer- Berat : vorzüglich füchtige) Oelverbin

tem Athmen , in einer anfangs mehr dungen.

verborgenen , nach und nach aber Oleum, i, n. , das Oel . 0. ad

deutlich hervortretenden , elastischen , ustum = 0. empyreumaticum . 0.

heiss anzufühlenden , doch wenig aethereum : ätherisches Oel. 0 .

schmerzhaften Geschwulst. Erwei- animale aethereum s . 0. ani

ehende und abspannende Mittel, oder, male Dippelii : ätherisches Thier

bei Neigung in Verhärtung überzu- öl oder Dippel's thierisches Oel. 0 .

gehen , Ammoniumliniment, Quecksil- animale foetidum : stinkendes

ber- und Iodineeinreibungen , Blasen- Thieröl. 0. anthelminticum Cha

plaster , unter Umständen selbst das berli: Chabert's wurmwidriges Oel.

Brenneisen , und bei fieberhaftem Zu- | 0. Anthos : das Rosmarinöl. 0 .

stande entsprechende innere Mittel Baccarum Juniperi : Wachhol

sind anzuwenden. ( Eine besondere derbeerenõl. 0. betulinum : ( em

Neigung zur Abscessbildung fand sich pyreumatisches) Birkenöl. 0. cam

bei Pferden im heranrückenden Früh- phoratum : Campheröl. 0. Can

jahre 1842.) nabis : das Hanföl. 0. Chaberti

Ohrspeicheldrüsen - Ner- = 0. anthelminticum Chaberti. 0 .

ven h . zwei kleine Aeste vom Hin- Chamomillae aethereum : das

terkieferaste des dreigetheilten Ner- ätherische Chamillenől. 0. Chamom .

ven , die sich in der Ohrspeicheldrüse
coctum: das gekochte Chamillenől.

in mehre Zweige theilen und mit dem 0. coctum vide Fettigkeiten
.

Halshautnerven
vom 7. Nerven das 0. Cornu Cervi : das Hirschhornöl.

Ohrspeicheldrüsen
- Geflecht , 10. Crotonis : das Crotonöl. 0 .

Plerus parotideus , bilden , das Dippelii = 0. animale aether .
in der Drüse herabgeht, Zweige an 0. empyreumaticum

Chaberti :

diese und an den Niederzieher des Chabert's brenzliches Oel. 0. essen

Ohrs abgiebt and sich in der Haut des tiale = 0. aethereum . 0. Hyo

Halses verliert. scyami coctum: ( gekochtes ) Bil

Ohrtrompeten = Eusta - senkrautöl . 0. Jecoris Aselli:

chische Röhren. der Stockfischleberthran . 0. infu

Ohrvene , Vena auricula- sum vide Fettigkeiten . 0. Ju

ris , wird durch einen vordern , hin- niperi vide Ol. Bacc . Juniperi et

tern und unteru Zweig zusammenge- 01. Ligni Juniperi. 0. lateritium :

setzt, die neben den gleichnamigen das Ziegelsteinöl . 0. Lauri un

Arterien verlaufen , und endigt in der guinos um s. laurinum : Lorbeer

innern Kinnbackenvene . öl. 0. Lavandulae : das Laven

Ohrwarzen finden sich bei delöl. 0. Ligni Juniperi: das

Pferden und Hunden und sind leicht Wachholderholzöl. 0. Lini : das

zu entfernen . Leinöl. 0. Lini sulphuratum :

Ohrwunden sind wie die an- der Schwefelbalsam oder das geschwe

derer Theile zu beurtheilen , nur dass felte Leinöl. Oleum Nucleorum

nian den Ohrknorpel mit in's Auge Fagi; das Bucheckeről. 0. Oliva

fassen muss , um einen Schönheitsfeh- rum : das Olivenöl. 0. Papaveris :

ler abzuwenden. Selbst Starrkrampf das Mohnöl. 0. Petrae : das Stein

will man in Folge von Ohrverwun - öl. 0. Philosophorum = 01. la

dungen bemerkt haben ( ? ) . teritium . 0. phosphoratum =

Ohrwurm = Ohrknorpel- Linimentum phosphoratum . 0. pin

geschwür. gue : das Fettől. 0. Pini: das

Olea europaea : der Oelbaum . Kienöl. 0. Piscium : der Fisch

Olecranum , i , n. Wiévn u . thran . 0. Rapae: das Rühsamenől.

κράνον der Ellenbogenhöcker.
0. Rhois coctum : das Wurzelsu

Oleine : der Oelstoff. machöl. 0. Ricini : das Ricinusöl.

Olenospongus, i, n . Whévno. Roris marini: das Rosmarinol.

and σπόγγος pennt Bürger die O. Rusci = 0. betulinum . 0. Sa

Stollbeule. bina e : das Sadebaumöl. 0. Spi

Oleosa Medicamenta : öli- cae : das Spieköl . 0. Terebinthi

ge Arzneien . nae : das Terpentinol. 0. Terebin

rpei

II. 12
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thinae camphoratum : das cam- Omphalitis, idis, f. - buqa

pherirte Terpentinöl. 0. Terebin- los und imis die Nahelentzündung.

thina e sulphuratum= Balsamum Om phalocele, es, fi – Øuga

Sulphuris terebinthinutum . 0. un- dós und xan - der Nabelbruch ,

guinosum : das Fellól . 0. Vi- Oneshlyer Pferde ( die in

trioli = Acidum sulphuricum . O. Russland am Flusse Onega ), sind den
volatile = 01. aethereum . Mesenskyer Pferden ähnlich , nur grös

oifactus , us , m . 1 ) der Ge- ser. An dem ganzen Baue wird man

ruch ; 2) der Geruchssinn, beide Arieu bald erkennen , so wie

Oligaemia , ae, f. ολίγος Η an ihren langen Mähnen und starkem

mune – der Blutmangel. Schweife .

Oligocholia , ae , f. ολίγος Ononis spinosa : die Hau

und η χολή der Gallenmangel. hechel.

Oligogalaetia , ae, f. – Sliyos Onotaurus , i, m . όνος and

und yada – der Milchmangel. ταύρος wahrscheinlich Ju

Oligosphondylus ολίγος | m arre ..

und σφόνδυλος wird von Gurlt , mit Onychecchymoma, atis, n.

Pericormus verbunden : ein Skelet mit ονυξ und έκχύμωμα nennt Bürger

zu wenig Wirbeln genannt. ( nicht liezeichnend genug ) die Stein

Oligotrophia, ae, f. - diyos galle bei Pferden.

and i Tpopń – die mangelhafte Er- Onyschisma, atis, n. – YvE
nährung. und το σχίσμα die Hornspalte bei

Oliven h . die Früchte des Oel- Pferden am Hufe .

baums, welche , wenn sie reif sind Onychoptosis , is , f. ovus

das Ausschuhen .und ausgepresst werden, das Olivenöl und ATWOLS

geben .
Oopkoritis , idis , f. - Wóv,

die EierstockentOlivenförmige Erhaben- gopéw und etis
zündung.

heiten oder Körper : Corpora
Operateur, h . Einer , der der

olivaria s. Eminentia e oliva -

res , h. ganz schwache Wölbungen Theile besonders sich befleissigt.
operativen Chirurgie oder eines ihrer

im verlängerten Marke,

Olivenöl , Oleum Olivarum .
Operation h . im Sinne des

Davon hat man drei Arten : das soge- vischeEingreifen mit und ohne In
Chirurgen jedes kunstgerechte mecha

nannte Jungfernöl , das gewöhnliche
strumente in den thierisehen Organis

Baumöl, und eine dritte schlechte Sorte,

die durch ein drittes Auspressen mit
mus zur Erhaltung oder Wiederher

stellung der Gesundheit , oder um
Benutzung des Feuers gewonnen wird .

Ollula , ae, f. = Reticulum.
Thiere für gewisse Zwecke brauch

Omāsum , i, n ., der Löseroder barer , oder vermeintlich , oder wirk

lich schöner zu machen . Man spricht
Blättermagen ,

daher von blutigen und unblenigen ,
Omentum, i, n., das Netz . 0.

gastro - colicum
nothwendigen , Gebrauchs- und Mo

0. majus.
deoperationen , von trengenden und

0. gastro - hepaticum = 0. mi
vereinigenden Operationen etc.

0. majus et minus: das
Operationsapparat, der,grosse und kleine Netz ,

ist für die einzelven Operationen bald
Omnivora sc. Animalia :

Alles ( Pflanzen wie Fleisch) fressende
ein sehr einfacher , bald ist er mehr

Thiere.
oder weniger zusammengesetzt , fasst

aber im Ganzen Verbände, schneiden

Qmoclıoloma , atis, n.
de , bohrende , quelschende u . a. ln

ώμος und χώλωμα nennt Bürger strumente in sich.

die Bug- oder Schulterlähme. Operationslehre , die , ist die
Omohyodes oder omohyoi- Anweisung , Operationen kennen zu

deus , a , um ώμος und υώδης lernen und sie nach ihrem Nutzen be

vide Musculi.
urtheilen zu können .

Omphalelcosis , is , f. - Operationsmethoden h.

dugaiós und Elxwois das Nabelge- die Art und Weise, wie und wie viel

schwür ( die Eiterung der Nabelge- fach eine Operation ausgeführt wer
fässe ). den kann.

nus .

-

- -



Operationszeit Opium

-

-

1

Operationszeit , die , richtet Ophthalmocarcinoma,atis,

sich nach der Krankheit oder nach n . οφθαλμός und το καρκίνωμα

den besonderen Anforderungen , die der Augapfelkrebs.

man durch die Operation bezwecken Ophthalmoptosis , is, f.

will . Ist die Operation nicht eine | οφθαλμός und πτώσις damit will

schnell nothwendige , so wählt man man insbesondere das durch Entzün

dazu am liebsten das Frühjahr , wo dung oder Vergrösserung des Aug

Wunden am besten und leichtesten apfels bewirkte Hervortreten dessel

heilen ; nächst dem den Herbst , wenn ben bezeichnen .

das Håren vorüber ist, oder eine nicht Ophthalmostatum , i, n . —

zu kalte Winterzeit, am allerwenig- οφθαλμός und στατός , ή , όν der

sten den Sommer. Nach der Witte - Augenspiegel.

rung , nimmt man die Operation lieber Opiate heissen Arzneien, welche

an einem Tage vor, welcher reine und Opium enthalten.

heitere Luft hat. Was die Tageszeit Opisthotonus, i, m.
όπισ

betrifft , so ist der Morgen am geeig- Sev uud teiva - der Rückenkrampf.

netsten, weil man da den ganzenTag Opium , i , n. όπος das

vor sich hat, wenn ja ungünstige Um- Opium , auch Extractum
thebai

stände eintreten. cum s. Meconium genannt , ist der

Operationszweck vide Ope- milchige Saft, welchen man aus Pa

ration. paver somniferum in warmen Gegen

den , namentlich in der Türkei , ge
Operative Chirurgie , die,

ist der Theil der Chirurgie , derdie winnt , indem man die noch unreifen
An der Luft

Operationen in ihrer practischen An
Samencapseln einritzt.

wendung in sich fasst. Siestūtzt sich verdicktersich und wirdbraunroth,
undurchsichtig , etwas glänzend und

zunächst auf die Operationslehre.
Operiren : eine Operation in klebrig, hat einen bittern, etwas bren

nenden Geschmack und einen etwas

Anwendung bringen.
widerlichen Geruch . Am Lichte brennt

Operment Schwefel er mit einer lebhaften Flamme, In

arsenik.
Wasser, Wein und Weingeist löst

Ophthalmia , ae, f: igrah- er sich theilweise auf. Morphium h .

uós – 1) die Augenkrankheit über- das wirksame Princip in demselben .
haupt ; 2) eine Augenentzündung ins- Pferde , Rinder und Schafe sollen

besondere. 0.blennorrhoica : der nach Vitet und Daubenton 1-2 Un

Augenschleimauss. 0. catarrha - zen vertragen können, ohne dass man

lis : die catarrhalische Augenentzün- andere Erscheinungen wahrnimmt, als

dung . 0. chemica : die von chemi- dass die Thiere lebhafter werden, ver

schen Einwirkungen entstehende Au- mehrten Appetit zeigen und mehr uri
genentzündung. 0. externa : die niren. Hertwig's neuere Beobachtun

Entzündung der äussern Theile des gen widerlegen diess gänzlich , denn

Auges. 0. glandulosa : die Entzün- schon eine Gabe von 1- 1 Drachme,
dung der Augenlieder , besonders der täglich 2-3 Mal gegeben , hat bei

Meibom'schen Drüsen. 0. inter - Pferden hinreichende Wirkungen bei

mittens : die periodische Augenent- entsprechender Wahldes Mittels ge

zündung. 0. interna : die innere äussert. Hunden und Katzen genügt

Augenentzündung. 0. mechanica : schon eine Dose von 1 - 2 Gr. Auch
die von mechanischen Ursachen ent- in einer kleinen homöopathischen Gabe

stehende Augenentzündung. O.Mem- soll er , nach Genzke , vorzüglich bei

branarum Blainii = 0. pe- Nervenfiebern , bei Dummkoller, bei

riodica : die periodische Augenent- Verstopfung, die in einer Trägheit der

zündung, 0, psorica : die von Verdauung beruht, ferner bei Mangel

Räude entstehende Augenentzündung. an Wehen , auch bei einigen Formen

0. rheumatica : die rheumatische von Drüsenkrankheiten Anwendung

Augenentzündung. 0, specifica = finden . Die Allopathie gebraucht das
0. periodica . 0. traumatica : die selbe vorzüglich in Krankheiten von

Augenentzündung von Verwundungen. rein nervösem Character , wie auch

0.variolosa : die Augenentzündung, bei heftigen Schmerzen, die von Deh

welche in Folge der Pocken eintritt . nung in faserigen Gebilden entstanden

12 *
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sind ; ferner bei überwiegend starker, Opportunitas , atis , f ., die

mit animalischen Stoffen nicht hinrei- Prädisposition für Krankheiten .
chend saturirter Secretion des Urins

Orangenfarbener Schwe
Harnruhr nach Percivall bei felis piessglanz= Goldschwe

eiweisshaltigem Urine ( the Veterina- fel.

riun . Jan. 1811 ) ; ferner bei Durchfall Orbicularis ride Musculi.

und Ruhr mit sehr schmerzhaften Zu- Orbiculus ciliaris : das Ci

fällen und nachdem die Entzündungs- liarband.

zufälle in den Hintergrund getreten Orbita, ae, fu, die Augenhöhle.

sind ; sodann bei erethischen Augen- Orcheocele, es , f. όρχις .

entzündungen und bei einer serösen xýan 0. carnosa ; der Huden

oder jauchigen Eiterbildung; endlich Aeischbruch. 0. oedematosa : der

bei Starrkrampf, Verdunkelungen und falsche Wasserbruch = Oedema Scroti.

Flecken der Hornhaut. Das Opiam Orcheotomia, ue, f: - pexus

aussert ferner die merkwürdige Ei- Téuvw das Castriren mānulicher

genschaft, dass es die ausleerenden Thiere.

und giftigen Wirkungen vieler , wenn Orchitis , eig . Orchiditis, dis,

nicht aller Arzneien beschränkt und f. όρχις und στις die Hoden

dennoch die Heilkraft derselben nicht entzündung.

blos ungeschwächt lässt , sondern so- Orehotomia bei Vatel grund

gar steigert , oder, vielleicht richtiger falsch für Orchcotomia.

gesagt , zu der Heilkraft dieser Mitiel Ordnung bezeichnet im natur

die seinige hinzufügt. wissenschaftlichen Sinne eine Verei

Man löst es im Wasser oder in vigung einer Auzahl in wesentlichen

einem Absude , oder, Infusum , oder in Eigeuschaften übereinstimmender Fa

Weingeist auf, welches letztre die milien ; mehre d. a. Orduungen bilden

einfache Opiumtinctur , Tin- eine Classe.

ctura Opii simpler , oder wenn Organ , Oryanum , i , n.

es mit Spanischem Weine, Safran, gyavov nenuen wir einen jeden

Zimmtcassie und Gewürznelken dige- ( festen ) Theil von einem lebenden

rirt wird , die sa fra uhaltige oder lebend gewesenen Körper' , wel

Opiumtinctur, Tinctura Opiij cher durch die in ihm wohnende Kraft

crocata S. Laud a nu in liqui - thátig , nicht nur zu seiner eigenen

dum Sydenhami, bildet , welche Erhaltung , sondern auch zur Erhal

noch durchdringendere, versteht sich tung und Fortplanzung des Ganzen ,

aher auch abweichende , Wirkungen dessen Theil er ist , wirkt oder ge

äussert ; oder benotzt das wirkt hat. So hat man Organ a

Opiumextract, Extractum Opii Auditus : Gehörorgane. 0. chy

s. thebaicum , welches durch kalte lopoëtica : Verdauungsorgane
im

Ausziehung desMohnsaftes mit destil- weiteren Sinne. 0. Circulationis
:

lirtem Wasser und nachherige Al- Kreislaufsorgane
. 0. genitalia :

dampfung im Wasserbade bereitet Geschlechiswerkzeuge
. 0. Respi

wird . Dasselbe dient vorzüglich bei rationis : Respirationswerkzeuge
.

wunden Hautstellen und geschwüri- 0. Sensibilitutis
: Einpfindungs

gen Flächen , und wird, in Auflösung organe. 0. uro poëtica : Harn

oder mit Planzenschleim abgerieben , werkzeuge. 0. Vocis : Stimmorga

zu Linimenten benutzt. ne etc,

Gegenmittel bei Opiumvergiftungen Organenlehre wird von Ei

sind : 1 ) Brechmittel, bei Thieren näm- nigen für Anatomie , von Anderen für

lich , die sich erbrechen können ; 2) Physiologie genommen .

das Einschlafen der Kranken muss Organisation , die , besteht in

verhütet werden ; 3) um der drohen- dem eigenthümlichea Bane und in der

den Apoplexie vorzubeugen , macht bestimmten Gestalt eines Organes oder
man eine Venåsection . im Allgemeinen des Körpers überhaupt.

Opodeldok , Linimentum | Die fehler- und krankhafte Or

saponato - camphoratum , hat ganisation rührt entweder von ei

als wesentliche Bestandtheile Seife ner abnormen Entwickelung im müller

und Campher, wornach sich auch des- lichen Leibe ab , sie ist angeboren ,

sen Heilwirkungen äussern . Vitia congenita ; oder sie eut

man
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zu

man zu

stand erst nach der Geburt , sie ist tungen im Organismus , welche die

erworben worden , Vitia acqui- Ernährung des Körpers zum Zwecke

sita. haben .

Organiseh nennen wir Alles Organische Salzbasen =

das , was eine Mehrheit von Gegen- | Pflanzenalkalien.

säizen , harmonisch in sich ver- Organismus nennen wir je

einigend, darstellt . Darnach ist Alles den, die Norm seines Wirkens in sich

in der Natur und im Geiste organisch , führenden und selbständig bestehen

aber es ist dieses in verschiedener den, lebenden Naturkörper. Die Krank
Art und Stufe der Fall . Man könnte heit ist nicht, wie Carus annimmt, ein

deshalb nach dem weitesten Begriffe selbständiges Wesen , Organismus,

des Organischen die Reihe der Mine- weil ihr eben das charactéristische

ralien , Crystalle und Gase , wie sie Merkmal eines Organismus abgeht,

sich ursprünglich gebildet und umge- denn sie ist durch und durch etwas

wandelt haben , zwar auch organisch Secundäres , sie ist nur ein Zustand

nennen , dann müssten wir aber erst und eine Modification desselben .

den Gesammtzusammenhang der Ge- Organochemia : die Chemie

ognosie durchschauet haben. Dehnen , der organischen Körper und Verbin

wir deshalb den Begriff nur so weit dungen. Als chemische Botanik (Phy
aus , das organisch zu nennen , was tochemie ) und chemische Zoologie

einem individuellen Organismus (Zoochemie) betrachtet sie die Zu

gehört und von ihm assimilirt ist. sammensetzung der Pfanzen und

Organische Apparate nennt Thiere ; als chemische Physiologie oder ,

einem gemeinschaftlichen physiologische Chemie aber die che

Zwecke sich verbindende Organe, mischen Veränderungen , welche in

nämlich um gleichsam eine grosse, den organischen lebenden Naturkör- ,

zusammengesetzte Function auszu- pern vor sich gehen ; als chemische

üben. Deren finden wir viele im Or - Nosologie die mannigfachen Abwei

ganismus. So haben wir % . B. einen chungen der Organgebilde von ih

Gehör-, Geruchsapparat, welche aus rem gesunden Zustande ; endlich be

Knochen , Häuten , Muskeln , Gefässen greift die Organochemie auch noch

etc. zusammengesetzt sind. Mehre diejenigen Stoffe in sich , welche aus

dieser Apparate verbinden sich wie- den Pflanzen - und Thierstoffen durch

der zu einem noch gemeinschaftlichern Umsetzung der Elemente auf soge

Zwecke und bilden in ihrer Verbin - nannlem künstlichen Wege hervorge

dung ein System . bracht werden und noch die Zusam

OrganischeBasen = Pflan- mensetzungsweise der erstern haben.

zen alkalien . Organon , i, n. , 1 ) das Organ ;

Organische Crystallisa. 2) der Inbegriff der Grundlehren einer

tion = Ansatz organischer Masse. Wissenschaft.

Organische Functionen Orgasmus, i, m . Οργάζω --

nennen die Einen solche, die blos das die Blutwaliung.

pianzliche Geschäft der Einsaugung Orientaliscber Bolus =

und Ausschwitzung besorgen ; sie brau- Rother Bolus.

chen demnach das Wort organisch Orificium, ii, n. , die Mündung.

gleichbedeutend mit vegetativ , ohne Orif. Uteri, der Muttermund.

sich darüber ausdrückliche Rechen- Origanum , i , n . , die Doste

schaft zu geben , zu welcher Classe (XIV. 1. Labiat.)." Von den 20 Arten

von Functionen sie die anwillkührli- verdient hier Orig. creticum, des

che Bewegung , die doch in Verbin- sen Blumen und Kraut als Arzneimit

dung mit der Einsaugung und Aus- tel empfohlen werden , und Orig. Ma

schwitzung den eigentlichen Endzweck jorana: der Majoran , genannt zu

aller dieser Verrichtungen , nämlich werden.

die Ernährung des Körpers erfüllt , Originalracen h . solche , die

gezählt wissen wollen . Audere hin- nicht durch Bastardirung entstanden

gegen , und diess möchte wol passen- ! sind, wie das arabische Pferd ein Bei

der seyn , verstehen unter „,organi- spiel ahgiebt.

schen Functionen alle die von un- Orlow Tschesmenkyer

serem Willen unabhängigen Verrich- , Pferde, die, im GouvernementWo
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Os

Os

Os

ronesch , in Russland , sind weltbe- das Kronenbein. Os Phalangis

rühmt und von arabischer, englischer tertiae : das Hufbein . 08 Probo
und anderer edler Zucht. scidis : der Rüsselknochen.

Orobus opoßos - eine Plan- pterygoideum : das Flügelbein . Os

zengattung aus der letzten Ordnung Pubis : das Schamhein. Ospyra

der 17. Linn . Classe und aus der Fa - midale: das Pyramidenförmige Bein.

milie der Leguminosen . Es giebt ge- os Radii : das Vorarmbein . Os

gen 40 Arten , von denen Orobus Rostri= 0s Proboscidis. Ossa Car

vernus of tuberosus (frühe und pi : die Knieknochen . Ossa Cau

knollige Erve) als Futterkräater ge- dae : die Schweifknochen . Os sa
braucht werden. crum : das Kreuzbein , Ossa Me.

Ortsbewegung , Locomo- tacarpi et Metatarsi : das

tio, ist ein nicht klarer Ausdruck für Schienbein und die beiden Griffelbeine

die absolute Bewegung, die eine Orts- am Vorder- und Hinterschenkel .

veränderung bezweckt. sa sesamoidea : die Gleichbeine

Ortsseuche, Enzootia , und das Strahlbein . Ossa Tarsi :

nennt man jede seuchenhafte Krank- die Sprunggelenkknochen. Os Sca

heit, welche in einem Orte oder in ci- pulae: das Schulterblatt. Os se

ner beschränkten Gegend beständig piae : h. die knochige Schuppe am

oder periodisch bei einer oder mehren Rücken des Tintenwurms, Sepia offic.,

Thiergattungen vorkommt und zu- die grösstentbeils aus kohlensaurem

nächst aus eigenthümlichen Localitäts- Kalke besteht. Os sphenoideum :

verhältnissen hervorgeht. das Keilbein. Os squamosum :

Os, oris, n ., der Mund, das Maul. der Schuppentheil des Schlafenbeins.
Os, ossis , n. , der Knochen. Os Os Sternum : das Brustbein .

Brachii : das Armbein . Os Brega Tibia : das Schenkelbein . Os Tem

matis : das Scheitelbein . Os cla- porum : das Schlafenbein. 08 Ul
viculare: das Schlüsselbein . Os na: das Ellenbogenbein . Os ver

Coccygis = Os Caudae. Os co - tebrale: ein Wirbelknochen. Os v .

niforme: das kegelförmige Bein . Colli : ein Halswirbel. Os v. Dor
Os Cordis: der Herzknochen. Os si : ein Rückenwirbel. Os v. Lum

Costa: die Rippe. Os cuboideum : borum : ein Lendenwirbel. Os Vo

das Würfelbein . Os ethmoideum : meris : das Plugscharbein.

das Siebbein. Os Femoris : das Wormianum Os falciforme.

Backenbein . OsFibula : der Schen - Os zygomaticum : das Jochhein.

kelbeindorn . Os Frontis: das Stirn- Oschcocele , es , f. ο όσχος
bein. 08 Hum eri = Os Brachii. und xñan - der Hodensackbruch

.

Os hyoideum : dasZungenbein. 08 0. aquosa : der Hodensackwasser
Ilei: das Darmbein . Os innomi- bruch . 0. cruenta : der Blutbruch . O.

natum : das ungenannte Bein . Os flatulenta : d.Hodensackwindbruch
.

intermaxillare
: das kleine Vor- Oscillation

= Schwin

derkiefer- oder Zwischenkieferbein
. gun g.

Os Ischii: das Sitzbein , Os la- Oscitatio , onis, f ., das Gähnen.

crymale : das Thränenbein
. Os Osmazon

nennt Thenard den

linguale Os hyoideum . Os von Marcet zuerst näher bestimmten

Marilla e inferioris : der Hin- thierischen Extractivstoff , welcher im

terkiefer, Os Maxillae superio- Muskelfleische, Hirne und Blutwasser,

ris : das grosse Vorderkieferbein
. Os im Frucht- und Allantoiswasser

der

Nasi: das Nasen in . Os Occipi- Stute und Kuh gefunden , und von Ber

tis : das Hinterhauptshein
. Os orbi- zelius als eine Verbindung von sau

culare : das runde Bein. Os pa- rem , milchsaurem Natron und einer

latinum : das Gaumenbein. Os pa- durch Gerbestoff fällbaren thierischen
rietale : das Scheitelbein . Os Pa- Materie gehalten wird . Er ist eine

tella : die Kniescheibe. Os Pelvis : leicht verdauliche, nährende Substanz,

ein Beckenknochen
. Os Penis : der wenn er nicht in saure oder faolige

Ruthenknochen. Os petrosum : der Gährung übergegangen ist . Die Ge
Felsentheil des Schläfenbeins

. Os genwart und Menge dieses Stoffes im

Phalangis prima e : das Fessel- Fleische macht also dessen Nahrungs
bein . Os Phalangis secundae: kräftigkeit aus ; deswegen sind zu

Os
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altes and zu junges Fleisch weniger Osteoplastik
οστέον und

nahrhaft, weil er sich hier in gerin- læotixós - h. die Kunst , verloren

ger Menge findet, gegangene Knochensticke 1 ) auf na

Ossiacher ( Ossiacker ) Ge- türlichem Wege wieder zu ersetzen,
stütspferde , die , im Villacher oder auch 2 ) fre Knochenstücke,

Kreise , im Königreiche Illyrien , ent- Wenn solche noch Gefässe und Wär

stammen von 60 Zuchtstuten aus den me haben , in innige Verbindung

Gestüten von Meyöhegyes und Ba- mit dem lebenden Organismus , wel

bolna und von vier Hengsten aus der cher Knochenstücke verloren hat , zu

Zweibrücker , Türkischen , Kladruher bringen.

und Englischen Race. Sie sind ein Osteosarcoma , atis , no

fester und sehr kräftiger Schlag , der doréov und oápxwua nennt Pestel,

der Remonte und den Hengstdepots Vatel's Uebersetzer , das Weichwer

in den verschiedenen Gegenden des den oder die Carnification eines Kno

Landes jetzt tüchtige Mittel liefert, chens oder den Knochenkrebs : alles

eine Veredlung der Landesrace auf unbestimmte Ausdrücke , so lange sie

leichtestem Wege zu erzielen . Das keine nähere Erklärung haben ; auch

Gestütszeichen ist ein 0 auf dem lin- sind Knochenfleischgeschwülste hei

ken Dickheine. Thieren noch nicht bekannt. Um keine

Ossicula Auditus : die Ge- Leere zu lassen , habe ich , nach War

hörknöchelchen. Ossiculum lenti - ren , die Knochenfleischgeschwulst, wie

culare Sylvii : das linsenförmige sie bei Menschen gefunden wird , an
Beinchen . Ossiculum Wormia - s, Orte beschrieben .

num : das Zwickelbein an den Schei- Osteosteatoma , atis , n.

telheinen . οστέον und στεάτωμα die Knochen

Ossificatio , onis, f., die Kno- speckgeschwulst.

chenbildung und krankhafte Verknö- Osterluzeiwurzel , Radio

cherung. Aristolochiae , ist jeizt als rei

Ossilago , inis, f ., 1 ) die Bein- zend stärkendes Mittel wenig mehr in

härte ; 2) die Verhärtung zu Knochen - Gebrauch.

Ostigo , inis, f . , nennt Cola

Ossilegium bezeichnet das mella eine Krankheit der Lämmer und

kunstgemässe Verfahren , ein Skelet Ziegen , die der Maulgrind zu seyn

zu bauen . scheint.

Osteitis , idis , f. - bOTéov und Ostindischen Pferde , die,

στις die Knochentzündung. welche nämlich für einheimisch gel

Osteochemie : ein Zweig der ten können , sind schwach und entar

Zoochemie , enthält : 1 ) eine Ueber- tet. Zu edlerem Gebrauche mussman

sicht der Resultate der bis jetzt che- deshalb fremde Pferde einführen und

misch untersuchten gesunden Men- Kreuzungen vornehmen.

schen - und Thierknochen ; 2) die che- Ostindische Schaf = Ka

mische Zerlegung aller krankhaften schemirschaf.

Knorhengebilde. Ostitis , bei Vatel falsch für

Osteogangracna , ae , f. – Osteitis.

οστέον und γάγγραινα - Osteo- Ostium arteriosum Arte

necrosis. riae Aortae : die arteriöse Oeff

Osteogenie DOTéOV und yé- nung der linken Herzkammer, die zur

νεσις die Knochenentwicklung . Aorta geht. 0. arteriosum Ar

Osteologia, ar, f. - OOTÉvv u. teria e pulmonalis, die arteriöse

λόγος die Knochenlehre . Oeffuung der rechten Herzkammer, die

Osteonratacia , ne , f. - Óotéov zur Lungenarterie geht. 0. Vena e

und μαλακός die Knochenerwei- canae anterioris : die Oeffnung

chung. der rechten Vorkammer für die vor

Osteoncerosis , is, f. - ÓTÉOV dere Hohlvene. 0. l'enae cava e

und , vérpwois der Knochenbrand. posterioris : die Oeffnung der rech

Osteophyma, atis, n.- dotéorten Herzkammer für die hintere Hohl

und qúua - die Knochengeschwulst. vene. 0. Ven a e coronaria e

0. articulare : der Gelenkaus- Cordis magnae: die Oeffnung der

wuchs . rechten Vorkammer für die grosse

masse.

1
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macroura

ru :
-

-

Kranzvene des Herzens. 0. veno- löse Fasern , der Grund durch die in

sum Ventriculi dextri: die Oeff- nere Haut der Vorkammern gebildet.
nung der rechten Herzkammer , die Ovaria , orum , n. , die Eier

zur rechten Vorkammer führt. 0. stöcke.

venosum Ventriculi sinistri : Ovis, is, f ., das Schaf, 0.Aries :

die Oeffnung der linken Herzkammer das zahme oder Hausschaf. 0. bra
zur linken Vorkammer ,

chyura : das kurzschwänzige Schaf.

Ostwind , der, ist kalt, trocken , o . fera sibirica , wird von Pallas

scharf , reich an Sauerstoff und Elec- das Argali genannt. 0. gothlan

tricität, wirkt reizend auf das irritable dica = 0. polycerata . 0.guinen

System , erhöht die Arteriosität, so wie sis = 0. longipes, 0. hispani

die dynamische Spannung im Körper ca : das Merinoschaf. 0. longi

und bedingt dadurch die Anlage zur cauda : das langgeschwänzte Schaf.

Entzündung, insbesondere der Respi
0. 0. longicauda .

rationsorgane. 0. montana , d . amerik. Bergschaf.

Otitis , idis , f. τα ώτα und
0. Musimon : das Mouflon . 0. Pa

die Ohrenentzündung.
du : das Vigogneschaf. O. platyu

Ετις

Otorrhoea , ae , f. ώτα und
das breitschwänzige Schaf. 0.

steatopyya : das kalmückische

ρέω der Ohrenduss.
Schaf.

Otterbisse verhalten sich ähn 0. polycerata : das is

ländische Schaf.

lich den Vipernbissen.
0. septemtrio

nalis : das nordische Schaf. 0.
Otterschafe nennt man eine

dasstrepticeros: Zackelschaf,
Schafrace, welche durch eigene Züch

tung entstanden seyn soll . Einem
0. Tra gelaphus wird von Cuvier

das afrik . Mouflon genannt.

Pachter in Massachusetts wurde näm

lich eine Lammsmissgeburt mit ganz schen Blåschen,Ovula Graafiana : die Graaf -

kurzen Beinen geboren. Er fand es

ganz zweckmässig , dass das Thier | häutige Hülle fürdie Frucht. Puta
Ovum , i , n. , das Ei , auch die

nicht über Zäune springen konnte,

versuchte daher diese Abart fortzu
Imen Ovi: die Eierschale.

Oxalsäure = Sauerklee
pflanzen und es gelang. ( ? )

säure.

Ovale Grube , Fossa ova

lis, h . eine länglich runde Vertiefung
Oxycrat, Orycratum DEUS

inder Scheidewand der Vorkammern, Salmiak Zij und Wasser und Essig
und κράσις wird eine Mischung von

die im Fötasleben als „ ovales Loch “
aà 3 8 genannt. Man nennt diess

bestand.
auch einfaches Oxycrat , Ory

Ovale Kreuz, das, rundet sich cratum simplex , und bereitet

ganz leicht von vorn nach hinten , noch ein zusammengesetztes ,

weniger noch nach den Seiten hin und Oxycratum compositum, indem

kann diese Form nicht nur für die dem vorigen noch 8 Unzen Campher

schönste , sondern auch für die beste geist zugesetzt wird. Man gebraucht

gehalten werden , wenn die Rundung diese Mischungen besonders bei Quet

auf derben Muskeln beruht.
schungen .

Ovale Löcher finden sich zu
Oxyd oder Oxydat nennt man

beiden Seiten des Türkensattels, durch einen Körper , der durch Oxydation

welche der 3. Ast des 5. Nervenpaa- entsteht. Oxydation oder Oxydi

res austritt .

rung aber h. der Verbindungsact des

Ovales Fenster h . eine läng- Oxygen's mit den übrigen Stoffen in

lich runde Oeffnung , welche in den der Körperwelt, wenn die Verbindung

Vorhof des Labyrinthes führt und vom keine saure Natur hat , zum Unter

Grunde des Steigbügels bedeckt wird. schiede von der Oxygenation, wo

Ovales Loch , For annen die Verbindung saurer Natur ist.

ovale , h. eine Oeffnung , die im Fö- Oxydirte Salzsäure , Aci

tasleben den grösseren Theil des Blu- dum muriaticum oxygenatum

tes aus der rechten Vorkammer in die s. oxymuriaticum = Chlorg a s.

linke Vorkammer treten lässt. Im Oxydirt salzsaure Räuche

gebornen Thiere wird sie zur „ ovalen rungen, Fumigationes oxymu

Grube.“ Ihr Rand wird durch muscu - Iriaticae, zur Zerstörung anstek
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n,

kender Stoffe , werden bereitet, indem Oxygenation οξύς und γέ

man 2 Unzen 2 Quentchen 10 Grane vo vide Oxydation.

Kochsalz und 5 Quentchen 17 Grane
Oxygene, Oxygenium : das

Manganoxyd genau mischt, in ein of- Säuerungsprincip, der Sauerstoff, oder
fenes Gefäss bringt und 1 Unze 2 als Gas : Oxygengas: Sauerstoffgas.

Quentchen 33 Grane Wasser und end

lich 1 Unze 2 Quentchen 50 Grane
Oxygenirte Fett , das , Un

Schwefelsäure hinzusetzt und zwar
guentum oxygenatum , ist eine

letztere auf einmal, wenn keine Kran - Mischung von 1 Salpetersäure und 8
Fett.

ken im vorher verschlossenen Raume

sich befinden , deren Respirationsorga
Oxymel , Uis , οξύς und

ne dadurch vielleicht sehr angegriffen uédu der Sauerhonig. 0. Aeru

würden. Nach geschehener Räuche- ginis s. Oxyduli Cupri: der
rung bewirkt man einen schnellen Grünspansauerhonig. 0. Scylliti

Luftzug. Von M. U. Leblanc sind sie cum : der Meerzwiehelsauerhonig. 0 .

neuerdings wieder gegen Rotz em - simplex : der einfache Sauerhonig.

pfohlen worden (cf. d . Magazin für Oxyuris , is , f., s . Oryurus,

d . g. Thierheilk. I. 234) . i, m. οξύς und ουρά resp . ουρος

Oxydul , Oxydulum : das an- der Pfriemenschwanz . 0. curvula :

vollkommene Oxyd. Oxydulatio, der krumme Pfriemenschwanz.

onis, f ., die unvollkommene Säuerung. Ozaena, ae, t. - 85cvc ; 850 -

Oxydum , i, n . , das Oxyd . e . gr. das stinkende Nasengeschwür. O.ma

0. ferricum cum Aqua = Ferrum ligna : das Rotzgeschwür.

oxydatum hydricum . Ozora, zu , oder vielmehr unfern

Oxýecoïa, ae , f. ofús und davon am linken Ufer der Sio , be

o åxón (in Zusammensetzungen : nxoia ) stehen zwei Gestütsetablissements des

das krankhaft erhöhte Gehör. Färsten Esterhazy.

P.

P,

8. V. a.

der 16. Buchstabe des Alpha- | Beschaffenheit der Aussenverhältnisse,

bets , ein Mitlauter , wird statt der wie z . B. des Climas , der besonderen

Zahl 16 und als Abkürzung für pu- Ortsverschiedenheiten , des Futter

gillatim oder Pu gillus gebraucht. baues etc.

P chemisches Zeichen für Acidum Paarig h . in der anatomischen

phosphoricum . Terminologie solche Theile , welche

doppelt vorhanden sind , wie die Au

Paaren verwandte gen , Nieren , Hoden etc.

Thiere zur Begattung auswählen und Pabŭlum , i , n. , Viehfatter,

sie begatten lassen . Die erste Rück- Nahrung.

sicht , die man bei einer vernünftigen Pacheoblepharosis , bei

Paarung im Auge behalten muss, Bürger für Augenliedergeschwulst, ist

ist der Zweck , den man von den zu unpassend gebildet ; entweder muss

zichtenden Thieren erreichen will , ob es παχεία βλεφάρωσις oder παχυβλε

die Thiere zum Ritte , Zuge , zur gápwois heissen .

Milchnutzung , Mastung , zur Gewin- Pacchionische Drüsen ,

nung einer gröbern oder feinern Wolle Glandulae Pacchioni , h . kleine

etc. dienen sollen. Die zweite Rück- rundliche Lymphdrüsen, die an beiden

sicht trifft die Auswahl der Zucht- Seiten des Sichelfortsatzes der harten

thiere beiderlei Geschlechts , die nach Hirnhaut sich finden.

den angegebenen Bestimmungen wie- Pachyderma, atis ( sc. Ani

der sehr verschieden seyn wird. Die mal ) παχύς αnd δέρμα ein

dritte endlich fällt auf die vorhandene | Dickhäuter.
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altes ,

Pachyhaemia , ae , f. - na- iderten , gedrehten , gezahn

χύς , εία , ύ und αίμα die Blutver- ten , kleinschwänzigen , Rie

dickung . sen-, seltsamen , strahligen,

Packpferde h . Pferde , die im trompetenfor in igen , überge

Kriege zur Fortschaffung von Zelten, i bogenen , vierstrahlig en Pal

Munition , Kochgeschirren etc. ge
lisadenwurm und weiter unten ge

braucht werden , nannte ,

Paco h . in Amerika ein hässli- Pallisadenwurmähnliche

ches , sehr langwolliges Thier , das Rollschwanz, der , Spiro

die Gestalt des Lamas oder Schafes ptera strongylina , findet sich
hat , aber kleiner ist . Man soll es im Magen des zahmen und wilden

zu Waarentransporten gebrauchen . Schweines.

Padde = Trommelsucht. Pallisadenwurm , der , mit

Paduaner Schaf, das, wel- abwärtsgek elrtem Maule ,

ches sich durch kräftigen Körperbau Strongylus hypostomus , findet

auszeichnet und hohe Füsse hat , lie- sich im Dickdarme des Schafes , der

fert nur mittelmässige Wolle und for- Ziege und der Gemse , zwar öfters,

dert gute und reichliche Nahrung . aber nicht in grosser Menge.

P. ae. oder aeq. s. V. a. par- Pallisadenwurm , der , mit

tes a equales. dreieckigem Kopfe , Strongy

Paedatrophia, ae, f. naislus trigonocephalus, findet sich

und ατροφία die Darrsucht junger im Magen und Dünndarme, in Kno

Thiere,
ten an den Eingeweiden und im Her

Päden = Queckenwurzel. zen des Hundes.

Page ist im Bremischen die fast Palmares vide Musculi.

allgemeine Bezeichnung für Pferd, be- Palpebrae, arum , f. , die Au

sonders für ein schlechtes genlieder ; 2 ) die Haare an den Au

Pferd . genliedern : die Augenwimpern.

Palatinus vide Musculi. Palpitatio Cordis : das Herz

Palatitis ist von Vatel unge klopfen .

bührlich aus Palatum (i . n. , der Pampiniformis Plexus

Gaumen ) und imis gebildet. nennt man die netzförmigen Veräste

Palear , üris, n. , der Triel . lungen der lena spermatica .

Palliativ h. etwas , das einen Panacea Πανάκεια he

Gegenstand temporår zu verdecken zeichnet das Alles , i, e. jede Krank

( Pallium ) und ihn der Wahrnehmung heit Heilende ; daher s. v. a. Univer
zu entziehen sucht. Man gebraucht salmittel . P. duplicata = Kali

diesen Ausdruck vorzugsweise in der sulphuricum . P. Glauberi = Sal

Medicin , spricht daher von Pallia- 1 m. Glauberi. P. holsatica

tiviudicationen , d . i . solchen , i Arcanum duplicatum. P. mercu

welche gegen einzelne, besonders lå- rialis ( alba ) = Calomel .

stige oder gefahrdrohende Krankheits- Panarieium , ii , 11. , nennt

erscheinungen gerichtet sind , oder Bürger das Verhällen und den Ver

and insbesondere gegen eine Krank- schlag der Pferde.

heit im Ganzen , nicht aber gerade, Panereas , atls , n .'- πάς,,

um mit diesen Palliativ mitteln πάσα, πάν und το κρέας die Bauch

den . Grund der Krankheit zu tilgen , speicheldrüse.

sondern nur , um sie scheinbar oder
Pancreas Asellii h. eine

für eine Zeit zu heben , temporär sie lange starke Drüse , die sich beim

zu beschwichtigen. Hunde und der Katze , ausser ande

Pallisadenwurm , Stron - ren kleinen , unter den Gekrösdrüsen

gylus, hi eine Gattung Rundwürmer, des Dünndarms findet.

deren Mund kreisförmig oder eckig, Pancreatitis , idis , f . - το

der Leih drehrund , elastisch , an hei- náyxpens und UTIS die Bauchspei

den Enden verschmächtigt ist . Wir cheldrüsenentzündung.

kennen von derselben folgende Arten , Pandemia , ae, f. (vóoos

als den bewaffneten , dúnn hal- navdnuíc) πάς αnd δήμος eine

sigen , fadenförmigen , gea - allgemein verbreitete Krankheit.

-
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-

nen.

Paniculus adiposus : die Panzootia , ae , f. πάς und

Fetthaut. ζώον - 1 ) = Pandemia ; 2) eine

Panicum germanicum : Seuche, die sich über alle Thiere er

das Fennichgras. streckt ; 3) pach Fr. Dressler's sehr

Pannus , i , m. , das Hornhaut- gemessenem Begriffe : eine Krankheit,
fell . Nach Benedict unterscheidet sich welche neben der denkbar grössten

der Pannas vom Pterygium durch die und schnellsten Ausbreitung über den
dreieckige Form des letztern und die Erdboden ausschliesslich in Folge

ungleichere Gestalt des ersteren , so- allgemein vorhandener Disposition und

wie dadurch , dass das Pterygium , atmosphärischer Ursachen entsteht.
zumal in der Mitte seines Verlaufes, Papaver somniferum : der

mit der Pincette etwas erhoben wer- Mohn . Pap. Rhoeas : der wilde

den kann , während der Pannus fest Mohn .

verwachsen ist. Papillae circumvallata e

Pansen franz . Panse - h. Lingua e: die wallförmigen Wärz

der erste und grösste der 4 Mägen chen der Zunge. P. conicae L.:

der Wiederkäuer , welcher schief von die kegelförmigen Wärzchen d. Z.

der linken nach der rechten Seite hin P. filiformes: die haarförmigen

liegt . Auf seiner obern Wand liegen W. d. Z. P. fungiformes: die

die Därme , nach rechts stösst er an schwamm förmigen W.d.Z. P. Mam

den Labmagen ; die unterste Fläche, mae : die Zitzen. P. Tactus : die

welche vom Netze bedeckt wird , liegt Gefühlswärzchen.

auf den Bauchmuskeln ; sein vorderes Papillares vide Musculi.

Ende stösst an die Haube, das hiutere Pappelrinde , Cortex PO

ist in zwei blinde Säcke getheilt. I puli, ist der Weidenrinde an Wirk

Zwei Oeffnungen in der Höhle des samkeit verwandt.

Pansens , nämlich die Schlund- und Pappelsalbe , Unguentum

Haubenöffnung , sind noch zu erwäh - populeum , wird aus den Knospen

Wie der Magen anderer Thiere, der (schwarzen ) Pappel darch Kochen

besteht der Pansen aus einer serõsen , mit dem doppelten Gewichte frischer

Muskel- und Schleimhaut. Diese Butter oder Schweinefettes bei gelin

letztere wieder hat ein ganz horniges dem Feuer bis zur Verdunstung des

Epithelium , was schwärzlich gefärbt wässrigen und durch nachheriges

ist . Die innere Oberfläche der Schleim- Auspressen erhalten . Sie hat erwei

haut ist mit schräg liegenden , län- chende und schmerzstillende Eigen
gern und kürzern Wärzchen besetzt. schaften. Um diess letztere noch

Pansenschnitt cf. mehr zu hewirken , werden auch noch

Pansenverletzungen sind andere diess befördernde Kräuter bei
picht gefährlich. Bei dem vom Auf- der Bereitung zugesetzt.

blähen erkrankten Thiere wird mittelst Papulae : Hitzbläschen .

des Troacars oder des Messers der Paracentesis , is , f. παρά

Pansenstich vorgenommen , ja so- und ZEVTÉW der Stich in eine Kör

gar bei dem durch Ueberfütterung perhöhle , zu dem Zwecke , krankhaft

entstandenen Aufblähen der Rinder angesammelte Flüssigkeiten zu ent

der Pansen oft soweit aufgeschnitten , leeren.

dass man mit der Hand eingehen und Paradegalop , der, geschieht

das Futter herausnehmen kann , ohne mit erhobenem Halse und leichter an .

dass darnach , wenn die nöthige chi- muthiger Beugung des Kopfes und ab

rurgische Nachbehandlung eingetreten, gemessener Schenkelbewegung.

schlimme Folgen bemerkt worden Paralysis , is, f. nagd und

wären. λύω die Lähmung. Paralytic

Pantoffeleisen h . ein Eisen cus , a , um , paralytisch : gelähmt.

ohne Stollen und Griffe . Ueberdiess Paraphimosis , is, f.

läuft das Eisen gegen die Fersen hin naga und fiuoois die krankhafto

dūnner aus. Verengerung der Vorhant hinter der

Panzen schlecht fär Pansen. Eichel,

Panzerschwein , das, gehört Paraphlogosis is, f. 1
nicht zur Gattung des Schweines, pd und głóywous Subinflam .

sondern des Armadills. mation.

-
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und στις

-

Paraphrenitis , idis , f. epizootica : nach Burger die Klagen

παρά, φρών und στις bezeichnet 1) seuche. P. Equi erysipelatusa ,

die Entzündung des Zwerchfells. Man herpetica, seros a: nach Veith die
nahm von derselben als constantes (verschiedenen Arten der) Mauke.

Symptom Tobsucht an , weshalb es
Parotis , odis , f. napà und

auch wol 2) für Tobsucht geradezu ods die Ohrspeicheldrüse.

genommen wird.

Parotitis , idis , f. παρώτις
Paraphrosine, es , f . παρά

und i dy posúvn h . die Form der
die Ohrspeicheldrüsenent

Nervenkrankheiten , Wo das Gehirn
zündung.

vorzugsweise ergriffen ist. Paroxysmus i , m. παρά

Paraphymosis unrichtig für and ošúvw die periodische Ver

Paraphimosis.
schlimmerung einer Krankheit , im

Paraplegia , ae , f. nood Gegensatze zur lutermission.

und ή πληγή - die Lähmung eines Pars , tis , f. , der Theil, in der

oder einiger Theile des Körpers. Von Anatomie eine Einzelheit, woraus der

D'Arboval wird dieses Wort für Läh - thierische Körper in materieller Be

mung des Hintertheiles gebraucht. ziehung zusammengesetzt ist. P. ab

Parasiten , Parasitae und dominalis Aoriqe : der Bauchtheil
Parasiti παρα uud σίτος der Aorta. P. abdominalis Nervi

Schmarotzerthiere, sympathici = P. lumbalis . P.

Parenchym , Parenchyma, cervicalis N. sympath ici : der
atis παρά und έγχυμα wurde Halstheil des grossen sympathischen

früher gebraucht, um das indifferente Nerven. P. lumbalis N. sympa

Drisenfleisch von dem irritablen Mus- Ithici : der Lendentheil des grossen

kelfleische zu unterscheiden , daher sympathischen Nerven . P. Ossis

eigentlich , um das neben den Gefäs- Temporum petrosa et squ a mo
sen Ergossene anzudeuten . Jetzt hört sa : der Felsen- und Schuppentheil

man das Wort Parenchym für den des Schläfenbeines . P. sacralis N.

Inbegriff aller , gewisse Organe bil- s.; der Kreuztheil des grossen sym
denden Theile , im Gegensatze zu den patischen Nerven. P. thoracica

einfachen Bestandtheilen des Körpers Aortae: der Brusttheil der Aorta. P.

bezeichnen. Man hat somit ein Paren - thoracica N. symp.: der Brust

chym des Gehirnes , der Lungen , der theil des grossen symp. Nerven .

Leber , der Milz und der eigent- Partes aequales (p. aeq. ) be

lich drüsigen Organe. Paren - zeichnet auf Recepten , dass gleich

chymaticus , a , um , parenchy- viel an Gewicht von zwei oder meh

matos : das Parerchym betreffend, ren angegebenen Arzneistoffen genom

dazu gehörig . Parenchym atöses men werden soll , oder dass eine be

Zellgewebe vide Zellgewebe. stimmte Mischung in eine bestimmte

Parenchymentozoen , Ento - Anzahl an Gewicht gleicher Theile

zoaires parenchymateur,nennt getheilt werden soll. P. genitales

Vatel solche , die keinen wirklichen femine a e : die weiblichen Ge

Darmcanal haben . Sie sind entweder schlechtsiheile, P. genitales viri

Zwitter oder ihr Geschlecht ist un - les: die männlichen Geschlechtstheile .

deutlich , Es bestätigt sich diess je- P. interna e: die Eingeweide. P.

doch bei der Gattung „ Kratzer, Echi- molles: die Weichtheile .

norhynchus“ , nicht. res nennt man diejenigen Theile oder

Parere ist Zeitwort und bedeu - Organe des thierischen Körpers, wel

v. a. scheinen , dünken , mei- che in doppelter Anzahl vorhanden

nen , wird aber als Hauptwort in der sind. Besonders spricht man

Gerichtssprache und hier für Gutach- paarigen Kuochen , denen die unpaa

ten gebraucht. rigen , Ossa imparia , entgegenstehen .

Paresis, is, f. - napà und inur P. primitiva e s. simplices : die

die unvollkommene Paralyse. Elementartheile.

Paronychia , ae, f. – nape Partiell : theilweise oder auf ei

und ovuš - 1 ) das Klauen- und Huf- nen Theil beschränkt; daher z. B.

geschwür , nach Bürger auch das partielle Lähmung s. a . örtliche

Verbällen und der Hofverschlag. P. Lähmung.

P. pa

tet s.

von

v.
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Parturitio , onis , f . , der Ge- den hinlänglichen Grund des Entste

burtsact. hens der Krankheit bilden , anzuge

Partus , us , m. , 1 ) die Geburt ; ben . Doch befasst man auch beide

P. immaturus: die Fehlgeburt. 2 ) Lehren unter der gemeinschaftlichen

das geborne junge Thier im Verhält- Benennung „ Aetiologie“ zusammen .

piss zum Mutterthiere .
Pathognomisch πάθος μ.

Paseng h . in Persien die wilde yrwurzós vide Hauptsymptome
.

Ziege. Pathologia ae , fi πάθος

Pass h . die Schenkelbewegung , und lóyos - : Krankheitslehre.

wenn der rechte und dann der linke Paihologische Anatomie, die ,

Vorder- und Hinterschenkel abwech- welche die naturwidrigen und durch

selnd fortbewegt werden. Man findet Krankheit veränderten Erscheinungen
sie besonders bei stark mitgenomme- im Organismus zu erkennen strebt,

nen , aber feurigen Pferden . lässt uns freilich nicht innmer die

Passio, onis , f. , 1 ) das Lei- Krankheit selbst erkennen : manche

den , e. yr . Passio colica : die Co - pathologische Beschaffenheitverschwin

lik ; 2) die Leidenschaft. det im Ca ' aver , manche zeigt sich
Passiv. Dieses Wort legt man ganz anders , als wir a priori ver

Krankheitserscheinungen bei, die aus muthen durften ( ich erinnere hier nur

einer mehr oder weniger verminder- dié Sectionsbeweise Magendie's

ten Lebenskraft hervorgehen , wobei gegen Broussais , dass man in sonst

also der Organismus keine besondern gesunden Thieren , die an übermässi

Reactionen macht.
gen Aderlässen , also an künstlicher

Pastinak , Pastina ca sa- Blutverarmung starhen , die Lungen
tiva (V. 2.) : ein Doldengewächs, im Zustande der Blutäuschoppung fin

dessen fleischige und süsse Wurzeln det ). Doch achten wir nur auf Por

ein gutes Viehfutter sind. Pastivak- tal , der da zeigte , wie normale und

fütterung soll die Milchproduction nicht pathologische Anatomie sich gegen

so fördern , als Rübenfutter , aber die seitig erleuchten , und auf Elichat , den

Milch ist besser , giebt mehr Butter Gründer der allgemeinen Anatomie,
und ist von jedem Nebengeschmacke der schönen Introduction zur patholo

frei ; das Fleisch wird sehr zart und gischen ; er bewies uns klar , dass

wohlschmeckend. Schweine ziehen die Aehnlichkeit der Gewebe Schlüs

die Pastinakwurzel jedem andern Fut- sel für die Aehnlichkeit der Krankheit

ter vor und setzen vortrefflichen sey , dass aber auch die Analogie der

Speck an . Bei der Drusenkrankheit Krankheit die Analogie der Gewebe

der Pferde sollen sie von besonderem | kennen lehrt. Gegenwärtig sucht man
Nutzen seyn .

die allgemeinen Gesetze dier patholo

Pateila, ae, f ., die Kniescheibe. gischen und normalen Bildungen zu
Pater noster werden die erkennen , ähnliche Leiden zu

strangarlig an eivander gereiheten dern , unbestimmte Formen zu ver

Wurmbeulen bei Pferden genannt. bannen und die Diagnose und Pro

Pathogenic nátos nud yé- gnose mehr und mehr zu sichern ,

νος bezeichnet nach Einigen die Doch das können freilich nur Lehrer

Bildung der Krankheitsform aus ihren der pathologischen Anatomie, die diese

Elementen ; nach Stark lässt sich , in- nicht blos et professo , sondern die

sofern der Vorgang der Krankheits- zugleich beobachtende vind denkende

entstehung selbst von den ihn bedin- Aerzte sind !

genden Ursachen unterschieden wer- Pauke nennt man eine mit kur

den kann , insofern auch die Lehre zen dornartigen Erhöhungen besetzte

von der Entstehung der Krankheit Beule unter dem Warzeufortsatze des

( Pathogenie im engern Sinne) von der Schläfenbeins , welche die Pauken

Lehre derKrankheitsbedingungen oder höhle in sich enthält .

ursächlichen Momente (Aetiologie) tren- Paukenfell , Membran a

nen. Wenn jene die allgemeinsten T'y mpani, wird eine aus drei Plätt

Bedingungen , die Art und Weise und chen bestehende , dünne , durchsichtige

das Wesen des Entstehe s der Krank- Haut genannt , welche in dem Ringe

heit entwickeln muss , so hat diese an dem untern Ende des äussern Ge

die ursächlichen Momente , welche ) hörganges lose ausgesjpannt und nach

son
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innen gewölbt ist. Es verschliesst Pedunculi Cerebri : die

die Pauk :enhöhle von aussen , erleidet Schenkel des grossen Gehirnes.

durch an dringende Schallstrahlen eine Peersaat , Phellandrium

Erschütterung ,
die wieder dem Ham- mutellina , ist ein besonders aufden

mer mitygetheilt wird. Schweizer Alpen reichlich wachsendes

Pauikenhöhle , die , Cavi- und sehr milchbeförderndes Mittel.

tas Ty mp ani , findet sich im In- Peitschenwurm = Haar

pern des Felsentheiles vom Schlafen- kopf .

beine. din ihrer innern Wand ist das
Pelotte , franz ., ein Werg

runde und eirunde Fenster , ausser- wickel.

dem nocli die Gehörknöchelchen
. Eine

seröse Haut, welche sie auskleidet, renalis: das Nierenbecken .
Pelvis , is, f. , das Becken. P.

sondert einen wässrigen Dunst ab. Pelzfresser , Malophaga ,
Pau kensaite, Chorda l'ym

pani , h . ein dünner Zweig vom An- nannte Nitzsch die beissenden Läuse,
weil er aus dem Inhalte des Kropfes

gesichtsnerven , welcher durch die

Paukenbő hle , wo er kleine Fäden an
erkannte , dass sie sich vom Pelze

die innern Ohrmuskeln abgiebt , nach befindet sich auch im Magazin f. d. g .
der Thiere nähren . Ihre Beschreibung

vorn geht und , aus der Paukenhöhle
Th. VIII. 412.

getreten , mit dem Zungennerven vom
3, Aste des 5. Paares sich verbindet.

Penis , is , f ., das männliche

Glied. Penis Clitoridis = Cli
Paukenschlagen = Fuch

toris .
teln .

Pauly's, aus Paris , nach Ber
Pentandria , ae , f. πέντε

jau’s Erfindung verbesserter und dvd pia die (5. Linn .) Classe

Hufbes.chlag der Pferde ohne für die Pflanzen mit 5 Staubfäden.

Någel wird vom Prof. Hering im
Pentastoma, atis, n. - πέν

Repertorium (II . 4. 275) als identisch τε und το στόμα das Fünfloch . P.

mit dem „ De Gournay'schen Patent- denticulatum : das gezahnte Fünf

hufbeschla gero bezeichnet und loch . P. Fera : das Fünfloch der

Puntschert dortselbst dringend em- Fleischfresser. P. taenioides: das

pfohlen ; denn dem Vernageln der bandwurmähnliche Fünfloch.

Pferde, dem Sprengen der Hufwände Pepsin h . der säuerliche Schleim,

durch zu starke Nägel und den da- welcher das auflösende Princip bei

durch entstehenden Hornspalten werde der Verdauung (Pepsis ) ist.

dadurch begegnet , und bei hohlen . Percussio , onis, f ., die Per

Wänden , bei grosser Mürbheit des cussion besteht in dem Anklopfen

Hufes, bei oft theilweisem Mangel an die Wandungen verschiedener Kör

der Hornwand , bei Hornspalten u . pertheile , welche, je nach der ver

dgl . könne der Nutzen dieser neuen schiedenen Beschaffenheit der unterlie

Beschlagsweise nicht in Abrede ge- genden Organe verschiedene Töne von

stellt werden . Hier haben wir mit sich geben . Vernimmt man in einer

dieser Beschlagsweise nicht zufrieden Gegend , welche im gesunden Zu

gestellt werden können. stande einen hellen Ton giebt , einen

Pb .: ( hemisches Zeichen für matten , so schliesst man von dieser

Plumbum .
Erscheinung , dass sich das der per

Pech ist eine Substanz ,
die cutirten Gegend entsprechende Organ

durch Verbrennung harzigem
in einem krankhaften Zustande be

Holze entstelt. Es unterscheidet sich
findet.

vom Terpentin dadurch , dass es nur vide Musculi.

wenig wesentliches Oel enthält. Das
Perforati

schwarze Pech ist durch Kohlenstoff Perfrigeratio , onis, f . , 1 )

gefärbt werden. die Erkältung ; 2 ) das Erfrieren .

Pectorales vide Musculi. Periantheum περί und

Pectorallia Medicamina : dvios - die Blumenhülle . P. exte

Brustmiltel. rius : der Blumenkelch .

Pedicularis palustris : das Pericarditis , idis, f. – Aspi,

Läusekraut. καρδία und στις die Herzbeutelent

Pediculuis , i , m. , die Laus. zündung

von

von

Perforanites

C
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VEOV

Perieardium , ü , n. - Treposere Krankheitserzeugnisse sind : eine
und xapdia – der Herzbeutel. sehr nährende Fütterung , als Erbsen,

Perichondrium , ii , n. Bohnen , Roggen , dumpfiger Hafer,

περί und χόνδρος die Knorpelhaut. schlammiges und verdorbenes Heu,

Perim ysium , i , n. - περί u . der Aufenthalt in dumpfigen, feuchten,

μύς -— die Muskelscheide, kalten Ställen , niedrige , den Nord

Perinaeum and Perineum , westwinden besonders Preis gegebene
aei und ei , n. - περίναιον und περί- | Weiden..

das Mittelfeisch . Wo die Entzündung irgend heftig

Periodische Augenent- auftritt, kann die Cur mit einem

zündung, die, Ophthalmia pe- Aderlasse und , um eine Ableitung

riodica s. Ophthalmia Mem- nach dem Darmcanale zu bewirken,

branarum Blainii s. Ophth. mit einem Drasticum beginnen , aus

intermittens s. interna s. spe- serdem je nach dem Character die

cifica. Sie ist nur dem Pferdege- weitern entsprechenden, allgemein auf

schlechte eigenthümlich. Die Augen- den Zustand wirkenden Mittel . Auf

lieder schwellen mehr oder weniger das Auge selbst sind bald schleimige,

an und bedecken darnach den Aug- bald narcotische, bald ätherische Mita

apfel, die Winkel sind in zwei Li- tel und in der Umgebung des Auges

nien scharf aufgezogen , die durch- Einreibungen resorbirender Mittel, wie

sichtige Hornhaut verliert ihren Glanz, der granen Quecksilbersalbe , in An

ist getrübt, die Pupille ist also un- wendung zu bringen . Zur örtlichen

regelmässig zusanmengezogen , 20- Ableitung oft scharfe Salben und Ei

weilen auch erweitert , was mitunter terbänder .

nach dem Zurücktreten der Eutzün- In mehren deutschen Staaten und

dung noch zu bemerken ist , in wel- in der Schweiz ist diese Augenent

chem Falle die Linsencapsel mit der zündung als gesetzlicher Hauptfehler

Traubenhaut sich verbunden hat. Ge- anerkannt.

gen den 2. oder 3. Tag hin sieht man Periodisehe Krankhei.

die wässrige Feuchtigkeit schmuzigten : zu manchen Zeiten (Perioden )

gefärbt und es schwimmen Flocken eintretende , also
aussetzende

oder eine milchig trübe Flüssigkeit, Krankheiten.

Hypogala , selbst · blutige Streifen Periorbita, ae , f. Trepi und

in derselben . Die Absonderung von Orbita - die Augenhöhlen
haut.

Thränen ist mehr oder weniger stark Periostcītis , idis, f: - negl,

und sind dieselben so ätzend, dass an dotéov und utis die Knochenha
ut

den davon benetzten Stellen die Haare entzündung .

weggefress
en

werden . Nach und Perioste
um

, ei , n . περί

nach nehmen die Zufälle an Heftig- und dotéov die Knochenha
ut

. P.

keit wieder all , bis sie gegen den 8., erternum atq. internum : die

10., 12.Tag liin verschwinden , wenn äussere umkleidende und die innere,

die Entzündung nicht sehr heftig oder die hohlen langen Knochen ausklei

mehrmals schon vorhanden war, wor- dende Knochenhau
t.

nach mehr und mehr Spuren zurück- Periosti
tis

falsch für Peri

bleihen ; 80 waudelt sich die bläuli- osteitis.

che Färbung der Gefässhaut in eine Peripherie περί ι . φέρω

meergrüne um , die Entzündungsz
u- der äussere Umfang eines Körpers .

fälle sich öfter , dauern Peripherisch : die Umgebung , den

länger an und desorganisiren das Umfang betreffend , davon ausgehend,
Auge , womit endlich die Wiederkehr nach demselben hintreibend ein va

auf diesem getilgt ist , aber sich gern ges Wort Peripherisch ist der

auf das andere Auge wirft. Nerv von der Stelle , wo die Fasern

Man hat bemerkt , dass Pferde mit vom Centralorgane abgehen bis an

schweren,dicken Köpfen, fetten, kleinen ' die_äusserste Grenze ihres Laufes.
Augen , ferner Stuten mehr als Wal- Peripherischer Staar =

lachen , mehr junge , als alte Pferde Ringstaar.

davon befallen werden ; ferner , dass , Peripneumonia , ae, fi

sie auch vererbbar ist. Der trächtige nepi und Tiveúuwv die Brustfellent

Zustand soll davor schützen . Aeus- zündung, indem man nepi durch „ was

erneueru

C
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An - 1

-

von

um die Lungen ist“ übersetzt. Erscheinungen derselben sind : ein

dere nehmen es für „ durch und durch “ , trockner , kurzer, nicht kräftiger Hu

also eine Entzündung , die das ganze sten , der durch sogenannte Brustmit

Lungengewebe heftig ergriffen hat; tel nicht zu entfernen ist ; nach und
daher - nach treten andere Athmungsbeschwer

Peripneumonitis - nepi, niver – den hinzu und die Cachexie bildet sich

juwvund imis — mehr und mehr aus .

Perissodactylus VOD E- Ursachen sind eines Theils die

ρισσός und δάκτυλος überzählige Vererbung der Krankheit, sodann jede

Zehen habend. unnatürliche und treibende Fütterung .

PeristaltischeBewegung, Die Behandlung hat , wie genaunte

Motus peristalticus, = wurm- Encyclopädie sehr richtig bemerkt,

förmige Bewegung , wodurch der ihre grossen Schwierigkeiten , ehen

Darminhalt fortgeleitet wird, zugleich schon wegen der zum Theil schwer

mit dem Begriffe , dass der Darmin- entfernbaren Ursachen und wegen der
halt vom Darme umkleidet nepi schweren Erkenntniss des vorhande

und στέλλω werde, nen Uebels. Im Ganzen ist die Pla

Peritonaeitis , idis , f. - 7T &- sticität herabzustimmen , indem die

ριτόναιον und ιτις die Bauchfellent - Secretionen befördert und äusserliche

zündung. Ableitungen gemacht werden. In ei

Peritonacum oder Perito - nigen Fällen schienen Asche oder

neum , i , n. TÒ neputovalov und Pottasche nützlich gewirkt zu haben.
περιτόναιον : περί und τείνω das In Bezug auf Medicinalpolizei ist

Bauchfell. das Fleisch solchen Thieren,

Peritonitis : ungebräuchlich für / wenn sich der cachectische Zustand

Peritonaeitis. schon deutlich entwickelt hat , nicht

Perlen = 1) Finnen ; 2 ) die des Verkaufes würdig .

Producte der Perlsucht. In gerichtlicher Hinsicht gelten

Per farbiges Pferd = verschiedene Währschaftszeiten : von

Hermelin. 12 Tagen (Waadt in der Schweiz )

Perlgray , Melica , - 1 Jahr 1 Tag (Canton Bünden) .

ringes Futtergras. Pernio , onis , m. , die Frost

Perlseuche falsch für beule .

Perlsucht, Steatumatosis. Perocephalus πήρος und

Nach der Rychner-Im-Thurnschen En- | XePań ein Kopf, an dem ein Theil

cyclopädie nannte man so eineKrank - mangelt , wie durch regelwidrige Bil

heit mit plastischen Producten (nach dung der Unterkiefer .

Heim : corporibus sebaceis substeato- Perocormus πηρός und

matosis) auf den serösen Auskleidun- xoquós ride Oligosphondil
us

.

gen der Brust- , in der Regel noch Peromelus πηρός und το

mehr der Bauchhöhle : hanfsamen-, uéios ein Thier mit mangelhaften

erbsengrosse und noch grössere Kör- Gliedern ; daher achirus : ein

ner , die oft gestielt sind , oft trau- Thier ohne vordere Gliedmassen.

benarlig aneinander hängen welche Perone , es , f. - niga

Gebilde die Folge der Stiersucht oder Schenkelbeindorn . Peronaei vide

Monatsreiterei seyn sollen, weswegen Musculi.

denn Stiersucht und Perlsucht als eins Peroxyde h. die an Oxygene

und dasselbe angesehen werden . Al- reichen Metalloxyde , wie namentlich

lein unsere genauen Forschungen und das schwarze Manganoxyd es ist .

Beobachtungen haben Evidenz Persische Beifuss vide Ar

-bewiesen , dass diess zwei Krank - temisia.

-heiten sind , die keine andere Gemein- Persischen Pferde, die, sol

schaft mit einander haben , als dass len nach Einigen von den scythischen

sie in einem Individuum zusammen- abstammen , sowie die Perser selbst

treffen . Die Perlsucht kommt ferner Nachkommen der Scythen sind. Grös

auch bei Mastochsen , uach Ribhe sere Wahrscheinlichkeit aber hat ihre

selbst bei Zuchtstieren vor, sowie sie Abstammung von arabischen Pferden .

bei 3-4 Wochen alten Kälbern beim Gegenwärtig sind die meisten von ge

Schlachten gefunden worden ist. mischter Zucht , welche sich aus der

ein ge

der

zur
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masse.

Paarung des turkomanuischen und genthümliche Pestseuche selbst auf

arabischen Pferdes gebildet hat. Im Thiere übergeht, berichtet unter An

Ganzen sind diese edlen Pferde grösser, deren Bulard , der grosse Pestarzt.
als die arabischen , der Kopf ist klein Seine Katze starb an der Pest mit ei

und trocken , an der Stirn etwas her- nem grossen Bubo an der Brust; viele
ausgehogen , die hochangesetzten (Ha- Hunde zeigten Pestheulen an den Hin

sen-) Ohren sind lebhaft in der Be- terbacken , und ein grosser Theil un
wegung , das Auge gross und schön, terlag mit röthlichen Flecken auf der

der Hals lang und schlank , schwa- | Körperoberfläche im Zustande des

nenartig gekrümmt; im langsamen grössten Marasmus. Von der „ west

Gange tragen sie ihren Hals unter indischen Pest“ an s. Orte.

dem Reiter stolz und so sehr herbei- Pestblatter nennt man wol auch

gebogen , dass das Kinn zuweilen bis den Zungenanthrax.

auf ihre Brust aufzuliegen kommt; im Petechia leitet man bald vom
Laufe hingegen tritt der Kehlrand des mittelalterlichen lat. Worte Pedeccia,

Halses hirschähnlich hervor, welche oder dem ital . Petecchia , oder von
zweifache Mobilität sie mit dem ara

dem ital . Pedecchio , oder von dem
bischen Koheylan gemein haben ; die

wieder mittelalterlichen lateinischen

Brust ist häufig schmal, der Wieder- | Worte Petium etc. ab, und bezeichnet

růst scharf , der Rücken weniger ge- mit Petechien rotheoder blaue linsen

rade und stark , als beiin Araber, das
grosse Flecken in der Haut, die beim

Kreuz etwas lang , der Schweif hoch Drucke mit der Hand momentan ver

angesetzt, ihre Beine ſein und gut ge- schwinden . Gewöhnlich ist das Exan

stellt, trocken und sehnig , die Hüfe them über dieHaut erhaben und bildet in

oval geformt und von harter Horn- der Mitte ein Bläschen . Dieses selbst,

Ihre Deckhaare sind kurz , noch mehr aber , wenn sein Inhalt

fein wie Seide und meist weiss. Den vertrocknet, giebt sich selbst bei dan

schönsten und edelsten Schlag Pferde kelfarbigen Prerden kund. Bald schil

findet man in der Provinz Irak , su- fern sich die Stellen , wie bei ande

dann in der Provinz Fars. Weniger
acuten Exanthemen und zwar

schön , aber grösser, sind die Pferde kleienartig oder in kleinen Borken

aus der Provinz Chorassan und iu den ab. Die Krankheit im Ganzen , d. h .

fetten Gegenden von Masanderan und
mit den vorangehenden und dieses

Astrabad am caspischen Meere . Exanthem begleitenden Symptomen ,

Perspiratio, onis, f., = Er- wird Petechial- oder exanthemati

spiratio.
scher Typhus genannt.

Perturbatio , onis , f ., die

Beunruhigang. D'Arboval bezeichnet In dem 3. Jahrgange des Reper

damit die störende Heilmethode .
toriums , S. 137 & sqq. , inserirt He

Pertussis , is , fi , der Keuch- ring eine Mittheilung von H. Bouley

über das Petechialfieber , das
husten.

derselbe unter der sehr einseitigen

Peruvianische Rinde

- Chinariude.
Bezeichnung Anasarque idiopathique

Peruvianische Schaf
im Recueil de Médecine vet. pratique

Lama. XIX . Ann . mitgetheilt hat.

Pervigilium , ii, n ., die Schlaf- Petersilie , die , Apium Pe

losigkeit. troselinum , gieht in dem Samen ,

Pes , pedis , m. , der Fuss. Pes Semina Petroselini, welcher ein

anserinus : das Nervengeflechte, stark riechendes ätherisches Oel ent

welches man den Gänsefuss nennt. hält , ein Volksmittel bei Harnver

Pesade = Redop. haltung , dessen Anwendung aber sehr

Pessarium , i , n . , der Mut- moderirt werden muss , da ein ent

terkranz. zündlicher Zustand ihn durchaus nicht

Pest , Pestis , wird wol vom verträgt. Bei Harnröhrenschleimfluss

Laien für jede verheerende Seuche, empfiehlt ihn Petrequin und soll man

insbesondere aber von der Löserdürre, bei acuter Natur des Uebels ihn durch

Pestis bovilla , gebraucht . Dass Antiphlogistica unterstützen . Auch

aber auch die im Oriente unter den als blähungstreibendes Mittel und ge
Menschen so äusserst verheerende ei- gen Läuse ist er zu benutzen. Pe

ren

II,
13
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20

tersilienwurzel nebst dem Krau- ungsschwäche, Durchfällen , Trom

te , Radio & Herba Petrose- melsucht, bei Mangel an Wehen ;

lini , soll in Form von Umschlägen äusserlich reizend zertheilenden

bei Drüsenverhärtungen sich bewährt Umschlägen und Bähungen .

haben . Pfeife, gemein und ungewöhnlich

Petra , ae, f., der Fels. Petrae für Zwölffingerdarm .

Oleum s. Petroleum , ei , n. , das Pfeifen , pfeifender
Steinöl .

Petroselinum , i , n. , die Pe
Dampf, Pfeiferdampf, H. ,
um Günther's Worte zu gebrauchen ,

tersilie.

ein Uebel, welches immer in den er
Petze : die Hündin.

Peyer h. hin und wieder im sich durch einen eigenthümlichen , je
sten Luftwegen seinen Grund hat und

M klenburg'schen das Pferd .
doch nach der Qualität der höchst

Peyer'schen Drüsen , die verschiedenartigeni Ursachen mannig
Glandulae Peyeri , im Dünn

fach abgeänderten Ton beim ange
darme , liegen in Vertiefungen , sind

sehr klein, weisslich und schicken Von den Variationen des laut wer
strengten Respiriren characterisirt .

sternförmige Fortsätze aus. Bei Kaz
zen liegen sie unter den Darmzotten denden Tones rühren die verschiede

nen Benennungen des Uehels her, als
sehr verborgen .

Pfanne h . eine tiefe Höhle,
schnarchender Dampf , Hiemen , Lun

welche durch eine Verbindung des
genpfeifen , Lungenstechen , Rohren ,

Hartschnaufigkeit oder Hartschnaufen ,
Darm- , Scham- und Sitzheins ent

Mit der AnBlasen , Keuchen etc.
steht, und die den Gelenkkop des

Backenbeins aufnimmt, wodurch ein strengung steigert sich der Ton und

freies Gelenk , das Pfannengelenk, lien und Erstickungsangst über ; pur
geht wol endlich gar in lautes Brûl

bewirkt wird. Im Grunde der Pfanne in einzelnen seltenen Fällen mindert

bemerkt man eine rauhe Grube , an
welcher sich das runde Band des sich derselbe wieder, oder verschwin

Backenheins befestigt; ausserdem wird
det mi ausbrechendem Schweisse.

diess Gelenk noch durch ein Capsel
Pfeiler des Pansens h . zwei

band und durch den Capselb.udmus- starke Wülste , eiu vorderer und ein

kel gebildet. hinterer , die von den Längenfasern

Pfannengallen nennt
der Muskelhaut gebildet werden .

wol auch die Sprunggelenkgallen . Pferck : 1 ) = Schafmist ; 2 )

Pfannengelenk vide Pfanne. Einzäanung für Schafe zur Gewinnung

Pfeffer , Piper , haben wir zu jenes und zur Düngung des Feldes.

unserem Arzneigebrauche nicht nö Pferd , das , Gattungsname

thig. Pferdehäudlcr gebrauchen ihn Equus, Specialname
Cabullus ,

allenfalls zum Pfeffern , d. h . sie ist eins der nützlichsien uud klūgsten

bringen bei Pferden , die schlecht den unter den vierfüssigen Thieren , das

Schweif tragen , etwas gestossenen dem Menschen über den ganzen Erd

Pfeffer in die Scham oder in den Af- kreis gefolgt ist , vom Ganges bis an

ter. Gepfefferte Pferde erkennt man den Platastrom, von der afrikanischen

aber alsbald . Meerküste bis zur Gebirgsehene des

Pfeffermünzkraut, Her - Antisana. Nach Clima , Nahrung, Ge

ba Mentha e piperitae, von Men- brauch , Plege und Paarmg etc. an

tha piperita , hat wegen seines Ge- dern sich seine Eigenschalien man

haltes an Aetherõl einen durchdrin - nigfach an . Was die Grösse hetrill ,

genden , gewürzhaften , angenehmen so finden wir bei ihnen sowol die des

und erwärmenden , hernach kühlenden Cameels und die Dickleinigkeit eines

campherartigen Geschmack , und un- Mastochsen , iudess andere gefunden

terscheidet sich dadurch schon von werden , die nicht grösser und stär

anderen Menthenarten , wie von M. ker als ein Neufoundländischer Hund

aquatica , sylrestris, viridis etc. Man sind , ja die Reitschule zu Valencien

gebraucht das Kraut als Pulver , 20 nes besass im Jahr 1824 ein Paar

Latwergen und im Aufguss als kräf- Pferde , wovon jedes nur 30 Zoll ge

tig erregendes und belebendes Mittel , messen haben soll . Von Haar sind

daber bei fanligen Fiebern , Verdau- sie einfarbig oder gemischt.

man
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uns

Fast kein Thier veredelt sich im schlechtbin , trifft man am gewöhn-,

Umgange mit Menschen so sehr in lichsten und zahlreichsten . Einezweite

körperlicher und selbst in geistiger Art ist die Larve der sogenannten

Hinsicht, als das Pferd . Welche Be- Mastdarmbremse ; eine dritte und vierte

stien sind grossentheils die wilden die der heilsamen und der Nasen

und verwilderten Pferde ! bremse. Diese verschiedenen Arten von

Sein Nutzen im lebenden Zustande Larven finden sich einzeln oder gleich

ist bekanut und Maler und Dichter zeitig zusammen , nicht weniger in

beeiferten sich , das edle Ross zs gut genährten und gesunden , als in

preisen . Zu was Allem das todte magern und kränklichen , sowol in

gebrauchtwerden kann , darüber giebt ein – und zweijährigen Füllen , als

unter Anderen Dr. Schlegel im auch in alten, abgelehten Pferden , in

1. Quartalhefte des 18. Jahrganges sofern nämlich dieselben auf die Weide

von A. Henke's Zeitschrift für Staats- gegangen sind . Dass sie dem damit

arzneikunde ekelhafte Gewissheit. beschwerten thierischen Organismus

Pferdeäpfel h . die Darmex- nützen sollen , wie man es nament

cremente des Pferdes , weil sie in ein- lich von der Larve der sogenannten

zelnen apfelförmigen Portionen her- heilsamen Bremse gemeint hat, ist

vorkommen. sehr unwahrscheinlich ; mannigfache

Pferdealoë , Aloë caballi- störungen sind aber erwiesen durch

na , sieht wie schwarzes Pech aus, sie geschehen , als innere Verblutung,

ist mit Sand und anderen fremdartigen Colik zufälle , Taumeln , lähmungsarti

Dingen vermischt , aussen löcherig, ger Zustand des Hintertheiles ; lange

im Bruche rauh , ganz undurchschei- Zeit anhaltender trockener Husten,

nend und von höchst widrigem Ge- Dampf, Erstickungszufälle und wirk- '

schmacke. Der gewissenhafte Thier- i liche Erstickung, wenn sie im Rachen

arzt wird sie nicht gebrauchen und und Kehlkopfe sitzen . Ferner Drän

dafür eine bessere , ja die beste im gen zur Mistentleerung und Mast

Handel zu habende Sorte zur Errei- darmvorfall bei Reizung der am Aus

chung seiner Heilzwecke vorziehen.
gange des Mastdarms bängen blei

Pferdealter vide Alter. benden Mastdarmbremse, wie ich den

Pferdebackenzähne = Er - Fall, welchen Hertwig in seiner Ue

satzbackenzähne des Pferde s. bersetzung der Numann'schen Abhand

Pferdebezauberung , die, lung anführt, in Berlin selbst mit be

wie sie jene berühmten Irischeu Pfer- , obachtet habe. Auch von Schwindel,

dekundigen ausgcüht haben sollen, Epilepsie , Maulsperre , Starrkrampf,
beruht nach A. 1. Ellis neulich er- die sie hervorbringen sollen , spricht

schienener; Schrift über das Abrichten man.

der Pferde Horse - training der Aus vielen Beobachtungen geht

es aus Catlins Werke über die Sitten hervor , dass selbst die kräftigsten

und Gebräuche der nordamerikanischen Arzneimittel entweder gar keine oder

Indier (Manners and customs of the doch nur geringe Wirkung auf die

North American Indians ) entlehnt | Thiere ausüben , somit auch nicht an

hat , darin , dass man einem solchen zurathen ist , sich mit einer Cur ge

die Hand auf die Nase und dann übergen sie zu befassen . Eine gute Füt

die Augen legt und ihm endlich in die terung und um die Magenwände ge

Nasenlöcher athmet, worauf das Thiergen die heftige Reizung , welche jene

ganz fügsam und unterwürfig werden Larven auf die Umgebung ausüben ,

soll. Auch mit den Büffelkälbern sol- zu schützen , ist das Darreichen ein

Jen sie dieselbe Procedur und mit dem - hüllender Kleienfütterung oder Mehl

selben günstigen Erfolge machen. trănke allenfalls räthlich . Gegen Lar

Pferdeblattern = Hitzbeulen . ven im Kehlkopfe und Rachen ge

Pferdebohne cf. Boh ne. braucht man in Russland , wie mir

Pferdebremse , die , zerfällt, Herr Graf Kuschnikow erzählte , all

nach den Larven zu schliessen , die gewöhnlich eigens dazu angefertigte

sich beim Pferde gefunden haben , in Rachenbürsten . Besser ist es freilich

folgende Arten : die grösste Art von immer, die Pferdebremsen vom Pferde

ihnen , daher auch grosse Pferde- abzuhalten , oder wo diess eben nicht

bremse , nach Meigen Gastrus Equi thunlich ist , sie zu jener Zeit , wo

13 *
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grauen Bauch .

von

es

von

sie fliegen , besonders sorgfältig zu Pferdekraft , eine , sagt Bol

reinigen . demann in seiner Schrift über Eisen

Pferdedepot ride Depot.
bahnen und Dampfmaschinen , ist, nach

Pferdeegel, der, Haemopis
der in England gültigen Praxis, gleich

sanguisuya , hat keine Zeichnung wicht von crca 33000 & in einer Mi
derjenigen Kraft , wodurch ein Ge

auf seinem Rücken , wie sie der me

dicinische Blutegel hat, sondern nur Hierbei ist d ejenige Geschwindigkeit

,

nute einen Fuss hoch gehoben wird.

eine einfache , schwarzbraune oder

braungrine Farbe und einen gelblich womit ein Pferd bei mässiger An

strengung während der Zeit einer ge

wöhnlichen Tagearbeit in gleichmäs
Pferdeexcremente. Nach

siger Bewegung sich erhalten kann

Zierl gaben die Excremente eines mit und dasjenige Gewicht, welches es

Hafer und Hecksel gefütterten Pfer- mit diesem Grade von Anstrengung

des 65,0 Pflanzenfaser mit Ueberre- ziehender Weise heben kann , zu

sten der Nahrung, 20,5 moderartiges Grunde gelegt. Die Geschwindigkeit

grünes Satzmehl mit Eiweissstoffge- einer Minute in Fussen und das Ge

rinnseln und Darmschleim , 5,6 Gal- wicht in Pfunden ausgedrückt , sind

lenstoff mit Extractivstoff und 6,5 Gal- die Factoren für den oben angegebe

lenzucker mit auflöslichen Salzen.
nen Ausdruck zur Bezeichnung einer

Pferde - Feldlazarethch. Pferdekraft . Rechnet man z. B., dass

die im Rücken der im Kriege befind- ein Pferd in einer Minute einen Raum

lichen Armee angelegten Spitäler , zu von 180 Fuss durchschreitet, und dass

dem Zwecke , den bedeutend verletz- les bei dieser Geschwindigkeit eine

ten und sonst schnell erkrankten Zugkraft dauernd ausüben kann, die

Pferden die sofortige Hilfe augedeihen einem Gewichte 180 Pfunden

zu lassen . gleich ist , so ist die Summe der

Pferdegeschlecht, das,wel- Kraft, die sodann durch einen

ches die Species Pferd , Equus Ca - Raum 180 Fussen verwendet,

ballus, Steppenzebra, Equus gleich derjenigen Kraft, wodurch ein
Burchellii, Bergzebra , Equus Gewicht 130 Pfd . 180mal =

Zebra , Esel , Equus Asinus , 32400 Pfd . in einer Minute durch einen

Quagga , Equus l ua g y a Raum von einem Fusse bewegt wird.

Dschagatai , Equus Hemionus In Beziehung auf die Zugkraft haben

und die Abart Quemal , Equus pe- die HH. v . Eckardstein und v. Wil

dibus bisulcis , und die Bastarde lisen zu Berlin bekannt gemacht, dass

(Semia sini), Maulesel , Hin- nach , directen Versuchen die Kraft

nu s und Maulthier , Mulus, um- äusserungen ( eines brannen Walla
fasst , unterscheidet sich von allen chen des Hrn .Stallmeister Sachse ) in

andern durch die Gestaltung der nachstehender Wahrscheinlichkeit sich

Gliedmassen und dass die Eine darstellen : 1 ) aufgewöhnlichem Wege

Zehe an jeder Gliedmasse (abartig 96 Ctr.; 2 ) auf sehr guter Chaussee

beim angeführten Quemal) mit einem 216 Cur.; 3) auf Eisenbahnen 2640

Hornschuhe umschlossen wird , und dass Ctr. , wobei natürlich die Schwere

an der innern Seite in der Gegend des Wagens mit eingerechnet ist .
des Knie- und Sprunggelenkes horn- Pferdelausfliege vide Flie

artige Warzen hervortreten , auch gende Pferdelaus.

dass sich zwei Luftsäcke finden. Pferdemass vide Band- und

Pferdegift = Hippomanes. Galgenmass.

Pferdegras vide Holcus. Pferdemilz = Hippoma

Pferdehaarling , der , Tri- nes.

chodectes Equi , welcher eben Pferdemusterung, die , be

beim Pferde und Esel gefunden wird huſs eines Pferdekaufes, ist sowol in,

und 1 Linie lang ist , hat einen brei- als ausserhalb des Stalles vorzuneh

ten , fast viereckigen , vorn gerunde- men . In dem Stalle verhindert man

ten Kopf, der , wie die Brust , hell- den Händler , den Pferden zuzurufen,

braun ist. Das dritte Fingerglied ist mit der Peitsche zu klatschen , ein

das längste und schwach keulenförmig . oder das andere Pferd zu strafen;

Pferdeharn vide Iarn. | man gieht Acht , wie die Pferde sich

von

>
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beim Fressen benehmen , beobachtet Crusten angehäufte, Schicht von Staub

sie auf Köken , Leinewebern , Schen- hinweg, so entdeckt man bei genauer

kelstellung ; anch die Zuthunlichkeit Untersuchung kleine Knötchen und

oder Böswilligkeit , wenn man zu ih- Blätterchen , welche beim Aufbrechen

ven herantritt , sowie das mehr oder eine klare , wasserhelle Feuchtigkeit

minder feine Gehör und die Ohren - aussickern lassen , welche vertrock

stellung , ob es sich putzen lässt etc. net und zu den eben beschriebenen

Ehe man es ganz herausführen lässt, Schuppen und. Crusten sich verdichtet

werden die Augen noch zu berück- trockene Räude , oder unter ihr

sichtigen seyn . Ausserhalb des Stal- mehr oder weniger nässende Ge
les betrachtet man das Pferd nach ei - schwüre hinterlåsst fette Räude .

per gewissen Ordnung und die Par- Das Haar , welches innerhalb der

tien insbesondere, welche gern erheb- kahlgewordenen Stellen wieder her
liche Fehler besitzen . Endlich lässt vorkeimt , ist meist weicher , dünner

man die gewöhnlichen und zum Ge- und von hellerer Farbe, besonders an

brauche nöthigen Gangarten vorneh- Stellen , wo die Haut dicht über dem

meu , oder prüft sie vielmehr selbst Knochen liegt. Ueber die Ursachen

darauf, ohne sich von einer Gang- und Therapeutik vide unter „ Räude.“

art, etwa von einem schönen Galop ,
Ob sich die Pferderăudemilben auf

bestechen zu lassen , denn der Pfer- der menschlichen Haut zu vermehren

dehåndler zeigt das Pferd immer am

liehsten in der Gangart, in der es keine hinreichenden Beobachtungen .

vermögen , darüber hat man noch

sich am schönsten zeigt, oder durch Nach Creve sollen indess die von ihr

die er gewisse Fehler und Uuvoll- angesteckten Menschen dieselben auf
kommenheiten verstecken kann .

andere Menschen übertragen können ;
Pferdepoeken = Schutz- doch heilt sie , nach diesem Autor,

mauke.

in 3–6 , längstens in 8 Wochen von

Pferderacen , die , theilt Dr.
selbst , indess , sonderbar genug , die

Storm nach ihrem Aufenthaltsorte und
vom Esel mitgetheilte Krätze sich als

der davon abhängigen Nahrung ab : bleibend bewährt, nicht von selbst

1) in eine Race der trockenen Ehene; vergeht, sondern nur erst den stärk
2) in eine Race der feuchten Niede sten Heilmitteln weicht.

rungen und 3) in eine Mittelrace.
Die

Und rechnet zu der ersteren die ara
vom Pferde dem Menschen

bische , zur
zweiten die friesische mitgetheilte Räude stellt sich in der

und zur dritten die mecklenburger
Forin von gelblichen Bläschen dar,

als Repräsentanten . Unter den Arti- welche grösstentheils grösser, als Pu

afrikanische , amerikanische,
steln der menschlichen Krätze und

asiatische und europäische Pferde sind sehr oft von etwas Röthe inihrer

die vorzüglichsten Racen genannt und Umgebung umzogen sind. Sie zeigen

grossentheils nach Josch und Monten- sich über den ganzen Körper mehr

dre gezeichnet worden .
oder weniger verbreitet , selbst das

Pferderäude nimmt, je nach Gesicht und den Kopf 'nicht ausge

Umständen und der Dauer des Uebels , nommen , welche Theile bekanntlich

mehr oder minder grosse Stellen auf bei der gewöhnlichen menschlichen

der Hautoherfläche des Körpers ein. Krätze in der Regel völlig verschont

bleiben .

Bei der Entstehung bemerkt man,
Die angesteckten Kranken

dass die Haare an einzelnen Stellen werden von dem heftigsten Jucken

ihren Glanz verlieren undwie abge- geplagt, welches namentlich auf dem
Milbenstorben aussehen , und entweder von Kopfe fast unaufhörlich ist.

sellist ausfallen, oder sich sehr leicht und Milbengänge finden sich keine

ausraufen lassen . Die Pferde heissen
Allmählich verliert sich das

und jucken sich viel mit sichtlichem Jucken , die Bläschenwandungen sin

Wohlbehagen , diess besonders zur
ken ein , wandeln sich in kleine trok

Nachtzeit. nie kahlgewordenen Stel- kene Schorfe um , welche sich endlich

len sind unrein und sehen staybig , ablösen und eine gesunde Hautstelle

schmuzig , wie mit einem grauen
zurücklassen.

Mehle bestreut , aus. Kratzt Kühe wurden von räudigen Pfer

diese , nicht selten zu Schuppen und den desgleichen angesteckt.

keln :

vor.

man
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Die Pferderäudemilbe , Sar- (Prof. Renauld in Charenton hat

coptes Equi , bespricht Hertwig im mehrmals auf Injectionen gutartigen

Magazin für die gesammte Thierheil- Eiters in die Venen alle wesentlichen

kunde , Jahrg. 1 , H. 2. Sie steht Zufälle der Rotzkrankheit entstehen

nach ihm nämlich zur Pferderäude sehen ). Auch andere, die Säfte entmi

ganz in demselben Verhältnisse , wie schende Krankheiten, wiederholte Stő

die Krätzmilbe des Menschen zur rungen der Hautausdünstung , feuchte,

Krätze ; ihr Einbohren und Nisten in dunstige Ställe etc. sind zu beschul

der Haut des Pferdes erzeugt die digen . Sodann ist der Ansteckungs

Räude. Bei der bedeutendern Grösse stoff zu nennen , der besonders in der

des Sarcoptes Equi , die bekanntlich Absonderung der Nasenschleimhaut ,

leicht mit blossen Augen erkannt aber auch später in anderen Abson

werden können , ist es gelungen , un- derungsstoffen, sogar im Blute zu su

ter dem Mikroscope die Geschlechter chen ist. Immer aber ist er fixer

zu unterscheiden , und diese Unter- Natur , wenn wir nicht die warme

scheidung hat zu der höchst wichti- Lungenausdünstung beim Anhauchen

gen und interessanten Entdeckung ge- als abweichend hiervon nennen wollen .

führt , dass nur befruchtete Weibchen Die Zufälle des von selbst ent

die Räude fortpflanzen können , indess standenen Rotzes sind anfangs zwei

die Männchen , wenn sie sich in der deutig. Oft sind Vorboten vorhanden,

Haut einbohrlen , nur eine Reizung wie Nasenausauss, hartnäckiger Hu

auf dieser einzelnen Stelle erzeugten, sten , periodisches Kränkelu , glanzlo

die wieder verschwand , sobald die ses , struppiges Haar , freiwilliges

Thiere ihr Lebensziel erreicht hatten . Hinken . Der erste Grad oder die

Pferderotz , der , Morbus verdächtige Druse zeigt , dass

lymphaticus malignus, besteht ein oder zwei Kehlgangdrüsen an der

in einer bösartigen Verschwärung der Rundung des Hinterkiefers fest anlie

Nasenschleimhaut, Oza ena malig- gen , hart sind , ein dünner schleimi

na , die durch ein cachectisches lym- ger Nasenausguss findet sich gern auf

phatisches Leiden der lymphatischen der Seite , wo die Drüsen anliegen ;

Drüsen vermittelt wird . Bei Eseln pach und nach wird der Ausfluss dik

und Maulthieren nimmt die Krankheit ker , zäher , klämpriger. Die Farbe

gern einen schnellen üblen Verlauf. der Nasenschleimhaut ist bald roth,

Auch bei Pferden erscheint und ver- bald blåsser , jedoch ungleich , oder

läuft sie zuweilen unerwartet schnell man findet rothe und gelbe Streifen

( acuter Rotz). Andere Thiere werden in ihr ; zuweilen ist sie wie aufge

vom Rotzgift afficirt, und es entste- lockert. Bei diesen länger fortbeste

hen daraus brandige Entzündungen henden Zufällen findet man oft uner

und Fieher ; bei Ziegen und dem Men- wartet, dass sich ein oder mehre

schen , nach Prof. Rossi in Turin (cf. Bläschen in der Nasenschleimhaut ent

Anali universali di Medicina 1838 ) wickeln , die bald bersten und ein

auch bei Rindern , wirkliche Rotz- unebenes Geschwür zurücklassen ; sie

krankheit . Nach Breschet's und Rayer's sind länglich viereckig , ausgezackt.
Bericht vom 10. Februar 1840 an die Entstehen um ein solches Geschwür

Academie der Wissenschaften soll kleinere , so heilen diese vielleicht

sich diese Krankheit der Ziege und und erzeugen bleibende Narben , in

dem Schafe leicht einimpfen lassen, dess andere dafür wieder aufschies
und diess soll auch bei dem Hunde sen. Der Nasenausfluss wird

der Fall seyn . mehr eiterartig , indem er nach Las

Eine vorherrschende Anlage haben saigne's Analyse vielen Eiweissstoff

Pferde mit lymphatischer Constitution ( ausserdem basischkohlensaures und
und die sehr gebraucht und in schlech - salzsaures Natron , phosphorsauren

ter Pflege sind ; daher sehen wir Kalk , Schleim und Wasser) enthält.
diese Krankheit bei schlechter Nah- Die Drüsenanschwellungen werden

rung , besonders bei dem Genusse zuweilen grösser und kleiner , die
dumpfigen Heues und Hafers, in Folge Verhärtung ungleicher. Dass Allge

lymphatischer Fieber, fieberhafter Le- meinbefinden kann übrigens gut seyn .
berentzündungen , der - Kopfseuche, Mit genannten Zufällen ist der zweite

langwieriger Eiterungen im Innern Grad, der eingewurzelte Rotz ,

nun
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run

ren .

eingetreten , denn er besteht nur in ehesten ist noch bei dem frischen und

einer Verstärkung der Zufälle. Die durch Ansteckung entstandenen Rotze

Geschwüre sind tiefer , ausgebreiteter, eine glückliche Cur zu erwarten.

haben Knorpel und Knochen blosge- Volksmittel sind aber dabei durchaus
legt , so dass Caries sich entwickelt, unzulässlich . Rationell : 1 ) Entfer

und die Nasenknochen aufgetrieben i nung der Ursachen und gute Piege
werden . Der Nasenaus uss ist übel- ( grüne Nahrung ist der Krankheit

riechend, missfarbig , blutig , mit K110 - eher förderlich ); ferner gehörige Be
chenstickchen vermischt. Die Kehl- wegung. Gegen das Wesen der

gang drüsen werden jetzt zuweilen Krankheit agirt man durch Vermeh

wieder schmerzhaft , was sie weni- der Absonderungen , Verbesse

ger oder nicht im ersten Grade wa- rung der Säfte und Minderung der

Endlich erzeugen sich Wurm- Reizung in der Nasenschleimhaut. Bei

beulen , Zehrfieber , sehr schnaufendes vollblütigen Thieren wird man mit ei

Athmen und endlich tritt der Tod ein . nem Aderlasse beginnen . Aeusserlich

Der durch Austeckung entstandene sind Fontanelle oder Eiterbänder , die

Rotz ist wieder verschieden , ob er lange in Eiterung erhalten werden

nämlich zufällig oder durch gelissent- müssen , für das Allgemeinleiden ; auf

liche Impfung entstand (auf der Haut die krankhaft veränderten Kehlgang
eingeimpfter Rotzeiter bewirkte Wurm- drusen die „graue Quecksilbersalbe

beulen ) , ferner ob das inficirte Sub- mit Loröl , Hirschhornöl, die lodsalbe

ject lymphatischer Natur ist oder etc. anzuwenden. Die Ausrottung der

picht. Am langsamsten entsteht der Drüsen nützt nichts und oft wandelt

Rotz , wenn die Thiere beriechen und sich die Operationswunde in ein übles

belecken , was von Rotzmaterie be - Geschwür um . Auf die Nase wendet

sudelt worden ist . Bei der Impfung i man Sublimat- und phagedänisches

findet man , wenn Roizmaterie auf Wasser , Kalkwasser, Kohlenpulver,

die Nasenschleimhaut eingeimpft wor- nach Leblanc mit vollem Nutzen

den ist , schon am 3.-4. Tage bei Chlorräucherungen bei dem Mitge

dazu besonders disponirien Subjecten, brauche der lodsalbe an . Zum inner

wunde , entfärbte , geschwürige Stel- lichen Gebrauch dienen aber Mineral

len und fieberhafte Bewegungen . Sind kermes , Schwefel in starken Gaben,

die Thiere kräftig und vollblütik , Spiessglanzleher , Sublimat (zu Gr.

dann wird das Fieber oft so heftig, x - xx ), Braunsteinüberoxyd, Ofenruss,

dass das Thier an einer brandigen thierische Kohle , schwefelsaures Ku

Lungenentzündung umsteht, ohne dass pfer , Ammoniumkupfer , Chlorkalk ,

sich liesondere Roizzufälle entwickeln . die lodine , nach der Wiener Schule

Die Cadaver zeigen sich oft noch Terpentinöl mit Bleiessig , nach Ri

gut genährt und fett , oder abgema- chard Vines (nach Hertwig unnütz )

gert , schlaff, es finden sich wässrige die Canthariden ; oder bei schleichen

Ergiessungen, Die Drüsen sind auf der chronischer Form , die mit allge

gelockert oder bedeutend entartet, meiner Schwäche verbunden und von

speckig - faserig ; Geschwüre auf uņd unterdrückter Druse entstanden ist :

zwischen den Nasenmuscheln , dem der Ingher oder spanische Pfeffer mit

Siebheine, den Nebenhöhlen , im Kehl- stärkenden Mitteln .

kopfe und der Luftröhre. Die Kno- Er ist Cardinalfehler und besteht

chen sind verdichtet oder schwammig dafür in den eivzelnen Staaten eine

aufgelockert , in den Lungen finden Gewährszeit von 8 Tagen (!) 3

sich kleine Knoten , die erst Monaten (Cantone Bünden und Wallis).

fühlt , Wenn man über das Gewebe Schon oben ist bemerkt worden,

hinwegstreicht; dabei sind wol auch dass auch der Mensch vom Rotzgifte
grosse Knoten zu finden und Eiter- , afficirt werden kann . Mehre Krank

säcke. Die Gekrösdrüsen sind in der heitsgeschichten sind uns neuerdings
Regel , hesonders bei jungen Thieren , darüher mitgetheilt worden . Unter

sehr entartet. anderen cf. Medicinisch chirurgische

Die Aussichten für eine Wieder - Zeitung , Jahrgang 1838 , Nr. 75 ;

herstellung des Thieres sind sehr Froriep's Neue Notizen Jahrg. 1838 , V.

trübe ; sehr drohend ist er wegen Nr.4 ; Vix's Zeitschrift Vi. , 198 .; Hufe

seiner grossen Ansteckbarkeit. Am land's Journal Jahrg. 1841 , Septem

man
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berheft etc. Doch glauben wir nicht und fibrösen Häuten , und neben dus

an die Möglichkeit , wie sie Magendie serem brandigen Rothlaufe , ähnliche

gegen schon erwähnte Hrv. Breschet Flecke im lunern . In einem

und Rayer hingestellt hat , dass eine Scholling beobachteten Falle begann

spontane Entwickelung dieser Krank- die Krankheit mit rothen Flecken und

heit bei ihm vorkomme. Foripian- Streifen im Gesichte , auf denen blau

zung von Menschen wieder auf Men- schwarze Bläschen sich erhoben . Da

schen hat sich jedoch gefunden. Die bei dunkelrothe Geschwulst des Ge

Haupterscheinungen , die sich bei ihm sichts , Gangrän der Nase und Ober

bemerkbar machen , mögen hier einen lippe , jauchiger Ausfluss aus der Nase

Platz finden , wobei nur die in der und Flecken wie Flolistiche mit hirse

med. Vereinszeitung , Jahrgang 1834, kornartigen Bläschen über den gan

Nr. 46 und 47 , mitgetheilten Beob - zen Körper, nebst putridem Zustande .

achtungen von Hertwig zu berück- Lymphe aus der Nase des Kranken

sichtigen sind , dass nämlich ein Un- einem Kaninchen eingeimpft, erzeugte

terschied in der Symptomenreihe statt- an der Impfstelle schankerartige Ge

findet, wenn eine wirkliche materielle schwüre und Pustelbildung an der

Uebertragung des fixen Rotzgiftes auf Leber. In einem andern Falle , den

irgend eine bestimmte Stelle des Kör- Rust beschreibt, bildeten sich, wie auf

pers und wenn eine mehr allgemeine der Haut , so anch auf der innern

Infection geschieht. Die Geschwüre Fläche der Augenlieder Pusteln . Die

kommen bei den mit Rotzgift Inficir- Ansteckung kündigt sich vorerst durch

ten auf der Nasenschleimhaut, selbst fieberhafte Aufregung an , welcher

im Larynx , vor , dabei Blennorrhöe, bald locale Symptome vorangehen,

bösartiger Rothlauf auf der Haut, bald nachfolgen. Der Blick wird matt,

zerstreute Abscesse unter derselben ; die Verdauung gestört , es stellt sich

auch Röthung der Schleimhaut der grosse Müdigkeit und Niedergeschla
Ethmoidalzellen , Arborisationen in lgenheit ein . In den ersten Tagen be

der Schleimhaut der Oberkieferhöhlen , obachtet das Fieber noch Remissionen

Schleimanhäufung in denselben , ein und selbst Intermissionen , bald aber

den confluirenden Pocken ähnliches, nimmt es einen anhaltenden Typus

Eiter enthaltendes Exanthem an der an , unter dem Auftritte von lebhaften

untern Fläche der Epiglottis, Röthung berumziehenden Schmerzen , welche

und Verdickung der Kehlkopfschleim- sich gewöhnlich auf die Gelenke , va

haut und des unter ihr liegenden mentlich auf die Kniee, Schultern und

Zellstoffs, violette Röthung u . Schleim- Ellenbogen, zu fixiren pflegen und An

überzug der Bronchialschleimbaut, schwellung des entsprechenden Thei

kleine, von violetten Höfen umgebene les , Steifigkeit und Unbeweglichkeit

Abscesse in und an den Lungen , fi- zur Folge haben . Letztere Erschei

bröse Blutcoagula in den Jugularve- nungen sind constant, compliciren sich

nen und der Vena saphena magna, i aber hie und da mit nächtlicheu

Schwärze und Gangränescenz der Ei- Schweissen und leichtem Frösteln. Auf

chel mit Pustulation und kleinen Ab - diesem Puncte der Ausbildung kann

scessen im Innern dieses Gebildes, sich die Krankheit mehre Tage , ja

Röthung der weichen Hirnhaut, Was- oft einige Wochen erhalten. Nur sel

sererguss in den Hirnhöhlen . Nach ten zeigen sich gleich anfangs hefti

Mac Donnel fanden sich in einem Falle gere Erscheinungen , welche an den

die Lungen mit Pusteln besetzt , die Rotz der Pferde erinnern, wenn keine
denen auf der Haut vollkommen gli- nachweisbare deutliche Infections

chen. Nach Wolf waren solche Pu- stelle vorhanden ist , durch welche

steln unter der Pleura wahrzuneh- der Krankheitskeim in den Organis

men . In vielen Fällen beobachtete mus aufgenommen wurde , die sich

man rothe oder livide Flecke und Ec- entzündet, mehr oder weniger schmerz

chymosen auf der Gastrointestinal- haft wird , mit deutlicher Röthe um

schleimhaut, und an den Lungen ner zogen , mit vermehrter Wärme und

ben tuberculösem Exanthem auf der mehr oder weniger starker Anschwel

Haut und Nasenschleimbaut , entspre- lung verbunden ist, früher oder spå

chende tuberculose Bildungen auf der ter eitert, ein missfarbiges Secret ab

Trachealschleimhaut und den serösen sondert , unter gleichmässiger An
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schwellung der benachbarten Lymph- ner entfalten , danach aber die Begat
drüsen und Lymphgefässe. tungswerkzeuge abstossen .

Pferdeschneidezähne Pflanzenalkalien nennt man

Ersatzschneidezähne des Pfer- mehre Stoffc, welche den organischen

des. Säuren so gegenüberstehen , wie die

Pferdeschweif , Cáu da Basen der unorganischen Natur den

equina , h . in der Anatomie zwar Mineralsäuren . Den Pfanzen , worin

auch beim Pferde das Endtheil der sie vorkommen , theilen sie arznei

Wirbelsäule , das mit der Hautdecke kräftige und giftige Eigenschaften zu.

und langen Haaren umkleidet ist ; ins- Unter andern gehören hierher Cincho

besondere aber wird das Ende des nin , Chinin , Emetin , Morphin , Strych

Rückenmarkes so genannt, von dem nin , Veratrin . Sie sind im reinen Zu

5 Paare Schweifnerven zwischen den stande weiss und ungefärbt , meist

ersten Schweifwirbeln heraustreten, crystallisirbar , luftbeständig , geruch

die einige Aehnlichkeit mit vorgenann- los , manche besitzen einen nur sehr

tem Theile gehen . geringen , andere einen sehr bittern ,

Pferdespulwurm ,der,Asca- ja selbst scharfen Geschmack ; sie

ris megalocephala s. Ascaris sind im Alcohol und Aether. leicht, im

lumbricoides Equi, findet sich , Wasser sehr schwer auflöslich , rea

oft in sehr grosser Anzahl, im Dünn- giren alkalisch , bilden , mit Säuren

darme des Pferdes und Esels, ist ge- salze und bestehen aus Wasserstoff,

wöhnlich weiss , halbdurchsichtig , mit Kohlenstoff und Sauerstoff, einige aus .
durchscheinenden Eingeweiden ; das serdem noch aus Stickstoff. Sie sind

Männchen ist 7-8 Zoll, das Weibchen sämmtlich erst in diesem Jahrhunderte

8-10 Zoll lang, jedes 3 Linien dick. entdeckt worden , und bei mehren be
Pferdetod oder Pferde- zweifelt man noch die angegebene

wuth = Hippomanes. Natur.

Pferde- und Eselslaus, Pflanzeneiweiss , das, kommt

die , Haematopinus Equi , ist dem thierischen Eiweisse in seiner

1-1 , Linie lang , braun , Hinterleib Grundmischung nahe, kann aber nicht

gross , hell lohbraun , mit zwei Reihen als ein die Kraft des Thieres mehren

horniger Auswüchse, welche die Luft- des Mittel angesehen werden, sondern

löcher enthalten), Kopf sehr lang, hin- es wirkt mehr auf die Bildung von

ter den Fühlern tief ausgerandet. Schleim , Fett , Milch und auf andere

Pferdezucht, die, ist ein Ge- såfteabsonderungen hin .

genstand , der besonders in neuerer Pflanzenfaser , die , pars

geldkrämerischer Zeit zu vielen De- Herba rum fibrosa , bildet gleich

batten Anlass gegeben hat. Die ver- sam das Skelet der Pflanzen , ist im

theidigen ihren hohen Werth , Jene Wasser, Weingeist, Aether , Säuren ,

verdammen sie, die Landespferdezucht, Alkalien und durch die Verdauung
von Grund aus. Die Streitigkeiten unauflöslich und lässt nach dem Ver

sind sehr relativ , wenn nicht das brennen Asche zurück .

Terrain und die Geldmittel vorher be- Planzenfresser , Anima

rücksichtigt worden sind . lia herbivora , h . die Thiere, wel

Pferde-Züchtungskunde che von Natur , nämlich durch den
= Gestütskande. Bau ihrer Käuwerkzeuge und durch

Pinnen --- Finnen. die ganze Einrichtung ihrer Ver

Pfirsichblüthen - Schim- dauungsorgane, namentlich durch ei

mel , der , hat eine Mischung aus nen längeren und weiten Darmcanal ,

weissen , braunen und Rothfuchshaa- an Pflanzennahrung gewiesen sind,

ren , wodurch sie der Farbe der Pfir- als das Pferd und die Wiederkäuer,

sichblüthen ähneln . (weniger das Schwein ) , obschon im

Pflanzen h . die organischen Ge- domesticirten Zustande sie auch an

bilde , welche an einen festen Stand- Fleischkost theilweise gewöhnt wor

ort gebunden sind, ein blos vegetati- den sind. So sollen in Island die

ves Leben haben , in Wasser , Luft, Pferde und Kühe häufig mit den Grä

Licht und Wärme ihre Existenzmittel ten und anderen Ueberbleibseln von

finden , ein eigenthümliches Gewebe Fischen gefüttert werden (ja sie fan

zeigen, zur Begattungszeit sich scho- ' gen sie selbst am Ufer des Meeres),

.
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die ihnen sehr gedeihlich sind , bei sitzen und sie in diesem Zustande
letztern sollen sie insbesondere die längere Zeit aufzubewahren . Da sie

Güte und Menge der Milch befördern . aber doch in diesem Zustande ver

Pilger erzählt , dass die englischen derhen würden, so vermischt man sie

Hühnerkrämer ibren Pferden das Ein- mit gleichen oder bei vielen Schleim

geweide des Geflügels geben ; ich enthalienden Substanzen nit 2 Thei

selbst sah mehrmals ein Pferd Schin- len Weingeist , lässt sie klären und

ken , Servelatwurst etc. begierig su- giesst sodann die klare Flüssigkeit

chen und fressen , Moorcroft berich- ab und verwahrt sie gut ; oder man

tet, dass die Schafe, im Lande Ladak , bildet die sogenannten Extracte.

alle Speiseüberreste des Menschen Pflanzensäuren , Acid a ve

verzehren ; Gessner sagt in seinen getabilia , vide Säuren.
Histor . Animal. ( 136) : Boves quidam Pfanzenschleim , der, Prin

luporum instar , carnivori sunt ( cf. cipium mucosum , welcher im

Fleischfresser ). In einer Sitzung der Zellgewebe der meisten nicht holzi

Société royale go centrale d'agricul- gen Pflanzentheile, besonders aber

ture verlas Huzard ein Schreiben des häufig in den Samen vorkommt, ist

Herrn Hammont , Director der Thier- wahrhafter , als der Zuckerstoff , be

arzneischule zu Abu - Zahel in Aegyp- wirkt aber , weil er nicht leicht assi

ten, nach welchem in Syrien , Kordofan milirbar ist , bei häufigerm Genusse

und dem Hedjas die Pferde zum Theil Erschlaffung und vermehrte Bildung

mit Milch , Butter und Fleisch gefüt- indifferenter, wenig animalisirter Kör

tertwerden , und dass er selbst in Ae- persäfte .

gypten 4-5-jährige Pferde gesehen , Pfanzenstengel , Caulis ,

die noch nie vegetabilische Nahrung 1. der Theil der Pflanze, welcher sich

genossen hätten . alljährlich erneuert und Blätter und

Pflanzengewebe , das , ist Blumen trägt.

ein Zellgewebe ; die Zellen sind 5

6-eckiger Gestalt . Ihre Gefässe ge
Pfanzensystem tide Sy

stem .

hen senkrecht, oder röhren -, spiral

förmig durch das Zellgewebe ; andere
Pflaster , Emplastrum , ist

sind gleich Instrumentensaiten od. wen- eine Arzneimischung , die aus aufneh

deltreppenartig gewunden . Die Flüs- menden und aufzunehmenden logre

sigkeiten bewegen sich hin und her, dienzen besteht , wohin für ersten

doch strömen sie nicht in einem Cen - Zweck Wachs , Harz , Fett , und für

tralorgane , wie das Herz der Thiere letztgenannten Cantharidenpulver, Eu

ein solches ist, zusammen .
phorbium , Metalloxyde etc. gehören.

Pflanzenkunde, die , lehrt . Es ist das Pflaster bei mittler Tem

uns die Paanzen nach ihren Namen , peratur zähe und klebend , aber nicht
ihrer Natur und Beschaffenheit ken - schmierig , in der Wärme wird es

men und von einander unterscheiden . / weich , in der Kälte fest. In unserer

Angewandt h . sie , wenn sie Auskunft Praxis gebrauchen wir fast allein das

über den Nutzen giebt, den andere Canthariden - oder ein mehr zusam

Kunst- und Gewerbszweige aus ihr mengesetztes scharfes Piaster .

ziehen . So hat man eine medicini- Plugscharbein , das, Os

sche, öconomische etc. Pflanzenkunde. Vomeris, stösst mit seinem obern

Pflanzenlaugensalz vide Ende an das untere Ende des Keil

A etzendes und nildes Pflan - heins, mit seinem untern Ende an die

zenlaugensalz.
platten Aeste der kleinen Kieferbeine

Pflanzenleim = Kleber.
und theilt mit der kuorpeligen Schei

Pfanzenmilch = Samen - dewand der Nase, die sich im rinnen

milch .
artigen Theile desselben befestiget,

Pflanzenreich , das , umfasst die innere Nase in zwei gleiche

alle vorhandenen (hekannten ) Pfanzen . Theile ab.

PAanzenpäfte h . die aus fri- Pförtner , Pylorus , h. die

schen , in die Blüthe tretenden Plan- Darmöffuung des Magens.
Er liegt

zen gepressten Flüssigkeiten , um die am rechten Ende desselben .

in ihnen enthaltenen arzneikräftigen Pförtnerarterie , die, Ar

Stoffe in minderem Umfange zu be -Iteria pylorica , ist ein Zweig der

5
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Ond στις

Leherarterie, welche am Pförtner sich ! Phallitis , idis , f. ο φαλλός

mehrfach theilt. die Entzündung des männ

Pförtnerklappe , Valvula lichen Gliedes ( Phallus).

Pylori, h . eine ringförmige Klappe Phanerogamae Plantae,

an der Darmöffnung des Magens , die Phanerogamen φανερός and

durch eine Verdoppelung der Schleim- réuos Planzen mit sichtbaren Be

haut gebildet wird , welche den Rück- fruchtungswerkzeugen.

tritt der Futterstoffe aus dem Zwölf- Phantasie φαντάζω die

fingerdarme in den Magen verhindert. Einbildungskraft. Von demselben Stam

Pfötchen = Pugillus. me kommt

Pfortader , die , Vena Por- Phantoma , atis , n. 1 ) ein

tarum, ist ein starkes Gefäss, wel- Trugbild ; 2) ein mechanisch nachge

ches durch die grosse und kleine Ge- bildetes Organ des Körpers, um daran

krēsvene und durch die Milzvene ge- Uebungen für Anfänger anzustellen,

bildet wird ; ausserdem noch die rechte 2. B, in der Geburtshilfe .

Magennetzvene, Bauchspeicheldrüsen Pharmaceutische Heil

( Zwölffingerdarmvene und Zw aus mittellehre 5 Arzneimittel

der Bauchspeicheldrüse empfängt. Sie Tehre.

verzweigt sich baumartig , wie eine
Pharmaceutische RecepArterie , in der Leber . ( Ihr Inhalt

tirkunst , die , Ars Formulas
wird genauer unter „ Venenblutó be

trachtet). -
Pforte wird eine Rinne dispensandi, ist die Kunst des

auf der hintern ausgehöhlten Fläche Apothekers, nach vorliegenden Recep
ten Arzneien sachgemäss zu bereiten .

der Leber genannt , worin unter an
Pharmaceutische Waa.

deren Gefässen und Nerven auch die

Pfortader liegt.
renkunde, die , Pharmacogno

Die Membran , wel
che sie bedeckt, h . Pfortencapsel. sis , betrachtet die Arzneikörper zu

einander rücksichtlich ihrer Beschaf

Pfriemenschimmel , der,

ist ein Roth- oder Blauschimmel mit ihrer äussern Beschaffenheit und ohne
fenheit als Naturkörper , daher nach

sehr grossen dunkeln Flecken .
Rücksicht auf ihre heilenden Wir

Pfriemenschwanz, Oxyu
kungen .

ris , wird eine Gattung der Rund

würmer genannt, deren Mund kreis
Pharmacie , die η φαρμα

förmig , Leib drehrund , elastisch , am
κεία fasst die Zubereitung der ro

hintern Ende pfriemenförmig ist . Als hen Arzneikörper auf , ihre Vermi

Art ist der krumme Pfriemen- schung, Zusammensetzung , und zwar

schwanz zu bemerken . so , wie sie in den Officinen geschieht.

Pfuscher vide Empiriker.
Pharmacochemic , die , be

Phageduena, ae, f. - qayé- trachtet die Arzneien nach ihrer che

ein um sich fressen- mischen Zusammensetzung und ihrer

des Geschwür . Bereitungsart.

Phagedänisches Wasser, Pharmacodynamik - qo

Aqua phagedaenica , h. eine | μακον und δυναμική sc. τέχνη die

gelblich trübe Mischung , die ans 24 Lehre von der Wirkungsweise der

Gr. Aetzsublimat und í Pfd . Kalk - Arzneien im Allgemeinen und gegen

Wasser bereitet wird und Chlorcalcium , bestimmte Krankheiten .

Quecksilberoxydhydrat und eine ge- Pharmacognosis , is , f.

ringe Menge von unzersetztem Queck- gáquaxov und ywous die pharma

silbersublimat enthält . Bei unreineny ceutische Waarenkunde.

sehr atonischen Wunden und Geschwü- Pharmacologie , die φάρι

ren ist es in Gebrauch gezogen | μακον und λόγος beschäftigt sich

worden.
mit der Kenntniss, Zubereitung, Wira

Phalangen η φάλαγξ - : kung und Benutzung der Arzneikor

eine Bezeichnung für die Gliederrei- per , zerfällt daher iu Pharmacognosie,

hen der Finger oder Zehen bei Men- Pharmacie und Pharmacodynamik .

schen , wurde auch in die Zootomie Pharmacopoea , ae , f .
自3

übertragen . η φαρμακοποιία die wissenschaftli

Phalaris canariensis : das ché Uebersicht der in den Apotheken

Canariengras. vorräthig haltenden Arzneien ,

+

Sava : qayčiv

-

zu
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φά

Pharmaca , und die Anweisung für nose Capillargefässsystem . Unter un

die künstlich zu bereitenden. sern Hausthieren finden wir diess Tem

Pharyngei vide Musculi. perament am häufigsten beim Rind

Pharingitis, idis , f. -- páovyšvieh .
und its die Schlundentzündung. Phlegmone, es , f. φλέγω

Pharyngocele , es, f. -ya- 1) die allgemeiner verbreitere Ent
ρυγξ und κήλη der Schlundbruch . zündung ; 2) eine Entzündungsge

Pharyngo Laryngitis , schwulst.

idis , f. , die Complication von Schlund- Phleum pratense : das Ti

und Kehlkopfentzündung.
motheusgras.

Pharyngolysis, is, f. Phlogistischer Zustand

guys und dúois – die Schlundkopf- = der zur Entzündung besonders ge

lähmung. neigte Zustand des Blutes.

Pharyngotomia , ae , f. Phlogiston, – το φλογιστών -
φάρυγξ u . τέμνω der Schlundkopf- das brennbare Wesen in einem Kör
schnitt. per , welches , nach G. E. Stahl (+

Pharynx, ngis, m. ở yapvys 1734 ), beim Verbrennen entweicht.

der Schlundkopf. Phlogosis , is , f. - oj qhoya .
Phellandrium (aquaticum ) : OIS derverstärkte Grad von Phleg

der Wasserfenchel . Ph . mutelli - mone.

na : Peersaat. Phlyctaena, ae, f. φλύω

Philosophenöl = Ziegel- das Wasserbläschen, Geschwürchen .

stein öl .
Phosphor, Phosphorus, ist

Philosophie, die , ist die Wis- ein chemisch einfacher Stoff, aber auch

senschaft , wodurch die einzelnen Wis- ein sehr flüchtiges, wegen seiner gros

senschaftszweige zur höhern Einheit sen Entzündbarkeit unter Wasser auf

gelangen . Somit ist sie auch die Wis- zubewahrendes Arzneimittel, das man

senschaftslehre. als Phosphorliniment, Linimen

Phimosis, is , f. - yquos tum s. Oleum phosphoratum ,

die Verengerung der Vorhaut vor der bei nervösen Lähmungen gebraucht.

Eichel . Schon in sehr kleiner Gabe wirkt

Phlebeurysma, atis , n. er innerlich als Gift und bewirkt An

φλέψ und εύρυσμα die Venenaus- ätzungen der Magen- u . Darmschleim

dehnung. haut. Schleimige Mittel möchten als

Phlebitis , idis , f. - ghéyi u . Antidot zu empfehlen seyn.

die Venenentzündung. Phosphorescenz wird das Ver

Phlebotomia , ae , f. qiéu mögen gewisser Körper genannt , im

nnd téuvw der Aderlass an einer Dunkeln zu leuchten , ohne dass sie

Vene . brennen.

Phlegmasia , ae, f. - ghéya – Phosphorsäure, die, Acidum

die Entzündung. phosphoricum , eine Verbindung

Phlegmatische Tempera- des Phosphors mit Sauerstoff, findet

ment, das, bezeichnet sich im Allge- ' sich , gewöhnlich an Kalk gebunden,

meinen durch einen geringen Grad von sehr häufig bei vollkommneren Thier

Receptivität u . langsame Activität. Das arten in Knochen , Knorpeln , fibrösen

Gefühl wird daher nicht leicht erregt; Gebilden , in den Nerven, im Gehirne,

das Blat hat viel seröse Flüsssigkeit in auch in den Darmsteinen des Pferdes,

seiner Masse und wird wenig zu Exces- Phrenitis , idis , f. - u gouv

sen in seinen normalen Functionen ver- und stis die Hirnentzündung und

leitet. Auch die Muskelbewegungen die damit verbundene Tobsucht.

sind nicht leicht zu Contractionen auf- i Phreno-gastricus, a, um

zuregen ; sie verrichten aber ihre hohv (hier s . v . a . Diaphragma) und

Functionen in gemässigten Bewegun- γαστήρ was das Zwerchfell und

gen . Die Plastik hat einen Ueber- den Magen angeht.

fluss an indifferent aufgelösten Stof- Phthiriasis , is , f. — q fer

fen , daher ist die Production von Zell- Quán die Läusesucht. Puthirius,

gewebe, Schleim , Fett etc. verstärkt. ii , m . , die Filzlaus des Menschen ,

Als vorherrschend thätig sind das Phthisis , is, f. φθίω die

Jymphatische und das einsaugend ve- Schwindsucht , Morbus phthisicus.

ITIS

-
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Phth. tuberculosa : die Knoten- serhalb thut ächte physiologische Bil

schwindsucht. Phth. pulmonalis dung , worunter mehr zu verstehen

tuberculoso - Verminosa : die ist , als die obersten Sätze über Le

Lungenwürmerseuche. ben und Lebensprocesse im Kopfe zu

Phyma, atis , n. - φύω die haben , Noth , besonders in einer Zeit,

Geschwulst , der Auswuchs.
in welcher die Medicin in einen ver

Phymatosis, is, f ., nimmt Va- flachenden Dilettantismus verfallen ist .

tel für die Tuberkelkrankheit. Ich habe es nicht bereuet , ibrin

Phymosis , unrichtig für Phi- den früheren Jahren vorzugsweise,

mosis. ja wahrlich mit Begeisterung , mich

Physconia, ae, f.- o qúoxwy – zugewendet und in der ersten Gabe

die Auftreibung des Hinterleibes oder meines schriftstellerischen Wirkens,

einzelner Theile desselben , e . yr. sie zum Gegenstande genommen zu

Licnis. haben . Wurde des Jünglings unge

Physicalische Heilmittel stümes Verlangen nach werthvollerer

sind Electricitat , Kälte, Hitze, Lichtetc. Fortbildung in einem dazu geeigneten

Physicus φύσις h . jetzt Wirkungskreise auch getäuscht, so

ein öffentlich besoldeter und für einen nahm man seine Leistungen doch recht

Ort oder Bezirk zur Beaufsichtigung freundlich auf und missachtet sie auch

des allgemeinen Gesundheitswolles an- jetzt noch nicht, wo tüchtigere Män

gestellter Arzt. ner in ihr aufgetreten sind ; und ich

Physik , physice quoixń sc. selbst erndte nun von ihr in der Praxis,

τεχνή - die Naturlehre . wie beim Lesen medicinischer Meister

Physiognomie qúois und werke, manche schöne Frucht! Im

γνώμων - die Beurtheilung der Gei- Interesse meiner jüngern Collegen,

stes- und der davon zum Theil ab, die noch nicht dem groben Materialis

hängigen körperlichen Eigenschaften mus verfallen sind , spreche ich diess

aus äusseren Merkmalen, namentlich wohlthuende Gefühl gern öffentlich

aus der Gesichtsbildung und dem Aus- aus.

drucke der Angen. Physiologische Chemie

Physiologie bezeichnet im wei- nennt Lehmann die Lehre von den

testen Sinne s . v. a. Naturlehre ; im chem . Processen im Thierkörper.

medicinischen Sinne versteht man aber Physisch , physicus , a, um ,

darunter die Wissenschaft, welche die Natur φύσις betreffend .

die Natur des thierischen Organismus Physische Verletzungen

zu erklären sucht , somit die Bedeu- sivd solche , die vorzugsweise das

tung der Gebilde, die daraus entsprin- Körperliche betreffen . Physische

gende Beziehung derselben zu einan- Welt = Natur,

der und nach aussen , und wie diese Physoconia falsch für Phy

ihre Bedeutung und Beziehung im ge- i sconia.

setzlichen , d. i. gesunden Hergange Phytochemia , ae, f. φύτον

gelöset wird . Physiologie der 1. muciu ride Organochemia.

Krankheit kann man aber die all- Phytopathologia , ae , fi -

gemeine Pathologie nennen , da die 1 φύτον , πάθος und λόγος die Lehre

Krankheit nur ein besonderer Zustand von den Krankheiten der Pflanzen .

des Lebens überhaupt und dieser Ob- Phytotomia , ae , f. - qúrov

ject der allgemeinen Physiologie ist . und τέμνω die Planzenzergliede

Diese beiden Wissenschaften sind | rung .

es , die den Arzt rationell, d . h . nach Pia mater : die weiche Hirn

Gründen und mit Bewusstseyn han- haut.

deln lassen , denn besonders bei Thie- Piber- ( Biber ? ) Lapkowitz'

ren werden sich nicht jederzeit in be- schen Militärgestütspferde,

stimmten Formen ausgeprägte , den die , im Steiermärk'schen , sind von

Gattungs- und Artcharacter scharf an türkischer und englischer Abkunft und

sich tragende , sondern oft nur einsei- haben vorzügliche Eigenschaften .

tige, zuweilen auch ganz neue, je- Pica h. die Art derkrankhaft

doch aus den bekannten Elementen veränderten Fresslust , wenn Stoffe

zusammengesetzte Krankheitszustän- als Nahrungsmittel aufgenommen wer

de zur Behandlung darbieten. Die- den, die der Natur des Thieres eigent
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lich nicht entsprechen , wie Kreide, Düssiges seyn ; das „quantum suffi

Leder etc. Die Berücksichtigung sol- cit“ überlässt davon dem Apotheker
cher Gelüste führt nicht selten zur die nöthige Menge. Die Formel „ for

Erkenntniss desWesens eines krank - mentur pilulae ponder. s. nr.“ be

haften Zustandes und zur Auffindung stimmt das Gewicht jeder Pille oder

der passenden Heilmittel . die Anzahl der Pillen . Damit sie

Picromel, elitos , n. Aixpós vicht an einander kleben , oder damit

und μέλι der Bitterstoff , Gallen- ein widrigerGeschmack verdeckt wird,

stoff. müssen sie mit einem Pulver bestreut

Piephacke , Tumor cysti- werden. „ Consperge oder consper

cus Calcanei, nach Bürger Pter - gantur pulvere Glycyrrhizae, Foeni
nophyma , h . eine entzündliche, oft culi etc.

elastische, fluctuirende , die Bewegung Pillenstock h . eine Vorrich

etwas hiudernde, oder alte hurte, oder tung , um Pferden , für sich gefahrlos,
schlaffe bewegliche Geschwulst an Pillen einzugeben . Man hat davon

der Sprunggelenkspitze, die vom Seh- mehre Arten empfohlen ; ich benutze

nenschleimbeutel, welcher zwischen keine Art, sondern applicire sie direct

der sehnigen Ausbreitung und dem mit der Hand ; bei grossen Hindernis

Kronenheinhenger liegt, ausgeht, wo- sen mit Hilfe des Maulgatters.

zu bei Pferden , die im Stalle unrubig Pimpinella , die Bibernene.

sind und dort sich quetschen , Veran- Pincette , Vulsella , h . ein

lassung gegeben wird. Aber wir be- flaches Zängelchen , das zu chirurgi

merken auch , gleichwie bei Stoll- schen Zwecken , namentlich zum Er

beulen , dass oft eine Krankheitsabla- greifen häutiger, fleischiger etc. Theile,

gerung Bedingniss ist . Je nach dem zum Ausziehen fremder Körper u. dgl.

Zustande machen sich entzündungs- gebraucht wird.

widrige Mittel , die Schmucker'schen Pinealis , e , tannenzapfenähn

Umschläge , das einfache und zusam- lich . Glandula pinealis : die

mengesetzte Oxycrat , Alaunauflösun - Zirbeldrüse.

gen , die beharrliche Anwendung von Pingera -Poo h . in Bombay
warmen Fischthran , grauer Queck - eilt , von einem reichen Privatmanne

silbersalbe, unter Umständen mit rei- gestiftetes , mit 3 Höfen versehenes

zenden Mitteln verbunden , die Brech- Gebäude zur Verpflegung alter und
weinsteinsalbe und das Canthariden- kranker Hausthiere. Die Pferde ha

pflaster, ja das Glüheisen nothwendig. ben passende ställe und die Kühe ge

Piet = Peyer. hen in einem geräumigen und mit fri

Pigmentmenıbran , Mem- schem Futter versehenen Hofe herum .

brana Pigmenti , nennt Th . Wh. Die Banianen sind so eifrig , um Thiere

Jones die Unterlage des Pigmentes vor schlechter Behandlung zu schüz

im Auge. zen , dass man für jeden Hund schon

Pigmentum nigrum : das eine halbe Rupie Belohnung zahlt , der

Augenschwarz. Piym . Sanguinis: in dieses Institut gebracht wird ; ver

der Blutfärbestoff. hältnissmässige Vergütung für grös

Pili, orum , m. , die kurzen (Deck-) sere Thiere,

Haare des Thierkörpers und mancher Pinguedo S. Pinguitudo ,

Planzentheile. inis, f ., die Fettigkeit .

Pillen , Pilulae, sind eine Arz
Pinguicula (alpinag vul

neiform , die sich der Kugelgestalt nä - garis) : das Fettkraut.

hert und bei grösseren Hausthieren Pinscher Englischer

nicht in Gebrauch ist , wenn nicht et- Stöberhund.

wa die sogenannten Abführpillen, wel- Pinte wird ein Apothekermass

che etwas consistente Bissen sind, für Flüssigkeiten genannt, das in

hierher gerechnet werden ; hei Hun- Frankreich 32 Unzen , in England

den aber sind sie für gewisse Stoffe, ( W'ine pinte) 16 Unzen fasst.

namentlich für Harze und Schleim- Pinselsaft, Litus : eine et

harze , Campher , Aloë , mineralische was dickflüssige Arzneiform , die mit

Mittel , von grossem Werthe. Sind telst eines Pinsels applicirt wird. Ge

die aufzunehmenden Mittel fest , so wöhnlich ist die Arznei ein scharfes

muss natürlich das Bindemittel ein oder heftig wirkendes Mittel, das mit

-
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der

Er zerfällt sung

Honig , Rosenhonig , Mimosenschleim Plasticität πλάσσω

und dgl . vermischt wird. Trieb der Körpers, neue Bildungen,

Pinus Larir , der Lerchen- %. B. Afterhäute bei Entzündungen ,

baum . P. sylvestris : die Fichte. zu bewirken . Plastisch = bild

Pinzgauer Fferde , die , in sam . Plastische Lymphe = ge

Oesterreich sind schwere Schiffzug- and rinnbare Lymphe.

Pontonpferde.
Platterbse, Lathyrus , ist

Piper, eris, n. , der Pfeffer . ein gutes Futterkrant.

Piphaken = Piephacken . Plattgerippt h . ein Thier, des

Pirouette , die , ist eine künst- sen Rippen sehr nach herablaufen,

Jiche Wendung des Pferdes, indem es wodurch natürlich die Brusthöhle enge

sich um sich selbst herumdreht, wo- und ein freies Athmen oft verhindert

bei die hintern Füsse in der Mitte wird .

bleiben und die vordern den Kreis Platthuf = Flach huf.

beschreiben, Platycoria , ae, f. πλατύς

Pisse = Urin . KaltePisse- u . zoon die krankhafte Erweite

Harnstrenge .
rung der Pupille. Vegetius unter

Pistill , Pistillum ,ungewöhn- Platycoriasis, als diejenige Er
scheidet genau in Lib. II. C. 16,

licher das deutsche Stempel, h .
die meist länglich gedehnten Gebilde weiterung, welche durch eine Zerreis

der Regenbogenhaut bedingt
in der Mitte der Blumen .

wird .

in Fruchtknoten , Griffel und Narhe,
Platyurae πλατύς α. ουρά -

zu dem manchmal noch ein vierter

sc . Oves : breitschwänzige Schafe.

Theil : das Pistillpolster oder der

Pistillträger ,
το πλα

Gynophorum ,
Platysmamioidei

vide Musekommt, auf welchem das Pistill ruht: Tóqua, uós und eidos
culi.

Pisum sativum : die Erbse.

Plethora , ae, f. πλήθω
Pituita , ae , fi , der Schleim .

die Voliblütigkeit. Plethoricus,
Glandula pituitaria : die Schleim

a . um , plethorisch : an Vollblütigdrūse.
keit leidend oder davon herrihrend.

Pityriasis , is, f. πίτυρον Pleura , ae , f. η πλευρά

der Kleienausschlag . P. Jubae : 1 das Brustſell .

der Mähnengrind. P. ophthatmica : Pleuresia , ae, s. Pleurěsis,
die Flechte in der Angen-, P. V'ul - lis, s. Pleuritis, idis , f. πλευρά

vae: die Flechte in der Schamgegend. und imiş - die Brustfellentzündung.

Pix , cis, fi , das Pech. P. alba Pleuropneumonia , de, f.

s. burgundica : das burguvdische Televpá u . Avevuovia 1 ) die gleich

Harz. P. liquida : der Theer. P. zeitige Entzündung des Brustfelles
navalis s .' nigra solida : das und der Lungen ; 2) die Lungenpleura.

schwarze oder Schiffspech , Aqua Pleurosthonus • πλευρόθεν

picea: das Theerwasser . und τείνω oder Pleurotonus

Placenta , ae , f., der Kuchen. Thevpór und teiva bei D'Arbovat

P. Sanguinis : der Blutkuchen . P. yar Pleur ototonus , bezeichnet

Seminům Lini : der Leiukuchen. denjenigen Zustand , in welchem die

P. Uteri : der Mutterkuchen . Muskeln der einen Seite mehr vom

Planaria alata , nach Göze Starrkrampfe ergriffen sind , als die

für Distoma alatum . der andern , daher der Körper nach
Plunaria hepatica s. la- einer Seite hin gebogen wird.

tiuscula, nach Göze das Distoma Plexus , us , m. , das Geflechte.
hepaticum . P. abdominales : die Nervenge

Plantago , inis, f ., der Wege- fechte der Bauchhöhle. Pobrachia
rich . P. arenaria : der Sandwe- lis, das Armgefecht. P. cardia

gerich. P. Psyllium : das Flöhsa- cus: das Herzgelecht. P. C l 0 -

menkraut . rioidei laterales: die Adergeflechte

Plarre : provinz. Ausdruck für der Seitenkammern . P. chorioi

Milzbrand. deus medius : das mittlere Aderge

Plasma , atis , n. - πλάσσω flecht. P. ciliaris : das Blendungs

Sanguinis : die Blutlymphe. geflecht. P. coeliacus : das Bauch
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S.

an

-

7YEV

geflecht. P. gastricus : das Magen- deckt damit Wergkugeln , Bourdonnets

geflecht. P. gastricus inferior : etc. , oder legt sie auch allein auf flei

das untere Magengeflecht. P. gastr . schige Theile auf , um dieselben vor

superior: das obere Magengeflecht. dem Drucke von Compressen und Bin

P.'hepaticus: das Lebergefecht. den zu schützen .

P. hypogastrici : die Beckenge- Plumbum, i, n . , das Blei. P.

flechte. P. ischiadicus : das Kreuz - aceticum crystallisatum

geflecht. P. lienalis = P. sple- osydatum : das essigsaure Blei , der

nicus. P. lumbalis : das Lenden- Bleizucker. P. aceticum dilutum :

geflecht. P. mesentericus der Bleiessig. P. carbonicum :

terior et posterior, das vordere das Bleiweiss. P. iodatum : das

und hintere Gekrösgeflecht. P. oe- lodblei . P. oxydatum rubrum :

sophageus : das Schlundgeflecht. die Mennige. P. tannicum : das

P. pampiniformis : das ranken- tanninsaure Blei .

förmige Adergeflecht. P. paroti- Pneumatocele, is, f. — Avei

deus: das Ohrdrüsengeflecht. Ρ . μα und κήλη der Windbruch . Ir

pharyngeus: das Schlundkopfye- rig gebrauchen diess Wort D'Arboval
flecht. P. pulmonalis inferior und Andere für Pneumonocele.

et superior : das untere und obere Pneumatosin , is, f. -

Lungengefechte. P. renales : die uatów wurde gebraucht , um damit

Nierengeflechte. P. sacralis = die Aufgetriebenheit und Aufblähung

P. ischiadicus. P. spermatici : des Verdauungscanales , namentlich

die Samengeflechte. P. splenicus: des Magens oder bei Wiederkäuern

das Milzgeflecht. der Magenahtheilungen , oder über

Plica polonica: der Weich- haupt die im Innern des Organismus

selzopf. und ohne mechanische Ursache ent

Plicae Douglasii : die Fal- stehende Gas- oder Luftentwicklung

ten des Douglas. zu bezeichnen . In Frankreich wird

Plimasso vide Plumasseau . es jetzt für gleichbedeutend mit Em

Plötzliches Verselawin- physema genommen .

den der Entzündung , Deli- Pneumocele, richtiger Pneu

tescentia , wird eben der Ausgang monocele.

der Entzündung genannt, wenn die Pneumonia , ae, f. ο πνεύ

Zufälle nicht allmälig, sondern plötz- , uw wird für Lungenentzündung

lich zurückgehen. Oft zeigt sich da- ( Pneumonitis) , oft auch für jede

für eine Entzündung in einem andern Lungenkrankheit gebraucht.

Theile, Metastasis. I Pneumonocele , es , f.

Plumaceaux oder Plumas- πνεύμων und κήλη ein Lungen

scaux ( Plumaceoli ) , sind nach bruch.

Vatel's Vorschrift aus Werg bereitete Pneumonorrhagia , schlech

Polsterchen , deren Fäserchen so auf ter Pneumorrhagia , aé, f.

und neben einander liegen , dass sie aveţuwv und payń - der Lungenblut

glatt und gleich bleiben und durchaus Auss. P. interna : die Blutbrust.

nur ein einziges fest zusammenhän- Poa , ae, f ., das Rispengras . P.

gendes Körperchen bilden , bei dem abyssinica: der Teff. P. mariti

die Fäden entweder an beiden Enden ma : das Strandrispengras.

oder nur an einem Ende so umge- Pocken , englisch pock , ver

schlagen werden , dass eine glatte wandt mit Buckel = Erhöhung

Seite entsteht,auf welcher die Spitzen nennt man eine acute Ausschlags

der Enden nicht liegen . Die Pl. kön - krankheit , die unter Schafpocken ,

nen mehr oder minder dick , sowie Kuhpocken , Schweine - , Hunde - und

entweder viereckig ei - oder ganz | Ziegenpocken specieller betrachtet

rund und nach der Gestalt oder Weite wird, (Auch hei Hasen , Kaninchen ,

der Wuude , über deren Ränder sie beim calcutischen Huhn , der Gans,

wenigstens 11
, -2 Zoll hinwegreichen Taube findet man dieselben ). Da sie

müssen, von verschiedener Länge und besonders bei erstgenannten Thieren

Breite seyn . Uebrigens ist es wesent- seuchenhaft auftreten, so spricht man

lich nothwendig , dass sie weich und natürlich auch von einer Pocken

ohne Ungleichheiten sind , Man be- seuche.

-
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Mit diesem Worte bezeichnet man Polarisiren wird das Stören

aber auch die Rinderpest , weil man des Gleichgewichtes der rahenden Pole

bei einer günstigen Wendung der und das Hervorrufen derselben zur

Krankheit einen Ausschlag in der Thätigkeit genannt. Polarität ist

Haut , selbst einen Blatterpausschlag das Sichthätigău ern durch Hervor

am Euter , bemerkt. treten zweier sich gegenseitig bedin

Pockendrüsen h. in Folge gender, in ihren Wirkungen entgegen

der Pocken eintretende metastatische gesetzter, durch ihre Vereinigung sich

Geschwülste an Gelenken und an drü- ausgleichender und erst Ein Ganzes

sigen Orten . bildender Kräfte. Pole sind dem

Pockengrind , Placorygma, nach die sich gegenseitig hervorrufen
nennt Haubner einen chronischen den und bedingenden Gegensätze in

Schorfausschlag. Die Schorfe sind einer und derselben Einheit,

nicht leicht zerreiblich, weissgrau oder Polei , Pulegium , eine Münz

gelblich von Farbe, erhaben , dick und art (XIV. 1. Labiatae) .

bilden Grübchen in der Haut. Er spe- Polesiner Pferde , die , im

cificirt noch den vereinten Pocken- lombardisch – venet. Königreiche, wa

grind und den zerstreueten Pocken- ren ehemals sehr beliebt , hatten

grind. Rammsköpfe, kurze Oberarme , lange

Pockenmauke , Variola Röhrenbeine und Eselskreuze , welche

equina = Schutzmauke. Merkmale den Haupttypus des alt

Pockenstoff wird der giftige italienischen Blutes ausmachen . Sie

ansteckende Stoff genannt, der in der werden vielleicht allein noch in den

gelblich serösen Flüssigkeit , welche Gestüten des Grafen Cavriani und des

die Pockenknötchen ausschwitzen, ent- Marchese Sagramoso in ihrer frühern
halten ist. Vollkommenheit gefunden .

Podarthrocace, es. f. - TOUS, Policlinik πόλις u. κλινική-

άρθρον und κακός die Hufgelenk- die Ausübung der Praxis in der Stadt,

lähme. im Gegensatze zum Thierspitale.

Podolachnitis , idis, f . Polizeiliche Thierheil

πούς, λαχν ( α ) ος und στις die Ent- kunde, die, Politia veterina

zündung des zotligen Gewebes der ria , lehrt, wie die Gesundheit unse

Fersen - Steingallen . rer Hausthierc erhalten , befördert und

Podolische Schwein , das, wieder hergestellt werden kann , zu

zeigt viel Verwandtes mit dem walla- | dem Zwecke, das Eigenthum der Ein

chischen Schweine, hat aber eine gelb - zelnen und durch diese das des Staa

liche Farhe und einen braunen Streif tes zu sichern, aber auch gleichzeitig,
auf dem Rücken . die Gesundheit des Menschen bei Seu

Podolisches Schaf = Lang- chen oder ekelerregenden Krankheiten
geschwänztes Scha f. der Thiere zu schützen .

Podometer πούς αnd UE- Pollen , inis , n. , der Blumen

Tpé6 - ein Instrument , um die Soh- staub . Pollen Lycopodii: der

lenfläche des Hufes und dadurch das Bärlapp.

heisse Aufbrennen des Hufeisens un- Polnische Bremse, die, be

nöthig zu machen (Hering's Reperto- steht in einem Stricke , welchen ' man

rium II. 48. ) und das Magazin für durch das Maul und hinter den Ohren

die gesammte Thierheilkunde VIII, zusammenzieht, wodurch man zwar

238 ). einen bedeutenden Schmerz, der durch

Podophyllitis, idis , f. -- noos, Anziehen und einzelne Rucke mehr

φύλλον und στις die Entzündung der und mehr gesteigert wird und wo

blättrigen Portion des Reticulargewe- durch andere schmerzhafte Empfin
bes. Ist die Entzündung allgemein dungen (Operationen) vergessen ge

über diesen Theil verbreitet, so nennt macht werden , hervorruft, wodurch

Vatel diesen Zustand : aber auch leicht Zerreissung oder

Podoplegmatitis , idis , f. doch wenigstens starke Verwundung

πούς , πλέγμα und στις . der Maulwinkel entstehen kann.

Pörzel = Bürzel. Polnische Hühnerhund

Pogge = Padde. b. der Wasserhund , der aus Polen

Poisson = } Litre. stammt.

II .
14
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Pomeranzenschalen

von

Polnische Jagdhund , der, Polygamia , ae, f: πολύς α.

ist grösser als der deutsche , stark yduos die Vielweilerei, oder wenn

von Gliedern, sehr lang behangen und ein männliches Thier viele weibliche

hat langes , zuweilen gekräuseltes im Coitus bedient.

Haar. Polygonum , i , n. , Knöte

Polnische Pferd , das, soll rich , eine Paanzengatíung , aus der 8.

arabischen Ursprungs seyn , und hat CI . 3. 0. , Fam . Polygon, von der he

einen gut geformten, geraden Rücken, sonders P.Bistorta: der gewundene

geschlossene Lenden , gut angesetzten Knöterich , welcher die Natterwurzel

Schweif, kraftvolle und feste Hüfe, giebt ; P. fayopyrum 8: tatari

oft aber ein abgeschliffenes Kreuz und cum : der Buchweizen oder das Hei

einen Hirschhals mit langen Mähnen . dekorn ; P.Hydropiper , der Was

Diese Race ist gewandt in ihren Be- serpfeffer ; P. Persicaria : das Bit

wegungen und dauerhaft. Der Cha - terkraut , ein Futtergewächs, zu be

racter ist misstrauiscli , oft bösartig . merken sind .

Polnische Schaf, das , hat
Polyhacmia , ae , f. πολύς

einen dünnen Leib , langen Hals, hohe μ . αίμα - die Vollblütigkeit.

Beine, ziemlich grobe Wolle , die un
Polyp , Polypus, h . jede

ter dem Leihe nur sparsam ist undam Kopfe bis hinter die Obren fast compacte , mehr rundliche oder cylin

ganz fehlt. Man findet dasselbe jetzt (Fleischpolyp), oder mehrlockere
derförmige, entweder faserig fleischige

veredelt.
und wuchernde (Schleimpolyp) Af

Polnische Sehwein , das, terorganisation, niit einer gestiel

welches auch im ganzen östlichen ter oder breiter Basis auf der Ober

Deutschland verbreitet ist , zeichnet fåche der Schleimhäute , namentlich

sich durch seinen dicken Kopf und solcher Theile , die der atmosphäri

langen Rüssel , krummen Rücken und schen Luft oder doch reizenden Ein
durch seine hohen Beine aus. In sei - wirkungen Aussen ausgesetzt

ner Heimath wird es im halbwilden sind , und macht sich derselbe bald

Zustande gelassen . zufällig bemerkbar , oder indem er in

Polnische Windspiel, das, dem beleidigten Organe Störungen

Canis leporarins hirsutus, äussert, wie Nasenpolypen : schnau

hat dieselbe Grösse wie das grosse fendes Athmen ; Kehlkopfpolypen : pfei

glatthaarige Windspiel, ist aber dauer- ferden Dampf, Husten etc. Je vach

hafter und weniger empfindlich . der Art und dem Sitze des Polypen

Polyandria, ue , f . nolós ist bald das Ausreissen , bald das Aus

und ανήρ die 13. Linn . Classe der schneiden mit dem Messer , bald das

Pflanzen mit viel ( über 10 ) Staub- | Albinden anwendbar, wie das Marum

fäden . verum örtlich und der Arsenik zum

Polycephalus, i, m . nolós allgemeinen Gebrauche.

und κεφαλή nannte Zeder eine Gat- Polyphagia , ae, f. πολύς

tung Würmer, die Rudolphi in Echi- und yéyo die Vielgefrässigkeit.

πολύς
Polypodium , ii, 1. –nococcus und Coenurus trennte ;

was viele Füsse oder
daher Polycephalus cerebralis und novs —

s. ovinus = Coenurus cerebralis. Störke hat (mit denen mehre Farn

Polycephalus granulosus =
kräuter in der Erde wurzeln ).

Echinococcus Veterinorum.
Polystoma hier = Penta

Polycerus , a , um πολύς α.
stom a.

κέρας (bei Gurit das Skelet eines Poma Colocynthidis

Ziegenbockes mit vier ) mit vielen Colocynthides.

Hörnern versehen . Pomeranzenfarbiger

Polychrest - nolós u.Xpaw - Spiessglanzschwefel = Gold

in der empirischen Medicin ein Mittel, schwefel.

was gegen viele Uchel hilft . Po- Pomeranzenschalen , Cor

lychtrests al% = Doppelsalz. tices Aurantiorum , haben einen

Polydipsia , ae , f. nodis u . angenehmen Geruch und einen bittern ,

Siwa der vermehrte krankhafte doch dabei lieblichen Geschmack . Sie

Durst, I werdenzuweilen als gelind erregen
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vondes , magenstärkendes Mittel , Poschen h. beutelförmige Her

Rychner bei Dämpfigkeit , gebraucht. vorragungen im Darme , die durch

Ponamer , Canis pomera- Bandstreifen gebildet sind .

nus , h . eine Art des Spitzhundes . Posthitis = Phallitis.

Er hat einen langen Kopf, platte Stirn , Potasche = Pottasche.

kleine , spitze , aufrechtstehende Oh- Potassium h. ein einfacher,

ren, lang gestreckte Schnauze, lange verbrennlicher metallischer Körper,
Haare , der Schwanz ist links auf- der , mit Sauerstoff verbunden , die

wärtsgekrümmt. Die Füsse sind stäm- Pottasche giebt.

mig und proportionirt. Dieser Hund Potentiae nocentes : Gele

ist sehr wachsam , klug, gelehrig, aber genheitsursachen zu Krankheiten. Im

auch hitzig und beissiy. Sinne der Homöopathie versteht man

Pomum Adami: ein in der unter Potenzen die Vermischung

Zootomie ganz unpassender Ausdruck . eines Arzneimittels mit einem indiffe

Pondus civile : das bürgerli- renten Mittel — Weingeist oder Milch

che , P. medicinale : das Apothe- zucker – und die mehrfach bis 30 - fach

kergewicht. fortgesetzte Mischung dieses Körpers

Pons Varolii : die Varols- mit einem der letztgenannten Vehikel

brücke. ( vide Essenz , Tinctur , Umschütteln,

Poplitei vide Musculi. Verreibung , Arzneiverdünnung) , zu

Populus , i, f. (XXII. 7. Amen- dem Zwecke, die todten Kräfte der

taceae), der Pappelbaum . Unguen- so behandelten Arzneisubstanzen mehr

tum populčum : die Pappelsalbe.
aufzuschliessen , somit wirksamer zu

machen , Potenzirung wird der

Porcus , i , m . , das männliche,
Act selbst genannt , Arzneistoffe zu

Porca , ae, f ., das weibliche Schwein .

Porcellus g Porcula: das junge homöopathischen Heilzwecken zu ver
feinern , zu verdünnen , oder der eiSchwein .

Pori , orum , m. πόρος - die gentlichen Bedeutung nach , zu ver
stärken (potenziren) .vermeintlichen Schweisslöcher der

Potentialia Remedia ( sc.
Haut.

Caustica ) : Aetzmittel .

Pork (verwandt mit dem latein .
Poterium Sanguisorba : d.

Porcus) : der verschnittene Eber.
schwarze Bibernelle (XXI.5. Rosaceae).

Porst , Leduin palustre , ein
Strauchgewáchs , dessen Spitzen kurz oder weil sie, nächstSpuren von Kie

Pottasche, Kali vegetabile,

vor der Blüthezeit eingesammelt wer- | sel - und Thonerde , Mangan , Eisen,

den, benutzt die Homöopathie. Nach schwefelsauren und salzsauren Sale

Genzke ist es das Hauptmittel bei zen , aus kohlensaurem Kali 'besteht,

veraltetem Rheumatismus , bei den Kali carbonicum (crudum) s.

Schafpocken , wenn ein keuchender Carbonas kalicus (crudus ),

Husten sich dazu gesellt, bei Geschwu- und da sie aus der Asche der Hölzer

rigkeit der Augen , bei Pfannengelenk- durch Auslangung , Abdampfen ( in

lähme, heim Knieschwamm , durch- grossen eisernen Töpfen, Pots, woher

gehenden Gallen und zur Verminde- der Name) und durch das Brennen

rung des Spatauswuchses. des Rückstandes bereitet wird : Lau

Porta Hepatis : die Leber gensalz , Cineres clavellati ;

pforte .
ist ein dichtes , an der Luft zerflies

Portugiesischen Pferde, sendes weissliches Salz , von noch

die, welche eine Abart der spanischen laugenhaftem Geschmacke. Reinigt

Race sind , werden jetzt wenig culti- man sie durch wiederholte Auflösung

virt. Dagegen sind Esel und Maul- in Wasser und Abdampfen , so erhält

esel in Menge, besonders gross und man die gereinigte Pottasche,

schon in Tras os Montes, vorhanden. Kali carbonicum depuratum ,

Porzellanschecke h. ein welche ebenfalls hygroscopisch ist.

Pferd mit weissem Grundhaare und Ihre pharmacodynamische Wirkung ist

einzelnen grossen blauen Flecken am unter Alkalien mit ausgesprochen .

Wiederrůst und an der Schulter. Auch Gegen Vergiftungen mit dieser Sub

der bunte Dachshund erhält diese stanz dienen Fettöle und vegetabili

Bezeichnung sche Säuren ,

14 *
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ang

Potus , us , m. , der Trank , der gepresst und in Walzenform gebracht
Einguss . worden ist , dient zu chirurgischen Er

Poupartische Band , das, weiterungen, z . B. bei Fisteln .

geht vom äussern Rande des Darm- Pressverband = Druck

beins zu dem vordern des Schambeins, binde.

und Jässt einen Raum zwischen sich Preussischen Pferde, die,

und dem Knochen zum Durchgange welche im Ganzen viel Edles undGe

der Gefässe und Nerven . Es ist die diegenes , besonders im Vordertheil

sehnige Fortsetzung
des äussern zeigen, gehen aus den Königl . Gestū

Schenkels vom äussern schiefen Bauch- ten : Trakehnen , Neustadt a / D ., Gra

muskel . : diz mit Döhlen, Neu - Blasern und Re

Practicant wird jeder junge piz bei Torgau, (früher auch noch aus

Mann genannt , welcher sich in der dem Gestüte Vessra) unmittelbar ;

Anwendung von etwas Erlerntem üben durch Landbeschäler aber aus 7 Land

und vervollkommnen will. Practi- gestüten hervor, nämlich aus dein Li- .

ker h . aber der in practischer Aus- thauischen mit 3 Marställen in Tra

übung schon Erfahrene. Practi- kehnen , Insterburg und Gutwallen ;

schen Blick hat der Arzt , wenn aus dem Brandenburg'schen zu Lin

er schnell und richtig eine Krankheit denau bei Neustadt a / D.; aus dem

würdigt. Westpreussischen zu Marienwerder ;
Prácautionsimpfung h . aus dem Sächsischen zu Repiz ; aus

diejenige, welche man bei einer 2. 2. dem Schlesischen zu Leubus ;

noch gesunden Heerde anwendet , die dem Posenschen zu Zirke ; aus dem

aber von einer in der Nähe grassi- rheinisch -westphälischen Landgestüte
renden Seuche , namentlich von den zu Warendorf. Von diesen Landbe

Schafpocken , bedroht wird . schälern kommen 300 auf Ostpreussen

Präcipitat, l. v: a. Nieder- und Preussisch -Lithauen, 100 aufWest

schlag. Praecipitatus ruber : preussen , 100 auf die Provinz Posen ,

der rothe Quecksilberpräcipitat. 135 auf Brandenburg , 80. — 100 auf

Prädisponirende Ver: Schlesien , gegen 100 auf Sachsen ,

wandtschaft vide Affinitat . 80 — 100 auf Westphalen und Rhein

Praedispositio , onis , f ., die preussen . Viel Interessantes über

Prädisposition oder die vorherr- Preussen's Gestütwesen findet sich in

schende Krankheitsanlage.
Tennecker's Jahrbuch 1812.

Praegnans , ntis , trächtig. Priapismus , i, m . πριαπί

Praegnatio , onis , f. , die Trãch- 5w das anhaltende, widernatürlich

tigkeit. starke Steifwerden der Ruthe.

Praeputium , ii, n. , die Vor- Priester , Colostrum , h . die

haut, der Schlauch. in den ersten Tagen nach dem Geha

Praescriptio medica: das ren abgesonderte, gelbliche und dün

Recept. dem dünnen Seifenwasser ähnli

Pråservativmittel = Krank- che, für das Junge ahführende Eigen
heitsverwahrungsmittel. schaften besitzende Milch .

Pragmatisch : für eine Sache Primär oder primitiv h . die

anwendbar ; auch s . v . a . belehrend, Krankheit, welche ursprünglich i . e .

entwickelnd. in einem erst gesund gewesenen , von

Praxis πράσσω die Aus- äussern Schädlichkeiten aber afficir

übung einer Kunst , oder die Anwen- ten Körper entsteht.

dung einer Wissenschaft. Primäre Erzeugung vide

Preisselbeeren , B acca eVi- Erzeugung.
tis idaeae, wirken ähnlich den Hei- Principienlehrederkrank
delbeeren. heit kann mian die allgemeine Pa

Prellschuss wird jede nicht thologie nennen , da sie die krankhaf
eindringende Schusswundo genannt. ten Erschein gen auf ihre Grun a

Presbyopia , ae, f. Tagéoßus gen zurück führt und die Krankheits
und why die Weitsichtigkeit. formen in ihre Elemente zerlegt.

Presse = Löser. Principium , i , n . , der Ur

Pressschwamm , d . i. Feuer- sprung, die Grundlage. P. adstrin

schwamm , welcher derb zusammen- 1 gens: der Gerbestoff. P. amarum :

ne ,
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n.

-

der Bitterstoff . P. uricum : der oder krankhafter Art aus normalen

Harnstoff. absondernden Canälen , wie aus der

Prionoderma , atis , Harnröhre , dem ' Mastdarme etc.. P.

πρίων αnd το δέρμα der Schrau - 141vi: die Diarrhoe. P. atticum :

ben- oder Sägehantwurm . P. lan - ¡ soll von den Alten , nach Vegetius,

ceolata (muss heissen lanceola- der Pferderotz genannt worden seyn.

tum ) , der lanzenförmige Schrauben- P. cruentum : der Blutfluss.

hautwurm . Profusio , onis , f ., ungefähr s.

Privatgestüt : eine , von ei- v . a . Profluvium . Profuser

nem (reichen ! ) Privatmanne etablirte Schwe is s = UebermässigerSchweiss.
und auf seine Kosten erhaltene Ge- Prognose, Prognosis , is, f.

stütsanstalt. πρό und γνώσις die Vorhersage

Probirhengst h . der Hengst über die Entwicklung und den Aus

in Gestüten , der gebraucht wird , um gang der Krankheit. Prognosti

Stuten auf Rossiyseyn zu prüfen (zu ciren : jenes vorhersagen. Progno

probiren , ein Ausdruck , der auch sticus, a , um , zur Prognose ge

bei anderen Thiergattungen gebraucht hörig.

wird ) , oder um dieselhen geiler zu Progressiv : stufenweise Fort

machen . Man nimmt gewöhnlich dazu schritte machend, zunehmend.

einen alten , noch feurigen Hengst, | . Prolapsus , us, m . , der Vor

gönnt ihm aber manchmal auch die fall. P. Ani : der Aftervorfall. P.

Begattung. Lingua e : der Zungenvorfall. P.

Processus, us, m ., 1 ) das Fort - pariis Intestinorum : der Darm

schreiten ; 2) der Fortsatz oder der vorfall . P. Pulmonis : der Lin

Anhang . P. ciliares : die grösse- genvorfall . P. Uteri : der Gebär

ren Falten des Ciliarkörpers. P. co - muttervorfall. P. Vagina e : der
racoidei : die Rabenschnabelfort- Scheidenvorfall . P. Vesicae : der

sätze. P. coronoideus : der Kro- Harnblasenvorfall.

nenfortsatz . P. falciformis: der Promontorium , ii , n. , das
Sichelfortsatz . P. mamillares: Vorgebirge (der Trommelhöhle ).

die Zitzenfortsätze. P ! obliqui : Promoviren : zu einer höhern

die schiefen Fortsätze der Wirhel- Stufe befördern ; wird besonders von

beine. P. pterygoidei: die Flügel- Ertheilung academischer Grade , na
fortsätze . P. spinosi et trans - mentlich von Verleihung der Doctor

versi : die Dorn - und Querfortsätze würde, gebraucht.

der Wirbelheine. P. zygomaticus : Pronatores vide Musculi.

der Jochfortsat% des Schläfenbeins . Propagatio, onis. f ., die Fort

Proctalgia, ae , f. o nowxtós pflanzung. Propagare : fortpflanzen .

und diyos der Afterschmerz . P. Prophylacticus , a , um

verminosa: der Afterwurmschmerz . Apó und yvikoow prophyla

Proctatresia , ae, f. Tipuxtósciisch , einer Krankheit vorbeugend.

a prir , and Teigw der Mangel ei- Prophylaxis, is, f ., die Vorbeu
ner Oeffnung im Mastdarme. gung.

Proctocele, es, f. , besser Proruptio Sanguinis : der

Proctoptoma , atis , n.
Blutstarz.

πρωκτός α . πτώμα der Aftervorfall. Prosector , oris , m. , ist der

Proctorrhagia , ae, f . academische Titel , welchen die erhal

πρωκτός und ρέω der Afterblutfluss. ten , welche die anatomischen Präpa

Proctosyrinx, nyis , f. rate fertigen und diess lehren.

πρωκτός 1nd ή σύριγξ die After- Prostata sc. Glandula πρό

fisiel. und στατός , ή, ον , - die Vorsteher

Prodromus, i, m . ngó und drüse. Prostatoncus, i , m . ,,

δρόμος der Vorläufer einer Krank- Geschwulst ( öyxos ) der Versteher

heit. drüse .

Productio , onis , f ., die Pro- Prostratio , onis , f ., das Sin

duction , Hervorbringung , Erzeu- ken der Kräfte.

gung. Protocoll : das bei einer ge

Profluvia , orum , n ., h . im me- richtlichen Handlung amtlich Nieder

dicinischen Sinne Ausflüsse normaler | geschriebene.

-

-

die

-
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το

Protopathia , ae, f. - πρώτος | ψώρα und der Zustand davon mitψω

and πάθος das ursprüngliche oder eicois bezeichnet . Es ist somit dieser

anfängliche Leiden. Adj. protopa - Ausdruck bei den Griechen ein gene

thisch, πρωτοπαθής. rischer , den Hahnemanu fast noch

Protoxyd TQ @ ros und ory- weiter ausdehnte. Jetzt nimmt man

dum eine Verbindung mit Oxygen ihn aber, gleichwie Scabies als Spe

auf der ersten (untersten) Stufe der cialbegriff für Krätze oder Räude.

Sättigung. Psyche, es , f. pogn - die
Provenceröl = Jungfernöl. Seele , der Geist. Psychisch :

Prunus Cerasus ( XII . 1. geistig .

Rosac. ) der Kirschbaum . P. Lauro- Psyllium Plantago o

cerasus : der Kirschlorbeerbaum . ψύλλος oder ή ψύλλα ( IV . 1. Linn .)

Prurigo , inis, f ., 1 ) das Juk- das Flöhsamenkraut.

ken ; 2) was davon abhängt. Pteris ( atégis, idos) aquili
Psalter = Löser. na (XXIV. Filic.) : derAdlersaumfarn .

Psalterium , i , n. , die Harfe Pternophyma, atis , n. –

im Gehirne . πτέρνα und φύμα nach Bürger die

4 &vd Ýs, és : unwahr , falsch, und Piephacke.

TÒ VEů dos: die Täuschung , der Be- Pterygium, ii , η. - το πτερύ
trug ; diese Worte werden eben grov, Dimin . v. atéQUE das Augen

aufGegenstände angewandt, die un- fell cf. Pannus.

acht oder falsch sind , z. B. Pseu- Pterygodes s. Pterygoj.
domembran : die Afterhaut. Pseu- dei - ο πτέρυξ und είδος vide

doplasmata s. Pseudorgana: Musculi.

Aftergebilde. Pseudoproduction Pterygo - pharyngei vide

wird jede neue , falsche, fremdartige, i Musculi.

durch krankhafte Stimmung eines ah- Ptosis , is , f. - TITOOLS

sondernden Organes hervorgehende Blepharoptosis.

Erzeugung genannt. Ptyalismus , i , m. πτυαλί

Psoa , ae, f . - j póa die 5w -- der Speichelfluss.

Lendengegend. Psoa e vide Mu- Pudel , Canis aquaticus , b .

sculi. der verständigste und gelehrigste Hund,

Psoasmuskel , der , tñs welcher das Wasser liebt und sehr

ψόης μύς hat seine Lage in der gut schwimmt. Varietäten : der grosse

Bauchhöhle , befestigt sich zur Seite Pudel, der Schnürpudel , der Schafpu
an die Körper der 3 letzten Rücken - del. Bastarde : der Zwerg- oder

und 4 ersten Lendenwirbel, bildet kleine Pudel , der rauhe Pinscher,
dann eine flache Sehne und endet an Griffon.

der Vereinigung des Darm - und Pudelpferde h . Pferde mit

Schambeins. Er krūmmt den Rücken , dichtem , gekräuseltem Haare , welche

indem er das Becken der Brust nähert. Naturspiele übrigens nicht häufig vor
Beträchtliche Abscessbildung kommen.

in den Psoasmuskeln beobach- Pudel-Wachtelhund , der,

tete J. Sewell ( cf. Hering's Reperto - Canis -extrarius crispus s.

riam , III . 153). anglicus , hat Körperform , Grösse,

Psora, ae, f ., Wópa, ist etymo- Ruthe und Beine , wie der Wachtel

logisch genommen , das Femininum hund, Haare wie der Pudel .

von popós : krätzig , schäbig , rauh , Pürschhund , Canis cur

sc. vócos, welches Suidas auch durch sorius , h. die Hunderace , welche

Xvnouovn : Jucken , erklärt , also eine sowol zum Verfolgen und Einholen

Krankheit, welche mit Rauhigkeit der des angeschossenen Wildes, als auch

Haut , Jucken und Kratzen verbunden zum Hetzen und Fangen des unver

ist. Weil nun der in Rauhigkeit der sehrten benutzt wird. Sie stammt

Haut sich aussprechende Krankheits- vom grossen dänischen und grossen

zustand ein in der gesammten orga- Windspiele ab , hat einen langen Kopf,

nischen Natur verbreiteter ist, 80 wur- eine platte Stirn , eine Schnauze , die

den ehemals mehre derartige Haut- stärker ist, als beim Windhunde ; die

veränderungen bei Menschen , Thieren Ohren sind klein , halb hangend , die

and Planzen mit dem Ausdrucke: 1Beine lang, fleischig , der Leib länger
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vonund schlanker , als beim dänischen ze, Anemone Pulsatilla ,

Hunde , die Haare om den Hals und der der ausgepresste Saft, wenn sie

unter dem Banche länger, als an den grün und frisch ist , nach homöopathi

übrigen Theilen. Farbe verschieden. scher Verdünnungsweise verarbeitet,

Pürzel vide 1 ) Birzel ; 2) zu derartigen Heilzwecken gebrauch!

nach Wagenfeld = Hautwurm . wird. Es soll sich , nach Genzke, dio

Pugillatim oder Pugillus, Pulsatille bei periodischen Augenent

i, m . , 3 Finger oder eine kleine Hand- | zündungen , bei starker Röthung des

voll (eine ungefähre Massbestimmung Bindehaut, bei Entzündung der Augen

bei Kräutern und Blumen ) . liedränder , bei beginnendem grauer

Pulegium, ii, n. , Polei. (XIV. Staare ; beiTrommelsucht, stinkenden,

1. Lab. ) schleimigen und grünlichen Durchfäl

Pulex, īcis, m. , der Floh. len , beim Ueberfressen und dem Ue

Pullus , i , m ., das junge Thier. bersaufen bei jungen Thieren , bei

P. equinys, ein Füllen. Drüsenkrankheiten , chronischem Hu

Pulmonalis , e , was auf die sten , catarrhalischen Lungenentzün

Lungen , Pulmones , Bezug hat. dungen , erschöpfenden Geburtswehen,

Pulinones hepatisati : die Le- beim Nichtabgange der Nachgeburt,

berlungen. Milchfieber , Harnverhaltungen , was

Pulpa Prunorum : das Pflau - sersüchtigen Anschwellungen , hei hart

menmuss. P. Tamarindorum : das näckigen Geschwüren , Hoden- und

Tamarindenmark . Samenstrangverhärtungen wirksam er

Puls , Pulsus , h. die oscilli- wiesen haben .

rende Bewegung ( Pulsatio ) , wel- Pulsation vide Puls.

che der Finger bei einem mässigen Pulsschlag : schlechter, aber

Drucke auf eine Arterie in derselben , gewöhnlicher Ausdruck für Puls,

oder das Auge an oberflächlich lie- Pulsus , us , m.

genden oder enthlössten arteriellen Pulver , Pulvis , eris , m . , h .

Gefässen ( in seltenen Fällen und nur ein einfaches oder zusammengesetz

bei kraukhaftem Zustande in den Ve- tes , aus trockner Substanz bestehen

nen) wahrnimmt und von der gegen des Arzneimittel im mechanisch ver

die contractile Gefässwand fortströ- änderten (gebrochenen ) Cohäsionszu

menden Blutwelle entsteht. Er zeigt stande, Nach dem Grade der Fein

grosse Verschiedenheiten , sowol hin - heit wird es eingetheilt in ein grobes,

sichtlich jedes einzelnen Schlages, als P. grossus , in ein feines , P. al

in dem Verhalten der einzelnen Schläge coholisatus subtilissimus

einander. Man hat diese mehr und in ein mittleres, P.mediae sub

nach äussern , als nach inneren Grün - tilitatis. Auf dem Recepte wird

den eingetheilt , und in Hinsicht auf für den Apotheker bemerkt , dass es

seine Stärke in den starken und in dieser Gestalt verabreicht werden

schwachen , den harten und weichen ; i soll : detur Pulvis . BeiMagistralfor

auf sein Raumverhältniss in den gros meln wird bei einer nothwendig er

sen und vollen, kleinen und leeren ; in achteten Mischung mehrer Pulver zu
Bezug auf seine Zeitverhältnisse in Einem Ganzen die besondere Vor

den häufigen oder seltenen , den ge- schrift : misce , gegeben. Stoffe , die

schwinden oder langsamen unterschie- schwer löslich sind, oder die sich we

den . Die Vergleichung der einzelnen gen ihrer specifischen Schwere nicht

Pulse unter einander giebt zur Unter- gleichartig mit anderen mischen, oder

scheidung des gleichen und unglei- bei einer leichtsinnigen Mischung nicht

chen Pulses die Veranlassung, wovon in gleichartiger Mischung bleiben , da
letzterer wieder als aussetzender, her auch eine ungleichartige , schiefe

doppelter , hüpfender , wellenförmiger Wirkung auf den Organismus äussern
etc. erscheinen kann . würden , müssen , wenn sie in Pulver

Pulsader = Arterie. Pols- form, und mit einem andern Stoffe ge

adergeschwulst = Aneurysma. mischt, gegeben werden sollen , höchst

Pulsatillcampher , Ane- genau, „ eracte ,eractissime“ gemischt

monin s. Anemonina s. Anemo- werden . Hahnemann hat diess höchst

ninum , h ., nach Funke , das wirk- innige Mischen (Verreiben ) der Arz

same Princip der Pulsatillpflan - neien (mit einem indifferenten Stoffe,

S.

zu
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gewöhnlich Milchzucker) noch deshalb Punctircisen , das , . ist an

empfohlen , um die Kräfte derselben dem Theile , welcher zur Application

mehr aufzuschliessen und sie für den des Punctfeuers gebraucht wird , ke

Organismus eindringlicher zu machen . gelförmig und von grösserem oder ge

Pulver wird auch schlechthin ringerm Durchmesser und Länge ( cf.

für Schiesspulver , Pulvis pyrius, Birnförmige Brenneisen).

gebraucht. Pulvis Cosmeticus: Punctstaar = Staarpuncte.

das cosmesche Pulver .. Punctum saliens : der hů

Pulveratio , schlecht Pulve- pfende Punct im Ei, als Ursprung des
risatio , onis : das Zerstossen zu Embryons.

Pulver . Pulverare: zerpülvern , Punctura , ae , f . , der Stich.

Puneta lacrymalia : die P. Vesicae urinariae: der Bla

Thränenpuncte. P. Ossificationis: senstich.

die Verknöcherungspuncte. Pupilla , ae , f ., Pupille,

Punctfeuer , Cauterium sebe, nennt man die längliche Oeff

actuale inhaerens , h. diejenige nung in der Regenbogenhaut , durch

Anwendung des mehr oder weniger welche die eindringenden Lichtstrah

spitzigen Brenneisens, wenn man das- len auf die inneren Theile des Auges

selbe flach oder tiefer in einen Theil fallen , Beim Pferde finden sich an

des Organismus eindringen lässt , um ihr die sogenannten Traubenkörner.

diesen in starken Entzündungszustand Die Erweiterung und Verenge

zu versetzen , oder ihn örtlich gar zu rung derselben hängt von derMenge

zerstören . Der mit der einmaligen der eindringenden Lichtstrahlen ab ,

Anwendung des Eisens erzeugte Reiz dauernde Erweiterung und Verenge

geht jedoch selten tief genug ; man rung, ja Verwachsung, Synize

ist daher genöthigt, dem ersten Eisen sis , von wichtigen vorausgegange

oft mehre nachfolgen zu lassen . . Will nen Krankheiten , die sich zum Theil

man das Instrument auf cariöse oder noch verrathen. Seltener sind erst

necrotische Knochen leiten , so muss genannte krankhafte Erscheinungen

man , um die weichen Theile zu schüz- temporär in Folge narcotischer Mittel,

zen , die Ränder der vorher etwa ge- oder bei Verengerung , in Folge eines

flissentlich bewirkten Schnittwunden heftigen Lichtreizes.

von einander entfernen und das Eisen Pupillarmembran , Mem

durch einen Trichter bringen. Auch brana pupillaris, h . diejenige

sind grosse Gefässe , Nerven und Haut, welche beim Fötus in der

wichtige Gelenke möglichst ausser vordern Augenkammer die wässrige

Spiel zu lassen . Eine mehr oder Feuchtigkeit umgiebt. Sie wird bald

minder starke Eiterung und Abstos- als eine eigene Haut , bald als Fort

sung der verkohlten Theile wird die- setzung der Iris betrachtet. Rudolphi

sem folgen. Deshalb wendet man sagt Folgendes darüber : Als ich das

das Punctfeuer bei vergifteten Wun- | Auge eines siehenjährigen Hirsches

den , bösartigen Geschwüren , kaltem untersuchte , fand sich die sogenannte

Brande, zum Oeffnen indolenter Ge- Pupillarmembran noch auf beiden Au

schwülste, träger Abscesse , bei War - i gen völlig erhalten , und als ich von

zen und Feigwarzen, Bälgen, schwam- dem einen Auge einen Theil der Cho

migen und krebsartigen Geschwülsten, rioidea mit der ganzen Iris ablöste,

die man mit dem Messer nicht errei- sah ich , dass jene Membran von der

chen kann , um sie zu zerstören , an, Iris weglief, und dass die letztere hin

ferner um die Abblätterung bei Kno- ter jener eine gewöhnliche Pupille mit

chenfrass oder krankhaft veränderten freien Rändern bildete. Dasselbe fand

Knorpeln und Bändern zu bewirken sich bei einem gestorbenen , ungefähr

und Geschwüre offen zu erhalten ; 8 Monate alten, menschlichen Fötus.

auch um die Wurzel von Polypen In der Regel zerreisst sie beim

vollends zu zerstören , nachdem man menschlichen Fötus einige Wochen

sie so weit als möglich ausgeschnitten vor der Geburt. Am lángsten hält

oder ausgerissen hat ; endlich um sich diese aus zwei Lamellen gebil

hartnäckige Blutungen zu stillen . dete Membran bei manchen Säage

Punctio , onis, f. = Para- thieren , die mit geschlossenen Augen

centesis. liedern geboren werden, bei Katzen 3,
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bei Hunden 9 Tage , bei Frettchen oft gen möglich zu machen und Thiere

3 Wochen nach der Geburt. gesund zu erhalten .

Purgantia Medicamina : Pyesis, is, f. πνέω die Ei

Purganzen oder Purgirmittel . terung .

Purgirkörner, Grana Tig- Pyin - hjov – nennt Güterbock

lii , h . die Samen von Croton Tig- einen eigenthümlichen Stoff, den er im

lium , welche , vermöge des wirksa- Eiterserum entdeckt hat und den er

men Principes : der Crotonsäure, sehr als den eigenthümlichen Bestandtheil

drastische Wirkungen haben. Aus ih- des Eiters bezeichnet. Ueber seine

pen bereitet man das Crotonöl , Bedeutung müssen wir freilich erst

Purgirmittel, Medicamina noch weitere Beobachtungen abwarten .
purgantia , h. diejenigen Stoffe, Pylorus , i , m . η πύλη und

welche einen bedeutenden Zufluss der Woc der Pförtner .

Säfte im Darmcanale und dadurch Pyocele, es, f. πύον α. κήλη -

vermehrte Excretion , ja selbst heftige der Eiterbruch.

Entzindung hervorbringen , wenn sie Pyochezia , ae, f. πύον und

in unverhältnissmässig grossen Gaben xéĞw – der Eiterdurchfall.
gereicht werden . Zu diesen drasti- Pyocoelia , ae , f. πύον und

schen Mitteln gehören : Agaricus, Aloë, i xoihia der Eiterbauch .

Bryonia , Colocynthides , Folia Sen- Pyogenia , ae, f. πύον und

nae, Grana Tiglii , Gummi Guttae, riyvouai die Eiterbildung.

Gratiola , Oleum Crotonis , Asarum , Pyorrhoea, ae, f. - nữov und

Jalapa , l'eratrum album fi nigrum . i poń – der Ausiuss von Eiter . P.

Man bedient sich ihrer , um schäd- urinalis : das Eiterbarnen.

liche Anhäufungen und Unreinlichkei- Pyosis Pectoris η πύω

ten im trägen Darmcanale zu besei- ous - s. Pyothorax , ūcis , m . –

tigen , um einen Reiz in den unteren Tjov_und Jwoaf die Eiterbrust.

Verzweigungen der Splanchnienner- Pyramidales vide Musculi.

ven und dadurch auch Reizableitung Pyramide wird in der Instru

von entfernten Organen , namentlich mentenlehre der Stachel im Trepan ;

vom Gehirne, zu bewirken , und Stok - in der Anatomie werden Pyramiden

kungen im Pfortadersysteme, in den die Endigungen der Harngefässe ge

Lymphgefässen und Lymphdrūsen des nannt , deren Spitzen nach dem Nie

Hinterleibes aufzuheben. Da sie je - renausschnitte hingerichtet sind und in

doch eines Theils den Darmcanal und die Nierenwärzchen übergehen . Zwi

das Gefässsystem stark reizen und scheu die Pyramiden tritt die Rinden

durch die beträchtliche Säfteentlee- substanz.

rung schwächen , so ist die Wahl und Pyramidenförmige Bein,

Auswahl der Purgirmittel grossen Be- das , Os pyramidale , liegt hinter

schränkungen unterworfen . dem kleinen schifftörmigen , uber dem

Purivorao nennt Clark eine innern Griffelheine und unter dem gros

Art der Bremsen : die Eiterfresser. sen schiffförmigen .

Purulentus , a , um , eiterig . Pyramidenförmigo Er

Pus , puris , n . ο πύος oder το habenheiten oder Körper,

πύον der Eiter. Eminentia e pyramidales s.

Pusteln , Pustulae, sind die Corpora p - lia , h . zwei schwa

Producte von Hautentzündungen , die che rundliche Erhabenheiten , die an

gern in Eiterung übergehen. Pustu- beiden Seiten der Längenfurche des

la maligna , die schwarze Milz- verlängerten Markes liegen . Vom

brandblatter. Hirnknoten laufen sie nach oben und

Putamen Nucum juglan - hinten bis zum Rückenmarke , wo sio

dium immaturarum : grüne sich verlieren.

Wallnussschalen . Pyramidenförmige Mug.

Putredo , inis , f., s. Potre- kel , der , des Backenbeins,

scentia , ae, f., die Fäulniss. Fe- Pyramidalis Ossis Femoris,

bris putrida , das Faulfieber . liegt in der Beckenhöhle , entspringt

Putzen , das , und die Reini- beim Pferde an der Vereinigung des

gung der Haut ist ein grosses Er- Kreuz- und Darmbeins , bei den übri

forderniss ,um dieHautausscheidun- I geuThieren an der unternFlächedes
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Sitzbeins nach hinten , und bildet eine Milano 1795. p . 81.) fand einen ahn

platte Sehne , die in der Grube der lichen Stoff in der Luft des Mailänder

Umdreher am Backenbeine endet , das Hospitals. Julia Fontenelle (recher

er einwärts drehen hilft . ches sur l'air marécageur. Paris

Pyramidenförmige Mus- 1823.) und Rigaud de L'isle ( Biblio

kel , der , der Nase , Pyramida- thèque universelle. 1816 , Mai) fan

lis Nasi, ist ein kleiner dreiecki- den einen solchen Stoff in den Aus

ger Muskel, der von dem miltleren dunstungen der Sümpfe. Brugmans

Theile des grossen Vorderkieferbeines, traf etwas Aehnliches ( vide dessen

an welchem er unter der Jochleisle Abhandlung over de gestelheeden za

desselben mit einer kurzen platten menstelleng van den Damkring, en

Sehne seinen Anfang nimmt, zu dem welke zoogenandeHospitalversterwing

Nasenloche seiner Seite geht, um des- by gewonden plaatsheft. Amsterdam

sen ganzen äussern Rand er sich aus- 1814.) im Hospital -Brandgifte an, und

breitet und diesen nach aussen zieht, Prout (Chemistry Meteorologie etc.
somit das Nasenloch erweitern hilft. Loudon 1834. p . 352.) bemerkte die

Pyramidenförmiger Lap- sen mit Adtiguum verhuudenen Stoff

pen, Lobulus Spigelii , wird bei dem Ausbruche der Cholera im
derjenige genannt , welcher sich an Jahre 1832 durch eine Gewichtszunah

der hintern Fläche des rechten Leber- me der atmosphärischen Luft. Aach

lappens befestigt. vor dem Ausbruche der Cholera im

Pyramidenknorpel - nennt J. 1832 färbte ein Stoff d . A. zu Va

Schwab die Giessbeckenknorpel. lenciennes ( Flora 1832. Nr. 90,

Pyrexia , ae, f. — of TÚQEGIS München den 5. Juni. ) und zu Znaim

das Fieber, der Fieberavfall. (Hamb. unpartheiischer Correspondent

Pyrine πύρινος , η , ον - h . 1832. Nr. 248, 19. Oct.) auf den Trok

ein organisch - thierischer , von Zim- kenplätzen und Bleichen die Wäsche

mermann (Beiträge zur nähern Kennt- roth (Sander's Verbreitung der Cho

niss der Meteore, in Kastner's Archive | lera , in der Mitternachtszeitung 1833.

für die gesammte Naturlehre B. 1. Beilage Nr. 28 ).

8. 257-292. Nürnberg , 1824. ) ent- Pyrometer πύρ α . μέτρον -
deckter Stoff, der ( nach Brande ) vor- cf. Ausdehnung.

ziiglich im Winter sich in der Atmo- Pyrrhin ganz falsch für Py

sphäre befindet ( cf. Ueber die Seu- , rine.

chenstoffe der Atmosphäre , von An Pyrus Cydonia (XII. 4. Ro

thenrieth in Tübingen , in Hufeland's saceae - Pomaceae) , der Quittenbaum.

Journ . 1836. 4. S. 45.) . P. Moscati Pyuria , ae, f. — Tūv und o

( Compendio di cognizioni veterinarie. ! péw das Eiterharncn .

-

*

it

D. der 17. Buchstabe des Alpha- Quadrati et Quadri late

bels, ein Mitlauter , wird für die Zahl rales vide Musculi .

17 gebraucht. Quadrupes, ědis : ein vierfis

Q. S. oder q. s . = quantum sa- siges Thier . (Es wird als Adjectivum

tis vel quantum sufficit. sowol , als auch als Subst. und hier

Quabbe provinziell für Triel , als G. masc . , femin , und neutr . ge

braucht. )

Quacksalber von quaken

(= schreien ) und Salhe , also Einer, Quagga , das, Equus Quag

der seine Salben , i. e.Medicamente, ga , gehört zum Pferdegeschlechte,
laut anpreist - : ein Marktschreier, findet sich im südlichen Afrika und

Pfuscher in der Heilkunst. ist nach dem Laute , den es von sich
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giebt und der dem Bellen nahe kommt, haben , weil sie zum Erbrechen reizen ;

( quah quah) benannt. Bauch , Lende sowie die

und die Beine von ihm sind weiss, Queckentrespe , Bromus

der Rücken , Kopf und Hals braun ; inermis (III . 2. Linn.) , sind: gute

letztere sind noch mit graulichweis- Futtergewächse.

sen Streifen versehen , die auf der Queckenwurzel, die , Ra

Stirne und an den Schläfen nach der dix Graminis , von Triticum re

Länge und auf den Backen nach der pens , enthält Zucker , Schleim , Ei

Quere laufen . Am Halse befinden weiss- und Extractivstoff , und kann

sich zehn Streifen ; die Mähne ist Pianzenfressern bei chronischen Ca

schwärzlich , kurz und , wie beim Ze- tarrhen , Dampf , Ungedeihlichkeit,

bra, gestreift, jedoch dicker, als bei struppigem , krankhaftem Haare, auch

diesem . Sein Schweif ist dem der bei sonst geschwächten Thieren, frisch ,

Kuh ähulich . Auch hat es einen Aal- gereinigt und geschnitten pfundweise,

streif. Am Wiederrüst misst es un- auch wol mit Mohrrüben untermischt ;

gefähr 4 Fuss. Es leht heerdenweise , Fleischfressern in ähnlichen Fällen

ist überaus flüchtig und scheu , bei als Extract , Extractum Grami

vorhandener Gefahr muthig und tūk - nis, gereicht werden.

kisch , doch lässt es sich zähmen und Quecksilber , das, Hydrar

äussert im Ziehen , woza es am Cap gyrum S. Mercurius vivus ,

benutzt wird , mehr Kraft, als das welches im natürlichen Zustande frü

Pferd, ist mit schlechtem Futter zu- her bei Menschen und Thieren häufig ,

frieden and wenigen Krankheiten aus- bei letzteren in neuerer Zeit gar nicht

gesetzt. Die Hottentotten essen das mehr gebraucht wurde , hat seinen

Fleisch . Lobredner wieder an Heyne gefun

Qualitas , atis , f. , die Eigen- den. Er sagt dieserhalb , dass man

schaft , und
zwar dem Quecksilber den Vorwurf

Quantitas, atis, f ., die Menge gemacht, dass es sich insofern für

von einer Sache. die thierärztliche Praxis nicht eigene,

Quantum satis vel suffi- als die waagerechte Stellung des Bau

eit : soviel als nöthig oder genug ist ches seinen Durchgang unmöglich

(Vorschrift für den Apotheker auf Re- imache ; allein wenn berücksichtigt

cepten).
würde , dass der Darmcanal kein eben

Quarantaine h. diejenige Zeit, auslaufender , sondern ein mannigfal

während , welcher Menschen , Thiere tig gewundener und beweglicher

und leblose Gegenstände , welche in Schlauch sey , wo ein Theil nach dem

dem Verdachte stehen , sie könnten andern die unterste Stelle einnehme ,

Contagien zu Trägern dienen , oder so sey es begreiflich , wie durch den

ein Contagium produciren , in Entfer- Darmcanal des Pferdes eher noch, als

nung gehalten und einer Desinfection durch den des Menschen das mecha

unterworfen werden . nisch nach unten ziehepde Quecksile

Quart = Berliner Quart. ber (8–12 Loth) nicht nur durchge

Quartier = von sechs Zoll hen , sondern auch Verstopfungen ,

Höhe. und selbst Einschiebungen heben könne .

Quartiere des Hufes Leider entschliesst man sich gewöhua

Wände des Hufes (Manche be- lich zu spät zu solch einem Mittel ,
zeichnen damit nur die Trachten- wenn der Darmcanal vielleicht schon

wände ). Auch spricht man von fal- brandig ist , so dass nach dem Eins

8chen Quartieren des Hufes. giessen des Quecksilbers um so leich

Quassienholz , Lignum ter Zerreissung und Austritt der Con

Quassiae , von Quassia amara tenta in die Bauchhöhle erfolgt.

(X. 1. Rutaceae), ist reich bitterstoff- Schätzenswerthe medicinische Pra

haltig, wird aber durch die weit wohl- parate des Quecksilbers sind : die

feilere Enzianwurzel aus der Veteri- graue Quecksilbersalhe, das Queck

pårpraxis gänzlich verdrängt. silberchlorid oder Calomel , der

Quecke , Agropyrum ( Triti- ätzende Sublimat oder das Queck

cum ) repens ( III. 2. Gramineae ) , silberdoppelchlorid, der rothe

deren rauhe Blätter die Hunde fressen, Prăcipitat oder das Quecksilber

Wenn sie (sich den Magen überladen überoxyd , der Quecksilbermohr.



220 Qucese Querlaufende Nackenvene

der ,

zl.

Dieser letztere , Aethiops mi- Querbauchmuskel ,

neralis s . Hydrargyrum sul - Musculus Abdominis transa

phuratum nigrum ,
eine feine versus , hängt an seiner innern Fla

Zusammenmischung von gleichen Thei- che mit der Bauchhaut zusammen , he

len inetallischen Quecksilber's und ge- fesligt sich an der innern Fläche des

reinigter Schwefelblumen , wird als Schaufelknorpels, an den mehresten
schweisstreibendes und chronischen Rippen , an den Querfortsätzen der

lymphatischen Zuständen begegnendes | Leudenwirbel und am Darm- und

Mittel gebraucht; pr. D. 1-1 Unze Schambein und verbindet sich sehnig

bei grossen Thieren. in der weissen Linie mit dem der

Quecksilberpflaster , Em
andern Seite.

plastrum Hydrargyri s. mer- Querbein etc. = Armbein.

curiale. Zur Bereitung desselben
Querblutleiter , die , Sinus

nimmt man einfaches Bleigläitpflaster transversi s. laterales , ein

Xij und gelbes Wachs Zvi , schmelzt linker und ein rechter , verlaufen

sie bei gelinder Wärme und fügt dem an jeder Seite zwischen den Blättern

vom Feuer Entfernten laufendes Queck- des Hirnzeltes ; sie sind beide am

silber Zviii, welches mit gemeinem kvöchernen Hirnzelte mit einander

Terpentin Ziv vereint worden ist, hin- verbunden , vereinigen sich mit dem

Bei Milchknoten vorzüglich ist Längenblutleiter, nach unten und hin

es zu benutzen .
ten mit den Zellblutleitern . Die Quer

Walz empfiehlt eine Auflösung des ! blulleiter nehmen die Venen von dem

Quecksilbers in Salpeter - oder Schwe- ohern Theile des grossen Gehirnes,

felsäure , verdünnt mit lauem Wasser, l vom kleinen Gehirne und an jeder

um einzelne von Räude bei Schafen Seite eine obere und untere Vene von

afficirte Stellen damit zu betupfen. Es der harten Hirnhaut auf.

soll immer sichere Heilung erfolgen . Querbruch , Fractura

Die nachtheiligen Wirkungen des transtersa , h. der Knochenbruch ,

im Körper aufgenommenen Quecksil- wo die Bruchfåchen quer , also nicht

bers entkräftet man durch Schwefel- der Länge nach oder schief , durch

eisen , verdünnte Mineralsäuren und den gebrochenen Knochen laufen.

bittere aromatische Mittel (der Un
Quercus , us, f. , die Eiche.

schädlichkeit einer grossen Masse me

tall. Quecksilbers hei Hunden gedenkt wirbelbeine , finden sich an jeder
Querfortsätze , die , der

die Berl. med. Centralzeitung Jahrg. Seite jedes Wirbelbeins einer , am

1841 , 39. Stück) .
Grunde des Bogens zur Seite des

Queese = Drehwurm. Körpers.

Quellmcissel h. cylindrisch Querlaufende Gesichts.

gebildete Vorrichtungen aus Press- arterie , die , Arteria trans

schwamm oder aus andern aufquel- uersa Faciei , ist ein Zweig der

lenden Stoffen , zum Behufe , Fistel- Schläfenarterie , anastomosirt mit der

geschwüre dadurch zu erweitern, weil | äussern Kinnbackenarterie und giebt

das Messer hier anzuwenden viele Zweige an den äussern Kau

nicht immer räthlich findet. muskel , Gesichtshautmuskel und an

Quemal , das , findet sich in die Haut.

Chili und bildet gleichsam den Ueber- Querlaufende Nackenar

gang vom Pferde zu den zweihüfigen terie , die , Arteria transversa

Thieren , indem es gespaltene Hüfe Colli , kommt aus dem fortlaufenden

hat , Equus pedibus bisulcis. Stamme der tiefen Nackenarterie und

Grösse , Farbe und Haare sind wie verbreitet sich in mehren Halsmus

beim Esel , der Kopf , Hals und die keln .

Form des Körpers nähert sich der Querlaufende Naeken.

des Pferdes; es wiehert auch wie ein vene , die , Vena Colli trans

Pferd , besitzt eine gleiche Anzahl versá , entspringt an den Stachel

von Zähnen , ist im Laufe ungemein fortsätzen der ersten Rückenwirbel

schnell und bewohnt die hohen Cor- aus dortigen Muskeln und tritt an der

dilleren, 2. Rippe mit der obern Nackenvene

Quondeln = Feldkůmmell zusammen.

man
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Querlaufende Schulter- / auf festweiche Theile einwirkender

blattarterie , die , Arteria Körper, wenn sie besonders unterhalb

transversa Scapulae, ein Ast einen harten Gegenstand haben , her
der vordern Zwischenrippenarterie, vorgebracht hat. Die Erscheinungen

verbreitet sich in mehren Muskeln , der Quetschung finden wir oftmals

giebt auch kleine_Arterien für das schon im Haare , das abgerieben oder

Mittelfell und den Herzbeutel ab. widerhorstig ist , die Oberhaut ist

Querlaufende Schulter- vielleicht mit entfernt, oder die Haut

vene , die , Vena transversa decke überhaupt hat sich verändert.

Scapulae, entspringt in dortigen Es zeigt sich ferner Geschwulst , die

Muskeln und endet in der tiefen Nak- anfangswenig entzündlich u . schmerz

kenvene. haft erscheint; gewöhnlich sind Fa

Quermuskel , der , der Na- sern zerrissen , Blut tritt ins Gewebe,
und nach der Dauer , Heftigkeit und

se , Transversus Nasi , ist un
gepaart und liegt quer über den Knor- der Gewalt und den angewandten

peln der Nasenlöcher . Mit seinem
Mitteln geht sie in Zertheilung , Eite

obern Rande stösst er an die untere rung , örtlichen Brand oder in Ver

Spitze der Nasenheine, mit seinem härtung über . Die Steingalle entsteht

Die Kälteuntern grenzt er an den Kreismuskel auch durch Quetschung .

der Lippen. Er nähert die äussern ist zu dpfange des Uebels, unter

Ränder der Platten genannter Knor- Umständen auch die Schmuckerschen

pel einander und erweitert so beide recht nachdrücklich auf den Theil in
Fomentationen oder das Oxycrat,

Nasenlöcher. Den Wiederkäuern febit Anwendung zu bringen ; oft machen

dieser Muskel . Beim Schweine be

sich mässige oder stärkere Einschnitte,
deckt er den Rüsselkvochen .

oft spirituose , zuweilen die Eiterung

Quermuskel , der, der Rip- beförderude Mittel , auch wol rei

pen , Transversus Costarum , zende Mittel , um Verhärtungen wie

ist ein dünner, schmaler Muskel, der der in Eutzündungszustand zu ver

über dem untern Ende der ersten vier setzen , nothwendig , und wie bei

Rippen liegt. Er befestigt sich an Branddecken schon gesagt worden

der äussern Fläche der ersteu Rippe ist , die chirurgische Eutfernung eines

and endet an der 2. , 3. und 1. Rippe ertődteten Theiles.

sehnig , welche durch ihn nach vorn Quetschwunden h . eben
gezogen werden.

Wunden , wobei der verwundende Kör

Quermuskel,der ,des Ohres, per zugleich quetschend gewirkt hat.

Musculus transversus duri- So sind die Biss - , Hieb-, Schuss

culae, h . bei Katzen ein · Muskel , ' wunden etc. immer mit Quetschung

der an der gewölbten Fläche der Mu- verbunden und ist darnach das Heil

schel liegt und diese etwas steif macht. verfahren zu moduliren .

Quermuskel des Zungen- Queue en Cadogan nennt

beins , Hyoideus transver- man nach dem , der diese Mode ein

ein kleiner unpaariger Muskel, führte (Lord Cadogan) , den Pferde

der seinen Ursprung au der Vereini- : schweif , welcher ganz nahe

gung des grossen Zungenbeinastes mit Kreuze abgeschlagen ist , was jetzt

dem kleinen der einen Seite nimmt nur nöthigenfalls noch bei Fisteln und

und sein Ende an derselben Stelle Brand am Schweife in Anwendung

der andern Seite hat. Er nähert die gebracht wird .

Aeste des Zungeubeins beiderseits Quittensamen, Semen Cy

einander . doniae s. Cydoniorum, von Py

Querstreben = Eckstre - rusCydonia (XII. 4 ? ), einem Baume,
ben. der bei uns in Gärten gezogen wird.

Querstreifen vide Markige Die Kerne seiner Früchte sind mit

Querstreifen. vielem Schleim überzogen und ent

Quetschung , Contu sio , h. halten auch Gerbestoff. Dieserhalb

die sichtbare Wirkung , die ein stum- werden sie besonders zu Augenwäs

pfer , mit mehr oder weniger Gewalt sern gebraucht.

sus :

am
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R - Radautz

R.

R,

O

von

der 18. Buchstabe des Alpha- und mit sieben Oeffnungen versehen

bets , ein Mitlauter , wird auf Recep- ist ,, als da sind : die beiden oberen

ten für „ Recipesgebraucht.
Nasenöffnungen , zwei Eingänge in

Rabel's Wasser , Aqua die Ohrtrompeten , eine in die Maol

Rabelliana , ist eine Arzneimi- höhle , der Eingang in den Schlund

schung von 3—4 Theilen gut rectifi- kopf und die Stimmritze des Kehlko

cirtem Alcohol und 1 Theil Schwefel- pfes. Schwab nimmt (wenigstens in

säure , und wird besonders bei Aus- einer ältern Auflage seiner Anatomie)

dehnungen, Gelenkgallen und - wun- Rachen geradezu für Schlundkopf.

den , auch bei schlaffen Geschwüren Rachenhöhlen - Polypen

benutzt. werden gewöhnlich Fett- und Speck

Rabenschnabelfortsatz , geschwülste genannt, die unter der

Processus ancyroides S. CO- Rachenschleimhaut zuweilen bei Rin

racodes, h . ein kleiner, dem Schna- dern und Pferden gefunden werden.

belmuskel des Querbeins zum Ansatz Zur Auffindung derselben wird man

dienender, aus einer Beule des vor- durch einen chronischen Husten , be

dern Randes vom Schulterblatte her- sonders während des Fressens , durch

vorgehender Fortsatz. ein beschwerliches Saufen und Ath

Rabenschnabel Ober
men , durch eine hohe Haltung des

armmuskel, Musculus cora- Kopfes und dass manchmal in der
00 - brachialis , = Armbein

Kehlgegend sogar eine Geschwulst

aufheber.

Rabies canina : die Hands- Thiere beim Drucke Schmerzen äus

aussen gefühlt wird und die

wuth . R. can. comminuta: die sern , geleitet . Ist der Ansatz ge

mitgetheilte Wuth. R. c . sponta- stielt, so können solche polypenähn

nea : die ursprünglich entwickelte liche Körper durch Abdrehen und Aus

Hundswuth . reissen entfernt werden , welcher Ope

Race ist der Inbegriff von Thie- ration weiches Futter und schleimige

ren Einer Gattung und einer Species, Mittel folgen müssen.
die sowol hinsichtlich ihrer Gestaltung,

als ihres Kraft - und geistigen Ver
Rachennervengeflecht =

Schlundkopfgeflecht.
mögens ziemlich coustante (characte
ristische ) Kennzeichen haben und aus Rachenscuche , Angina

einer gleichmässigen Vermischung un- Faucium , die seuchenhafte "Hals

ter sich bei gleicher Lebensweise und entzündung.

möglichst gleicher geographischer und Rachenstochen = Kero

physicalischer Beschaffenheit des Auf- stechen.
enthaltes hervorgegangen sind . Eine Rachitis falsch für Rha

Race kann wieder in mehre Schläge chitis .
zerfallen , Mit Adel ist Race nicht Rackseuche = Knochen

gleichbedeutend, denn es giebt gute, brüchigkeit.

wie schlechte Racen .
Radautz , zu , im Königreiche

Raceknoten ist ein sehr ein - Galizien , findet sich ein Kais. Militär

seitiger Ausdruck für Melanose. gestüte. Es hat als Urstamm Pferde

Rachen oder Rachenhüh- aus der Ukraine , Astrachan und von

le , Fauces, h . eine Höhlung in der den Caucasischen Gebirgen ; in der

Anatomie , die nach oben durch den Folge wurde es mit türkischen , sie

Keilfortsatz des Hinterhauptheines, benbürgischen und lippizaner Racen

nach

unten durch den Grund der vermehrt. Es

Zunge , nach vorn durch die hintere terpferde mit einer verhältnissmäs
si

Fläche des Gaumensegels , seitlich gen Anzahl Zuchthengste. Sie bilden

durch die grossen Zungenbeinäst
e

einen vortrefflichen Reitschlag und

und die Luftsäcke begrenzt wird, und thun sich besonders durch Gewandt

mit einer Schleimhaut ausgekleidet I heit, SchnelligkeitundAusdauer hervor.

gegen 400 Mut
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-
Radical : von Grund aus , gründ- = R. Armoraciae, B. Rhei : die

lich ; daher Radicalcur : die völlige Rhabarberwurzel. R. Rubia e Tin

Heilung. ctorum : die Färberröthe. R. Są

Radical der Säure nennt die ponariae : die Seifenkrautwurzel.

Chemie den Körper , welcher mit dem R. Scillae : die Meerzwiebelwurzel .

Sauerstoffe eine Säure bildet. R. Symphyti = R. Consolidae

Radius , ii , m. , eigentlich je- majoris. R. Tararaci : die Lö

der Stab ; im anatomischen Sinne der wenzahnwurzel. R. Tormentil

Kegel. Tae : die Tormentillwurzel. R. Va

Radix , icis , f ., die Wurzel.leria nae minoris: die Baldrian

R. Acor i veri = R. Calami. R. wurzel, R. Veratri albi : die

- Allii: der Knoblauch . R. Al- weisse Niesswurzel. R. Zingiberi

thaeae: die Althäenwurzel. R. An- s. Zinziberis: die Ingberwurzel.

gelicae : die Engelwurzel . R. Ar- Rähe = Rehe.

moracia e : der Meerettig . R. Ar- Räucherungen werden ge

nicae : die Wohlferleiwurzel. R. macht , um Dämpfe zu entwickeln zur

Asari : die Haselwurzel. R. Bar - Zerstörung von Ansteckungsstoffen ,

dana e : die Klettenwurzel. R. Be- oder auch , um sie auf einzelne Kör

- tae rubrae : die rothe Rübe. R. pertheile als Heilmittel zu leiten, wie

Bistortae : die Schlangenwurzel. auf die Luftwege. Für erstern Zweck

R. Brassicae rapae: die Kohl- macht sich sorgfältige Verschliessung

rübe. R. Bryonia e : die Zaunrebe. des Stalles und nach geschehener

R. Calamiaromatici : die Cal- Räucherung starkes Durchläften , wenn

muswurzel . R. Carlinae : die Eber- Streue und Mistjauche etc. entfernt

wurzel. R. Caryophyllatae : die worden sind , nothwendig (cf. Oxy

Nelkenwurzel, R. Cepae : die (ge-i dirt salzsaure Räucherungen

meine) Zwiebel. R. Colchici : die und salpetersaure Räucherun

Zeitlosenwurzel. R. Consolidae: Igen ) .

die Schwarzwurzel . R. Dauci Ca- Räude , Scabies , h . eine

rotae : die Carote. R. Enulae : langwierige , fieberlose , ansteckende

die Alàstwurzel. R. Filicis : die Hautkrankheit , die sich anfangs durch

Farnkrautwurzel. R. Galangae : Bläschen , die sich zuerst wie kleine

die Galgantwurzel. R. Gei urbani | Knötchen anfühlen lassen, ferner dar

= R. Caryophyllatae. R. Gentia- nach durch Geschwürchen und Grin

nue cruciatae et rubrae : die der , Verdickung der Haut , auch durch
Enzianwurzel. R. Graminis : die Kratzen an harten Gegenständen und

Queckenwurzel, R. Hellebori al - Abreiben der Haare oder Wolle , wie

ļ bi = R. Veratri albi. R. llelle - durch Gnubbeu kund giebt , die Thiere

bori nigri : die schwarze Nieswur- magern nach und nach ganz ab und

zel. R. itellenii = R. Enulue. R. werden cachectisch . Je nachdem die

Julapae : die Jalapenwurzel. R. abgesonderte Flüssigkeit mehr oder:

Imperatoriae : die Meisterwurzel. weniger bemerkbar ist , unterscheidet

R. Ipecacuanhae: die Brechwur- i man eine trockene oder dürre , ma

zel. R. Ireos s. Iridis floren - gere, und eine nasse oder fette Räude.

tina e ; die Veilchenwurzel. R. Jun- Haubner rechnet sie zu den Borken

ci pilosi : die Binsenwurzel. R. ausschlägen.

Juniperi : die Wachholderwurzel. Aeussere Unreinlichkeit der Haut

R. Lapathi: die Grindwurzel. R. und des Stalles ( Stallräude) , unreine

Leristici : die Liebstöckelwurzel. und ärmliche Nalrung (Hungerräude )

R. Liquiritia e : die Süssholzwur- uud übele Witterungsverhältnisse (Re

zel. R. Melampodii = R. Helle- genfäule) , die einen cachectischen

R. Ostruthii = R. Zustand der Haut und die Erzeugung

Imperatoriae. R. Pastinacae sa- der Räudemilben , durch Generatio

tina e : die Pastinakwurzel. R. Pim- aequivoca , herbeiführen , sowie die
pinellae : die Bibernellwurzel. R. Uebertragung des Ansteckungsstoffes,

= R. Filicis . R. Py- der nach Einigen in der abgesonder

rethri veri : die Bertramwurzel. len Flüssigkeit und in den Grindern,

R. Rhaponticae: die Rhapontica- nach Andern , namentlich nach Hert

wurzel. ' R. Raphani rusticani wig's vielfältigen , sorgfältigen Ver

bori nigri.

Polypodii
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Räudeflechte Råudemilbe

von

suchen an Schafen , in den Räudemil- sah; ausserdem cf. Jahn's Entexan

ben beruht, durch die am 10. - 16. theme 142) , dabei in Anwendung zu

Tage die ersten Anfänge der Krank- bringen.

heit bewirkt werden , sind als äussere Der Genuss des Fleisches

Ursachen angesehen worden , obschon Räudekranken ist ekelerregend und

nur die Folge auhaltender Nässe und kann für die Schlachtbank überhaupt

die Uebertragung beschuldigt werden nicht erlaubt werden , ist aber gera

dürfen . Viele Pathologen sehen sie dezu schädlich , wenn ein cachecti

aber noch als tiefer liegendes Krank - scher Zustand sich hereits ausgebildet

heitsproduct an , wahrscheinlich , weil hat. Räude von Pferden , Katzen und

bei grösserer Belästigung des Körpers Hunden, auch Schweinen ( cf. schurf ),

mit diesem Uebel die Ernährung lei- sehr selten von Schafen und Rindern

det und durch gewisse äussere Mittel (nach Alibert auch vom Löwen und

die Krankheit , wie es schien , zu- nach Biett vom Kameel) , wurde auch

rückgetrieben werden kann . Bei der \ auf Menschen übertragen .

Kaizenräude , die ich längst schon für In manchen Staaten ist die Räude

einen Keflex eines tiefern Leidens an

sal , findet diese Idee um so mehr währszeit von 12 Tagen bis 3 Mo

Hauptfehler und besteht dafür eine

Halt , obgleich sie schon als Ueber
naten,

gangsform anzusehen ist .

Die Behandlung geht dahin ,
die Räudeflechte, Herpes sca

Haut rein zu machen und rein zu er- biosus , findet sich nach Haubner

halten , nächst guter Piege und Füt- bei Pferden , deren Hautreinigung ver

terung. Demuach sind Kalkwasser, nachlässigt worden ist, am häufigsten

Chlorkalk , Kaliseife , Pottaschevauf- bei Weidepferden. Enthaarte Stellen

lösung oder Aschenlauge , Schwefel- vón oft grossem Umfange mit ge

kali , Nuss- und Tabaksblätter als wöhnlicher Hautfarbe, aber rissiger

Abkochung , verdünnte Schwefelsäore, Oberhaut und stellenweiser Abblåt

Schwefelblumen mit Fett oder grüner terung in grauen Schuppen , zuweilen

Seife, eine Mischung von 1 Theil Theeraufsitzende , dunkelbraune Schuppen.

und 2 Theilen alter gesalzener Butter, Oft stellt sie sich als Hungerräude dar.

der , nachdem bei gelindem Feuer die Räudemilbe, die , Acarus

Verbindung geschehen ist , noch 1 exulceruns s. Scabiei, insbeson

Theil feingepulverte Potiasche zuge- dere Sarcoptes Equi, Ovis etc.,

setzt wird ; ferner rother Präcipitat ist nicht eine und dieselbe bei den

mit Schwefel und Fett , bei Schafen verschiedenen Thiergattungen und dem

auch das Walz'sche Waschmittel, Menschen , Walz hat schon im Jahr

eine Auflösung von Kupfervitriol, Alaun 1812 die Milbe an råudigen Schafen

und Salmiak , oder von Sublimat in und Füchsen gefunden und die von

einer Abkochung Bilseukraut, den ersteren auch abgebildet; Gohier

Belladonnekraut , oder von Tabaks- die bei Pferden , Rindern , Hunden ,

blättern , der brenzliche Holzessig etc. Katzen und Kaninchen , und die von

etc. empfohlen worden. Brosche ge- Pferden abgebildet in seinen Mémoires

denkt für Pferde eines sichern Mittels so observations sur la chirurgie et

gegen Räude in Vix's Zeitschrift VII. la médecine vétér. Tom . II. , pag.

1. , 36 ; Drouard in Vix's Zeitschrift | 219–224 ; und Bosc theilt ebenfalls

VII ., 3. , 286 gegen Schafråude . Haut- im Diction. des scienc. médicales ,

bethätigende innere Mittel und äusser- Tom. XVII. eine Abbildung der Räu

lich ein Fontanell oder Eiterband sind demilbe des Pferdes , des Schaſes und

schon , namentlich bei grossen Haus- der Katze mit. Diese kleinen , weis

tbieren, um die äusseren Wasch- und sen , achtfüssigen Insecten , die Bert

Schmieroritiel , die die Hautthätigkeit wig sehr ausführlich im 1. Bde. des

auf empfindliche Weise und schnell Magazins für die g. Thierheilkunde

beeinträchtigen und die falsche Pro- beschreibt , bemerkt bei Pferden und

ductivitat der Haut schnell aufheben Schafen der Kenner schon mit blos

und daher nach gewöhnlicherMeinung sem Auge. Sie haben getrenntes Ge

die Krankheit auf innere wichtige schlecht. Nur die Milben sollen die

Theile zurücktreiben könnten (wie ich Bedingung der Räude seyn , insbeson

einen Fall d. A. bei einem Pferde dere die weibliche Milbe , nach deren

von
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Paarung neue Knötchen iu der Haut, gleich , und im Safte vom Schöllkraute

in die sie sich eiubohren , entstehen ; ( Ch. majus) starben sie in 1-1 . Mi

diese werden missfarbig und nässen , nute. In Baumöl lebten sie 5-6

worauf die neu ausgebrüteten Milben Tage , und in ordinärem , gereinigtem

daselbst hervorkommen , indess das Schwefel und in Schwefelmilch kro

Uebrige zu Schorfen vertrocknet. Die chen sie ebenfalls einige Tage hin

männliche Räudemilbe erzeugt nur durch ganz munter herum , obgleich

örtlich einige Bläschen , aber keine man diese Mittel zu den wirksamsten

dauernde und sich fortpflanzende Räude . rechnen will ! -

Ihrer ursprünglichen Entstehung geht, Räudige Augenentzün

nach Veith's Meinung , ein cachecti- dung , d. h . eine im Verlaufe der
scher Zustand des Malpighischen Räude entstandene und von ihr ab

Schleimgewebes voraus. hängige Augenentzündung, findet man

Aus Hertwig's höchst wichtigen fast ausschliesslich nur bei Hunden

Beobachtungen ergeben sich hinsicht- und Katzen. Die Augenlieder sind

lich des ihnen zum Grunde liegenden dick , sehr heiss, glänzend und kön

practischen Zweckes folgende Endre- nen von manchen Individuen gar nicht

sultate bei den Schaf- Răudemilben : geöffnet werden. Die Augen sind

1 ) die Räudemilben können nicht nur scheinbar zurückgezogen , die Binde

auf der todten Schafhaut , sondern haut ist über und über oder blos an

auch auf andern Gegenständen sitzend, einzelnen Stellen mehr geröthet. So

unter günstigen Umständen 15-20 wie Geschwürchen überhaupt sich

und etliche Tage lebensfähig bleihen; zeigen , so manchmal selbst auf der

2) es kann daher durch räudige Schaf- Bindehaut, wodurch Auflockerung und

felle , welche in genannter Zeit von Verdickung entsteht, die selbst bis

einem Orte zum andern transportirt auf die Hornhaut sich erstreckt und

werden , vermittelst der Milben die diese verdunkelt. Im Ganzen ist der

Gelegenheit zur Weiterverbreitung der Verlauf langwierig . Die Behandlung

Räudekrankheit gegeben werden ; 3 ) ist dem Psorasiechthum entsprechend

milde Temperatur und Feuchtigkeit der einzurichten : örtlich Sublimatauflö

Atmosphäre scheinen die Lebensdauer , sung , der nach Umständen Opium

der Milben sehr zu begünstigen ; 4 ) tinctur u. dgl. zugesetzt wird. Eben

die wirksamsten Mittel, um die Räu- ist der rothe Augenbalsam am

demilben in kurzer Zeit zu tödten , Orte. Bei grosser Gefahr oder Hart

sind : a ) strenge Frostkälte , so dass näckigkeit ist auch ein Haarseil im
die unreinen Felle wirklich durch frie- Nacken und die Einreibung der grauen

ren ; b ) siedende Flüssigkeiten und Quecksilbersalbe in der Umgebung

die Backofenhitze ; c ) Aetzkalilauge des Anges anzuwenden .

und die oben unter „ Räude“ genann
Räuplins, oberdeutsch, 8. v . a.ten Mittel , Von bind c leidet das

Fell sehr. Die Walz'sche Lauge ent
einjähriges Rind.

spricht allen Anforderungen , nurmüs
Raffzähno Schneide

sen die Felle 16–24 Stunden in ei- zähne.

ner solchen Lauge eingeweicht , dann
Rahm vide Milchrahm .

gut ausgedrückt uud an einem lufti- Rahmmagen Labma-

gen Orte möglichst schnell getrocknet gen .

werden. Rainfarn , Herba , Flores

Die Milben von răudigen Pferden et Semen Tanaceti, von Tanace
hat Hertwig denselben Einflüssen un- tum vulgare. Das Kraut ist am

terworfen und in jeder Hinsicht eine schwächsten und enthält mehr bittere

eben so grosse , wo nicht noch grös- Bestandtheile , indess Blumen und Sa

sere Zähigkeit des Lebens gefunden, men zugleich darch ein scharf athe

wie bei den Schafräudemilben . So risches Oel in ihrer Wirkung sich

tödtete z. B. das gründliche Waschen auszeichnen , vermöge deren Bestand

eines răudigen Pferdes mit dem Walz'- theile der erschlaffte Darmcanal be

schen Mittel gar keine Milben. Nur lebt , der Wurmbildung entgegenge

der empyreumatische Saft aus Ta- arbeitet und zugleich auf das Ner

bakspfeifen , stinkendes Thieröl, Creo- ven- und Gefässsystem erregend ein

sot und Blausäure tödteten sie so- / gewirkt wird .

SO

II.
15
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3
0

其

Ramazzini's (* 1714) sym- angezeigten Mittel werden in An

ptomatische Kuhpocken , wendung gebracht , insbesondere off

Variola e vaccinae symptoma- net man aber auch die Blasen und

ticae, Sie kommen bei der Rinder- entfernt vorsichtig die entleerte Flus

pest bisweilen vor, und zwar am sigkeit mit einem Läppchen und

Halse , am Maule etc. Die an den Wäscht, soviel es thunlich ist , jeden

Augen oder am Euter befindlichen Theil mit Essig , oder einer durch

ähneln den Menschenpocken , stecken Wasser , oder Salbei-, oder Wer

aber denselben nicht an . muthabkochung verdünnten Mineral

Ramm oder Ramp ist wahr- säure aus . Eigentlich brandige Ent

scheinlich der verdorbene Ausdruck artungen werden mit dem Glūheisen

für Krampf, und suchte man , wie zu behandelt .

vermuthen , früher die Ursache des Ranula , ae , f . , die Froschge

Rampes , d . i . einer Kniescheibenver- schwulst.

renkung , in einem Krampfe. Ebenso Ranunculaceen , die , oder

unsicher ist die Ableitung des Wortes Ranunkelarten, welche in die

Rammskopf oder Rams- 13. Linn. Cl . gehören und meist aus

kopf , d. h. der vorn nach Stirn dauernde knotige Kräuter mit gelben

und" Nase hin gewölbte Kopf, und glänzenden Blumen (sogenannten But

Ra mms nase , wo nur die vordere terblumen ) sind, enthalten einen schar

Partie der Nase diese Richtung hat. fen Saft ; er soll aber so leicht zer

Man leitet dieses Wort entweder von störbar seyn , dass er beim Trocknen

Ramm ab , welches im Niederdeut- der Gewächse verschwindet. Mitun

schen ein Schafbock (Rammelbock ) ter ist derselbe schon in der frischen

heisst , der auch eine ähnliche Biegung Paanze so unbedeutend , dass die

hat ; oder man sieht es als corrum- Hausthiere sie ohne Schaden fressen .

pirten Ausdruck für römische Nase Antidote dagegen sind einhüllende

(roman-nosed) an ; oder es rührt von Mittel .

dem oben angegebenen Ausdrucke Besonders bemerkenswerthe Arten

her , also ursprünglich , was durch | sind : Ranunculus aquatilia:

Krampf gebogen ist (welcher Special- die Wasserranunkel. R. Flammula:

begriff sich später verwischte) . die beissende Ranunkel, welche bei

Rana , ae , f . , = Ranula. Schafen die Lungenfäule , bei Pferden

Rancor , oris, m. , das Ranzige die Leberfäule erzeugen soll . R.

des Fettes , Rancidus, a , um : sceleratus : die blasenziehende Ra

ranzig .
nunkel.

Rankenförmiges Ge- Ranzen findet sich bei Schwab

Techte , Plexus pampinifor- als Synonym für Pansen.

mis , nennt man das starke Aderge- Ranzig h . die Fettigkeiten , wenn

fechte, welches die Samenvenen beim sie Sauerstoff aus der Almosphäre auf

Heraufsteigen bis zum Bauchringe genommen und dadurch ihre milden

bilden. Eigenschaften verloren haben ,

Rankkorn von dem Wen Raphanus , i , m . , der Rettig.
dischen Ranza = Sau und korin = Raphanus Raphanistrum : der

krank seyn Stom a nthr at , h . Ackerhederich (XV. 1. Linn . ),

eine Milzbrandform der Schweine , die Raphe , es , fi · pántw die

gewöhnlich am gefurchten Gaumen, Naht .

aber auch an andern Theilen der Rappe h. 1 ) ein Pferd mit schwar

Maulschleimhaut durch eine rundliche, zem Haare , und unterscheidet man

erbsengrosse Blase sich kenntlich speciell Hell- oder Sommerrappen,

macht. Anfangs haben diese Blasen Glanz- und Kohlrappen ; 2) = Raspe.

eine weissliche Farbe , bald aber wer- Rasender Keller h, eigent

den sie missfarbig , bräunlich , ja lich und im gerichtlichen Sinne eine

schwärzlich , somit brandartig . Die langwierige fieherlose Nervenkrank

daran Leidenden sind äusserst matt, heit der Pferde, die sich durch perio

gehen mit tiefgesenktem Kopfe oder dische Tobsucht und bewusstlosen Zu

liegen beständig , verschmähen alle stand auszeichnet, Im gewöhnlichen

Nahrung und kuirschen mit den Zäh- Leben sieht man ihn aber bald als

Die beim Milzbrand überhaupt | Folge des Dummkollers, bald anderer
nen.
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vom

Krankheiten , oder als Symptom der- Ratio , onis , f., die Vernunft.

selben an , oder leitet ihn von Geil- | Rationalis , e : rationell , vernünf

heit , Magenüberfüllung , vom Sonnen- tig , oder der mit Hilfe des Nachden

stich , Würmern etc. her. Darnach kens durch die Vernunft erlangten Er

können wol auch dieser Krankheit kenntniss und Einsicht entsprechend.

Vorhoten vorangehen , bis die Tob- Rattenschwanz , nach Būr

sucht , die sich durch Steigen , Bäu- ger Cauda raripila , h . ein haar

men , Ueberschlagen , Vorwärtsren- loser oder nur wenig behaarter Pfer

nen etc. characterisirt , eintritt , der deschweif. In der französischen Kunst

wieder ein ruhiger Moment, ja Schlaf- sprache wird unter queue de rat jede

sucht folgt . Die Sectionsdata sind oft haarlos gewordene Hautstelle ver

bicht befriedigend . standen .

Die Behandlung geht vorerst anf Ratzenpulver - Arsenige

die Entfernung der Ursachen und dass såure.

sich das Thier nicht beschädigen kann. Raubthiere = Fleischfres

Gewöhnlich machen sich der Brech- ser.

weinstein , oder Aloēpurganzen und Raucedo , inis , m . s. Rauci

weitere Ableitungs- und umstimmende tas, atis , f . , die Heiserkeit .

Mittel , bei einer vorherrschenden Rei- Rauch bewirkt oft bei Thieren

zung des Gehirnes selbst der Ader- einen heftigen Husten oder Erstik

lass nothwendig . kungszufälle , denen man nöthigen

Rasende Wuth: die Art falls durch einen Aderlass und nach

Hundswuth , welche sich durch Lauf- her wol auch noch durch berubigende
und Beisssucht auszeichnet , also die Dampfbäder begegnet.

gewöhvlichere Form. Rauchende Salzsäure =

Rasenschmiele, Aira cae- Salzsäure im concentrirten Zustande.

spitosa , ist zwar nur ein geringes Rauchfutter falsch fürRauh

Futtergras , es muss aber anf Moor - futter.

wiesen , wo Sauergräser herrschen, Raude altdeutschen

das Aufkommen derselben begünstigt ruda Räude.

werden. Raufe h. ein leiterähnliches Ge

Raserei = Tobsucht. stelle , welches über der Futterkrippe

Raspe h . eine Ausschlagskrank- befestigt wird , um Heu und anderes

heit bei Pferden, die in der Kniebeuge u. Langfutter darauf zu stecken .

an der vordern Fläche des Sprungge- Rauhe Pinscher , der , Ca

lenkes als Schrunden und Schorfe sich nis gryphus , hat die Gestalt des

zeigt, aus denen eine scharfe, übel- Pudels , etwas rückwärts gebogene

riechende Flüssigkeit ausfliesst. Aus- Ohren , lange, nicht krause, aber in

ser dass man zuweilen auf die Con- langen , geraden Locken herunterfal

stitution im Allgemeinen durch innere lende Haare ; die Schnauze ist lang

Mittel zu wirken hat , sind noch aus- behaart , die Farbe meist schwarz,

sere hautreinigende oder bei veralte- über den Augen und an den Füssen

tem Uebel hautreizende Mittel , auch rothfahl. Stammtwahrscheinlich vom

die graue Quecksilbersalbe (Zi) mit Pudel und Hirtenhunde oder Mopse ab.

schwefelsaurem Zinke ( zi) , welche RauheschottischeWind

Mischung täglich einmal in die abge - spiel, Canis grajus scoticus,

waschene Stelle eingerieben wird , hat lange, grobe, gewöhnlich röthlich

Örtlich anzuwenden nothwendig . weiss gemischte Haare , einen gros

Gewährszeit wie bei Mauke. sen Kopf , hängende Ohren.

Rassc : germanisirte Schreibart Rauhfutter , 8. v. a . rauhes

für Race . Futter , d. i. Grummet , Heu und
Ratanhiawurzel , Badix Stroh . In Frankreich werden Wein

Ratanhiae , von Krameria trian- blätter gesammelt und als Rauhfutter

dra , besitzt ein höchst adstringiren- für den Winter aufgehoben. In West

des Princip , weswegen sie , nach indien hält man die Spitzen des Zak

Rychner zu 2 Unzen täglich , bei kerrohres für sehr nahrhaft, nachdem
grösseren Hausthieren in colliqnativen sie getrocknet wordenund ein wenig
Durchfällen und Harnruhren bedeu- in Haufen geschwitzt haben . Bei Ue

tende Kräfte äussert. berfusse werden davon Schober auf

15 %
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uns

1

dem Felde aufgestellt , um bei Man- kenwirbel . Beide endigen sich an

gel an Wiesenheu und anderem Fut- der innern Fläche des Schulterblattes.

ter auszuhelfen . Diese werden klein Der vordere zieht dasselbe nach vorn ,

gehackt und mit Kochsalz vermischt, der hintere nach hinten ; wirken sie

oder mit einer Auflösung von Zucker - absr gemeinschaftlich , so ziehen sie
saft besprengt. Parkinson the es nach oben.

mit , dass man in Amerika die Pferde RautenförmigerKörper ,

des Winters mit den Spitzen der CorpusCerebrirhomboideun ,

Maisstauden füttert, welches Futter h . eine graue Substanz , welche die

so hoch gehalten wird , dass man es Marksabstanz der Seitenlappen des

pfundweise verkauft. In Guinea nennt kleinen Gehirnes einschliesst.
man das gemähete Getreide ein vor Raygras , sowol das engli

treffliches Heu , und auch den Nach - sche , Lolium perenne , wie das

wuchs sammelt man als Rauhfutter französische, Holcus' avena

und hebt es 2-3 Jahre in Schobern ceus, gehören zu den guten Futter

auf. In manchen Gegenden werden gräsern.

Farnkraut, Schilf , Rohr, kleine Zweige Reactio , onis , f . , die Gegen

und Sprösslinge getrocknet und als wirkung oder Entgegnung , z. B. des
Ersatz für Heu gebraucht. Organismus gegen schädliche Einwir

Raumschlauch = Haar - kungen ; daher Reactionssym

winde. ptome , Symptomata activa s.

Rausch , rauschender ausiliaria , diejenigen Lebenser

Brand, Rauscher, h . die Form scheinungen genannt werden , welche

des Milzbrandes , wo sich Geschwül- ein schädliches Aeussere zu besiegen
ste unter der Haut erzeugen , die streben. Erkennt sie der Arzt für

beim Ueberstreichen einen rauschen- das , was sie wirklich sind , so läuft

den Ton geben . er nicht Gefahr , sie mit den Krank

Rauschgelb = Schwefel- heitssymptomen zu verwechseln und

arsenik . anstatt sie zu leiten und wol gar sie

Raute , Herba s. Folia Ru- zu befördern , sie zu unterdrücken

tae , von Ruta graveolens, ist ver- und der Natur den Weg zu vertreten,

mögé ihrer bittern und ätherischen den sie zur Heilung sich bahnen will.
Bestandtheile ein reizend stärkendes

Reagentia , Reagenzien , h.

Arzneimittel für den Verdauuvysca- Substanzen , deren man sich bei che

nal , wirkt den Würmern entgegen mischen Analysirangen bedient, und

und soll auch bei Trågheit des Frucht- die in den Körpern , mit denen man

hälters im Geburtsacte Erspriessliches sie in Berührung bringt, merkbare

leisten , Veränderungen erzeugen.

Rautenförmige Grube , Realgar h. eine Verbindung

Sinus rhomboideus, h . eine läng- des Arseniks und Schwefels .

liche Vertiefung auf der obern Fläche Reaumur'sche Thermo

des verlängerten Markes. Sie ist |meter , das, hat den Abstand des

eine Fortsetzung der vierten Gehirn - Gefrier- und Siedepunctes in 80 glei

kammer und geht als ein enger Ca- I che Grade getheilt und den Gefrier

nal nach hinten und unten ins Rük- punct selbst mit 0 , den Siedepuict

kenmark über. mit 800 bezeichnet .

Rautenförmige Muskel, Rebendolde, die , Oenan

der , Musculus rhomboideus, the crocata go fistulosa , hat

nimmt seinen Aufang an den Dorn- besonders in ihren Wurzeln einen

fortsätzen des 3.-5. Rückenwirbels giftigen (harzigen) Stoff ; vorzüglich

und endet an der innern Fläche des soll 0. crocata dem Schierlinge ähn
Schulterblattknorpels. Er zieht das liche Wirkungen äussern.

Schulterblatt nach und oben. Rec . = Recipe.

Beim Hunde und der Katze finden sich Recept , Formula s . Prae

jederseits zwei rautenförmige Mus- scriptiomedica , h . jede schrift

kelp . Der vordere , Rhomboi- liche Vorschrift eines Arztes an den

deus anterior , entspringt vom Apotheker, ein robes oder eigens zu

4. - 7. Halswirbel , der hintere , bereitetes , einfaches oder aus mehren

Rh. posterior , vom 1.-6. Rük- ! zusammengesetztes Medicament in ei

vorn



Receptaculum Chyli Refrigerantia Medicamina 229

1

ner bestimmten Menge zu verabrei- vom Magen und Netz auf und endet

chen und dabei zugleich schriftlich zu im Stamme der Pfortader .

bemerken, wenn es verordnet worden, Rechte Vorkammer des
wie es gebraucht werden soll und für Herzens, Atrium Cordis dec

wenn diese Arznei bestimmt ist.
trum , ride Herzvorkammern.

Receptaculum Chyli : die Recidiy (Morbus recidi

Milchcisterne. vus) = Krankheitsrückfall.

Receptiren : Arznei verschrei

ben , oder solche nach Vorschrift an- die erste · Anweisung für den Apo
Recipe (nimm ): auf Recepten

fertigen und verabreichen (Hauptwort theker.

Receptur). Recken , Vomituritio ,

Receptirkunde, Ars For- Brechneigung.
mulas medicas conscribendi,

Reconvalescentia,ae, f., die

h. die Anleitung , wie Recepte sach- Reconvalescenz oder Wiederge

gerecht za verschreiben sind ; oder nesung ( besser Convalescentia ).
mit anderen Worten : die dem Heil- Recti vide Musculi.

zwecke entsprechenden Arzneimittel Rectificirter Weingeist,
zu verordnen und ihre Zubereitung spiritus Vini rectificatus ,

und Darreichung zu bestimmen.
wird gewonnen , wenn man denWein

Receptivität, Receptivi- geist durch frisch geglühete Kohlen

tas, atis, f.: die Reizempfänglichkeit. und durch Destillation reinigt.

Receptur vide Receptir en. Rectum = Intestinum re

Rechte Adergeflechte, das, ctum.

des kleinen Gehirnes , vide Redeviner Hofgestüt, das,

Linkes Adergeflechte desklei- im Grossherzogthum Meklenburg

neu Gehirnes. Schwerin , ist prachtvoll eingerichtet

Rechte Bauchspeichel- und hat 2 englische Vollbluthengste

Pancreatis dexira, ' ist ein Ast blutpferde , theils selbst gezogenes
drülmenarterie , die , Arteria und 30 Mutterpferde, die theils Voll

der Leberarterie , der sich im rechten | Halbblut sind. Der Nachwuchs ist

Lappen des Pancreas vertheilt. gross und stark ; Blick , Bau und

Rechte Kranzarterie, die, Gang beurkunden die gute Abkunft.

des Herzens , Arteria coro- Redhibiren : zurückgeben.

naria Cordis dertra , kommt Redhibition : die Rückgabe einer

unmittelbar , und noch innerhalb des Sache , besonders wegen Vorfindung

Herzbeutels , aus der Aorta und geht verborgener Fehler. Actio redhi

in der Kreisfurche des Herzens nach bitoria : die Wandlungsklage. Red

der rechten Seite und bis zur Spitze hibitorisch : die Zurückgabe be
herah . Auf ihrem Wege giebt sic treffend.

Zweige an die Aorta , Langenarterie, Redop , der , ist eine künstliche

rechte Vorkammer , rechte Herzkam- Bewegung des Pferdes unterm Reiter,

mer und an den rechten Theil der die darin besteht, dass es die Sprung

linken Herzkammer. gelenke biegt und mit dem Vorder

Rechte Kranzarterie , die, theil über den Boden sich erhebt.

des Magens , oder die rechte Reductio , onis , f . , die Zu

Magen -Netzarterie , Arteria rückbringung eines Organes oder Or
coronaria Ventriculi destra gantheiles in seine vorige Lage.

4. gastro - epiploica dextra , Reduviusmilbe, die , Aca
ist ein Ast der Mageuzwölffinger- rus reduvius , ist eine Zeckenart,

darmarterie . Sie verbreitet sich , wie die sich an Rinder und Schafe hängt.

ihre Namen anzeigen und bildet mit Refino (spanisch : sehr fein ,

der linken einen Bogen. daher) die feinste spanische Wolle.

Rechte Magen-Netzvene, Reflex , Reflerus, us , m .,

die , Vena gastro - epiploica der Widerschein , Abglanz. Re

destra , entspringt in der Mitte der flexionsvermögen
:Ueberlegungs

grossen Krümmung des Magens , wo oder Vergleichungsvermögen
.

sie mit der linken Magen - Netzvene Refrigerantia
Medicami.

anastomosist , nimmt kleine Zweige | na : kühlende Mittel .



230 Regenbogenhaut
-

Regenfaulo

veren

An der Vorder- phyloma.

Regenbogenhaut, die, Iris, dis, tritt nach mebren Anfällen von

liegt hinter der durchsichtigen Horn- periodischer Augeneutzündung ein ;

haut , verbindet sich mit der Aderhaut und zwar soll sie nach Leblanc die

und indem sie quer durch die Höhle Farbe eines abgestorbenen Blattes an

des Augapfels hinweggeht, trennt sie nehmen. Auch sieht man wol an ih

diesen in eine vordere und hintere rem untern Theile weisse oder gelb

Augenkammer. In der Mitte hat sie liche Puncte .

eine längliche Oeffnung : die Sehe.
Regenbogenhaut · Ver

Sie ist , nach Valentin, eine aus nicht wachsung , die , mit der Horn

quer gestreiften Muskelfasern beste - haut , Syne chia'anterior , oder

hende Membran , deren Musculatur mitder Linsencapsel , Synechia

primär aus Longitudinal- und secun - posterior , entsteht bei bedeuten

dār aus Transversalfaserbündeln zu- den Augenentzündungen. Die Pa

sammengesetzt wird. Zwischen den pille ist dabei verschlossen ,

Netzen der Muskelfaserbündel bleiben gert , erweitert, winklich, die Re

zahlreiche Maschen frei, welche durch genbogenhaut mehr oder weniger un

die Netze der Zellgewebfaserbündel beweglich.

und der Blutgefässe , sowie durch die
Regenbogenhautvorfall,

Stämme und Plexus der Nerven aus

gefüllt werden. Alle diese Theile
der , Prolapsus Iridis, welcher

machen die Substanzlage aus. Diese
in Folge von Wunden und Geschwū

aber wird selbst an ihrer hintern Flā
ren der Hornhaut entsteht , bewirkt

che von sehr zahlreichem und dichtem
die Traubengeschwulst, Sta

Pigment bekleidet.

Näche bildet sich ebenfalls Pigment, Regenbogenhautzerreis .

doch zerstreut und isolirt in einzelnen sung , Ruptura Iridis, entsteht

Häufchen , welche nicht nur der Aus- zuweilen in Folge der periodischen

senfläche der Iris fest anhaften , son- Augenentzündung, und zwar ist sie

dern sich auch in das Innere fortsez - entweder blos eingerissen , oder man

zen und hier die zierlichsten Pigment- soll selbst , nach Bürger , abgerissene

netze, namentlich beim Pferde bedin - Stücken in der wässrigen Feuchtigkeit

gen. Alle in der vordern und hintern schwimmen sehen .

Augenkammer freiliegenden Theile der Regeneratio , onis , f. , die

Regenbogenhaut werden von einem Regeneration oder Wiedererzeg

Epithelium bekleidet , welches an der gung. Regeneriren : wiedererzeu

Substanzlage sehr fest haftet. Angen , wiederherstellen.

allen übrigen Stellen der Iris liegt Regenfäule h . der Zustand

das Pigment frei zu Tage. bei Schafen , wenn dieselben längere

Regenbogen - und Ader- Zeit hindurch dem Regen ausgesetzt

hautarterien , die , Arteriae waren , wodurch nicht nur Leiden der

ciliares, entspringen als kleine Verdauungsorgane, Wassersucht oder

Zweige theils aus der Augenarterie, die Fäule entwickelt , sondern wo

theils aus Muskelzweigen . durch unter günstigen Umständen auch

Regenbogen- und Ader- die Haut in einen aufgelockerten oder
hautvenen , die , Vena e cilia - krankhaft erweichten Zustand

res , kommen eben aus der Regen- setzt wird , so dass seröse Feuchtig

bogen- und Aderhaut, durchbohren keit zwischen Cutis und Epidermis

die undurchsichtige Hornhaut, ver- | ausschwitzt und leicht blutende Bor

binden sich mit Muskelzweigen und ken und Risse erscheinen . Dieser Zu

münden in die Augenvene . stand kann sich von selbst ausglei

Regenbogenhautentzün- chen , wenn das Thier der Nässe fer

dung , die , Tritis , ist oft mit ner nicht ausgesetzt wird ; wird aber

Ausschwitzung plastischer Stoffe ge- nichts geändert , so schwillt die Haut

paart und hat gern Verwachsung der mehr an , wird ödematös , eine aus

Pupille zur Folge. Für sich allein schwitzende Feuchtigkeit klebt die

wird übrigens diese Entzündung wol Wolle zusammen und an den miss

selten bestehen. farbigen Stellen bilden sich jetzt

Regenbogenhautverfär- Räudemilben und damit die eigentli

bung , die , Decoloratio Iri- che Räude aus.

ver
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Regenwasser , Aqua plu- Rehkrankheit = Rehe.

vialis, ist am meisten , nächst dem
Reihen = Verreiben.

einfachen destillirten Wasser , von

Beimischungen frei.
Reichwolligkeit , die , bei

Regenwurm ähnliche
Schafen , ist eine sehr gewünschte

Man verSpulwurm, der, Ascarislum- Eigenschaft des Vliesses.

bricoides, findet sich oft im Dünn- steht darunter nicht nur den dichtern

darme des Menschen, des Rindesund Stand der Wolle auf der Haut, son

Schweines . Das Männchen ist 4–5
dern auch die möglichste Bewachsen

Zoll , das Weibchen 8-12Zoll lang, heit aller Theile des Körpers mit
Wolle.

in der Mitte 2 Linien dick , weiss

oder röthlich , und so durchsichtig, Reif h. ein Niederschlag der At

dass Darm und Geschlechtstheile mosphäre , welcher die Temperatur

durchscheinen . des Gefrierpunctes erhalten hat. Oef

Regimen , inis, n. ( französisch | tere Reife sind für Futterkräuter

Regime) = Diåt. schädlich .

Regio , onis , f., 1 ) die Linie ; Reife der Blattern h, die Pe

2) die Grenzlinie ; 3 ) die Gegend. riode der Pockenkrankheit , wo die

Daher R. epigastria : die vordere Blatterlymphe trübe zu werden an

Bauchgegend. R. hypogastria : fängt. Reifheit eines Absces

die hintere Bauchgegend. R. ilia ca ses: vollkommene Eiterbildung in ei

destra et sinistra : die rechte nem solchen .

und linke Flankengegend. R. in- Rein , in der Schäfersprache s.

guinalis dextra et sinistra : v . a . frei von Räude und Pocken .

die rechte und linke Leistengegend . Reine Epizootien nennen

R. lumbalis dextra et sini- wir die, welche nur aus gemeinsamen

stra : die rechte und linke Lenden- Schädlichkeiten , nicht aber aus einem

gegend . R. mesogastriu : die mitt- Ansteckungstoffe, hervorgehen.

Tere Bauchgegend. R. Perinaei : Reines Blut ist s . v. a. reine

die Mittelfleischgegend. R. umbili- Abstammung , reine , unvermischte Art

calis : die Nabelgegend. eines Thieres.

Regnum animale : das Thier- Reinigung : 1) = Säuberung,

reich . R. minerale : das Steinreich . oder die Entfernung von Schmuze,

R, naturale : das Naturreich . R. vertrocknetem Schweisse etc.; 2) =

vegetabile : das Pflanzenreich . Geburtsreinigung oder das Ausstossen

Rehbein nehmen Einige gleich von Ueberbleibseln der Eihäute etc.
bedeutend mit Hasenhacke ; Andere, Reinigungsmittel , Medica

namentlich Naumann , nennt diess Ue- mina depurantia , h. theils sol
bel auch Hasenspat. che , die eine Reinigung oben ange

Rehbraun h. ein Haar von gebener Gegenstände oder ein Aus

einer mehr braungrauen Farbe. Pfer- leeren schädlicher Bestandtheile im

den mit solchem Haar fehlen wol Blute oder in den besonderen Reini

auch die schwarzen Extremitäten . gungsorganen bezwecken sollen .

Rehe h . die , gewöhnlich nach Reinigungsorgane für das

Erkältung entstehende fieherhafte Huf- | Blut nimmt Schwab im engsten Sinne

entzündung, und wird wegen der be- gleichbedeutend für die Harnwerk

sonderen Haltung des Körpers der in zeuge. Anders verhält es sich mit

Rede stehende Ausdruck im gemeinen den Verdauungs- und Athmungswerk

Leben gebraucht. zeugen , sowie mit der allgemeinen

Rehfalbe , die , hat ein ins Decke und der Leber , welche noch

Graue fallendes Haar. anderen Verrichtungen vorstehen,
Rehhuf h . ein Huf , an dem Rcinoculation h .

sich quere Ringel , vielleicht zugleich flissentliche , nicht durch zufällige An

Höhluugen , getrennte Wände, Lage- steckung erfolgte Impfung einer Seu

veränderungen des Hufbeins und Voll- che , besonders der Pocken.

hur, vertrocknete käseartige Massen Reinzucht h. , nach Justinus,
zwischen Fleisch- und Hornwand, die sorgfältige , vor aller fremden

als Folge einer vorausgegangenen Vermischang verwahrte Forterzeugung

Rehe , finden . irgend einer Race ; 80 bei den edel

die ge



232 Reis Relzempfänglichkeit

G

1

sten arabischen Pferden , bei den Me- gewandten Organe anfacht, so erregt

rinos . ein Organ das andere und eine Thă

Reis vide Cerealien. tigkeit wird zum Reize für die an

Reisepferd , das , muss mög- dere. So wird aber auch jeglicher

lichst freie und gesunde Schenkel und anormaler Reiz zum Grunde anorma

Hüfe , dem entsprechende leichte und ler Erregung und jede anormale Er

fördernde Bewegungen , gute Fress- regung eines Organes zum krank

lust , ein leichtes Maul haben und haften Reize für das andere.

nicht tückisch seyn. Eigentlich junge

Pferde gebraucht man nicht gut zum
Reizbarkeit , Irritabili.

Reisen. tas, nannte Haller diejenige Lebens

Reissen wird die Castration
äusserung der Muskelfibern und der

schlechthinund insbesondere die Ca- jenigen Gewebe, welche dem der

strationsweise genannt , wo die Te- sich auf eintrirkende Reize zusam
Muskelfibern nahe kommen , wenn sie

stikelblosgelegt , das Vas deferens

durchschnitten , der Rest des Samen
menziehen und ausdehnen. Manche

stranges znsammengedreht und abge- wit Erregharkeit, Incitabilitas; und
Physiologen verwechseln dieses Wort

rissen wird.

Reisszähne = Haken zähne.
wieder Andere wollen die Irritabili

tas Halleri durch Reaction übersetzt
Reitender Wurm wird von

wissen ,

alten Matadoren die Form des Wur

mes bei Pferden genannt, wo die an- Reizempfänglichkeit, Re- kui

geschwollenen Stränge von Lymph - ceptivitas, oder die Kraft, für

gefässen miteinander in Verbindung Reize empfänglich , d. h . empfindlich

stehen. zu seyn , um sie zur innern Anschau

Reiter h. 1 ) dieMutterschafe, die ung zu führen , ist jedem thierischen

beständig bocken und dennoch nicht, Organismus nothwendig und eigen

empfangen ; 2) s . v. a. Reitpferd . thümlich . Nur sehen wir , dass man

Reiter. = reiteretur , aufche Individuen für einen Reiz er

Recepten : es werde wiederholt ; da- pfänglicher sind , als andere. Ursa

her reiteriren 8. a . wieder- chen davon sind, dass schon stärkere

holen . Reize jene getroffen haben , wodurch

Reitkunst h . die mit Gewandt- natürlich schwächere unwirksam wer

heit und Sicherheit , auch gutem kör- den ; dass ferner gewisse Reize her bi

perlichen Anstande auszuführen mög- ständig auf sie eingewirkt haben,

Jiche Benutzung des Pferdes zum dass sie somit ihnen zur Gewohnheit

Reiten, geworden sind ; dass gewisse Organe

Rcitochse = Zuchtochse. eine ganz besondere Empfänglichkeit

Reitpferd, das, soll einenge- für gewisse Reize haben . In Krank

drungenen , dauerliaften Körperbau, heiten finden sich wieder manche

gute Gliedmassen und Hüfe , Gewandt- Anomalien in Betreff der Reizen

heit , Gelebrigkeit , Ausdaner in der pfänglichkeit , So sehen wir , dass

Bewegung, nach Umständen auch cine nach dem Gesetze des Antagonismus

elegante Form haben . Manche Racen ein Theil hesonders reizenpfänglich

geben besonders gute Reitpferde ab . ist , weil ein anderer darnieder liegt ;

Rejuvenescenz : das Wie- dass schon durch mittelmässige Reize

dererscheinen jugendlicher Charactere bedeutende und anhaltende Reactionen &

im Alter. hervorgebracht werden : Hyper

Reiz , Incitamentum , be - sthenia ; oder dass nach Reizen

zeichnet überhaupt alles dasjenige, sich vielleicht starke Gegenwirkun

was auf die Erregbarkeit so stark gen zeigen, obgleich sie nur von kur

einwirkt, dass dadurch Reactionen zer Dauer sind: Erethismus; oder

erfolgen , mögen diese nun stātig und dass nach verhältnissmässig starken

der Lebenskraft des Organismus ent- Reizen nur geringe Gegenwirkungen

sprechend seyn , oder diese positiv stattfinden : Asthenia, T'orpor;

oder pegativ erschüttern , krankhaft oder dass selbst auf die stärksten

umändern , oder lähmen. Wie die Reize keine Gegenwirkungen folgen:

Aussenwelt tausend Reize einströmen Oppressio virium aut Paraly

lässt und die Thätigkeit der ihr zu- sis.

V.
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Reizende Mittel, Medica- Remontepferde: Ersatz

mina incitantia s. stimulan- pferde für ausrangirte. Sie ergänzen

tia , h . im pharmacodynamischen Sinne h. remontiren.

solche , die sowol auf das Nerven- Renes , um , m. , die Nieren .

system erregend und belebend einwir- Rennen = Carriere ( cf. auch

ken , als auch zugleich die (ge- Wettrennen ).

schwächte ) Muskelkraft bethätigen . Rennhund = Pürschhand.

Ihr wirksamer Bestandtheil ist vor- Rennthier , das, Cerous ta

züglich ein ätherisches Opl . Nach - randus, ist zwar so dick , wie un

haltiger , andauernder ist ihre Wir- ser gemeiner Hirsch , zu dessen Gat

kung, wenn damit Arom , Balsam , tung es gehört , hat aber kürzero

Bitterstoff etc. sich verbinden , wes- Beine und einen dünneren , waagerecht

halb man erstere auch flüchtige, getragenen Hals. Wild kommen sie

diese anhaltende Reiz mittel nur jenseits des Polarkreises vor,

genannt hat. werden aber von den Lapplandern,

Reizfieber entsteht, ohnekrank- Grönländern , westlichen Samojeden,

hafte Anlage , oft auch ohne Vorbo- Korjäken und andern westsibirischen

ten, unmittelbar durch Reaction der Völkern in grosser Menge zahm ge

gesammten organischen Thätigkeit gehalten und machen deren einziges

gen einen , der Quantität und Quali- Hausthier aus , das sie im Schlitten

tät nach unverhältnissmässigen Reiz . gebrauchen und Kleidung , Milch und

Reizhusten vide Husten. Fleisch von ihnen ziehen.

Reizleitung, die, im Organis- Rennthiermoos , Licken

mus ( worüber Autenrieth in seiner rangiferinus, steht an nährenden

Physiologie schon soviel Belehrendes Bestandtheilen dem isländischen Moose
vorirug ) , lässt sich um so passender sehr nahe. Den Rennthieren ist es

mit einer electrischen Leitung ver- das wesentlichste Futter. Von bei

gleichen , je unläugbarer die thieri- den werden Pferde, Rinder u. Schweino

schen Theile selbst , nach Galvani , fett , die Milch wird sehr schön ,
die

Volta u. A. , gewissermassen die Rolle Butter gut und das Fleisch wohl

von Electromotoren spielen , obwol schmeckend.

sie freilich anders wirken , als metal- Renunciatio , onis , f ., der
lische .

Befundschein , Obductionsbericht.

Reizmittel Reizende Repellentia Medicamina :
Mittel,

zurücktreibende Mittel.

Reizung wird bald für Reiz, Repetent oder Repetitor :

bald für die Folgen eines Reizes ge- ein Unterlehrer auf Academien , der,

braucht; daher pennt Vatel selbst ausser anderen Functionen , die Vor

Reizungen , Irritationes , ab- lesungen der Professoren mit den

norme Veränderungen der Gewebe, Studirenden wiederholt.

die durch eine überwiegende Aufre- Repiz vide Preussische

gung der dieselben durchlaufenden Pferde.

Flüssigkeiten entstanden sind. Repositio , onis , f . , die Zu

Relaispferde = frische, aus- růckbringung an seinen vorigen Ort,
geruhte Pferde auf Poststationen . daher Reposition besonders von der

Relatio , onis , f ., der Bericht. Zurückbringung von Hernien, Fractu

Relaxantin Medicamina : ren und Luxationen in ihre voriga

erschlafleude, erweichende Arzneien . Lage gebraucht wird.

Relaxation : 1 ) = Erschlaf Reproductio , onis , f ., die

fung; 2) der Grad des cachectischen Reproduction oder Wiedererzeugung.

Zustandes, welcher sich bis auf die Reproductionsvermögen=Wie

festen Theile und auf ihre Cobåsion dererzeugungsvermögen .

erstreckt, Reptilien h . eierlegende Thiere

Remediren : heilen. Reme- mit rothein , kaltem lute und zelli

dium , ii , n .: das Heil- und Gegen- gen Lungen. Sie haben entweder 4

mittel.
Gliedmassen , seltener nur 2 , oder

Remittirende Krankhei- gar keine. Die sie bedeckende Haut
ten : Krankheiten mit nachlassen- ist ohne Haare und Federu , zuweilen

haben sie jedoch Schuppen oder Schilder .
dem Typus.
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zur

Requisitio , onis , f. , die Auf- Reticulum , i , n. , das Netz ,

forderung ; Aufsuchung , Untersuchung der Netzmagen.

(mehr unter „ Gerichtliche Requisi- Retina , ae , f ., die Netzhaut

tion “ ) . des Auges.

Resectio Ossium : die Ent-
Retractoren , Retracto

fernung kranker Knochen oder Kno - res: zurückziehende Muskeln , vide

chenstücke. Musculi.

Residuum , ui , n ., der Rück Rettig und Rettigkraut,
stand , Bodensatz . Raphanus, wird von Ziegen und

Resina , ae , f., das Harz. R. Pferden gesucht.
alba : das weisse Harz oder bur

Reunio , onis , f . , die Vereini
gundische Pech . R. communis: gung und Heilung von Wunden, R.

das gemeine oder Fichtenharz. R.
per primam intentionem : die

elastica = Gummi elasticum . R. schnelle Vereinigung ; R. per se

Elemi : das Elemiharz . R. flavacundam intentionem : die Hei

= R. communis . R. Galbani: das lung einer Wunde durch Eiterung und

Galbanum. R.Guajaci: das Gua- Vernarbung.

jakharz. R. Pini : das Fichtenharz . Revaccinatio , onis , f ., die

Resinos a Medicamina : harz - wiederholte Kuhpockenimpfung

haltige Arzneien.
völligen Sicherstellang des Menschen

Resolutio , onis , f. , die Zer- gegen die Blattern .

theilung. Resolventia Medica
Revulsio , onis , f ., die Zu

mina : auflösende oder zertheilende rückwälzung ; im medicinischen Sinne :

Mittel . die Ableitung von Feuchtigkeiten von

Resorbentia Medicami- einem Theile durch revellirende ,

na : aufsaugende oder die Aufsau - d, h . reizende Mittel auf ein anderes

gung befördernde Mittel. Resorbi - ihm fernliegendes Organ . Revulsi

rende Gefässe = Lymphgefässe. ver oder revulsorischer Ader

Resorptio , onis , f. , die Wieder - lass h. derjenige , welcher so ent

aufsaugung. fernt als möglich von entzündeten

Respiratio , onis , f ., das Ath- Organen vorgenommen wurde,

men . R. abdominalis : das Bauch- dadurch , wie man glaubte , eine Ab

athmen. R. pectoralis : das Brust- leitung zu verschaffen , 80 die Eröff

athmen. Respirationsmuskeln nung der Schweifgefässe bei Dumm

= Athmungsmuskeln . koller.

Restringentia Medicami- Rhabarber oder Rhabar

zusammenziehende oder sto- berwurzel ga und barbara,

pfende Mittel . i. c.: die ausländische Rh . - die ,

Retardatio , onis, f ., die Ver- | Radix Rhei , kommt von mehren
zögerung , e. gr. Morbi. Arten , namentlich von Rheum mosco

Rete Malpighii: das Malpi- vitum'u. Rheum Monachorum (IX . 3 .

ghische Schleimnetz. R. mirabile: Polygon .). lu ihrer Wurzel ist ein

das wunderbare Gefässnetz . R. mu- eigenthümlicher, wirksamer Stoff, das

cosum = Rete Malpighii. Rhabarberine ( cf. Rheumine ) ,

Retentio , onis, f ., Reten- , vorherrschend, ausserdem in ihr Gum

tion , wird in verschiedenem Sinne mi , Extractivstoff, Gerlestoff , Gal

gebraucht, wenn auch der Begriff lussäure , Harz und Kalksalze ent
„ Zurückhaltung vorherrschend ist ; halten. Je nach der Species , sagt

so von Eingeweiden, Bruchenden etc., Rychner , sind diese Bestandtheile in

die aus ihrer Lage gewichen und wie- den Mengeverhältnissen verschieden ;

der zurückgebracht worden sind und in der feinen moscovitischen Rhabar

nun in ihrer Lage durch Bandagen etc. , her ist Harz und Extractivstoff vor

erhalten werden. Ferner gebraucht herrschend, in der Mönchsrhabarber

man es von der Zurückhaltung na- der Gerbestoff, wonach natürlich auch

türlicher oder krankhafter Ausschei- ! die Wirkungen sich richten ; denn jene

dungen ; daher giebt es eine Retentio , wird eher abführen , diese mehr zu

Urinae, Variolarum etc. sammenziehen . Bei der abführenden

Reticulargewebc = Blåt- Eigenschaft hat sie die wohlthätige

teriges Gewebe der Fleischwand . Wirkung , dass sie zugleich die

um

na :
-
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Eingeweide stärkt. Um durch sie Rheumatische Colikcp

Laxiren zu bewirken, reicht man nach will man daran erkennen , dass die

der Rychn. Enc. 2–3 Dosen , jede Patienten bei den Colikzufällen håg

von 3—5 Unzen bei unsern grössern figer und durchfällig misten. Jedoch

Hansthieren ; om die Verdauung nur kann diess anch von frischem Heuo

zu verbessern : 1-2 Unzen , täglich und Hafer entstehen , 80 wie von ver

2-3 Mal. dorbenen Nahrungsmitteln . Das San

Rhachiparalysis , unrichtig fen eines sehr kalten Wassers , das

für Rha chioparalysis, is , f.
vielleicht noch dazu hart ist, und Er

η ράχις τιnd παράλυσις die Rücken- | kältung überhaupt können aber aller

markslähmung .
dings rheumatische Coliken erzeugen .

Erwärmende Mittel mit schmerzstil

Rhachitis, idis, f. - j gagitis

( sc . νόσος )
lenden verbunden , unter andern auch

die sogenannte engli
das beliebte Volksmittel : ein schwar

sche Krankheit,
zer Kaffeeabsud mit oder ohne Brannt

Rhamnus catharticus : der
wein etc. , äusserlich anhaltende Fri

sogenannte Kreuzdorn .
ctionen , Einreibungen von Terpentinöl,

Rhapontica ,, besser Bha- bethätigende Clystiere sind hier am

ponticum tò ga : eigentlich die Orte.

Wurzel , insbesondere Rheum , das Rheumatisches Fieber ,
Ionische eñor = på , also eigentlich Febris rheumatica s. Rheuma

die Rhabarber vom Pontus ; gewöhn- topyra, nennen wir einen fieberhaf
lich wird aber diess Wort durch Rosso ten Zustand, der sich durch Kälte der
oder deutsche Rhabarber übersetzt.

Ohren und Füsse, heschleunigten härt

Rheumatische Augen- lichen Puls , schvelles Athmen , durch

entzündung , die , Ophthal- Steifheit des ganzen Körpers oder ein

mia rheumatica , betrifft haupt - zelver Theile desselben und durch

sächlich die Sclerotica , obschon die merkbaren Nachlass und Verschlim

Umgebung nicht frei bleibt. Die Thiere merung der Zufälle zu erkennen giebt.

schliessen die anschwellenden Augen- Flechsen und Flechsenscheiden , sowie

lieder und bewegen sie krankhaft, die Gelenkcapseln sind in der Regel

Thrănen werden in Menge entleert, angeschwollen. Die Dauer ist ge

die Wärme ist mässig vermehrt , die wöhnlich 3–7 Tage. Reichliche Harn

Bindehaut nicht gleichmässig geröthet, entleerung and warme Schweisse sind

das Auge in seine Höhle zurückgezo- die wohlthätigen Crisen .

gen, die durchsichtige Hornhaut etu as Ueber die Ursachen , die Realität

getrübt , selbst Phlyctānenbildung fin des Leidens und über die Behandlung

det sich bisweilen. benutzen wir die Rychner - Imthurn'sche

Zur Heilung muss der Aufenthalt Encycl . , die , wenn auch in einem

mässig warm und trocken , auch et- grellen Bild , unter
was dunkel seyn. Auf das Auge ap- Rheumatismus unter Anderm

plicirt man Kissen von aromatischen Folgendes sagt. Die Alten verstan

Kräutern oder man macht in der Um- den unter Rheuma ρεύμα , το ,
gebung des Auges tüchtige resorbi- oder gevuatiquós, o einen Fluss :

rende Einreibungen , wie z . B. eine ein nicht gesehenes und doch merk
Mischung von füchtigem Linimente bares krankhaftes Wesen. Unsere

mit grauer Quecksilbersalbe ; bei hef - heutigen Pathologen bezeichnen mit
tigen Schmerzen warme Bähungen diesem Worte einen entzündlichen

aufs Auge , von schleimigen und nar- oder nur gereizten Zustand in den
cotischen Mitteln . Selbst ein mässi- Sehnen und sehnigen Ausbreitungen

ger Aderlass , Haarseile , scharfe Ein- und serösen Häuten. Noch Andero

reibungen , innerlich die Hautausdün- erklären gern jede Krankheit, die ih
stung befördernden Mittel können nen unerkannt bleibt, für Rheumatis

nothwendig werden , selbst drastische mus. Offenbar kann aber nicht in

Abführmittel . Bei Geschwürchenbil- | Abrede gestellt werden , dass bei ge

dung verfährt man direct aufs Auge wissen -Witterungseinfüssen und Ele

ebenso, wie es schon bei der catarrha- ctricitåtsverhältnissen der Luft sich

lischen Augenentzündung besprochen im Körper ein Leiden entwickeln kann,
worden ist.

wo vorzugsweise Schmerz (weniger
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-

bestimmt : Hitze , Röthe, Geschwulst) tismus. Nach dem Orte unterscheiden

vorhanden sind. Haubner bleibt ruhi- wir einen Rh. Abdominis , Pe

ger bei der Erklärung und folgt der ctoris, Extremitatum , arti
Meinung der bessern Aerzte über die- cularis etc.

ben Gegenstand : Rheumatismus ist Rheumatopyra , ae, f. το

pach ihm eine, durch Erkältung veran- geõua und nõe das rheumatische

lasste , eigenthümliche schmerzhafte Fieber.

Reizung in den fibrösen Gebilden („ der Rheumine nennt Hornemann

Bewegungsorgane“) und giebt sich den eigenthümlich wirksamen Stoff der

durch gestörte Verrichtungen zu er- Rhabarber , der sich den Säuren nă

kennen. Findet Blutandrang nach dem hern soll. Die Rhabarberine sieht er

ergriffenen Theile statt , so entsteht nur für einen unreinen Stoff an .

der entzündliche Rheumatis- Rhin oder Rhis , inos, f. - of

mus , im höhern Grade die rheuma- ĝiv oder gis die Nase.

tische Entzündung. Bisweilen Rhinitis , idis , f. - oj gis und

werden die ergriffenen Theile mehr | ITIS die Nasenentzündung, gewöhn

oder weniger paralysirt (rheumati- lich der acute Nasencatarrh . Rhi

sche Lähmung). no - bronchitis : nach Vatel die

Was die Heilmethoden gegen den Entzündung von der Nasen und

Rheumatismus betrifft , so finden wir, Bronchienschleimhaut.

wie über das Wesen des fraglichen Rhinopolypus, i , m . – ρίς

Leidens , Widersprüche ohne Ende. und nolúnos der Nasenpolyp.

Währenddem Einer den Rheumatis- Rhinorrhagia , ae, f. ρίς

mus mit Kälte heilt , wickeln Andere und gayń das Nasenbluten.

den Theil in . Wolle , der Eine , weil Rhinorrhoea, ae, f. - opis

Wolle idioelectrisch ist , der andere, und - « bor - der Nasenschleimfluss .

weil sie, als schlechter Wärmeleiter, Rhöē, es, f. - o bón v. péw

die Wärme bewahrt und vermehrt. der Ausfluss : eine passive Ergiessing,

Zwei Andere reiben und frottiren, der als Gegensatz von rhagia ( in Zu

Eine , weil durch Reiben Ele ricitat sammensetzungen ).

sich entwickelt , welche die im Rheu- Rhombodes s. rhomboides

ma liegende in ihrer Wirkung aufhe- s . rhomboideus, a, um , rautenför

ben könne ; der Andere frottirt , um mig, vide Musculi.

Wärme zu erzeugen und die Haut- Rhus coriaria , der Gerber

ausdünstung zu vermehren . Wieder sumach. Rh. toxicodendron ,

Andere führen feuchte , erweichende der Wurzelsumach (V. 3. Terebinth . ).

Mittel ins Feld , währenddem Andere Ricinusöl , Oleum Ricini ,

trockne Kräuterkissen auflegen . Viele ist fett und dicklich und wird aus

öffnen die Haut mit geistigen Einrei- den Samenhüllen des Wunderbaumes ,

bungen und geben innerlich reizende, Ricinus, welcher mehre Species hat,

schweisstreibende oder purgirende Mit- gewonnen , welches Oel milde abführt.

wogegen Andere innerlich kühlen Drastische Wirkungen äussert es aber,
und äusserlich auf den Rheumatismus es aus den Samen selbst ge

Vesicatorien und Eiterbänder appli- wonnen wird .

ciren . Rictus lupinus : der Wolfs

Die Hauptsache ist : den Character, rachen.

den Sitz und die Dauer des Uebels, Ricchen h. der Act , um Gerů

die Individualität, den Aufenthaltsort che wahrzunehmen .

und den Gebrauch des Thieres zu be- Ricchhaut, Membran a pin

rücksichtigen. In einem Falle wird tuitaria s. Schneideriana, wird

und muss diess , in einem andern je- die Schleimhaut der Nasenlöhlen und

nes in Anwendung gebracht werden , ihrer Nebenhöhlen genannt, welche

Rheumatismus acutus : der längs ihrer Ausbreitung die beiden

bitzige Rheumatismus . Rh. chro - Riechnerven und die Nasennerven vom

nicus: der langwierige Rheumatis- 5. Nervenpaare aufnimmt.

Rh. firus : der festsitzende Riechnerve, der , Nervus

Rheumatismus. Rh. intermittens : olfactorius , welcher den Alten

der aussetzende Rheumatismus. Rh. nicht bekannt war, liegt an der Grund

vagis: der herumziehende Rheuma- däche des vordern Lappens der Halb

wenn

mus.
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kugel und entspringt mit drei Wur - waldigem und belaubtem Boden wach

zeln . Die innere Wurzel vereinigt sendes Futterkraut für Rinder.

sich zu einem Stamme mit den beiden Riet oder Rieth altdeatsch

anderen Wurzeln , läuft so construirt ( riet - = Ried.

auf die Siebplatte herab, und indem Rigiditāt , Rigiditas, wird
er bedeutend' anschwillt , bildet er die vermehrte Cohäsion fester orga

den Riechnervenkolben oder nischer Theile genannt. Geringe Ver

-knollen , Bulbum Nervi ol - l schiebbarkeit und grösserer Zusam

factorii. Aus diesem entspringen menhang der einzelnen Theile , wor

viele kleine Fäden , welche durch die unter die freie Ausübung der Function

Löcher der Siehplatte hindurchgehen leidet , bezeichnet dieselbe. Mit Ver

und von der harten Hirnhaut kleine härtung und Krampf darf sie aber
Scheiden erhalten . Sie verbreiten sich nicht verwechselt werden.

in der Schleimhaut des Siebbeins , ei- Rigor , oris , m . , 1 ) die Starr

nige Fäden gehen sogar bis in die heit , Erstarrung', 2 ) Ersteifung des

Schleimhaut der vordern Nasenmuschel eben gestorbenen Thieres.

und der Nasenscheidewand. Rind altdeutsch rint be

Das A b zapfen der Höhlen in deutet ursprünglich und noch provin

den Riechnervenkolben wurde ciell einen jungen Ochsen oder eine

von Hayne bei Gehirnwassersucht junge Kuh , die noch nicht die Ge

(Dummkoller) empfohlen , jedoch will schlechtsfunction ausgeübt haben ; im

man keineswegs genügende Resultate gewöhnlichen Sinne ist es der Ge

gewonnen haben . meinname für alle Thiere der Gattung.

Riechstoffe sind so viele , als Sie gehören zur Familie der ge

es riechende Körper überhaupt giebt. hörnten wiederkäuenden Säugethiere,

Bied bedeutet unter Anderem auch von denen der Bison, Büffel und Auers

eine unbebauete , zur Viehtrift ge- ochs zum Theil noch wild lebende

brauchte Gegend. Thiere sind . Ueber die Abstammung

Riedgras vide Carer. unseres zahmen Rindviehes sind die

Riemenförmiger Muskel Meinungen noch getheilt.

= Milzähnlicher Muskel. Im Allgemeinen sagt dem Rindvich

Riemenstechen = Feder- ein gemässigter Himmelstrich am Be

stechen. sten zu, und in Niederungen mit feta

Riesenkratzer , der, Echy- , tem Graswuchs erlangt es die bedeu

norhynchus Gigas nach Göze, tendste Grösse. Von Natur schwer

ist ein Wurm mit einem bis gegen ei- fällig und träge , befördert Ruhe sein

nen Fuss langen, walzenrunden , hin- Gedeihen . Seine Lehensdauer beläuft

ten dünner werdenden Körper und sich anf 20 Jahre. Gross ist die Zahl

einem sehr kurzen , mit Stacheln be- der Racen , die wir wieder in drei

setzten Rüssel . Er findet sich ge- Hauptclassen theilen , nämlich in eine

wöhnlich im Dünndarme des Schweines. Niederungs-, Höhen- und in eine Ge

Riesenpallisadenwurm , birgsrace .
der, Strongylus Gigas nach Ru- Der Nutzen des Rindviehes zum

dolphi, Ascaris renalis s. visce- Betriebe der Wirthschaft und als Zug

ralis nach Gmelin , Fusaria re- vieh ist allbekannt ; nebstdem werden

nalis nach Zeder, findet sich in den Butter, Käse, Milch, Talg and Fleisch

Nierenbecken , bisweilen auch in der zur Nahrung; die Hörner, Klauen,

Harnblase des Menschen, des Pferdes, Haare , Leder , Knochen , selbst die

Rindes , Hundes und einiger anderer Galle und das Blut zu verschiedenen

Fleischfresser. Er ist der Riese un- technischen Zwecken und in der Oe

ter den Rundwürmern , gewöhulich conomie besonders noch der kräftige

blutroth , wird aber iu Wasser oder Dũnger und die Jauche gebraucht.

Weingeiste blass. Das Weibchen er- In der Capcolonie werden die Ochsen

reicht eine Länge von 5 Zoll bis zu vorzüglich von den Hottentotten re

3 Fuss und wird 2-6 Linien dick. gelmässig geritten und legen diesel

Das Männchen ist viel kleiner . ben im Schritte 3—4, im Trabe 5 und

Riesentrespe , die , Bromusim Galop 7-8 englische Meilen in
giganteus, ist ein spätí hinausrei- einer Stunde zurück . Nach Burchell

chendes, vorzügliches , auf humosem , i durchbohrt man zu dem Zwecke , sie
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zum Reiten zu gebrauchen , die Na- vide Galle) , wirkt auf die Ver

senscheidewand, bringt in dieses Loch dauungs- und Assimilationsorgane

einen Stab und an diesen Riemen, die stärkend , die Irritabilität ihrer Mus
als Zügel gebraucht werden. kelfasern erhöhend, ohne eine Zusam

Rindensubstanz des Ge- menziehung der Fasern oder eine Auf

hirnes , Substantia cortica- regung im Gefäss- und Nervensyste

lis s. cinerea Cerebri, wird die me zu bewirken ; sie ist daher das
graue Gehirnmasse genannt, welche mildeste reinbittere Mittel. Aeusser

sich mehr in den oberflächlichen Thei- lich angewandt, äussert sie gelind er

len derselben findet. Sie besteht regende , auflösende und zertheilende

grösstentheils aus Gefässen und einem Wirkungen , diept daher vorzugsweise
eigenthümlichen Stoffe . bei Geschwülsten , die in Verhärtung

Rindensubstanz , die , der überzugehen drohen ; auch bei Horn
Niercn , Substantia Renum hautflecken .

corticalis s. rubiounda , liegt Rind haarling , der , Tri

nach aussen und ist von Farbe roth- chodectes scalaris , welcher auf

braun , ' bei Katzen gelblich. Sie be- Rindern , bisweilen auch auf Eseln ge

steht vorzugsweise aus Blutgefässen . funden wird , ist - to Linien lang,

In ihr eutspringen die Haargefässe hat einen fast verkehrt herzförmigen

aus kleinen , durch Verwicklung der Kopf, der , wie die Brust, hellbraun

Gefässenden gebildeten Klümpchen. ist ; das dritte Fühlerglied ist das

Rindensubstanz, die , der längste und spindelförmig.

Zähne, ist von brauner Farbe, trok- Rindshammen nach Renner

ken und spröde und zeigt sich beson- 1 = Franzosenkrankheit.

ders an der Zahnkrone der Herbivo- Rindsharn vide Harn.

ren. Nach Gurlt legt sich diese Sub- Rindstalg , Sevum bovi

stanz erst nach dem Ausbruche der num , wird zu manchen Salben be

Zähne als etwas Fremdartiges von nutzt, um sie consistenter zu machen ,

Aussen an. als diess durch Sehweinefett und fette

Rinderexcremente enthal - Oele geschehen kann .

ten, nach Zierl , wenn die Rinder mit Rindvieh = Rind.

Kartoffeln , Saubohnen und Häcksel Rindviehbremse , Oestrus

gefüttert werden , 56,5 Pflanzenfasern Bovis , h. ein Insect, das nach Mei

mit Ueberresten der Nahrung , 33,5 gen folgende Kennzeichen besitzt :

moderartiges grünes Salzmehl, 6,53 Untergesicht weissgelblich, pelzig, die

Gallen - und Extractivstoff und 14,35 Fühler sind glänzend schwarz , jeder

Gallenzucker mit auflöslichen Salzen . in einem Grübchen liegend , die Stirn

Rinderlaus , die, Haemato- braun , haarig und bei dem Weibchen

pinus eurysternus nach Ste- etwas grösser, das Rückenschild glän

phens , findet sich 1-14 Linie lang, zend schwarz , mit drei Längenfur

auf erwachsenen Rindern, ist braun, chen, vorn rothgelb , hinten schwarz

glänzend ; der Kopf fast verschoben haarig , Schildchen greishaarig , die

viereckig , Hinterkopf verschmälert, Grundfarbe desHinterleibes istschwarz,

Brust querviereckig , Hinterleib breit, die beiden ersten Ringe sind ebenfalls

eiförmig, rothbraun, Luftlöcher braun, greishaarig , der dritte kurzhaarig,

vorragend. schwach , das Uebrige und der Bauch

Rindern , das, oder die Begat- rothgelbhaarig. Die Legeröhre des

tangslost der Kuh , äussert sich am Weibchens ist kurz , walzenförmig,

stärksten im Mai oder Juni und stellt schwarz ; die Flügel braun , wie be

sich einige Wochen später in dieser raucht; die Schüppchen gross , schmg

Art noch einmal ein , wenn die Kühe zig weiss. Beine schwarz , haarig ,

das erste Mal nicht empfangen haben. doch die Spitzen der Hinterschienen

Durch Füttern mit Hafer, Oelkuchen und die Füsse rostgelb , letztere nach

etc. wird dieser Trieb aber auch zu der Spitze zu braun ,

anderen Zeiten rege. Man sieht diese Insecten gewöhn

Rinderpest, Pestis bovil- lich von der Mitte des Juni bis zu

la = Löserdürre. Anfang Septembers , am zahlreichsten

Rindsgallo , Fel Tauri s. bei hellem, trocknem Wetter. Beim

Bilis bubula ( ihre Bestandtheile Fliegen machen sie ein eigenthümli

1
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ches Geräusch, das, nach Greve's Be- les und ein breites Ende und ebenso

schreibung , fast so lautet , als wenn die Erhöhungen und Vertiefungen der

man mit geschlossenen Kinnladen und | Haut. Die Farbe der Puppe ist dun

offenen Lippen Luft mit Gewalt durch kelbraun. In dem Zustande der Puppe

die Zähne nach aussen treibt (daher bleibt sie gegen 7-8 Wochen , wor

wollen Manche auch von diesem Ge- auf sie als Fliege aus derselben her

räusche den Ausdruck „ Biesliege “ vorgeht.

herleiten) . Wenn ein Rind eine grosse Anzahl

Das Weibchen dieser Bremse legt dieser Larven beherbergen muss , so

seine Eier am liebsten auf Rindvieh beunruhigen sie dasselbe sehr und

und besonders gern auf den Rücken. stören die Ernährung durch die an

Die unter die Haut gelangten Larven haltende Eiterung und Reizung. In

erzeugen durch ihre fortwährende Rei- geringer Anzahlhingegen, meint Clark,

zung eine chronische Entzündungund haben sie bei krankhafter Vollblutig

Eiterung (wovon sie sich zu nähren keit, grosser Hitze etc. einen günsti

scheinen ). Es entstehen dadurch Beu- gen Einfluss auf den Körper , indem

len (Dasselbeulen), die nach dem Ab- sie durch ihre Reizung, gleich Fonta
gange der Larven wieder verschwin- nellen , ableitend wirken . Nicht

den. Die Larve selbst , wenn sie in sicher werden diese Bremsen abge

ihrer Ausbildung vorgerückt ist , hat halten , wenn man die Rinder mit ei

eine fast eiförmige Gestalt. An dem ner Abkochung von bittern Mitteln

schmalen Ende befindet sich der Kopf, oder mit brenzlichen Oelen und dgl .

welcher vom übrigen Körper kaum wäscht oder bestreicht , wie vorge
geschieden ist ; in der Mitte dieses schlagen worden .

Endes findet sich eine kleine Oeffnung : Ueber andere, Bremen oder Brem

der Mund. Neben diesem stehen zwei sen genannte , zweiflügliche Insecten

schwarze hornige Puncte, welches die finden sich unter „ Ochsenbreme, Vieh

Enden von Luftcanälen sind . Rund breme und Tabanen “ kurze Bemer

um den Mund befinden sich mehre kungen.

kleine Erhöhungen , die vielleicht die Rindviehräude wird selten ,

Stelle der Fühler vertreten . Der Kör- beobachtet ; gewöhnlich nur bei Melk

per der Larve ist durch Einschnitte in kühen und zwar häufiger bei schlecht

10-11 wulstige Querringe getheilt genährten, abgemagerten, als bei gut
und ausserdem mit 6 Längenfurchen genährten und kräftigen Thieren . Man

versehen. Das hintere breite Ende sieht hie und da verbreitete haarlose

der Larve bildet eine kreisrupde Flä - Stellen von der Grösse eines Silber

che , die ähnlich wie bei den Magen- groschens und darüber, am häufigsten

larven aus zwei hornigen Platten zu- ain Kopfe , am Halse , am Rückgrate ,

sammengesetzt ist , zwischen denen an der Flaukengegend. Häufiger er
in der Mitte ein Spalt besteht. Im scheint sie als trockne Räude. An

ausgewachsenen Zustande ist die Larve den Stellen, wo die Haare ausgefal

einen Zoll und darüber lang, dunkel- len sind, oder nur sehr locker stehen ,

braun und ihre Haut sehr dick ; in zeigt sich bei der erstern ein trock

der Jugend ist sie weich , weiss und ner , weisslicher oder bräunlicher

durchscheinend. In 10 Monaten , also Staub , der fest mit der Haut zusam

gewöhnlich von Mitte Mai bis August menhängt und nach dessen Abschaben

and später, erlangt die Larve ihre die Haut roth wird. Andere Stellen

vollkommene Grösse und Ausbildung sind mit einer Cruste bedeckt, uuter

Endlich schlüpft sie rückwärts, sowie welcher eine jauchige Materie abge

ihre Lage war , heraus, in der Regel sondert wird , die Haut ist an solchen

zur Morgenzeit. Fällt die Larve auf Stellen wie angefressen , hie und da:

einen , für ihre fernere Existenz gün- verdickt, hart und schwielig . Durch

stigen Ort, 80 verwandelt sie sich das Jucken wird die Milchabsonde

bald , wie die Magenlarve, in ihrer rung allmälig vermindert und die

eigenen Hautin eine Puppe oder Nym- Kräfte nehmen ab , obschon Fresslust
phe. Sie zieht sich dabei in einen und Verdauung nicht im mindesten

kleineren Umfang zusammen , wird gestört werden. (Ueber Ursachen und

an der einen Seite flach , an der an- Therapeutik ist unter Räude das

deren gewölbt, behält aber ein schma- Nähero zu ersehen . ) Beispiele von
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VOD

Uebertragung der Rindviehräude auf RingförmigeBrenneisen,

den Menschen , namentlich auf mehre das, welches zur Stillung der Blutong

Kinder, beobachtete H. Erust (cf. Ar- bei coupirten Schweifen in Anwendung

chiv für Thierheilkunde. Zug 1820. gebracht wird , hat ein Lumen

Bd. II . H. 2. St. 46.) . 1 ! Zoll , Der Ring selbst ist 2-4

Rindviehställe , die, verlan- Livien hreit und ebenso dick .

gen ungefähr 3—4 Fuss in der Breite Ringförmige Klappe =

und 7-8 Fuss in der Länge. Für Pförtoerklappe.

mässige Köhle im Sommer und Schutz

Ringgiessbecken- oder
vor Insecten , sowie für mässige Ring - Giesskannenbänder,

Wärme im Winter muss Sorge gedie, Ligamenta cricoarytae

tragen werden , Ainlänglich breite noidea , sind Capselbånder. Jeder

Gänge hinter den Ständen und ein Giesskannenkuorpel wird an seinem

Canal zum Ablaufen der Mistjauche hintern Rande mit dem vordern Rande

sind ausserdem noch nothwendige Be- der Platte des Ringknorpels durch

dingnisse. ein solches Band verbunden .

Rindviehzucht, die , unter- Ring - Giessbeckenmus

liegt im concreten Falle manchen be- keln vide Seiten- und hinterer

sonderen Anforderungen, die man we- Ringgiessbeckenmuskel.

gen grosser Milchnutzung , Mastung , Ringhuf, Ungula annula
Erlangung guten Zugviehes an den Ita , h . die Deformität des Hornschu

Viehzüchter macht. Zugleich sieht | hes', wenn derselbe eine Menge ring

wan sie als ein Mittel an , das ver- förmige Erhabenheiten bat , die von

wendete Fatter möglichst hoch zu einem Ballen bis zum andern reichen .

verwerthen und den zum Bestehen des sie gehen , in Folge starker Hufent

Ackerbaues erforderlichen geeigneten zündung , vom Saumbande ans , und

Dünger zu erzielen.
sind um so schädlicher, je stärker sie

Ring 1) = weisser Ring ; 2) = sind , da sie auch innen gewöhnlich

Kūrassknorpel.
sich d . A. gestalten und das Thier

Ringbein h. ein (krankhafler) lahm machen. Dass man das Wachs

Knochenauswuchs am Fesselbeine, der thum des Hufes durch geschmeidigende

dasselbe auf der vordern und auf den Salben befördert , verhindert gewöhr

Seitenflächen ringförmig umgiebt. lich ihre neuere Entwicklung und das

Ringelhuf = Ringhuf. baldigere Hinuoterwachsen des Hornes ,

Ringeln = Beringeln. Ringknorpel des äussern

Ringflechte, die, beim Pferde,
Ohres = Kürassknorpel.

Herpes circinnatus & phlyctae- Ringknorpel, der, des Kehl

nodes , beschreibt Heckmayer in kopfes, Cartilago cricoidea,

Magazin für Thierheilkunde ( VII. 3. ) liegt hinter dem Schildknorpel und

folgendermassen : Es sind zahlreiche, wird zum Theil von ihm eingeschlos

ringförmige , aber auch unregelmäs- sen. Er hat mit einem Siegelringe

sige Flecken von der Grösse eines Aehnlichkeit , dessen Platte nach hin

Kreuzers bis der eines Kronenthalers, ten und oben , dessen Reif nach vorn

mit Aufrichtung der Haare, Ausschwiz- und unten liegt.

zung eines klebrigen Stoffes , der zu Ringlaufen = Drehkrankheit

einer gelbbräunlichen Cruste vertrock- der Schafe . Ringlicht werden

net, bei deren Hinwegnahme die Haare = drehkrank werden .

ausgehen und der Grund von der Epi- Ring Luftrührenband

dermis entblöst , roth und sehr em- ride Luftröhrenbänder.

pfindlich ist. Jucken fehlt, der a ' ge- Ringmuskel = Kreismus

meine Zustand ist dem entzündlichenkel.

annähernd. Die Behandlung ist im Ring-Schildmuskel, der,

Allgemeinen antiphlogistisch , später Crico - thyreoideus , fängtam un

diaphoretisch . Oertlich Waschungen tern Rande desRingknorpels an, bedeckt

mit einer Auflösung von grüner Seife. dessen äussere Fläche, geht schief

Die nachwachsenden Haare erschei- nach oben und endigt am hintern

nen weiss , erhalten aber die sonstige Rande des Schildes. Beide Knorpel

Farbe nach dem dären wieder. werden durch iko einander genähert.

$
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Ring - Schlundkopfmus- inneres und zwei dussere Bänder and

kel , der , Crico -pharyngeus, durch ein rundes Band , welches vom

fängt auf der untern Fläche des Ring- vordern Capselbande umgeben ist.

knorpels an und befestiget sich am Das untere Ende einer jeden Rippe

Schluudkopfe , mit dem der andern wird mit ihrem Knorpel durch ein Cap

Seite zusammenstossend . Sie drücken selband verbunden , desgleichen durch

den Schlundkopf gegen den Luftröh- ein solches Band die Knorpel der er

renkopf und verengern ibn somit. sten acht Rippen mit dem Brustbein

Ringstaar h. der graue Staar, und durch ein inneres Band ; die Knor

wenn nur die sichtbaren Grenzen der pel der letzten zehn Rippen werden
Crystall-Linse verdunkelt sind . mit einander durch kurze Bandfasern

Rinne des Magenschlun- vereiniget.

des = Schlundrinne. Rippenbrüche , Fractu

Rinnen des Pansens. Eine rae Costarum , kommen nicht sel

derselben trennt den Pansen der Länge ten vor, am wenigsten jedoch bei de

nach in eine rechte und linke Hälfte. nen , die vom Schulterblatte bedeckt

Eine zweite Rinne findet sich am hin- sind und bei den letzten falschen Rip

tern Ende. pen . Gewöhnlich findet man das Mit

Rippen , Costae, werden die telstück oder das untere Ende getrof

mehr oder weniger langen gekrümm - fen . Immer sind die Ursachen mecha

ten Knochen genannt , die die Brust- j pische , welche oft auch zugleich Er

· und einen Theil der Bauchhöhle bil- schütterungen der Brustorgane, Wun

den , nach oben mit den Rückenwir - den, Blutungen u . s. w. mit herbeige

beln , nach unten theils mittelbar ( fal- führt haben ,

sche Rippen ), theils unmittelbar (wahre Ungewöhnliche Nachgiebigkeit in

Rippen ) mit dem Brustbeine durch der Rippengegend , selbst wol Knar

Knorpel verbunden sind. Das Pferd ren , Athmungsbeschwerden etc. sind

hat 8 wahre und 10 falsche Rippen die leicht erklärlichen Symptome. Die

an jeder Seite , die Wiederkäuer 8 Behandlung geschieht nach allgemei

wahre ond 5 falsche, das Schwein 7 nen Regeln : Reposition bei Disloca

: wahre und ebenso viel falsche , der tion nach aussen , kühlendes Verfah

Hund und die Katze 9 wahre und 4 ren , Entfernung von Knochensplittern,

falsche. Druck - , Klebverhand .

In exterieurer Hinsicht sind sie Rippenfell = Brusthau t.

schön zu nennen , wenn sie am Rück- Rippenknorpel giebt es so

grate mit einer gehörigen Biegung an- viele, als Rippen sind. Sie liegen von
fangen und die Seitentheile eine hinten nach vorn und befestigen sich

zweckerforderliche Wölbung haben, an den untern Enden der Rippen ; die

damit die darunterliegenden Eige- ersten auch an der Seite des Brust

weide nicht zusammengepresstwerden. i beins. Diese bilden die wahren , die

Rippenaufheber , Muscu- übrigen die falschen Rippei . Das

li Levatores Costarum , gieht | obere Ende eines jeden Knorpels ver

es bei Pferden 15 , bei Wiederkäuern, bindet sich mit dem untern vertieften

dem Hunde und der Katze 10 , beim Ende einer jeden Rippe durch Bänder.
Schweine 11 . Sie sind vom langen Das untere Ende ist bei den Knorpeln

Rückenmuskel bedeckt. Der erste der wahren Rippen breit, hat eineGe

fångt sehnig am Querfortsatze des 2. lenkfläche, die mit dem Brustbeine ar

Rückenwirbels an , geht schräg nach ticulirt ; bei den Knorpeln der fal

aussen und hinten und befestigt sich schen Rippen ist es spitz und wird

am bintern Rande der 3. Rippe. Am durch Bänder an die vor ihnen lie

Querfortsatze des 3. Rückenwirbels genden Knorpel befestigt. Sie gestat

fängt der zweite an und geht zur. 4. ten eine grössere Beweglichkeit der
Rippe u. s . f. Sie ziehen die Rippen Rippen.

wirken also beim Ein- Rippenmuskeln , d . h . Mas

athmen. keln , welche sich an die Rippen be

Rippenbänder. Das obere festigen und daher zum Athmen die

Ende jeder Rippe ist mit der Wirbel- nen , sind der vordere und hintere ge

säule durch sechs Bänder verbunden, ' zahnte Muskel, die Aufheber der Rip

nämlich durch zwei Capselbänder, ein pen , der gemeinschaftliche Rippon

nach vorn ,

II. 16



Rippenquermuskel Rötheln

ser .

muskel , die Zwischenrippenmuskeln , Rodel nennt man in wilden und

der Quermuskel der Rippen , der Brust- halbwilden Gestüten einen Haufen

þeinmuskel und das Zwerchfell, Stuten, welche sich einem Hengste,
der darnach Rodelhengst

Rippenquermuskel, der,
oder

Transversus Costarum , ist ein Rodelvater genannt wird, zuge
dünner , schmaler Muskel , der über sellt haben .

dem untern Ende der ersten 4 Rippen
Röcheln h. ein gewaltsames,

liegt. Er befestigt sich an der äus- mit Geräusch in der Kehl- und Luft

sern Fläche der ersten Rippe und en- röhrengegend verbundenes Athmen .

det an der 2. , 3. und 4. Rippe seh
Röbre ride Eustachischo

nig ; dieselben werden durch ihn nach und Fallopische Röhre.

vorn bewegt. Råhrenförmige Blasen

Rippenweichen , die , Hy- schwanz, der, Cysticer cus fi

pochondria , erstrecken sich auf stularis nach Rudolphi , hat einen

der rechten und linken Se te nach dem viereckigen Kopf und sehr kurzen

Verlaufe der Knorpel der falschen Körper , der in eine sehr verlängerte

Rippen bis zum Schaufelknorpel des cylindrische Schwanzhlase ausgeht.

Brustheins. Er ist 5 Zoll lang , hinten 3-4 Li

Risorii Santorini vide Mu- nien dick und von Weisser Farbe.

sculi. Chahert hat ihn im Bauchfelle des

Pferdes entdeckt.
Rispengras, Poa, ist ein gn

tes Futtergewächsfür Pfanzenfres- Röhrenförmige Reben

Vorzüglich gilt diess von Poa dolde, 0 enanthe fistulosa, ri
pratensis & trivialis, dem glatten und de Reben dolde.

rauhen Wiesenrispengras ; von Poa Röhrenknochen 1. solche,

maritima, dem Strandrispengras ; fer- die länger als breit sind und eine

ner von Poa alpina und Poa alpina Höhle enthalten , in welcher Knochen

vivipera , Poa annua. mark sich befindet . Man theilt sie in

Risswunden entstehen durch dasMittelstück oder den Körper, Dia

stumpfe Körper , die nicht soviel Ge- physis, und in die beiden Eviden.

walt hatten , die organischen Fasern Rührensubstanz der Nie.

schneidend zu durchdringen. Die Rän - ren = Mark substanz,

der sind deshalb ungleich , einzelne Römische Chamille , An

Lappen hängen herah , anfangs siud | themis nobilis, ride Chamille.
sie nicht sehr schmerzhaft , die Blu Römische Degen h . eine Fi

tung ist verhältnissmässig gering, oder gor am Halse bei manchen Pferden ,

gar nicht vorhanden . Bald entsteht die durch eine eigene Richtung der

jedoch heftige Geschwulst mit ande- Deckhaare doriselbst gebildet wird.
ren Entzündungszufällen , oft sogar

Rötheln , Rubeolue ( s. Mit

Brand; oder die Wunden gehen in Ei- liaria Renneri), h . die Hautkrank

terung über, die gewöhnlich lange heit der Schweine, wo kleine röthli

dauert. Auch Verhärtungen , Zelige- che Bläschen auffahren, mit oder vor
webschwämme etc. bilden sich aus deren Erscheinung Uuryhe, Mattigkeit,

Nur in den seltensten Fällen ist Beschleunigung des Pulses , Wärme

schnelle Vereinigung zu versuchen, der Hauthedeckungen , Husten , Ver

gewöhnlich machensich eiterbeför- minderungder Fresslust, Anschwel
dernde Mittel nothwendig . lung der Augenlieder etc. eintreten .

Ritter porn vide Delphi- Mit" Abschuppung der Epidermis en
nium. digt die Sache. Bei kalter, feuchter

Ritzigkeit = Pferderotz.
Wilterung oder warmem , regnerischem

Rob falsch für Roob.
Wetter soll die Krankheit am häufig

Roborantia Medicamina : sten beobachtet werden . Durch An

stärkende Arzneien . steckung soll sie sich auch fortpflan

Robur oder Robus , oris, n . , zen. Säuerliche Getränke , Weinstein

1) die Eiche , Quercus Robur; ralın allein oder mit Schwefel , das

2 ) darnach bezeichnet man Alles, was Doppelsalz mit überschüssiger Säure,

stark oder kräftig ist und die Stärke später blutreinigende Mittel , sind da

und Kraft selbst. bei zu gebrauchen.
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von

Roggen , Semen Secalis , Schweifes nicht disponirte Pferde ihn

von Secale cereale , enthält nach Ein- für kurze Zeit hehen , wenn er aus

hoff : 65,6 Mehl, 10,2 Wasser , 24,2 den ihn in die Höhe hebenden Rol

Hülsen. Das Roggenmehl enthältlen genommen wird.

wieder in 500 Theilen 304 Stärkemehl , Rollfortsatz h . der, am un

54 Gummi , 47 Kleber , 47 süssen Ex- tern Endstücke des Backenbeins nach

tractivstoff , 16 Eiweissstoff (32 Ver- vorn liegende , grosse überknorpelte

Just ) . Pferden bekommt , nach He- Knochenvorsprung , der mit der Knie

ring's Repertorium II . 1. 36 , der ge- scheibe articulirt.

kochte Roggen sehr gut, und ist diese Rollgrube h . eine tiefe Grube

Fütterung sehr wohlfeil , indess nach in der Mitte des Rollbeins bei Wie

dem Genusse des im Naturzustande derkäuern , welche bei der Beugung

verabreichten dieselben leicht des Sprunggelenkes den vordern Theil

Koller , Mondblindheit , Mauke u. dgl . der mittleren Erhabenheit des Schen

befallen werden ; der frisch ausge- kelbeins aufnimmt.

droschene Roggen aber bewirkt hef Rollknorpel der Augen

tige Verstopfungscoliken und das Auf- höhle , Cartilago Trochleae

blähen ; Pferde verschlagen auch gern orbitalis, h . ein kleiner, länglicher

darnach . Roggenkleie benutzt Knorpel , der an der innern Seite der

man statt der Weizenkleie, wenn Augenhöhle durch Bändchen an den

man mehr mähren will. Roggen- beiden Enden sich befestiget. Ueber

mehl , mit warmem Wasser gu Brei seine obere, concave Fläche geht die

gemacht , wird als eiterbeförderndes Sehne des grossen schiefen Augen

Mittel gebraucht. muskels hinweg.

Roggentrospe = Schwindel
Rollmuskel , der, Obliquus

hafer.

Roher Alaun vide Alaon- Oculimajor , liegt auf der innern

Seite des Auges , legt sich auf den
erdmetall.

Rohm bei Schwab = Lab- Rollknorpel und endet breitsehnig an
der harten Haut zwischen dem untern

magen.

Řohrenfeld , bei der Stadt
und oberen geraden Muskel und rollt

den Augapfel einwärts.

Neuburg am rechten Donauufer , hat

ein K. Baier'sches Hofgestüt aus un
Rollmuskel - Nerve , der,

gefähr 100 Zuchtstuten von englischer, ticus, ist der kleinste aller Hirn
Nervus trochlearis s. pathe

morgenländischer und normännischer
Abkunft. Die Anstalt hat keine be- nerven , entspringt mit einigen Fäden

sonderen Zuchthengste , sondern von
an der hintern Erhabenheit der Vier

den 300 Zuchthengsten des Staates hugel, an der Hirnklappe und dem

welche jährlich vom1. März bis 30. Schenkel des kleinen Gehirnes zu den

Vierhügeln. Durch ein eigenes Loch
Juni beschälen, werden die passenden

im Keilbeine oder durch das hintere

zu diesem Geschäfte dort verwendet.
Augenhöhlenloch tritt er in die Augen

Rohrgeschwür = Hohl
höhle , nachdem er die harte Hirnhaut

gesch wür.
durchbohrt hat. Er dringt in den Roll

Rohrschwingel , Festuca

arundinacea , ist ein Obergras er
muskel und verzweigt sich in ihm.

Rollnerven vide Oberer und
ster Güte , denn es giebt eine Menge

des nahrhaftesten Futters. Doch taugt
unterer Rollnerve.

es nur für Rindvieh und Pferde und Rollschwanz, Spiroptera,

fordert zur Cultur durchaus ein fri- I. eine Gattung der Rundwürmer, de

sches, sehr humoses Land. ren Mund kreisförmig , nackt oder mit

Roll- oder Rollenbein , das, Warzen besetzt ist; der Leib ist

Astragalus s. Talus, hat seine drehrund, elastisch , an beiden Enden

Lage unter dem Schenkelbeine über verschmächtigt. Als Arten sind der

dem grossen schiffförmigen und vor blutige, grossmåulige und pal

dem Sprungbeine und ist unregelmäs- lisaden wurm ähnliche Roll

sig geformt.
schwanz zu nennen .

Rollenzwang ist die Erschei- Roob arabischen Ursprungs

nung, dass gekerbte, aber nicht gründ- und indeclinabile der Dioksaft. R.

lich operirte , oder zum Tragen des Dauci: der Möhrensaft. R. Juni

.
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von

peri : der Waihholdersaft. R. Sam- nem leicht , oder bei Vollblutigkeit
buci : der Flie dersaft. stärker antiphlogistischen , beim öde

Rosa, ae, f ., die matösen Erysipelas die Absonderun

Rose , Erysipelas, h . ( im gen stärker bethätigenden Heilver

årztlichen , nicht im botanischen Sin- fahren hald zurück. Trockne Wärme,

pe ; der Russe unterscheidet feiner ) | beim Gebrauche Kranterkissen ,

eine mit Fieber verbundene , acute, ist in der Regel zuträglicher , als

nicht umschriebene specifische Ent- Feuchtigkeiten und fette Mittel ; rei

zündung, die ihren Sitz auf der Ober - zende Sturzbåder bei Anthraxrose ;

fäche der Haut und besonders in den feuchte Wärme bei phlegmonosem Ery

auf der Oberfläche der Lederhaut lie- sipelas, grosser Spannung und Neigung

genden feinen Gefãssnetzen hat, Ery- zur Eiterung.

sipelas superficiale, in wel- Rosenartige Entzündun

chem Falle keine sonderliche Ge- fen , inflammationes erysipe

schwulst vorhanden ist ; hingegen fin - Tutodes 8. erysipelatoideae,

den sich eine unregelmässig verbrei- h . solche , die manche characteristi

tete gelbliche Röthe , Jucken , Hitze, sche Eigenschaften der Rose haben ,

Schmerz, manchmal Bläschen , die mit aber durch andere Ursachen entstehen,

einer gelblich serõseu Flüssigkeit an- als durchs Verbrennen , durch Ver

gefüllt sind, die wol auch zusammeil- letzungen der Haut von Canthariden

Niessen und endlich aufplatzen und und andere reizende Substanzen, durch

oft noch lange nach verschwundenir heftigen Druck , lusectenstiche etc.

Entzündung Feuchtigkeit ausschwitzen Rosenkranz h. eine Vorrich

lassen , oder auch Schorfe bilden : tung , die Pferden am Halse ange

Erysipelas pustulosum , bul - bracht wird , damit sie sich Eiterbän

losum , vesiculare. Mitunter er der oder andere Fontanellmittel , die

streckt sich die Entzündung bis in bei ihnen applicirt wurden, nicht her

das unter der Haut liegende Zellge- ausziehen oder hefressen können .

webe , Erysipelas phlegmono - Statt dieses Halsbandes gebraucht

des , wobei eine weit bedeutendere i man wol auch nur einen Stock , der

Anschwellung, stärkere Röthung und mit dem einen Ende an der Halfter,
grösserer Schmerz sich erzeugt. In mit dem andern am Bauchgurte ange

einzelnen Fällen ist die Entzündung bracht wird.
mit Ansammlung einer copiösen serö- Rosmarinkraut , Herba

sen Flüssigkeit im Zellgewebe ver- Roris marini , von R'os mari

bunden , so dass , wenn man mit dem nus offic., ist vermöge seines cam

Finger darauf drückt , der Eindruck pherhaltigen Oeles und Bitterstoffes

einige Augenblicke sichtbar bleibt, ein Mittel, das erregend, stärkend und

Erysipelas o edematosum. Bei zertheilend wirkt. Das Rosmarin

Schafen und Schweinen geht gern , be- löl als besonderes Fabricat, Oleum

sonders zur warmen Jahreszeit , die Roris marini S. Anthos , ge

Entzündung ins Bläuliche, Violette braucht man bei Hunden gern

über : bösartige , epizootische des Terpentinöls. Auch wird es zu

Rose ; oder vielmehr das Milzbrand- Nervensalben überhaupt verwandt

fieber bei denselben ist mit derglei- ( Unguentum Roris marinicom

chen Hautentzündungen gepaart , An- positum ).
thrax erysipelatodes. Gern Ross ist der edle Ausdruck für

verändert die Rose ihren Sitz , Ery- Pferd . Rossa loë = Pferdealoe.

sipelas ambulans, und sind Ver- Rossbrunst nennt man sowol

setzungen aufs Gehirn besonders ge- die gelbgrüne Masse , welche man in

fährlich . den Eihäuten findet : Hippomanes ;

Als Ursachen der Rose zählt man als auch den (Brunst- ) Schleim, wel

auf : Vollblütigkeit , Diätfehler , plötz- cher zur Zeit des Geschlechtstriebes

liche Unterdrückung eines gewohnten von der Stute abgesondert wird .

Ausflusses und der Hautausdünstung . Rorscastanien sind die

Ist nicht eine starke Störung im Or- Früchte : Fructus Hippocastani;

ganismus damit verbunden, so geht die von Aesculus Hippocastanum . Sie

Rose nach Entfernung der Ursachen sind in eine dreifächrige Capsel ein

und bei einer lindernden Diät und ei- geschlossen und haben vorzugsweise

statt
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Stärkemehl, und nach Mons and Con- Rosswurzel = Zaunrübe.

zoneri, viel alkaloidischen Stoff (A e- Rost, Rubigo, h . kleine Stauh .

sculin). Krooker sagt , dass die schwămmé ( Aecidium Berberidis ),

Türken die zerstossenen und gemah- die in Gestalt von rostfarbenen Flek

lenen Früchte den Pferden besonders ken die Halmen und Blätter desWei

gegen die Druse mit gutem Erfolge zens , Sommerroggens , Hafers etc.

geben, daher einige von diesem Ge- überziehen , nach dem Platzen ihrer

brauche den Namen Ross castanie Oberhaut ein schwarzes Pulver gehen,

herleiten , während Andere der Mei- den Samenkörnern ihre nahrhaften Be

nung sind , dass Ross s . v. a . wild standtheile rauben , so dass sie wenig

bedeute. Auch gegen das Faul- | Mehl , fast nur Kleien liefern . Ger

werden der Schafe werden sie benutzt, lach weist im VII. Bde. 2. Hefte des

wie nicht minder als nahrhaftes Fut- Magazins f. d . g. Th . die Schädlich

ter (roh und gekocht) für das Rind- keit desselben als Futtermasse nach .

vieh , obschon dasselbe anfangs nicht Rotatio , onis, f., die Drehung,

gern dieselben geniesst. Das Laub das Drehgeleuk. Rótatores, Dreh

des Rosscastanienbaumes wird aber muskeln.

von denselben sowol als von Ziegen , Rothafterige Pferde .

aud Schafen gern gefressen . Die bremse = Mastdarmbremse.

Rinde , Cortec Hippocastani, Rothbraun h. das Haar, wenn

enthält bittern Extractivstoff, Gerbe- es , besonders in der Flankengegend,

stoff, Gallussäure und Harz , hat da - ins Röthliche fällt.

her stärkende , zusammenziehende, Rothbraune Ameise vide

fäulnisswidrige Wirkungen auf den Ameisen.

thierischen Körper. Sie wird ferner Rothbrüchig nennt man das

äusserlich bei unreinen Geschwüren Eisen , welches , wenn es im Feuer

als alcoholisirtes Pulver und als Ab- anfängt, rothglühend zu werden, beim

sud angewandt. Schmieden und Bearbeiten Risse und

Rossen wird von der Stute ge- Sprünge an den Kanten erhält und

braucht, weun sie hegattungslustig ist. besonders deshalb zur Anfertigung

Rossfenchel Wasser- von Hufeisen unpassend ist , da sie

fenchel . sehr leicht brechen .

Rosshunger = Heisshun Rothe, das, = Ruhr und Blut

ger. Pferde sind nicht eher vermő- harnen.

gend , ihren Gang fortzusetzen , als Rothe Hepatisation of

bis sie etwas Futter erhalten haben. Leberlungen.

Ros kamm nimmt man jetzt Rothe Kopfklee, der , Tri

gleichbedeutend mit Pferdehändler und folium pratense , ist ein vorzüg

zwar gern mit dem Nebenbegriffe, liches Futtergewächs , dessen Habitus

dass derselbe sich Betrügereien und und Nutzen allbekannt ist . Ohne ihn

Täuscherkünste im Pferdehandel er - würde die Stallfütterung den Grad,

laubt. Höchst ehrenvoll war dage- auf welchem sie jetzt steht, nicht er

gen der Begriff bei seiner Entstehung,zu reicht haben .

der ein Graf von Cleve, im 14. Jahr- Rothe Magonlarve, Lar

hunderte , Veranlassung gah , indem Gastri haemorrhoidalis ,

er einen Orden , die Gesellschaft vom will Numann die Larve derMastdarm

Rosskamm benannt, stiftete , deren bremse benannt wissen , da sie sich

Mitglieder stattliche Reiter und gute durch die rothe Farbe während der

Pferdekenner seyn mussten . längsten Zeit des Aufenthaltes im

Rossrhabarber Rha - Magen besonders auszeichnet. Clark

pontica. hat, aus falscher Rückerinnerung , die

Rossschwefel , Sulphur Larve von der Viehbremse , Oestrus

caballinum , h . der Rest , welcher veterinus, also genannt.

in den Schwefelsublimirgefässen zu- Rothen Kuhpocken , die,

rückbleibt und nicht nur Eisen -, 801- Variolae Vaccinae rubrae

dern auch erdige Theile und andere Heinzii , sind von der Grösse einer

schädliche Beimischungen enthält , so- Erbse, haben eine röthliche Farbe, fin

mit auch kein Arzneimittel für Pferde den sich besouders auf den Zitzen.

Sie bilden einen schwarzlichen Schorf,

va

seyn kaon .
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welcher ein flaches, gutartiges Ge- LeRoyer entdeekten, schmierigen und

schwür bedeckt. Das Allgemeiubefin- leicht zerdiesslichen Stoffe , Digita

den ist sehr wenig gestört; in, 8 Ta- lin , zu , der angeblich ein Alkaloid

gen ist die ganze Krankheit vorüber. ist. 14 Gr. davon in 3B Wasser auf

Für den Menschen sind sie ansteckend, gelöset und in den Hinterleib oder in

Rothe Quecksilbersalbe, die Halsvene gespritzt, tödtete mitt
die , Unguentum Hydrargyri lere Hunde und Katzen binnen 5 Mi

rubrum , oder rother Augenbal- nuten. Das arterielle Blut zeigte eine

sam , Balsamum ophthalmi- sehr venöse Farbe . Gegenmittel bei

cum rubrum , ist eine Mischung Vergiftungen damit sind Brechmittel :

von 10 Gran rothen Quecksilber- a) Ipecacuanba , wenn entzündliche

prăcipitates und einer Unze einfacher Irritation des Verdauungscanales ; b)

Salbe. Ueber ihre medicinische Au- Zink vitriol, wenn narcotische Erschei

wendung vide Rother Quecksil- nungen vorwalten. Darnach , oder bei

berpräcipit a t. Thieren , die sich nicht erbrechen kon

Rother Bolus , Bolus ru- nen, gleich anfangs, gerbestoffige Sub

bra , hat eine rothgelhe Farbe , fühlt stanzen .

sich fett an und enthält viele Eisen- Rothes Quecksilberoxyd ,

theile . Ilydrargyrum Oxydatum rua

Rother Quecksilberprä- brum , = Rother Quecksilber

cipitat , Mercurius praecipi- prácipitat.

tatus ruber S. Hydrargyrum Rothes Schwefelqueck .

og ydatum rubrum s. Oxydum silber = Zinnober.

hydrargyricum , wird erhalten , Rothe Sucht und Rothcs

wenn reines Quecksilber in Salpeter- Wasser = Roth harnen.

säure aufgelöset, diess bis zur Trockne Rothfuchs : ein Pferd mit

abgedampft und nachher in einem ir- | braunrothem Haare.

denen Gefässe geröstet wird , bis es Rothharnen = Bluthar

eine hellrothe Farbe annimmt. Ernen.

hat ätzende Eigenschaften und wird Rothlauf = Rose.

ausserlich bei schlaffen Geschwüren i Rothsclaecke Fuchs

und bei chronischen , rheumatischen und schecke.

scrophulösen Augenentzündungen und Rothschimmel h. ein Pferd

bei Hornhautdecken benutzt. Die be- mit einem innigen Gemische von weis

liebteste Mischung ist die rothe Queck- sen , grauen und rothen Haaren , von
silbersalbe. welchen jedoch letzteres überwiegt.

Rother Schwefelspiess . Diese Pferde haben auch braune Köpfe.
glanz = Mineralkermes. Rothtiger h. ein Tigerpferd ,

Rothe Rübe vide Beta. das auf dem weissen Grundhaare ro

Rothes Fingerhutkraut, the rundliche Flecke hat,
Herba Digitalis purpureal, Rotz vide Pferderotz und

ist ein narcotisch scharfes Mittel, und Schafrotz . Rotzgeschwüre und

zwar gehört es als Narcoticum neben Rot % gift vide Pferderotz,

die Krähenaugen ; als Acre dagegen Rubefacientia Medicami.

neben den Crotonsamen und die na : hautröthende , scharfe Arzneien .

schwarze Nieswurzel. Es vermindert Rubeolac : die Röthelo .

die krankhaft erhöhte Erregbarkeit Rubia Tinetorum (IV . 1 .

der Gefässe und macht somit den Rubi.c. ), die Färberröthe.

Herz- und Aderschlag nicht nur sel- Rubigo, inis , f ., der Rost.

tener , sondern zugleich häufig aus- Rubus fruticosus :.

setzend . Zugleich ist es ein positives Brombeerstrauch.

Reizmittel für das Lymphsystem . Bei Ruchgras , Anthoxantum

acuten Brustwassersuchten wird es odoratum , ist eine ausdauernde

vorzüglich , in Anwendung gebracht, Grasart, die sowol auf mehr trocknen

je nach der Thierart und Eigenthăm- Hügeln als auch in feuchterem Boden

lichkeit der Krankheit 2 Gr. - 1 Drach- gedeihet. Es hat einen gewürzhaften

me pr. D. Geruch , der zur Blüthenzeit am stär

Die Wirksamkeit des rothen Fin- sten ist und sich dem andern Hene

gerhutes schreibt man einem , von A. mittheilt und es gewürzhafter macht,

der
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Oft ge

Ructatio , onis, f., das Rülpsen. bläht anf, der Koth wird mit grosser

Ructus, us, m. , der Rüipser. Ru- Anstrengung entleert, ist hart und .

ctare: rülpsen . trocken , später wol anch durchfällig,

Rudel altdeutsch ruodel avfangs einen blutigen Schleim ent

Haufen , Schaar . Identisch mitRodel. haltend , später immer mit Blut ver

Rübep ville Mohrrüben , mischt; oder es geht auch , besonders

Kohlrühen , rothe Rüben . späterhin , kein Koth , sondern allein

Rübwamen, Semen Rapae, ein schwarzes , theerartiges und ge
wird benutzt , um daraus ein fettes ropnenes Blut ab ; der Mastdarm ist

Oel , Oleum Rapae, zu gewinnen . sehr heiss anzufüblen , verschwollen,

Es erstarrt nur in der heftigsten Kälte. mit entleertem Blute stellenweise an

Kübsenkuchen ride Oel - gefüllt, und tritt , wenn sich Durchfall

kuchen . einstellt , nicht selten hervor und er

Rückbildung , Desas simi- scheint dann braunroth , selbst bran

Latio, wird die Umwandlung (Schmel- dig. Zähneknirschen und Zuckungen

zung , Verdússigung ) fester organi- gehen dem Tode vorher. Im Todes

scher Malerien in Flüssigkeit gewannt, kampfe, oder auch noch darnach, geht

die nun in die Blutmasse zurückge- selbst Blut aus Maul und After ab

führt und theilweise oder ganz , als und der Leib wird oder ist schon

unbrauchbar , excernirt wird. beim Leben des Thieres stark aufge

Rückbügig h . der Stand des trieben . Zuweilen erscheint die Krank

Thieres , wenn die Kuiee zu sehr zu- heit in geringerem Grade und des An

rückgebogen sind , wodurch die Beu- thraxcharacters enthehrend .

gesehnen leiden. sellt sie sich dem Blutharnen zu .

Rücken , der , hat die Rücken- Als Ursachen sieht man , ausser

wirbelbeine zur Grundlage. Er ist den bei „,Milzbrand " genannten , an ,

schön zu nennen , wenn er gerade ist wenn Thiere auf moorigen, niedrigen

und eine dem Körper angemessene Weiden gehület werden, oder ein sau

Länge hat. Abweichungen davon sind res (hesonders Nach-) Heu erhalten,

der Hohl- oder Senkrücken und der oder erfrorene Kartoffeln , Rüben, be

Gegensatz : der Karpfenrücken. reifte, oder mit Honig- oder Mehlthau

Rücken - Armbeinmus- befallene Gråser, reichliche Fütterung

kel wird von Schwab der breite von Klee , Laub , jungen Eichenspros

Rückenmuskel genannt. sen geniessen ,

Rückenblut hezeichnet eine Die Behandlung wird , ausser dem

allgemeine, fieberhafte Krankheit mit hei Entzündungskrankheiten überhaupt

örtlicheu Leiden der Baucheingeweide, und dem Milzbrande insbesondere An

vorzugsweise des Mastdarms bei Rin- gezeigten , sich dahin richten , durch
dern und seltener hei Schafen, Ge- den fortgesetzten Gebrauch erwei

wöhnlich erscheint das Uebel mit dem chender , einhüllender , selbst durch
Character des Anthrax und wird man Essigclystiere und durch vorsichtiges

zur Untersuchung durch folgende Er- Eingehen der Hand in den Mastdarm ,
scheinungen aufgefordert : das Thier den Hinterleib nicht allein frei zu ma

hat keinen Appetit , hat sich vielleichtchen , sondern auch auf das Leiden

auch schon einige Zeit vorher traurig selbst zu wirken .

und träge gezeigt , es wiederkäuet Rückenkrampf, Opistho

nicht, Ohren und Füsse sind kalt, tonus S. Tetanus posticus s.

während der übrige Theil des Körpers dorsalis , h . die Form des Starr

sehr warm ist. Der Puls ist hart und | krampfes , wo Kopf und Rücken nach

voll und wird erst mit der Zunahme hinten gezogen werden. Das Thier

des Fiehers klein und schwach , die kann in diesem Falle nicht mehr vor

Milchabse nderung lässt plötzlich nach , wärtsschreiten und stürzt endlich !

man findet Hitze im Maule , trocknes, zusammen . Bei Hunden habe ich den

rissiges Flozmaut, geröthete Augen, selhen gesehen.

der Blick ist ångsilich oder wild, Rückenmark , Medulla

oder das Ange ist in seine Höhle zu- | spinalis . h . ein langer , rundlicher ,

rückgezogen , die Augen ihränen ; es in der Rückenmarkshöhle liegender,

trippelt im Stande hin und her , oder nach aussen aus Marksubstanz , nach

ist abgestumpft, schwankt belor Gehen , innen aus grauer Substanz bestékren . “
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der Strang , der , wie das Gehirn , mit licher oder ganz verhinderter Urin -

der harten , Spinneweben - und wei- und Mistabsatz , Gehirnstörungen etc.
chen Haut umkleidet ist. Durch eine Heilung ist bei richtiger Erkennt

an der obern und untern Fläche ver- niss möglich ; entgegengesetzten Falles

laufende Rinne zerfällt es in eine geschehen Wasserergiessungen ; sel

rechte und linke , und durch eine Li- tener, jedoch häufiger, als bei Gehirn

nie an den Seiten in eine obere und entzündung, Eiterung und Brand . Fer
untere Hälfte . Es besteht somit ei- ner kann Erweichung oder Verhår

gentlich aus vier. Strängen , die durch tung , Blutaustretung und Lähmung

Kreuzungen vereiniget sind. Es be- des Rückenmarkes eintreten.

ginnt am verlängerten Marke, und in- Nach den Ursachen , nach Zufal

dem es in der Lendengegend drei- len , Constitution etc. werden mehr

eckig und spitz wird , theilt es sich oder minder die entzündungswidrigen

in viele Fäden , die durch das Kreuz- Mittel ; äusserlich bald kühlende Um

bein bis in die ersten Schweifwirbel schläge und Waschungen , bald war

gehen und den sogenannten Pferde- me Bähungen und Bedeckungen ; die
schweif bilden . Von seinen beiden graue Quecksilbersalbe, selbst ablei

iten gehen paarweise die Rücken- tende Mittel, wie Canthariden-, Brech

marksnerven aus, welche durch die weinsteinsalbe, Eiterbänder , das Strich

Zwischenwirbellöcher nach aussen feuer , bei rheumatischer Natur auch

treten. der Wurzelsumach sich nöthig machen,

Es ist das Rückenmark nicht blos Rückenmarkserschütte

der Complex aller vom Rumpfe und runn , Commotio Medullae

den Extremitäten zum Gehirne ver- spinalis, werden die unmittelbar

Jaufenden sensitiven und vom Gehirne durch äussere Ursachen bewirkten,

zu den peripherischen Theilen sich oder indem sich alle gewaltsamen Er
ausbreitenden motorischen Nerven , schütterungen des Körpers gern in

sondern es enthält dasselbe noch aus- der Wirbelsäule concentriren , durch

serdem eine innere Centralmasse (ei- Fortpflanzung der Erschütterung ge
gentliche Spinalmarkmasse). schehenen gewaltsamen und schnel

Rückenmarksarterie, ri- len Bewegungen des Rückenmarkes

de Obere und untere Rücken- in sich und seiner einzelnen Theile

mark sarterie, unter einander genannt, wodurch der

Rückenmarkscanal, der, physische Zusammenhang und sonach

wird von den Bogen der Wirbelkno- wieder seine Verrichtungen geschwächt

chen gebildet. In ihm liegt lose und werden .

picht eingecugt das Rückenmark in Wirkte die Erschütterung mehr

seinen Hüllen , auf die vordern Wirbel, so können,

Rückenmarks - Entzün- ausser nachgenannten Erscheinungen,

dung , die , Inflammatio Me- Lähmung der Lungen und dadurch

dullae spinalis s. Myelitis , Erstickungszufälle, oder , wenn die

betrifft entweder das Mark selbst, oder hintere Portion mehr betroffen wird,

die.Häute , oder beide Theile zusam- Lähmung des Hintertheiles , oder , na

men , und zwar gewöhnlich nur einen mentlich bei Hunden und Katzen , Stei

Theil, gern die hintere Partie. Aeus- figkeit der Hinterschenkel , ausserdem

sere Gewaltthätigkeiten und Erkäl- wol Lähmung des Mastdarmes , der

tung sind die gewöhnlichen Veran- Harnblase , später, und wenn die Ur

lassungen . sache weniger heftig war , Entzün

Ausser den Zufällen eines trauma- dung des Rückenmarkes eintreten.

tischen oder rheumatischen etc. Fie- Es macht sich ein nachhaltig kūh

bers zeigen die Thiere Schmerzen an, lendes Verfahren bei dem Mitgebrau

liegen oder wölben den Rücken ei- che derArnica ,zugleich nicht selten ein

gens , lassen sich schwer wenden , symptomatisches Eingreifen nothwen

treten höchst ungern zurück, denn die dig. Später sind aber vielleicht noch

Bewegung, namentlich des Hinterthei- stärkende Einreibungen , ja das Glüh

les, ist geschwächt oder ganz unmög- eisen, erforderlich .

lich , in hobem Grade findet sich selbst Rückenmarksnerven, die,

ein Unvermögen zu stehen, Ausser- | Nervi Medullae spinalis , ent

dem, unter Umständen, ein beschwer- springen an jeder Seite in gleicher
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man

Anzahl und zwar jeder Nerve mit trüber Feuchtigkeiten zwischen den

zwei Wurzeln , die obere stärkere Hänten, seltenerwol im Rückenmarks

von derobern Fläche , die untere canale, zuweilen mit Erweichung und

schwächere von der untern ; beide Versulzung der Masse, die in hitziger

sind durch das gezahnte Band von Form , namentlich bei Lämmern , ei

einander geschieden. Jede Wurzel nige Tage nach der Geburt znerst un

besteht aus mehren Fäden. Indem ter den Zufällen eines leichten Ca

aber der Nerve aus dem Rückenmarks- tarrhalfiebers erscheint , dem aber

canale heraustritt , theilt er sich in bald grosse Schwäche und dadurch

einen obern und in einen untern Ast. langsame Bewegung, die nur schwer

Rückenmarksreizungen mit einem trāgen Daliegen vertauscht

bewirken bald nach Einwirkung des wird, folgen . Die Thiere sind traurig ,

Reizes im Allgemeinen folgende Rea- hängen den Kopf, haben eine klagende

ctionen : 1 ) Krāmpfe der Organe will- Stimme, trübe und rollende Augen ,

kūhrlicher Bewegungen , welche vom Durchfall ; und indem endlich der

geringsten Grade des Zitterus bis zur | Mistabgang unwillkührlich geschieht,
völligen Starrheit , somit durch alle sterben sie unter Zuckungen. Hier

Formen des clonischen und tonischen giebt eine vorwaltende lymphatische

Krampfes verschieden seyn können . | Anlage besonderen Grund dazu, wenn

2 ) Die halbwillkührlichen Bewegungs- Entzündungen rheumatischer Natur

organe, wie die Muskeln des Athmens, und entzündlich venöse Fieber solche

leiden nur dann mit, wenn die Kräm- Thiere treffen . Die chronische Form

pfe tonische sind , aber auch da nur , findet sich , nach Gurlt, bei erwachse

vorübergehend. 3 ) Mehr als die Em - nen Thieren nach verschiedenen Krank

pfindung leidet das Gemeingefühl. 4 ) heiten , ohne dass bestimmte

Die Reizungen des Rückenmarkes Symptome für das Vorhandenseyn

verbreiten sich , so örtlich sie auch zu derselben anzugeben vermöchte , ja

entstehen scheinen , gern und bald die Verrichtungen sollen selbst gar

ühers ganze Rückenmark . 5) Heftige nicht gestört werden , indem nie der

Reizungen des Rückenmarkes rufen | ganze Canal damit angefüllt ist , da

auch Mitleiden des Gehirnes hervor . her die Flüssigkeit bei der Bewegung

6) Selbst die sympathischen Nerven des Thieres den Ort leicht verändern

nehmen an der Reizung Theil . 7) Al- kann, somit keinen anhaltenden Druck

lerdings sind die Symptome verschie- auf das Mark bewirkt ( cf. „ Kreuz
den nach dem Sitze der Reizung. dreher ) .

Rückenmarksschwund , Die in acuter Form auftretende

der, Atrophia Medulla e spina - verlangt gelind entzündungswidrige

lis', ist bei kleinen Hausthieren , na- (wie das Calomel mit rothem Finger

mentlich bei Hunden , aber auch bei hutkraute ), äusserlich hlaserziehende

Rindern , nicht ganz selten , und ist ge- Mittel. Wird sie chronisch , so sind

wöbplich nur örtlich uud fast immer ein Eiterband und innerlich stärkende

mit breiiger Erweichung des Markes und resorbirende Miitel , als Arnica,

verbunden . Oft sind die Gelegenheits- Wachholderbeeren etc. , nöthig.

ursachen ganz unbekannt , weil sich

inder Regel das Uebel sehr langsam sind gewöhnlich Quetschwunden und,
Rückenmarks - Wunden

entwickelt; bei Schafen sind in ein
in der Regel , wegen der Reizung zu

zelnen Fällen Wasserblasen des Coe
den gefährlichsten zu rechnen,

nurus cerebralis die Veranlassung.

Es entsteht Lähmung , wol auch Un
Rückenmuskeln sind der

empfindlichkeit des Hintertheiles und lange Rückenmuskel , die schiefen Sta

Abmagerung. Fresslust und Munter - chelmuskeln , die Zwischenstachel

keit bestehen dabei noch eine Zeit muskeln , die Zwischenquermuskeln

lang fort. des Rückens und der Lenden , der

Rückenmarksvenen , die, Psoasmuskel , der viereckige Lenden

Venae spinales , gehen in die muskel .

Becken- und Lendenvenen über. Rückennerven ,Nervidorcken

Rückenmarks - Wasser- sales , hat das Pferd 18 , die Wie

sucht, Hydrorrhachis, h . die derkäuer, der Hund und die Katze 13,

Ansammlung wässriger oder blutig i das Schwein 14 Paare. Sie entsprin
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We

gen mit 2 Wurzeln , bilden Knoten, risirt sich durch örtlichen Schmerz

und jeder Nerve theilt sich in einen (nicht immer durch Geschwulst), durch

obern und untern Ast. beschwerliches Gehen , durch geringe

Rückenspalte , Spina bi- Erhebung der Hinterbeine, durch Aus

fida , wird die , in Folge von Rūk- einanderspreizen derselben während

kenmarkswassersucht beim Fötus ein- des Geheus, durch Hin- und Herwat

tretende, regelwidrige Trennung oder ken des Kreuzes und durch ein sehr
auf abnormeWeise unterbliebene Ver- schwieriges Zurücktreten . Ist der

einigung , oder der gänzliche Mangel Zustaud noch neu , so sind ebenso

der Bogenhälfte , genannt. Die Bogen wie bei anderen Verstauchungen küh
aller Wirbel nämlich bestehen in der leude und zusammenziehende Mittel

frühern Periode des Fötuslebens aus in Anwendung zu bringen , aber we
zwei , sich erst später vereinigenden gen grösserer Gefahr überhaupt das

Hälften. Selien trillt die normwidrige Thier auf eine strenge Diät zu setzen

Spaltung alle Wirbel , häufiger die und allgemein entzündungswidrige

Rücken- uud Lendenwirbel. Mittel zu gebrauchen . Bei in veterir

Rückenwirbel, Vertebrae , ter Krankheit sind Reizmittel , ja das

Dorsi , hat das Pferd 18 , Wieder- Strichfeuer, am Platze.

käuer , Hunde und Katzen 13 , das

Rückkehr = Krankheits
Schwein . 14.

rückkehr.

Rückenwirbelbrüche ha

ben wegen damit zusammenhängender
Rückschlag nenut man das

Quetschung oder Verletzung des Rük- Zurückgehen der Zuzucht in den Ra

kenmarkes Lähmung zur Folge ,
ceeigentümlichkeiten : ein Zeichen

der nicht reingezogenen Eltern , ob
nigsteus können solche Patienten nicht

alleinaufstehen und zeigen heftige Formen und sonstigen guten Eigen
schon diese selbst die erwünschtesten

Schmerzen . Nach Dietrichs sind sol

che Brüche schon geheilt worden .
schaften haben können .

Grosse Hausthiere stellt man in Gur
Rüde : 1 ) das Männchen beim

te , worin sie sich nicht kaueru oder
Hundegeschlechte. 2 ) = Saurůde .

von einer zur andern Seite bewegen Rülpsen , Ructus, d. i . ein

können . Dabei leissiges Waschen mit eigenthümliches, schwächeres od. star

kaltem Wasser, späterhin mit Zusatz keres Geräusch , entsteht, wenn Luft

von Bramtwein und Arpicatinctur, aus dem Mayeu oberhalb nach Aus

endlich reizende Mittel . Dauert die sen tritt . Bei Wiederkäuern ist es

Lähmung fort, so hat das Rücken- eine natürliche, das Unterbleihen des

mark selbst gelitten , oder es haben selben aber eine kraukhafte Erschei

sich Exostosen gebildet.
nung. Bei Hunden und Schweinen

Rückenwirbel Ober- und noch mehr bei Pferden , ist es ein

hauptsmuskel nennt Schwab Zeichen von Verdauungsschwäche oder

den grossen Durchfochtenen , und gar von Erschlaffung und Erweite

Rückenwirbel - Rippen- rung des Magenmuudes. Aristoteles

muskeln die Aufheber der Rippen . sagt mit Uvrecht ( cf. Probl. H.) :

Rückenwirbel - Verdeh- homo tantum eructat.
Rüssel h. das Nasenende beim

nung = Rückgratsverstal

chu g.
Schweine. Die Knorpel nämlich der

Rückfall = Krankheits - Nasenflügel gestalten sich zu einer

rückfall.
rundlichen Platte , welche von den

Riick grat hezeichnet die ohere runden und engen Nasenlöchern durch

Fläche der Wirbelsäule , oder man
bohrt ist . In die knorpliche Scheide

gebraucht auch geradezu beide Wörter wand zwischen beiden wird der kleine

Rüsselknochen aufgenommen .
für identisch .

Rückgratsverstauchung, Rüsselknochen , der ( heim

adie , oder die mehr oder minder hef- Schweine) , Os Rostri s. Probo

tige und gewaltsame Dehnung der li- scidis, ist unpaarig , liegt zwischen

gamentösen und fibrös-- cartilaginösen'den Nasen- und kleinen Vorderkiefer

Gewebe, welche zur Vereinigung der beinen , mit denen er durch Bänder

letzten Rückenwirbelbeine mit den er- verbunden ist und dient dem Rüssel

sten Lendenwirbeln dienen, characte- zur Grundlage.
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zu

Rüsselstechen = Berin- brauch schleimiger Mittel , welche

geln des Rüssels. letztere durch Zusatz von Salpeter

Rüstern ,
ungewöhnlich und und Campher, oder durch Calomel,

wahrscheinlich falsch für Nüstern. durch reizende Einreihungen , schlei

Ruhige Würmer vide Wür - mige Clystiere etc. unterstützt wer

den . Später machen sich die Mineral
mer.

säuren , die Phosphorsäure , der Wein ,

Ruhr , Dysentria , Flux us die Pfeffermünze, das Opium , die

dysentericus, Flu xu s cruentus Holzkohle etc. nothwendig .

cum Tenesmo, h. eine gewöhnlich Ruhrwurzel = Brechwur

fieberhafte Krankheit , die in einer zel .

Entzündung der Intestinalschleimhaut, Rumen , inis, n . , der Pansen .
vorzugsweise des Dickdarms besteht, Kumex acetosa: der Sauer

wol auch andere Organe , namentlich ampfer. VI. 3. Linn . Polygoneae.

die Leber, in Mitleidenschaft setzt und Rumer acutus , crispus ,

sich durch öfteren und schmerzvollen nemorosus gi obtusifolius sind

Drang zur Kothentleerung zu erken- Pflanzenspecies, die die Grindwurzel

nen giebt, wobei die Bemühungen da- liefern .

zu entweder fruchtlos sind , oder es Ruminatio , onis, f ., das Wie

gehet schleimige oder blutige Flüssig- derkäuen . Rumiviren, ruminare

keit ab. Oft dauert die Steigerung s. ruminari : wiederkäuen .

bis zum 9. Tage , und werden dann Rumpf, Truncus, nennt man

die Zufälle entweder gelinder, so dass den ganzen ( hohlen ) Hauptheil des

nach und nach Verdauungsüberreste menschlichen und thierischen Körpers,

wieder zum Vorschein kommen , w0- mit Ausschluss des Kopfes, der Schen

bei jedoch eine besondere Geneigtheit kel und des Schweifes , oder mit an

Verdauungsleiden zurückbleibt; deren Worten : die Verbindung des

oder die Zufälle erreichen ihren höch- Brust- , Bauch- und Beckentheiles

sten Grad , indem der Puls kleiner zu Einem Ganzen. Rumpfknochen
und schneller wird, die Augäpfel ein- sind daher die Knochen der Wirbel

sinken , die Darmexcremente diessen säule , des Beckens und der Brust.

sehr übelriechend aus dem gelähmten Rumpfmuskeln sind die geraden

After , dessen Schleimhaut (wie stel- und schiefen Kopfmuskeln , die klein

lenweise die des Verdauungscanales nen , kurzen und langen Beuger des

überhanpt) aufgelockert und brandig Kopfes , die dicken , kurzen und lan- .
zerstört ist . Meteorismus und Con

gen Strecker und Beuger des Halses,.

vulsionen oder völlige Erschöpfung die grossen und kleinen durchflochte

lassen den nahen Tod vermuthen. nen , die kurzen und langen Stachel- ,

Oder endlich , die Krankheit zieht sich muskeln , die milzähnlichen , ungleich

bei weniger stürmischen Zufällen in dreiseitigen und Zwischenquermuskeln,.

die Länge , die fieberhaften Zufälle die oberen Rippeuhalter .

lassen nach , und fauliger Zustand, RundeBand, das, des Pfan
Wassersucht u. dgl. machen später nengelenkes , Ligamentum

den Schluss .
teres , entspringt in der Grube am

Venöse Vollblutigkeit gieht die An- Gelenkkopfe des Backenheins, be

lage, und enge, niedrige Ställe , ver- festigt sich mit einem kurzen Schen

dorbene Luft ond Nahrungsmittel die kel in der rauhen Gruhe der Pfanne,
Gelegenheitsorsachen der Krankheit, mit einem längern geht es zur Sehne
die oftmals epizootisch , also als des geraden Bauchmuskels . Dieses

Ruhrseuche , auftritt , wesshalb Band verhindert vorzüglich die Aus

die Kranken von den Gesunden ge- tretung desGelenkkopfs aus der Pfanne.

trenpt, die ställe sorgfältig gereinigt, Runde Kreuz, das, ist, mehr

die Todten tief verscharrt werden als normal , nach den Seiten hin auss

müssen, sowie der Fleischgenuss gedehnt.

durchaus nicht erlaubt werden kann . Runden Gebärmutter

Die Behandlung erfordert hier na- bänder, die , Ligamenta Uteri

mentlich das Hinwegrăumen aller ge- rotunda , eines an jeder Seite , he

nannten oder damit zusammenhängen- stehen aus Muskelfasern und Blatge

den schädlichen Einflüsse und den Ge- fässen , welche dem hinternvon



252 Rundes Backenbeinband Ruthenentzündung

Rande des Gebärmutterhornes kom- Russ vide Glanzruss. Das

men. Sie sind in die breiten Bänder Russöl und die Russtinctur sind

eingeschlossen und verbinden den Ute- nicht mehr in Gebrauch .

rus init dem Rumpfe. Russische Pferde soll es

Rundes Buckenbeinband bei 12Millionen , freilich von den ver

od. Rundes Band des Pfannen - schiedensten Racen und Classen , ge

gelenkes cf. Backenbein ben , Besonders neunenswerth sind

Beckenbänder. die Ukrainer, die Jekaterinoslaw'schen ,

Rundes Bein , Os orbicu- Bessarabischen , Esth- und Liefländer,

lare , h . ein kleiner , runder , ohen Archangelsker , Oneshkier , Orlow -

und unten mit einer überknorpelten Tschesmenskier und die der Kosaken .

Gelenkfäche versehener Knochen , der Russisches Schaf wird ins

beim Ochsen auf der innern Seite des besondere das nordische Schaf ge

Sprunggelenks liegt . Beim Schweine nannt. Seit 1804 werden in Russland

hat dieser Knochen eine mehr keil- Merinoschafe gepflegt und gedeihen

förmige Gestalt. Pferden fehlt er. sehr gut.

Rundes Fenster h. eine Oeſt- Russisches Schwein

nung im Grunde der Paukenhöhle, die Wallachisches Schwein.

neben dem sogenannten ovalen Fen- Ruta , ae , f ., die Raute , ein

ster liegt , jedoch kleiner und mit ei- Pianzengeschlecht der 10. Lion .

ner feinen Membran verschlossen ist . Classe .

Es führt in den untern Gang der Ruthe 1 ) = Schwanz , Schweif

Schnecke. beim Hunde ; 2) = weibliche oder

Rundes Leberband h . die männliche Ruthe. Im Folgenden soll

Nabelvene des Fous , welche spăter blos von letzterer gesprochen werden.

verwåchst. Dieselbe, Penis, liegt in der hin

Rundes Loch = Rundes tern Bauchgegend , ausserhalb des

Fenster. Beckens, fängt an den Sitzheinhõk

Runde Vorwärtsdrcher, kern an , geht über dem Hodensacke

der , des Vorarms , Pronator an der untern Bauchwand in der Mit

teres , ein runder Muskel , der dem tellinie nach vorn und endigt hinter

Hunde und der Katze nur eigen ist, dem Nahel. Sie besteht aus der Vor

entspringt am innern Gelenkkopfe des haut, den schwammigen Körpern , der

Armbeins , geht am innern Rande der Harnröhre und der Eichel .

Speiche herab und endet in der Mitte Ruthenamputation , die,

dieses Knochens und dreht ihn nach macht sich bei schwammigen vod
innen.

krebsigen Wucherungen an der Ruthe

Rundköpfige Bullen- nothwendig, wie nicht minder, um das

beisser oder Rundkopf , der, hässliche Aussehen der immer schlaf

Canis molossus orbicularis , herabhängenden Ruthe zu beseitigen.

ist die deutsche Zucht des Bullenbeis- Zu diesem Zwecke bringt man in die

sers und hat Schwimmhäute . Harnröhre, wenn sie noch gesund ist ,

Rundwürmer , Nematoi- einen Catheter und schneidet nun,
dea , sind Würmer mit einem in die nach vorausgegangener

Abbindung

Långe gezogenen , walzenrunden , fein des zu entfernenden Theiles , densel

geringelien , sehr elastischen Körper. ben bis auf die Harnröhre ab. In letz

Es gehören hierher der Zwiruwurm , terer muss , um eine Verengerung der
Peitschenwurm , Pfriemenschwanz , Harnröhrenmündung zu verhindern,

Spulwurm , Pallisadenwurm . das elastische Rohr bis zur Heilung

Runkelrübe, die, Beta vul- des Uebrigen liegen bleiben .

garis, hat ähnliche Wirkungen , wie Ruthenarterie , die , Arte .

die Mobrrübe ; nur fehlt das Arom. ria Penis , ein Ast der inneren

Rupicapra Cornibusarie- Schamarterie , theilt sich sogleich in

tinis nennt Gmelin das Argali. eine obere und tiefe Ruthenarterie.

Ruptio , onis , f. , die Berstung Ruthenentzündung , die,

e. gr. l'entriculi. Ruptura, ae, f., Inflammatio Penis s. Phallitis,

die durch Berstung hervorgegangene wird gewöhnlich nur durch aussere

Verletzung. Ruptura Arteria e Gewaltthätigkeiten veranlasst , selten

Arteriorrheris , ist sie eine specifische (bei der vene
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rischen Krankheit). Die Eichel schwillt Penis , ist unpaarig und findet sich

bei ersterer gewöhnlich heftig an und in der männlichen Ruthe des Hundes,

tritt dann aus der Höhle der Vorhaut , welcher er als Grundlage dient, An

bervor. Durch das Scarificiren des seiner untern Fläche hat er eine tiefe

besonders ergriffenen Theiles bei der Rinne zur Aufnahme für die Harn

traumatischen Form beschwichtigt man röhre .

die heftigeren Symptome in der Regel Ruthenlähmung vide Ru
bald. Gelingt es nicht , so wird die then vorfall.

Ruthe leicht brandig und muss ampu- Ruthenvene , die, Vena Pe

tirt werden . Die nächste Gefahr be- nis , entspringt mit einem Aste auf

steht in der , durch das Zusammen- dem Rücken der Ruthe , Vena dor

drücken der Harnröhre verursachten salis Penis ; und mit einem aus

Harnverhaltung. der Tiefe, Vena Penis profunda,

Ruthengeschwülste wor- in den schwammigen Körpern 'der Ruc

den beobachtet, die entweder von Ent- the und Harnröhre. Sie mündet in

zündung abhängen , oder die scirrhö- die innere Scham vene.

ser Art sind , welche bei längerer Ruthenvorſall, der , Pro
Dauer in eigentlichen Krebs überge- lapsus Penis , rührt entweder von

hen und des Thieres Leben bedrohen, blosser Erschlaffung oder wirklicher

wenn sie nicht bald entfernt werden ; Lähmung der aufrichtenden Ruthen

oder sie sind sarcomatós , wodurch muskeln her , wodurch das Glied ganz

dieses Organ beträchtlich vergrössert schlaff herunterhängt und zu Entar

wird und Auswüchse enthält, die dem tungen Gelegenheit gegeben wird .

Blumenkohl aholich sind. Auch dieses Stärkende und reizende Mittel, selbst

Uebel ist allein durch Amputation das Strichfeuer und bei jedem Miss

des ergriffenen Theiles zu vertilgen. lingen auch die Amputation der Ra

Ruthenknochen , der , Os the sind in Anwendung zu bringen .

der 19. Buchstabe des Alphabets Sabina, ae, f ., ( Juniperus Sa

und eiu Mitlauter , wird für die Ziffer bina Cl . XII. Ord . 11. Strobilaceao

19 gebraucht , bedeutet auch auf Re- Cupressinae) der Sadebaum .

cepten s. v, a. Signetur. ä = Aci- Sabulum Urinae : der Harn

dum sulphuricum . S. A. = secundum gries .

artem .
Saburra , ae , f . , der Sand, die

Saade nennt man einen edlen Unreinigkeit; daher saburralzu
Pferdestamm in Arabien .

stand in der Medicin für Unreinig

Saame = Samen . keiten der ersten Wege gebraucht

Sabudillwamen, Semen Sa- wird , und Saburralcolik für die

badillae, von Veratrum Sabadil- davon abhängige Colik.

la , einer ausdauernden chinesischen
Saccharina Medicamina :

Paanze. Auch er besitzt das Alkaloid zuckerhaltige Arzneien .

Veratrin und äussert deshalb aus

serlich wie innerlich heftig reizende , Saccharum , i , n. - To odx

ätzende Wirkungen . Man gebraucht xapov , daher falsch sacharum

der Zucker . Sacch. sa turninum ;
ihn nur noch gegen Ungeziefer.

der Bleizucker.
Sabbe ist ein niederdeutsches

Wort und bedeutet S. v. a. Geifer Saccus , i , m. , der Sack.

oder Speichel . Daher h . es auch Sacci Pleurae : der rechte und

Sabberseuche ( = Maulseuche ) und linke geschlossene Sack der Brust

nicht Saberseuche.
haut , die die Lungen einschliessen,
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sere Thränensac
k

.

S. lacrymalis: der Thränensack . Geschmacke und sehr starkem Ge
8. sebaceus: der sogenannte äus- ruche, greift mächtig in die Metamor

phose der vegetativen Gebilde ein ,

Sachsen hat sehr verschiedene befördert den Resorptions- und Se
Arten Pferde. Wenn wir schon der cretionsprocess, besonders bethätigt

in den Herzogthümern Sachsen befind- es deswegen das Lymph- und Drü

lichen gedachten , so ist von den im sensystem , die äussere Haut , die

Königreiche vorkommenden im Allge- Schleim – und serösen Häute , selbst

meinen zu sagen , dass ein untersetz- die Gelenkbänder , Sehnen- und Mus

ter Mittelschlag von nicht zu schwe- kelscheiden und die Knochenhaut.

rer Bewegung der vorherrschende ist. Auch eine Erregung des venosen Sy

Nur in einigen Landestheilen , na- stems , besonders im Uterus, ist gar
mentlich längs der preussischen Grenze nicht zu verkennen, und dass man es

von Camenz bis unterhalb Grossen- mit Nutzen gegen Abmagerung und

hain , sowie im obern Erzgebirge , ist Appetitlosigkeit angewandi hate be

der Schlag bedeutend kleiner und weist, dass es specifische Wirkungen
schwächer , auch minder begünstigt im auf die Splanchniennerven

hat. Nur

Betreff der Formen. Eine Zucht von in erwiesen chronischen , atopischen

besonders edlen und kostbaren Pfer- Zuständen findet es jedoch Anwen

den für Parade und Luxus wird dung. Da es aber auf das Uterinsy

eigentlich nirgends im Lande erstrebt, stem wirkt, d. h . einen grössern zu

sondern lediglich eine allmälige Ver - fluss des Blutes nach der Gebärmut

edlung der bestehenden Racen für den ter herbeiführt , so kann es , um Ab

gewöhnlichen Landesgebrauch durch ortus zu vermeiden , bei trächtigen

das zweckmässig eingerichtete und ! Thieren keine Anwendung finden. Bei

fundirte Landgestât zu Moritzburg mit , trägen Geburts- und Nachgeburts

den 20 durch das ganze Land ver- acten beschleunigt man jedoch durch
theilten Beschälstationen . Als Sprung- dasselbe das Geschäft.

geld werden nur 10 Sgl . bezahlt. Die Nach Sebald und Pilger nimmt die

den Landbeschälern erzeugten Ausdünstung bei Pferden, die dasselbe

Fohlen erhalten , wenn ihre Besitzer längere Zeit geniessen , einen uner

es wünschen , als Gestütszeichen die träglichen Geruch an ; auch soll es

Buchstaben K. S. unter einer Krone das Ausfallen der Haare bewirken.

auf die rechte Keule aufgebrannt. Energischer wirken die frischen Sa

Sack bedeutet überhaupt einen debaumblätter , als die getrockneten ;
ein Aufguss davon hat mehr büchtige,geschlossenen Behälter ; daher h .
die Abkochung mehr bittere and har

Sack -Bauchwassersucht, zige Theile , daher sich ein Infusode

Hydrops Abdominis saccatus, coct am besten eignet.

eine solche , wo das krankhaft ange Säbelbeinig ist ein Pferd , des
häufte Wasser der Bauchhöhle in be

Sprunggelenkspitzen weit
sonderen , krankhaft gebildeten Be- rückwärts, dagegen die nun folgen

hältern enthalten ist.
den untern Theile zu weit unter dem

Sack der Bauchhaut : die Bauche stehen.

Bauchhaut im Ganzen gedacht. Säbenbaum ist eigentlich

Sackgeschwülste
bezeichnet sprachrichtiger , doch weniger ge

gewöholich 8. v. a . Balggeschwülste. bräuchlich, als Sadebaum , weil es vom

Sackwassersuchtcf. Sack. lateinischen Sabinu herkommt.

Saclawy , die , sieht man als Säftebildung h . diejenige Le

das edelste Geschlecht der Race Ned- bensfunction im Organismus , durch

Sched an. welche aus der Blutmasse die ver

Sacrum Os : das Kreuzbein . schiedenen Flüssigkeiten ( safte ) ge

Sudebaum , Juniperus Sa- bildet werden , die die Secretionsor

bina , ist ein immergrünender Strauch gane weiter führen.

des südlichen Europa , der bei uns Saftebrüche , i. q . falsche

zuweilen in Gärten gefunden wird. Brüche , welche nur einen wässrigen ,

Seine spitzigen , kurzen Blätter : das blutigen etc. Inhalt haben.

Sadebaum kraut, Herba Sa- Säftekrankheit
en

ef. HQ

binae , von scharfem balsamischen moralpatholog
ie.

von

sen zu
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Wurm

Wurm.

Warmes

zu

Sågeförmiger Ketten- letzt die Knochen belästigt ( cf. Vix's

= Gesägter Ketten - Zeitschrift IX . 1.) .

Säuren , Acida , nennt manSägehautwurm = Schrau

benhau twurm .
alle zusammengesetzten , sowolor

Sättigung , Saturatio , ist ganischen , als unorganischen Körper,
das Gefühl des befriedigten oder welche !) entweder Sauerstoff, oder

krankhaft erstickten Nahrungsbedürf- Ausnahme, weswegen er auch den
auch keinen (nach Lavoisier ohne

nisses . Dumas fand durch Versuche,
dass Mittel, welche die Nerventhä- Sauerstoff Oxygen nannte) in sich

tigkeit herabstimmen (als Tabak,Opium , enthalten ; 2) gegen pluselectrische,
Belladoune, Kirschlorbeerwasser,Oel), salzfähige Grundlagen Anziehung äus

sern und mit ihnen zu Salzen oder

auch den Hunger stilleu . Brachet sah

zu salzähnlichen Verbindungen sich
nach Durchschneidung des Aerrus va
gus die örtlichen (?) Empfindungen vereinigen; 3) im Kreise der Voltai

schen Säule sich negativ electrisch
des Hungers fehlen .

verhalten ; 4) einen mehr oder weni
Säugen , lactare oder la

ctiture, wird vom Mutterthiere ge- ger sauren Geschmack und 5 ) das

sagt, das mit seiner Muttermilch die Vermögen , blaue Planzenfarben, wie

Jungen nährt.
% . B. Lakmustinctur, roth zu färben,

Säugethiere, Mammalia s.
besitzen , dagegen die Farben wieder

herstellen , die durch Alkalien verän
viviparu , haben rothes ,
Blut, gebären lebendige Junge und dert worden sind ; 6 ) haben mehre

eruähren sie eine Zeitiang mit Milch derselben im concentrirten Zustande

an ibren Brüsten. Sie sind entweder ätzende, im verdünnten Zustande aber

kühlende und fäulnisswidrige Wir
bützliche oder schädliche Thiere ;
erstereo gthören vorzugsweise die kungen auf den Organismus.

Haussă u getbiere. Was die Benennungsart der Sãu

Säurebrechenden Mittel, ren betrifft , so gelten folgende Re

die , fanden schon unter gabe gelu : Bildet eine sãorefähige Grund

sorbirende Mittel Erwähnung und lage mit Sauerstoff nur Eine Säure,

gehören dahin die koblensaure May- so wird sie nach der Grundlage be

nesia , der kohleusaure und phosphor- naunt, z. B. Selensäure ; giebt es da

saure Kalk , die Kalkmilch und das gegen zwei verschiedene Säuren von

Kalkwasser , das kohlensaure Kali, derselben Grundlage, so werden beide

Ascheulauge, Salmiak geist,das Thieröldadurch von einander unterschieden ,

etc. , und heben , weil sie zur Säure dass man die Säure, welche den mei

des Verdauungscanales eine beson- sten Sauerstoff enthält, nach der

dere chemische Verwandtschaft haben), Grundlage benennt, die andere dage

die vorwiegend saure Beschaffenheit gen durch Hiuzufügnng der Sylbe.

des Magensaftes (Magensäure ) , lige an den Namen der Grundlage er

ja bewirken eine solche Umstimmung innert, z . B. Schwefel - , Phosphor

der absonderuden Funciion, dass der- säure ; schwefelige , phosphorige Säu

selle sogar von anderer, nicht saurer, re ; im Lat. Acidum sulphuricum , A.
Beschaffenheit secernirt wird. sulphurosum , im Franz. Acide sul

Säurekrankheit will Mar- furique und sulfureur. Die durch

kowitz die Knochenbrüchigkeit be- Wasserstoff und eine Basis gebildeten

zeichuet wissen , weil durch diese Säuren haben auch die Endigung auf

Benennung sich alle Symptome dieser icum, jedoch wird hier noch dasWort

Krankheit kurz zusammenfassen las- hydro vorgesetzt , z. B. Acidum hy

Die Krankheit sey nämlich ein drothionicum . Kommt der Fall vor,

cachectischer Zustand, hervorgebracht dass drei oder vier verschiedene Säu

durch vorwaltende Säurenildung im von Einer Grundlage gebildet

Darmcanale (was übrigens schon vor werden , so werden die erste und

ihin Coliegen mittheitien ), wodurch driste nach der zweiten und vierten

dem Blute zu viel Säure zugeführt und benannt und von der letztern durch

dieses zur Ernährung des Körpers Binzufügung des Wortes ,,unter “ un

antauglich wird. Vorerst würden die terschieden , z. B. unterschwefelige

Muskeln , sodann die Sehnen und zu- Säure , Acidum subsulphurosum , und

sen .

ren
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ner ,

αλς

Unterschwefelsäure , Acidum subsul- j auch krampfhaften Zusammenziehan

phuricum . gen des Uterus zur Zeit der Geburt

Man erhält die Säuren in trocke- sehr erfolgreich seyn . Kleinen Thie

oder tropfbar füssiger , oder ren p. D. 2–10 Gr. , grossen 1-1

gasförmiger Beschaffenheit und unter- Drachme. Zum äussern Gebrauche

scheidet deswegen Acida solida, con- rühmt man den Safran als zertheilen

creta , Acida fluida , Fluores acidi, des , auflösendes, eiterungsbefördern

Acida aëriformia , Gas acida . Fer- des, dabei schmerzlinderudes Mittel

ner unterscheidet man mineralische, (zu einem Breiumschlage von 4 Un

vegetabilische und thierische Säuren. zen rechnet man ungefähr 1 Scrupel ).

Doch ist diese Eintheilung nicht durch- (Man verwechsele dieses Medicament

zuführen , weil manche Säuren sowol nicht mit dem Eisen- und Spiess

in zwei , oder drei Naturreichen vor- glanzsafran).

hauden sind , oder künstlich gewon Safranhaltige Opiumtin

nen werden . ctur vide Opium.

Für den Thierarzt insbesondere ha- Sahne : -s . v . a. Milcbrahm, ins

ben folgende Säuren mehr oder weni- besondere der frische, süsse.

ger Interesse. Allantoissă ure od. Saidschützer Salz = Bit

Amniossăure , Acidum allantoicum . tersalz.

Ameisensäure , Acidum Formica- Sal , is , m. und n. , im Plur, m.

rum . Arsenige såure, A. arse das Salz . S. alkali mi

nicosum . Arseniks à ure, A. arse- nerale causticum : die reine Soda .

nicicum . Benzo ë säure , A. ben- s. amarum : das Bittersalz . s .

zoicum . Blausă ure, A. borussi- ammonia cum : der Salmiak . S.

cum . Bock så ure , A. hircinum . anglicum : das Englische Salz, S.

Buttersäure , A. butyricum . Es- arcanum duplicatum : Doppel

sig säure, A. aceticum. Fluss- salz, s. catharticum = Sal angli

spathsäure , A. hydrofluoricum . cum. s. com mune: Kochsalz. s .

Gallertsäure, A. pecticum . Gal - Cornu.Cervi: Hirschhornsalz . s.

lusså ure , A. yallicum . Gerb - culinare : das Kochsalz S. de

säure , A. scythodepsicum . Harn- duobus : Doppelsalz. S. ebsa

så ure, A. uricum , Holzsäure, mense s. epsomense : Epsomsalz,

A. pyroxylicum . Hydrothionsäure, s . essentiale Tartari: die reiue

A. hydrothionicum . Kochsalz- Weinsteinsäure .
S. fossile : das

säure , A. hydrochloricum . Koh-, Steinsalz. S. mirabile Glauberi:

lensäure , A. carbonicum . Mar - Glaubersalz. S. Saidschützense:

g a rin sa ure , A. margaricum . Saidschützer Salz. S. volatile

Milchsäure , A. lacticum . Oel - Cornu Cervi = Sal C. C.

såure, A. oleosum. Oxydirte Salbe , Unguentum , h . jede

Kochsalzsäure , A. oxymuriati- zum äussern Gebrauch bestimmte , aus

Salpetersäure, A. nitri- Fettigkeiten , Terpentin etc. bestehende
Salpetrige Säure , A. ni- Arzneimischung, die oftmals noch

trosum . Salzsäure = Kochsalz- trockene , feingepulverte Substanzen

säure. Sauerkleesäure , A. oxa- aufnimmt, dabei sich aber noch ohne
licum . Schwefel săure, A. sul- Hilfe der Wärme schmieren lässt,

phuricum . Schwefelige såure, A. aber doch auch , ohne diese , nicht

sulphurosum . Talgsäure, A. steari- zerfliesst. Die mehresten Salben fin

cum . Weinsteinsäure, d . tartari- den sich in der Apotheke als offici

cum . Ziegensäure , A. caprinum. nelle vorräthig. Die Vermischung der

Safran, Crocus orientalis, Ingredienzien geschiehtentweder durch
yon Crocus sativus das Stigma | blosses Zusammenreiben , oder durch

eines perennirenden , im Orient wach- Schmelzen , oder Kochen. In der

senden Zwiebelgewächses soll be- Thierarzneikunde sind gebräuchlich :

sonders wegen seiner balsamischen die ägyptische , Althäen-, Blei-, Blei

und ätherisch öligen Theile reizende weiss - , Digestiv - oder Harz-, Ele

und auflösende, die Absonderung be- mi- , erweichende, gelbe, graue Queck

sonders der Schleimhäute befördernde silber-, Grünspan -, Horn- oder Hufs

Wirkungen haben , namentlich aber oxygenirte , Pappel- , rothe Quecksil

auch bei sehr spårlichen , schwachen, ber- , scharfe , Seifen-, spanische

cum.

cum ,



Salbeiblattförmiges Messer Salpeter 257

.

Fliegen-, Spiessglanzweinstein-, Ter- Murias S. Hydrochloras Am

pentin-, terpentinölhaltige , Wachs-, moniae, Hydrochloretum Am

zertheilende und Zinksalbe. monii , wird in chemischen Fabriken

Salbeiblattförmige Nes- / aus seinen Bestandtheilen : Chlor und

ser , das , ist eine Art von Scalpell | Ammonium , bereitet und findet in

mit flach ausgebogener und unbeweg - Nüssiger oder Latwergenform Anwen

lich an ihrem Heft befestigter Klinge. dung als se- und excretionshefördern

Man bedient sich dieses Instrumentes des Mittel in fieberhaften Krankheiten ,

bei der In- und Excision von Theilen , die von den serösen und Schleimhåu

die einen gewissen Grad von Wider- ten ausgehen, aber keinen hohen Ent

stand zeigen. Die Form der Klinge zündungsgrad an sich tragen und bei

macht es noch überdiess zur Abnahme solchen, wo schon der reine entzünd

solcher Geschwülsie brauchhar , die liche Zustand beseitigt worden ist. In

sich auf der Oberfläche der Haut ent- starken Gaben : zu mehren Unzen bei

wickelt haben . Doch am öftersten grossen , zu mehren Drachmen bei

bedient man sich desselben bei Ope- kleinen Thieren während eines Tages

rationen an den Füssen der Pferde . gegeben , bewirkt er Laxiren and ver

Man hat ein - und zweischneidige. letzt das Verdauungsgeschäft. Als

Salbeikraut , Herba Sal- | Auflösung hat er äusserlich kühlende ,

viae , von Salria officinalis , hat zertheilende Eigenschaften ; daher wird

ätherisches Oel und adstringirende Be- er bei Blutunterlaufungen nach Quet

standtheile und wird als Pulver oder schungen , Verstauchungen und Ver

Aufguss und Absud , innerlich bei renkungen , bei Verhärtung des Eu

asthenischen und chronischen Durch- ters , nach Crusell auch bei Geschwü

fällen , äusserlich bei Erschlaffung ren gebraucht.

der Theile , besonders in der Maul- Salmiakblumen videBlume.

und Rachenhöhle , bei Aphthen und Salmiakgeist oder Salmiak

Maulseuche gebraucht. Rindviel , spiritus , Spiritus Salis am

welches Futter erhält, dem eine grosse moniaci causticus s. Liquor

Menge der Satria pratensis beige- Ammonii causticus, wird durch

mischt ist , soll zwar kräftig und Destillation aus gleichen Theilen Sal

dauerhaft bei der Arbeit , aber ma- miak und frisch gebranntem Kalk er

ger werden . halten . Das hervorgebrachte Ainmo

Salep oder Salepwurzel . niakgas wird unter Wasser geleitet

Unter diesem Namen erhielten wir und mischt sich mit diesem .

aus der Türkei , jetzt auch aus dem

südlichen Deutschland , die getrock- | brechendes Mittel bei Windcoliken

neten Wurzeln mehrer Orchisarten, und Aufblähung der Wiederkäuer , zu
die man gepulvert, besonders bei 1—2 Loth p. D. , mit Wasser gehörig

werthgeschätzten kleinen Thieren zu- verdünnt ; äusserlich zu reizenden Ein

weilen gebraucht , bei denen schlei- reibungen , insbesondere in der Form

mige und stärkemehlhaltige Mittel nő- des flüchtigen Linimentes. Gegen Ver

thig sind und wo man mit einer klei- giftung mit demselben dient das Ver

nen Menge Substanz stark nähren fahren , wie es bei Aetzkalivergiftung

will , daher in Abzehrungen , Durch- genannt worden ist. Nach Hertwig's
fällen , Rohren, als Abkochung , wo- Versuchen starb ein Pferd von einer

durch zi mit Ziij Wasser eine dick l'nze binnen 16 Stunden an ausgebil

schleimige Flüssigkeit giebt. deter Darmentzündung , ein anderes

Salicin h . ein eigenartiger Stoff von 3 Unzen nach 50 Minuten an

in der Rinde und den Blättern der Krämpfen und Erstickungszufällen .

meisten Weiden- und einiger Pappel- Salpeter aus dem Lat. Sal

Petrae , weil er gern an feuchten

Saliva , ae , f . , der Speichel . Mauern anschiesst ist salpeter

Saliratio , onis , f. , das Speicheln. saares Kali, Kali nitricum s .

Salix, icis, F., (II. 2. Amentac :)die Nitrum , und wittert in manchen

Weide. s. fragitis, dié Bruchweide . Gegenden auf der Erdoberfläche aus

Salmiak , Sál ammonia- und wird künstlich auf Salpeterhütten
cum , Ammonium muriaticum bereitet. Der gewonnene rohe Salpe

$ . hydrochloricum s. chloru tum , ter , Nitrum crudum , wirddurch

muman bedient sich seiner als săure

arten,

Il . 17
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Auflösen in Wasser gereinigt und der Saltus , us , m. , 1 ) der Sprung ;

Crystallisation preisgegeben , Ni- | 2) die Viehtrift, namentlich die Wald

trum depuratum . Er ist das vor- hutung in einer gebirgigen Gegend.
züglichste antiphlogistische Neutral- Saluber , bris , bre , gesund,

salz , · Von G. Crusell wird er auch heilsam. Salubritas, atis, f . , die

bei alten und stinkenden Geschwüren Gesundheit , Heilsamkeit.

örtlich als Auflösung angewendet. Aus Salvia officinalis: eine zur

ihm wird durch Destillation mit Schwe- 2. Cl. 1. Ordnung Linn . und zu den

felsäure mittelst eines pneumatischen Labiaten gehörige Pfanze , die die

Apparates die Salpetersäure gewonnen . Salbeiblätter giebt. S. pratensis :

Salpeteräther, Aether ni- die Wiesensalbei.

tricus s. Naphtha Nitri, ist Salze , Salia , entstehen, wenn

eine Mischung von rauchender Salpe- sich Basen mit Säuren verbinden und

tersăure und Alcohol. Den durch Al- Base und Säure ibre respectiven Ei

cohol noch mehr verdünnten Aether, genschaften mehr oder weniger ver

den sogenannten Salpeteräther- lieren . Man unterscheidet Neutral-,

Weingeist , Spiritus nitrico- Mittel- und eigentliche Metallsalze.

aethereus , empfiehlt Rychner beim Sie erscheinen meist crystallinisch .

brandigen Nasencatarrh .
Manche verwittern an der Luft, indem

Salpetersäure, die , Acidum sie ihr Crystallisationswasser abge

nitricum , ist sehr ätzend und wird ben , andere sind luſtbeständig, wieder

gewöhnlich mehr oder weniger ver- andere zerfliessen gar. Die mehresten

dünnt als Arzneimittel gebraucht . lösen sich im Wasser auf.

Früher mehr, als jetzt, wurde sie bei Salzfässer nennt man die Au

jauchigen Geschwüren , nach Ehren- gengruben bei Pferden, wenn sie sehr

fels's Empfehlung besonders bei der tief sind.

bösartigen Klauenseuche , angewandt. Salzfluss der Hunde nennt

Tscheulin willRotzgeschwüre der Pfer- | Braun ein Uebel , welches eine be

de damit durch Räucherung geheilt ha- sondere Forın fressender Geschwüre

ben. Smith , Gimbernat u. A. empfeh- an den Schenkeln , zuweilen auch an

len diese Räucherungen überhaupt bei andern Körpertheilen , darstellt. Es

ansteckenden Krankheiten zur Desin - fiesst eine scharfe , salzige Feuchtig

fection der Ställe, und sie sollen denkeit aus , die die umstehenden Haare

Morveauschen Räucherungen noch vor- entfärbt und dem Thiere zuin Jucken

zuziehen seyn , da sie den Athmungs- Anlass giebt. Braun verhindert den

process nicht so belästigen . Innerlich Fleischgenuss, reicht abführende Mit

wird die Salpetersäure in derselben tel; örtlich den Honig .

Fällen , wie die Schwefel- und Salz- Salzgeist , Spiritus Salis

säure, angewandt. acidus , = 1 durch 5 Wasser ver

Gegen Vergiftung damit ist das- dünnte Salzsäure.

selbe Verfahren , wie es bei Schwe- Salziger Spiritus vide Spi

felsäure ' angegeben wird , zu ge- ritu s.

brauchen . Salzlecken gebraucht man zu

Salpetersauren Räucherun- weilen bei Thieren , namentlich beiScha

gen, die, Fumigationes nitri- fen , um die Verdaumg anzuregen und

cae s. Smithianae, welche wir zu verbessern ( cf. Kochsalz ). Oft

80 eben besprochen haben , werden werden damit auch andere arzneiliche

dergestalt bereitet , dass man vier und indifferente Stoffe verbunden .

Theile gepulverten Salpeter in einer Salzsäure , Acidum hydro

Schale mit einem Theile Schwefelsäure chloricum s. 'muriaticum , ist

übergiesst und öfters umrührt. im reinen Zustande ein Gas , welches

Salpetersaures Kali vom Wasser begierig absorbirt wird ,

Salpeter. wodurch sich eine wasserhelle Flüs

Salpetersaures Silber- sigkeit , die und erstickend

oxyd = Silbersalpeter. riecht und sauer ätzend schmeckt,

Salpetrige Säure , Acidum bildet. Sie wirkt im Allgemeinen wie

nitrosum , bildet sich bei der Pro- andere Mineralsăuren ; mit Biseu ver

duction der concentrirteu Salpeter- bunden gebraucht sie Pessina bei der
säure. Löserdürre. Bei der chronischen Un

sanier
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verdaulichkeit der Rinder , wo nach Samenbläsehen oder Sa

Salzgaben zwar Laxiren eintritt , aber menblasen , die, Vesicula e se

bald wieder Verstopfung und Unter- minales, drei bei Pferden, zwei bei

drickung des Wiederkäuens folyt, ist , Wiederkäuern und Schweinen , liegen

nach Haubner , Salzsäure ein sicher ausserhalb der Bauchhaut in der Bek

wirkendes Mittel . Bei Vergiftungen kenhöhle zwischen dem Mastdarme

mit ihr dienen dieselben Mittel , wie und dem hintern Theile der Harnblase.

sie bei Schwefelsäure werden ange- Nach hinten geht jedes dieser häuti

geben werden . gen , bei Schweinen und Wiederkäuern

Salzsaurer Halk , Calca- drüsenartigen Säckchen in einen Aus

ria muriatica s. Sal ummonia- führungsgang über, welcher sich mit

cum fixum , wird als Nebenproduct dem Samenleiter seiner Seite ver

bei Bereitung des Salmiakgeistes er
bindet.

halten , löst sich leicht im Wasser,
Von denselben wird wahrscheinlich

ist sogar hygroscopisch und wird ge- eine eigenartige Flüssigkeit abgeson
brancht, um verdächtige, ansteckende dert und mit dem Samen, welcher aus

Stoffe zu zerstören . Auch soll er ein den Hoden hieher geführt und durch

kräftig wirkendes Auflösungsmittel bei Absorption seiner flüssigern Theile be

Verhärtungen , besonders im Zellge- rauht wird , bis zur Begattung aufbe

webe , auch im Lymphsysteme und in wahrt und aus ihnen in die Harnröhre

drüsigen Theilen seyn .
ergossen.

samenblasenerweiterung sollSalzsaures Ammonium
sich zuweilen bei Wallachen finden ,

= Salmia k .
wodurch vielleicht Harnbeschwerden

Salzsaures Natrum eintreten könnten .

Kochsalz . Samenbruch. D'Arboval sagt

Salzschaden , sagt Köchlin, davon , Lafosse habe behauptet , dass

hält Im - Thurn irrig für gleichbedeu- , der Samen zuweilen stocke und sich

tend mit Lecksucht . Diese Benennung in seinen aussondernden Gefässen ver

bezeichnet aber einen ( im Schweizer dicke und dadurch eine Hodenge

Canton Bünden ) häufig vorkommen- schwulst veranlasse , die man Sper

den chronischen Durchfall , in Folge matocele nenne ; allein man köune

dessen ein allgemeiner cachectischer diese Geschwulst der Hoden nicht mit

Zustand eintritt. Adjectiv Salz- Sicherheit der Zurückhaltung des Sa

schädig. mens in seinen Behältern zuschreiben ,

Sambucus Ebulus: der At- da der Natur zu viele Mittel zu Ge

tich . Sambucus nigra : der Flie- hote ständen , sich des Ueberlusses

der (V. 3. Caprifoliaceae ). zu entledigen . Er , D'Arboval, könne

Samen , Semen , h . in der or- diese angeblichen Samenbrüche für

ganischen Welt Alles, wodurch etwas nichts weiter halten , als für Venen

Gleiches nach Einwirkung gewisser geschwulste , oder für Hodenentzün

Potenzen entsteht. In der Zoophysio- dungen (und ihre Folgen ; cf. Samen

logie wird von männlichem , auch wol /gefässerweiterungen ).

weiblichem Samen gesprochen . Samenerguss, Seminis

Samenabsonderung , die , Profusio , erfolgt durch Zusammen

tritt beim mäunlichen Thiere zur Zeit ziehung der Samenbläschen , wodurch

semer angehenden Reife ein , gewinnt ihr Inhalt durch den Ausleerungsgang

aber an Intensität und Menge bei noch in die Harnröhre nnd durch den Harn

mehr fortschreitender Kräftigkeit und schneller ans dieser herausgespritzt

bei mässiger Begattung . wird.

Samenäther , Aura semi- Samenduss , Spermator
nalis , vide Männlicher Samen. rhoea , h . der Zustand , wenn ohne

Samenarterien vide A eus- Frictiunen der männliche Samen aus

sere same arterie und innere fliesst. Schwäche oder organische

Samenarterien. Veränderungen der absondernden und

Samenausführungsgän- aufbewahrenden Organe, vielleicht

ge , die , Ductus. ejaculatorii auch der Genuss gewisser Arznei

Spermatis, vide A usführungs- stoffe , ein zu reizender Samen und

gänge des Samen s . Ueberfüllung mögen die Ursachen ab

17 *
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um

geben. (Oft wird ein Schleimõuss aus den Bauchring in die Bauchhöhle kom!

der Harnröhre damit verwechselt. ) men , durchbohren die Häute der

Die dagegen anzuwendenden Mittel Harnröhre, woselbst sie den Samen

sind kalte Flussbäder , kühle Stallun- ergiessen .

gen , adstringirende Arzneien , das Samenmilch rideEmulsion.

Isoliren männlicher und weiblicher, Samennerve , der , Nervus

besonders in der Brunst befindlicher spermaticus, wird durch Fäden

Thiere , hei Ueberfluss Beschränkung aus dem 2. und 3. Lendennerven ge

einer nahrhaften Diät. bildet umd theilt sich unter dem Psoas

Samengänge = Samenlei- muskel, den er durchbohrt , in einen

ter. äussern Zweig für die Bauchmuskela

Samengefässe vide Samen- und in einen innern , der an den Sa

arterien und -Venen . menstrang oder ans Euter geht.

Samengefäss Erweite- Samennervengeflecht ride

rung , die , beurkundet sich durch Samengeflecht.

eine , gewöhnlich unschmerzhafte An- Samenröhrehen , Canali

schwellung der Samengefässe. Man culi seminales , b . eine Anzahl

nennt diese krankhaften Entwicke- sehr fein verwickelter Canäle , die

lungen wol auch Brüche, Sind nicht die Substanz der Hoden ausmachen .

Krankheiten des Hodens oder Samen- Sanensäckchen nennt Er

stranges hinzugetreten , so ist gerade delyi das berzförmige , mittlere Sa

noch nichts zu befürchten , nur muss menbläschen des Pferdes .

die Begattung verhindert, ein Trage- Samenstrang , der , Funi

beutel angebracht und ein zusammen- culus spermaticus, wird von

ziehendes Mittel , und wenn die Lei- den Gefässen und Nerven des Hodens

lung nicht gelingt, die Castration in und den Samenleitern , welche von

Ausübung gebracht werden. Durch denselben aufwärts gehen und von ei

die Castration entsteht bei Ochsen zu- ner gemeinschaftlichen Scheide

weilen auch ein Aneurysma varico- schlossen werden , gebildet.

sum , indem die dabei durchschnittene Samenstranglisteln , Fis

Arterie und Vene unmittelbar zusam- tulae Funiculi spermatici, er

menmünden ( cf. Magazin für die ge- | kennt man an dem Eiter oder der

sammte Thierheilkunde II . 425) . jauchigen Flüssigkeit , welche aus ei

Samengeflechte , die , Ple- ner callösen Oeffnung des hart ge

mus spermatici, ein linkes und schwollenen Samenstranges hervor

ein rechtes , sind Fortsetzungen der dringt. Diese Fisteln , oder allgemei

Nierengeflechte ; sie begleiten die in- ner , diese Samenstrang verhär
neren Samenarterien zu den Hoden , tungen entstehen besonders bei

einige Fäden gehen zum Samenleiter. Pferden in Folge der Castration, wenn

Bei weiblichen Thieren gehen sie an Quetschungen und Zerrungen , bei

die Eierstöcke , an die Muttertrompe- krankhafter Disposition der Hoden

ten und an den Fruchthälter . und Samenstränge , desgleichen wenn

Samenkoller, Satyriasis , Krankheitsablagerungen nach dieser

bezeichnet die Art des Kollers , wel - Operation geschehen sind (Prinz fand

che aus verhinderter Begattung ent- sie im J. 1828 bei längst castrirten

steht, daher solche daran leidende Pferden und Rindern ). Pilzartige Wu

Hengste eine ausserordentlich starke cherungen finden sich gern an der Ca

Geilheit verrathen und besonders un - strationswunde.

gestüm werden , wenn sie in die Nähe Um diese zu beseitigen, dienen an

einer (besonders rossigen ) Stute kom - fangs vielleicht noch entzündungswi

men . Nur im höhern Grade der drige oder die Eiterung befördernde

Krankheit , wenn das Nervensystem Arzneien ; gewöhvlich aber wird man

bereits überreizt ist, zeigt sich Gleich- zum messerförmigen Gläheisen seine

gültigkeit für Geschlechtsbefriedigung. Zubucht nehmen müssen und darnach

Samenleiter , die , Vasa de- oft noch die Eiterung unterhaltenden

ferentia , -welche am Schweife des Mittel gebrauchen . Sehr speciell han

Nebenboden entspringen uud, von der delt von den Samenstrangverhärtun

Scheidenhaut umgeben, im Samen- gen und ihrer Heilung Schüssele in

strange aufwärts steigen und darch Vix's Zeitschrift VIII. 19.
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von WO aus er

um ,

Samenstrang - Wasser- Sandtraver b. in Preussen eine

bruch , der , Hydrocele Funi- Art verkümmerter , elender kleiner

culi spermatici, sagt Bürger, ist Pferde.

nicht sehr häufig und entsteht ganz Sanguificatio , onis , f ., die

allmälig , zuerst am untern Theile Blutbereitung .

des Samenstranges , Sanguifluxus , us , m . , der

bis zum Bauchringe aufwärts steigt . Blutluss .

Der Hode ist gesund , nicht ausge- Sanguineus , a , um, aus Blut

dehnt und allemal unter der Ge- bestehend.

schwulst, welche meist länglich , nicht Sanguinische Tempera

schwer , weich , eben , unempfindlich , ment, das , zeichnet sich durch ei

zuweilen fluctuirend ist ; man fühlt, nen hohen Grad von Receptivität,

dass durch den Bauchring keine Ein- aber einen gering nachhaltigen Grad

geweide gedrungen, wenn diess nicht von Activität aus. Das Gefübl wird

ganz zufällig ist . Mit diesem Bruche leicht afficirt und die Nervenkraft zur

kann sich Wasserbruch der Scheiden- regen Thätigkeit aufgerufen , sie ver

haut des Hodens verbinden ; in diesem zehrt sich jedoch auch bald wieder.

Falle findet eine gewisse Abgrenzung Das Blutsystem zeigt grosse Reiz
statt .

barkeit; die Bildung ist rasch , aber

Samepthierchcn , Anima - auch zart, der Stoffwechsel schneller,

lia spermatica , 11. kleine, wie somit auch die Consumtion beschleu

Aale geformte , upter dem Microscope nigt ; doch tritt auch die Restauration

erkennbare Thierchen im Samen . Sie schneller wieder ein . Lungen , Herz

für zufällig dem männlichen Samen und die arteriellen Blutgefässe, sowie

beigesellte Entozoen (Iufusorien ) an- die Maskeln sind zu abnormen Aufre

zusehen , ist völlig unmöglich . Die gungen und schnellen Affectionen ge

mehresten Physiologen sehen sie als neigt. Das jugendliche Alter inclinirt

das Wesentlichste bei der Zeu- besonders dazu .

gung an . Sanguinosus , a , blut

Samenvenen = Innere Sa- | reich , vollblütig.
men venen. Sanguis , inis , m. , das Blut.

Sammethaut h . der sehrweich Sanguinis Detractio s, Mis

und sammetartig anzufühlende dunk- sio : das Aderlassen . Sanguis

Jere Theil der Magenschleimhant bei Draconis : das sogenannte Drachen
Pferden . blut.

Sampsychum , i, n .,,- onu- Sanies , ei , f., ein blutiger oder

yuyov — alter Name für Majoran. jauchiger Eiter . Saniosus , a, um :

Sanare: heilen ; sa nabilis , e, voll Janiche.

heilbar ; Sunatio , onis , f ., die Hei- Sanitätscollegium = Me

lung. dicinalcollegiu m .

St. Antoniusfeuer = An- Sanitas , atis , f ., die Gesund

toniusfeuer. heit. Sanus, a , um : gesund.

St. Bernhard's Hund , der, Santonin h . ein besonderer

Canis Sancti Bernhardi, ist Stoff im Wurmsamen .

von der Grösse eines Kalbes , zotlig, Saphenus , a , um ob von

braun und gelb gefleckt. Vormalige cayńs ? Und auf die Venae

Zucht im Kloster auf dem St. Bern - phenae ( magna & parva ) : die

hard. Er soll von einem neapolitani- Hautvenen des Hinterschenkels
, an

schen Grafen Mazzioni von einer nor- gewandt , weil diese eine oberflächli
dischen Reise mitgebracht und dem che Lage haben und sichtbar sind.
Kloster geschenkt worden seyn . Sapo , ōnis , f. und m. , die

Sandfressen , das , ist eine Seife. 8. camphoratus: die Cam

üble Angewohnheit mancher Füllen , pherseife. S. domesticus : die ge

wodurch sie von heftigen und tödtli - wöhuliche Hausseife . S. hispani

chen Coliken befallen werden . Schlei- cus albus : die weisse ( Spanische )

mige und õlige Mittel werden zu- Seife. S. kalinus = Sapo viridis .

nächst, später verdauungsstärkende s. medicatus : die medicinische

und Säure tilgende Mittel in Anwen- Seife. s. natronatus = Sapo do

dung gebracht. mesticus. S. niger = Sapo viridis .

sa
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-

-
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s . terebinthinatus : die terpen - hinten und an den Spitzen einwärts

tinölhaltige Seife . s. viridis : die gelogen . Das weibliche Thier hat

grüne Seife. keine , oder nur ganz kleine Hörner.

Saponariae Radix von Die Ohren sind spitz und sehr beweg

Saponaria offic. (X. 2. Caryo- lich ; die Nasenlöcher ziemlich gross,

phylleae) die Seifenkrautwurzel. die Nase rammsartig gewölbt. Unter

Sapor, oris, m . , der Geschmack . den Augen befinden sich kleine Ver

Sarcitis , idis , f. ćoš und tiefungen. Der Hals ist dick und un

τις die Entzündung des Muskel- , ten an demselben hängt eine längs

fleisches. der Brust fortlaufende Hautfalte . Die

Sarcocele , es , f. gágg und Brust ist breit , der Rumpf stark und

sýho — der Fleischbruch . fleischig , der Schwanz hāngend und

Sarcohydrocele , es , f. einwärts gekrümmt. Zur Zeit der

σάρξ , ύδωρ und κήλη der Fleisch- Brunst, die in den November and De

wasserbruch , cember fällt, kämpfen die Widder auf

Sarcoma , atis , n. capxów Leben und Tod mit einander . Die

das Fleischgewächs. Sarcoma - Weibchen tragen fünf Monate und

ticus , a, um und sarcomatodes, werfen ein einziges Junge.

σάρκωμα und είδος , einem Sarcom Sartorii vide Musculi,

ähnlich .

Sarcoptes , is , f. σάρξ und
Satis : genugsam , zur Genüge.

όπτω ist von neueren Gelehrten Satteldruck h . eine Quet

als die Gattung Haut-Milbe bezeichnet schung mittelst des Sattels , eben an

worden. den Theilen , wo er aufliegt. Zerbro

Sarcosis , is , f ., die Fleischbil- chene, unebene , zu kleine, zu weite,

dung . ungleiche Sättel bewirken ihn gern .

Sarcostosis , is , f . σάρξ Da die gedrückte Stelle oftmals das

όστωσις die Muskelverknöcherung. Wiederrüst ist , so hat man auch da

SarcoticaMedicamina : die für den Ausdruck Wiederrüstschaden.

Fleischkeimchenbildung befördernden Sehr hohe , breite , feischige, oder

Mittel . sehr magere Wiederriste , sowie vor

Sardinischen Pferde , die, | ausgegangene Druckschäden sind be

sind gewöhnlich klein , übrigens'mun- sonders dafür empfänglieh.

ter , gut proportionirt und ausdauernd, Oft findet man dabei nur leichte

von straffem Muskelbane und freier entzündliche Zufälle , oft Hanthrand

Lage der Sehnen , Auch auf steilen (Brandflecken ), oft auch starke Ge

und gefährlichen Wegen bewegen sie schwulst , Ergiessungen ins Zellge

sich sicher und geschmeidig fort. webe, später Eiterung , Fisteln , Kuo

Sardinisches Mouflon , chenfrass etc. , wornach auch die Be

Ovis Musimon Linn. , wird eine handlung eine verschiedene seyn muss

wilde Schafart genannt, die auf den ( kühlende , resolvirende, erweichende,

Gebirgen von Sardinien und Corsika, eiterbereitende, selbst scharfe Mittel) .

auch in der europäischen Türkei und Dem Eiter verschafft man nach Um

auf mehren Inseln des Archipels sich ständen bald einen Ausweg durch

findet. Das männliche Thier, welches kräftige Einschnitte oder durch ein

etwas grösser ist , als das weibliche, Eilerband , oder man sticht den Ab

misst 3 Fuss in der Länge und 21 scess nur an ; abgetrennte Knochen

Fuss in der Höhe. Kopf und Beine stücke entfernt man .

sind mit kurzen Haaren bedeckt, der Sattelpferd h . das im Wagen

übrige Körper aher mit einer feinen, zur linken Hand gespannte Pferd,

dichten und gekräusellen Wolle, durch weil darauf nach Erforderniss geritten

welche überall längere und steife wird .

Haare hervorragen . Die Grundfarbe Saturatio , onis , f. , die Sät

ist rothgrau , mit etwas Schwarz ge- tigung.

mischt. Ohren , Bauch und Hinterbak- Saturnus , i , m . , das Blei.

ken sind weiss . Die Hörner sind Satyriasis , is , f ., die über

beim mänulichen Thiere sehr gross, mässige Geilheit bei männlichen Thie

öfters 2 Fuss lang , graugelb ren (welche nach der Sage besonders

Farbe , gerunzelt , kreisförmig nach den Satyren eigen gewesen).

von
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!

Satzmehl, Amylum, ist eine, unterhält das Verbrennen verbrennli

nur im Planzenreiche vorkommende, cher Körper und das Athmen . Aus

feine, pulverige , geruch - und ge- serdem ist er für die thierische Oeco

schmacklose Substanz , welche in nomie wichtig , denn wir sehen , wie

siedendem Wasser auflöslich ist und gesagt , nicht nur , dass er von den

damit eine gallertartige Flüssigkeit Lungen in den Körper aufgenommen

bildet . Man findet es beinahe in al - wird, sondern es findet sich auch noch

len Theilen der Pðanzen , jedoch am eine beträchtliche Quantität in den

reinsten in den nahrhaften Samen der Nahrungsmitteln . Seine Eutstehung in

Cerealien. Nach dem Genusse wird es der Atmosphäre schreibt man den

am vollständigsten in die Organisation Pflanzen zu, die bei hellem Sonnen
aufgenommen , 80 dass davon kaum lichte ihn aushauchen.

Excremente abgeschieden werden. Durch Einathmen des reinen Sau

Sau h. in engerer Bedeutung ein erstoffgases wird die Arteriellität des

zahmes weibliches Schwein , besonders Blutes erhöht , die willkürlichen Be

ein Mutterschwein . wegungen werden lebhafter etc.; län

Sauapſel = wilder oder Holz- ger einwirkend , hat er jedoch Ent

apfel. zündungsfieber und endlich den Tod

Saubohne'cf. Bohne. zur Folge.

Sauborg : ein verschnittenes Saufinder , der, Canis suil

Mutterschwein . lus , ist von der Grösse des Flei

Sauerampfer, Rumex ace- scherhundes, mit langen zottigen Haa
tosa atq. acetosella, wird neuer- ren an den Hinterschenkeln . Sie su

dings als vorzügliches ' Futterkraut, chen die wilden Schweine auf und

was nebenbei noch den Salzgenuss zeigen sie durch ihr Bellen an , wor

vollkommen enthehrlich mache , em- auf ihnen die Saurüde zur Hilfe ge

pfohlen. Achtbare Oeconomen nennen schickt wird .

es ein Schutzmittel gegen Maul- und Sau g aderdrüsen vide

Klanenseuche und gegen die Bräune Lymphdrüs en. Saugaderdrü

der Schweine ( ? ). Schon die Alten senentzündung = Lymphdrü

verehrten ihn
als blutreinigendes senentzündung.

Mittel . Saugaderp h. im anatomischen

Sauerer Spiritus vide Spi- Sprachgebrauche die Lymph- und

ritus. Milchsaftgefässe ; im physiologischen

Sauerhonig , Oxymel , nennt Sinne werden aber auch noch die Ve

man eine Verbindung von gleichen nen darunter verstanden .

Theilen Essig und Honig , die man Saugen , sugěre , wird ge

beim Rindvieh , namentlich als Haus- wöhnlich von Jungen gebraucht, die

mittel bei entzündlichen Krankheiten, aus dem Euter die Milch zur Nahrung

benutzt. Diess der einfache Sau- ziehen , lactère ; ist aber auch in

erbonig , Unterschiede des der operativen Chirurgie gebräuchlich ,

Meerzwiebel - Sauerhonigs. um mittelst auf die Oberfläche des

Sauerkleesäure , Acidum Körpers angesetzter Instrumente, z . B.

os alicum , hat , nach Christison's von Schröpfköpfen , Flüssigkeiten aus

und . Coindet's grösstentheils an Hun- dem Innern nach Aussen zu schaffen .

den gemachten Versuchen, im concen- Saugfohlen oder Saugfül

trirten Zustande corrodirende Wir - len h . die Fohlen , welche noch die

kungen auf den Magen. Im verdünn- Muttermilch geniessen , oder eben ab

ten Zustande führte sie den Tod, le- gesetzt worden sind.

diglich in Folge der Absorption in die Saugwürmer , Trematoda,

Blutmasse , herbei. In Venen einge- h . weiche , häutige , längliche Wür

spritzt , tödtete sie äusserst rasch . mer mit plattem oder etwas ruudem

Sauerstoff , Oxygenium , er- Körper und mit einer oder mehren

scheint am einfachsten als Luft (Feu- Sauggruben versehen , die den Mund

er - oder Lebensluft ). Er spielt un- ersetzen . Es sind Hermaphroditen ,

ter allen Stoffen die bedeutendste | Gattungen sind Amphistoma, Distoma

Rolle in der Natur und ist ein wesent- und Pentastoma.

licher Theil der atmosphärischen Luft Saum , Limbus , h . in der Bo

( circa 20 prc, sind in derselben ). Er tanik der obere , oft ausgebreitete

zum
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Theil bei der einblättrigen Krone. In ich meine das Vertrauen des Kranken

der Anatomie wird 1 ) damit ein dün- zum Arzte , oder in der Veterinär

ner weisser Streifen , Fimbria s. praxis den Köder für den Besitzer und

Taenia , bezeichnet, der an dem seine Umgebung. „ Mundus vult de

Seitenrande eines jeden obern Schen- cipi und Klappern gehört zum Hand

kels des Gewölbes vom Gehi liegt werk " sind freilich hier oftmals ekel

und mit ihm verbunden in das hintere hafte Folgesätze, und jeder ehren

Horn der Seitenkammer eindringt ; 2) hafte College wird es verachten , seine

der obere Rand der Hornwand. Wissenschaft in den Plug zu span

Saum band h . die verdickte Ober- nen , um davon sein Brod zu essen !
baut am obern Rande der Horn- Saxifraga Medicamina :

wand .
Steinauflösende Arzneien.

Saumrons : Reit- und Last

pferd in hohen Gebirgsländeru .
Scabies , ei , f ., leitet man von

Saumthier = Lastthier.
scaber , bra , brun , rauh , uneben ,
ab . Weil nun bei einem Hautaus

Saumutter Mutter

sch wei n .
schlage die Haut eine rauhe , unebene

Saupacker , der , oder die Beschaffenheit zeigt, so nannten die

Lateiner im Allgemeinen jeden Aus

Saurüde , Canis aprinus, ist Inschlag Scabies. Zeit

gewöhnlich rauchhaarig , wolfsgrau

oder gelblich , auch braun und schwarz,
nimmt man es aber gewöhnlich für

Räude.
wildem Ansehen , beträchtlich

gross und schwer , von starken und Scabiose , Scabiosa (IV. 1 .

hohen Läufen , langem starkem Ko- Aggregatae) , ein geringes Futterkraut.

pfe , flacher Stirn , langem nach bin- Scala Tympani: der Gang

ten zu abfallendem Leibe ( cf. Sa u- der Trommelhöhle.
finder ) . Seala Vestibuli : der Gang

Saure Salze sind Verhindun- des Vorhofes.

gen von Säuren mit Alkalien , bei Scalenus , a , um , σκαληνός

welchen aber die Säure vorherrscht. - vide Musculi.

Saurcs chromsaures ka- Scalpeli , Scalper , Scal

li, Kali bichromicum , vide prum , Scalpellum , Scalpel

Chrom . lus , 11. ein Messer zum anatomischen

Saures weinsteinsaures und chirurgischen Gebrauche , was

Kali = Weinstein ra h m . eine feststehende, vernietete Klinge hat.

Sautod cf. Gänsefuss. Scapula , ae, f. , das Schulter

Savoir faire , das , schuf der blatt.

Nationalinstinctdes leichtblütigen Fran- Scarabaeus melolontha :

Der schwerbewegliche Deut- der Maikäfer.

sche hat für diese Art der Lebens- Scarification , Scarifica

klugheit ( uud dieser Ausdruck will tio , onis , f. , nennt man ein wieder

noch zu wenig sagen ) keine Bezeich- holtes seichtes oder tiefes Einschpei

nung ; denn Savoir faire h . eine gewisse den in weiche Theile, zu dem Zwecke,

Naluranlage , ein gewisses Talent, Flüssigkeiten zu entleeren , oder den

sich die Neigung und das Wohlgefal- Theil in eigentliche Erregung zu ver

Jen der Menschen erwerben . setzen , daher bei oberflächlichen Ent

Gründliche Gelehrsamkeit und An- , zündungen , Sugillationen , Oedenen,

wendung derselben in der medicini- Emphysemen ; bei starkem Schweif

schen Praxis , Gewissenhaftigkeit , re- jucken dann,wenn Unreinlichkeit nicht

ges Gefühl für Glück und Unglück die Ursache ist.

unserer Mitgeschöpfe etc. sind es so- Seeleton oder Seeletum , i,

mit nicht allein , nein , das Savoir ; n. σκελέω das Skelet , eigent

faire ist mehr als alles dieses . S. f. lich eine Mumie . Sceletare , ske

ist die Fundgrube für das Heilmittel , letiren : ein Skelet anfertigen ,

das selbst dann noch Hilfe schafft, Schabrakentiger : ein Pferd,

wenn der Arzt weder das Wesen der , Was blos am Hinterleibe getigert ist.

Krankheit zu erforschen im Stande Schaden im Leibe = Her

ist , noch irgend ein erspriessliches nie ; nach Vatel = Rückgratsver

Arzneimittel gefunden werden kann : stauchung.

zosen .

ጌzu
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Sehäbe = Räude und Flechte, genthümlichen Geistes - und Gemüths

weil damit behaftete Thiere sich scha- , anlagen zu bestimmen ,

ben = reihen . Sehädelnerven = Gehirn

Sehächten vom hebräischen nervell.

schachat - h . die Tödlungsweise der Schädlielakeit nennt der Pa

Schlachtthiere bei den Juden. Die , tholog überhaupt Alles , was einen

welche diess Amt haben, h . Schäch- abnormen Zustand im Organismus

ter. Mit einem ganz scharfen , langen hervorzubringen vermag, insbesondere

Messer zerschneiden sie am ersten was zur Erzeugung oder Unterhal

Dritttheil des Halses Schlund , Dros- tung eines Krankheitsprocesses bei

seladern und Luftröhre in wo möglich trägt. Dieselbe Schädlichkeit erzeugt

drei Zügen, nachdem sie das Schlacht- jedoch nicht in allen Organismen die

thier dazu passend gelegt haben . Die selbe Krankheit.

Thiere bluten dabei sehr gut aus. Schäferhund vide Glatter

Eine nähere Befühlung und Besichti- und zottiger Schäferhund,

gung weiset dann aus , ob das ge- Schärfen , derimonia e ,

schlachtete Vieh kauscher ist oder nannte man Krankheitsablagerungen

nicht . Schon geringere Anomalien besonders psorischer Natur , die durch

und pathologische Veränderungen sind Zurückbleiben abgenutzter , oder von

dem strengen Bekenner des mosai- aussen zugeführter schädlicher Stoffe

schen Gesetzes vollgültige Anstösse i entstehen sollen . Die Solidarpatholo

für den Genuss. gie bestritt und belachte ihre Existenz,

Schäcken = Schecken. obschon die Sache nicht ganz zu wi

Schädel , Cranium , l . der derlegen ist und wir wollen deshalb

obere Theil des Kopfes. diesen Ausdruck als einen längst re

Schädelbruch = Schädel- cipirten und die Sache mindestens

knochenbruch . kurz andeutenden immerhin gelten

Sehädelhöhle , C a v ita s lassen , um damit wenigstens eine auf

Cranii , h . die Körperhöhle, welche der Gegenwart fremdartiger Stoffe in

das Gehirn einschliesst und den obern den Säften , namentlich im Blute be

hintern Theil des Kopfes ausmacht. ruhende, fehlerhafte Beschaffenheit und

Sie wird vom Hinterhauptsbeine, den davon ausgehende Reizung zu he

Scheitelbeinen , den Stirnbeinen , Schla- zeichnen . Manche chronische Krank

fenbeinen , dem Keil - und Siehbeine heiten brechen hervor , erneuern sich

( Schädelknochen ) gebildet. oder dauern fort, weil der Blutmasse

Schädelknochen - Brüche etwas inhärirt , wovon sie sich auf

sind im Ganzen sehr gefährlich , kom- ihren gewöhnlichen Wegen und ohne

men glücklicher Weise aber selien ärztliche Angriffe nicht zu befreien

Die Ursachen sind immer her- | vermag . Was das Fehlerhafte dieser

tige Gewaltthätigkeiten , Die Zufälle | Mischung ausmacht, warum es nicht

sind die von Knochenbrüchen über- ausgestossen wird etc. , das sind Fra

haupt , als Verunstaltung, Knarren , gen , die der jetzige Stand der Wis

Trennung des Zusammenhanges, und senschaft noch nicht lösen kann . Die

in Bezug auf die Affection des Gehir- Cur der Schärfen verlangt grosse

nes , oftmals Betäubung , Lähmung , Umsicht und einen anhaltenden und

Convulsionen u. dgl . Oft machen sich wiederholten Gebrauch der entspre

blos entzündungswidrige Mittel und chenden Mittel.

der Aderlass nothwendig , oft , nament- Schätzungsklage , Actio

lich wenn Theile nach einwärts ge- | aestimatoria. Nicht immer ist das

treten sind und Nervenzufälle daraus Ohject von der Art , dass ein Käufer

hervorgehen oder befürchtet werden deshalb eine Wandlungsklage an

müssen : die Trepanation , der Gebrauch stellen kann , indess ihm von Rechts

der Arnica etc. wegen doch eine Minderungsklage ge- .

Schädellehre , Craniolo- stattet wird . Auch bei ihm angehöri

gia , h . eine von Gall aufgestellte gen verletzten , vergifteten etc. Thie ,

Wissenschaft , um nach dem Baue des ren ist er zu einer Schätzungsklage

Gehirnes und der dasselbe umkleiden- berechtigt.

den Knochen dessen Verrichtungen , Schaf, das , Ovis , soll vom

namentlich die einem Individuum ei- | Mouflon oder von dem ihm verwand

vor .
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ten Argali abstammen , oder , nach Schafhock , der , sollte zur

Brandt und Ratzeburg , ein Bastard Zucht nicht vor 2 Jahre benutzt

von beiden seyn. Es gehört zur 8. werden . Er muss einen breiten Nak

Ordnung der Säugethiere , hat gespal- ken und Hals , starke Beine , dichte,

tene Klauen , einen vierfachen Magen , lange , bis zu den Nasenlöchern und

käuet wieder , hat im obern Kiefer Klauen hingehende Wolle haben , mun

keine , im untern acht Schneidezähne ter seyn und gern mit anderen kām

und in jeder Kinplade 6 Backenzähne. pfen . Ein Bock dient 25 Mutterscha

Die Hörner sind meist spiralförmig fen , wird aber gewöhnlich für weit

und vorzüglich die männlichen Thiere mehre benutzt. Man lässt sie ge

damit bekleidet. Die Stimme des wöhnlich gegen Michaeli mehre Wo

Schafes ist ein Blöken . Sie sollen ein chen zum Begatten mit einander
Alter von 15-20 Jahren erreichen ; laufen .

man lässt sie aber gewöhulich nur bis

zum 8. Jahre leben . Trockene Weide
Schafbremse , die, Oestrus

bekommt ihnen am besten . Die Tra Ovis , hat, nach Meigen, folgende

gezeit dauert 20–21 Wochen ;
Kennzeichen : Untergesicht fleischroth ,

meist

wird nur Ein Lamm geworfen ,
Stirn rothbraun mit einer rothen

und

Strieme und schwarzen Grübchen,
gewöhulich auch nur einmal im Jahre.

Das Schaf gehört zu den nützlich Fühler schwarz , Rückenschild grau,

sten Hausthierei) , da von ihm Alles
mit unzähligen schwarzen Wärzchen

unordentlich besetzt. Hinterleib ge
benutzt werden kann. Nach dem Ge

schlechte , Alter etc. unterscheidet wölbt , eirund , stumpf, seidenartig

man den Bock , Widder , Zuchtstöhr,
weiss , hin und wieder ins Gelbliche

das Mutterschaf , Zibbe , Geltevieh ,
schimmernd , mit tief schwarzen un

regelmässigen Schillerdecken sehr

den Hammel , Schöps , das Lamm ,
zierlich gezeichnet. Beine blassroth,

den Jährling , das Zeitschaf , das alte

Vieh . Der Art und Race nach un
Schüppchen gross , weiss , Flügel

terscheidet man das gemeine Land- rein, glasartig , inií schwarzer Quer
Grösse 5 Linien .schaf, das Heideschaf, das fettschwäo- ader auf der Mitte .

zige Schaf, das Eiderstädter , das Das Männchen hat eine etwas schma

Bartschaf, das Tibetaner , Ostindische lere Stirn als das Weibchen und an

der Flügelwurzel drei kleine schwarze
oder Kaschemirschaf, das fetifeischige

Der Hin(das hirschähnliche Schaf oder den Puncte in einem Dreiecke .

Bockhirsch ), das Spanische undGoth- | terleib des Weibchens ist länger und

länder Schaf , das Wanderschaf ,
schmäler.

das

Dithmarsische und Geestschaf , das Die Schafbremse ist von der Mitte

Bucharische , vielgehörnte oder nordi- Mai an bis in den Spätherbst auf

sche Schaf , das Zackelschaf, das Schafweiden zu bemerken und fliegt

Cretische, das Macedonische , Padua- nur bei warmem und trocknem Wet

ner Schaf , die Englischen Dishley- | ter . Die Nase und die Lippen mögen

und Leicesterschafe etc. vorzugsweise beim Legen der Eier von

Schafbandwurm, der, Tae- der Bremse gereizt werden , denn diess

nia expans a pach Rudolphi, Tae- zeigen die Schafe durch ihr Beneh

nia ovina nach Gurlt , Halysis men , wenn ein solches Insect ihnen

ovina nach Zeder, hat einen kleinen , nahe gekommen ist ; sie schütteln

stumpfen Kopf, der Hals und die vor- dann heflig mit dem Kopfe , reihen

dern Glieder des Leibes sind sehr die Nase gegen die Erde , stampfen

kurz und schmal , die mittleren am mit den Füssen und laufen davon,

breitesten , die folgenden fast vier- wobei sie die Nase tief gegen den

eckig , die hintern wieder sehr kurz Boden halten ; oft niesen sie auch

und schmal. Er findet sich im Dünn- mehrmals. Wenn sie eine Bremse in

darme der Schafe , besonders der der Nähe gewahr werden , so rennen

Lämmer, häufig. Bisweilen ist er nur sie sogleich davon und gern zu einer

einige Zoll lang , erreicht aber auch staubigen Stelle oder zu einer Sand

wol eine Länge von 100 ' Fuss und grube , um sich hier durch das Auf

ist dann fast einen Zoll breit, rühren des Sandes oder Staubes ge

Schafblattern Schaf - gen das weitere Verfolgen dieser

pocken. Fliege zu schützen,
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In den Stirnhöhlen mancher Schafe der Nase , Niesen mit Auswerfen von

findet man oft eine Anzahl von 30— jenen Larven , Neigung zum Reihen

40 Larven von dieser Bremse , ge- mit dem Kopfe , Schüttelu mit dem

wöhnlich aber nur 1-8. selben , dumpfes Hinbrüten , auch der

Die aus den Eiern geschlüpften Drehkrankheit ähnliche Erscheinun

Larven kriechen durch die Nasen- gen, als Hochtragen des Kopfes, star

in die Stirnhöhle , in die Höhle des kes Aufhehen der Vorderfüsse, · Ist

Siebbeins und in die Knochenzapfen die Anzahl dieser Larven in einem

der Hörner und in die Kinnbacken- Schafe bedeutend , so lässt es auch

höhlen , unmöglich aber bis ins Ge- vom Futter ab, knirscht mit den Zäh

hirn , wie man wol poch glaubt. In nen , verdreht die Augen und stirbt

ihrer frühesten Zeit sind die Larven endlich nach 3–8 Tagen von deutlich

ganz weiss und durchscheinend , mit bemerkter Krankheit Bei der

Ausnahme der beiden kleinen hornigen Section findet man die Larven

Platten am Afterende, welche schwarz besetzte Schleimhaut stellenweise stark

sind. Sie haben zuerst eine mehr entzündet und vereitert , ja brandig.

längliche , spåterhin elliptische Ge Um diese Larven zu entfernen ,

stalt und am Körper elf Ringe ; die wendet man niesenerregende Mittel

untere Seite desselben ist flach , die an , indem man Eberwurzel u. dgl.

obere convex ; am spitzen Ende be- aufs Futter oder in die Lecke giebt;

findet sich der,Kopf , der dem der Ga- oder dass man Schnupftabak , Majo

struslarven ähnlich ist. Dasselbe
ran , Eberwurzel u. dgl . in einzelnen

kann man auch vom hintern Ende Prisen in die Nase bringt , oder Ein

sagen, Je mehr die Larve sich ihrer spritzungen von Abkochungen des

Reife pähert , desto gelblicher wird Wermuthes, Rainfarns, Enzians etc.

ihre Farbe , und es bilden sich auf macht ; selbst stinkendes Thieröl oder

dem erhabenen Theile eines jeden das Chabert'sche empyreumatische Oel

Ringes zwei dunkelbraune Querstrei- hat man angewandt, sowie Räuche

fen , von denen der vordere schmäler rungen von widrig und stark riechen

und kürzer ist , als der hintere.
den Sachen , indem man z. B. Horn ,

ausgewachsenen Zustande ist
die Haare , Federn verbrennt. Hat diese

Larve fast so gross , wie die von Anwendung nicht den gewünschten
Gastrus Equi.

Erfolg bei dringenden Zufällen , so
Diese Larven halten sich an der macht man in die Stirnhöhlen mit dem

Schleimhaut vermittelst ihrer Kopfha - Troicar oder Trepan eine Oeffnung ,

ken fest und nähren sich daselbst von oder sägt die Hörner nahe am Stirn

den Säften des Thieres. Im 10. Mo- beine ab und wendet auf die ent

nate sind sie ausgebildet und fallen blössten Theile eins jener Mittel an

dann von selbst aus der Nase oder und lässt die gemachten Oeffnangen

werden durch Niesen aus derselben unbedeckt, weil dadurch um so schnel

getrieben, was,nach der Legezeit, vom ler die Larven entfernt werden .

Mårz bis gegen Ende August hin ge
Die Schafe beim Weidegange zu

schieht. Die reife Larve verwandelt
jener Jahreszeit mit widrigen Sachen

sich sehr bald in eine Puppe , wobei
sie sich ganz so verändert, wie diess zu bestreichen , um jene Insecten ab

bei der Verpuppung der Larve von zuhalten , ist eine eben so zeitrau

der Rindviehbremse, der sie ohnehin die Schafe während des heissen Som
bende Sache , als Clark's Vorschlag,

sehr ährlich ist , geschieht. Je nach
den Weiden entfernt

den Witterungs- und anderen Ein
füssen geht nach 6–8 Wochen die alten und diess 2–3 Jahre zu wie

Fliege aus der Puppe hervor.
derholen , unthuulich ist .

Wenn die Larven in grosser An Schafegel = Leberdoppel

zahl in den Nebenhöhlen der Nase loch .

vorhanden sind , 80 verursachen sie Schafexcremente , die , ent

oft , doch gewöhnlich erst zur Zeit halten , nach Zierl , wenn die Schafe

ihrer stärksten Entwickelung , durch mit Heu gefüttert werden , Planzen

die Reizung der Schleimhaut eigen- faser , moderartiges, grünes Salzmehl,

thümliche Krankheitszufälle , als da Gallenstoff und Gallenzucker mit auf

sind : einen schleimigen Ausfluss aus löslichen Salzen.

Im

mers von zu
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Schafgarbe, Achillea Millen sie dadurch sehr reichlich Eier

lefolium , ist Schafen ein nicht un- legen. Andere wieder empfehlen nach

angenehmes Futter , wenn sie jung dem Ausschaffen des Düngers das

ist , und da, wo schlechte Gräser ste- sorgfältige Ausweissen.

hen , fressen sie dieselbe , trotz ihres Sehafmeister : ein Aufseher

bittern Extractivstoffes , durch den sie über die Schäferei in grossen Oeco

auch heilkräftige Wirkungeu äussert, nomien.

bis auf den Grund nieder . Schafpeitschenwurm

Schafhaarling , der , Tri- Verwandter Haarkop f.
chodectes sphaerocephala, Schafpest nennen Hastfer und

welcher , 1 Linie lang , eben auf dem Tolnay eine Krankheit der Schafe ,

Schafe gefunden wird , hat einen fast die den Haupterscheinungen nach ein

kreisrunden Kopf , runzliches Schild , bösartiges typhöses Fieber zu seyn

mit steifen Härchen gefranzt. Das scheint.

dritte Fingerglied ist das längste und Schafpocken , Variola e

keulenförmig . orillae, h . ein fieberhafter , pustu

Schaffharn vide Harn. löser, ansteckender Hautausschlag der

Schafhaut , Amnion , h . die Schafe, der durch atmosphärische Ein

innerste der Häute , welche den Fö- , Nüsse und durch Ansteckung entsteht.

tus einschliessen . Sie sondert das Drei Tage nach selbiger werden die

Schafwasser ab , ist daher an ihrer Thiere traurig und es entspinnen sich

innern Fläche glatt , die äussere da- mehr und mehr die Zufälle eines ca

gegen ist raul, mit der Allantois ver- tarrhalischen oder lymphatischen Fie

bunden und mit Gefässen den bers ; mit dem 7. oder 8. Tage zeigen

Nabelarterien versehen . Sie zeigt sich rothe Flecken , Tags darauf

übrigens dieselbe Structur, wie sie Knötchen ; man findet die Hautaus

bei der Lederhaut des Eies beschrie-, dünstung eigenthümlich süsslich rie

ben worden ist . In der ersten Zeitchend, die Köpfe schwellen . Am 11 .

des Trächtigseyns hat sie ein mehr oder 12. Tage haben sich die Pocken

kugliges , späterhin aber , wo sie gefüllt und werden nun reif, jetztda

theilweise in die Hörner tritt , ein durch erkennbar , dass aus den Knot

mehr länglich sackförmiges Ansehen . chen Blasen entstanden sind , deren

Schafhusten nennt man einen Oberhaut blass und verdickt scheint,

trockenen Reizhusten , wie man ihn dass ferner ein rother Rand im Um

gewöhulich bei Schafen , denen Luft- fange und zwischen Oberhaut und

röhrenkratzer inwohnen , hört. Schleimnetz eine lymphatische Flüs

Schalkopf* l . der Kopf des sigkeit abgesondert ist. Vom 13.

Pferdes , welcher eine stark gebogene | Tage an wird diese Lymphe eiterāhn

Stirn und Nase , zugespitztes Maui | licher , die Pocke wird facher , die

und meist feine Ganaschen hat. Lymphe fliesst aus , es entsteht eiu

Schaflausfliege , Hippo - Pockenschorf, der mit Ende der 3.

bosca ovina nach Linné , oder, Woche abfällt und eine kahle Stelle
nach Latreille , Melophagus ovi- hinterlässt. Oft erkranken zur Zeit

nus , die , hat ein selir kleines rost- der Maturation die Patienten stårker,
gelbes Vordertheil, der dicke , rund- ja sie gehen hier nicht selten ein .

liche, braune Hinterleil, ist aber dafür Nach der Zahl , dem Ausbruche,

sehr gross ; das ganze Insect gegen der Farbe , dem Inhalte , Kräfteza

3 Linien lang. Es sitzt den Schafen stande finden sich verschiedene Ano

in Menge oft unter der Wolle auf malien . Unregelmässig sind die ro

der Haut und saugt sich von ihrem then flachen Pockell , die zusammen

Blute voll . Nach Bock legt diese fliessenden , die brandigen oder Aas

Gattung nur Ein Ei und befestigt es pocken , die sogenannten Stein- und

in der Wolle der Schafe . Bock em- Windpocken ; oft zeigen sie sich auf

pfiehlt dagegen einen Absud von der der Schleimhaut der Respirationsor

Wurzel des gemeinen Ahorns . Nach gane.

Anderen sollen sie sich durch Wein- Bei drohender Seuche merze man

geist tödten lassen . Hühuer, die man alle Krånklinge aus , da diese den

in die Schafställe lässt , suchen sie stand der Sache verschlimmern , übe

emsig von den Schafen ab , und sol- ein gutes diätetisches Verbalten, gebe
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vom

Bäuerliche Getränke , trenne bei vor- Pocke in voller Entwickelung sich

handener Seuche gesunde von ver- befindet , also ehe sie anfängt, eiterig

dächtigen und kranken ; unter den zu werden .

Kranken macht man wieder besondere Die Schafpocken sind auch Gegen

Trennungen nach Gut - und Bösartig- stand gerichtlich bewilligter Garantie

keit. Darnach ist auch das medicini- und besteht in Schaffhausen eine Ge

sche Verhalten einzurichten , ob gar währszeit von 4 Wochen 3 Tagen ;

nichts , ob gelind antiphlogistische in Thurgau 14 , in Waadt 12 Tage,

Mittel mit Schwefel , oder ob Säoren, in Oesterreich mit Recht nur 8 Tage.
der Minderersche Geist , balsamische Schafpudel , der, Canis la

und gewürzhafte Mittel anzuwenden natus, hat eine lange Schnauze,

sind, Metastasen sind zu beachten . kurze , zugespitzte , hängende Ohren,

Nachdem die Röthe in den Pok- dichte , kurze , krause Haare, langen ,

kennarben gewichen ist , werden die dichten und krausbehaarien Schwanz .

Schafe gut gewaschen und dann erst Schafräude zeigt sich durch

mit der gesunden Heerde vereinigt. Kratzen , Reihen und Beissen der

Auch die Geräthschaften müssen ge- daran Leidenden , an einzelnen Stel

säubert und mit Chlorkalk überzogen , len durch eine glanzlose , weisse und

die Todten mit der Wolle und allen verworrene Wolle, die in die Länge

Abfällen sorgfältig begraben werden . gestreckte Büschel und ein abgestor

Kreisthierarzt Arnsberg beobach- benes , zerzausetes Aussehen hat und

tete die Lebertragung des Schafpok- weiter Felle absteht. Prückt

ken - Contagiums auf Menschen ; lva- oder reibt man eine solche Stelle mit

povics in Pesth sieht sie als ein voll- dem Finger , so äussert das Thier , je

kommenes Surrogat für die Kuhpok- nachdem das Lebel mehr oberflächlich

ken an, womit auch die Versuclie von die Haut ergriffen , oder tiefer in ihr

Sacco und Steinbeck und Arnsberg's Gewehe schon eingedrungen ist , Wohl

Beobachtungen übereinstimmen . Kreis- behagen oder Schmerz . Untersucht

thierarzt Meerwald fand Ansteckung man nun an solchen Stellen die Haut

von diesem Stoffe bei einem Hunde genauer , so findet man den Zustand

(der eine Lähmung des rechten Hin- derselben , je nach der Neuheit oder

terfusses zurückbehielt). Körberimpfte dem Fortgeschrittenseyn des Uebels,
drei junge Hasen mit Erfolg. von verschiedenem Aussehen ; bald

Das Fleisch von Schafpocken- zeigt sie sich entfärbt , blass , mit

kranken , nur nicht von solchen , die weisslichen Schuppen und nebstdem
mit Aaspocken behaftet sind, soll auch mit härtlichen Erhabenheiten

ohne Schaden genossen werden kön - bedeckt, welche dem Drucke des

nen (cf. Rust's Magazin 53. B. 2. H. Fingers widerstehen und wenn sie

210. S. und 58. B. 2. H. 312. S.) . etwas gekratzt werden , sich als

Verwahrungsmassregeln gegen die kleine röthliche Knötchen (Bläschen
Seuche sind die Meidung einer mögli- und Pustelu ) zeigen , welche häufig

chen Ansteckung , noch gewisser die aufgekratzt erscheinen und ebenfalls

geflissentliche bald in Schuppen sich verwandeln ;

Schafpockenimpfung , wel - bald zeigen sich auf einem blassen ,

che sich in eine Schutz-, Präcautions- welken Grunde weiche , ödematose ,

und Nothimpfung unterscheidet. Die umgrenzte Anschwellungen , oder sehr

gewöhnlichsten Stellen dazu sind die verdickte , härtliche Stellen , welche

Ohren , die innere Seite der Schenkel , entweder geröthet oder missfarbig er

die kahle Bauchfäche , die haarlose scheinen , hie und da in Schrunden

Stelle des Schwanzes. Zeigt sich in 5 od. aufbrechen und eine scharfe Flüssig

6 Tagen nach der Impfung nichts , so ist keit aussickern lassen , welche die

eine zweite Impfung nothwendig. In der Wolle filzarlig verkleht; bald ist die

Regel werden nur wenig Pusteln er- Stelle vertrocknet und borkig , und

zeugt. Die Instrumente sind zur Im- diese Borken bedecken grössere oder

pfung eigends construirt und entwe- kleinereGeschwüre ; oder an den Stel

der Impflancetten oder Impf- len , welche noch nicht aufgebrochen
nadeln . sind, zeigt sich die Haut pergamentartig

Schafpockenlymphe wird zur hart und oft bis auf einen viertel Zoll

Weiterimpfung genommen , wenn die verdickt.
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aus so

Wenn

Ueber Ursachen und Therapeutik dabei dehnt es den Fruchthälter gleich

unter „ Räude" . mässig und schützt das

Beispiele von Uebertragung der jange Thier vor dem Drucke der Ein

Schafräude auf den Menschen ist im geweide und mechanischer Einwirkun
Ganzen selten beobachtet worden. gen. Bei der Geburt macht es die

Friese theilt uns (cf. Casper's Wo- Geburtswege schlüpfrig. In ihm fin

chenschrift 1836 Nr. 46) eine Beob- den sich gelbgrünliche Massen , die

achtung von 5 Schäferknechten mit , für Auswurfsstoffe des Darincanales

Welche 10 Tage nach einer Wäsche gehalten werden .

răudiger Schafe an der Krätze er- Schafzäcke oder Schaf

krankten und 5 Tage später auch die ' zecke , die , gehört nicht zur Gat

Frau des einen Knechtes durch ihn tung I.rodes, sondern zu Hippobosca ,

angesteckt wurde. Der Ausschlag ist also eine Lausſiege.

stellte sich als Scabies pustulosu Schafzucht ist für einen Staat

dar und verbreitete sich haupt- von grossem Interesse, da Alles vom

sächlich an den ohern Extremitäten , Schafe brauchbar ist und die Wolle,

kam aber auch am Bauche und an wie das Zuchtvieh einen wichtigen Han
den Fussgelenken zum Vorscheine. delsartikel auch ausserhalb Deutsch

Sehafrotz wird der catarrha- land's abgiebt.

lische Zustand bei Schafen dann ge- Schale nennt man eine krank

nannt , ein häufiger gelber, hafte harte Knochengeschwulst zwi

später grünlich und blutig werdender : schen Fessel - und Kronenbein , am

Schleimauswurf vorhanden ist und Kronenbein selbst , oder auch an der

dabei gewöhnlich das Wiederkäuen Verbindung zwischen dem Kronen

unkräftig geschieht , überhaupt die ' und Hufbeine des Pferdes , womit

Zufälle des überhandnehmenden Faul- nicht selten Lahmgehen verbunden ist.

fiebers eintreten . Zu gerade und zu kurze Fesseln ge

Schafschwingel , Festuca i ben die Aulage, heftige Erschütterun

ovina , ist ein gutes Futterkraut für gen , Ausdehnungen etc. die besonders
Schafe. günstigen Gelegenheitsursachen ab.

Schafställe sind entweder ge- Anfangs sind dagegen entzündungs

schlossen und in diesem Falle , wegen widrige Mittel , später die graue

der starken Ausdünstung der Thiere, Quecksilbersalbe mit anderen auflö

geräumig und 12–15 Fuss hoch , mit senden Mitteln , das Brennen , besser

hochangebrachten Fenstern gegen Mit- noch scharfe Mittel, unter besonderen
tag , mit Dunstlöchern , hölzernen Umsiändeu die Nervenoperation , am

Krippen und Raufen. Oder sie sind Platze.

mehr oder weniger offen : Schuppen- Schall wird der Eindruck ge

uud Hordenschlay. nannt , den ein in seinem Innern in

Schaft = Ruthe (Penis ). Schwingung gerathener Körper auf

Schalthalm , Herba Equi- das Gehörorgan macht.

seti , und zwar von fast allen Arten Scham , die , entsteht aus dem

des Geschlechts Equisetum , beson- Gewabrwerden eines niedern Gegen

ders aber Equisetum hyemale , be- satzes gegen das höhere Lehen im

wirkt beim Rindvieh Blutharnen , Ab- Individuum , welcher in dem Zustande

ortus , Verderbniss der Verdauung, der Verschämtheit dunkel geahnt wird.

indesses Pferden in der Regel gut Demnach kann sich auch das Thier

bekommen soll . nicht schämen , da ihm das Gefühl ei

Schalwasser , Liquor Am- nes höhern geistigen Lebens , aus

nii s. foetalis, h . die Flüssigkeit, Mangel an Vernunft, ahgeht. Deshalb

welche von der Schafhaut abgeson- unpassend, in Bezug auf das Thier,

dert wird. Sie ist beim Pferde gelb- gar nicht verwerflich aber im Sinne

lich gefärbt , hell und klar , des schamhaften Menschen, gebraucheu

schwach thierischem Geruche , weder wir auch diess Wort und seine Zu

sauer , noch alkalisch reagirend . Die sammensetzungen in der thierärzt

Analyse ergab Alcoholextract 0,778, lichen Sprache und benennen mit die

Kochsalz 0,531 , Eiweiss 0,129, schwe- sem Ausdrucke selbst in der Anato

felsauren Kalk 0,011 . Es scheint die mie und im Exterieur die Partie, wel

erste Nahrung für den Fötus zu seyn , che bei weiblichen Thieren im gemei

von
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man

nen Leben der Wurf genannt wird . Schamzünglein = Weib

Sie besteht aus den sogenannten liche Ruthe.

Schamlippen und geht in die Scheide Schankerseuche 1 ) = Ve

über. nerische Krankheit; 2) = Pferderotz .

Schamarterie vide A eus- Scharbock = Scorbut.

sere und innere Scham arterie. Scharfe Gifte, Venena coror

Schambein
, das , Os Pubis , rosiva , nennt man solche , die den

wird als ein Theil jedes Beckenbeines gemeinsamen dynamischen Character

angesehen , liegt hinter dem Darm- haben, dass sie in den organischen
beine und vor dem Sitzbeine und bil- Gewehen , mit welchen sie in unmit

det somit den untern vordern Theil telbare Berührung treten , Entzündung
des Beckens. Es hat eine untere and und Erosion erzeugen. Zu ihnen

eine obere rauhe Fläche, einen innern reehnet man die Aetzalkalien , dio

und einen äussern Rand. concentrirten Säuren und die dazu

Schambeinbrüche können
kommenden Metalloxyde , arsenige

durch gewaltsames Niederstürzen und Säure , Metallsalze, Phosphor, die Can

thariden und aus dem Planzenreiche
Ueberschlagen allerdings entstehen,

und wird sich ein Unvermögen aufzu- die, welche wir als
Scharfe Mittel , Medica

stehen oder schwankender Gang etc.

zeigen. Die nähere Untersuchung den diejenigen verstanden, welche eimina acria, kennen . Darunter wer

macht durch den Mastdarm.

nen scharfen Stoff, Princi
Gern treten Harnheschwerden ein .

Oft lässt sich direct aufdie Fractur pium acre, einschliessen. Es ist diess

gar nicht wirken. Ruhe und ein an
aber nicht ein allgemeiner, allen schar

fen Arzneien , namentlich der Nies
tiphlogistisches Verhalten sind jedoch

wurzel , dem Euphorbium , der Meerzu beobachten .

zwiebelwurzel, dem Gummi Guttae, den
Schambeinfügung h. die

Granadillkörnern und dem Crotonöle,
Knorpelverbindung, welche die innern
Ränder beider Schambeine unter sich dem Creosote, der Jalapenwurzel, der

Brechwurzel, dem Guajakharze, ideu
vereiniget.

tisch zukommender Stoff , der eine
Schambeinmuskel , der , heftige Reizung in thierischen Weich

Musculus Ossis Pubis, nimmttheilen in verhältnissmässig schon

seinen Anfang am vordern Rande des kleiner Gabe hervorbringt , sondern

Schambeines und endigt sehuig, am fast jeder derartige Arzueikörper hat

mittleren inneren Theile des Backen- einen eigenthümlichen, von andern

beines, das er nach innen zieht.
vielleicht sehr verschiedenen Scharf

Schambein Schenkel
stoff.

muskel wird von Schwab der dün
Unter Umständen wird einer oder

ne Einwärtszieher des Schenkelbeius der andere dieser Körper als Erre

genannt .
gungsmittel , ånsserlich desgleichen

Schamgegend, Regio Pu- als blasenziehendes, ableitendes Mittel

bis , h. der mittlere Theil der hintern in Anwendung gebracht.

Bauchgegend. Scharfe Säfte cf. Schärfen
Sehamlefzen oder Scham- Seharlach : die beim Menschen

lippen, die , bestehen theils aus bekannte fieberhafte Ausschlagskrank
dem Schliessmuskel der Scham undheitt, Scarlatina , hat man auch

aus Zellgewebe , andern Theils findet bei Thieren wiederfinden wollen. Trå

sich an der innern Fläche Schleimhaut, ger benennt damit die mit Druse be

aussen eine verfeinerte Hautdecke. jungen Thieren zuweilen vorkommen

Viele Talgdrüsen sondern reichlich ab. den Pustelchen , die in der Reconva
Schamnerve Innerer lescenz runde, pfenniggrosse, baarloso

Scham nerve . Stellen oder eine auffallende Mengo
Schamspalte wird bildlich kleienartiger Hautschlacke zurücklas

dic Trennung der beiden Schamlippen sen. Auch Percival und Chapman

unter sich genannt. Sie zeigt einen sprechen davon , sowie der englische

obern vod untern Winkel. Thierarzt Wobb (cf. Hering's Reper
Schamyenen vide Aeussere torium II. 57 ). Pestel nimmt Schar

und innere Scham vepe.
lach bei Thieren synonym für Erysi

.

O
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pelas, in spec. für den erysipelatösenschaftlich den Hoden, Nebenhoden und
Milzlrand. Samenstrany .

Scharnhausen , zu, im Wür- Scheidenhaut der Mus.

temberg'schen , befinden sich die Be- keln und Sehnen vide Muskel

schäler von der benachbarten Stuterei scheiden und Sehnenscheiden .

Weil . Es sind theils Araber , theils Scheidenklappe = Mut

Perser, Russen und Engländer. terscheidenklappe.

Sehartige Schaſe h . die, bei Scheidewand des Gehirnes

denen die Zähne sehr abgenutzt, ja = Halbdurchsichtige Scheide

wo die Zangen bis gegen die Zahn - wand.

wurzel hin ahgeriehen sind (das Zei- Scheidewand , die, der Herz

chen ihres höhern Alters) . kammern , Septum Ventricu

Schauer h . im gemeinen Leben lorum , trennt beide Herzkammern,

ein kurz anhaltendes Frösteln . ist dick und fleischig , in der rechten

Schaufelknorpel = Herzkammer stark gewölbt , in der

Schwertknorpel. linken etwas ausgehöhlt.

Schaufeln nennt man wol auch Scheidewand , die , des Ho

die Ersatzzähne des Schafes, da diese densackes , Septum Scroti ,

nicht , wie die Milchzähne an ihrem findet sich in der Mitte des Hodensak

Kronenrande spitz , sondern gerade kes und trennt die beiden Hoden und

und dabei stumpf erscheinen . Nebenhoden .

Schecken h . Thiere , auf deren Seleidewand der Nase =

weissem Stammhaare grosse dunkle Knorpliche Nasen - Scheide

Flecken erscheinen , oder umgekehrt: wand .

auf deren dunklem Stammhaare grosse Scheidewand , die, der Vor

weisse Flecken sich zeigen . Darnach kammern , Septum Atriorum,

unterscheidet man specieller: Schwarz- ist eine ziemlich dicke aber ebene

schecken , Braunschecken, Fuchsschek- Schicht von Muskelfasern , die beide

ken , Pfirsichischecken , Porzellanschek- Vorkammern des Herzens trennt.

ken , Agatschecken , Hellschecken . Die Scheidewasser = Salpe

Mähnen und Schweife. der Schecken tersäure.

haben gewöhnlich die Hauptfarbe des Scheintod , der , Asphyria,

Haares . besteht darin , dass fast oder gänzlich

Scheeren h . Verbindungen von stunden-, ja bis 2 Tage lang dauernd

zwei messerartigen Instrumenten , de- alle wahrnehmbaren Aeusserungen des

ren Schneiden sich gegen einander Lebens unterbrochen sind , ohne dass

bewegen . Man hat gerade , auf die jedoch Fäulniss eintritt. Das Einwir

Fläche gebogene, Winkelscheeren ; ken des Blitzstrahles auf den thieri

nach dem besonderen Zwecke : Fon- schen Körper, Nervenfieber, insbeson

tanellscheeren, Incisionsscheeren ,Haar- dere auch das Kalbefieber, hedeutende

scheeren etc. Scheerenförmige Erschöpfung durch Blutverlust etc.,

Zange = Pincette . das Einathmen irrespirabler Luftarten

Scheide , Scheidenbruch oder gänzliche Entziehung der Luft,

etc. vide Mutterscheide etc. gänzliche Entziehung der Nahrung,

Scheidebein der Nase das Erfrieren sind die gewöhnli

Pflugschar.
chen Ursachen . Nach diesen ist auch

Scheidekunst wird die Che- die Behandlung verschieden . Zur Er

mie genannt,weil sie u. a. lehrt , wie mit regung werden sich aber gewöhnlich

einander chemisch verbundene Stoffe reizende Clystiere , Hautreize, nerven

von einander getrennt werden . belebende Mittel , wie der Salmiak

Scheidenhaut, die , Tunica geist u. dgl . nöthig machen. Oft ver

vaginalis communis , besteht langen Nachkrankheiten eine beson

aus zwei fest verbundenen Membra- dere Behandlung.

nen ,
wovon die äussere eine Fort- Scheitel h , eigentlich der oher

setzung der Aponcurose des innern ste Theil des Kopfes (bei Menschen),

schiefen Bauchmuskels ist , die innere wo sich die Haare theilen.

hingegen von der Bauchhaut abstammt Scheitelbcine , die , Ossa

und eine seröse Flüssigkeit absondert. Bregmatis , sind platte Knochen ,

Die Scheidenhaut umschliesst gemein- die zwischen den Stirnbeinen , Schla
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fenheinen und dem Hinterhanptsbeine gere und trockne Schenkel selten lei

liegen und die vordere ohere Wölbung det ; 2) werden die beiden , durch

der Gehirnhöhle bilden . Es findet sich eine in der Mitte ·befindliche Spalte

an jedem eine äussere gewölbte rauhe getrennten Hälften des Hornstrahles

und eine innere ausgehöhlte, mit Fin- damit bezeichnet.

gereindrücken versehene Fläche ; ein Schenkelamputation vide

äusserer, innerer, vorderer und hinte - Gliedmassen - Amputation.
rer Rand. Schenkelanthrax, der, macht

Scheitelbeinbrüche, Fra- gewöhnlich rapide Fortschritte , denn

cturae Oss. Bregm . , werden im kaum hat die Krankheit sich gezeigt,
Gauzen selten beobachtet , da diese als auch das Bein sogleich enorm

Knochen von den Schläfemuskeln ge- stark wird und ein heftiges Fieber

schützt sind. Der Nähe des Gehirns sich einstellt ; die Kräfte siuken bald

wegen sind diese Brüche immer sehr und das Thier stirbt gewöhnlich am

gefährlich , da die heftig einwirkende 1. Tage des Erkrankens. Ausser dem

Gewalt Gehirnerschütterungen , Ver- bei Milzbrande überhaupt Angezeig

wundungen desselben etc. vergesell- ten muss der erkrankte Theil auf's
schaftet. Gründlichste cauterisirt, auch wol

Schellkraut=Schöllkraut, mit blasenziehender Salbe verbunden

und wird jenes von Chelidonium ab- werden.

geleitet . Schenkelarterien , die, eine

Schelm oder böser, gelber linke und eine rechte , Arteriae

Schelm = Milzbrand. Ueber- crurales, entspringen in der Ge

baupt gebraucht man Schelm für ein gend des 6. Lendenwirbels an jeder

verborgenes oder schleichendes, heim- Seite aus der Aorta , treten aus dem

tückisches körperliches Leiden und Becken heraus an das Backenbein nach

Jeitet es yom altdeutschen Scalmo innen und hinten und bilden die um

oder Scelmo ah. gebogenen Darmbeinarterien , äussern

Scheltie, der, Sheltie, ist ein Samenarterien , Bauchdeckenarterien,

winziger Pferdeschlag , der 71-9; tiefen und vordern Backenbeinarterien,
Hand Höhe erreicht und eine ganz inneren Hautarterien , Muskelarterien .

eigenthūmliche Race zu seyn scheint, Die Kniekehlenarterien sind die fort

die vor sehr langer Zeit in Grossbri- laufenden Stämme der Schenkelarte

tannien eingeführt wurde. Man findet rien . Verknöcherungen oder

sie in Schoitland und auf allen Inseln Verschliessungen derselben durch

põrdlich und westlich von Schottland, eine fleischartige Masse hahen låh

sowie in allen bergigen Gegenden auf mungsartige Zufälle zur Folge , wie
der gegenüberliegenden Küste des uns Böther in Vix's Zeitschrift VI. 4.,

Festlandes. Diese Pferde sind von Rademacher im Magazin 4. Bde. 4.

sehr schöner Gestalt und besitzen im Hefte und Vötsch in Hering's Reper

Verhältniss zu ihrer Grösse eine aus- torium I. 2. etc. mittheilen .

serordeotliche Stärke . Sie haben ei- Schenkelbein , das , Tibia,

kleinen Kopf, eine wallende ist ein langer und starker Knochen,

Mähne und die Schweifhaare reichen welcher unter dem Backenbeine und

bis auf den Boden. Ihr Rücken ist über dem Rollenbeine, schief von oben

kurz , ihre Kroppe breit und kräftig, und vorn nach unten und hinten liegt.

ihre Fesselgelenke kurz, aber gut ge- am obern dickern und breitern Ende

bildet und ihre Hüfe klein aber schön . finden sich ein äusserer , innerer und

Diese Pferde sind bei vielem Tempe- vorderer Fortsata , am untern drei

ramente und Muthe ungemein fügsam Erhabenheiten und zwei Vertiefungen .

und laufen wild im Gebirge umher. Der Körper oder das Mittelstück hat

Schenkel h. 1 ) die Körperpar- eine innere , äussere und hintere Fla

tio vom Schulterblatte und vom Bak- che , einen äussern und innern Win

kenbeine bis zum Hufe, ist also s. v. kel. Schwah nennt diesen Knochen

als Gliedmasse . Schmale , rondli- grosses Schenkelbein , zum Un

che, fette und mit langen Haaren be- terschiede vom Schenkelbeindorn, wel
hangene Schenkel verrathen Gemein- ches kleines Schenkelbein

heit und Schwäche und sind zu vielen nennt.

Krankheiten geneigt, woran der ma- Schenkelbeinarterien vide

nen

er

II. 18
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1 .

Hintere , vordere und zurück- und über das verlängerte Mark nach

laufende Schenkelbeinarterie. anissen und unten und gehen in den jue

Schenkelbeinbrüche, Fra- Hiruknoten über.

cturae Tibia e , werden wol sel- Schenkel, die , des kleinen

ten , namentlich bei grossen Thieren, Gehirncs zu dem verlänger se

geheilt wordenseyn. ten Markie , Crura ad Medub

Schenkelbeindorn , der , Fi- lum oblongatam , entspringen up

bula s. Perone , (welcher nur den ter den vorigen aus deu Seitenlappen,

Wiederkäuern fehlt) ist ein dūnuer gehen an jeder Seite an die uutere :)

langer Knochen , der an der äussern Fläche des verlängerten Markes and

Seite des Schenkelbeins liegt. laufen über den Hirukuoten bis an who

Schenkelbeingräte wird eiu die Längenfurche des verlängerten 3
halbscharfer Kuochenvorsprung am Markes.

Schenkelheine genannt, welcher die Schenkel, die , des kleinen zu

innere von der äussern Fläche schei- Gehirnes zu den Vierhügeln,

det , und an dem sich die Sehnen der Crura ad Eminentium qua

Ein- und Auswärtszieher des Schen - drigeminam , entspringen in der

kelheines befestigen . Marksubstanz des Wurmies , an jeder heb

Schenkelbeinnerve , der , Seite einer, laufen an dem verlänger

Nervus tibialis , geht aus dem ten Marke nach vorn und gehen in a

Hüftnerven hervor, giebtMuskelzweige das hintere Paar der Vierhügel über.

in seinem Verlaufe ab , und indem er Sehenkel des Zwerchfel

sich an der innern Seite des Sprung- les vide Zwerchfell.

beins spaltet , bildet er den aussern Schepkeinerve, der , Ner

und innern Fesselnerven. Bei den | vus cruralis , ist der stärkste, aus

Wiederkäuern spaltet er sich in 3. dein Lendengeflechtc euispringende

Aeste. Nerve. Er wird durch drei starke

Schenkelbein -Sprungge- Aeste vom 3., 4. und 5. , bei dem

lenkmuskel wird von Schwab Schweine , dem Hunde und der Katze

der lange Wadenbeinmuskel genannt. I aus dem 5. und 6. Lendeunerven ge

Schenkelbeinvene videHin- | bildet, geht zwischen dein Psoas- und

tere und vordereschenkelbein- grossen Leudenmuskel nach hinten,

venc. giebt einen starken Zweig an den

Schenkelbogen= Poupart- letztern und an den Darmbeinmuskel,
sches Band . geht unter diesen und über dem Pou

Schenkelbruch , der , Her - partischen Bande aus der Beckenhöhle

nia cruralis S. Enter omero- und gieht den innern Hautnerven ,

cele , besteht darin , dass ein Darm- Muskelzweige und den Verstopfungs

stück oder Netz , bei Rindern ein Theil nerven ah .

des Pansens oder die Harnblase zwi- Schenkelvene , die , Vena

schen dem Schenkelbogen und dem cruralis , hat deu entgegengesetz

düppen Einwärtszieher des Schenkel- ten Verlauf wie die Schenkelarterie,

beins heraustritt. Ich fand einen sol- duch besteht sie aus mehren Aesten.

chen Bruch hei einem Schweine. Ihren Ursprung hat sie im Hufe. Aus

Schenkel des Gewölbes der Kniekehle geht sie an der innern

vide Obere und untere Schen - Seile des Backenheins neben der Ar

kel des Gewölbes. terie aufwärts, ūher dem Poupart'schen

Schenkel , die, des grossen Bande in die Bauchhöhle uud endigt

Gehirnes, Crura Cerebri, ent- in der Darmbeinvene.

springen im verlängerten Marke, ver- Scherbenkobalt = Flie

binden das grosse Gehirn , mit dem genstein.

Rückenmarke und bilden den Boden Scheue oder Scheuigkeit,

der dritten Hirnhöhle. die , besteht bald in einer üblen Ge

Schenkel , die , des kleinen wohnheit, hald in einer krankhaft ge

Gehirner zu dem Hirnknoten, steigerten Empfindlichkeit der Sinnes

Crura ad Pontem Varolii , organe gegen äussere Eindrücke,

treten aus der Marksubstanz der Sei- durch welche das damit behaltete

tenlappen hervor , lauren über die Pferd plötzlich und ohne eine sonst

Schenkel zu den Vierhügeln binweg zureichende Ursache , oft auch ohne

$



Scheuleder Schienbein 275

das ,

von

1

alle für uns sichtbare Veranlassung vom gehen . Sie befestigen sich an

von einer plötzlichen Furcht ergriffen den Querfortsätzen der Lenden - und

wird , so dass es unaufhaltsam von Rückenwirbel und endigen an den

dem Orte zu entfliehen sucht, an wel- obern Euden der Stachelfortsätze, doch

chem dieser Eindruck statt fand , wo- so, dass jede Portion über einige hin

hei wol auch noch manche andere weggeht. Sie bewegen die Wirbel

Aeusserungen einer krankhaften Ner- | aneinander .

venthätigkeit beobachtet werden . Sie Schieftragen , des

wird in manchen Staaten als Cardi- Schweifes , ist , zumal bei Luxus

nalfehler betrachtet. pferden , ein wesentlicher Schönheits

Scheuleder h . zwei concav fehler. Früher suchte man diesen

geformte Stücken Leder von ungefähr Fehler dadurch zu beseitigen , dass

5–6 Zoll im Umfange , die an beiden mau beim Englisiren die Musculi in

Backenstücken der Trense befestigt ( tertransversales Caudae an der ent

sind und seitliche Gesichtseindrücke, sprechenden Stelle durchschnitt ; man

die zum Scheuwerden Anlass geben beseitigte aber damit nur daon das

kūnnten , verhüten sollen , Schieftragen , wenn es von der Mitte

Schieber : ein Pferd , das mit des Schweifes gegen das Ende zu

Schiebkoller behaftet ist. Man Statt hatte , da diese Muskeln nur

versteht darunter einen hohen Grad schwach auf die seitliche Bewegung

des Dupimkollers , wobei die Pferde des Schweifes hinwirken .

willenlos fortgehen , gleichsam Hertwig empfiehlt im Magazin für

der Schwere des Kopfes fortgezogen – die gesammte Thierheilkunde (VII. $.

geschoben werden . 309.), auf viele Erfahrungen sich stüz

Schiefe Fortsätze , Pro - zend , die betheiligten Aufhebemus

cessus obliqui, finden sich an je- keln zu durchschneiden .

dem Wirbelbeine vier , zwei nach Schiefrigkeit = Scheue.

vorn oud zwei nach hinten gerichtet, Schielen nennt man gewöhn

daher zu beiden Seiten ( aus dem Bo- lich das unwillkührliche Abweichen

gen) entspringend. des einen Auges von der Sehaxe, wo

Schiefe Hüfe h. solche , wo bei jedoch die Möglichkeit , dasselbe

die eine oder die andere Wand oder nach der entgegengesetzten Seite zu

Theile von ihr eine schiefe Richtung bewegen (wenigstens nach geschlos

angenommen haben. Ein entsprechen- senem anderu ) nicht aufgehoben ist.

der Beschlag, der die betreffende feh- Dieser letzte Umstand unterscheidet

lerhafte Wand mehr entwickeln lässt, das Schielen ( Strabismus ) , vom

bilf gewöhnlich hei noch jungen, durch Schiefstehen ( Suscitas ). Lichten

den Beschlag selbst nicht verhunzten berg fragt, warum die Thiere nicht
Pferden . schielen ? Iu seinem ironischen Hu

Sehiefe Kopfmuskel, der, mor nennt er Schielen einen Vorzug
Musculus obliquus Capitis, der menschlichen Natur. Jedenfalls

ist ein kurzer und dicker Muskel, der ist der Grundmuskel das Hinderniss

nach der scbiefen Richtung seiner Fa- (Nach der Versammlung deutscher Na

sern benannt wird und zwischen dem turforscher und Aerzte 1811 ist bei

ersten Halswirbel und dem Kopfe Hunden das Schielen bemerkt worden ).

liegt, den er zur Seite zieht. Schienbein , das , hat seine

Schiefer Back-Schenkel- Lage zwischen der untern Reihe der

beinmuskel wird von Schwab Knie- und Sprunggelenkknochen und
der Kniekehlenmuskel genannt. dem Fesselbeine , gehört zu den lan

Schieferzähne h. lange, her- gen Knochen, wird daher in das obere

vorstehende Spitzen an den Backen- und untere Endstück und in das Mit

záhyeu des Pferdes , die dasselbe am telstück eingetheilt. Bei Pferden schlies

Fressen hindern , weshalb man sie sen sich hinterwärts die Griffelheine

durch die Operation , welche Maul- an, von denen wir bei Wiederkäuern
putzen genannt wird, entfernt. pur Rudimente finden. Das Schwein

Schiefe Stachelmuskeln , hat zwei getrennte wahre und zwei

die, Musculi obligui spinales, kleinere oder Afterschienbeine, der

sind längliche, stark sehnige Fleisch- Hund und die Katze haben an den

portionen, die schief von hinten nach Vorderschenkeln 6 , an den Hinter
18+
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O

um

schenkeln 4 Schienbeine , die neben besser als die Gelenkgallen zu beur

einander liegen . theilen .

Schienbeinarterien vide Schienbeinvenen rideGros

Grosse und kleine Schienbein - se und kleine Schienbein vene.

arterie des Vorderschenkels Schienen h . breite, platte Stük

und Grosse , innere zurücklau - ken Holz , Pappe, Ble , h etc. zum Ver

fende und kleine zurücklau - bande bei Fracturen oder Laxationen,

fende Schienbeinarterie des deren Gestalt etc. nach der Eigen
Hinterscheukels. thümlichkeit des leidenden Theiles zu

Schienbeinbeuger , der , des regeln ist ; denn sie müssen hinläng

Hinterschenkels , FlexorMe- lich ehen und glatt, die Ecken ruud

tatarsi, besteht aus zwei Portio- seyn und dem leidenden Theile sich

nen , von denen die eine fleischig ist anschmiegen . Man legt sie niemals

und sich an dem obern Theile des auf die blosse Haut, damit der Druck

Schenkelheines befestiget; die 2. Por- nicht zu heftig und ungleich ist, son
tion entspringt sehnig in der Vertie- dern man umwickelt vorher erst den

fung zwischen dem äussern Gelenk- Theil mit Werg oder Leinwand .

kopfe des Backenbeins und einer Er- Sehien Fesselbeinbån

habenheit für die Kniescheibe. Beide der, die, sind ein Capselband und ein

Theile vereinigen sich und theilen sich inneres und äusseres Seitenband .

am Ende der vordern Fläche des Schierling vide Cicuta.

Schenkelbeins in drei Sehnen , die am Schiesspulver , das, Pulris

obern vorderu Theile des Schienbeins Pyrius, wird als entzündungswidri

und an beiden Griffelheinen ihr Ende ges ( Haus-) Mittel gebraucht und er

nehmen . Bei dem Schweine geht die füllt auch wegen seines Gehaltes an

Sehne dieses Muskels an das Schien- | Salpeter im Allgemeinen diesen Zweck.

bein der innersten wahren Klaue, beim Aeusserlich gebraucht es der gemeine

Hunde und der Katze an das der in- Maon , von Wuthgift verunrei

nersten Klaue. pigte Wunden durch Anbrengen des

Schienbeinbeuger , der , des selben zu reinigen. Reelleni Natzen

Vorderschenkeln , FlesorMe- gewährt es als haarwuchshefördern

tacarpi, nimmt am obern Ende des des Mittel (mit Leinöl verbonden ) ,
Kegels au dessen hinterer Fläche sei- wenn die Haarlosigkeit durch exan

nen Anfang , bildet , abwärtssteigend , thematische Krankheiten eutstan

eine ruude Sehne, und endet am hin- den ist .

tern obern Theile des Schienbeins. Schiffförmiges Bein 1 ) =

Beim Hunde bilden sich zwei Sehnen, Strahlbein . 2 ) Veher das grosse

die sich an dem 2. und 3. Mittelhand- und kleine schiffförmige Bein
knochen festsetzen . Bei der Katze an s , Orte.

findet sich nur eine Sehne , die am 2. Schiffspech - Schwarzes

Mittelhandknochen endet. Schiffspech.

Schienbeinbrüche kommen Schiffstheer h. unser gewöho

am häufigsten , und fast häufiger heilicher Theer. Pic liquida.

grossen Thieren , als hei kleinen vor. Schilddrüsen , die , Glan

EinerHeilung sind sie, zumal wenn der dulae thyrchidea é, liegen an den

Körper des Schienbeins getroffen wor- Seiten der ersten Luftröhrenknorpel,

den ist , besonders an den Vorder- mit denen sie durch lockeres Zellge

schenkeln , fähig ; bei Pferden erfolgt wehe verbunden sind. Sie sind läng

sie, in der Regel, binnen 6 Wochen. lich rund , von rothbrauner Farbe und

Die Einrichtung bei Lageveränderung, ziemlich fest; eine eigene feste Haut

sodann Compressen von Werg, Holz- umgieht das Parenchyma. Ausfüh

schienen und Binden oder Riemen mūs- ruugsgänge findet man an diesen Dru

sen inAnwendung gebracht werden. sen nicht. Beim Fõtus sind sie ver

Schienbeingallen , die , fin- hältnissmässig sehr gross , daher man

den sich in der Rinne, welche das ihnen bei diesen eine besondere Fun

Schienbein mit den Kronen- und Huf- ction zuschreibt. Uebrigens hat die

beinbeugern bildet, vom Fesselgelenke Theorie Vest's viel für sich , dass sie

an mehr oder weniger nach aufwärts . als Hilfsorgane zur Blutvorhereitung

Uebrigens sind die Schienbeingallen in dem ober - (vorder-) halb de :
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Zwerchfells liegenden Stromgebiet der aufheben und auf der Hufspitze ruhen

vordern Hohlvene und für die Assimi- lassen. Gewöhnlich ist Ermüdung die
lirung des Chylus anzusehen seyen . Ursache davon.

Schilddrüsen-Anschwel. Schildfarn , männlicher,

lung , die , Struma, giebt sich ride Farukra ut.

durch eine in der Regel nicht sehr Schild -Giesskannenbän

vermehrt warme und empfindliche, der ride Oberes und unteres

ziemlich harte Geschwulst vor und Schildgiesskannenband.

zur Seite der Luftröhre unter dem Schild -Gieskannenmus

Kehlkopfe zu erkennen , Bei jungen keln vide Obere und untere

Thieren von lymphatischer Anlage Schildgiesskannenmuskeln .

schwindet sie oft bei zunehmendem Schild - Kehldeckelband,

Wachsthum . Oft gehen in ihr wei - Ligamentum thyreo -epiglot.

tere Veränderungen vor, wie Verhär- ticum, wird ein festes Band genannt,

tunk , knorplige Entartung , Höhlen- das deu Kehldeckel an seinem Grunde

erzeugung , welche eine dünnflüssig mit der innern Fläche des Schildknor

jauchige Masse enthält, markschwamm- pels verhindet.

oder krebsartige Bildungen . Und da- Schildknorpel , der , des

mit stehen in Verbindung : Athmungs- äussern Ohres , Cartilago

und Schlingbeschwerden, Knotenbil- Auris thyreoidea, liegt über dem

dung in den Lungen , Wassersucht, Schläfemuskel an dem vordern Theile

Abzehrung etc. der gewölbten Fläche der Muschel

Medicinisch benutzt man solche uod hat eine ohere gewölbte und eine

Mittel , welche zur Aufsaugung und untere concave Fläche, einen vordern ,

Ahsonderung beitragen , als die Meer - aussern und innern Winkel und einen

schwammkohle, die lodine, Goldschwe- iunern , äussern und hintern Rand.

fel, Kermes, Alant , rothes Fingerhut- Schildknorpel des Kehl.

krant, Campher. Schädlich sind er- kopfer , Cartilago thyreoi

weichende Sallen . Die Exstirpation dea Laryngis, wird der grösste

möchte in hösartigern Fällen zu em- der Kehlkopfknorpel genannt, der nur

pfehlen seyn , (wie sie schon' Haub- beim Pferde aus zwei Hälften besteht,

ner hei gutartigen , hei nengehore- die durch Knorpel und ein Band ver

nen Låmmern schon oft beobachteten einigt sind. Man unterscheidet an

Kröpfen bewirkt hat) , nicht minder ihm zwei Flächen , vier Ränder und

Dupuytren's Methode in derMenschen- vier Winkel.

heilkunde , durch sie ein Haarseil zu Schildkrötengeschwulst,

ziehen . Einige Zeit nach dieser Ope- Testudo , nennt man auch die Ge

ration fällt der Kropf zusammen , das nick heule oder Maulwurfsgeschwulst.

Haarseil bleibt aber liegen , bis er ge- Chahert unterscheidet von letztge

schwunden ist. Die beim Legen des nanntem Ausdrucke insofern die Schild

Eiterhaudes eintretende venöse Blu- krötengeschwulst, dass diese nicht so

tung ist sehr stark , hält aber nicht hart und gefährlich , auch mehr erha

Jange an und wird nöthigenfalls durch ben, von Spannung, Schmerz, von ei

kalie Waschungen oder durch Druck nem starken Pulsschlag etc. beglei

behandelt. let sey.

Schilddrüsenarterien
ride Schildringband

ride Seit

Obere und untere Schilddrürliches
Schildringband

.

senarterie
. Schildschlundkopfmus

Schilddrtinen Entzün- kel , der , Thyreo - pharyngeus,

dung : nach Vatel gleich Struma. hat seinen Anfang auf der äussern

Der Begriff letzgenannten Wortes ist Fläche des Schildes, steigt schief nach

aber allgemeiner ( of. Schilddrü- ohen und hinten und kommt in der

senanschwellung ). Mitte des Schlundkopfes mit dem der

Schilddrüsenvenen vide anderen Seite zusammen.

Obere und untere Schilddrü- Schildzungenbeinbånder

vide Mittleres u . seiten - Schild

Schildern gebraucht man von zungen heinband.

der Erscheinung bei Pferden , wenn Schimmel werden Thiere mit

dieselben bald diesen, bald jenen Fuss / gleichmässig gemischtem Haare ge

Sen vene.
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*

.

pannt. Als besondere Arten unter den sich auch mit den Jochheinen .

scheidet man Schwarz-, Eisen-, Blau-, Sie tragen zur Bildung der Schädel

Apfel- , Grau-, Fliegen-, Staar-, höhle bei. Jedes Schlafenbein theilt

Hecht-, Wein- , Honig - , Forellen -, man in den Schuppen - und in den

Roth-, Pfirsichblüthen-, Zimmt- , | Felsentheil , welcher letztere in sei

Brandschimmel. nem Innern das Gehörorgan besitzt.

Schinden , lat.scinděre : schnei
Schläfengruben = Augen

den , trennen , gemein für gefallene gruben.
Thiere abhäuten , oder auch ein Thier Schläfenmuskel, der, Tem

übermässig gebrauchen . Schinder poralis, bedeckt das Vorderhaupts

= Abdecker.
und Schlafenbein , füllt zum Theil die

Schinkenschwein nennt der Schlafengrube aus und ist auf seiner

Landmann ein solches Schwein , was äussern Fläche sehnig. Er entspringt

nur halbe Mast genossen hat. am Kamme des Oberhauptbeines und

Schistocephalus - oxuotós u. an der Gräte der Scheitelheine; an
κεφαλή bifidus: der Kopf ( eines Kronenfortsatze des Hinterkiefers , den

Kalbes bei Gurlt) mit ganz gespalie- er nach vorn und oben bewegt, en

dem Antlitz ; Schis. fissilabrus: digt er.

ein Kopf mit gespaltener Oberlippe ;

Schis. fissipalatinus: ein Kopf rachlicher und tiefer schlå
Schläfenneryen ride Oher

mit Gaumenspalte. fennerve.

Schistocormus σχιστός

und κορμός fissiventralis: ein
Schläfenyenen videEigent

Skelet mit Bauchspalte (bei Gurlt). liche, hintere und tiefe Schla

Schistosomus σχιστός und
fenve,ne.

σώμα reflexus : ein Skelet mit
Schläfenwinkel = Ae u s

Leibspalte und zurückgebogener Wir- serer Augenwinkel.

belsäule. Schlägebeuchen = Dampf.

Schlabben = lecken , schlür- Schläger h . Pferde , die nach

fen . Schlabbern = geifern .
anderen Thieren und dem Menschen

Schlachthäuser, d. i. Orte, ohne erhebliche Veranlassung aus

wo Thiere in der Absicht geschlachtet schlagen .
werden, dass deren Fleisch zum Ge- Sehiämpe = Spülicht, nament

pusse für Menschen gewonnen und lich Branntweinspülicht.

orduungsmässig aufbewahrt und ver Schlaf , der, Somnus , ist sei

kauft wird , sind für grössere Städte nem Wesen nach Ruhe des animalen

vom wesentlichsten Nutzen , denn es Nervensystems behufs des Wieder

kann hier über das Schlachtvieh die ersatzes seiner verzehrten Sensibili

gehörige, thierärzlich - polizeiliche Auf- tät, bei fortdauernder Thåligkeit der

sicht gehalten und Unierschleifen von vegetativen Functionen. Somnus per

Seiten der Metzger mehr vorgebeugt fectus mors animalitatis est , sagt

und die nothwendige , aber leider in
Boerhave. Die Dauer des Schlafes

Privatwohnungen oft versäumte Rein- ist nach den verschiedenen Thiergat

lichkeit , behauptet werden . Lassen tungen verschieden, Pferde können

sich hiermit die nöthigen Verkaufshal- sich in einigen Stunden völlig wieder

len verbinden , so ist der heabsichtigte erholen , längere Zeit brauchen die

schon ausgesprochene Zweck noch Wiederkäuer und das Schwein , vor

sichtlicher zu erreichen.
züglich wenn sie gemästet werden.

Schläfenarterie , die, Arte- Katzen und Hunde bedürfen eine kurze

ria temporalis, ein Ast der in- Zeit.
nern Kinnbackenarterie , theilt sich Schlafbein = Schläfenbein.

unter dem Gelenkfortsatze des Hin- Schlaffheit , Atonia , wird

terkiefers in die querlaufende Gesichts- der Mangel an Spannung , besonders

arterie und in die hintere Schläfen- im Muskelsysteme genannt. Dieser

arterie. Zustand darf jedoch mit „ Kraftlosig

Schläfenbeine , die , Ossa keit" nicht verwechselt werden , deon

Temporum , liegen zwischen den die Atonie ist von einem geringen

Stirn - und Scheitelbeinen , dem Hin- physischen Zusammenhange Fibra

terhaupts- und Keilbeine und verbin - laxa abhängig .
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Schlafkoller vide Dumm- oder auch übereilten , unbeholfenen

koller. Gang ; oder der Schlagfuss tritt ohne

Sehlafkrankheit in Oester- Vorboten auf, indem die Thiere im Nu

reich = Kalbefieber. sich ganz willenlos zeigen und somit

Schlaflosigkeit, Agrypnia den Gebrauch ihrer Sinne , wol auch

s. Pervigilium , wie der entgegen- der Bewegungstheile verlieren , oder,

gesetzte Zustand,die Schlafsucht, wenn letzteres nicht der Fall ist, wie

Sopor , Coma , sind blos sympto- eine Mauer fest an einem festen Ge

matische Zustände, wie ersterer bei genstande, als auf der Krippe, ruhen ;

Schmerzen , bei äusseren Störungen ; das Athmen ist beschleunigt, gewöhn

letztere bei Verminderung der Nerven- lich aber tief , langsam , schnarchend,

kraft des Gehirnes und Spinalsystems, beim Nervenschlage gewöhnlich ruhig,

pach starken körperlichen Bewegun- Herz- und Aderschlag sind unordent

gen , durch Kalte , durch manche nar - lich , oft kaum merkbar, das Auge

cotische Gifte und Contavien. Trä- hervorgedrängt, glotzend, unbeweg

ger sah sie als Symptom der Füllen- lich , auch die Pupille ist unbeweglich

lähme. Einen interessanten Fall er- und nicht selten ungewöhnlich erwei

zahlt Benkert in Vix's Zeitschrift Bd. tert. Die Entleerungen geschehen

VI. S. 276 . ganz unwillkührlich , oder sie zeigen

Schlug , wenn es s . v. a. me- sich auch gar nicht, krankhafte Ent

chanische Einwirkung auf den Thier - leerungen ausgenommen , namentlich

körper bedeutet , wird guler Quet- Blut , welches aus einzelnen Körper

schung beachtet. lui der gemeinen theilen und Höhlen zuweilen austritt ,

Sprache gebraucht man diesen Aus- Selten erholen sich die Thiere voll

druck für Schlayfluss. In der Zöch- kommen , gewöhnlich folgt Lähmung

tungssprache versteht man darunter, einzelner Körpertheile , oder Dumm

wenn eine Thierfamilie mit gewissen koller etc., wenn das Thier nicht um
gewünschten Eigenschaften unter sich steht, was oft schon in der ersten

fortgezüchiet wird. Man spricht auch halben Stunde erfolgt. Der Sections

von einem Reit- oder Wagenschlage data sind mancherlei , jedoch nichts

etc. , um die zu einem gewissen Ge- Constantes . So findet man heim Ge
brauche taugliche Art zu bezeichnen . hirnschlagfuss das Gehirn und seine

Schlagader = Arterie, weil Umgebungen oft stark mit Blute durch

an jeder nicht sehr kleinen Arterie drungen , selbst blutige Ergiessungen

der fühlenden Hand ein Schlag, Pul- daselbst ( Blutschlag ) , überdiess
sus, bemerkbar wird . wol auch organische Veränderungen,

Schlagadergeschwulst h . die zum Schlagfuss besonders geneigt
die partielle Erweiterung einer Arte- machten ; oder man findet das Gehirn

rie ( cf. Aderkropf und Aneurys- zusammengefallen , weich , Wasser in
mu ). ihm , einzelne Entartungen (Nerven

Schladadereröffnung = ischlag).

Arterieneröffnung. Ursachen vom Nervenschlagfusso

Schlagaderp.esse = Tour- ( Apoplexia nervosa ) sind als Anlage:
niquet. reizhare Schwäche anzunehmen , die

Schlagebauch : ein Pferd mit entweder vorherrschend in der Orga

Dampf. nisation überhaupt liegt , oder auch

Schlagfluss ,der ,Apoplexia, durch erschöpfende Krankheiten , an

hat eine vorübergehende , oder an- | haltende Durchfälle , starke Vereite

dauernde gänzliche Aufhebung der ringen , Blutungen etc. bedingt ist.

animalen Nerventhätigkeit bei Fort-, Der Blutschlag, Apoplexia sanguinea,

dauer der vegetaliven Verrichtungen wird dagegen durch viele Rohe , gute

zur Folge. Bei Thieren ist es verhält- und erhitzende Nahrung , bei Schafen

nissmässig ein selien vorkommendes insbesondere durch eine sehr ergie

Leiden, wasmanchmal Vorhoten zeigt, bige Weidefütterung nach vorherge

wie einen ungleichen , langsamen , har - gangener sehr karger Stallfütterung,

ten , vollen, oder auch unterdrückten ferner durch Witterungseinfüsse u . s.

Puls, ein Auschwellen der Kopfgefässe, w. erzeugt. Oft bedingen ihn auch

Erweiterung der Nasenlöcher , Vor- organische Krankheiten ,Zurücktreten

drängen der Augen , einen langsamen von Exanthemen , oft krampfbafte Zu
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stände, Apoplexia spasmodico- zuweilen in Folge von Unreinlichkei

sanguine a . ten vor , oder es sind Gewaltthätig

Bei den Vorboten oder sobald als keiten , das Castriren etc. die Ursache ;

möglich nach dem Eintreten des Blut- sie geht in Eiterung über , oder eine

schlages ist die Blutüberfüllerung zu eintretende Phimose oder Paraphimose

verringern , ableitende Clystiere sind bewirkt Harnverhaltung etc.

auf den Darmcanal zu machen , wenn Nach der Ursache die Behandlung.

nicht Theile des Hinterleibes vorzugs- Oft machen sich Scarificationen noth

weise krankhaft ergriffen sind , ferner wendig.

entzündungswidrige und abführende Schlauchverengerung fin

Salze zu verabreichen ; auch sind an- det sich bald im ganzen Verlaufe oder

haltend nasskalte Umschläge oder an einzelnen Stellen des Schlauches,

kalte Begiessungen am Orte. Beim oder der Rand des Schlauches ist

Nervcnschlage dienen besonders füch- sammt den Haaren nach einwärts ge

tige Reizmittel, wie Naphtha, irsch- kehrt , die innere Fläche aber wegen

horngeist, Hirschhorpöl , Campher , des gehinderten Austrittes der Ruthe

Wein, desgleichen reizende Clystiere, von Talgº und durch Urin zersetzter

starkes Frottiren. Wasserergiessun- Ze!lgewebmasse ausgefüllt , und hat

gen forderu resorbirende , zurückblei- entweder wirkliche Harnbeschwerden

bende partielle Lähmungen und andere zur Folge , oder der Harn spritzt in

Uebel diesen entsprechende Mittel . einem dünnen Strahle aus oder geht

Schlangen , die , Ophidia , in Tropfen ab. Von der Art der

schliessen eine Reihe von giftigen Schlauchverengerung hängt die Be

Thieren ein , besonders aber die Gat - handlung ab. Zuweilen ist selbst ein

tung Viper. kräftiger Einschnitt zur Seite oder

Das Schlangengift wirkt auf die auf der obern Fläche des Schlauches

Vitalität des Blutes lebenshemmend von der Mündung aus nothwendig.

ein ; es wird schwärzlich dunkel ge- Schlauchwassersucht, Oe

färbt; die Leichen gehen sehr rasch dema Praeputii , nennt man den

in Fäulniss über. Zustand , wenn eine wässrige oder

Schlangenwurzel , Radix mehr teigige Geschwulst, die meist

Bistortae, von Polygonum Bis- wenig Wärme und Empfindlichkeit

torta , enthält etwas stårkemehl, hat, am Schlauche sich zeigt , und

viel Gerbestoft, Gallussăare und Sauer- wenn die Ursache eine örtliche ist,

kleesäure, und wird bei der Fäule der durch warme Bähungen von zerthei

Schafe , bei chronischen Durchfällen lenden Kräuterabkochungen , vielleicht

und ähnlichen Krankheiten gebraucht. mit einem Zusatze von Essig oder

Nicht zu verwechseln ist diese mit Salmiak, oder durch wärmende trockne

der Schlangenwurzel , welche Kräuterkissen beseitigt wird , andern

von Aristolochia Serpentaria und un- Theils ableitende, urintreibende u. dgl.

ter dem officinellen Namen Radir Mittel auch noch innerlich nöthig sind.

Serpentaria e , vorkommt, welche Schlechter Eiter wird ge

ein durchdringendes, erregend gewär- wöhnlich gleichbedeutend mit Jauche

ziges Mittel ist, das bei Nerven - und genommen. Doch eine absolute Grenze

Faulfiebern , wo die Kräfte sinken , zwischen gutem und schlechtem Eiter

auch bei Paralyson der Extremitäten giebt es nicht. Wie verhält sich un

gebraucht wird. ter anderm schon der Eiter einzelner

Schlanke Dachs , der , Ca - Organe zu dem anderer !

nis verta gus gracilis , ist ein Schlegelkopf nennt man die

Blendling vom geradbeinigen Dachs Form des Pferdekopfs , wenn dessen

und Mopse. oherer Theil stark und breit , dessen

Schlauch , Praeputium s. Lippentheil aber sehr spitzig und im

Vagina Penis, h. beim Pferde vor- Ganzen sehr kurz ist.

zugsweise die Vorhaut oder der Theil , Schlehbauchig im Würz

welcher die Ruthe locker umgiebt und bury'schen Rechte = haarschlechtig.

ihr gleichsam als Hülle oder Scheide Schleichende Fieber , Fe

dient. bres lentae , bezeichnen die Arten

Schlauchentzündung, In- von fieberhaften Krankheiten , die sich

flammatio Praeputii , kõmmt weniger durch stürmische Zufälle, als
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durch Langwierigkeit auszeichnen . Es mehren im Stande sind. Es gehören

gehören dahin der Typhus, das Zehr- also zu denselben , ausser den Alka

fieber, das Schleimfieber etc. lien und Salzen alle , scharfen Stoff

Schleichende Nerven- enthaltenden Arzneikörper, viele Harze,

krankheit nenut G. G. Ammon mehre Metalle und die ganze Classo

die sogenannte venerische Krankheit, der Drastica. Unter den Salzen aber

weil sich in ihrem Gefolge oftmals steht der Salmiak als Mucum incidens

Nervepzufälle , namentlich eine steife oben an . Der Krankheitsfall musy

Bewegung, Lähmung in einzelnen Thei- zeigen, welche nothwendig sind .

len, zeigen. Schleimbälgo , Folliculi

Schleim , 1) Mucus, ist das mucosi, vide schleimdrüsen.
Secret der Schleimdrüsen , welches Schleimbeutel , Bursae

sich mit dem durch physiologische mucosa e subcutaneae , h. Säck

Processe abgestossenen Epithelium chen , die aus einer dünnen geschlos

verbindet, die freie Fläche der Schleim- sensn Haut bestehen , eine der Syno

hãute überzieht, sie vor mechanischen via ähnliche Feuchtigkeit einschlies

und chemischen Einwirkungen schützt sen und an Stellen sich finden , wo

und die Function dieser Theile er- sich Sehnen an Knochen befestigen

leichtert. Ein Theil des Schleimes oder wo sie über Knochen binweg

may wol resorbirt werden, indess der gehen . Die Krankheiten dersel

grösste , für den Organismus untang- ben sind noch wenig erforscht; nur

liche Theil ausgeworfen wird. Nach dürftige Bemerkungen finden sich dar

der besonderen Verrichtung der Theile über bei den Schriftstellern , welche

ist er an Menge uud Consistenz ver - die Anatomie dieser Gebilde behan

schieden , auch lassen sich verschie- | deln , wie bei Monro, Schreger, Koch.

dene Arten von Schleim aufstellen , die, Genauere Kenntniss derselben hat aber

wie sie in ihrer Entstehungsweise von nicht nur pathologisches Interesse,

einander abweichen , auch in Bezie- sondern erleichtert auch die Cur der

hung auf Semiotik und auf die Natar selben. Bald acut, bald chronisch ist

der pathologischen Processe eine ver- die

schiedene Bedeutung haben . So ist Schleimbeutel - Entzün.

bei einem leichten Grade von Entzündung. Sie wird besonders an sol

dung die Absonderung des Schleimes chen stellen bemerkt, wo Quetschung

zuweilen vermehrt ; bei heftiger Ent- leicht einwirkt , wenn auch Rheuma

zündung der Schleimhäute ist die Ab - tismus oder Scrophulosis oder andere

sonderung gehemmt. Oft hater schär- dyscratische Leiden aus dem Hinter

fere Eigenschaften . Ausser Wasser halte wirken. Daher rührt am El

sind salzsaures Kali , salzsaures Na- lenbogen die Stollheule , am obern

trum und phosphorsaurer Kalk sei- Ende des Sprungheins die Piephacke.

ne wesentlichen Bestandtheile. 2 ) Schleimcolik nennt man die

Schleim , Mucilago , wird eine Schmerzensäusserungen, welche Thiere

honigdicke, klebrige, durch Auflösung zaweilen bei starker Verschleimung

von Pfanzenschleim , Gummi oder oder bei den davon abhångigen Ein

Starkemehl in Wasser dargestellte geweidewürmern zeigen .

Flüssigkeit genannt. Auch behält man Schleimdrüse des Gehirns

3) die Benennung Schleim zur Be- = Gehirnanhang.

zeichnung der Verbindung solcher Auſ- Schleimdrüsen , die , Cry

lösungen mit anderen Arzneistoffen ptae mucipar a e , welche wir in

bei , sobald nur der Schleim noch als den Schleimhänten finden und die den

das Wichtigste in der Verbindung be- Schleim absondern, sind grösstentheils
trachtet wird . einfache und einzelne, folliculi

Schleimauflösende Mit- mucosi, oder zusammengereihete,

tel h. solche Arzneien , welche theils Glandulae mucosae aggrega

chemisch die Auflösung und Verdün- | tae , wie die Peyer'schen und Mei

nung zäher Scheimmassen herbeifüh- bom'schen Drisen es sind.

ren , %. B. die Alkalien , theils dypa- Schleimeinschneidende

misch die Thätigkeit der Schleimmem- Mittel , Medicamina Mucum

branen anzuregen und die träge Se- incidentia , vide Schleima u flő

und Excretion des Schleimes zu ver- Isende Mittel.
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Schleimfieber , das, zeichnet dass viele eigentliche Schleimabson

Bich , nächst den fieherhaften Zufällen , derung Statt hat,

die dem allgemeinen Zustande wieder SchleimigeLungensucht,

entsprechen, die aber nie eine sonder die , Phthisis pituitosa , beruht,

lich grosse Intensität erlangen , durch nach der Rychner'schen Encyclopädie,

Schleimsucht aus . Wird dem nicht in einer grossen Schlaftheit der Lunge

entgegengearbeitet, so entwickeln sich und ihrer Schleimhaut , wobei eine co

mehr und mehr die Zufälle eines Faul- piöse wässrige Schleimahsouderung

fiebers und der Abzehrung. die Thiere allmälig erschöpft. Sie er

Schleimiuss wird von einer scheint bei älteren Pferden . Die Na

überreichlichen Schleimausscheidung senschleimhaut ist fast immer blass,

gebraucht ( cf. Schleim such t). trockener Husten wird zuweilen ge

Schleim , gelber = Milz - hört, und es erfolgt darauf ein etwas

brand.
vermehrter Auswurf. Die ausgeath

Schleimkewebe = Malpi- mete Luft hat keinen Geruch und an

ghisches Schleim gewebe. den Rändern der Nasenlöcher heftet

Schleimhäute , die , Mem - sich die ausdiessende Malerie nicht an.

brana e mucosae s. mu cipar a e, Ihrem Wesen nach gehört sie ei

finden sich , vom Epithelium bekleidet, gentlich nicht zu den Schwindsuchten,

in denjenigen Apparaten des Thier- sondern zu den Blennorrhoen ; doch

körpers, welche sich nach aussen öff- folgte genannter Verfasser der längst

nen . Sie besitzen einen sehr lockern angenommenen Eintheilung.

Habitus und sind äusserst nerven - Schleimige Mittel , Medi

und gefässreich , bilden Falten und caminu mu cil ayinea , h. über

Zotten auf ihrer innern Fläche und haupt die , welche mehr oder weniger
sind demnach sehr ausdehnbar. In

Schleim enthalten, vermöge dessen sie

sich enthalten sie Schleimdrüsen . erschlaffende, eivhüllende, heruhigen

Ueber die Wiedererzeugung de, vährende Wirkungen äussern . Es

der Schleimhäute stellte Sebastian sind hierher zu rechnen : die Althäen

Versuche an . Er schnitt Theile der - wurzel und das Althaenkraut, das

selben hei lehenden Kaninchen aus arabische Gummi, das Malven - nod

und nahm ihren Ersatz , selbst den Königskerzeņkraut, der Quittensamen,

der Darmzotten , wahr. Die Schleim- der Flöhsamen , die Schwarzwurzel,

häute können beträchtlich ausge- die isländische Flechle , der Leinsa

d'ehnt werden . Die Verengerung men , der Bockshornsamen , die Getrei

der aus Schleimhäuten gebildeten Ca- dearten.

näle geschieht durch Auflockerung

oder Verdickung der Schleimhaut.
SchleimigerZustand, Sta

An Aftergebilden sind diese Häute
tus pituitosus , vide Schleim -

sucht und Verschleimung.
sehr reich , und die Polypen kommen

ihnen ausschliesslich zu. Blaschen,
Schleimnetz , Rete muco

Aphthen und Geschwäre sind sum , = Malpighisches Schlein

SymptomegewisserallgemeinerKrank - gewebe.

heiten. Scirrhus und Krebs finden Schleimpfröpfe im Her

sich bisweilen in der Schleimhaut der zen und in den grossen Gefis

Gebärmutter bei Hunden , in der Harn- sen h. Blut- und in seine påheren

röhrenmündung bei Stuten etc. Bestandtheile übergegangene schleim

Schleinhaltige Mittel = artige Coagulationen , die man früher

Schleimige Mittel. als falsche Polypen und als To

Schleimharze , Gummi-re- desursache ansah. Sie sind diess je

sinosa , lösen sich weder vollkom- doch keineswegs und ebensowenig

men in Weingeist noch in Wasser lange vor dem Todesacte entstandene

auf, da sie aus Harz und Gummi be- Körper.

stehen . Es gehören hierher das Ele- Schleimpolypen nennt Pe

miharz , die Myrrhe, der Asant , das stel solche Polypen , welche weiss

Ammoniakgummi, das Galhanum . aussehen , lederartig sich anfühlen,

Schleimige Halsentzün- Schleim absondern und die mit der

dung. Dieser Ausdruck ist wie Witterung ihre Grösse veranders

seröse Halsentzündung zu deuten, dar sollen.
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Schleimsäcke = Schleim - Werke darüber geschrieben , an den

beutel. lebhaften Discussionen deutscher Hip

Schleimsaft wird von Bur- pologen über das englische und orien

dach das wasserhelle Secret der talische Pferd, über's Trainiren , staatge

Schleimdrüsen genannt. gestüte , Privatindustrie etc. entschie

Schleimscheiden werden die denen Antheil genommen. Drum soll

Sehuenscheiden genannt, weil sie eine te man wol erwarten , dass sein in

schleimige, der Synovia ähnlicheFeuch - telligenter Blick auch auf eine gere

tigkeit ahsondern , vermöge deren gelte , der Zeit angemessene Form

Schlūpfrigkeit grössere Beweglichkeit des Medicinal-, resp. des Veterinär

möglich wird. wesens sich gewendet habe !

Schleimsucht, die , Poly- Schleswigschen Pferde,

blennia , besteht in einer zu reich- die , sind leicht und lebhaft, haben

lichen und wol auch qualitativ ver
eine etwas gewölbte Stirn , starke

änderten Schleimabsonderung in den Ganaschen , meistens einen breiten ,

Schleimhäuten , zugleich in geringer aher dabei schön aufgesetzten Hals ,

Plasticität des Blutes und endlich in fleischige Schultern , guten Rücken,

Schlaftheit der festen Theile , Abma- rundesKreuz ,gut fundamentirte Schen

gerung . Bei der Behandlung hat kel. Dabei sind sie lebhaft und un

man zu untersuchen , ob sie etwa mehr erschrocken.

Örtlich, oder ob sie allgemein ist. Schleuderer h. im Oesterreich

In ersterem Falle muss man haupt- 1 schen die Schafe , welche an der Oe

såchlich darauf hinwirken , die Er- struslarvenkrankheit leiden , weil sie

schlaffung der Schleimhaut zu hehen mit dem Kopfe · eigene schleudernde

und zugleich die äussere Haut zu he- Bewegungen machen.

tbätigen . " Diess wird bemöglicht durch
Sehleudern h . die fehlerhafte

Salmiak,Goldschwefel,Mineralkermes, Bewegung der Vorderschenkel, wenn

Anis - und Fenchelsamen , bittere und dieselben wie zuckend und nach aus

stärkende, auch harzige Arzneien, sen fuchtelnd vorgreifen .

Terpentinöl, Steinöl etc. Letztere sind
Schlichte Wolle ist dieje

mit nahrhafter und leicht verdaulicher nige , wo die Kräuselung sich nicht

Fütteruug besonders in Gebrauch zu
zu hoch und schroff, sondern vielmehr

ziehen , wo die Schleimhäute überhaupt Dach stellt. Sie zeigt damit den rech

sich krankhaft thätig äussern und ten Grad von Geschmeidigkeit und

Verfall der Kräfte droht.
Sanftheit.

Schleppbauch h. der stark

zur Erde herabhängende Bauch.
Schlickerige, d. h. zu schnell

gerinnende Milch, die zugleich den
Schleppende Gans , der ,

geschieht mit geringer Beugung der Rahm nicht ausscheidet, (sässes Schlik
Gelenke und anstrengender Fortbewe kern ), oder die geriunt, sobald sie

erwärmt und gekocht wird , hängtgung der Gliedmassen . Man findet

bald von Säure im Verdauungscanale

ihn bei ermüdeten , geschwächten und ah, hald von einem plötzlichen Futs
sopst kranken Thieren.

terwechsel, vom häufigen Genusso
Schleswig - Holstein. Un

des Labkrautes , Sauerampfers , von
ter dieser Ueberschrift findet sich in

Sachs's med. Almanach Jahrgang 1841,
versäuerten Milchgefässen , bald von

grosser Hitze und Gewitterluft , won
$. 562. folgende Mittheilung : Der

nach

Grund , dass unsere Medicinalverfas
die Behandlung einzuschla

sung soweit gegen die in anderen Lån

dern zurücksieht, liegt zuvörderst in
Schliessmuskel , der , dex

der Organisation unseres Sanitätscol- Alters , Sphincter Ani, ist ein

legiams, dessen Mitgliederzahl durch- ungepaarter Muskel , der rund um den

Weg zu gering ist, und in dem gar After und zwischen der äusseren und

kein Thierarzt als Mitglied fungirt. Schleimhaut des Mastdarms liegt.

Was letzten Punct inshesondere Nach oben befestigt er sich ansKreuz

betrifft, 80 muss min sich um so mehr bein und schliesst die Afteröffnung.

wondern , da der Herzog selbst we- Schliessmuskel , der , der

gen seiner Liebe für Pferdezucht etc. Harnblase , Sphincter Vesi

berühmt ist ; er hat selbst mehre I cae , b. eine Schicht Ringfasern am

gen ist.
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Blasenhalse, welche dazu dient, diese liegt. Er berührt somit keinen von

zu verschliessen und den Harn einige diesen Knochen und nur bei Menschen

Zeit zurickzuhalten . und bei Thieren , wo er vollkommen

Schliesamuskel , der , der ausgchildet ist, wie z. B. bei den Na

Mutterscheide , Constrictor gethieren , verbindet er das Schulter

Cunni , ist ungepaart , liegt zwi- blait mit dem Brustbeine.

schen der äussern und Schleimhaut Schlund , der , Oesophagus

der Scheide , ist an den Schamlippen s . Fauces, ist ein cylindrischer, aus

am stärksten und erstreckt sich bis einer Zell - , Muskel- und Schleim

zum Kitzler. Er verengert die Scheide haut bestehender Canal , der am un

und hebt die Clitoris. tern Ende des Schlundkopfes anfängt

Schlingen = Hinabschluk- und am Magen endigt und dazu dient,

ken. die Nahrungsmittel aus der Maulhöhle

Schlingennaht, die , Sutu - l in den Magen , oder , heim Wieder

ra ansata , macht man der Art, känen und Erbrechen, aus diesem zu

dass man die Wundränder , insbeson- rück in den Schlundkopf und in die

dere die des Darmes an einanderlegt , Maulhöhle zu leiten.

soviel mit ungewächseten Fäden ver- Schlundartcrie , die, Arte

sehene Nähnadeln nimmt , als man ria oesophagea , ist ein kleines

Stiche zu machen gedenkt, diese ge- unpaariges Gefäss , das aus dem Bo

rade durch die Wundränder sticht und gen der hintern Aorta entspringt, an

die Fäden bis an deren Mitte durch- den Schlund geht und sich in einen

zieht ; hierauf nimmt man die Nadeln , linken und rechten Ast theilt, die den

weg und verknüpft die sämmtlichen Schlund begleiten, Zweige an ihn und

gleichseitigen Fadenenden mit eivan- an das Mitielfell angehen und endlich

der, worauf man auf der andern Seite mit Zweigen der Magenarterie ana

dasselbe thut, Die beiden so gebil- stomosiren.

deten Stränge werden zu einem zu- Schlundbräune - Schlund

sammengedreht und zusammen ge- entzündung.

bunden . Schlundbruch wird insbe

Schloss : 1 ) = Colon ; 2 ) = sondere die Schlunderweiterung ge

Beckenhöhle ; 3) = Tasche oder Wurf nannt , wenn durch die zerrissene Mus

bei Thieren . kelhaut die Schleimhaut sackartig vor

Schluchzen , Singultus, fållt. In solchen Behältern will man

nenut man ein kurzes, schnelles, wil- selbst einen Stalleimer voll Futter

lenloses , den Rhythmus des Alhmens stoffe gefunden haben .

unterbrechendes und sich wiederholen- Sehlundentzündung , die,

des Einathmen mit hörbarem Laute , Oesophagitis , kann herbeigeführt

wobei die Stimmritze sich verengert werden durch mechanische Körper ,

und der Kehldeckel an den Kehlkopf die den Schlund von aussen oder beim

anschlägt. Es ist bald ein leichter Deglutitionsacte treffen , durch schar

und vorübergehender Zufall , 2. B. fe , ätzende und brennende Materien,

wenn sich Hunde überfressen haben, aber auch durch catarrhalische und

oder es zeigt sich bei Berstung des rheumatische Störungen , Sympathie

Magens , bei Zwerchfell- und Leber - etc. Das Schlingen wird in diesen

entzündung. Fällen mehr oder weniger erschwert

Bei längerem Verwcilen dieses Zu- oder schmerzhaft seyn , auch werden

falles wendet man trockne Reibungen sich durch einen von allssen ange

und Einreibungen eines erregenden brachten Druck nicht selten Schmer

und ableitenden Mitiels , bei vorwal- zensäusserungen wahrnehmen lassen .

tendem Krampfzustande den Baldrian Das diätetische Verhalten verlangt

and stinkasant an.
flüssige , schleimige , schlüpfrige Nah

Schlüsselbein , Clavicula rungsstoffe und den Ursachen entspre

s. Os claviculare , kann nach der chende Arzneien .

Analogie der Anthropotomie ein klei- Schlunderweiterung , die,

ner , gekrümmter , rundlicher Knochen betrifft eine kleinere oder grössere

bei der Katze genannt werden , der stelle des Schlundes und blos die

frei zwischen dem Schulterblatte und Muskel- und äussere , gewöhnlicher

dem Schnabelknorpel des Brustbeins noch zugleich die Schleimbaut (cf.
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1

O

-

Schlundbruch) . Steckengebliebene und spaltet sich in einen vordern und

fremde Körper sind gewöhnlich Ursa- einen hinteru Zweig.

chen davon . In diesen Erweiterun Schlundkopfast, der, des

gen bleiben gern Nahrungsmittel lie Zungen - Schlundkopfner

gen, und es Biessen dann daranleiden
ven, Ramus pharyngeus Ner

den ' Thieren aus Maul und Nase un - ni glossopharyngei , gehört dem

verdauete Futterstoffe , oder sie bre- Flügel- and eigentlichen Schlundkopf

chen diese aus ( cf. eine Krankheits - nerven an , gieht auch Fäden an das

geschichte vom Rossarzte Groll , Vix's Rachengefechte.
Zeitschrift V. 402 ) ; die zugleich aus- Schlundkopf Entzün

gestossenen Gasarten haben einen on- dung , Angina pharyngea ,

angenehmen , sauern Geruch . Spa- kommt gewöhnlich mit Kehlkopf- und

ter werden die Zufälle mit der zu- Schlundentzündung in Verbindung vor .

nehmenden Erweiterung immer stärker. Das Schlucken wird aber besonders

Die Anschoppung von Nahrungs- gehindert seyn .

mitteln zu verhindern , gehe man nur Schlundkopf-Lähmung,
weiches, dünnes Futier, oder man ma- die , hat ein erschwertes Schlingen

che den Schlundschnitt, wo er zuläss- zur Folge , da die Zusammenziehung

lich ist und nehme von der Erweite- und Erweiterung nicht , oder doch

rung das Nothwendige weg . Ist hin- j nicht gehörig erfolgen kann , so dass

gegen gar Berstung vorhanden , 80 selbst die Nahrungsmittel in den Kehl

behandle man überdiess die Wunde kopf kommen und Athmungsheschwer

als eine unreine.
den verursachen . Im Verlaufe ma

Schlundgeschwülste
kom gern die Thiere ah etc. Belebende

men in Folge von Schlunderweiterung Mittel , innerlich und äusserlich , sind

oder von Schlandentzündung vor. 20 versuchen ,

Schlundinhalt , der , ist za
Sehlundkopfmuskeln sind

weilen ein krankhafter, indem zuwei
die Flügel - Schlundkopfmuskeln , dielen fremde Körper, wie nicht hinläng
Giessbecken - Schlundkopfmuskeln , die

Jänglich verkleinerte Nahrungsmittel,
Nadeln etc. stecken bleiben und bald Ring-Schlundkopfmuskeln, die Schild

Schlundkopfmuskeln , die oberen und
Schlundgeschwulst, bald auch nur ein

Seiten - Zungenbein - Schlundkopfmus
angstliches Athmen , Keuchen , Geifern ,

keln und die eigeutlichen sobenannten

Aufhylähung , Entzündung , Schlunder Schlundkopfmuskeln , Mus
weiterung etc. zur Folge haben. Oft

culi pharyngei. Diese fangen
ist gegen die dadurch zuweilen ver

ursachte Aufblähung, heim Rindviehe, an den Flügelbeinen an , steigen nach
unten und vereinigen sich . Sie heben

zuerst zu verfahren , dann aber macht
sich das Streichen nach auf- oder ah- den Schlundkopf und erweitern ihn .

wärts , das Fortleiten mit der Magen
Schlundkopfnerven , die,

Theilsonde , das Zerdrücken , der Schlund kommen vom Zungen

schnitt , bei Hunden und Schweinen schlundkopfuerven und gehen zu dem

nach Umständen ein Brechmittel noth- Flügel- und eigentlichen Schlundkopf
Wendig. muskel , geben auch Fäden an das

Schlundkopf , der , Pha
Schlundkopfgeflechte ab ; andern Theils

rynt , liegt am Ende der Rachen- kommt ein Ast vom Lungenmagen
höhle und ist eine aus Muskeln 20 Er spaltet sich in zwei

sammengesetzte and inuen mit der Zweige, nämlich in einen vorderen,

Schleimhaut überzogene Röhre, die in der sich am vorderu Theile des Schlund

den Schlund , dessen Functionen sie kopfes verbreitet ; der hintere theilt

in höherin Masse ausiiht , übergeht. sich in mehre Zweige und bildet das

Schlundkopf- Arterie =
Schlundkopf Nervenge

Aufsteigende Schlundkopf- flecht , Plexus pharyngeus, in
arterie . Verbindung mit Zweigen vom Obern

Schlundkopfast, der , des Kehlkopfnerven, grossen sympathis

Lungen -Magennerven , Ra- schen Nerven und , wie gesagt , vom

mus pharyngeus Nervi pneu Zungen -Schlundkopfuerven.

mogastrici, geht am Luftsacke Schlundkopfpolypen ent
über die innere Kopfarterie hinweg stehen gewöhnlich durch vorausge

zum

nerven .
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Un

gangene Entzündung und Vereiterung und zwar an der Halsportion des

daselbst, sind also mehr Fleisch- oder Schlundes , wenn ein fremder Körper

Fettgeschwülste, die unter der Schleim - l im Schlunde nicht zurück und nicht

haut liegen , das Athmen beengen , nach abwärts geschoben werden kann.

die Aufuahme der Nahrungsmittel er- Der Haulmuskel wird im Verlaufe

schweren . Oft fühlt man die Ge- der Adergrube getrennt , der Schul

schwulst von aussen , zuweilen ist terblattzungenbeinmuskel, die Gefässe

selbst die Ohrspeicheldrüse in die Höhe und Nerven werden nach vorwärts

gehohen ; beim Drucke auf diese Ge- gezogen, der Schlund der Länge nach

gend entsteht Schmerz . Die Behand- gespalten , der fremde Körper her

lung ist rein chirurgisch : Nach der ausgezogen , die Kürschpernaht ange

Ausrottung durch Abdrehen und Aus- , legt und dann auch die Hautwunde

reissen gebe man weiches Futter, ge- geheftet. Die Nachbehandlung be

säuertes Mehlwasser,schleimige Mittel . steht in einem entzündungswidrigen

Schlundkopfvene videHer- Verfahren und sehr behutsamer Fût

absteigende Schlundkopf- terung ( cf. Schlundwunden ).

vene, Schlundvene , die , Vena

Schlundmågen = Pansen oesoph a yea , empfängt die Zweige

und Haube , weil hier der Schlund
vom Schluude und hintern Mittelfell

einmündet und von ihm eine Schlund- und hilft die ungepaarte Vene bilden ,

rinne weiter führt. Schlundverdauung ist ein

Schlundnerven -Gedecht,
für Menschen und Säugethiere

das, Plerus oesopha geus, wird richtig gebrauchter Ausdruck für De

gebildet , indem von dem Lungenma- glutition , während welchem Acte ge
gennerven jeder Seite ein Zweig ab- wiss pur wenig chymificirt oder auf

geht,
der sich mit dem der andern gesogen wird ; allenfalls wird wäh

Seite verbindet , wozu noch Zweige renddem das Verschluckte der Wärme

vom grossen sympathischen Nerven des Magens mehr angepasst.

kommen. Es giebt viele Zweige an Schlundverengerung und

den Schlund ah. - Verstopfung wird entweder

Schlundöffnung des Ma- durch Eutzüudung , oder die Folgen

gens , Cardia , h . die in den derselben : Auflockerung und Verdik

Schlund führende 'Deffnung am An- kung der Schleimhaut , oder durch

fange der kleinen Krümmung des Ma- fremde Körper, auch Oestruslarven,

gens , oder bei Wiederkäuern die Allergebilde, wameutlich Polypen, scir

Deffnung an der Grenze der obern rhőse Geschwülste etc. bedingt.

Wand zwischen Pansen und Haube Schlundwunden gehen ent

(Schlundmägen ) .
weder von Innen nach Aussen oder

Schlundpolypen sollen na- umgekehrt. Wuuden der Halsportion

meutlich bei Einmündung in den Ma- sud leicht zu erkennen , Wundeu der

gen beobachtet worden seyn. Brustportion schwieriger , wenu man

Sehlundrinne wird ein hal- die Ursachen uichų kennt. Diese letz

ber Canal oder eine Rinne genannt, teren muss man auch der Natur über

die sich bei Wiederkäuern findet und lassen und nur kühlende und düssige

durch zwei aus Muskelfasern gebil- Nahrung zur Stillung des Hungers

dete und innen mit der Schleimhaut und Dursles anwendeu . ( Bouley ver

üherzogene Sãome oder Lippen dar- wirft bei penetrirenden Verletzungen

gestellt wird , die von der Schlundöff des Schlundes, wenn sie nämlich

pung anfangen und nach der Psalter- nicht weit sind , das Thier mit päh

mündung sich fortsetzen . Zieht sich renden Flüssigkeiten zu erhalten , da

die Haube, behufs der Zurickbringung sie ans der Deffnung herausfliessen ,

des Futters in die Maulhöhle , zusam- sich ins Zellgewebe infiliriren, Rei

men , so legen sich die Lippen gleich- zung und Brand bewirken ; deshalb

falls aneinander , und das Futter lieber reines Wasser und trockenes

gleitet aufwärts uod nach geschche- (Rauh - ]Futter.) Langenwanden an

ner Rumination wieder hinab. der Halsportion reinigt und heftet man

Schlundschnitt, der, Oeso- sorgfältig , ebenso nicht durchaus com

phagotomia , wird vorgenommen , plete Querwunden.
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es

Schlundzerreissung ' cf. | Equi, Porcelli etc. Sodano Sarcoptes

Schlandbruch und Schlunder - Scabiei, Hippobosca equina etc. Von

weiterung. ihnen 205) den Entozoën geschieht
Schmaler Huf = Esels- der Uebergang sehr allmälig. In

huf.
neuerer Zeit hat man bei der sonst

Schmalz, Axun gia s. Adeps, unzulänglichen Erklärung der Conta

h. ausgebratenes Thierfett , welches gien und Miasmen 6) parasitische In

nach dem Erkalten wevig consistent fusorien und pflanzliche Gebilde als

ist , wic wir besonders beim Weckungs- und Verbreitungsmittel

Schweinefette finden . derselben angenommen und theilweise

Sehmarotzer , Parasiti u . schou gefunden , die man somit No

Parasitae , h . solche Gegenstände, s020 a und
Nosophyta nennen

in der Pathologie solche Thiere , wel- könnte . So wird die Räude durch

che auf Kosien eines Individuums in Milben übertragen , Sacco sah Mona

oder auf demselben wohnen und von den in der Vaccinelymphe , Jahn

ihm seine Nahrung ziehen , Epizoa. in wahren Pocken , Varicellen und
Gurit classificirt und beschreibt sie Variocellen , Langenheck fand Cou

(leider fast zu spät für meine Arbeit ) glomerate von unzähligen , durchein

im Magazin f. d. 4. Th. VIII. 409 uud ander gewachsenen Pilzen auf der in

IX . 1 of 844 .
Sie bilden folgende nern Fläche der Speiseröhre bei Ty

Ordnungen ; 1) Schmarolzer , welche phuskranken etc. etc.

frei beweglich auf grössercn Thieren Selsmeer unrichtig für Schmer.

lehen und zu ihrer Fortpflanzung ei- Schmelz h. die härteste Masse

nes lehenden Trägers nicht bedürfen. der Zähne, silberweiss von Farbe,

Hieher sind zu zählen : die Flöhe, die glatt und glänzend , welche sich blos

Mücken , die Fliegeu ; 2) solche , die, an der Krone findet . Schmelzfal

obgleich selbst frei beweglich , zur tig , Dentes complicati , neunt

Fortpfanzung ihrer Art grösserer le- man , nach Dieterichs, die Schneide

bender Körper bedürfen und demge- | zähne, weil sie mehre , von jener

måss ihre Eier in die Körper dersel- schmelzartigen Masse gebildete Fur

ben legen. Nur Dipteren und viel- chen oder Falten haben .

leicht einige Ascariden sind es , die
Schmelzung h. der Uehergang

der Instinct dazu antreibt. Besonders fesler Körper in den Güssigen Zu

aher ist es das Geschlecht Oestrus, , stand . Die Schmelzung organisch

was hier zu bericksichtigen ist ; 3 ) festgewesener Theile ist beim norma

Parasiten , welche sich an ihren le- len Stoffwechsel eine Art Wiederver

benden Trägern hefestigen , aber ihre dauung des specifisch Gebildeteil. Es

Eier nicht auf diesen entwickeln . Sie wird von Neuem indifferenzirt und

graben sich mit ihren Saugrüsselis der allgemeinen organischen Urmasse

tief in die Haut ein , an welcher sie gleich gemacht. Ueber die profuse

sich mit Krallen und Widerhaken Schmelzung ride
Colliquation.

festhalieu . Es sind Pflanzenbewoh- Mangelhafte Schmelzung hat Hyper

per , die sich gelegentlich eines Thie- trophie , Verdichtung , Verhärtung zur

bemächtigen , um sein Blut zu Folge.

saugeu ; 4) wahre Parasiten , d. i . Schmer, vom altdeutschen smero

Thiere , welche an der Oberfäche an- oder smer , wird das im Bauche und

derer grösserer Thiere leben und sich an den Gedärmen befindliche Thierfett

fortpflanzen , dergestalt, dass ihre genannt , welches , über dem Feuer

Existenz sowol iudividuell wie als ausgelassen , schmalz wird.

Species mit jenen grössern Geschö- Schmerz , Dolor , h. jede

pfen unmittelbar zusammenhängt. Diese stark gefüblte , unangenehme Empfin

sind ebenfalls fast alle aus der Ord- dung , verursacht durch bald mecha

pang der Spinnenartigen , und nor nische , oder chemische , oder dynami

einige gehöreu deu Dipleren an. Hier sche Eindrücke. In ärztlicher Hin

sind zuerst die Läuse zu nennen , sicht muss man auf diese Rücksicht

welche über 60 bereits mehr oder nehmen.

weniger genau bestimmte Arten um-
Schmerzstillende Mittel,

fassen , als Pediculus Hominis , Hae- Anodyna , sind daher bald die ent

matopinus Suis , Ovis, Bovis , Vituli, zündungswidrigen , oder die die Eite .

res
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vieh ,

rung befordern , die eine Spannung, fen erschwerten (untiefen Ein- und

hehen , die Fasern erschlaffen. Ge- kurzen Aus- )Athmen , Anhelitus.

gen die vorherrschende Nervenerre- Schnauze nennt man im ge

gung dienen die eigentlich narcoti- meinen Lehen das mit der Nase ver

schen Mittel , unter Umständen selbst bundene Maul bei Thieren .

die Acupunctur und die Durchschnei

dung des oder der Nerven an der be- ein Theil des innern Gehörwerkzeu
Schnecke , die , 1 ) Cochlea :

treffenden Körperpartie. ges , das wieder in Spindel und Spi

Schmielengras ,
das , Aira , ralblättchen zerfällt. Sie ist mit ei

ist eine auf Feldern und Wiesen hāu- ner serősen Haut ausgekleidet ; 2) =

fig vorkommende Grasart, von der Zwischenklauengeschwür.
mehre Arten zu den bessern Futter

Schneckenbeine = Dūten

gewächsen gezählt werden. förmige Beine der Nase.

Schmiersalbe , Linimen
Schneckenklee , Medica

tum , unterscheidet sich von Salbe
dadurch, dass sie weniger consistent, i go: eine Gattung guter Futterkräuter.

sondern eben schmierig ist.
Schncckennerve, der, Ner

Sehmierschäfereien h. sol- des Hörnerven , welcher mit vielen

vus Cochleae , ist der stärkere Ast

che, wo die Räude unter dem Schaf- Fäden in die Spindel der Schnecke
das nun Schmiervieh ge- dringt; durch die kleinen Löcher der

Bannt wird , herrscht. Spindel treten die feinen Fäden in die

Schmierseife = A etzkali- , Windungen der Schnecke und verbrei

Beife. ten sich in der innern Haut derselben ,

Schmitze = Taumellolch. Schnee. Die Anwendung des

Schmuckersche Bähun- selben mittelst Reibungen ist empfeh

gen oder Umschläge, die , Fo- lenswerth beim sogenannten Schwin

mentationes Schmuckeri , sind den der Glieder , noch mehr bei Er

eine Zusammensetzung von 5 & Was- | frierung , indem man hier das Reiben

ser , 6 Unzen Weinessig , 2 Unzen so lange fortsetzt, bis sich wieder

Salpeter und 1 Unze Salmiak , und Leben in den erstarrten , empfindungs

haben sich als örtliches kräftig ent- losen Theilen zeigt.

zündungswidriges Mittel einen gros- Schneidemuskeln , Mus

sen Ruf erworben . culi incisivi, Schneidezahn

Schmutzflechte = Råude- muskeln.

flechte. Schneidermuskel , Sarto

Schnabelknorpel = Ha - rius, eine in der Thierarzneiwissen

bichisknorpel.
schaft alberne Bezeichuung für den

Schnäpper = Schnepper.
Muskel , welcher seinen Anfang am

äussern Winkel des Darmbeins nimmt,

Schnarchen , das , Rhon vou aussen nach innen über das Bak

chus, ist ein modificirtes, gewöhnlich kenbein hinweggeht undam obern in
langsames , mit einem eigenthümli nern Theile des Schenkelbeins endet.

cheu Tone' verbundenes Ein- , bald | Er zieht die Gliedmasse nach innen .
Ausathmen , bald Ein- und Ausaih

Schneidersche Haut

meu , und zuweilen das Symptom Nasenschleimha ut.

schwerer nervöser Krankheiten . Hunde
Schneidezähne , die , Den

schnarchen zuweilen im Schlafe.
tes incisivi , haben ihre Lage in

Schnauben , das, Fremitus , den Zahnhöhlen der kleinen Vorder

besteht in einem schnellen und kräf- kieferbeine und des Hinterkiefers ( bei

tigen Athmen , besonders ist das Aus- Wiederkäuern nur in diesem letztern ).

athinen bethätigt , erfolgt sogar stoss- Sie dienen zum Erfassen und Abbeis

weise und wird besonders von kräf- sen der Futterstoffe . Das Pferd , das

tigen, stolzen oder begattungslustigen Schwein , der Hund und die Katze ha

(Hengst- ) Pferden ausgeübt. Man- ben 12 , die Wiederkäuer 8 Schneide

che gebrauchen diesen Ausdruck auch, zähne, die in folgender Ordnung aus

oder das ähnlich lautende Schnau - brechen (Milchzähne ) und wechseln

fen von dem , durch schnelles Lau- (Ersatzzähne ) :

-
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ge nach.

21 Tage 8 Tage nach

Schaf und
Pferd . Rind. Schwein. Hund .

Ziege.

7-14 Tage EinigeTage vor d. Ge Die d. Hin-14-8 Tage

Die Milchzangen
nach der nach d. Ge terkief. mit nach der

burt.

Geburt. burt. der Geburt. Geburt .

Die ( innern ) Mittel- 5—6 W0-17-14 Ta
desgl . 3. Monate. desgl.

zähne chen .

Die äussern Mittel
fehlen fehlen . fehlen .

zähne nach.

Dic Eckzähne des68 Mo
feh en . fehlen. 13 Monate .

Vorderkiefers nate . Vim 1. Mo

Die Eckzähne des
desgl .

nate .

28 Tage.

14 Tage Mit derGe

Hinterkiefers. nach. burt.

Die Ersatzzangen . 21 Jahr. 18-20 M. 18—20 M. Mit 2 J. 4 M. nach .

Die (innern ) Ersatz
2. Jahr.3. Jahr. 21 Jahr. desyl.

Mittelzähne.
5 Mon.

Die äussern Ersatz
fehlen . 31 Jahr. 31 Jahr. fehlen . fehlen .

Mittelzähne.

Die Ersatzeckz. des
4 Jahr. fehlen . fe ' len. 3 Jahre .

Vorderkiefers. 15 Mona

Die Ersatzeckz. des te nach,

desgl. 41 Jahr. 45 Jahr. 6. Monate.
Hinterkiefers 1 1

Schneidezahnmuskeln h . , die an einem geringen Grade von

kleine Muskeln, die an der inneru Ober- Stillkoller leiden .

fäche der Lippen liegen. Die obern zie- Schnellverlaufendo

hen die Oberlippe herab, die untern die Krankheiten h. die hitzigen ,

Unterlippe herauf. Wirken sie zu- weil diese eben in der Regel schnell

sammen , so drücken sie beide Lippen verlaufen .

gegen das Zahnfleisch und die Zähne. Schnepfenkopf der Harn

Schnellbares Gewebe = röhrc , Caput Gallinaginis :

erectiles Gewebe.
der Theil der Harnröhre, wo die Aus

Schnelle
führungsgänge der Samenleiter und

Vereinigung , die der Vorsteherdrüse münden. Die

Reunio per primam Intentio- Harnröhre hat hier nämlich an der

nem , ist bei Wunden zu bewerkstel- obern Wand der hintern Fläche eine

ligen , welche einfach sind , wobei
Hervorragung , die nach hinten zuge

kein Substanzverlust und keine Quet
spitzt ist.

schung vorkam. Man wird die Wunde
Sebnepper Aderla88

demgemäss zu reinigen haben , den
schnepper.

Theil in möglichste Ruhe zu bringen
Schneuzel oder Schnibbe,

suchen , das Klađen der Wundrānder
vom niederdeutschen Snibbe : etwas

verhüten , indem man dieselben durch

Hefte , an den Gliedmassen auch durch den ein schmales Abzeichen an der
schnabelförmig Zugespitztes , bei Pfer

eine vereinigende Binde , an einander
Oberlippe.

bringt und durch die Unterhaltung ei

nes măssigen Entzündungsgrades, wo- scharf schneidendes Instrument be
Schnitt , der , ist die durch ein

bei Ausschwitzung gerinnbarer Lym - wirkte Trennung des Zusammenhan

phe möglich ist , Sorge trägt.
ges (Verwundung ) in einem Theile,

Schnellen , das , mit dem die entweder zufällig oder mit Ab

Kopfe , rührt von irgend einem Feh- sicht: gewöhnlich zu Heilzwecken,

ler der Zäumung her , oder dass der gemacht worden ist. Nach der Rich

Reiter bei feurigen Pferden die Zügel | tung sind es Lången - , Quer-, Bo

straff hålt. Zuweilen bemerkt man genschnitte , Tschnitte etc. Gewöhn

diese Erscheinung schon im Stalle, lich schneidet man von Aussen nach

und ist dann dasselbe von einem Ge- Innen , seltener umgekehrt und in die

schwüre einer Stelle , wo die sem Falle geht entweder ein Einstich

Halfter aufliegt, abhängig; oder voran , oder das Instrument wird in

es wird auch bei Pferden bemerkt, eine schon krankhafte Höhlung , wio

an

IL 19



290 Schnüffeln
-

Schrankader

zu

in ein Geschwür, eingesetzt. Schnitt- Schöllkraut vide Grosses

wunden sind in der Regel die gut- Schöllkraut.

artigsten und können gewöhnlich durch Selaönblindheit wird für den

schnelle Vereinigung geheilt werden. schwarzen Staar gebraucht, weilkein

Schnüffeln , das, besteht in Schönheitsfehler damit verbunden ist,

einem kurz auf einander folgenden , oder die Krankheit vom Laien gar

mit Willen angestellten Ein- und nicht als Blindheit erkannt wird. In

Ausathmen , dem Zwecke , von eben diesem Sinne gebraucht der La

riechbaren Stoffen genauere Kunde zu teiner Gutta serena , der Franzose

erhalten .

Schnürhund, Canis funi - serena.
Goutte sereine , der Italiener Gotta

cularis, h . die Varietät des Pudels,

welche an den Ohren und am Körper
Schönheitsfehler h. die aas

sern Gebrechen , die die Schönheit ei
ganz lange , bis zur Erde berabhån

gende und klein gekrāuselte Haare
nes Thieres wenigstens mehr oder

und einen fahnenartigen Schwanz hat. weniger beeinträchtigen, wenn sie

Er ist ziemlich gross.
auch seinen Gebrauch gerade nicht

schmälern .
Schnuffelkrankheit nennt

MR. Dr. Franque eine Krankheit der
Sehöps aus dem Slav, sko

Schweine , welche nur nach und nach piti: verschneiden = Hammel.

entsteht und in ihrem Entstehen schwer | Schöpsen talg = Hammeltalg.

zu erkennen ist , mit einer Entzün- Scholar – Schüler oder Studi

dung der Nasenschleimhaut beginnt, render.

die pach und nach sich verdickt und die Schopf oder Schopfhaare

schwammigen Knochen der Nasenhöhle 1. der Haarhüschel bei Pferden , wel

auflockert , wodurch die ganze Nase cher vom Wirbel gegen die Stiro

missgestaltet und dick und wulstig hingeht. Bei edlen Pferden ist er fei

wird und den Rüsselschief dreht. ner und dünner, als bei gemeinen.

Das Athmen ist während der ganzen Pferdehändler künstein deswegen oft

Krankheit erschwert , mit öfterem , an ihm .

hörbarem Schnaufen und Schnüffeln Schorf, Eschara , h . ein Theil

verbunden. Solche Schweine werden des thierischen Körpers , der durch

daher auch Schnuffelnasen ge- Aetzmittel oder andere zerstörende

pannt. Bei fortschreitender Krankheit Einfüsse seiner lebendigen Wirksa

kömmt auch öfters Blut aus beiden keit verlustig geworden und grindar

Nasenlöchern , besonders bei solchen, tig verhärtet ist. Mit der Zeit trock

die gut gefüttert werden. Das Bluten net er ah , oder wird durch errei

erleichtert oft das Athmen auf einige chende Mittel abgelöst, oder durch

Zeit , zuweilen ist es aber auch so Eiterung oder Brand angestossen.

stark, dass die Patienten dadurch im- Schorfausschläg
e

, Effio

kommen , wenigstens werden sie im - rescentia e crustosae , nennt

mer sehr matt and magern gern bei Haubner solche , die einen Schorf bil

dem besten Fatter ab und enden mit den , der eine nässende Grundläche

Auszehrung . Die Ursachen dieser hat. Diese Ordnung zerfällt in Cru

Krankheit kennt man noch nicht zu- stengrind, Pockengrind und Lippen

verlässig. Schweine mit kurzen, stum- schorf.

pfen Nasen sollen eine besondere An- Schottische Schäferhund,

lage dazu haben . Von den Eltern der , ist eine Abart des Isländischen

soll sie sich auf die Nachzucht ver- Hundes .

erben . Schräge Brüche vide KDO

Schnupfen wird für Catarrhchenbruch.

und insbesondere für Nasencatarrh Schräge Gebiss , das, macht

gebraucht. sich dadurch kenntlich , dass die Zähne

Schnupftabak wird als Haus- von einem Eckzahne zum andern an

mittel zuweilen bei Nasencatarrh mit Långe zugenommen haben .

träger Absonderung , sowie bei Oe- Schramme (polnisch szram )

struslarven in die Nase gebracht, und Narbe.
bei Blähsucht mit Wasser -oder Brannt- Schrankader Innere

wein eingegossen . Schenkelvepe.
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Schrauben (haut) wurm, Schütteln , das , mit dem

ride die besondere Art dess.: der Kopfe bei Pferden , = Schnel

lanzenförmige Schrauben - llen mit dem Kopfe.

wurm .

Schütteltrapk = Mixtur.
Schreck ist der höhere und

höchste Grad der Furcht , welche
Schuft , die , im Mecklenburg

schen = Wiederrůst. Schuften =
schnell einwirkt. Er lässt alle Mus

keln nach plötzlicher Zusammenzie
galopiren .

hung bewegungslos und halbgelähmt Schulgalop = Paradega -

in einem Zustande halber Contraction 10p.

beharren und verdunkelt sogar das Schulter ist der fast wenig

Selbstbewusstseyn , obschon weniger übliche thierärztliche Ausdruck für die

andauernd bei Thieren , als bei Men- Partie, welchem dasSchulterblatt

schen . zu Grunde liegt , sondern diess letz

Schreibfeder , Calamustere ist fürs Ganze und für den Kno

scriptorius, wird in der Mitte des chen insbesoudere gebräuchlicher.
verlängerten Markes eine seichte Die Schultern liegen vom Wieder

Längenfurche gevannt, von welcher rüste an in einer , für die freie Be

nach beiden Seiten feine Streifen , wegung der Schenkel entsprechenden,

ähnlich dem Barte bei der Schreibfe- schiefen Richtung nach vorn hin , an
der , abgehen. den Seitentheilen der Brust, verbinden

Sehritt h . die Fortbewegung sich durch starke Muskeln an die be

der Schenkel und somit des Körpers nachbarten Theile , der zu Grunde

in vier deutlich wahrnehmbaren Zeit- liegende Knochen insbesondere mit

räumen. Die Folge in der Fortbewe- l dem Querbeine. Sie dürfen weder

gung ist eine diagonale. zu mayer , noch zu fleischig , die Be

Schröpfen wird die Art des wegung dieses Theiles darf nicht ge

Scarificireus genannt, die mit einem buuden , beengt , die Schultern dürfen

Instrumente vorgenommen wird , was aber auch nicht zu locker , d . h . ihre

zu gleicher Zeit viele Einschnitte Muskeln dürfen nicht zu sehr ausge

macht. Auf diese Einschnitte bringt dehnt seyn , wodurch sich die Schul

man ein luftleer gemachtes Gefäss : terblätter von den Rippen abgeben .

Schröpfkopf , Cucurbita , wel- Ausdehnungen oder auch Quetschung
ches gegen den Körper angedrückt jener Muskeln und Rheumatismus be

wird , wodurch das Blut in demselben wirken die sogenannte Schulterlähme.

leicht , selbst mehrmals hinter einan- Schulterarmbeingelenk ,

der , gesammelt werden kann. Will das , wird gebildet , indem die flache

man diese Art der Blutentleerung bei Gelenkgrube des Schalterblattes den

den Thieren in Anwendung bringen, Gelenkkopf des Armbeines aufnimmt

80 müssen die Haare vorher abge- und ein Capselband diese Partie um
schnitten werden . kleidet. Durch jene Gelenkverbin

Sehruckig = ångstlich, schreck- dung kann das Schulterblatt vor- und
haft. Davon rückwärts und ein- und auswärts

Schruckigseyn = Kreuzdrehe bewegt werden .

bei Schafen .
Schulterarmgelenk - Vor

Schrunden nennt man gemei- renkung , die , wobei der Kopf

niglich schmale , mehr oder weniger des Querbeins die Gelenkvertiefung

tiefe, längliche Risse in der Haut, be- des Schulterblattes verlassen hat,

sonders an der Hinterseite des Fes- wird wol bei grossen Thieren sehr

selgelenkes. Gewöhnlich kommen sie selten vorkommen ; das Capselband
mit Mauke verbunden vor und wenn zerreisst gewöhnlich mit. Der Ge

jene Theile unreinlich gehalten werden . lenkkopf bildet in der Regel unten

Schua h. eine Pferdefamilie in eine bedeutende Erhabenheit, anderer

Arabien , welche von manchen Bedui- Seits zeigt sich eine bedeutende Ver

nenstammen sogar manchen Familien tiefung ; die Bewegung ist unmöglich

der El-Kahns vorgezogen wird. oder geschieht mit grossen Schmer .

Schättelfrost, Horror va- zensäusserungen .

lidus 8. Horror Tremorque , h. Grosse Anstrengungen , das Stek

der heftigate Grad des Fieberfrostes. kenbleiben und das Aufhalten grosser

19 *
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Lasten sind vorzüglich zu beschuldi- einfach complette Knochenbruch ist

gen . Bei kleinen Thieren ist Heilung oft schwer zu erkennen , da schmerz

: möglich , wenn die Einrichtung recht bei der Berührung , starkes Hinken

zeitig geschieht und ein solider Kleb- und Anschwellung der betroffenen

verband angebracht wird , Partie als pathognomische Kennzei

Schulterarterien vide A e u 8- chen nicht dienen können . Auch die

sere , hintere , umschlingende, Einrichtung geschieht oft schwer. Die

untere und vordere Schulter - Retention ist durch sorgfältig ange

arterie. legte Schienen , bei kleinen Thieren

Schulterbeulen - Vorarm- wol auch durch einen Klebverband zu

beinmuskel wird von Schwab vermitteln .

der lange Beuger des Vorarms ge Schalterblattgräte h . eine
Dai nt . Erhabenheit an der äussern Fläche

Schulterblatt, das, Os Sca- des Schulterblattes, welche vom obem

pulae , ist ein dreieckiger , flacher nach dem untern Ende hingeht.

Knochen , der an der äussern Fläche

derersten Rippen schräg von hinten findet sich am obern Ende eines je
Schulterblattknorpel, der,

nach vorn liegt und mitdem Rumpfe den Schulterblattes. Er ist breit und

( durch Muskeln) und mit demArm- dünn und hat eine äussere und innere

beine sich verbindet, eine äussere und
Fläche und einen obern und untern

eine innere Fläche , ein oberes und
ein unteres Ende und einen vordern Rand. Hunden und Katzen fehlt der

selbe. Er dient wahrscheinlich dazu ,
und hintern Rand zeigt. Auch der

mit Fleisch und der Haut bedeckte dass die Erschütterung bei starkem

Auftreten auf die über der Schulter
Knochen wird Schulterblatt genannt.

Schulterblatt - Arnbein
liegenden Muskeln durch die Elastici

bänder sind ein Capselband und
tät desselben gemässigt werde.

ein festes Band , das die Sehve des
Schulterbremse , Oestrus

langen Beugers vom Vorarme in sei- Humeri , = Halsbremse.

Der Lage erhält. Schultergelenk = Schul

Schulterblattarterie terarm beingelenk.

Querlaufende Schulterblatt- Schultergräte = Schul

arterie. terblattgråte.

Schulterblatt -Aufheber, Schulterhautmuskel, der,

Levatores Scapulae , giebt es Musculus cutaneus Humieri,

zwei. Der eine nimmt mit einer flei - welcher sich bei Wiederkäuern und

schigen Spitze am Nackenbande in dem Pferde findet , fångt in der Ge

der Gegend des 2.Halswirbels seinen gend des Wiederrüstes am Nacken

Anfang, steigt an diesom und am bande sehnig an , breitet sich über die

obern Rande des milzförmigen Mus- ganze Schulter nach unten aus, ist

kels nach hinten und endet am vor- hier fleischig , bedeckt das Armbein

dern Theile des Schulterblattknorpels . und geht in eine Sehnenausbreitung

Er zieht den obern Theil des Schul- aus, welche den Vorarm überzieht.

terblattes nach vorn und oben. Der Er bewegt die Haut von unten nach

zweite Aufheber , Musculus Levator oben.

Scapulae Douglasii , geht von den Schulterhöhenarterie, die,

Querfortsätzen der Halswirbel aus Arteria acromialis , ist ein Ast

und endigt am untern Ende der Schul- der Achselarterie , liegt am Schulter

terblattgråte. Er zieht das untere gelenke und geht am vordern Rande

Ende des Schulterblattes vorwärts . des Schulterblattes nach oben und

Schulterblattbeule , die , giebt mehre Muskelzweige und eine

Acromium , findet sich vor und über Ernährungsarterie des Armbeins ah .

der Gelenkhöhle des untern Endes vom Die gleichnamige Vene erhält die

Schulterblatte , welcher sich die Ernährungsvene des Armbeins und

Sehne des langen Beugers des Vor- | mehre Muskelzweige und wird von

armes befestigt. der Achselvene aufgenommen.

Schulterblattbrüche, Fra- Schulterlähme, d. i. eine

cturae Scapulae , sind im Ganzen von den Schultermuskeln ausgehende

selten . Der unvollkommene und selbst | Lähme, hat im Ganzen die Zufälle

an
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wenn

der Buglähme , nur ist die Erkennung Schusswunden h. Trennun

leichter.
gen des Zusammenhanges, die durch

Schultermuskeln sind der Körper entstanden , welche durch die

Aufheber des Schulterblattes, der breit - Gewalt des Pulvers aus Schiessge

gezahnte, dreieckige und kleine Brust- wehren fortgetrieben wurden. Sie

muskel , der rautenförmige und untere sind entweder nicht eindringend, mehr

rautenförmige und der ungleich vier- Quetschungen (Prellschüsse), oder

eckige Muskel . sie sind einfach eindringende , oder

Schulternerven vide Ober- sogenannte blinde , oder sie sind

und Unterschulterperven. durchdringende , oder ein ganzer Theil

Schultervenen vide Hinte- des Körpers ist abgerissen oder zer

re , querlaufende , umschlin - schmettert.

gende und vordere Schulter Durch Schusswunden werden die

venen
betroffenen Theile gleichwie ertödtet,

Schulterweichen bezeichnet daher die Oberfläche dũrre , wie ver

in der Schweiz die namentlich bei trocknet und schwärzlich ist ; deshalb

Rindern vorkommende, sehr merkbare bluten sie in der Regel anfangs we

Entfernung der Schulter und des El- nig oder gar nicht , später hingegen

lenbogens vom Leibe , was dieselben gern , sich der Brandschorf

einer Lungenkrankheit verdächtigt. lös't. Geschah der Schuss sehr nahe,

Schulterzungenbeinmus
so kann auch zugleich eine Verbren

kel , der , Omohyoideus , nimmt nung der Partie mit entstanden seyn .
an der äussern Fläche der ersten Rip

Reinigung und genaue Untersu
pen , bei den Wiederkäuern zwischen

dem 2. und 3. Halswirbel, sehnig sei- chung der Wunde ist vorerst zu be
nen Anfang, steigt zur Seite der wirken , miteingedrungene fremde Kör

Luftröhre am Halse heraufund befe- per durch Drücken und Streichen,

stigt sich am Gabelhefte des Zungen durch den Kugelbohrer oder die Ku
durch Gegenöffnungen , Erweiterungen,

beins mit dem der andern Seite. Er

zieht das Zungenbein nach unten und gel- und Kornzange zu entfernen ,

Dem Schweine , Hunde und der heftigen Entzündung ist durch

der Katze fehlt er. Scarificationen , erweichende Mittel u .

Schuppen , Squ amae, h . dgl. entgegen zu arbeiten .

mehr dünne und leichte Abblőtterun- Schutzblattern , Schutz

gen der Epidermis , die hesonders bei blatterimpfung , vide Schutz

verschiedenen Hautausschlägen zu be- pocken.

merken sind. Diejenigen von ihnen, Schutzmauke h. die mit

welche solche Schuppen von Anfange Bläschenbildung an der betreffenden

bis zu Ende produciren , werden ins- Stelle verbundene Maukenform . Die

besondere von Haubner Bläschen schliessen eine lymphatische

Schuppen ausschläge, Ef- Flüssigkeit , Equine , ein , die auf

florescentiae squ a mosae, ge- Menschen oder Kühe eingeimpft, Pok

nannt. Gattungen davon sind der ken erzeugt , die mit den Kuhpocken

Kleienausschlag , die Schuppen- identisch seyn und den Menschen vor

flechte , Herpes squamosus s. den Menschenblattern schützen sollen,

Psoriasis, die eigentlich Schuppen daher Niemann dieselben auch Pfer

und von bedeutendem Umfange pro- depocken genannt hat.

ducirt , oft auch mit einem allgemei- Schutzpocken b. aber vor

nen cachectischen Zustande in be- zugsweise die Kuhpocken , weil sie ,

grenzten , kreisförmigen Flecken an auf den Menschen eingeimpft, ebenso

verschiedenen Körpertheilen erscheint, und vielleicht noch sicherer wie erst

wonach sie in eine Schuppenflechte der genannte den Menschen vor den Men

Augengegend, der Scham und des schenblattern schützen . Jedoch ver

Mähnengrundes eingetheilt wird. dient jede Pockenimpfung auch bei

Schurf nennt Ellerbrock eine Thieren , die zu einer günstigen Zeit

krätzartige Hautkrankheit der Schwei- und ohne dass eine Pockenseuche d.

die auch auf den Menschen in- z. grassirt und nur in der Absicht

tensiv ansteckeud wirkt (cf. Vix's gemacht wird , am einer einmal ein

Zeitschrift VII., S. 242).

aussen.

tretenden Pockenscuche im voraus zu

ne ,
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per

Wenn er

begegnen ,Schutzimpfung genannt bracht denkt. Im letztern Sinne h.

Zu werden. sie auch reizmindernde.

Schwache Constitution , Schwächlichkeit , die , des
d. h .

die , welche übrigens bei vollkomme- Körpers, die angeborene

relativer Gesundheit bestehen Schwäche , beruht entweder in elter

kann , ist entweder nur schwacher lichen Verhältnissen , oder es haben

Aeusserungen der Lebenskraft über- sich erst in der Periode der Entwik

berhaupt fähig , oder es ist ein Ue- kelung des Fruchtkeimes heterogene
bergewicht der Sensibilität über die Influenzen eingedrängt , oder es hat

Irritabilität und das Reproductions- ihm in dieser Periode an den entspre
vermögen hervorstechend . Gewöhn- chenden erregenden und bildenden

lich ist sie mit einem zarten Körper- vitalen Stoffen gefehlt.

baue verbunden .
Schwämmchen ride 1 )

Maulschwämmchen , Maulfäule

Schwache Pulk , der , Pul
und Maulseuche. (Man hielt sie

sus debilis , ist ein Zeichen allge
wahrscheinlich von schwammartigen

meiner Körperschwäche , Parasiten abhängig , oder wollte sie
nicht blos unterdrückt ist .

damit vergleichen .) 2) Trauben

Schwaden , Glyceria di- körner im Auge.

stans , ist ein Wiesengras erster Schwämme: 1) = Schwamm
Gūte. Nur nach der Blüthe werden

gewächse ; 2) cryptogame Paan

die sonst zarten und saftigen Halme zenkörper , Fungi, welche theil

hart. weise giftige Wirkungen äussern .

Schwäche : 1) Asthenia , Die, welche es bei Menschen thun ,
ist dann vorhanden , wenn die Ver- bewirken dasselbe im Ganzen auch
richtungen des Organismus nicht mit bei Thieren . Nach ihrem Genusse

gehöriger Kraft und Ausdauer gesche- treten Anschwellung des Leibes mit
hen , Dieser Zustand ist entweder | Colikschmerzen und Blasenkrampf

allgemein oder partiell , angeboren oder Blutharnen ein , und wo sie zu

oder erworben , in letzterem Falle weilen Ruhr hervorhrachten , war der

vorübergehend oder bleibend , endlich Tod nicht fern . Nach Paulet sollen

wahr oder scheinbar , direct oder in- Schafe , die nach Vergiftung mit Pil

direct. Unterdrückte Kraftäusserung zen lehen bleiben , doch noch in Le

oder zu wenig , oder zu gehaltlose herverhärtung und Wassersucht ver

Nahrung , gewisse Zustände der At- fallen .
mosphäre, zu geringe Uebung der Schwären = Abscess und

Kräfle , oder starker Gebrauch Geschwür. Bei der schwärenden

derselben , Blutverlust und andere Flechte, Herpes exulcerans,
Blarke und langdauernde, widernatür- ist die Haut hart , ongleich und son

liche Absonderungen und die Nerven- dert eine grauliche, stinkende , jau

und Gefässthätigkeit stark in Anspruch chige Materie ab .

pehmende, deswegen auch schmerz- Schwärzliche Gehirn

hafte Krankheiten , manche Gifte wer- masse , Substantia nigra s.
den als Ursachen der erworbenen nigricans, findet sich in den Schen

sich geltend machen. Ein schwacher, keln des grossen Gehirnes .
mangelhafter Körperbau (Schwächlich- Schwalbenkraut = Gros

keit) werden jene noch günstiger ses Schöllkraut.

walten lassen . Darnach ist auch die Sehwammgewächse h. 1 )

Behandlung bald eine blos diätetische, die polypösen Wucherungen der

bald wird man eigentlich stärkende, Schleimhaut, welche niedrig sind und

bald sogar reizendeMittel gebrauchen in die Fläche hin sich ausdehnen ; 2)

massen , bald wird man eine Suppres - werden aber auch Auflockerungen

sion zu bekämpfen haben , 2) Schlaff- der Haut und des Zellgewebes , in

heit, Atonia. Folge anhaltenden Druckes , so ge

Sehw&chende Heilme- nannt.

thode nennt man auch die anti- Schwammige Knochen

phlogistische , weil man sich bei der substanz , die, ist aus knöchernen

Entzündung die Lebenskraft zu über- Fasern und Blättchen d. A. zusam

mächtig oder zu sehr in Aufruhr ge- , mengesetzt , dass daraus viele kleine

Zu
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Zwischenräume (Markzellen ) entste- Schweif, bei Hunden Ruthe oder
hen . Man findet diese Substanz in- Fahne.

nerhalb der dichten Knochen , und zwar Schwanzfressen . Diese Er

in den Röhrenknochen blos an den En- scheinung kommt in dem Gesetzes

den , in allen übrigen Knochen hingegen vorschlage für den Canton Bünden

durchaus . als Viehmangel mit der betreffenden

SchwammigeKörper, der,
Bestimmung vor. Für diesen Fehler

der Harnröhre, Corpus ca- gelten hinsichtlich der Währszeit ganz
vernosum Urethrae, ist ein lok- die gleichen Festsetzungen , wie für

keres , fãcheriges Gewehe , welches das Saugen an anderen Kühen , näm
am Beckenstücke der Harnröhre in lich bei Vieh , welches zwischen dem

der Gegend des Schnepfenkopfes an
15. Mai und dem 15. September ver

fångt. In ihm bilden die Blutgefässe kauft wird , dauert die Währszeit 14

reichliche netzartige Verzweigungen. Tage vom Kaufe an gerechnet ; bei

solchem hingegen , was zwischen dem
Schwammigen Körper, 15. September und 15. Mai verkauft

die , der Ruthe, Corpora ca- wird , 14 Tage nach dem ersten Aus

vernosa Penis, machen den obern triehe , auf keinen Fall aber länger,

und die Seitentheile der Ruthe aus. i als bis zum 15. Juni.

Sie entspringen am Sitzheinhöcker je
Schwanzkürzen

der Seite mit einem Schenkel, verei
Schwanzstutzen .

nigen sich an der Schamheinfuge , in Schwanzräude , Prurigo

dem sie ab- und vorwärtsgehen und
caudalis , ist eine Ausschlags

bilden das Mittelstück. Vereinigt lau krankheit , die oft nur von Unrein
fen sie nach vorn und endigen an der lichkeit herrührt, aber auch gern nach

Eichel . Die schwammigen Körper dem Englisiren vorkommt. Darpach

schwellen durch Blutandrang an und

bewirken dadurch die Ersteifung und zündungswidrige, beruhigende , aus
Reinigung , örtliche Aderlasse , ent

Verlängerung des Gliedes , wie zur trocknende Mittel.
Begattung nothwendig ist. Bei der

Schwanzstutzen , das , ge
Katze und dem Hunde findet sich nur schieht bei Pferden und Hunden ent

Ein schwammiger Körper, der sich bei weder der Mode wegen , oder , wie

letzterem um den Ruthenknochen legt in England , um solche Pferde zu be

Schwammigen Körper , sonderen Diensten zu gebrauchen ,

die , des Kitzlers , Corpora ca - oder um daselbst Krankheiten , als

vernosa Clitoridis, entspringen Brand und Fisteln , beim Rindvieh den

an den Sitzheinen , werden durch Ge- sterzwurm zu heilen , oder um einen

fässnetze gebildet und sind von den Schweifbruch dadurch mehr zu

Aufrichtern des Kitzlers umgeben . stecken , oder um einen derivatorischen

Schwammkohle = Meer- Aderlass zu machen , in welcher Ab

schwammkohle. sicht vorzüglich Schweinen diese Par

Schwanenhals h . der Pfer- tie gekürzt wird ; oder bei Mutter

dehals , welcher sich bei guten orien- schafen , um dadurch die Begattung

talischen Racen und ihren Abkömm- zu erleichtern ..

lingen findet und lang , dahei am Die Operation geschieht entweder

obern Rande gegen den Kopf hin stark mit einem Messer oder mit einer

gebogen ist . Scheere ( Coupirscheere ). Die Blu

Schwangerschaft = Trăch - tung stillt man durchs Brenneisen,

tigkeit. oder durchs Aufhängen des Schweifes,

Schwankende Gang , der, oder auch bei den kleinen Thieren

besteht darin , dass der Körper ah- durchs Anlegen eines Bindfadens an

wechselnd nach rechts und links neigt. der Endpartie , was Rademacher auch

Schwanz , Cauda, ist der bei Pferden für ungleich zweckmässi

allgemeine Ausdruck für die Körper- ger , als das Brennen hält, wenn eine

partie , welcher die hintersten Wir- Mischung aus 4 Colophonium , 3 Gum
belheine (Schwanzbeine oder mi arabicum and 1 Kohlenpulver nicht

Schwanzwirbel) zu Grunde lie- genügen sollte.

gen . Bei Pferden gebraucht man Schwanztragen , das , wird

dafür gewöhnlicher den Ausdruck / sowol bei Pferden beachtet' ( vide

ver
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Schweiftragen ) , als wie auch nichts Anderes , als der oben bespro

bei anderen Thieren. Eigenthümlichchene Milzbrandcarbunkel. Krüger

abwärts vom Leibeträgt ihn das Hansen meint ironisch , dass man ihr

Rind in der Löserdürre , das Pferd das Beiwort ,maligna “ nur deshalb

beim Tetanus ; das Schwein lässt ihn beigelegt habe, weil sie mit malignen

angeringelt bei heftigeren Krankhei- Mitteln behandelt wurde , oder weil

ten hängen ; der Hund senkt ihn das Subject vor ihrer Entstehung ei
gleichfalls bei Farcht und heftigen ner malignen Behandlung preisge

Nervenleiden . Die Hunde der Jaku- stellt worden sey . Er empfiehlt er

ten , erzählt Ermann , zeigen ihren weichende , Reifung und Eiterung be

Schwanz , so lange sie vor dem fördernde Mittel. In therapeutischer

Schlitten laufen , in beständiger Be- Hinsicht mag er Recht haben ; wenn

wegung . Er dient ihnen , um den er aber behauptet (Medic. Argos II.,

Körper im Gleichgewicht zu erhalten. 1 ) , dass weder die , welche milz

Schwanzwirbel, Ossa Cau- brand - (auch rotz-, warm- u. ähnl. )

dae s. Coccygis , hat dasPferd 18, kranke Thiere abhänten oder essen,

das Rind 16 bis 18 , das Schaf, der erkranken , auch nicht die Abdecker,

Hund und die Katze 18-22, die Ziege so zeigt er wieder seine trotzige

9. Sie sind weniger vollkommen | Rechthaberei und wir bitten jeden, der

entwickelt , als die andern Wirbel . mit solchen kranken Thieren oder Ca

Die ersten Schwanzwirbel sind als davern zu thun hat, nicht hansenopa

hinterste Decke der Beckenhöhlung thisch zu denken ! Einen neuen Be

zu betrachten , da das Kreuzbein beileg dafür giebt wieder Dr. Meyer im

Stuten die Beckenhöhlung nur bis in 58. B. 2. Hefte von Rust's Magazine.

die Pfannengegend , bei Kühen bis in Schwarze Knotenge.

die Schambeingegend deckt. Der erste schwulst = Melanose.

Schwanzwirbel , welcher sowol in Schwarze Nieswurzel ,

seinem Körper am längsten und stärk - Helleborus niger , enthält beson

sten, als in seinen Querfortsätzen am ders in ihrer Wurzel , Radir

brei ten ist , stellt gleichsam eine Hellebori niyri s. Melampo

Fortsetzung des Kreuzbeins dar , ist dii , giftige Eigenschaften. Sie bildet

aber , sowie die übrigen Schwanz- einen rundlichen , etwa muskaten

wirbel durch Faserknorpel vorder- nussgrossen , getrocknet schwarzen ,

halb und rückwärts beweglich ver- innen gelblich weissen Knopf mit

bunden , wodurch die Schwanzwirbel kurzen , gegliederten Aesten , auswel

bei der Geburt nach oben gedrücktchen viele glatte , zähe Fibern aus

werden , das den Durchgang des zu laufen . Capron fand darin Güchtiges

gebärenden Jungen begünstigt. und ( scharfes) fettes Oel , Wachs,

Schwappen , Fluctuatio , eine Rüchtige Säure, Bitterstoff, Schleim ,

wird die eigenthümliche Bewegung Alaonerde , Gallusharz und Ammo
genannt, welche Flüssigkeiten er- niumsalm . Arzneilich wird sie ge

kennen lassen , die in dasZellgewebe braucht in Krankheitsformen mit Tråg

oder in mit serősen Membranen aus- heit der Splanchnieunerven , freilich

gekleidete Höhlen ergossen sind,wenn mit grosser Vorsicht und mit andern

man von zwei verschiedenen Seiten Stoffen verbunden , bei Pferden täg

sie in Bewegung setzt und resp . auflich zu etwa Dj.
sie drickt. Einer Katze , welcher Gr. von

Schwarzbraun ist das Thier, dessen Extracte in eine Schenkel

wenn braunrothe Haare nur um das wunde gebracht worden war , starb

Maul herum , an den Flanken und nach 25 Minuten unter Convulsionen.

Hinterbacken sich finden , das übrige Nach dem Eingeben von 3B - j der

Haar hingegen schwarz ist. gepulverten Wurzel entstanden nach

Schwarze Beule = Mela - Hertwig bei Pferden , nach vorange

gangener geringer Aengstlichkeit, un

Schwarze Bibernelle , die, gleiche , etwas mühsame Respiration,

Poterium sanguisorba , hat als schneller und kleiner Puls , Purgiren,

Schaffutter einen ausgezeichneten Ruf. Zuckungen, grosse Mattigkeit, Colik ,

Schwarze Blatter, die , bei Maul- und Nasenschleimhaut wurden

Menschen , Pustula maligna, ist bleifarben und kalt , Eiskalte der

Pose,
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Haat , Tod nach 40–50 Stunden. Bei Auge sympathisch hervorgerufen (wenn

der Section Ueberfüllung des Gehir - nicht Verwachsung der hintern Fläche

nes , der Lunge , Leber und des Her- der Iris mit der Linsencapsel, in Folge

zens mit schwarzem Blute ; bei lang- öfters wiederkehrender Mondblindheit ,

samerem Tode Darmentzündung. die Pupille in iminer vercngerten Zu
Schwarzen Kuhpocken, stande erhält ) ; verdeckt man aber

die , Variolae Vaccinae nigrae, das gesunde vollständig und bringt

haben ungefähr 4 Zoll im Durch- das Thier an einen Ort , wo ein ge

schuitt , eine schwärzliche Farbe, höriger Lichtrein vorhanden ist , so

ein brandiges Aussehen , sind mit ei- wird die Bewegung der Iris im kran

nem kleinen Rande umgeben und ge- ken Auge sehr gemindert oder völlig

ben ein tiefes, um sich fressendes Ge- aufgehoben seyn , dagegen sie in ei

schwür. Die Fieberzufälle sind dabei nem gesunden Auge nach Zusammen

picht stark . Durch Berührung sind ziehung streht. Ist die Pupille zu

sie ansteckend , selbst für den Men- gleich unregelmässig , winklich und

schen, zeigt sich in der Tiefe des Auges ein

Schwarzer Staar , Amau- bläulicher oder grünlicher Schimmer

rosis , wird diejenige Art von Blind- und hat das Auge ein mattes , horn

heit genannt , die in einer Lähmung farbiges , gläsernes Ansehen , so ist

oder Atrophie des Sehnerven oder der die Krankheit vollkommen ausgebil

Retina , oder in einer Hemmung der det. Unsicher ist aber das Kennzei

Verrichtung jener Theile beruht. Siechen , dass das Ange in seine Höhle

ist entweder vollkommen oder unvoll- zurückgezogen scheine, denn diess

kommen ; in letzterem Falle ist die finden wir auch bei anderen Augen

Retina und der Sehnerve für einfal- leiden. Und unmöglich kann es der

lende Lichtstrahlen noch einigermas- Fall seyn , wenn Congestionen oder

sen empfänglich. Manchmal fängt das krankhafte Bildungen in der Augen

Leiden mit erhöheter Sensibilität des höhle Ursache der Amaurose sind.

Auges an , das Thier zeigt deshalb an Uebrigens sind Ursachen : stark ent

mässig hellen Orten wenig oder nichts kräftende Krankheiten überhaupt, wie

Krankhaftes ; an hellen Orten sieht Nervenfieber ; krankhafte Beschaffen

es hingegen unsicher und wird des- heit des Gehirnes und seiner Umge

halb leicht scheu ; bei manchen Sub- bung : ' Anhäufung serõser Flüssigkei

jecten findet wieder das Entgegenge- ten in den Hirnkammern , heftige Er
setzte statt . Schon bei diesen Zu- schütterungen des Kopfes, Verwach

ständen, noch vielmehr aber bei einer sungen des Sehloches , Knochenaus

completten Amaurose trägt das Thier wüchse und andere krankhafte Bil

den Kopf hoch , merkt bei dem ge- dungen in der Augenhöhle , die auf

ringsten Geräusche auf, spitzt die Oh- den Sehnerven mechanisch einwirken ,

ren , oder bewegt das eine vor-, das Affectionen des Ciliarnervensystems

andere hinterwärts , um sich von dem durch Würmer, plötzlich unterdrückte

Orte, woher das Geräusch kommt, zu Hautausdünstung und andere Abson

unterrichten . Es geht unsicher, heht derungen , unterdrückte Exantheme und

die Füsse hoch , als wenn es im Was- Geschwüre , verdorbene Futlerstoffe ,

ser fortschreite ; ist das Thier sich der Genuss frischen Roggens, frischer

selbst überlassen , 80 nimmt es , Erbsen und Wicken, narcotische Stoffe,

kennt es den Ort nicht ganz genau, der Aufenthalt in feuchtkallen , dun

keine bestimmte Richtung bei der Be- keln Orten ; Verhärtung , wässrige Auf

wegung. Ist Patient ein Pferd , 80 lösung und gänzliches Schwinden des

könnte man dadurch bewogen werden, Sehnerven , so wie alle die Ursachen ,

dasselbe für dummkollerig zu halten. welche die periodische , ja selbst

Es ist deshalb zur Diagnose nothwen- alle anderen Augenentzündungen be

dig , das Auge selbst genauer zu un- dingen.

tersuchen , doch auch hier zeigen sich Die Prognose für die Beseitigung

Hindernisse. Ist nämlich nur ein Auge des Uebels ist meist sehr ungünstig

krank , so wird die Bewegung der zu stellen ; doch müssen im Allgemei

Iris , die bei einer completten Amau- nen die veranlassenden Ursachen be

rose völlig aufgehoben ist , bei ein- rücksichtigt werden,und ob die Krank

wirkendem Lichtreize im kranken | heit mehr oder weniger ausgebildet
1
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ist. Die Ursachen muss man in ih- sehr fein . Sie lassen sich mit gerin

rem weitern Eingreifen zu hindern , gem Aufwande sehr gut mästen .

oder , wenn sie in einer fehlerhaften Schwarzes phagedäni.

Pflege liegen , sie zu vermeiden su- sches Wasser = Mildes pha
chen . Erhöhete Sensibilität des Au- gedänisches Wasser.

ges sucht man durch besänftigende Schwarzes Pigment= AQ

Mittel , as durch Narcotica , durch Ver- genschwar 2 .

meidung eines zu hellen Stalles oder SchwarzesReiterpflaster

wo die Sonnenstrahlen gerade auf das nennt man in England ein Paaster,

Aage des Thieres treffen, oder von den bestehend aus Canthariden zij, E.

weissen Wänden auf dasselbe zurück - phorbiumgummi 3B, Mastixgummi, Co

geworfen werden, sorgfältig zu besei- iophonium , Safranpflaster, gemeinem

tigen. Congestionen arbeitet man des- Terpentiu aa zj, schwarzemPech Zvi,

gleichen entgegen . Unterdrückte Haut- das eine vorzügliche Wirkung auf

ausdünstung wird man durch diapho - verhärtete Geschwülste äussern soll,

retische , unterdrückte Exantheme und welche nach einer Contusion sehr oft

Geschwüre durch auf der Haut ange- an den Gelenken zurückbleiben , die

brachte scharfe Mittel wieder hervor- selbst den Knochen mit ergriffen hat,

zurufen suchen ; gegen Anhäufungen daher auch beim Knieschwamm pas

seröser Flüssigkeiten in den Gehirn - send, desgleichen bei allen alten Gal
kammern versucht man Fontanelle, len , bei Wassergeschwülsten. Das

Eiterbänder , Sturzbäder , Moxen und heiss aufgetragene Piaster muss so

Purgirmittel , bei den Thieren , welche lange liegen bleiben , bis es von selbst

sich erbrechen können : Brechmittel. abfällt ; nöthigenfalls muss es erneuert

Muss man auf Schwäche des Sehner- werden.

ven schliessen , so wasche man das Schwarzes Schiffspeck ,

Auge mit ätherischen Mitteln und gebe Pia nigra solida s. naralis ,

auch innerlich nervenbelebende Arz- das durch's Verdunsten des schwar

peien , Gegen Exostosen , Verwach- zen füssigen Peches (aus Pinus syl

sungen des Sehloches etc. kann na- restris) gewonnen wird and ausser

türlich nichts gethan werden , auch Harz etwas empyreumatisches Del

kennt man ihr Daseyn nicht. besitzt, hat ähnliche Wirkungen , wie

Gewährszeit 8-31 Tage. das Fichtenharz.

Schwarzes Bilsenkraut, Schwarzes Schwefel

Herba Hyoscyami nigri = Bil- i quecksilber = Quecksilber

senkraut. mohr.

Schwarzer Blut nennt man Schwarze Warzen = Me

im gemeinen Leben das venöse Blut. lanosen .

Schwarze Seife , Sapo ni- Schwarzfuchas h . ein Pferd,

ger', = Aetz kaliseife. dessen rothe Haarfarbe , an einigen

Schwarzes kurzbeiniges Stellen stärker , als an anderen , ins

Schwein h . eine Schweineraçe, die Schwärzliche fällt. Schweif o. Mähne

sich in Spanien , Toscana , Frankreich sind entweder weiss oder grau ; ge

und in anderen warmen Gegenden wöhnlich ist er geapfelt.

findet, ganz schwarz ist , jedoch nicht Schwarzkopf = Elster

schwarz bleibt , wenn es nach dem schäcke.

Schlachten abgebrüht worden ist . Es Schwarzschecke h , ein Thier,

hat einen kurzen Kopf, dicke Backen, dessen Grundhaar zwar weiss , aher

eine kleine Stirn mit Wälsten über mit grossen schwarzen Flecken 10

den Augen , einen dicken Schwapphals, termengt ist. Beim
starke breite Brust , breiten geraden Schwarzschimmel ist die

Rücken , auf welchem sich keine Bor- Haarfarbe eine Mischung von Weiss

sten befinden, im Uebrigen hat es auch und Schwarz , wobei jedoch Jetztere

pur dünne und kurze Borsten ; die vorsticht.

Beine sind stark , der Schwanz gera- Schwarztiger wird nach sei

de, die Ohren sind kurz , nur wenig ner Haarfarbe ein Thier genannt, das
spitz und beinahe aufrechtstehend, eine weisse Grundfarbe hat , in wel

Sie sind sanft und zahm . Der Speck cher kleine schwarze Flecken sich

ist ausserordentlich gut u. die Schwartel befinden .
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Schwarzwild wird das wilde cus venalis. Eine Mischung von 1

Lite Schwein genannt. Theile Schwefeläther und 3 Theilen

Schwarzwurzel , R a d i r Weingeist bildet den

1. Consolidae majoris s. Symphy- Schwefelätherweingeist,

ti, von Symphytum offic., enthält Spiritus sulphurico - uethe

Beviel Schleim , Zucker- , Eiweissstoff und reus.

Gernestoff , wirkt daher einhüllend, Schweſelarsenik Auri

nährend und stärkend. Besonders ge- pigmentum , besteht aus 60,9 Ar

braucht man sie bei Blutharnen und senik und 39,1 Schwefel , findet sich

rohrartigen Durchfällen ; äusserlich in der Natur in citrongelben , undeut

beiWunden und parenchymatösen Blu- lich crystallisirten Stücken, wird aber

2 : tungen (hier als Strenpulver) . auch künstlich gewonnen ; ist geruch

Schwedischen Pferde, die, und geschmacklos. Er wird als Aetz

sind klein , jedoch nicht selten propor- mittel gebraucht, dürfte aber auch bei

tionirt gebaut, auch lebhaft , schnell lymphatischen Krankheiten , wo der

und sicher in ihren Bewegungen. Ihr Arsenik angezeigt ist , Anwendung

Haar ist meist braungrau oder mäu- finden.

sefahl, öfters gekräuselt. In den süd- Schwefelbalsam , 1 )

klichen Provinzen giebt es auch grós- Schwefelhaltiges Leinöl ; 2)

sere, aher weniger stāmmige Pferde. Schwefelhaltiges Terpentinol.

Schwefel , Sulphur , ist ein Schwefel - Blumen vide

PPI brennbarer Körper, findet sich im thie- Schwefel.

rischen Eiweiss, entwickelt sich aber Schwefeleisen , Ferrum sul
auch , mit Wasserstoffyas verbunden , phuratum , wird bereitet , indem

im Darmcanal und in Geschwüren, man Eisenfeilspäne bis zum Erglü

wird zu technischen Zwecken durch hen im Schmelztiegel erhitzt und dazu

Sublimation aus Schwefelerzen ge- Schwefel bringt. Es hat eine gelb

wonnen und in Stangen gegossen grünliche Farbe und wird zu mehren

in (Stangenschwefel) , wird sodann zu Granen bis täglich zu 1 Unze, je nach

besonders ärztlichem Gebrauche noch- der Thierart und Krankheit, benutzt,

mals sublimirt und h . dann gereinig- und zwar bei lymphatischen Krank

liter Schwefel oder Schwefelblu - heiten mit fauligem Character und wo

men , Flores Sulphuris s. Sul- die Verdauung schlecht ist.

de phur depuratum sive sublima- Schwefelhaltiges Leinöl,

in lum , und wird zu manchen pharma- Oleum Lini sulphuratum

ceutischen Mitteln benutzt. Balsamum Sulphuris simples,

Im Ganzen zeigt der Schwefel ist eine Mischung von 1 gereinigtem

eine intensive Wirkung auf die äus- Schwefel und 4 Leinöl, das vorsich

sere und Schleimhaut, und zwar wird tig in einem thönernen Geschirre ge

die Hautthätigkeit durch ihn erhöht ; kocht wird , bis sich der Schwefel mit

auch andere Absonderungen werden dem Leinöle vollkommen verbunden

in grössere Thätigkeit versetzt. Klei- hat. Als Hausmittel wird es als re

nen Thieren gieht man ihn täglich zu solvirendes Mittel gebraucht.

DB - 3B, grossen zu 38-3j. Aeus- Schwefelhaltige Terpen

serlich , besonders zur Hebung chro- tinöl, das , Oleum Terebinthia
nischer Hautausschläge, verbindet man na e sulphuratum s. Balsa

ihn mit fettigen Mitteln , mit grüner mum Sulphuris terebinthinaa
Seife oder mit Kalien . tum , wird durch Digeriren von 1

Schwefelåther , Aether schwefelhaltigem Leinöl und 3 Thei

sulphuricus S. Naphtha Vi - len Terpentinöl gewonnen . Man ge

trioli , wird durch Destillation von braucht dasselbe zur Schmelzung al

concentrirter Schwefelsäure und Wein- ter Geschwülste ; Homöopath Günther

geist und nachheriges Ausscheiden und empfiehlt es als Specificum gegen

nochmaliges Destilliren des Aethers Schafräude.

erhalten , und wird als füchtiges , Sehwefeiicht schwefel

schnelldurchdringendes, auch krampf- ahnlich ; schwefelig = schwefel
stillendes Mittel benutzt. In der Praxis haltig.

bei
grossen Hausthieren genügt der Schwefelkali , Kali sul

rohe Schwefelåther, Aether sulphuri- 1phuratum, = Schwefelleber.

S.

al

9

.
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S.

Schwefelkalk , Calcaria Schwefelsalbe vide Schwe

sulphurata, = Kalkschwefel- fel.

leber. Schwefelsaure Bitterer

Schwefelleber, Hepar Sul- de oder Magnesia, Magnesia
phuris kalinum , wird durch Zu- sulphurica , = Bittersalz.

sammenschmelzen von gleichen Thei- Schwefelsaures Cad

len Schwefel und Pottasche erhalten, miumoxyd , Cadmium oxyda

ist braunroth , hygroscopisch und löst | tum sulphuricum , crystallisirt in

sich daher im Wasser leicht auf. vierseitigen Prismen , schmecktzusam

Man gebraucht sie , nach der Gabe, menziehend und ist im Wasser leicht

wie das Schwefeleisen , bei metalli- auflöslich. Es empfiehlt sich bei

schen Vergiftungen , als treibendes Hornhautdecken (Gr. iij - vj in destil

Mittel bei zu träge sich entwickeln- lirtem oder Rosenwasser Zjaufgelöst) .

den Pocken , bei Milzbrand , als urin Schwefelsaures Eisen =

treibendes Mittel ; äusserlich zu Bă- Eisen vitriol.

deru bei Hautkrankheiten und Rheu- Schwefelsaures Kali

matismen. Gegen Vergiftungen mit Doppels alz .

demselben dienen reichliche Getränke,
SchwefelsauresKupfer =

Chlornatrium oder Chlorkalk. Kupfervitriol.

Schwefelmilch , Lac Sul
Sehwefelsaures Natron =

phuris, i. e.
Glaubersal %.

Schwefel - Niederschlag , Roher und rother SchwefelSchwefelspiessglanz vide

Sulphur praecipitatum, wird al

lenfalls bei kleinen Thieren statt des
spiessglanz.

Schwefelwasserstoffgas ,
Schwefels (in Pillenform oder Mixtu

Acidum

ren ) gebraucht, da sie sich leichter
hydrothionicum

assimilirt , daher die Verdauung nicht
Gas hydrogenium sulphura

diesetum :
beeinträchtigt.

ūbelriechende Luftart

kommt in der Natur , an Wasser ge
Schwefelquecksilberoxy- bunden , in Schwefelquellen vor ; sie

dul = Mineralmohr.
erzeugt sich auch bei der Fäulniss

Schwefelsäure', Acidum thierischer Stoffe , der Eier , der Ex

sulphuricum s. Oleum Vitrio- cremente in den Cloaken , und wirkt

li , ist ein Präparat chemischer Fa- auf die Lungen sehr lebensgefährlich ;

briken , das durch Verbrennung des und selbst durch das Einblasen ins

Schwefels mit salpetersaurem Kali Zellgewebe kann man Thiere schnell

und durchtrockne Destillation des tödten . Bei Vergiftung damit dient

schwefelsauern Eisens gewonnen wird , das Chlor , namentlich das Chlorwas

von Farbe weiss ( englische ), oder ser und der Chlorkalk .

bräunlich (nordhäuser) ist, raucht und Sclawedicht = schwefe

sehr zerstörend auf organische Theile licht.

wirkt. Wegen noch anhängenden Schweif h. bei Pferden die vom

fremden Stoffen wird diese rohe Schwe- hintern Ende der Croupe ausgeheode,

felsäure , Acidum sulphuricum cru- 18 Wirbel zur Grundlage habende,

dum , rectificirt, Acidum sulphuricum mit langen Haaren besetzte Schweif

rectificatum s. depuratum . rübe. ( Ueher den „ Schweif des

lin verdünnten Zustande wirkt sie Nebenhoden “ das Nähere bei letzt

äusserlich zusammenziehend , blutstil- genanntem Worte).

lend , wird auch als Maulwasser bei Schweifansatz, der, welcher

der Maulfäule und Maulsenche und zu das vermeintlich schöne , oder mehr

Räucherungen benutzt; als antisepti- oder weniger hässliche Schweiftragen

sches Mittel innerlich bei Faulfieber, bestimmt , hängt grösstentheils von

bei Löserdürre , bösartigen. Pocken , dem Baue der Croupe ab ; ist diese

Milzbrand . entsprechend gebildet , so wird auch

Gegen Vergiftungen damit dient der Schweifansatz schön seyn . An

die kohlensaure und gebrannte Mag - einer abschüssigen Croupe hingegen

nesia , die Kreide , gepulverte Auster- wird der Schweif zu tief stehen und

schalen , oder auch ölige Substanzen, auch das Englisiren wird wenig Er

Seifenwasser. Diess auch äusserlicb . / spriessliches leisten .
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muss

Schweif • Anschwellung Schweifhaare, die, mit denen

sich allerdings in måssigem die Schweifrübe hinlänglich besetzt

Grade nach dem Englisiren zeigen ; seyn muss , und die als Racezeichen

krankhaft stark wird sie jedoch durch fein seyn sollen , gereichen dem Pferde

starkes Belasten des Schweifes mit nicht nur als Zierde, sondern sie sind

Steinen beim Aufhängen in die Rol- auch ein gutes Wehrungsmittel für

len , bei Verletzung eines Schweif- Insecten. Mehr oder weniger man

wirbelknochens und Bandes, bei sich geln sie heim sogen . Rattenschweife .

bildenden Abscessen. Schweifjucken , das , bei

Schweifarterien vide Mitto Pferden , das sie an jedem harten

lere und Seitenschweifarterie. Gegenstande bei Fortgeschrittenseyn

Schweifbrand , der , ist ent- des Vebels auszuüben suchen und da

weder das Resultat einer sehr inten- durch besonders den Schweif entstel

siven Entzündung in Folge des Eng- len und verletzen , rührt oft von Un

lisirens , oder des nach dieser Opera- reinlichkeit, auch von Ungeziefer, oder
tion nothwendigen Verbandes , der zu von innern Ursachen her , Haubner's

stark und zu anhaltend auf die ver- Pruriyo caudalis. Sorgfältiges Aus

letzten Theile des Schweifes drückt. waschen , und in hartnäckigen Fällen

Ein innerer krankhafter Zustand macht bei letztgenanntem Zustande, der Ge

gern dazu geneigt. Entweder beginnt brauch von Unguentum oxygenatum ,

das Leiden in den Wunden selbst, nach Träger eine Mischung von Veratr .

die bräunlich oder schwärzlich wer- alb ., Sulphur. aa 3B Adip . suill.

den und eine jauchige Materie ahson- Sapon. virid . aa ziv heilen diess

dern , oder der Brand beginnt in der Uebel.

Schweifspitze und characterisirt sich Schweifkerben , das, ist der

vorerst durch die Brandbläschen mit erste Act des Englisirens und ist un

fressendem Inhalte. Genügt das nach- ter diesem Worte das Nähere gesagt
drückliche antiphlogistische Verfahren worden .

nicht , 80 nimmt man zu Scarificatio- Schweif Kürzen vide

pen , zur Cauterisation , zu Einspritzun - Schwanzstutzen.

gen mit Holzessig, zu belebenden Ein- Schweifmuskeln sind der

streumitteln , ja wol gar zur Entfer- kurze and lange Aufheber, der kurze

nung des vom Brande ergriffenen Thei- und lange Niederzieher, seitwärtszie

les seine Zuflucht, vernachlässigt auch her und die Zwischenquermuskeln.

den allgemeinen Zustand nicht. Schweifnerven , die , Nervi

Schweiſbrechen nennt man coccygei, fünf Paare , laufen von

die Operation , dass man den Schweifdem Eude des Rückenmarkes zwi

an der Stelle, wo der erste Schnitt schen den ersten sechs Schweifwir

beim Englisiren gemacht wurde und beln aus und verzweigen sich in den

alshald, nachdemer gemacht worden Muskeln u . in der Haut des Schweifes.

ist, etwas nach oben zu biegt , indem
Schweif - Nervenknoten,

man dabei den Daumen oben auf den der , Ganglion coccygeum , ist

Schweif, gerade hinter den Schnitt eine Vereinigung des Beckentheiles
setzt und mit den übrigen Fingern um vom (paarigen ) sympathischen Ner

den Schweif herumgeht. Die sehni- ven am ersten Schweifwirbel.

gen Verbindungen der Schweifknochen
Sehweifrübe , die , oder der

sollen dadurch nach unten ausgedehnt fleischig - knöcherne Theil des Schwei
werden. Ist man im Biegen nicht fes , soll derb und fest , aber nicht

sehr vorsichtig , so kann man wirk- übermässig dick seyn und beim Bie .

lich Verrenkung und Bruch dieser gen viel Widerstand leisten .

Partie bewirken . Schweif - Ruthenbänder,

Schwciffisteln entstehen häui- die , sind zwei lange , strickartige

ig aus ganz einfachen Abscessen, oft aus weissen, sehr elastischen Fleisch

aber auch nach Verletzungen der fasern zusammengesetzte Theile , wel

Schweifwirbel und Bänder , entweder che vom Anfange des Schweifes und

allein oder mit schwammigen Aus- dem Umfange des Afters kommen ,

wüchsen vergesellschaftet. Für Frei- auf dem schwammigen Körper liegen

legung der Fistel muss besondere und am vordern Ende der Rathe auf

Sorge getragen werden . der Harnröhre epdigen . Diese, band
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artigen Theile ziehen die ausgeschach- verlängert , die Augen sind klein , die

tete und wieder erschlaffle Ruthe in Ohren ziemlich gross , die Hauzáhne

den Schlauch zurück . sind sehr entwickelt. Fremde Racen

Sehweifschuilt = Schweif- weichen ausserordentlich von einander

kerben. ab , denn sie haben bald Fleischaus

Schweif - Stutzen = wüchse im Gesichte, bald grosse Fett

Schwanzstutzen. drüsen auf dem Kreuze , bald ganz

Schweiftragen , das, ist nach souderbar mit einander verwachsene
unseren Begriffen ein Zeichen von Backenzähne , bald ungeheuere und

Kraft bei Pferden , und wir sehen, spiralförmig gewundene Hauzähne ,

dass Racepferde diese Eigenschaft be- bald nur zwei Hufe , bald keinen

sitzen . In England ist man aber der Schwanz .

Meinung , dass Pferde , wenn sie bei Das Schwein hat viele, wol 12 und

grosser Anstrengung den Schweif mehr Zitzen und wirft im 5. Mouate

nicht in die Höhe bringen , besonders nach einer fruchtbaren Begattung so

kraftvoll seyen und nennt diejenigen , viel und noch mehr Junge. Sie fin

welche es in genanntem Falle thun, den sich in den kältesten wie in den

spottweise Cocktails , d . h . Hahnen- heissesten Gegenden , denn selbst die

schwänze, weil sie den Schweif in Neger halten eine Menge Schweine.

die Höhe nehmen, wie ein Hahn . Angehörend einer Urform der thieri

Um das Mochtragen des Schweifes schen Organisation und daher ähnlich

zu befördern , englisiren wir die Pfer- den Ueberresten aus einer meist aus

de. Pferdehändler helfen sich momen- gestorbenen Vorwelt : dem Elephau

tan durchs Pfeffern . ten , Rhinoceros und Tapir , wählt es

Schweifwirbel= Schwanz- gleich diesen Sumpf und Schlamm zu
wirbel. seinem Hauptquartiere und kühlt seine

Schweilwirbelbrüchewer- Hitze im Wasser oder in frisch auf

den , ihres Baues und ihrer gegensei- gewühlter feuchter Erde. Die Nah

tigen Verbindung wegen , sehr selten rungsmenge , die es bedarf , ist sehr

vorkommen , w eher Verrenkun- gross und hegreift alles nur irgend

gen. Uebrigens werden sie leicht Nahrhafte über und unter der Erde

zu erkennen seyn. Es sind solche und im Wasser , es mag dem Pian

geheilt worden , indem man den Schweif, zen- oder dem Thierreiche angehören,

nachdem er geschient worden , in bo- ja der Eber verschont seine eigenen

rizoutaler Richtung in eine Schwehe- Jungen nicht . Die vorzüglichsten

bandage hängt. Gewöhnlich sind sie Schweinearten sind : der Hirscheber,

durch das Aufhängen des Schweifes das Bisamschwein , das Schwein von

mit zu schweren Gewichten , nach dem Guinea, das afrikanische Schwein , das

Englisiren , wahrscheinlich wenn sich äthiopische Schwein , das gemeine

die Thiere niederlegen oder zu schnell Schwein . Diess zerfällt wieder in

aufspringen, entstanden. das wilde und zahme Schwein. Die

Schweige oder Schweighof: vorzüglichsten Racen des letztern sind :

oberdeutsch , ein gewöhnlich einzeln das gemeine deutsche Schwein , das

liegender Viehhof; östr. auch Weide französische oder spanische Schwein,

platz , Alp ; ehem. auch Vieh-, be- das grosse englische Schwein, das

sonders Rinderheerde. Kortrightschwein , das Wittschwein,

Schwein , das, Sus Scrofa, das jūt - und seeländische Schwein,

bildet ein eigenes Thiergeschletht und das chinesische Schwein, das schwarze

gehört, nach Liuné, in die 6. Ordnung, kurzbeinige Schwein, das türkische,
Belluae. Nach Desmarets .h . die Ar- polnische , wallachische, podolische,

ten dieses Geschlechtes Dickhäuter. ungarische , westphälische , thüringi

Bei Oken macht es die erste Sippe sche Schwein , die Elsterschäcke.
der 11. Zunft aus. Ueber den Nutzen des Schweines

· Hauptmerkmale des Schweines sind : ist gar nichts weiter zu sagen : al

ein mit Borsten bedeckter Körper, eine les von ihm ist zu gebrauchen , und

sehr dicke Haut , der Huf ist in zwei überdiess gewährt es dem Menschen

wahre und zwei Afterklauen gespal- noch vielfachen anderen Nutzen, Eg

ten , der Schwanz ist lang, dünn , ge- wühlt auf den Brachäckern die War

ringelt ; die Schnauze ist rüsselförmig I zeln von schwer auszurottendem Un
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zu

kraute aus , vertilgt manche schädli- Geschwulst der Angenlieder und des

che Thiere , als Mäuse , Heuschrecken, Halses, vermehrte Wärme am ganzen

Maulwurfsgrillen , Engerlinge, Regen- Körper, Röthe und fettiges Gefühl der

würmer, Schuecken , Eidechsen, Schlan- Haut vorausgegangen sind , am 5.-6.

gen , und trägt namentlich in Amerika Tage, besonders am Kopfe , Halse, der

zur Vertilgung der Klapperschlange innern Schenkelfläche und unten am

viel bei . Von den Trüffeljägern wird Leibe , bemerkbar , nehmen an Grösse

es auch zum Aufsuchen von Trüffeln zu , füllen sich mit klarer Flüssigkeit,
ahgerichtet . Selbst als Zugvieh be- die gegen den 9. Tag bin eiterartig

nutzt man es auf der Insel Minorka, wird ; am 14.-16. Tage geschieht die

wo man öfters Schweine , mit Eseln Abschorfung. Bisweilen werden sie

zusammengekuppelt, den Pflug ziehen bösartig , schwärzlich und zusammen
lässt. fliessend. Bei den gutartigen Pocken

Schweinetsarn vide Harn. und bei regelmässigem Verlaufe ist

Schweinekrankheiten , die, selten etwas zu thun nöthig , wenn

sind , soweit sie nicht von allgemei- die Thiere nor gut gepflegt werden

nen Witterungsverhältnissen abhän- und einen trockenen Stall und rein
gen , nicht sehr vielfältig , vielleichtliche Streu haben . Bei den schwar

grossentheils schon deswegen , weil | zen Pocken leistete dem Kreisthierarzt

die Nervensphäre sehr einseitig aus- Schrader gleich Anfange der

gebildet ist, oder , mit Varro zu reden : Krankheit ein Brechmittel gute Dien

weil dem Schweine die Seele nur, ste , wornach gewöhnlich die Pocken

statt des Salzes , zur Erhaltung des den 3.- 4 . Tag zum Ausbruch kamen.

Fleisches und Speckes gegeben wor- Bildeten sich Geschwüre aus , so wur

den ist . Und würden die Krankhei- den solche täglich mehre Male mit

ten von Thierärzten eher , als neuer- Seifenwasser ausgewaschen , wornach

divgs von Spinola , besser gewürdigt sie bald heilten .

worden seyn , und würde das Einge- Schweineschnalz , daun

ben von Arzneien dem anatomischen gia Porci s. Adeps suillus, wird,

Baue und der dummen Widerspenstig- wie andere Fettigkeiten in der Medicin

keit angepasst werdeu , mehre Krank- gebraucht; zu pharmaceutischen Zwek

heiten würde dann der grosse Theil ken hat es wegen seiner Geschmei

der Practicanten für leicht heillar an- digkeit grosse Vorzüge zur Salben

sehen , die noch jetzt im gewöhnlichen bereitung.

Leben unheilbare heissen . Schweinestall , der, muss we

Schweinekreuz = Abge - nigstens 6-9 Quadratfuss räumliche
schliffenes Kreuz. Grösse uud nicht unter 6 Fuss Höhe

Schweinelaus, die , Haema- haben, der Boden muss etwas abhän

topinus Suis , 11-2 Linien lang , gig, die Decke oder die obern Seiten

ist dunkelbraun , Hinterleib roibhraun, theile müssen Luftlöcher baben . Für

gewöllit und eiförmig , die weissen junge Schweine, für Zucht- und Mast

Luftlöcher in schwarzen hornigen Aus- schweine müssen besondere Ställe

wüchsen an den Seitenrändern . Beine vorhanden seyn . Säugen 'e Sauen be

lang und dick , Schenkel mit dunklen dürfen die meiste Stallwärme, weni

Binden, Schienbeine gestuzt keulenför- ger warm braucht die Stallung für

inig , am Ende schwarzbraun , mit star- erwachsene Läuferschweine zu seyn,

kem Zahn . und Mastschweinen sagt ein kühler

Schweinepocken , Vario - Ort noch mehr zu , besonders ist die

lae suilla e , gleichen, nach Viborg's ser im Sommer nothwendig. Rein

Angabe , ganz den Menschenpocken, lichkeit des Stalles ist erstes Erfor

auch werden , nach diesem und nach derniss zum Gedeihen der Schweine.

Greve , Schweine ( Affen und Hunde) Schweinezucht wird in den

von Menschenpocken angesteckt. Vor- wenigsten Staaten mit der Sorgfalt

züglich sind es 6- 12 Wochen alte betrieben , wie sie es in staatsõcono

Schweine, die von den Pocken ergrif- mischer Beziehung verdient. In volk
fen werden. Der Ausbruch der Pu- und vielreichen Gegenden fürchtet

steln macht sich , nachdem vermin- man ihre starke , Consumtion bei der

derte Fresslust, steifer und gespann- Stallfütterung , und das Wühlen auf

ter Gang , Verkriechen in der Streu, | Aeckern und Weiden beim Weide
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gange. Hübner's Aeusserungen in 14 — 18 Tagen , bei Anderen dagegen

Vix's Zeitschrift VI. S. 316. verdie- dauerte es längere Zeit fort und be

nen alle Beherzigung , dass nämlich durfte zur Heilung kräftiger Mittel .

dem Mangel an Weiden in den mei- Schweinsrüde = Sauride.

sten Fällen sehr gut ahgeholfen wer- Schweinsschw
anzdachs ,

den könne , wenn man denselben sol- der , Canis rertagus syosurus,

che in den ( ausgewachsenen ) Wal- ist eine Zuchtvarietät des krummbei

dungen einräumt, wodurch ein dop- nigen Dachses .

pelter Gewinn hervorgeht, indem das Schweiss cf. Ausdunstung.

Schwein nicht allein auf eine sebr Schweisscanäle nennt man

zweckmässige Art wohlfeil ernährt, die Ausführungsgänge der

sondern auch durch das Wühlen sehr Schweissdrüse
n . Dieselben

viel Erde an die Oberfläche und Dün - wurden neuerdings von Purkinje und

ger in den Boden gebracht und schäd- Breschet in der Haut entdeckt. Sie

liches Ungeziefer ( cf. Schwein) ver- sind vielfach gewundenen Schläuchen

tilgt wird.
ähnliche, nur beim Hunde (nach Gurlt

Schweinsaugen : nach Art bei dem Rinde) einfache lange Canäle

der Schweine sehr kleine Augen. und liegen tiefer , als die Talydrüsen .

Schweinsfinder = Sa ufin- Sie münden auf der Oberfläche haar

der.
loser Stellen frei aus und ergiessen

Schweinshals : der dicke u. den Schweiss , der in ihnen abgeson

kurze Hals bei Pferden .
dert wird. An allen behaarten Stel

Schweinskopf, d. i. der plum- len aber münden sie in die Haar

pe und dicke Kopf, besonders an den säckchen.

Ganaschen und der zugleich schlaff Schweissfuchs , der , gehört
herabhängende Ohren hat , die , wenn zu den Dunkelfüchsen ; sein Haar fällt

sie allein vorkommen , ebenso auch jedoch mehr ins Gelbliche. Schweif

Schweinsohren genannt werden. und Mähne sind in der Regel weiss;

Schweinsräude giebt sich an auch ist er gewöhnlich geapfelt.

grösseren oder kleineren Stellen der Schweisshund , der , Canis

Haut, namentlich aber an den Achsel- familiaris scoticus , wird dar

gruben, der innern Fläche der Schen nach benannt, weil er dem Schweisse

kel , durch eine Menge kleiner, röthli- (Blute) des verwundeten Wildes folgt

cher und harter Knötchen , die sich und anzeigt , wo selbiges sich befin

bald zu Bläschen erheben , die mit ei- det. Er ist gewöhnlich von mittler

ner gelblichen Flüssigkeit gefüllt sind, Grösse , hat einen gestreckten Kopf

zu erkennen . Die Thiere werden von und Leib , starke Schnauze , breite,

Jucken geplagt. Die durchs Reiben tiefhängende Ohren , mittelmässige Bei

geöffneten Bläschen lassen die Flüs- ne , geraden gefahrten Schwanz und

sigkeit austreten , woraus sich gelb - ziemlich lange Haare, die meist gelb

lichbräunliche Schorfe bilden, die Haut roth , braun oder schwarz gefärbt

wird zuweilen dick und schwielig. sind.

( Die Ursachen und Therapeutik ride Schweins - Löcher vide

unter Räude ). v . Gemmern und Eisele Schweissdrüsen .

haben die Beobachtung gemacht , dass Schweisstreibende Mit

auch Menschen sich die Räude von tel = Hauta a s dûnstungsbe

Schweinen zuzogen und sie wieder fördernde Mittel .

auf Bettgenossen übertrugen. Diesel- Schweizer Pferde, die, zei

ben erhielten nämlich ein lästiges und gen eine ungeregelte mannigfache

heftiges Jucken , welches sich beson- Vermischung sehr verschiedener Pfer

ders des Nachts in der Bettwärme deracen. Von dem Vorwärtsstreben

vermehrte, dem kleine , den menschli- der Solothurner giebt Lüthy Beweise

chen Krätepusteln ähnliche Knötchen, in Vix's Zeitschrift VIII. 242, und

die mit vermehrter Röthe verbunden von den „ Einsiedlerpferden “ handelt

waren , nachfolgten . Der Ausschlag ein besonderer Artikel.

zeigt sich besonders an der Innenseite Schweizer Vieh , i. e . das in

der Schenkel , in der Kniekehle und der Schweiz heimische Rindvich , ist

an den Armen . Bei Einigen verlor eins der grössten , milchreichsten und

sich das Uebel von selbst innerhalb | wohlgestaltetsten. Der Kopf ist stark
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und dick , die Hörner kurz und ge- Schwer - Verdaulichkeit ,

drungen, der Triel ist stark , der Leib Dyspepsia , h. die Art der Ver

langgestreckt, die Füsse kurz. dauungsbeschwerden , wo die Nah

Schwemme : ein Ort, wo Thiere rungsmittel nur langsam und dann

gebadet, geschwemmt werden. doch vielleicht nur unvollkommen

Schwere Krankheiten , verdauet werden , was theils von

Morbi graves , h . die, welche hef einer Schwerauflöslichkeit der Nah

tige Krankheitserscheinungen entwik- rung selbst, theils von einer trägen,

keln , die den Ausgang nicht bestim- unthätigen, schwachen Verdauung her
men lassen . rührt.

Schwererde = Baryt. Schwielen, Dermatotyli,

Schwerhörigkeit , Gravi- werden harte und kalte Geschwülsté

tas Auditus s. Aurium , h. der oder partielle hornartige Wucherun

krankhafte Zustand , wo Thiere nur rungen der Hautbedeckung , nament

för starken Schall empfindlich sind. lich der Oberhaut, genannt. Man bem

Zur nähern Untersuchung bindet man merkt diese Schwielenbildung,

wol einem solchen Thiere die Augen Tylosis , an allen Stellen , wo ein

zu und gebraucht dann die Peitsche anhaltender oder oft wiederkehrender

etc. Oft ist die Krankheit blos Symp- Druck stattfindet. Sie werden für

tom ,wie von Ohrenentzündung ; manch- den Organismus zu todten fremden

mal ist sie aber auch selbstständig, Körpern ; ein starker Druck auf die

oft periodisch, oft anhaltend . selben bewirkt gern Blutergiessungen,

Nach den Ursachen ist die Behand- entzündliche Geschwülste und lang..

lung verschieden ; fremde Körper etc. wierige Eiterung. Nach Entfernung

etc. sind zu beseitigen . Gegen die der Ursachen und bei dem Schutze vor

selbstständige Krankheit , wo der Ge- neuen Einwirkungen gebraucht man

hörnerve leidend ist (man hat ihn anfangs Seifen- oder Laugenwaschun

schon geschwunden gefunden ) , haben gen , Seifensalbe ; bei alten und tiefen

wir keine sichern Arzneimittel. Verhärtungen wiederholte hlasenzie

Schwerin hat eine Thierarznei- hende , in Zwischenzeiten warme Bä

schule (mit einem Lehrer) . hungen. Bei grosser Hartnäckigkeit

Schwerkraft vide das fast die Exstirpation und Cauterisation.

bekanntere fremde Wort : „ Gravi- Schwielentuberkel ,

tation . " bercularium turyidum , nennt

Schwermetalle heissen die Haubner einen sehr häufig vorkom

Naturkörper, welche sich durch Feuer menden Ausschlag ( ? ) meistens auf

aus Erzen schmelzen lassen und an solchen enthaarten Theilen , wo die

der Luft eine Zeitlang in diesem Zu- Haare vom Geschirre abgerieben wor
stande verharren . Im Zustande der den sind .

Metallität verhalten sie sich für den Schwimmen . Ohgleich der

lebenden Organismus indifferent und Kraftaufwand beim Schwimmen sehr

können nur mechanisch auf denselben bedeutend ist , da das Wasser ein

wirken . Wird aber die Cohäsion der starkes Hinderniss zur Forthewegung

selben durch gewisse Potenzen auf- darbietet, so gelingt es doch den Haus

gehoben , oder mit anderen Worten : säugethieren eher, als dem Menschen ,

wird ihre Metallität vernichtet , so weil ihre Richtung des Körpers und

können manche , in den Organismus die Bewegung ihrer Schenkel von der

gebracht , sehr bedeutende pharmaco- | Art sind, dass sie leichter im Wasser
dynamische Wirkungen äussern ; diess sich bewegen können . Am besten

gilt vorzüglich vom Zinn , Zink , Ar- schwimmt jedoch der Hund , nament

senik , Kupfer , Blei , Eisen , Silber, lich der Pudel und der sogenannte

selbst vom Golde. Schwimmfüssler. Die Bewegung beim

Schwertknorpel, der, Car- schwimmen ist der des Trabes ahn
tilago siphoidea , findet sich am lich oder dem Sprunge bei starken
hintern Ende des Brustbeins. An sei- ' Anstrengungen.

ner obern Fläche befestiget sich das Schwimmen auf dem

Zwerchfell, an der untern ein Theil Trocknen , franz. nager à sec ,

der grossen Brust- und der geraden nennen die Franzosen das Verfahren,
Bauchmuskeln, dass man dem Pferde mittelst eines

Tu

II. 20
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über den Wiederrüst gezogenen Lang- oft Aderlasse , der Gebrauch ableiten

riemens den Vorderfuss bis an den der Mittel, kalte Umschläge, ja Sturz

Ellenbogen heraufzieht und das Thier båder etc. nützlich .

dann gewaltsam zum Fortschreiten Er ist Gewährsmangel und besteht

auf drei Beinen zwingt. Man wendet dafür bei Pferden , Rindern und Zie

diess Mittel bei alten Buglähmen an, gen in verschiedenen Ländern eine

um durch die Erhitzung die Schulter Zeit von 20 Tagen bis 6 Wochen,

für die Wirkung örtlicher Arzneien im Canton Zug bei Ziegen und Scha

empfänglicher zu machen und ge- fen 15 Tage.

schwundene und geschwächte Muskeln Schwindelhafer , Bromus

durch Thätigkeit wieder zu stärken. secalinus , hat giftige Wirkungen

Nicht . 80 barbarisch ist zu diesem auf Thiere.

Zwecke das Verfahren , auf den an- Schwinden, das, Aridura s .

dern , gesunden Fuss ein Bügeleisen Atrophia s. T'abes, oder die Ab

aufzuschlagen und dadurch das Thier nahme an Körpermasse , beruht ent

zum Auftreten des kranken zu zwingen. weder auf vermehrter Resorption oder

Schwimmfüssler , der, Ca- auf verminderter Ernährung eines

nis molossus nasica s. palma- Theiles oder des Körpers überhaupt,

tus , ist eine Art des Bullenbeissers, i weshalb es sich auch an äussern Thei

hat nur eine etwas längere Schnauze, len leicht zu erkennen giebt. Die Be

gespaltene Oberlippe und grosse handlung muss demnach auch dahin

Schwimmhäute an allen Füssen . gehen , den Ansatz von Masse zu ver

Schwindel, Vertigo, ist eine mehren und die Resorption zu be

besonders bei Pferden vorkommende schränken , daher Ruhe, oder im Ge

Krankheitserscheinung, welche in Zu- gentheil eine entsprechende Bewegung,

rücktaumeln und Benebelung der Sinne eine kräftige und leicht verdauliche

besteht , womit wol auch ein Nieder- Nahrung , Frictionen des leidenden

stürzen des Thieres verbunden ist . Er Theiles , nervenbelebende, ja wirklich

erscheint zu unbestimmten Zeiten. Ue- scharfe Mittel in Anwendung gebracht

ber sein Wesen lässt sich , wenn werden müssen. Schmerzhafte Krapk

man die Ursachen und Wirkungen keiten , langwierige Eiterangen ( cf.

desselben mit den am Gehirne bei Thie - Abmagerung), andere starke Ab

ren von Flourens , Magendie , Hert- sonderungen , wie des Samens , der

wig etc. angestellten Versuchen und Milch etc., sind erst zu heben.

den Leichenbefunden heftigem Schwindfiechte nennt Haub

Schwindel gelitten Habender vergleicht, ner die Abart der Flechten , welche

vermuthungsweise nur so viel sagen, sich vor andern durch ihre Gutartig

dass er in einer Aufhebung der Syn- keit und den Umstand auszeichnet,

ergie der symmetrischen Hälften des dass sie nie ihre Grenzen ausdehnt,

Gehirpes , besonders aber der seitli- denn die Grösse ist meist zwei Zolí

chen Hälften des kleinen Gehirnes, zu Durchmesser. Nach der Hautfarbe

bestehen scheint. Man sieht Schwin- kann man insbesondere eine graue ,

del eintreten bei Blutüberfüllung , so- Lichen cinerosus, und eineweissliche,

wie nach schnellem und grossem Blut- Lichen albescens , unterscheiden . Sie

verluste . Auch dunstige Ställe, starke heilt durch Abschuppung.

Bewegungen , der Koppriemen , enges Schwindler nennt man wol

Geschirr , das starke Aufrichten des die drehkranken Schafe , welche in

Kopfes , kreisende Bewegungen , un- ihrem Gange hin und her wankev,

erwartet starkes Einwirken des Son- wie wenn sie am Schwindel litten .

penlichtes auf die Augen sind zu be- Schwindsucht wird weniger

schuldigen. Oft ist er Zufall anderer für Schwinden oder Abmagerung, ge

Krankheiten , wie eben der Blutüber- wöhnlicher für Entartung edler Ein

füllung , des Polycephalus cerebralis, geweide, Phthisis, wobei freilich auch

eines Blutextravasates , Wasseran- die Körpermasse mehr und mehr

sammlungen , Gehirnerschütterungen ; schwindet, gebraucht.

auch das Polystoma tuenioides wird Schwingung, Oscillatio e .

als Ursache genannt. Die Behandlung Vibratio , h. jede wiederholt regel

beruht natürlich wieder in Entfernung mässig hin - and hergehende Bewe

der Ursachen . Daher erweisen sich Igung, z . B. eines Pendels; dann aber

an
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auch die eigenthümliche Bewegung Die wirksamste Behandlungsweise

tönender Körper. besteht in dem innern und äussern

Schwund - Schwinden. Gebrauche der Iodine ; denn andere

Scientifisch = wissenschaft- Mittel , als Blutentziehungen , Queck

lich , entgegen dem Empirischen. silber , Exstirpation und Aetzen mit

Scilla , ae , f. – Oxicw – die Schwefelsäure, sind ( auch von mir )

Meerzwiebel , insbesondere Scillae vergebens versucht worden .

Bulbus s. Radix , von Scilla Scirrhoma , atis , n. το

maritima Linn., einer ausdauernden oxigomua ein krebsartig verhärte

Planze (XXI. 1. Asphoidei) . Scil - ter Theil.

litin h. der extractive Bitterstoff aus Seirrophthalmia , ae, f. -

dem Safte der Meerzwiebel . σκιρρός α. οφθαλμία der Augapfel

Scirpus, i, m ., (III . 1. Cyperioid .) krebs.

die Binse. Scirrhosis , is, f. of oxidow

Scirrhoide σκίρρος und εί- σις die Entstehung und Ausbildung

dos - nennt Coley eine eigenthümli- eines

che Kraukheitsform des Menschen , die Scirrhus, i, m . , der Krebs.

ich aber auch bei Pferden zweimal Scleremia , ae , f . , franz . la

gefunden habe , weshalb ich deren sclerémie oder le sclerème, wird von

Beschreibung hier mittheile und zu Chaussier und Alibert die Verhärtung

Beobachtungen auffordere. Sie er- des Zellgewebes bei neugebornen Kin

scheint unter der Form leichter Er- dern genannt. Gurlt gebraucht diess

hebungen der Haut, welche in ovale Wort wie

Geschwiilste übergehen , mit einer Ver- Scleroma, atis, n. σκληρόω,,

tiefung in der Mitte , oder mit wink - Stamm oxédiw die ( Zellgeweb- )

Jicher länglicher Form , ähnlich den Verhärtung überhaupt.

Narben tiefer Verbrennungen ; die Ge- Selerotica , ae , f. σκληρόω

schwülste sind hart , mit zarter Epi- sc. unvoys, die harte Augenbaut

dernis überzogen , von weisser, dunk- oder andurchsichtige Hornhaut. Scle

ler oder brauver Farbe , bisweilen rotitis, idis, f., die Entzündung der
mebre Zoll im Durchmesser haltend. selben.

Sie machen langsame Fortschritte, und Sclerotium Erysiphe vide

bisweilen wird die Geschwulst resor - Mehlth a u .

birt und lässt eine weisse harte Narbe Scolioma, atis, n. - σκολιόω

zurück . Man hat die Krankheit an die Seitwärtskrümmung (der Wirbol

verschiedenen Körperstellen gesehen säule ). Scoliosis, is , f . , 1 ) die

(ich an der Nase, den Backen und in Entstehung eines Scolioma ; 2) =

den Weichen vollständig ausgebil- Scolioma.

det bei dem Postpferde Asla , einem Scorbut h. eine Krankheit des

Rappen , hieselbst. Bei diesem Pferde Menschen , die sich durch Geschwulst

ging sie in ausgebreitete Ulceration der Gewebe , Vorherrschen des veno

über. Coley sah diess in zwei Fäl- sen Systemes, durch das Erscheinen

len bei Menschen . Die Aehnlichkeit von bläulichen Flecken auf der Haut,

mit Krebs ist, nach genanntem Schrift- passive Hämorrhagien , Entwicklung
steller , nur scheinbar , doch ist sie von Geschwüren am Zahnfleische und

keiner Selbstheilung fähig , veranlasst andern Hautbedeckungen und durch

auch Krebscachexie , mit und ohne Ul- das Wiederaufbrechen alter Narben

ceration und führt endlich sogar den characterisirt . Sie ist eine Wirkung

Tod herbei. Zaweilen findet man Kno- schlechter Nahrung , der gänzlichen

ten in der Umgebung ; diese haben Entziehung frischen Fleisches und fri

ihren Sitz nicht in den Lymphdrüsen, scher Vegetabilien, des Einflusses vou

zeigen nicht die knorplige Härte der Feuchtigkeit,Unreinlichkeit, Mühselig

Knoten des Carcinoms und verschwin- keit. Aygaleng will diesen Zustand

den bei passender Behandlung. zuweilen bei Hunden beobachtet haben .

Nach Coley besteht die Krankheit Scordium , i , n. —• σκόρoδoν-

in einer Ablagerung von Tuberkelsub- der Lacheuknoblauch .

stanz in dem Zellgewebe , welches Scorpion , der, Scorpio, wel

unmittelbar an der innern Flåche der cher sich den Spinnen durch

Cutis liegt. breite Verwachsung des Hinterleibes

-

-

von

20 *
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von

mit der Brust und dadurch , dass nicht keln für gleichbedeutende Bezeich

blos der Oberkiefer, sondern auch die nangen .

Taster in grosse Scheeren sich ver- Scrophula equina : die

wandelt haben, unterscheidet, bewirkt Druse.

durch das Stechen mit seinem Gift- Serotum, i, n., der Hodensack,

stachel , der im letzten Gliede des Scrupel ) : ein Apotheker

Schwanzes sich befindet , leicht gan- gewicht und zwar zte des Pfundes,

gränescirende Entzündung. Umschläge der Unze oder der Drachme,
einer verdünnten Lösung des oder das Zwanzigfache des Granes .

Aetzammoniaks oder Waschungen von Seylla = Scilla,

einer concentrirten Kochsalzauflösung, Scyphus , i, m. ο σκύφος

Einreibungen mit erwärmtem Baumõle der trichterförmige knöcherne Behål

sind die Mittel dagegen .
ter an der Spitze der Spindel .

Screatus , us , m., das Brausen Scytodephium
το σκότος

des Pferdes.

und d'éqw der Gerbestoff.

Seara - Schaf , das , Ovis

Scropha, ae , f. σκρόφα Aries Searana , in der Provinz
( Hesyi hius ) : das Mullerschwein . Weilman bei diesem, oder überhaupt bei Seara in Amerika einheimisch , soll
Schweinen die Krankheit,welche hier eine sanfte , glänzende, sehr krause

zunächst beschrieben wird ,bemerkt und lange Wolle liefern, aber dessen

Fleisch einen schlechten Geschmack

hat , so bezeichnete man sie auch
haben .

darnach , Sebenbaum = Sadebaum.

Seropheln , Scrophulae. Sebum = Senum.

Diese machen eine langwierige Krank Secale cereale ( III. 2. Gramin . )

heit des Lymphsystems aus, welche der Roggen . Secale cornutum :

sich durch wenig schmerzhafte An- das Mutterkorn.

schwellungen lymphatischer Drüsen, Sechsschaufler h. ein Schaf,

besonders in der Kehl- und Halsge- das 6 bleibende Schneidezähne bat,

gend , bemerkbar macht. Jene An
was 31 Jahr nach der Geburt zu

schwellungen entwickeln sich mehr Stande kommt.
und mehr , liegen einzeln oder verei Sechster Gehirnnerve ist

nigen sich, werden weicher und bilder äussere Augenmuskelnerve.
den endlich Abscesse , die eine röth Seciren seco , ui , ctum, are

lich trübe oder gelbliche Flüssigkeit - : eiu Thier , oder thierische Theile

entleeren . In selteneren Fällen wer
zergliedern .

den dieselben jedoch auch steinhart, Secretio , onis, f. dic

scirrhos , und gleichzeitig zeigen sich Secretion oder ( animalische )

Vereiterungen in Gelenken , Verkrüm - Absonderung. Die abgesonderten Stof

mungen der Knochen , Entartungen fe : Secreta.

der Eingeweide , womit Abmagerung, Sectio , onis , f ., die Section . ( cf.

colliquativer Durchfall und endlich der seciren). Sectio caesarea : der
Tod eintritt. Besonders findet man sogenannte Kaiserschnitt.

diess Leiden bei jungen Thieren , die Section befund,Sections.

Anlage wird aber leicht forigeerbt; data , werden die Ergebnisse der

Unreinlichkeit der Thiere , vieles Bei- kunstgerecht angestellten Section ge

sammenseyn , verdorbenes und schwer
nannt.

verdauliches Futter sind veranlassend . Sectionsverfahren , das, ist,

Die Behandlung beruht in Abhal- nachdem man , besonders in gericht

tung der Ursachen und dass man be- lichen Fällen , den äusseren Hahitus
sonders gern Möhren , Rūben , Pasti- ins Auge gefasst, ob nämlich das Thier

nakwurzeln füttert und diesen ent- fett oder mager , ob die Haut durch

sprechende auflösende (darunter auch Luft-, wässrige Geschwülste etc. auf

das Seifenkraut ) , zur Nachcur stär- getrichen oder unversehrt , ob der

kende uud gelind zusammenziehende Hinterleib ausgedehnt oder eingefal

Mittel gebraucht. Aeusserlich Einrei- len ist , ob die natürlichen Oeffnun

bungen
erweichenden Mittelu , gen mit Schleim , Blut etc. be

Stockfischleberthran , die lodsalbe elc. schmutzt sind , in einer gewissen Ord

Gurlt nimmt Scropheln und Tuber- | nung auszuführen , dass nämlich vor

von
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her die Haut , aus Interesse für den Seelenorgan ist zuverlässig

Eigenthümer oder den Abdecker, ab- das Gehirn , wenn wir auch den Sitz

genommen wird , und dass man dann , der Seele in demselben wegen ihres

Wi nn kein Grund vorhanden ist , die immateriellen Zustandes nicht nach

eine oder die andere Körperhöhle zu- zuweisen vermögen. Als trostlosen

erst zu öffnen , mit Eröffnung der Irrwahn , in Hinblick auf die mensch

Bauchhöhle beginnt und dann auch liche Seele, betrachten wir aber, was

zur Eröffnung der Brust-, Kopf- und in Friedrich's Magazin für Seelen

Rückenmarkshöhle schreitet. Oft in- kunde zu lesen ist : Wahrheit ist es,

teressirt man sich auch nur für eine dass das, was Seele heisst, nichts ist,

Partie des Körpers , wie für den Huf, als die Thätigkeit des Gehirns und

für einen verletzten Nerven , Ge- überhaupt der höhern Gebilde des

fässe etc. Nervensystems , und dass das Hirn

Secundáre Erzeugung vide denkt , wie der Magen verdaut und
Erzeugung das Ohr den Schall und das Auge das

Secundáre Krankheiten Licht assimilirt , dass es somit mit
- Nachfolgende Krankheiten. einem ciguen freien Seelenwesen

Secundinae sc. Purtes : die nichts ist.

Nachgeburt. Secundinarum Re- Sekler h , die drehkranken Scha

tentio : das Zurückbleiben der Nach- fe , welche beim Laufen die Nase in

geburt. die Höhe halten , ein Zeichen , dass

Secundum Artem : auf dem die Wurmblase ' im kleinen Gehirne

Recepte die Vorschrift für den Apo- oder doch zwischen diesem und dem

theker , dass die verordnete Arznei grossen liegt.

nach den Regeln der Kunst zubereitet Sehe vide Pupilla .

oder angefertigt werden soll . Sehen , das , ist der Erfolg des

Sedativa Medicamina : beaufmerksam vom Gesichte aufgefass

ruhigende Mittel. ten sichtbaren Gegenstandes.

Sedimentum Urinae : der Schloch = 1) Pupille ; 2 )

Harpniederschlag. werden unter dem vordern erhabenen

Seeländische Schwein ,das, Theile der innern Fläche des Keilbeins

ist klein , hat aufrechistehende Ohren , zwei Löcher, welche den beiden Seh

einen kurzen Leib. Rücken und nerven zum Durchgang dienen , Seh

Schwanz sind stark mit Borsten be- löcher, Foramina optica , genannt.

setzt. Es wächst langsam und lässt Sehnen , Tendines , h. die,

sich vor dem zweiten Jahre nicht gewöhnlich an den Enden der Mus

wohl mästen . keln vorkommenden elastischen , sil

Seele, die, Anima, ist diejenige berglänzenden Faserbündel , welche
ihrem Wesen nach unerforschliche die Verbindung der Muskeln mit den

Kraft im Organismus,welche, sich der Knochen begründen , da die Muskeln

Aussenwelt und des mit ihr verbun- leicht von denselben abreissen wür

denen Körpers bewusst, das erste und den. Mehre Muskeln haben selbst

vorzüglichste Motiv ist, durch wel - Sehnen innerhalb ihres Gewebes.

ches der Organismus sich als selbst- Sehnenausdehnung , die,

ständig zeigen kann. Trenut sich die Tenontectasis , zeigt anfangs die

Seele vom Körper , so kehrt dieser Zufälle von Erschlaffung , jetzt aber,

zur unorganischen Welt zurück . Sie wie später , Lahmheit , mit der sich

entwickelt mannigfache Thätigkeiten , noch Anschwellung verbindet. An

die von Seiten des Menschen noch fangs gebraucht man dagegen zusam

mehr cultivirt werden können , ja bei menziehende Umschläge, kühlend zer

unseren Hausthieren zum Theil selbst theilende, später nach Beseitigung al

cultivirt werden müssen , um sie von ler Entzündungszufälle mehr und mehr

manchen Aeusserungen wilder ange- helehende Mittel ; bleibt Erschlaffung

borener Triebe ahzuhalten etc. Zu - hartnäckig zurück : die Cirkelbinde,

weilen zeigen sich die Seelenverrich- scharfe Einreibungen , das Gläheisen .

tungen krankhaft verändert. (Weit Sehnenbruch = Sehnen

mehr als ein Versuch ist Professor klapp.

Scheitlin's vollständige Thier- Sehnencapseln = Sehnen

se olen kan de.) scheiden.
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C

Sehnengallen

Sehnendurchschneidung, len. Diese Masse nimmt mehr und

die, Tenotomia , wird bei Sehnen- mehr den Character der Sehnensub

verkürzung , namentlich aber an der stanz an, ist aber anfangs blutreicher

Beugesebne des Hufbeins, als der mitt- und dicker , als die Sehne selbst und

lern (zunächst hinter dem Schienbein behält längere Zeit eine bläuliche

liegt der Beuger des Fesselbeins und Färbung. Die Beweglichkeit dieses

am meisten rückwärts die platte Sehne Zwischenstückes ist anfangs durch

des Kronenbeinbeugers ) , unter Um- ihre Avheftung an die benachbarten

ständen auch zugleich an der des Kro- Theile etwas gehindert.

nen- und Fesselbeinbeugers, gemacht, Sehnenentzündung , die ,

zu dem Zwecke, eine künstliche Ver- ist bald die Folge von heftigen me

längerung zu bewirken . Man wirft chanischen und chemischen Einwir

zu diesem Zwecke das Thier so , dass kungen , bald von Ablagerungskrank

der leidende Fuss nach oben zu liegen heiten . Und sowie die Entzündung

kommt. Wenn der Geübtere die sub- selbst in der Regel sich langsam ent

cutane Durchschneidung nicht fürchtet, wickelt, weil sie arm an Gefässen und

80 wird doch der Anfänger die auch Nerven sind und ein träger Umtausch

gebräuchlichere Methode vorziehen , der Materie in ihnen sich findet, eben

nach einem Einschnitte von 2 Zoll so ist auch ihr Zurücktreten ; oft bleibt

Länge auf der Furche zwischen dem gern Verhärtung zurück , selten bil

Fessel - und Hufbeinbeuger der äus- det sich aber Eiterung aus , am ehe

sern oder innern Seite, mit dem Mes - sten noch bei der Sehnendurchschnei

ser in die Tiefe zu gehen und die vom dung.

Zellgewebe getrennte Sebne an der Bei mechanischen Ursachen wen

Stelle, wo die Mitte der Griffelbeine det man anfangs den antiphlogisti

und die untern Knöpfe derselben sich schen Heilapparat , bei heftiger und

befinden , oder falls sich hier Desor- von inneren Krankheiten abhängender

ganisationen finden , zunächst ober - Entzündung : erweichende und bera

oder unterhalb behutsam zu durch - higende Mittel, später mehr erregende,

schneiden . Die Operation selbst ver- überhaupt solche Mittel an , wie die

ursacht nur geringen Schmerz , und Folgekrankheit sie gerade verlangt;

die an genannten Stellen geschehen- die drohende Eiterung befördert man

den Blutungen sind nicht weiter zu und führt baldige Vernarbung herbei ;

fürchten . Die blutige Naht oder eine eine sehr üppige Granulation nach der

mässig comprimirende_Binde werden Sehnendurchschneidung behandelt man

angelegt und nach 3 Tagen entfernt, mit einer Auflösung von Cupr. sul

nachdem letztere schon binnen 24 phuric. , nachdem im höhern Grade

Stunden lockerer gemacht worden ist. das Ausschneiden der Wucherung bis

Die Sehnenenden, besonders das an den Rand der Sehnenhaut gesche

obere , ziehen sich zurück (und man hen ist ; die branddrohende Entzün

befördert diess wol anch , indem man dung fordert ausserdem wol noch eine

das Thier die ersten 24 Stunden sich Ableitung durch ein Fontanell, ausser

nicht legen läst) , der Zwischenraum innern entsprechenden Mitteln .

füllt sich mit Blut aus, welches coa- Sehnenfasern , die , haben

gulirt und eine innige Verbindung mit eine eigene, bläulich weisse, perlmut

den benachbarten Theilen , besonders terartig schillernde Farbe , sind sehr

aber mit den Durchschnittsfächen der elastisch , sehr fest und fein . Die ein

Sehne, eingeht. Bald darauf werden zelnen Fasern sind zu kleinen regel

die Sehnenenden spitziger und dünner, mässigen Bündeln vereiniget.
es schwitzt plastische Lymphe aus ih- Sehnengallen nennt

ren Wundfächen aus , wozu die be- wässrige Anschwellungen innerhalb

nachbarten Theile ebenfalls beitragen, der Sehnenscheiden ( Hydrops Vagi

und das Coagulum selbst wird in or- nae Tendinis perforati atque Achil

ganische Masse verwandelt. Es bil- lis ), daher sie sich als längliche oder

den sich pyramidale ,weissliche Strän- rundliche Anschwellungen längs der

ge , die, von den Durchschnittsflächen Sehnen zeigen und hald nachgiebiger,

der Sehne ausgehend, den ersten An- bald elastischer sind , bald von me

fang zu der die Sehne wieder verei- chanischen Ursachen herrühren , bald

nigenden Zwischensubstanz vorstel- rheumatischer Natur sind. Im erstern

man
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Falle und zu Anfange werden küh- sie sind von besonderen sehnigfaseri

lende Umschläge , bei rheumatischem gen Häuten eingeschlossen . Diese

Zustande werden flüchtig reizende Scheiden sind inwendig mit einer den

Mittel , bei langer Dauer des Uebels Synovialhăuten ähnlichen Haut ausge

die Cantharidensalbe oder das Glüh- kleidet, welche zugleich auch das in

eisen die Heilung bemöglichen. der Scheide liegende Stück der Sehne

Schnengeschwulst, die ei überzieht und eine Synovialflüssigkeit

gentliche , hat ihren Sitz nicht allein absondert , wodurch Reibung verhin

in der Sehnenfaser , sondern auch in dert und die Beweglichkeit vermehrt

dem dieselbe umgebenden Zellge- wird.

webe. Sehnenscheiden -Wasser

Sohnenhäute = Sehnige sueht = Sehnengallen.

Ausbreitungen. Sehnenschmiere vide Sch

Schnen - Javartgeschwü- nenscheiden .
re entstehen an den Sehnenscheiden Sehnenstelzfuss , der , be

der Schenkel , oder in dem die Beuge- ruht in einer Contractur der Beuge

sehnen umgehenden Zellgewebe , oft sehnen , steht somit dem Knochenstelz

schnell, nachdem sich eine bedeutende fusse entgegen.

Geschwalst, die sehr schmerzhaft ist , Sehnenverkürzung kommt

gebildet hat . Die Entzündung macht besonders an den Beugesehnen der

schnelle Fortschritte und endigt , in Extremitäten vor , und ist in besonde

der Regel , mit Gangrän der davon be- ren Fällen die „ Sehnendurchschnei

fallenen Theile des Zellgewebes, oder dung zur Heilung nothwendig.

sie geht in Eiterung über und es tritt Sehnenwunden erfordern ei

nach dem Aufbrechen oder künstli- | ne doppelte Beachtung , als Verwun

chen Oeffnen ein Eiterpfropf aus. dung selbst und ob sie blosliegen,

Sehnenhüpfen : eine plötz- welches letztere möglichst verhütet
liche , schnell vorübergehende , aber werden muss , um ein Absterben zu

auch gewöhnlich häufig wiederkeh- verhüten , welchem wirklich drohen

rende Erschütterung der Sehnen in den Uebel mit Wein , Camphergeist,

Folge einer unwillkührlichen Zusam- Myrrhen- oder Aloëtinctur begegnet

menziehung der Muskeln in gefährli- werden müsste. Nach Umständen über

chen Krankheitszuständen . lässt man bald die Wunden sich selbst,

Sehnenklapp h . eine deutlich oder man nähert sie einander , unter

begrenzte, mehr oder weniger harte, günstigen Umständen heftet man sie

warme oder veraltete Geschwulst von und verhütet eine lebhafte Entzün

der Sehnenscheide des durchbohrlen dung. Eine Heilungsgeschichte der

Muskels , manchmal von dessen Sehne Art ride Buscb's Zeitschrift I. 1. Heft

selbst. Die Ursachen sind in der Re- s . 90 ; eine zweite , die darauf sich

gel mechanische, die oft auch eine stützt, Vix's Zeitschrift VIII. 356. Der

partielle Zerreissung herbeigeführt ha- Entwicklung neuer Sehnenmasse wird
ben. Ausser der Geschwulst bemerkt unter Sehnendurchschneidung “ ge

man , besonders nach einer Anstren- dacht.

gung , Lahmgehen , auch eine verän- Sehnenzerreissungen ge

derte Stellung des Fasses. schehen häufiger noch , als Muskel

Bei noch entzündlichen Zufällen, zerreissungen , und eine vollständige

die oft schleichend und für den ober- Wiedervereinigung ist auch hier häu

flächlichen Beobachter verdeckt sind, fig erfolgt ( cf. Achillessehnen
gebraucht man entzündungswidrige Zerreissung ) .

und zusammenziehende Mittel; die Schnerve, der , Nervus op

Arnicatinctur ; die Cirkelbinde ; beiticus, ist der zweite Dirnnerve,

veraltetem Uebel reizend zertheilende entspringt im obern Theile des Seh

Mittel , wie z. B. die graue Quecksil- nervenhügels und in der untern Erha
bersalbe in zweckmässigen Verbin- benheit der Vierhügel. Unter dem

dungen ; das Strichfeuer . Trichter , am Boden der 3. Gehirn

Sehnenscheiden. Mehre, be- kammer , vereinigt und kreuzt sich

sonders lange Sehuen , gehen da , wo der Sehnerve der einen mit dem der

sie über Gelenke hinlaufen , entweder andern Seite unter einem stumpfen

durch Ligamente solcher Gelenke, oder | Winkel, Chiasma, und tritt nun durch
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das Sehloch des Keilbeins in dio Au- nen etc. Uebrigens hat mau es in der

genhöhle , von einer festen Scheide Thierheilkunde noch selten angewandt.

der harten Hirnhaut umgeben , welche Gross heilte mit der Tinctur die Räude

ihn bis an den Augapfel begleitet. Er der Hunde , Katzen und Schafe . Hal

durchbohrt die undurchsichtige Horn - ler berichtet , dass es als Hausmittel

haut und Aderhaut und breitet sich bei Fussgeschwulst der Pferde aufge

als Netzhaut in dem Augapfel aus. legt werde.

Nach Gottsche lös't sich der Sehnerve Seidendachs, der , oder das

aller Thiere in Fibrillae auf, welche Seidendáchsel, Canis extra

einen Theil der Netzhaut ausma- rio - verta gus s. Burgensis , ist

chen , ein Blendling vom geradbeinigen

Die Durchschneidung des Sehner- Dachse und kleinen Seidenhuude.

ven hat vollkommene Blindheit zur Soidenpudel, der, Canis eI

Folge , und niemals stellt sich , wenn trarius, hat einen mittelmässig

auch das Leben forterhalten wird, langen , starken , runden Kopf, breite,

das Sehvermögen wieder her. hängende, langhaarige, meist gefleckte

Sehnersenhügel , die, Col - Ohren , kurze , magere Beine , dūnnen

liculi Nervorum opticorum , Körper, hochtragenden Schwanz , sanf

sind zwei rundliche , hellgraue Er- tes Körperhaar , das glatt , etwas ge

habenheiten im grossen Gehirne , die lockt , gewöhnlich weiss, selten braun

über den gestreiften Körpern und un- oder schwarz , ziemlich lang , doch
ter den Vierhügelu liegen. Jeder an den verschiedenen Theilen des

Sehnervenhügel verbindet sich an sei- Körpers von ungleicher Länge ist.

Der inneru Fläche mit dem der andern Sie stammen aus dem warmen Euro

Seite , theils ist er glatt und bildet pa , besonders aus Spanien , daher sie

die Seitenwand der 3. Hirnhöhle . auch Spanische Wachtelhunde heis

Sehnige Ausbreitungen , sen . Die kleinen Arten gebraucht

die , Aponeuroses s. Membra- man besonders gern als Schosshünd

nae tendinosa e , sind fibröse , in chen .

die Fläche bin sich ausdehnende, zum Varietäten a) der grosse Spani

Schutz und zur Befestigung der Theile i sche Seidenhund ; b) der kleine Spa

bestimmte Gewebe. nische Seidenhund ; c) der kurzhaa

Sehr acute oder hitzige rige Bologneser oder Seidenhand ; d)

Krankheiten h. die , welche in der (die) Pyrame ; e) der Pudelwach

höchstens 7 Tagen sich endigen . telhand . Bastarde : a) das Bologne

Schwerkzeuge , Orga n a ser - , oder Maltheser-, oder Angori

Visus, sind die Augen ; nothwendige sche , oder Spanische Hündchen ; B)

Hilfstheile : die Augenlieder, der Au- das Bärenhündchen ; y) die Bouffe ; 3)

genliedknorpel , die Bindehaut , die der Calabresische Hund.

Meibon'schen und die Thränendrase, Seidenraupen , kranke ,

die Thränencarunkel , die Augenwim- brachten bei einem Hunde , der sie

pern , die Augenborsten , die Augen- genossen hatte , heftiges Brechen und

muskeln , die Augenhöhle. Laxiren hervor ( cf. Giessen'sche Zeit

Seichen = Harnen. schrift B. V. S. 437 ) .

Seidel : in Franken und Baiern Seidlizer Salz = Bitter

ein Mass , das ungefähr 1 & Flüssig - salz.

keit fasst, Seife , Sapo, wird aus Natron

Seidelbast , Daphne Meze- oder aus Kali , und aus Oel , Fett,

reum , ist ein scharfes Mittel. Ein Talg , Wachs bereitet. Baumöl und

Scrupel von den Beeren tödtete, nach Natron giebt die sogenannte medicini

Lange, einen Hund , nach Justi zwei sche Seife ; Fett mit Natron die ge

Grane von Resina Mezerei eine Katze. wöhnliche Hausseife , Sapo albus

Nach Whistling fressen aber Ziegen s. domesticus; Kali und Fett eine

und Schafe die Blätter ohne Nach - schmierige, die sogenannte grüne oder

theil , Schweine auch die Beeren. Mit schwarze Seife , Sapo viridis s .

grossem Nutzen ist das Mezereum niger , weil Kali gern Feuchtigkei

von den homöopathischen Aerzten ge- ten anzieht. Man gebrancht eine fe

braucht worden , vorzüglich gegen ste Seife , um andere Mittel zu Pillen

Knochengeschwülste , gegen Bluthar- machen zu können , oder auch frir
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sich allein als reinigendes and ge - lateralis, ist der fortlaufendeStamm

schmeidig machendes Mittel, zu rei- der Seitenkreuzbeivarterie , geht an

zenden Clystieren , auch Seifenzäpf- der innern Seite des Schweifes zwi

chen ; bei Milchkuoten ; bei metalli- schen dem langen Niederzieher und

schen Vergiftungen ; als auflösendes dem Seitwärtszieher nach hinten , giebt

Mittel bei Stockungen im Hinterleibe. diesen Muskeln , sowie den Aufhebern

Auch soll sie die Conception verhin- und den Zwischenquermuskeln des

dern und Abortus bewirken . Sei- Schweifes Zweige und endigt mit dem

fengeist, Spiritus saponatus, Schweife.

wird durch Digeriren von 1 & ge- Seitenausstrecker, der, des

schabter Seite , 3 % Weingeist und 1 Kronen- und Hufbeines , Ex

$ (Rosen-)Wasser gewonnen und als tensor Phalan gis secundae et

gelind reizend -zertheilendes Mittel ge- tertiae, entspringt am obern und

braacht. Seitentheile des Wadenbeines und

Seifenkraut , das , Herba verbindet sich beim Pferde sehnig mit

Saponariae , noch mehr aber die der Sehne des vordern Ausstreckers

Seifenkrautwurzel, R a dix an der vordern Fläche des Schienbei

Saponariae , gebraucht man als nes ; bei den Wiederkäuern geht er

diaphoretisches , den Brustauswurf be- sehnig an das Kronenbein der äussern

förderndes und träge Stockungen im Klaue; beim Schweine an denselben

Pfortadersysteme resolvirendes Mittel. Knochen der äussern wahren Klaue;

Seifenlinimente sind das beim Hunde und der Katze an die

füchtige Liniment , der äusserliche vierte Klaue.

Lebensbalsam und andere durch Ma- Seitenblutleiter = Quer

gistralformelu gebildete. blutleiter.

Seifenpflaster , Empla Seitenkammern des Ge.

strum saponatum.
Einfaches hirnes , Ventriculi Cerebri

Bleiglättpflaster Lbiij u . gelbes Wachs laterales , werden zwei geräumige
LbB werden bei gelindem Feuer ge- | Höhlen genannt, von welchen in je

schmolzen und unter Umrühren ziij der Hallkugel eine liegt und die mit
gepulverte Seife , und nachdem die der Gefässhaut ausgekleidet sind,

Masse ein Wenig erkaltet ist, į Unze welche einen wässrigen Dunstabó
in Olivenöl aufgelöster Campher hin- sondert.

zugesetzt. Gegen lydurationen des Seiten -Kreuzbeinarterie ,
Euters ist besonders ge- die , Arteria sacralis later a

brauchen .
lis , ist ein Ast der Beckenarterie ,

Seifenzäpfehen sind conisch die am Seitenrande des Kreuzheins

geformte , von der Stärke und Länge nach hinten läuft und Muskelzweige,

eines kleinen Fingers zugeschnittene die Sitzbeinarterie , die mittlere und

Stückchen Seife, die man, bei Schwei- Seitenschweifarterie angielit. Den ent

nen und Hunden namentlich , als Reiz- gegengesetzten Gang hat die Seiten

mittel für den Mastdarın bei Versto- Kreuzbein vene.

pfung anstatt des Clystiers gebraucht. Seitenlappen , die, des klei.

Seitenarterien des Ellen- nen Gehirnes, Lobi s. Hemi

bogenbeines vide Obere und sphaeria Cerebelli , d. i." ein

untere Seitenarterien des El - rechter und ein linker , welche mit

lenbogens. dem mittleren Lappen oder Wurme

Seitenarterien , die, des Fus . durch die Spinnewebenhaut verbunden

ses , Arteriae digitales , sind sind, werden durch mehre tiefe Fur

Aeste der Kegelarterie, oder am Hin- chen in kleinere,unregelmässige Lapa

terschenkel : der vordern Schenkel- pen getheilt und stehen mit dem mitt

beinarterien , und gehen über die lereu in Verbindung.

Gleichbeine , die eine (doppelt bei Seiten-Ringgiessbecken.

Wiederkäuern) an der innern, die an- muskel , der , Crico -arytae

dere an der äussern Seite der letzten noideus lateralis , fängt am vor

Phalangen abwärts und geben mehre dern Rande des Ringknorpels an und

kleinere Aeste ab . endigt am Giessheckenknorpel , wel

Soitenarterie , die , des chen er seitwärts zieht und daher zur

Schweifes , Arteria Cauda e Erweiterung der Stimmritze beiträgt.

es 211
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Seiten • Schildzungen- mene. Unter ,, Naturheilkraft“ ist diese

beinband , das , Ligam entum gewürdigt worden.

hyothyreoideum laterale, ver- Selinum Galbanum (V. 2 .

bindet den oberen Winkel des Schild- Umbell. ) nach Link die Pflanze, wel

knorpels mit dem Gabelaste des Zun- che das Galbanum ; und Selinum

genbeins. Ostruthium , nach Demselben die

Seitenvenen vide Obere und Pflanze , welche die Meisterwurzel

antere Seiten vene des Ellen- giebt.

bogens. Sella turcica : der Türken

Seitenvenen , die , des Fus- sattel .

ses vom Hinter- und Vorder- Sellerie , Apium graveo

schenkel, Venae digitales, eine lens; ihr Kraut lobt Schmalz als

innere und äussere, werden durch die Würze für Milchkühe .

Venen der untersten Fusstheile ge- Sellmitz ist ein Filial des Kla

bildet. druber Gestüts, woselbst sich 40 eng

Seitenvene, die, des Schwei- lische Voll- und Dreiviertelblut- Stu

fes , Vena Caudae lateralis , ten, grösstentheils Braune und Füchse,
hilft die Seiten -Kreuzbeinvene bilden . und fünf Hengste befinden .

Seitenwand h. der mittlere Seltene Puls , der , Pulsus

Theil einer jeden Hornwandhälfte des rarus , ist der höhere Grad des

Hufes . langsamen Pulses, Pulsus tardus.

Seiten Zungenbein
Seltsame Pallisaden

Schlundkopfmuskel,der,Ce- wurm , der, Strongylus para

rato - pharyngeus lateralis , dorus Mehlis, Gordius pulmo

entspringt am Ende des Gabelastes nalis Apri Ebel, Fuscaria Apri

vom Zungenbeine und endet am mitt- Zeder , findet sich , wiewol selten, in

leren Theile des Schlundkopfes.
den Luftröhrenästen des zahmen und

wilden Schweines.

Seitliche Schildringband ,

das , Ligamentum crico-thy - Anethi: der Dillsamen. S. Anisi:
Semen, inis, n. , der Samen . s.

reoideum laterale, h . ein Cap- 1 der Anissamen. s. Cannabis: der
selband , das jederseits den hintern

Hanfsamen. S. Carvi: der Küm
Winkel des Schildknorpels mit dem

melsamen . S. Cinae : der Wurmsa
äussern Seitentheile des Ringknorpels

s. Coffeae: der Caffee. s.
verbindet.

Coriandri: der Coriandersamen .
Seitwärtszieher , der , des

Schweifes , Coccygeus, ent
S. Cydoniorum : die Quittenkorner.

springt am Kreuz -Sitzbeinbande, gehts. Foeniculi: der Fenchelsamen .
S. Erucae : der weisse Senfsamen .

schief nach oben und hinten und en
S. Foeniculi aquatici = s.

digt an den Querfortsätzen der vor
Phellandrii. s. Fueni graeci :

dern Schweifknochen mit kurzen

der Bockshornsamen. S. Levistici :

Sehnen .
der Liebstöckelsamen. S. Lini: der

Seklani nennt man einen der Leinsamen. S. Papaveris : der
edlen arabischen Pferdestämme. Mohnsamen . S. Petroselini: der

Selbstaussaugen , das , der Petersiliensamen . S. Phellandrii :

Milch ( d. b. von Seiten des eige- der Wasserfenchelsamen . S. Saba

nen Thieres ) ist im Canton Appenzell dillae : der Sabadillsamen . S. San

Gewährsmangel und besteht dafür eine tonici = S. Cinae. S. (Sinapi ,

Gewährszeit von 15 , in St. Gallen oder weit üblicher ) Sinapis : der

von 14 Tagen , im Canton Thurgau 14 Senfsamen .

" Tage, „ von der Zeit an , wo die Kuh Semioanalis , is , f . , die Fur

milchgebend ist.“ Dasselbe iin Ge- che in Knochen .

setzesvorschlage für Bünden . 14 Tage Semiotice , es , f . - HONUELTAXY

bestehen auch für das Saugen an an- ( sc. Témon ) Semiotik ist , Dach

deren Kühen in St. Gallen und Thur- Naumann, die Lehre , welche die Grup

gau (in Bündenals Gesetzesvorschlag ). pen der Krankheitssymptome auf eine
Selbsthilfe , die , der Natur nähere Ursache zurückführt. Nach

in Krankheiten nennt Hahnemann Albers hat sie die Aufgabe , jede Er

eine jammervolle , höchst anvollkom - scheinung der Krankheit zu erklären,

men.
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sie genetisch zu reduoiren und aus hat gegen 40 Mutterstuten upid 2-3

diesem Vorgange zur Bedeutung der Beschäler von alt heimathlichen: Zucht,
Erscheinung, vom Aeussern zum Innern die aber die characteristischen Zeic

zu gelangen . Nach Berkenhout's em - chen des morgenländischen Blute:8 zeigt.
pirischer und unwissenschaftlicher An- Es ist ein Mittelschlag , haft einen

sicht sucht sie für eine bestimmte Er- leichten Kopf , schönen Hals , gerade

scheinung nur bestimmte Krankheiten. starke Croupe,gut angesetzten sichweif,

Nach Hufeland endlich ist die Semio- gelenke kräftige Schenkel mit gesun
tik das Wörterbuch und die Gramma- | den Hufen . Sie sind gute Läufer .

tik der Sprache der kranken Natur, Beim ersten Anreiten zeigen sie sich
die zu uns durch Zeichen spricht , als manchmal etwas tückisch und wider

die sinnliche Erscheinung der Krank- spenstig. Ein öffentlicher Verkauf fin

heit. det gewöhnlich im Juli statt .

Semmelfalbe = Dunkel Sennesblätter , Folia Sen

isabelle. nae, von Cassia Senna, welche grû

Semuncia , ae , f ., die halbe nes Harz , fettes und ätherisches Oel ,

Unze.
Eiweiss , Schleim , gelben Farhestoff,

Senecio Jacobaea : das Ja- äpfelsaure Salze und Aepfelsäure und

cobskraut (XIX. 2. Radiatae) . eine Substanz von widerlichem Ge

Senegalgummi,GummiSe- ruche u. bitterm , ekeligem Geschmacke

negal , ist eine Abart des Mimosen- besitzen , kommen besonders gut aus

gummi, bildet aber grössere gelbe Alexandrien und werden besonders
Stücken, als dieses. bei Handen zu 3j - Ziij in einem Auf

Senegalisches Schaf
gusse als Abführmittel, gern mit ei

Langbeiniges Schaf. nem abführenden Salze oder mit Manna

Senfpfaster = Senfteig. verbunden , oder als Latwerge : Ele

Senfsamen , der , Semen Si- ctuarium e Senna s. E. lenitivum ,

napis atq. Erucae (XV. 2.) ent- gebraucht. Zugleich haben sie eine

halt fettes, mildes und flüchtiges schar- auf die Nieren treibende Wirkung.

fes Oel als wesentliche Bestandtheile,

befördert die Hautausdünstung und
Sennvich : Vieh , was auf die

Alp getrieben wird .

Harnabsonderung , wirkt erregend auf

Lähmungen der Zunge, des Schlundes
Sensibilität , Sensibilitas,

und Magens ein , belebt das Wieder- atis , fi , die Empfindung. Organá

kånen and giebt als
Sensibilitatis : die Empfindungs

Senfteig , Sin a pismus, der organe: die Nerven mit ihren Central

eine Mischung von Senfpulver , Koch- theilen.

salz , Meerrettig und Essig ist , ein Sensibilitätskrankheiten

reizendes ableitendes Mittel ah. ' (Die h, diejenigen krankhaften Zustände,
beste Application desselben giebt deren Zufälle besonders aus einer

Stephan im Magazin für die gesammte krankhaften Nervenverrichtung her

Thierheilkunde V. 449 ). vorgehen. Und zwar ist die Empfind

Senkrücken , der, oder die lichkeit erhöht , oder vermindert, oder

Biegung der Wirbelsäule nach unten , eigends verändert.

findet sich besonders bei Stuten, wel- Die Ursachen finden wir bald in

che zu früh trächtig geworden sind, i einer besondern oder gar vorherr

oder die bereits schon mehrmals ge- schenden Anlage dazu , z . B. in zar

tragen haben , wie nicht minder bei tem Körperbaue, Verzärtelung, im ju

solchen , die schon früh zum Tragen gendlichen Alter, in der Zeit des Zah

schwerer Lasten gebraucht worden nens , im Geschlechtstriebe, oder im

sind. höhern Alter , Gemüthsaffecten, eigen

Senn oder Senner h. in der thümlicher Luftelectricitat, narcoti

Schweiz ein Kuhhirte , insbesondere schen Stoffen , Ansteckungsstoffen ge
als Eigenthümer den Sommer wisser Art, Nervenverwundungen, vor

über auf der Alp weidet und Käse angehenden Krankheiten.

bereitet. Sensorium , i , n. , sive Sen

Senna, vide Sennesblätter. sorium commune: das Cen

Senner Gestüt, das, zu Lops- tralempfindungsorgan, nämlich das Ge

horn im Fürstenthume Lippe - Detmold hirn , weil in ihm , als den Seelenor

Wer
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3

t

1

1

gane, alle Eindrücke zur Anschauung ihnen auch Blutgefässe ahgesprochen
kommen. hat , ist gewiss tadelnswerth , denu

Sensus, us, m. , 1) die Empfindung; ihr Gefässnetz hat nur eine andere

2 ) eine jede Sinnesthätigkeit überhaupt . Bestimmung : es soll nur eine geringe

Sepsis , is , f. σήπω die Menge gasförmiger Flüssigkeit aus

Fäulniss. Septicus , a , um , sep - hauchen , folglich muss es ans höchst

tisch : Fäulniss erregend, durch Făul- feinen , dem Auge und der Injections

niss entstanden. Septisches Fie- masse nicht anpassenden Gefässen

ber = Faulfieber ( Septopyra hestehen . Jene von denselben secer

το πύρ ). nirten Dünste bilden im tropfhar dis

Septische Gifte , Venena sigen Zustande eine wässerige, hell

septica, wie das Vipern- , das gelbliche Flüssigkeit und dienen dazu,

Milzbrandgift, wirken vorzugsweise die Oberflächen der Organe schlüpfrig

auf die normale Mischung des Blutes zu erhalten , auch somit Reibungen

zersetzend ein. und Verwachsungen zu verhüten. Er

Septum , i, n. , die Verzännung, folgt letzteres , so geschieht es darch

daher in derAnatomie S. Atriorum : Ausschwitzung plastischer Lymphe in

die Scheidewand der Vorkammern. Folge von exsudativer Entzündung,

s. Narium cartilagineum : die dem wol auch Verdickung und Ver

knorpliche Nasenscheidewand . S.pela knöcherung der serösen Häute folgen.

lucidum : die halbdurchsichtige Schei- Entzündungen dieser Häute aber von

dewand im Gehirne. S. Scroti : die mehr subacutem Verlaufe , oder von
Scheidewand des Hodensackes . S. zu wenig Energie , als dass Haalbil

Ventriculorum : die Scheidewand dungen bewirkt werden könnten , ha
der Herzkammern . ben eine verstärkte Absonderung der

Sequester (tra, trum und tris , serösen Flässigkeit zu Folge , in dem

tre, als Adjectiv : vermittelnd . Se- nen vielleicht noch plastische Lym

quester , als Substantiv) : der Vermitt- phe schwimmt. Eben jenes Charac

ler , von sequestrare: 1 ) beim Se- ters wegen werden solche Entzan

quester niederlegen ; 2) ahsondern, dungen bald zum Tode fübren, beson
entfernen . Darnach h. in der patho- ders wo der antiphlogistische Apparat

logischen Anatomie der alte Knochen, noch tüchtig dabei gehandhabt wird.

welcher vom Knochenbrande abge- Ner Brand kommt an den serősen

storben ist und zur Trennung von der Häuten nur selten vor.

gesunden Masse sich hinneigt.
Bei sthenischer Entzündung ist anch

Serüse Häute , Membra- zu Anfange ein entschieden entzīn

nae ser os a e , h . jene ziemlich ein- dungswidriges Verfahren, bei zu ver

fachen , sehr dehubaren und elasti- muthender Ausschwitzung plastischer

schen Gebilde , die in den Höhlen des Stoffe sind, hei dem Mitgebrauche der

thierischen Körpers sich vorfinden und entzündungswidrigen, insbesondere die

diese nebst den in ihnen befindlichen Mercurialmittel und äussere Ableitun

Organen überkleiden. Es gehören
gen , hei wässrigen Ausschwitzungen

hieher das Brust- und Bauchfell mit die unter Wassersucht zu nennen

ihren Fortsätzen , die Spinnewehen- den angezeigt.

haut , die Schafhaut , manche Bänder

und die innere Haut der Blutgefässe .
Veränderungen der Farbe wird bei

manchen Krankheiten der serõsen Haa
Auf der inneren freien Fläche er

scheinen sie glatt und etwas glän- Häute sind , ausser den Afterhäuten,
te bemerkt. Aftergebilde der serõseu

zend , auf der nach aussen gekehrten noch Wasserblasen , Knoten , Feltge

ranh ; Gefässe und Nerven drängen
schwülsie. Auch den serõsen Häuten

sich innig an sie. Was die Oberhaut
ähnliche Gebilde erzeugen sich , oft

der Haut leistet , so scheinen sie die

Hülle , Grenze , Vermittlerin aller in
mals an ganz ungewöhnlichen Stel

pern Theile zu seyu.
len ; sie bilden Säcke oder Bälge ,

die

inuen absondern .

Man hat ihnen Nerven gänzlich

abgesprochen ; gewiss ist , dass man Seröse Halsentzündung,

keine in ihnen nachweisen kann, und Angina serosa s.aquosa, wird

dass sie im gesunden Zustande võllig diejenige Form der Halsentzündung

unempfindlich sind. Aber dass man genannt, wenn dabei viel wässrige
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.

sesa

die,

1

.

Feuchtigkeit (verflüssigter Speichel Durchgang des Blutes durch die Lan
und Schleim ) aus dem Maule läuft. gen hemmen , daher bei Congestion,

Serpyllum , i , n . έρπω Entzündung , organischen Fehlern der

d.Feldkümmel ( Thymus serp. XIV. 1.) . Pulmonalvene und des linken Herzens,
Serrati ride Musculi. wenn die Thätigkeit der Respirations

Serratula arvensis : die nerven und Muskeln gelähmt ist .

Felddistel ( XIX. 1. Cynareae). Sevum, i, n . , der Talg. s . 60

Serum , i, n . , wird überhaupt rinum : der Rindstalg. S. cervi

der wässrige Theil von vielen Dingen num : der Hirschtalg. S. hircinum

genannt , als vom aus der Ader ge- s. ovillum : der Schaftalg. s, tau

Iretenen Blute , die Molken der Milch, rinum = 8. bovinum . S. verve

die Flüssigkeit der serõsen Häute. cin um = S. ovillum.

Sesambeine , Ossa
Sexus, us, m. , das Geschlecht.

moidea onoquotidýs: den Sesam
s förmigen Knorpe

körnern ähnlich werden , nach Ana
logie, in der Veteriuäravatomie die sind zwei an der Zahl, die in der

Gleichbeine and das Strahlenbein ge- untern Endederhintern Nasenınuschel
Nasenhöhle liegen , ein jeder an dem

naunt.

seiner Seite, Bei den Wiederkäuerp
Setaceum , ei , n. , das Eiter

band von Seta , die Borste, weil verbinden sie sichmit dem obern Ende

der i förmigen Knorpel. Von der
in früheren Zeiten Borsten zum Offen

Schleimhaut der Nase sind sie uin

halten einer Wunde gebraucht wur
geben .

den .

Setier , 8. v. a . halbe Pinte in S förmige Sonden gebraucht

Frankreich . man gewöhnlich zur Untersuchung

Seuchen nennen wir diejenigen i von Fistelgängen .

Kraukheiten , welche viele Thiere un- Siberische Argali, das, Ovis

ter deuselben oder höchst ähnlichen Ammon , hat im Sommer ein kurzes,

Krankheitserscheinungen zu gleicher lichtes , graufalhes, im Winter dage

Zeit oder hinter einander , oder nach gen ein langes , dichtes, grauröthli

kurzen Unterbrechungen befallen, von | ches Haar , Maul, Kehle und Brust

entweder allgemeinen oder besonders behalten dagegen fortwährend ihre

schädlichen Localverhältnissen her - weisse Farbe, Die Hörner , welche

rübrer ( Epizootiae atq. Enzootiae) , an der Wurzel ganz nahe beisan

die jedoch nicht immer genau ge- menstehen, sind unten dreieckig, breit,

E kannt sind (cf. Efflu vien , Ema- quergestreift, an den Spitzen platt

pationen , Miasmell , Conta - gedrückt; sie werden lang und beu-

gium). Mehre äussern , selbst aufMen - gen sich in Form eines Halbkreises

schen, schädliche Wirkungen , weshalb nach hinten .

die Sanitätspolizei auf den Verkauf und Diese wilde Schafart findet sichgu
Genuss des Fleisches und der Milch ausser in Siberien , auch in den mei

besondere Aufmerksamkeit zu richten sten Gegenden von Nord- und Mittel

hat ; nicht minder aber auch, dass sie asien und wählt immer nur hohe Ge

die Verbreitung der herrschenden
birge. Es hat ungefähr die Grösse

Krankheit durch geeignete Massregeln eines Dammhirschesu. ist sehr furcht

zu verhindern sucht, weshalb diese sam , scheu, dabei auch sehr behend.
oftmals vor den medicinischen den

Sichelbein, Os falciformes
Vorrang hehaupten .

Seufzen ,
= Zwickelbein.

das , Suspirium,

ist ein langes , tiefes Einathmen mit Sichelförsniges Band =

nachfolgendem , zögerudem , verhalte- Aufhängeband der Leber.

nem und daher oft mit einem zittern- Sichelfortsatz der harten

den Tone verbundenen Ausathmen . Hirnhaut, Processus falci

Es hat zunächst den Zweck , die formis S. Fala Cerebri, wirdi

Brusthöhle und die Lungenzellen so eine Verdopplung der harten Airnhaut

viel als möglich zu erweitern , und genannt , die in der Mitte des Schå

wird sich zeigen , wenu die Brust von dels von oben nach unten zwischen

ausseu oder inuen beengt ist , wenn den beiden Halbkugeln liegt und diese

Hindernisse da sind, welche den freien I von einander trennt.



318 sich öffnen - Silbersalpeter

__

Sicla öffnen sagt man vom Mat- den der Riechnerven ins Labyrinth

termund , wenn er zum Gebären auf- gehen.

geschlossen wird. Siedefütterung = Brüh

Sich reinigen gebraucht man fütterung.

bei Thi eren , die die Nachgeburt , Urin Siegelerde nennt man wol noch
oder K oth entleeren . den Bolus, weil der von Lemnos ver

Siebbein , das , Os ethmoi- schickte nur, zur Anerkennung seiner

deum , ist ein unpaariger , grössten- Aechtheit, besiegelt zu uns kam .

theils aus dünnen gewundenen Plätt- Siele , oder gewöhnlicher in der

chen bestehender Knochen , der zwi- Mehrheit: Sielen , h. ein Theil einer

schen den Stirnbeinen , dem Keilbeine Art Pferdegeschirres, nämlich das Ge

und den Nasenmuscheln liegt. Man schirre mit Brustblättern , dessen man

unterscheidet an ihm den miltleren sich unter Anderem statt des Kummets

Theil c.der den Körper und zwei Sei- beiWiederrüstschäden der Zugpferde
tentheile, von denen jeder in die Sieb- zweckmässig bedient.

platte , das Labyrinth und die obere Signa diagnostica : Diagno

Muschel zerfällt. stische Zeichen . Signum Tra

Sie:bbeinnerve, der , Nervus ditionis: Anzeige der Ueberliefe

et:hmoidalis , ist ein starker Ast rung .

diis Nasennerven , der durch das Au- Signatur h . die am Schlusse

genhöhlenloch mit der obern Nasen- eines Receptes, durch s. oder Sign.
arterie in die Schädelhöhle auf das oder signetur (,,es werde vom Apo

Siehbein tritt, durch ein Loch in der theker bezeichnet“) angedeutete Ge

Siebplatte in die Nasenhöhle gelangt brauchsanweisung der verordneten

und sich in der Schleimhaut der Schei- Arznei.

dewand und der vordern Nasenmuschel Silber , Argentum , wird als

verzweigt. Metall blos zu manchen chirurgischen

Sicbbeinzellen , die , Cellu- Instrumenten verarbeitet ; hingegen

bae ethmoidales, werden von den mit Sanerstoff in Verbindung löst es

vielfach gewundenenKochenplättchen sich in Säuren auf und wird daraus,

des Labyrinthes gebi'det . wenn diess mit Salpetersäure geschieht,

Siebenbürgischen Pfer- ein ätzendes Oxyd , das den obscuren

( le, die, sind nicht gleicher Art. Die Namen „ Höllenstein , Lapis inferna

gemeinen Bauernpferde sind nicht von lis“ , oder , nach seiner Bereitungs

dienen der gemeinen ungarischen Pferde weise , die Bezeichnung „ geschmolze

verschieden ; nur im Szekler Lande nes salpetersaures Silberoxyd, Argen

zeigen sie ein edleres , orientalisches tum nitricum fusum " , =

Gepräge , sind aber kaum 13] Faust Silbersalpeter, erhalten hat.

hoch . Der Adel in Siebenbürgen er- Er ist in Wasser lösbar und wirkt

hält zwei besondere Racen. Die er- äusserlich bei üppigen Fleischwuche

ste , von morgenländischem Stamme, rungen, fistulösen Geschwüren , und

ist etwas selten geworden ; man fin- als tonisirendes Mittel , z. B. bei Wie

det sie noch in den Stutereien von derrüstschäden , bei Hornhautgeschwü

Wesseleny , Czerpatony und der Ba- ren , auch Hornhautflecken. Gegen co

ron Daniel'schen Erben . Für ihre piöse Eiterung der äussern Theile des

Reinerhaltung wird besondere Sorge Auges , gegen Erweichung der Horn

getragen . Die zweite Art stammt aus haut besonders in Folge der Hunde

Spanien und ist ein Mittelschlag , von seuche , gebraucht man es etwa in

gut organisirtem Körperbaue. Sie ha- folgender Form : Argent. nitric. fus.

ben Bravour und sind mit Athem reich Gr. x, Axung. Porc. Zp , Acet. Saturn .

begabt. Gutt. xv. Auch zum Braunfarben der

Siebenter Gehirnnerve Haare benutzt man es , indem man

ist der Angesichtsnerve. 1 Drachme in ungefähr 2 Unzen de

Siebplatte, die, Lamina cri- stillirten Wassers auflöst. Innerlich

brosa , liegt am obern de jedes habe ich das Argent. nitr. fus., oder,

Seitentheiles Siebbeine, Ihre wegen seiner grössern Löslichkeit, das

obere Fläche ist ansgehöhlt , die un- Arg. nitr . cryst. mit gewünschtem

tere gewölbt. Sie zeigt eine Menge Erfolge bei Hunden ( pro Tag unge

kleiner Löcher, durch welche die Fă- / fähr Gr.) gegen Epilepsie , gegen

vom
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Abdominalschwindel bei Schweinen , vensis: der wilde Senf. s . nigra :

nach Kopp , zur Herabstimmung , Be- der medicinische schwarze Senf.

rahigung und Verbesserung der krank- Sinapismus, i , m. σινα »

haft gesteigerten und veränderten Sen - Arouós der Senfteig .

sibilitat im Lungeumagennerven und Singultus, us, m ., das Schluch

im Gangliensysteme, am besten mit zen.

Althåenwurzelpulver verbunden , ge- Sinne , die , Sensus , als das
braucht. Es möchte auch ein gutes Gefühl, der Geschmack , der Geruch ,

Mittel gegen den Krampfhusten der das Gehör und das Gesicht , sind be
Hunde seyn . Gegen Vergiftungen mit sondere , vermöge geeigneten Baues

diesem Mittel dient das Kochsalz. gewisser Organe, der Sinnesorga

Silberschimmel b . ein Thier, ne, namentlich der allgemeinen Haut

Pferd,dasmit eigentlich weissem Haar decke, der Zunge, der Nase , der Oh
geboren worden ist und diess erhalten ren und der Augen, eigenthämlich her

hat. Dabeihates einen schönen Glanz, vortretende Erscheinungen der Em

Silicea Terra , die Kieselerde . pfindung und nehmen eine hohe Stelle

in den Verrichtungen des thierischen
Similia Similibus : dieser Organismus ein , ja sie stellen sich

oberste und schätzenswertheste Grund- der Seele , von der sie allerdings ab

satz Hahnemann's und der nach die- hängig sind, zur Seite , da diese durch

sem Grundsatze benannten Homöopa- sie sich erst recht thätig erweisen

thie gründet sich , wenn auch von kann. Man nennt deshalb wol anch

Hahnemann selbst nicht gehörig er- diese letztere innerer Sinn , indess dio

kannt, darauf, dass die meistenKrank- Sinne , welche an genannte Organe

heitserscheinungen als A eusserungen gewissermassen gebunden sind , äus

vitaler Reaction gegen die krankma - sere Sinne heissen .

chenden Potenzen anzusehen sind.
Die Wahrnehmungen , welche wir

Wird nun die vielleicht zu schwache durch jeden dieser erlangen , sind

Reaction durch ein Medicament , wel- höchst eigenthümlich : specifisch , und

ches dieselben Erscheinungen am ge- weit höher zu stellen , als eine Em

sunden Thiere erzeugt, also im kran - pfindung in anderen Theilen. Jedoch
ken Thiere mit der Reaction nach ei- unterstützen sich die Sinne mannig

ner und derselben Richtung wirkt, be- fach. Die mehr oder weniger voll

fördert und geregelt , so wird auch kommene Thätigkeitsäusserung der Sin

dadurch Heilung erfolgen, selbst wenn nesorgane hångt theils von der Or

die Arznei in verhältnissmässig klei- ganisation selbst, theils von der grös

nen Gaben gereicht wird. Die Prü
sern oder geringern Aufmerksamkeit

fung der Medicamente an Gesunden für den einwirkenden Reiz (Sinnen

geht aus diesem Satze als nothwen - reiz ), theils von dem letztern selbst

dige Regel hervor.
und von der Uebung der Sinnesorga

Simplicia Medicamina : ne ab .

einfache Arzneien , entg . Composita . Sinnlichkeit ist die ( leibli

Simse , Jun cus, h. eine Plan- che) Beziehung des Thieres auf die

zengattung , welche sehr schlechte sinnliche, d. h . mit den äusseren Sin

Nahrung giebt. Nur eine Art : Jun- nen wahrnehmbare und die sinnliche

cus botinicus , soll eine Ausnahme Existenz ( d . i. das leibliche Daseyn )

davon machen. sichernde Welt. Der Mensch , der

Simulia columbaczensis : kein höheres Ziel , als dieses, kennt

die Columbaczer Mücke.
und verfolgt, stellt sich der Thiere

Simus, i, m. - ó oluós - : der gleich .

eine eingedrückte (Hecht-) Nase hat. Sinus, us, m. , das Mittlere eines

Sinapi ( indeclin . Plin.), Si- Ortes , ein krummer Ort. S. caver

nape , is, n. ( Columella) – Si- nosi: die Zellblutleiter des Gehirnes.
napis, is, f. (als die jetzt gewöhn- s. circularis : der kranzförmige
lichere Form ) το σιναπι der Blutleiter des Gehirnes. S. fronta

Senf. S. alba : weisser Senf, ist eine lis : die Stirnhöhle. s. laterales :

Abart von S. nigra , ist aber grös- die Seitenblutleiter des Gehirnes. S.

ser , von gelber Farbe und nicht so longitudin alis : der Långenblut

stark wirkend , wie dieser. S. ar - leiter des Gehirnes . S. maxilla



320 Siriasis Sodomie

aus

ris : die Kinnhackenhöhle, S. Na - beins, läuft an ihm bis gegen die

rium : die Nasenhöhlen . S. occi- Kniescheibe herab, giebt einen Ast au

pitales inferiores : die untern ihn und an den kurzen Auswärtszie

Hinterhauptsblutleiter. S. occ. su- her und endigt an der Kniescheibe.

periores : die oberen Hinterhaupts- Sitzbeinvene , die , Vena

blutleiter. s. rhomboideus: dieischiadica, entspringt in den Ein

rautenförmige Grube. S. sphenoi- und Auswärtsziehern des Schenkel

dalis: die Keilbeinhöhle . s. trans-, heins, geht durch das Kreuz - Sitzbein

versi - S. laterales. band in die Beckenhöhle und endigt

Siriasis , is , f., Sirius, der in der Seiten - Kreuzbeinvene.

Hundsstern die Hirnentzündung, Sitzengeblieben ( e ) = 1 )

durch den Sonnenstich veranlasst. Abgesetzt (e Wolle) ; 2) gebraucht

Sitis , is , f., der Durst. Sitire man es von Thieren , die sich nicht

dürsten . gehörig entwickelt haben.

Sitzbein , Os Ischii, h . der Skelet , Sceleton , nennt man

Knochen , welcher den untern Theil das Knochengerüste des Thieres. Der

des Beckens ausmacht , nach aussen Anatom unterscheidet ein natürli

mit dem Darmheine und nach innen ches und ein künstliches,

mit dem Schambeine verhunden ist, Smegma , atis , n . – σμάω

cine obere ausgehöhlte glatte und eine die Hautschmiere.

untere gewölbte und rauhe Fläche, Smithsche Räucherun

einen vordern , mit dem innern Rande gen = Salpetersaure Räuche

des Schambeins das eirunde Loch bil - irungen .

dende , ferner einen hintern , innern SocotrinischeAloë , die ,

und äusseru Rand hat. Aloë socotrina , hat ihren Namen

Sitzbeinarterie , die , Arte von einer, der Küste des glücklichen

ria ischiadica , ein Ast der Sei- Arabiens zunächst gelegenen Insel

ten - Kreuzbeinarterie , welcher durch (Sucotra , Socotra, Soccotra). Man

das Kreuz Sitzheinband dem gebraucht diese Sorte besonders gern

Becken geht , einen Zweig abgiebt, in der Medicin . Sie erscheint in dūn

der den Sitzbeinnerven begleitet, dann nen , durchscheinenden , braunrothen
nach aussen und unten läuft und sich Stücken , hat einen glänzenden Bruch,

in den Schenkelbeinmuskeln
verzweigt. sieht als Pulver dunkelgeln , ist in der

Sitzbeinhöcker, der, ist eine Kälte spröde , in der Wärme etwas

starke zweiwinkliche Erhahenheit, die zähe, vom Geschmack bitter gewürz
durch das Zusammenstossen des äus- haft, doch eben nicht unangenebm ,

sern und hintern Randes vom Sitz- der Geruch ist schwach gewürzhaft.

beine gebildet wird. In Weingeist löst sie sich ohne Rück

Sitzbeinmuskel , der, Mus- stand auf, desgleichen in heissem Was

culus ischiadicus, besteht aus ser , doch fällt hier nach dein Erkal

zwei Portionen , die durch Zellgewebe ten ein Theil ihres Harzes wieder die

verbunden sind und eine Sehne bilden . der. Nach Vogel besteht sie aus 68

Er befestigt sich an der obern Flä- extractivstofartiger Materie , 32 Harz

che des Scham- und Sitzheins und und etwas grüngelblichflüchtigem Oele ;

bedeckt diese ganz , beim Hunde und nach Trommsdorf aus 74,4 Aloëbitter,

der Katze an der untern Fläche des 25,0 Harz , 0,6 Faserstoff, der beim
Sitzheins . Seine Sehne verbindet sich Auflösen zurückbleibt , nebst einer

mit der des pyramidenförmigen Mus- Spur von Gallussäure .

kels ; bei den Wiederkäuern und dem Soda , Sal Soda , ist neutrales

Schweine aber tritt sie durch das ci- kohlensaures Natron , Natrum carbo

runde Loch aus dem Becken ; beim nicum .

Hunde und der Katze geht die Sehne Sodium = Natrium.

in die Grube der Umdreher . Sodomie h. die widernatürliche

Sitzbeinnerve, der, Nerrus Befriedigung des Geschlechtstriebes

gluta eus (inferior) , entsteht mit des Menschen mit Thieren , die einst
2 Wurzeln aus dem 1. und 2. Kreuz- zu Sodom im allgemeinen Gebrauche

nerven , geht auf dem Kreuz - Sitz- gewesen seyn soll . Sie findet sich

beinbande nach hinten , tritt an den leider auch jetzt noch , wie Reisende,

langen Auswärtszicher des Schenkel- 1 %. B. yon Italien und auch Criminal
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untersuchungen in unserm deutschen Solidarpathologie, die, wel

Vaterlande es darthun . Ich selbst che von Wilh . Cullen aufgestellt wur

hatte einen Fall d. A. zu begutachten. de, grundet sich auf die Ansicht, dass

Sohle = Hornsohle. nur die festen Theile Leben besitzen,

Sohlenanbohren vide Ze- nicht die flüssigen . Auf Schwă

henaderlass. che , auf Krampf und einem gemisch

Sohlenausreissen , das, ge- ten Zustande beruhen nach ihm die

schieht zuweilen noch jetzt , früher meisten Krankheiten. Secundäre Mi

gewöhnlicher , wenn in Folge von schungsveränderungen der Säfte kön

Hufentzündungen eine geschwürige Ei- nen jedoch eintreten .

terung oder blutige Ergiessung die
Solidungula , ae, f., das ein

Verbiudung mitder Fleischsohle ganz hufige Thier (das Pferdegeschlecht).

zerstört hat. Man umgräbt zu diesem
Sologne Schaf , das , hatte

Zwecke die weisse Linie mit dem die feinste Wolle , welche man in

Rinnmesser und durchstösst die Eck- Frankreich vor Einführung der Meri

streben , hebt die Sohle an der Zehe nos fand . Es ist von fast kleinem

auf und löst sie ab, legt sodann Werg- Körperbaue, hat viel Ebenmass in sei

bäuschchen und ein leichtes Eisen auf nen Gliedern , muntern Gang , freien

und behandelt den Theil weiter nach Schritt, ist hoch auf den Beinen , nicht

besonderen Erfordernissen. Oft wird ekel in der Nahrung.

auch nur das Zehenstück der Horn
Solutio, onis, f ., die Solution,

sohle entfernt.
Auflösung.

Sohlenbogen , Arcus plan Solventia
taris, h . eine Vereinigung der gros - auflösende Mittel.

Medicamina :

sen u. kleinen Schienbeinarterie u . hin
Soma , štis , n. - ouw - der

tern äussern Zwischenknochenarterie
Körper. Somaticus , a , um , was

vom Hinterschenkel , welche sich über

den Sesambeinen findet und die in
zum Körper gehört , davon herkömmt.

Sommerepizootien h. eben
nere zurücklaufende Schienbeinarterie ,
die äussere und innere Seitenarterie diejenigen , welche durch dieEigen

thümlichkeiten der Witterung im Som
des Fusses und Gelenkzweige an den

mer entstehen . Je nach dessen Ei
Fessel abgiebt.

Sohlennerven ride A eus genthümlichkeiten haben sie bald ei

nen entzündlichen , entzündlich galli
serer und innerer Sohlenner ve.

Sohlenverdünnung , die; fauligen Character.gen , gallig nervösen , typhösen oder

geschieht , ausser da , wo die Sohle

zu sehr angewachsen ist, bei entzünd- Sommerrappe, der , hat im

licher Anschwellung der weichen Thei- Winter ein schmuziges Schwarz , im

le , um diesen mehr Ausbreitung zu Sommer wird er dunkler.

gönnen. Sommerseuche ist ein sehr

Sol , is , m. , die Sonne. Im Mit- unbestimmter Ausdruck für Milzbrand

telalter bezeichnete man damit das ( cf. Sommerepizootien) .

Gold. Somnium , ii , n. , der Traum .

Solanum Dulcamara ist Somnus, i, m., der Schlaf.

ein rankenförmiges Strauchgewächs, Sonchus, i, m ., die Gänsedistel .

das die Bittersüssstengel giebt. Sonde , specillum , h. jedes

Solanum tuberosum : die griffelförmige, voru oftmals mit einem

Kartoffelpflanze (V. 1.). Knöpfchen versehene Werkzeug , zu

Solar- tellurischeKrank- dem Zwecke, um in der Tiefe za on

heiten können wir solche nennen, tersuchen , auch wol um mittelst der

welche ihren Grund in der Einwir- selben Oeffnungen zu erweitern , Flus

kung des eigenthümlichen Verhältnis- ! sigkeiten zu entleeren und schnei

ses haben , in welchem die Erde, als dende Instrumente schadlos einführen

einzelner und , besonderer Planet, zur zu können. Es giebt Fischbein-, Blei-,

Sonne steht , und von welchem die silberne etc. Sonden. Ihrem Gebrau

Verschiedenheit der Jahreszeiten , der che oder ihrem Aeussern nach unter

Witterung und des Climas in den ver- scheidet man Stosssonden , gerinnte

schiedenen Regionen der Erde ab- Sonden , Hohlsonden , Katheter , Visi

hängen. tirzangen etc.

II . 21



322 Sonnenblume Spanische Fliege

Sonnenblume, Helianthus Spalto vide Fissura.

annuus. Dieselbe kann mit ihrem
SpanischeFliege , Cantha

Lauhe und ibren Stengeln zur noth- Iris , h . ein Käfer, welcher von gelb

dürftigen Nahrung für Schafe dienen . grünlicher oder ins Bläuliche spielen

Ihre reichlich Fettől haltigen Samen der Farbe ist , 6 Füsse, 2 Fühlhõrver ,

sollen aber Oelkuchen geben , welche einen herzförmigen Kopf, 2 Flügel

besser måsten, als die von Lein- und und 2 Flügeldecken hat und , beson

Rübsamen.
ders auf Pappeln und Hollunderstrău

Sonnenkoller oder Sono chern zur warmen Jahreszeit im mit

nenstich , Apricatio s. Inso - tåglichen Europa , besonders in Spa

latio . Insolatus S. Morbus nien, gefunden wird .

solstitialis, s . Ictus Solis , Si- Auf weiche Theile wirken diesel

riasis , Heliosis , nennt man in ben stark erregend , blasenziehend,

der Thierheilkunde den rasenden Kol - vermöge des Cantharidins , enthalten

ler , wenn er , wie man vermuthet, aber auch grünes, festes und gelbes

durch zu starke Einwirkung der Son- flüssiges Oel , Harn - und Essigsäure,

nenstrahlen auf den Kopf entstanden phosphorsaure Magnesia. Deshalb ge

ist. Manche glauben selbst, dass die- braucht man sie äusserlich als erre

ser Zustand auf einer Entzündung der gendes und ableitendes Mittel beiLäb

Gehirnbäute beruhe. Bei den Schafen mungen , kalten Geschwülsten , bei

nimmt man ihn als Ursache zur Dreh- chronischer Räude, Rheumatismen ; in

krankheit . nerlich ( vergeblich bei Rotz ) , bei ner

Soor = Maulschwämmchen . võsen Schleimfiebern , nach dem Bisso

Sopor, oris, m., die Schlafsucht. von wüthenden Huuden , Lähmungen

Sorianer Merinoschafe,
der Blase , die eine Unenthaltsamkeit

des

die, welche von der Provinz Soria in
Urins bedingen , bei Wasser

suchten ,
Altcastilien abstammen , sind eine we
nig geachtete Racę spanischer Schafe. Präparate sind :

Sostrum, i, n ., der Arztlohn . Spanishe Fliegenpflaster,

Southdownschafrace , die, das, Emplastrum Canthari

ist eine vorzüglicheAbart des engli- dum , bestehend aus 4 Wachs und

schen Schafes, welche in 15 Jahren Harz oder Terpentin und 1 Spanisch

mittelst Inzucht aus der Norfolkerrace fliegenpulver.

durch Ellman , in Glynde, hergestellt Spanische Fliegenpulver ,

wurde. Sie hat keine Hörner , einen das, Pulvis Cantharidum .

grauen kleinen Kopf, graue Beine und muss grünlichgrau aussehen , glän

eine sehr feine kurze Wolle. Im 3. - zende Puncte zeigen und zum äussern

4. Jahre, wosie gewöhnlich geschlach- Gebrauche nicht allzufeiu gestossen

tet werden , haben diese Thiere ein seyn , ausgenommen zur Application

Fleischgewichtvon 70—75 Pfund ; be- bei Hornhaulverdunklungen , wo

sonders sind die Hinterschenkel von die möglichste Feinheit besitzen muss.

Fleisch ausgezeichnet voll .
Zum inuern Gebrauche bei grossen

Späne: provinziell für Zitzen. Thieren zu DB- 3B ; nach Richard

Spånen , säugen . Daher Spanfer- Vines in der Rotzkraukheit täglich -

kel: ein noch saugendes Ferkel. 6–12 Grane , mit stärkenden Mitteln

Spätgeburt h. diejenige, wel- verbunden.

che später erfolgt, als die Naturge- Spanische Fliegensalbe ,

setze es bedingen . Erstgebärende die , Unguentum Cantharidum,

werfen gern einige Tage nach der re- wird entweder aus Spanisch liegen

gelmässigen mittleren Zeit ; mäunlia pulver und blossem Fett oder statt

che Junge werden auch etwas länger dessen mit Loröl , Terpentinöl und

getragen ; zuweilen ist auch mangel- noch anderen reizendeu Stoffen , selbst

hafte Ernährung die Ursache. Es mit Euphorbium bereitet.

darf die Spätgeburt jedoch nicht mit Spanische Fliegentinctur ,

einer verzögerten Geburt verwechselt die , Tinctura Cantharidum ,

werden. wird durch Maceriren vou i Spani

Spättig veraltet für : mit Spatscher Fliegen in 12 rectificirtem Wein
behaftet.

geiste gewoppen .

Es

es



Spanische Hinke Spannmuskel etc. 823

Spanische Hinke = Chro- einem langen , in der Mitte aufwärts
pische Klauen seuche der gewölbten Rüssel , grosse schlottern

Schafe. de, vorwärts über die Augen hängende

Spanische Hufeisen , das, Ohren , einen langen , dünnen Hals,

hat besonders das Eigenthümliche, dass lange, dünne Beine mit weit gespreiz

vom äussern Rande ein Saum abwärtsten Klauen , wenig deischige Ober

läuft , der die ganze Hornwand um- schenkel. Die Schulterblätter ragen

giebt. Die Nagellöcher sind durchaus über das Rückgrat empor und bilden

von gleicher Weite. eine Art Höcker ; der Rücken ist ge

Spanische Kopfkrank - wölbt, der Bauch eingezogen ,die Brust
heit oder blos Spanische schmal, der Schwanz ist lang und

Krankheit nennt man die Gehirn- herunterhängend. Die Mastung geht

entzündung, wenn sie , wie besonders bei denselben langsam vor sich .
in Spanien , sehr rasch verläuft. Auch Spanische Seidenhund ,

die sogenannte hitzige Kopfkrankheit der, Canis extrarius major,
bezeichnet man damit, und es lässt hat eine platte Stirn , zuweilen ge

sich erklären , warum ? spaltene Nase, eine Körperhöhe von

Spanische Kragen = Vor- 17 - 18 Zoll und eine Länge von 28
hautentzündung. Zoll. Sein Geruch ist fein . Er heisst

Spanischen Bluthunde, , auch grosser SpanischerWachtelhund,
die, welche von den Amerikanern zur zum Unterschiede von einer kleinern

Unterjochung ihrer Sclaven (Maron- Art.

Neger ) gebraucht werden , scheinen Spanische Seife , die, Sapo

ein Gemisch von mehren Arten zu hispanicus albus , welche in den

seyn , sind , obwol schwer und stark / chemischen Fabriken aus Natron und

wie grosse Wolfshunde, doch von der Baumöl bereitet wird, ist in der Thier

Leichtigkeit der Windspiele. Ihre heilkunst unnöthig.

Dressur für ihren blutigen Dienst be- Spanisches Hündchen

schreibt das Beiblatt zur Hanauer Bologneser Hündchen.

Zeitung (Nr. 52, Jahrg. 1841 ) . Spanisches Vebel = Spa

Spanischen Pferde , die , nische Kopfkrankheit.

waren schon in früheren Zeiten be- Spannadern : im gemeinen

rühmt und stammen von den Mauren Leben für Beugeschnen.

ab , welche zu der Zeit , wo der Spanner , der, des Pauken

grösste Theil der Halbinsel den Mauren felles , Tensor Tympani

gehorchte, dort einheimisch worden. Musculus Mallei internus , ist

Sie haben ein edelstolzes Ansehen, der grösste von den innern Ohrmuskeln ,

funkelnde Augen , Muth und Feuer, hat seine Lage in einer Grube an der

sind ohne Falsch und gelehrig ; die , innern Wand der Paukenhöhle vor

Farbe ist meist castanienbraun oder dem Ambos und endigt mit einer klei

schwarz ; die aus Oberandalusien wer- nen Sehne am Fortsatze des Han

den vorzüglich geschätzt. Der Kopf mers . Er zieht den Hammer und mit

des Spanischen Pferdes ist etwas dick , ihm das Paukenfell und die anderen

Ramskopf, die Ohren sind lang, doch Gehörknöchelchen nach innen .

gut angesetzt, der Leib ist meist dick, Spannknochen nennt man

die Lenden niedrig , die Croupe lang, die Rückenwirbelbeine.

die Schenkel schön, mit starken, aus- Spannmuskel, der, derbroi

drucksvollen Sehnen , die Fessel und ten Schenkelbinde , Tensor

Püfe sind etwas zu lang. Fasciae latae, entspringt am äus

Spanischen Schafe , die , sern Winkel des Darmbeines, geht
trennen sich der Hauptsache nach in von aussen nach innen , wird breiter

Churroschafe, Merinos und Metis. Im und verliert sich in eine sehnige Aus

Ganzen behaupten sie , in Ansehung breitung , welche dic Muskeln

der Menge und Feinheit der Wolle, Backenbeine bis unter die Kniescheibe

vor andern den Vorrang. überzieht. Er zieht die ganze Glied

Spanischer Tritt = Lah- masse nach aussen .
nentritt. Spannmuskel , der des

Spanische Sehwein , das, Capselbandes , T'ensor Liga

hat einen langen , bagern Kopf , mit I menti capsularis, ist ein kleiner

am

21 .



324 Spannmuskeln Specifisch

zen .

runder Muskel , der an der hintern | wöhnlich ein eigenartiges Lahmgehen
Seite des Schultergelenkes liegt , mit verbindet. Anstrengungen des Ge

einer kurzen Sehne am untern hintern lenkes geben die Gelegenheitsursacho

Rande des Schulterblattes anfängt, ab ; ein schwaches Hintertheil über

über das Capselband , an das er sich haupt , ein schmales und dünnes

befestiget, hinweggeht und mit einer Sprunggelenk insbesondere die beson

dünnen Sehne am obern hintern Theile dere oder gar vorherrschende Krank

des Armbeins endet. Er scheint das heitsanlage , die auch die sogenannte

Capselband bei den Bewegungen zu Erblichkeit des Spates begründen mag.

spannen und vor Quetschung zuschůz- Die Behandlung ist anfangs mehr

Bei den übrigen Thieren , denen entzündungswidrig . Bei höherer Aus

er fehlt, wird er durch den Unter- bildung : die Resorption befördernden

schultermuskel ersetzt , von dem ei- Einreibungen : die graue Quecksilber

nige Fasern über das Capselband hin- salbe allein oder mit Canthariden,

weggehen. scharfe Pflaster u. dgl .; ein Eiterband,

Spannmuskeln der Sohle welches 8–12 Tage liegen bleibt ; das

vide Kurzer und langer Spann - Glüheisen , selbstzugleich an der åus

muskel der Sohle. sern Sprunggelenkdäche ; die Durch

Spartgras , stipa ( capil - schneidung der hier verlaufenden Ner

lata & pennata ) , hat eine sehr ven ( cf. Giessner Zeitschrift IX . 373.);

hygrometrische lange Granne, die sich nach Hering's Repertorium , III. 66,

den Schafen beim Weidegange in die der subcutane Beinhautschnitt. Zur

Wolle und ins Fleisch bohrt und Rei- lindernden Behandlungsweise gehören

zung der Haut , ja Wundfieber und grosse Ruhe , Einreibungen von ge

Abmagerung bewirken soll . schmeidigenden Einreibungen, wie von

SpasmodicaMedicamina: Fett, Fischthran .

krampfstillendeArzneien . Im Canton Glarus besteht dafür

SpasmodiciMorbi: Krampf- eine Gewährszeit von vier Wochen.

krankheiten . Spatschale nennt man die Art

Spasmus , i , m . σπάω des Spates , wenn die ganze innere

der Krampf. Sp. flatulentus , Seite des Sprunggelenkes von Kno

nach Bürger der Klamm. chenmasse mehr oder weniger aufge

Spat oder Spath leiten Einige wuchert ist.

davon her , weil das Thier mit dem Species , ei , f ., Species ,

leidenden Fusse kürzere Schritte im naturgeschichtlichen Sinne die Art;

macht, gleichsam damit zu spät kommt. im pharmaceutischen : ein Gemenge

Andere, von Spavenius, welcher Aus- von grob zertheilten oder geschnitte

druck von Rufus und Rusius , die im nen , gestossenen Vegetabilien. Ver

13. und 14. Jahrhunderte lebten , im schreibt man nicht officinelle, welche
mittelalteriichen Latein gebraucht wur- nach ihrem Gebrauchsnamen verordnet

de. Man bezeichnet damit ver- werden , wie Species ad Cata

schiedene Leiden auf der innern Seite plasmu, Species zum Breiumschlage,

des Sprunggelenkes , namentlich den species ad Clysma sire ad

Blutspat, Ochsenspat und einen har- Enema: Clystierspecies; Species

ten oder Knochenspat oder vorzugs- aromaticae: Gewürzspecies ;Spe
weise und schlechthin Spat genannt.cies emollientes :

Von diesem letztern , als dem erheb- Species ; Species pro Clysteri:

lichern , soll hier die Rede seyn. Er bus = Spec . ad Clysma ; species

ist in einer krankhaften Gelenknäche, resolventes: zertheilende species
namentlich zuerst in einer Entzün- so ist dem Apotheker das Nötbige

dung , später in einer Knochenwuche- durch : zerschneide , zerstosse , mi

rung, am meisten in einer Exostose sche: concisa , contusa , misceantur
( sichtbarer ) , weit seltener in einer u. dgl . anzudeuten .

lonerlich wer

Enostose ( unsichtbarer Spat ) , der den sie , mit einer Flüssigkeit ver

schiffförmigen , des pyramidenförmige
n

bunden , zu Tränken und Eingüssen,

und Griffelbeins zumeist, gewöhnlich äusserlich zu Clystieren , Bähungen,
auch zugleich in einer Verknöcherung Bădern , Räucherungen etc. benutzt.

der dort liegenden Bänder begründet, Specifisch nennt Paracelsasje

(Tarsosteophyma); in wit sich ge- des Medicament , von welchem die

h.

erweichend
e



Specifisch Speckrände 325

zum

Krankheit sofort vergeht, wie der dass nur der genauere Kenner den

Vogel vor dem Blicke eines Basilis- specifischen Character ausmittelt, oder

ken . Arzneien von solch specifischer wir finden bei eigenartigen , vielleicht

· Wirkung haben wir noch gar we- grell hervortrelenden Erscheinungen

nige, daher die neuere Heilkunde den eben eigenartige Entzündungsspuren

Begriff verengte. Griesselich benennt vor. Oft ist die Entzündung anfange

damit jede Arznei , durch welche der eine reine , nimmt aber den specifi

Arzt dem jeweiligen krankhaften Zu- schen Character nach und nach an ,

stande und zwar , wohl gemerkt , gleichwie eine anfangs specifische Ent

auf dem Boden der krankhaften Thä- zündung mehr und mehr einem reinen

tigkeit selbst entgegen arbeitet. Da- sich nähern wird , wenn das Grund

her können unter Verhältnissen Sal- leiden , das die Specifität begründet

miak, Krähenaugen , Pulsatilla , Schwe- hat , getilgt seyn wird. Nach Nau

ſel etc. das specifische Mittel im Ca- mann in Bonn ist das unterscheidende

tarrhe seyn. Eine genaue Individua- Merkmal der specifischen Entzündung

lisirung des concreten Falles ist dem- darin enthalten, dass eine eigenthüm

nach höchst nothwendig , weil man liche path gische Secretion das Er

sonst immer auf den Fehler älterer ste ist, wozu dann Entzündung als

Aerzte zurückkommt, die das und je- das Zweite kommt, weshalb, nach ihm ,

nes Mittel ein Specificum gegen die auch nur absondernde Flächen davon

und jene Krankheitsform nannten , ergriffen werden . Gewisse

ohne dass es sich später wirklich (ab- Fremdartigen neigende Bestandtheile

solut) specifisch bewährt hätte. Durch des Blutes verrathen , sobald sie sich

physiologische Versuche (Arzneiver- zu einem besonderen Absonderungs

suche an Gesunden) wird man aller- producte vereinigt haben , so reizende

dings die specifische Beziehung der Eigenschaften , dass sie entzündliche

Arzneien zu den Organen am ehesten Stimmung der entsprechenden abson

kennen lernen ( cf. Arzneikrank- dernden Fläche hervorrufen können,

heit ) , aber immer muss man die

Specifisches Gewicht. Man

darnach an Kranken gewonnenen Er- sagt von einem Körper , er habe ein

fahrungen beachten .
doppelt oder dreimal etc. so grosses

Diese von Hahnemann angeregte Gewicht, als ein anderer , wenn er

und von ihm ,,Homöopathie“ genannte bei gleichem Volumen doppelt oder

Wissenschaft benennen daher Neuere, dreimal soviel wiegt , als dieser.

wenigstens sachrichtiger , specifi

sche Heilkunst , oder, da wir,
Specillum , i , die Sonde.

wie die Erfahrung uns genugsam
Speck Dennt das beim

lehrt, auch andere Methoden bedür- Schweine an die muskulösen Theile

fen , zumal da das Specifische der sich avlegende festere Fett.

Mittel in Bezug auf die einzelnen Speekbeule oder Speekge

Krankheiten nicht immer leicht zn schwulst, steatom a , = Fett

finden ist und daher noch andere geschwulst.

Heilwege nothwendig offenbleiben müs

sen : specifische Heilmethode. dessen Kamme sich eine grosse Menge
Speckhals h. der Hals , an

Specifisch oder adäquat nen- Fett angehäuft hat.

nen wir den Reiz , gegen welchen

ein Sinn besonders reagirt. Die Schwin
Speckhaut = Entzündungs

haut.
gungen der Luft sind dem Ohre ; die

Lichtstrahlen dem Auge specifische
Speckkälber heissen angebo

Reize, rene Missbildungen junger Thiere,

Specifische Entzündung, darin bestehend ,dass ausser mancher

die , hat an sich nicht immer einen | unvollkommenen Ausbildung oder zu

gleichen Character , sondern er geht grossen Entwickelung mancher Theile

in so viele Besonderheiten über , als sich unter der Haut speckartige Mas

es specifische Uebel giebt , welche sen abgelagert haben , wodurch eine

Entzündung erzeugen , oder mit ihr bedeutende Gewichtsvermehrung her .

verbunden seyn können.
Dabei sind vorgeht. Man findet solche Missbil

die allgemeinen Eigenschaften der dungen besonders in der Schweiz.

Entzündung entweder so überwiegend, Speckräude = Fette Räude,

n . 9

man



326 Speckschwein Speicheldrüsenverstopfung

Speckschwein pflegt man ein Bei Wunden und Geschwüren ge

solches Schwein zu nennen, das die braucht den Speichel das Thier , na

volle Mast erhalten hat. mentlich der Hand und die Katze, aus

Speculation vide Beobach - Instinct als Heilmittel .

tung
Speichelcanäle = Spei

Speculum , i, n ., ein Spiegel :
chelgånge.

ein wundārztliches Werkzeug zum
Speicheldrüsen vide Ohr- ,

Hinterkiefer- , Unterzunger
Offenerhalten oder Erweitern gewis

und Backendrüse.

ser Körpertheile , Z. B. Sp. Oculi :

der Augenspiegel. Sp. Oris : das
Speicheldrüsen -Entzün .

Maulgatter .
dung, die, Cynanche maxilla

ris , macht sich vorzüglich an der

Speiche = Vorarm bein . Ohrspeicheldrüse (und Hinterkiefer

Speichel, der , Saliva , ist drüse , cf. dieses Wort)) als eine

eine Flüssigkeit, die die Speicheldrü- warme, schmerzhafte Anschwellung,

sen, besonders reichlich während des bei fleischfarbiger Haut auch durch

Käuens und wenn hungrige Thiere Röthe kennbar . Die Thiere strecken

Nahrungsmittel sehen oder riechen, den Kopf , widerstreben bei Wendun

absondern , nicht minder bei gewissen gen , käuen u. schlucken langsam ; nach

Affecten . Die vermehrte krankhafte Umständen ist Fieber vorhanden . Zer

Absonderung betrachten wir unter theilung ist der gewöhnliche Aus

Speichelflugs. gang , zuweilen auch Verhärtung,

Im Allgemeinen zeigt sich der besonders wenn Quetschung Ursache

Speichel als eine dünne, helle Flüs- war ; ferner Eiterung , Brand.

sigkeit von gelblicher Farbe, fadem Ausser erwähnten Quetschungen ,

Geruche und Geschmacke, von schwach die oft selbst geflissentlich von Damm

alkalischer Wirkung , und in derköpfen zurHeilung der vermeintlichen

Ruhe kohlensauren und phosphorsau- Feifeln vorgenommen werden , sind

ren Kalk absetzend ; wird er erhitzt, noch die Verstopfung des Speichel
so fällt Eiweiss nieder. Hinsichtlich drüsencanales , noch mehr aber eigene

krankhafter Qualitäten erscheint er Witterungsverhältnisse , das Zahnen,

bei Nerven- und Faulfiebern dick und Sympathie mit anderen Leiden hieher
zähe , übelriechend ; in gewissen zu rechnen . Die durch Mitleiden

Krankheiten, namentlich in der Hunds- schaft entstandene Entzündung for

wath und bei heftigen Aufreizungen dert die Beseitigung des veranlassen

des Thieres nimmt er selbst giftige den Leidens ; äusserlich trockene

Eigenschaften an. In der ersten Ju- Wärme ; eine selbstständige und von

gendperiode , oft auch im Alter, mechanischen Ursachen entstandene

herrscht Säure vor. Bei grösserer erfordert manchmal äusserlich zer

Anhäufung von Kalkerde bilden sich theilende Mittel , wie andere gewöhn

Speichelsteine, oder es schlägt sich liche Entzündungen ; bei heftiger Ent
Weinstein an den Zähnen nieder. zündung und wo Eiterung wünschens

Der gesunde Speichel ist ein er- werth ist : erweichende und beruhi

hebliches Beförderungsmittel für die gende , innerlich antiphlogistische Mit

Verdauung ; Scholtz ( de alimento- tel , Oft ist selbst der Luftröhren

rum concoctione , Berol. 1834 ) er- schnitt nothwendig , um der Erstik

hielt bei einem Pferde aus einer Ohr- kung vorzubeugen . Einen sich bil

drüse während des Fressens eine denden Abscess öffnet man nicht ohne

Speichelabsonderung von 48 Granen Noth. Bei branddrohenden Sympto

in der Minute denn nicht genug , men : örtliche Einschnitte, innerlich be

dass er die Mastication erleichtert, lebende Mittel; bei Verhärtung : er

bindet er auch die zur Verdauung weichende und die Resorption bethă

gleichfalls nothwendige atmosphäri- tigende Mittel, selbst Vesicatorien und

sche Luft und hilft mit ihr die Nah- das Glüheisen.

rungsmittel im Magen zersetzen . Bei Speicheldrtisen - Versto

Thieren , wo die Speicheldrüsen sehr pfung wird sich besonders durch

unvollkommen oder gar nicht vor- Anschwellung der Drüse kund geben,

kommen , finden wir einen ähnlichen mit der sich entzündliche Zufälle ver
Drüsenapparat am Magen . binden . Ursachen können fremde



Speichelistel Speisesaft 827

oder gar

Körper seyn , die von Aussen in die 1 = Speichelabsonderung; 2 ) und ge

Mündung eindringen , ferner Speichel- bräuchlicher = Speichelfluss.

steine , entzündliche Anschwellung der Speichelsteine , die , Cal

Maulschleimhaut und der Drüse selbst. culi salivales , enthalten als

Die Entfernung der Ursache ist ge- Hauptbestandtheil kohlensauren (bei

wöhnlich allein hinreichend . Menschen fast allein phosphorsauren )

Speichelfistel, Fistula sa- Kalk mit thierischem Schleime und

livalis, nennt man eine regelwi- kommen in den Ausführungsgången

drige Oeffnung mit aufgeworfenen der Ohrspeicheldrüse , mitunter auch

Rändern in einem Speichelcanale, be- in der Bauchspeicheldrüse, öfterer im

sonders von der Ohrspeicheldrüse, wo
Stenonischen Gange , namentlich in

sie am häufigsten vorkommt, woraus, Gegenden , wo das Land kreideartig

besonders bei Bewegung des Hinter- ist , vor. Sie haben eine gelbweisse

kiefers , Speichel diesst
Farbe , sind entweder leicht zerreib

spritzt, Durch langes Bestehen der lich oder marmorhart, der Form nach

Speichelfistel können Verdauungsstö- verschieden , je nach dem Theile , wo

rangen und Abmagerung entstehen . sie vorkommen. Bisweilen sollen sie

Ursachen sind mancherlei mechanische die Grösse einer Faust erreichen ,

Einwirkungen , die Operation des Spei- Oft ist ein Haferkorn , oder eine

chelsteines , das Entfernen cariöser | Granne, oder ein Stückchen Stroh dio

Backenzähne , langwierige Eiterung | Grundlage , um welche sich die Stein

der Drüse. Die Behandlung besteht masse ansetzt ; doch können auch

hei eindringenden Wunden in sach- Steine ohne diese Grundlage entste

gerechter Verschliessung der Oeffnung
hen. Kennzeichen sind : dass sick

durch die umwundene Naht, Klebver- eine Geschwulst im Verlaufe des Ca

band , gelind zusammenziehende Mit- j nales zeigt , ohne dass die Haut ver

tel , selbst durch das Glüheisen (zur sehrt ist , obschon innen Eiterung und

Erzeugung eines Brandschorfes). Ge - Zerreissung des Speichetganges ent

lingt die Heilung nicht, dann muss stehen kann , die eine Fistel erzeugt.

man den Speichelcanal unterbinden Zur Heilung ist die Entfernung des

und gegen die entzündlichen Zufälle Steines nothwendig. Kleine Stein

kämpfen , wozu hier besonders der chen streicht man wol nach aussen ,

örtliche Gebrauch des Kirschlorbeer- indem man nur die Oeffnung im Aus

wassers empfehlenswerth ist.
führungsgange erweitert; grössero

können

Speichelfluss, Ptyalismus, Herausnehmen des Steines entfernt
nur durch Blosslegung und

wird eine übermässige Absonderung
werden .

von Speichel genannt , so dass er oft

dem Maule in
Speichenarterie = Vor

beträchtlicher
arm beinarterie.

Menge herausläuft. Es ist diess Lei

den oftmals in einer entzündlichen
Speichennerve und Spoi

chenveno = Vorarmbeinner ,
Aufregung der Speicheldrüsen be

ve etc.

gründet; oft erscheint er symptoma

tisch : bei Krankheiten der Maul
Speise ist der bei Thieren an

schleimhaut, hei erschwertem Zahnen, schiedenen Gegenständen und nach den
passende Ausdruck für (eine aus ver

in Folge des Genusses scharfer Plan

zen , wie des Ackersenfes, des Meer
Regeln der Kochkunst zubereitete )

rettigs, nach stärkerem Gebrauche Nahrung. Gewöhnlicher sind nächst

folgende Kunstausdrücke.

des Quecksilbers. Nächst Entfernung

der Ursachen muss man auch die Ab
Speisebrei = Nahrungs

brei.
sonderung selbst zu beschränken su

chen, wie durch Abführmittel ,
Speisecanal = Verdau

durch

Schwefel. Etwaige Erschlaffung des
ungscanal.

leidenden Theiles erfordert auch zu
Speiseröhro = Schland , weil

sammenziehende Mittel .
er die Speisen fortleitet. Speise

röhrenschnitt , Speiseröhren

Speichelgänge vide die Be- verletzung etc. vide Schland

schreibung der einzelnen Speichel- schnitt- und -wunden.

drüsep .
Speisesaft Nahrungs

Speicheln , Salivatio , 1) saft.

aus



328 Speisesalz Spiessglanzhaltige Schwefelleber

von

-

Speisosalz = Küchensalz. Landschafes , welches seinen Namen

Spolt = Dinkel. von den breiten schwarzen Ringen

Sperma , atis , n. — σπείρω erhalten hat , die seine Augen umge

der Samen . Spermaticus, a, um , ben . Oft hat es auch schwarzes

den Samen betreffend , davon herrüh- | Maul und schwarze Ohren .

rend ; daher werden z. B. Sperma- Spielarten , Subspecies , h .

tiker die Physiologen genannt, wel- die Jungen , an denen sich materielle,

che die Samenthierchen im Samen als wiewol weniger erhebliche , Abwei

die Keime der zu erzcugenden Thiere chungen dem der elterlichen

betrachten . Thiere finden. Keineswegs bleiben

Spermatocele, es, f ., - nép- sich diese Eigenschaften bei einer

μα und κήλη der Samenbruch . neuen Fortpflanzung bestimmt treu.

Spermatatopoësis , is , f. Spiessglanz oder Spiess

το σπέρμα und ποιέω die Sa- glas , Antimonium , fiudet sich

menbereitung. theils gediegen , theils vererzt , und

Spermatorrhoea , ae, f., bildet, mit Schwefel verbunden , das

σπέρμα und ρέω der Samenfluss. sogenannte rohe Spiessglanz oder

Sperreisen Maulgatter. Schwefelspiessglanz, Stibium

Sperrhörner h. das bei Thie- i sulphuratum nigrum ; mit Salz

ren , namentlich Rindern , sich sehr sáure die Spiessglanzbutter;

ausbreitende Gehörn , das mehr ge- mit Schwefelleher verbunden : die

schätzt wird , als die Kneiphörner. Spiessglanzleber ; mit letzterer

Sperrknochen nennt Wa- wieder : den Spiess glanz safran.

genfeld das Ueberbein . Der Goldschwefel ist ein schwefel

Sphacelismus , i, m. wasserstoffsaures schwefelhaltiges

σφακελίζω das Brandigwerden. Spiessglanzoxyd, und der Spiess

Spha célus, i, m. , der Brand , na- glanzweinstein ist eine Verbin

mentlich der kalte Brand . dung aus Spiessglauzoxyd und Wein

Sphenddes s. sphenoides steinrahm .

- δ σφήν und είδος keilförmig. Im Allgemeinen erstreckt sich die

Os sphenoideum (schlecht für Wirkung der Spiessglanzmittel mehr
sphenoides) das Keilbein . auf die vegetative Sphäre , nament

Sphincter, ēris, m . oqiyyu lich auf Krankheiten in oder in der

der Schliessmuskel , vide Mus- Nähe der äusseren Haut, deshalb be

culi. sonders auf Flechten ; aber auch die

Sphyra wird von Bürger ( Ve- Respirations- und Digestionsorgane,

terinär - Diagnostik 46) der Fessel ge- desgleichen das seröse und lymphati

nannt; oogopa h. aber der Hammersche System werden von manchen der

und Tð oqugóv der Knöchel am Fusse selben wohlthätig berührt.

oder überhaupt der Fuss. Spiessglanzbutter, Buty

Sphyrocholoma , atis , n . Antimonii Stibium

σφυρον und χώλημα nach Bür- chloratum , ist ein gutes flüssiges

ger die Verrenkung des Schienbeins Aetzmittel, das sich auch , sorgfältig

mit dem Fesselbeine, oder das Ueber- auf den Theil aufgetragen , nicht wei
köthen. ter verbreitet.

Spickol, Oleum Spicae , das Spiessglanzhaltige

von Lavandula Spica gewonnen Schwefelleber oder Spiess

wird , benutzt man gern bei Behand- glanzleber , die , Hepar Anti

lung nicht ganz frischer Stollbeulen . monii , hat intensivere Eigenschaf

Spiegel vide Speculum. ten, als der Schwefelspiessglanz, 24

Spiegelbraun h . das casta- mal die feuchte Spiessglanzleber,
nienbraune Haar , wenn es auf der welche aus 1 kohlensaurem Kali und

Krappe Aepfel bildet. 2 Schwefelspiessglanz bereitet wird,

Spiegel des Helmont b. da sie sich leichter im Magen auf

eine Õeffnung im Zwerchfelle. lös't . Sie zieht jedoch auch leicht

Spiegelharz = Colopho- Feuchtigkeiten an und wird dadurch
oium . schwefelsaurem Kali. Pferden

Spiegelschaf h.eine vorzüg- giebt man pro Tag 1–3 Unzen, Hun

lich geschätzte Abart des gemeinen den , als Brechmittel, 5–12 Grane.

-

Tum S.

zu



Splessglanzól Spiralförmige Klappe
329

Die trockene Spiessglanzleber wird lich seyn . Viborg gab einem Schafe ,

aus Salpeter und Schwefelspiessglanz ohne Wirkung zu sehen , 1 Loth

aà bereitet. Samen.

Spiossglanzöl = Spiess- Spindelbeinig wird ein Pferd

glanz butter. genannt, dessen Schienbeine übermäs

Spiessglanzsafran , Cro- sig dünn und schlank gebaut sind .
cus Metallorum , ist ein in der Spindelförmiger Hals

Thierheilkunde unnöthiges Arzneimittel. knoten = Oberster Halsk po

Spiessglanz - Weinstein , ten.

Tartarus stibiatus S. emeti- Spinnewebenhaut, die, Tu

cus , erscheint in weissen achtecki- nica arachnoidea , ist eine se
gen Crystallen , die einen herben Ge- rõse Haut und liegt zwischen der

schmack haben und sich in 16 kaltem harten Hirnhaut und Gefässhaut , om

und 2 Theilen heissem Wasser auf- giebt locker das grosse und kleine

lösen. Er wird in entzündlichen Le- Gehirn und das Rückenmark , kleidet

berkrankheiten , gastrischen Anhäu- selbst die Seitenkammern des Gehir

fungen und bei dem daraus hervorge- nes aus.

henden unterdrückten Wiederkäuen , Die Entzündung derselben ,

bei (Abdominal-)Koller , bei rheumati- Arachnoditis , und zwar als für

schen Fiebern und Entzündung der sich bestehendes and selbstständiges

serösen Häute , namentlich bei der Leiden , ist von der Diagnostik noch

Lungenseuche des Rindviehes , auch nicht hinlänglich beleuchtet worden ,

bei Rose , Harnverhaltung u . m. a . und wird es auch immer schwierig

Leiden mit grossem Nutzen gebraucht. bleiben , sie von Gehirnentzündung zu

Pferden und Rindern giebt man tåg- unterscheiden .

lich 2-3 , ja bei Coliken bis zu 5 Spiralbinde , die , Fascia

uud 6 Drachmen ; als Brechmittel bei spiralis , unterscheidet sich von an

Hunden zu 1–8 Gr., bei Schweinen deren dadurch , dass jede vorherge

zu 6—20 Gr. , oder als Spiess - hende Tour von der nachfolgenden

glanzwein (eine Auflösung von 6 zur Hälfte bedeckt wird .

Gr. Spiessglanzweinstein in 3 Upzen Spiralblättchen , das; des

Franzwein ). Gehörorganes , Lamina spira

Aeusserlich machtman vom Spiess- lis, fängt an der äussern Seite der

glanzweinstein Gebrauch Zij zu Schnecke an , macht von dort 21

Fett zj — um künstliche Geschwüre Windungen um die Spindel und endigt
zu erregen and dadurch abzuleiten , am Trichter.

und im sehr vertheilten Zustande bei Spiralförmige Klappe ,

Hornhautflecken .
Valvula Cardiae, benannte Gurit

Bei Vergiftungen mit Spiessglanz- nach Lamorier eine Duplicatur der

weinstein sind gerbestoffhaltige Mittel Schleimhaut im Schlunde des Pferdes,

anzuwenden , einen Zoll vor seiner Einpflanzung in

Spina , ae , f . , das Rückgrat. den Magen. Mit einer Spitze an der

Sp: bifida: die Rückenspalte. Sp. rechten Seite fängt sie an, und indem

ventosa : der Winddorn. sie sich nach oben und links windet,

Spinae werden auch die stachel- nimmt sie an Breite zu. So läuft sie

oder grätenförmigen Fortsätze an der untern Wand des Schlundes

Knochen genannt. Spinati vide nach rechts und hinten , tritt wieder

Musculi. an die obere Wand und endet an der

Spindel: 1 ) in der Anatomie = linken Seite derselben mit einer Spitze,

Vorārm , Radius; 2) der mittlere welche nach dem blinden Sacke des

Theil der Schnecke im Gehörorgane, Magens gekehrt ist. Sie macht auf

um welche sich das Spiralblättchen diese Weise eine und eine halbe

windet, Modiolus s. Columella ; Windung und sieht mit dem freien

3 ) in der Botanik bezeichnet man da- Rande in die Höhle des Schlun

mit den allgemeinen Blumenstiel , wenn des , welche sie zur Hälfte theils an

er mehre stiellose Blamen trägt. der obern, theils an der untern Wand

Spindelbaum , Evonymus verschliesst. Wenn die Klappe auf

europaeus. Seine Blätter und gerichtet ist, 80 bleibt nur eine kleine

Früchte sollen für den Genuss schäd- | Deffnung aus dem Schlunde in den

an
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Sp.

Magen übrig , 80 dass feste Futter- Sp. Sulphuris : die verdünnte

stoffe nicht leicht in den Schlund zu- Schwefelsãure . Sp. Terebinthi

rücktreten , daher sich Pferde auch nae = Oleum Terebinthinae. Sp.

nicht leicht erbrechen können . Beide Vini : der Weingeist. Sp. Vini al

eben genannte Herren sind öfter die - coholisatus: der ganz entwäs

ser dargestellten Klappe wegen an- serte , höchst rectificirte Weingeist.

gefochten worden , da sie an einem Spec. Gewicht = 0,810 ~ 0,820 .

frischen Magen nicht gut zu sehen Vini rectificatissimus: der

ist, weil die zusammengezogene Mus- höchst rectificirte Weingeist. Spec.

kelhaut des Schlundes die Schleimhaut Gewicht = 0,835—0,845 . Sp. Vini

in Falten legt ; am aufgeblasenen und rectificatus: der rectificirte Wcio

getrockneten Magen sieht man sie geist . Sp. Vitrioli = Acidum
aber deutlich .

sulphuricum dilutum = 1 Schwefel

Spiralgans , Aquaeductus säure und 5 destillirtes Wasser. Sp.
Sylvii , wird der obere Ast des in- | Vitrioli dulcis = Spir . sulphu

bern Gehörganges genannt, durch rico-aethereus.

welchen der 7. Gehirnnerve her
Spiroptera ,ae, f. - oj ontiga

austritt .
und πτερός der Rollschwanz. Sp.

Spiritus ( Spiritus , us , m .) istmegastoma : der grossmăulige Roll

eine allgemeine Benennung für alle schwanz . Sp. saguinolenta : der

Flüssigkeiten , die einen Geschmack , blutige Rollschwanz.

oder Geruch , oder beides haben und
Spissitudo Sanguinis : die

durch Destillation erhalten werden .

Insoferu brennbare oder salzige Be
Blutverdickung.

standtheile ihnen eigen sind, erhielten Spitze des Herzens , Aper

sie auch darnach besondere Namen . s. Mucro, h. der nach dem Brust

Unter brennbar , Spiritus ar bein hingewendete und frei im Herz

dens s. inflammabilis , versteht beutel nach unten and hinten liegende

man den Spiritus Vini mit seinen Endtheil des Herzens.

weiteren pharmaceutischen Verbindun- Spitze Kreuz , das , beruht

gen ;“ unter den salzigen , Spiri- darauf, dass die inneren Darmbein

tus salini , diejenigen wässrigen winkel, wol auch die Dornfortsätze

Flüssigkeiten , die entweder sauer des Kreuzbeins ungewöhnlich stark

oder alkalisch sind. Die saueren , hervorragen .

Spiritus acidi , sind die flüssigen Spitzhund , der, Canis fa

Säuren der drei Naturreiche ; die al- miliaris orthotus , bildet eine

kalischen , Spiritus alkalini, grosse Familie unter dem Handege

sind Auflösungen des Ammoniums. schlechte und hat als Hauptkennzei

Als besondere Spiritus seyen hier, chen aufrecht stehende Ohren . Arten

als für den Thierarzt zu kennen noth- sind : 1 ) der Haus- oder Hofhund im

-wendig, genannt : engern Sinne, Canis familiaris villa

Spiritus camphoratus: der ticus; a ) der deutsche Stamm- oder

Camphergeist. Sp. Cornu Cervi: Hirtenhund , Canis germanicus ; a der

der Hirschhorngeist. Sp. Formica- glatte Schäferhund , Canis pecuarius;

rum : der Ameisenspiritus. Sp.b) der Pommer oder grosse Spitz,

Frumenti: der Branntwein . Sp. welcher schwarz , weiss oder roth

Juniperi: der Wachholderspiritus. ist ; aa ) der Spitz , Canis pomeranus

Sp. Lavandulae : der Lavendel-i Bassa , der halb so gross als der

geist. Sp. Mindereri: Minderer's Pommer ist , steife Haare besonders

Geist. Sp. nitrico -aethereus s. in der Halskrause hat , die sich im

Spiritus Nitri dulcis : der Sal- Zorne sehr aufstrāuhen ; der Schwanz

peteråther -Weingeist. Sp. Salis : ist etwas wollig ; er ist gewöhnlich

der Salzgeist oder die rohe Salz- fuchsroth mit einer weissen Kehle ; er

säure. Sp. Salis acidus s. fu- ist ein guter Stall- und Schäferhund.

mans : die rauchende Salzsäure . Sp. bb) der englische Spitz ; cc) der

Salis ammoniaci caustici : der Fuchsspitz ; dd ) der zottige Schafer

Salmiakgeist. Sp. saponatus : der spitz ; ee) der Wolfsspitz ; (f) der

Seifengeist. Sp. sulphurico - ae- Heidespitz ; c ) der Amerikanische

thereus : der Schwefeláthergeist. I Hund , wohin der Neufoundländer ge
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-

-

hört ; 2) der Zigeuner Heidenhund ; weil es der Vernunft entbehrt , und

3 ) der Islàndische Hund. nur wenige , rohere Laute ( T00

Spitzpocken vide Kuhpok - sprache ) besitzt es als dürftige

ken. Mittheilung seiner Empfindungen .

Spitzstern = Schussstern. Springen , das, besteht in ei

Spitzzähne = Haken zähne. nem von fast sämmtlichen willkür

Splanchna , or'um , n . , lichen Muskeln ausgeführten Fort

σπλάγχνα , τα – die Eingeweide. schnellen des ganzen Körpers. Die

Splanchnelminthes selben ziehen sich erst kräftig zu

σπλάγχνα und ή έλμινς nennt Ze- sammen und dehnen sich dann plötz

der die Eingeweidewürmer. lich aus.

Splanchnographia
, ae , f. Springkoller , der , ist eine

σπλάγχνα und γράφω die Beschrei- Unterart des rasenden Kollers , die

bung der Eingeweide. sich eben durch willenlose Sprünge

Splanchnologia , ae , f. - äussert.

σπλάγχνα und λόγος – die Eingewei- SprüdeHuf, oder verdorben
delehre . Sprotthuf , der', rührt bald von

Splanchnotomia , ae , f. dem Einflusse des trockenen Bodens,

onháyxva 0. Téuvw– die wissenschaft- worauf das Thier steht und geht, her,

liche oder kunstgerechte Zerlegung oder von entzündlichen Hufkrankhei

der Eingeweide. ten , oder von fehlerhafter Behand

Splen , is, m. - ο σπλήν die lung des Hufes , als von Entziehung

Milz . Splenii vide Musculi. geschmeidigender Hufsalben und Ein

Splenitis, idis , f., die Milz- schläge , vom Beraspeln der Horn

entzündung. wand, vom starken Aufbrennen der

Splenoid σπλήν und είδος | Hufeisen..

pach Heusinger = Telanyie- Sprung : 1 ) das vollführte ein

ctasis. malige Springen ; 2) 8. v. a. Begat

Splitterbrüche, Comminu- tung, weil das männliche Thier auf

tiones. Ossium , h . die Fracturen, das weibliche aufspringt.
ein Knochen in mehre kleine Sprungbein , das, Calca

Stücken getheilt ist. Sind Stückchen neu m s. Calcaneus, ist der grösste

zu klein , als dass sie zur Vereini- Knochen des Sprunggelenkes , liegt

gang und Verheilung gebracht wer- an der hintern Fläche des Rollenbei

den könnten , 80 müssen sie entfernt nes und ragt über dasselbe mit einem

werden. Zuweilen wäre selbst die Fortsatze hervor.

Amputation angezeigt. Sprunggelenk , das , Tar

Spongia marina usta : die sus, welches durch mehre Knochen,
Meerschwammkoble. namentlich aber durch die Verbindung

Sporader = Brusthautvene. des Schenkelbeines mit dem Rollbein ,

Sporadische Krankhei- constituirt wird , befindet sich über

ten h . solche , die aus Zufälligkei- dem Schienbeine jedes Hinterschena

ten und aus im Körper liegenden Un- kels und ist für Stellung und Bewe

vollkommenheiten hervorgehen und gung desselben und für den Gebrauch

darnach sich verschiedenartig gestal- des Pferdes ein sehr wichtiger Theil ,.

ten , indess bei en- und epizootischen weshalb · sorgfältig zu beachten ist,

Krankheiten der Hauptsache nach dass dasselbe ein richtiges Verhälta

Eine Form und ein gemeinschaftliches viss zum ganzen Gliederbaue besitzt

Agens sich geltend macht. und dass es insbesondere eine orfor

Sporadisch typhösos derliche Länge und Breite hat , dass

Milchfieber wird von Binz für die Biegung keinen zu spitzen oder

Kalbefieber gebraucht. zu stumpfen Winkel bildet , dass die

Sporn wird ein horniger , run- sogenannten Sprunggelenkspitzen ein-,
der Körper genannt, der in der Haar- ander sich nicht zu sehr nähern ; fer

zotte am Fesselgelenke liegt. ner muss das Sprunggelenk auch fret

Sprache, die, des Menschen , von Geschwülsten und Verletzungen

welche aus einzelnen , mit bestimmter seyn , als da sind : Gallen , der Spat,

Bedeutung gegliederten Worten zu- die Piep - und Hasenbacke, das Reh

sammengesetzt ist, entbehrt das Thier, i bein , die Raspe , Veränderungen von

WO
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scharfen Einreibungen , vom Brennen, Sprungriemen , der , ist ein

von Eiterbändern , vom Nervenschnitte. breiter Riemen , welcher am Zaum

Sprunggelenkarterien vd. und Bauchgart angelegt und befestiget

A eussere und innere Sprung- und bei Pferden gebraucht wird, wel

gelenkarterie. che den Kopf stark in die Höhe wer

Sprunggelenkbänder sind: fen und damit schnellen , oder auch

ein Capselband, zwei innere und zwei wenn sie steigen.
äussere Seitenbänder und ein hinte- Sprungstähre müssen im

res Band . Ausserdem verbinden sich nahe vollendeten zweiten oder im Be

die einzelnen Sprunggelenkknochen ginn des dritten Jahres stehen , wenn

noch durch mehre Bänder unter ein- sie zur Begattung tauglich seyn sollen.
ander . Spulwürmer , Ascarides,

Sprunggelenkgallen , oder h. Eingeweidewürmer mit drei beweg

Ausdehnungen desCapselbandesdurch lichen Knötchen am Kopfe , zwischen

Synovia, zeigen sich als weiche, ela- welchen die Mundöffnung ist. Der

stische, mehr oder minder grossc Ge- Leib ist an beiden Enden verschmäch

schwülste , gewöhnlich auf der äus- tiget , drehrund , elastisch , die männ

sern , oder auf der inneren (Ochsen- | liche Ruthe ist doppelt. Es finden

spat) , oder , als sogenannte durchge- sich bei den Hausthieren der gerår

hende Gallen , auf beiden Seiten des derte, grossköpfige, (Katzen-, Pferde- )

Sprunggelenkes. und regenwarmähnliche Spulwurm .
Sprunggelenkknochen , Spurrgras, Holosteum , ist

die, Ossa Tarsi, sind 6 beim Pferde ein geringeres, fűr Schafe allenfalls

und heissen Rollenbein , Sprungbein , geeignetes Futtergras.
grosses und kleines schiffförmiges Sputum cruentum : blati

Bein, Würfel- und pyramidenförmiges ger Auswurf , sp. pectorale: der
Bein. Bei den Wiederkäuern sind das Brustauswurf.

grosse schiffförmige und Würfelbein Squama s. Squamula , ae,

verschmolzen , dafür findet sich aber f., die Schuppe.
ein kronenförmiges Bein. Das Schwein Squilla = Scilla.

hat zwar beide schiffförmige, aber Squirrhus = Scirghus.

statt eines kronenförmigen ein keil- Staar nennt man einige krank

förmiges Bein, Bei dem Hunde und bafte Zustände des inneren Theiles

der Katze hesteht das Sprunggelenk des Augapfels , wodurch das Thier

aus' 8 Knochen, nämlich aus dem Rol- unfähig wird , Gegenstände zu sehen .
lenbein , Sprungbein , Würfelbein , gros- Die verschiedenen Arten sind : der

sen und kleinen (grossen oder er- graue, grüne und schwarze Staar.
sten keilförmigen ) schiffförmigen, dem Staarauge : ein mit Staar be

pyramidenförmigen (dritten keilförmi- haftetes Auge.

gen ) und dem zweiten und vierten keil- Staarmesser und Staar

förmigen Beine. nadeln sind Instrumente , die man

Sprunggelenkvenen , die, bei der
eine å ussere und innere, Vena Staaroperation gebrancht,

tar sea externa atque interna , wodurch nämlich die vom granch

entspringen in den Bändern des Sprung- Staare veränderte Crystalllinse aus ih

gelenks , in der Haut und die innererer Lage gebracht wird , indem man

aus der äussern hintern Zwischenkno- sie entweder nach abwärts drückt,

chenvene . Sie helfen die hintere oder extrahirt, oder (! ) zerstūckelt. Da

Schenkelbeinvene bilden. jedoch das Thier durch Widerspenstig

Sprunggelenkspitze nennt keit und durch starken Gebrauch des

man den hintern Vorsprung desSprung- Grundmuskels dem Operateur die S&

beins . che sehr, erschwert (wogegen übri

Sprunggelenk Verren- gens Haubner einen oberhalb des zu

kung kommt gewiss nur äusserst operirenden Auges in der Augengrube

selten vor und bei nur höchst bedeu- 14 Zoll langen Einschnitt und einen

tenden Anstrengungen , wodurch die successive zu verstärkenden Druck hin

Bänder, die die ganze Partie auf das terhalb des Augapfels empfiehlt), und

Innigste verbinden undzusammenhal- das Thier nach wirklich glücklich

ten, zerreissen. vollbrachter Operation kcine Brille
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1 tragen kann , so ist es eine in der ableitende, ja eigentlich schwächende

Thierheilkunde überflüssige Operation . Mittel (letztere nämlich insofern , als

Staarpuncte = Punctstaar. sie die gefühlte Mattigkeit oder Schwă

Staarschimmel, der, hat die che in fieberhaften Krankheiten mit

Farbe des Staares, daher der Name. dem Wesen der Krankheit tilgen).

Staatsthierheilkunde, die, Bei unseren gequälten Hausthieren

Medicina veterinaria publi- reicht oft schon das gehörige diäteti

cca, ist die Zusammenstellung der sche Verhalten hin , das stark mitge

• Materien aus der Veterinärkunde und nommene Thier wiederherzustellen .

ihren Grundwissenschaften in Bezug Stätigkeit , die , (Adj. statig,

auf polizeiliche und Rechtsverhältnisse stå tisch , zsgz. statsch ) , besteht

(polizeiliche und gerichtliche in einer Widersetzlichkeit eines Thie

Thierheilkunde). res, namentlich Pferdes, beim Gebrau

Stachelband h. ein grosser che zu gewissen Zwecken , so dass

wichtiger Bandapparat von weissglän- es unerwartet stehen bleibt , wobei

zendem Aussehen darnach , weil es keine Züchtigung das Thier zum Fort

sich vom 4. oder 5. Stachelfortsatze gehen bringt, es schwitzt dabei , die

der Rückenwirbel an allen Stachel - Adern schwellen an etc. Bald ist sie

fortsätzen der ganzen Wirbelsäule in einem tückischen Wesen überhaupt

befestiget. Man verwechsele es nicht begründet, bald als wirkliche Nerven

mit dem Nackenbande , wofür es ge - krankheit anzusehen, besonders dann,

wöhnlich noch als identisch ausgege- wenn solche Erscheinungen nur zu
ben wird. weilen und mit anderen Zeichen von

Stachelfortsätze, Proces- Geisteskrankheit erscheinen. Oft ist

$us spinosi, h . die von der Mitte auch eine fehlerhafte Behandlung in

eines jeden Wirbelbogens nach oben der Dressur und beim Gebrauche, rohe

gehenden Knochenfortsätze , welche Behandlung , allzu grosse Zumuthun

vornehmlich dazu dienen , das Nacken- gen , oft falsches Gebiss zu beschul
und erwähntes Stachelband zu befe- digen . Sie ist in mehren Staaten ein

stigen .
Cardinalfehler und besteht dafür eino

Stachelmuskeln vide Kur- Garantie von 8 Tagen bis 6 Wochen

ze , lange , schiefe , Zwischen- und 1 Tag.

stachelmuskeln . Staffelstechen - Kerpste

Stadien (Stadia , orum ) derchen.
Krankheit Krankheits- Stahlschwefel = Schwe

zeiträume. feleisen .

Stähr, (vom altdeutschen star : Stallen = Harnen.

starr , steif, stark ) wird der Schaf- Stallfütterung h. im Allge

bock ; in der Gegend von Salzburg : meiven die Fütterung , durch welche

das männliche Schwein ; und ståh- das Vieh im Stalle erhalten wird .

von dem Schafbocke , der die Da aber die Ernährung desselben im

Schafe befruchtet , desgleichen aber Sommer auch auf der Weide erfolgen

auch von den Schafen, die den Schaf- kann , indess sie im Winter im Stalle
bock verlangen , gebraucht. Ståhr- geschehen muss, so versteht man ge
lamm = Bocklamm . wöhnlich unter Stallfütterung die

Ställe = Stallung. Sommerstallfütterung. Sie ist der Ge

Stämme der Achmelarte- genstand einer neuern Zeit und On

rien , Arteria e subclaviae vide wol sie viele Gegner gefunden hat,

Achselarterien. so ist sie da doch nothgedrungen der

Stärkemehl = Satz mehl. Weidefütterung vorzuziehen, wo starke

Stärkende Mittel , Corro- Bevölkerung in einer Gegend und ho
borantia Medicamina , nennt her Preis des Grundeigenthums vor

man im Allgemeinen solche , die eine handen sind . Sowie es aber unter

scheinbare , oder wirkliche Schwäche allen Verhältnissen bestimmte Gren

des ganzen Organismus oder einzel- zen giebt, welche nicht ohne Nach

per Theile desselben heben. Bald sind theil überschritten werden können, so

es eigentlich nervenbelebende, flüch- auch bei der Stallfütterung.

tig und anhaltend reizende , bald den Stallgeräthschaften sind

Tonns befördernde , zuweilen selbst I alle solche Gegenstände, die zur Rei

ren
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1

nigung , Befestigung, Pflege des Thie- gleichbedeutend mit Schlag. ( Ein

res , zum Darreichen des Futters etc. schöner Stamm Schafe ; darnach , be

dienen , als Bürsten , Striegeln, Wisch- sonders in Bezug auf das Schlechte:

lappen, Schwämme, Streugabeln , Half- stammhärigeWolle: s. v. a . die

tern , Ketten , Umzäumstricke , Stall- ordinäre Abkunft der Schafe noch an
decken , Wassereimer. zeigende Wolle: grobe , ungleiche

Stallhusten nennt man den- Wolle .) 3) In der Botanik gebraucht

jenigen , welcher entsteht, wenn Pferde man dies Wort für jeden holzig ge
namentlich in einem mit unreiner wordenen , aus der Wurzel entsprun

Stallluft , d. h . mit ammoniakali- genen Stiel ; im engern Sinne , wenn

schen Theilen stark geschwängerten dieser Theil baumartig ist.
Luft , sich aufhalten . Es wäre dem- Stammschäfercien h. ehe

nach eine besondere Empfindlichkeit der dem nur jene Schäfereien , welche

Respirationsschleimhaut gegen diese zuerst von ächten , aus Spanien selbst

Einwirkungen zu beschuldigen , der gekommenen Edelschafen gebildet und

nur durch eine innere reine Luft (durch durch strenge Inzucht fortgepflanzt

Dunstzūge, Ventilatoren etc.) im Stalle wurden. . Sie bildeten gleichsam den
begegnet werden kann. Stamm , von welchem andere ver

Stallmeister 1 ) der Intendant edelte Schäfereien als Zweige zu be

eines (Königl. , Fürstl . etc.) Marstal- trachten waren . Späterhin trug man

· les, insbesondere Ober-, Reise-, Equi- diese Benennung auf Schäfereien über,

pagen-, Unterstallmeister etc.; 2) das welche durch umsichtige Züchtung
honettere Prädicat für Bereiter. und sorgfältige Behandlung als selbst

Stallräude wird gewöhnlich ständige hochveredelte Racen gebildet

die trockne Scbafräude genannt. worden sind und die von anderen

Stallrehe entsteht , wenn das Schafzüchtern zur Veredlung ihrer

Thier allzugrosse Ruhe, vielleicht Heerden angekauft werden .

noch bei vielem Futter , geniesst ( cf. Stammschwein wird bald

Rehe). für Eber überhaupt, bald für einen

Stalltyphus will E. Veith Eber insbesondere genommen, der ei
typhöse Krankheiten genannt haben , nen Stamm für eine neue Race be

wenn sie in zahlreich besetzten Mar- grundete.

ställen ausbrechen . Stammvieh : die Natzthiere,

Stalltyphus frischmelken- welche zum Bestande eines Gutes ge

der Kühe wird von Pilger für Kal- hören .

befieber gebraucht. Stand : 1) der Ort , wohin ein

Staliung , die , oder der ge- Thier gestellt wird ; 2 ) die Stellung,

schlossene Aufenthaltsort des Thieres die es annimmt; 3) der Käufer will,

füröconomische Zwecke oder zur dass das Pferd in den Stand gesetzt,

Ruhe und Pflege des Körpers , ist ein d . h . zum Kaufe annehmlich und zum

sehr wesentlicher Theil zur Gesund- Gebrauche tüchtig gemacht worden

heitserhaltung des Thieres , weshalb | sey , daher wird es 4) vom Pferde

auch viel auf seine Einrichtung , 80- håndler in den Stand gesetzt, d. h.

dann aber auch auf seine Reinlich - er putzt es gut , prügelt es , um ihm

erhaltung ankommt. Was das Erste Muth , d . h . Furcht zu machen, und

betrifft , 80 legt man ihn gern gegen dressirt und producirt es dann mit

Sonnenaufgang an , bringt aber die schöner Decke und Zäumung und über

nöthigen Oeffnungen nicht an Orten haupt so, wie es sich eben am besten

an , wo ein starker Luftzug herrscht, produciren lässt.

balt üble Dünste aus und von ihm ab, Standbaumreiten wird der

sorgt für gehörige Räumlichkeit und Uebelstand genannt, wenn ein Pferd

Höhe , giebt ihm einen der Thierart mit einem Hinterschenkel über einen

entsprechenden Boden, gehöriges Licht, Standbaum oder überhaupt über die

sorgt für entsprechende Wärme und Scheidewand des einen Standes von

lässt die nothwendigen Stallgeräth- einem andern schlägt und sodann ge
schaften nicht fehlen , wissermassen auf diesem reiten muss,

Stamm 1) in der Anatomie und bis es sich selbst hilft oder von Men

im Exterieur = Rumpf, Truncus ; schen davon befreiet wird. In Folge

2) in der Züchtungęsprache ist es I des Standbaumreitens entstehen an
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14

ran
i

f

i sig den Hinterschenkeln , besonders auf Starker Puls , Pulsus fog

e der innern Seite , auch am Bauche tis , h . der kräftig gegen den Finger

Reibungen und Quetschungen etc. etc. andringende Puls , der den Beweis ei
ner absoluten oder relativen Vermeh

ce Stangenpferde: Pferde , die

- an der Stange gehen , entgegen den rung der Kraft giebt, womit das linke
Herz die Blutwelle austreibt.

Vorderpferden .

Stangenschwefel h. der aus eine , ihrem Wesen nach andauernde
Starrkrampf , I'etanus ,

- lento den Schwefelerzen gewonnene noch beharrliche Zusammenziehung und Er

Trohe und in Stangen gegossene Schwe
starrung der dem Willen unterworfe

5 fel, Sulphur in baculis $. ci
nen Muskeln in allen oder nur in ein

I trinum.

St. Antoniusfeuer und St. Emprosthotonus, Opisthotonus, Pleu
zelnen Bewegungsorganen (als Trismus,

Bernhard's Hund vide p. 261.
rotonus) , was sich ausserdem noch

Stannum, i, n. , das Zinn . durch eine bedeutende Härte und Un

Stapedii vide Musculi. beweglichkeit dieser Theile und durch

Stapel h. die būschelförmigen eine damit verbundene eigene Hal

Abtheilungen der Merinowolle, die tung zu erkennen giebt. Daher finden

schon auf der Oherfåche des Vliesses wir bei einem allgemeineren Ergrif

sichthar sind. Die Stapelbildung fenseyn steife Ohren, gestreckten Kopf,

ist sehr verschieden und von mehren Vortreten der Nickhaut,Erweiterung

Eigenschaften der Wolle abhängig, der Nasenlöcher, steifen Hals und

BO dass man annehmen kann , dass Rücken , vom Körper abgerichteten,

mehre gute Eigenschaften der Wolle auch wol verdreheten Schweif, weite

zusammen Stapel von ähnlicher oder steife Glieder , die ein Niederlegen

gleicher Form bilden , weshalb man kaum zulassen, oder, wenn die Ermat

mit ziemlicher Gewissheit schliessen tung zu gross wird , so dass das Thier

darf, dass die Wolle, welche normale gleichsam zum Niederlegen gezwun

Stapel hat , auch die übrigen guten gen wird , gewöhnlich mit Zunahme

Eigenschaften besitze. Jedoch kön- des Krampfes, das Wiederaufstehen

nen die Stapel durch eine schlechte kaum oder gar nicht mehr möglich

Haltung der Schafe fehlerhaft gewor- machen ; die Bewegung ist beschränkt

und steif. Wegen der oft hartnäckia

Stapes, ēdis, m. , der Steigbügel. gen Verstopfung möchte man

Staphyloni, Staphyloma, sucht werden, zu glauben , dass die

σταφυλή, η die Trauben- ! Muskelhaut des Darmcanales ebenfalls

geschwulst des Anges . vom Krampfe ergriffen sey . Aber

Starke Constitution b. die, auch bei Menschen , wo diess statt

welche eine überwiegende , nicht blos findet, wird über keine Darmschmera

extensive Thätigkeit des irritablen und zen geklagt. Doch da die Haut ge

reproductiven Systems auszeichnet. wöhnlich sehr stark beim Tetanus be

Sie leistet einen stärkeren Wider - thätigt ist , so muss auch die Absor

stand nach aussen , wird durch äus- ption der wässrigen Theile stärker im

sere Einfüsse nicht leicht afficirt und | Darmcanale von statten gehen , die

bedingt deshalb eine geringere Krank- | Excretion somit auch vermindert er

heitsanlage; der Verbrauch der Le- scheinen . Die eigentlichen Faeces

benskräfte ist langsamer , ihr Ersatz werden aber , da sie nicht die geho

schneller, und da sich das iunere Ver- rige Menge der excrementitiellen Flüs

hållbiss der organischen Kräfte in dem sigkeiten besitzen , verhärtet und an

äussern Bilde des Körpers abspiegelt, Umfang vermindert. Auch muss die

so ist diese Constitution gewöhnlich ! Entleerung des Kothes dem Kranken

auch mit einem stark muskulösen , sehr schwer fallen , da die Muskeln ,
Körperbaue verbunden , Uebrigens welche die Ausführung dieser Function.

muss sie , wie jede individuelle Con- unterstützen , und der Sphincter Ani

stitution , stets mit Rücksicht aufs Al- vom Krampfe mit ergriffen sind.

wter betrachtet werden.
Die nächste Ursache ist heftigo

Starke Dose nennt man eine Reizung der Bewegungsnerven und

solche, die kräftig , ja mit Heftigkeit der Centralorgane, wozu verschiedene

( cum impetu ) den organismus afficirt. äussere Schädlichkeiten , wie auffal

den seyn.

ver

atis, n . -

!
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lender Wechsel der Hitze und Kälte Bedeckungen am ehesten bemöglichen.

in der Atmosphäre, unterdrückte Haut- (Die Wiener Thierarzneischule hat

ausdünstung überhaupt, Ablagerungen davon bei zwei Pferden den besten

von Krankheitsstoffen auf das Rücken - Gebrauch gemacht.) Eine antiphlo

mark und die Nerven, andere Krank- gistische Behandlung ist nur dann ein

heiten derselben , überhaupt Verwun- zuschlagen , wenn eine Entzündung

dungen nervenreicher Thejle , die Ca- Ursache einer tetanischen Reizung

stration bei älteren Thieren , beson- ist. Dr. Seeds fand bei Versuchen

ders, dicitur , mittelst Unterbindens an Thieren , dass Krämpfe häufiger

und Brennens etc. ( Andere wollen nach einer venösen als arteriellen

den Starrkrampf bei Hengsten durch Blutung vorkommen , daher wäre die

die Castration geheilt haben ?) , Ursa- Arteriotomie vielleicht der Venāsection

chen abgeben sollen. Man unterschei- vorzuziehen ; es ist aber sogleich eine

det daher den Starrkrampf in einen starke Blutentleerung, die als wahres

idiopathischen , wo die Krankheit durch Sedativ wirkt , zu machen . Tonica

eine allgemeine Ursache bedingt ist, und Stimulantia bei zunehmender

and in einen traumatischen oder Schwäche. Das Ticunas, ein von den

symptomatischen , als die Folge einer nordamerikanischen Indiern geliefer

localen Verletzung. tes Gift, oder das vielleicht nur dem

Im Ganzen ist er eine sehr schwer Namen nach verschiedene Urari soll

kollbare Krankheit, besonders kann gleichfalls die Muskelthätigkeit in An

man diess vom Wundstarrkrampfe sa- spruch nehmen , und aus einigen Ver

gen. Junge und sehr alte Thiere kom- suchen, welche Professor Emmert au

men schwerer durch ; ein günstigerer stellte , scheint hervorzugehen , dass

Ausgang ist zu erwarten , wenn er es auf dasRückenmark, ohne dasGe

sich nur langsam und besonders hirn zu afficiren , einwirke. Deshalb

von den hinteren Partien aus ent- dürfte es , sowie das aus Java kom

wickelt . mende gleichartig wirkende Upas

Die Behandlung geht , wie immer, antiargift mit Recht beim Tetanus zu

zuerst auf Entfernung der Ursachen ; gebrauchen seyn. Morzan erzeugte

da diese aber oft schwer aufzufinden bei Hunden mittelst des Strychnius

und zu beseitigen , allenfalls , wie bei (das die Homöopathie sogern gegen

Nervenverwundungen , einigermassen Tetanus in Gebrauch zieht) einen

zu beschwichtigen sind , wie im letz- künstlichen Tetanus und vermochte

ten Falle durch beruhigende Mittel, durch die Inoculation des Ticunas die

oder durch Zerschneidung der ver- Arzneikrankheit vollkommen zu be

wundeten Nerven, welche zu der ver- seitigen . Auch Seewel machte einen

letzten Stelle laufen, oder durch Am- Versach mit demselben bei einem

putation des verwundeten Theiles, Pferde und einem Esel , welche vom

auch nur zu häufig der einmal voll- idiopathischen Tetanus ergriffen waren

ständig entwickelte Tetanus unabhän- und beseitigte die tetanischen Zufälle

gig von der erregenden Ursache fort- vollkommen.

bestehet, so muss man zugleich und Zugleich müssen auch secundăre

vorzüglich auf Mittel denken, die ein- Zufälle beachtet werden , als eintre

getretene übergrosse Empfindlichkeittende Hufentzünduugen,Lungenentzün

und die daraus hervorgehende über- dungen. Der Verstopfung hegegnetman

mässige Erregung der Muskeln abzu- vorzüglich gern durch Tabaksclystiere.

stumpfen , was Opium , selbst in Cly- Auch Selbstheilung wurde, bei Ab

stieren , auch Tabak (diesen nur nicht haltung aller äusseren Reize, bemerkt.

bei grosser Herabstimmung derKräfte Um aber Rückfälle , die gern eintre

und immer in pur mässigen Dosen in ten sollen , abzuwenden , darf ein

Clystieren ), Belladonna, und der Tar- höchst sorgfältiges diätetisches Ver

tarus stibiatus bei mehr chronischem halten und öftere, aber sehr mässige,

Verlaufe, beharrliche Anwendung von Bewegung nicht vernachlässigtwerden.
eiskalten Begiessungen in einem an- Starrsucht , Catalepsis.

haltenden Strome und von einer be- Diese Ausdrücke , womit die Men

trächtlichen Höhe herab und die so- schenheilkunde die plötzliche totale

fortige Repetition bei Wiederverschlim- und periodische Cessation aller intel

merung , dann Frictionen und warme lectuellen and thierischen Verrichtun .
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gen des Körpers , und mit dem eigen - thätigkeit und die sensitiven Functio

thūmlichen Zustande der Muskeln , in nen noch die Belladonne. Antidote ;

welchem diese , vermöge einer Art Brech- und Abführmittel, Essig, Milch ;

wächserner Biegsamkeit, nach allen bei Zeichen von heftigen Congestio

Richtungen hin gedreht werden kön- nen nach dem Kopfe : Blutentleerun

nen , auch die Stellung beibehalten, gen , kalte Umschläge über den Kopf.

welche sie beim Eintritte des Anfalls Als Arznei wird er, meines Wissens;

hatten , wenn sie nicht über den in der Thierarzneikunde nicht ge

Schwerpunct fällt, bezeichnete , ist braucht.

realiter meines Wissens hei Thieren StechapfelblättrigerGån

nicht beobachtetworden , obschon man sefuss ride Gänsefuss.

sehr falsch Erscheinungen des Dumm- Stechend h . der Trab des Pfer

kollers , auch den Starrkrampf damit des, wenn dabei die Schenkel unge

bezeichnet hat. wöhnlich weit vorgreifen, worauf sich

Stase , Stasis , is , f: iorn- der Pferdeliebhaber viel zu gute thut.

juu
will Eisenmann die Entzün- Stechmilbe, die, Dermanys.

dung genannt wissen , weil in diesem sus, ist ein Schmarotzerthier. Art :

Zustande die Haargefässe ausgedehnt | Vogel- oder Hühnerstechmil

sind und die Bewegung des Blutes in be, D. Avium.

denselben mehr oder weniger verzö- Steckenbleiben , das, frem

gert ist oder ganz stille sieht. der Körper in einem thierischen

Stationäre oder Stationar- Theile macht eine schleunige Heraus

krankheiten , Murbi statio- beförderung, der oftmals Erweiterun
narii Endemie en und Eugen etc. vorausgehen müssen , noth

zootieen. wendig (cf. Schlundschnitt).

Status , us, m., 1) das Stehen , Stehen , das, Status , besteht

der Stand ; 2 ) der Zustand, z. B. Sta- darin , dass der Thierkörper von sei

tus inflammatorius. nen vier Gliedmassen getragen wird,

Staubbeutel , Antherae, wobei vorzüglich die Streckmuskelp

nennt man die länglichen Körper der in angestrengter Thätigkeit seyn müs

Blume, welche gewöhnlich von Staub sen . Nicht mit Liegen abwechselndes

fäden getragen werden und den Blu- Stehen findet sich bei alten , steifen

menstaub enthalten . Staubfaden, Pferden , bei Entzündungen mancher

der , Filamentum , ist somit der inneren Theile und manchen ihrer

Theil , woran oder worauf ein Staub- Folgen .

beutel befestigt ist . Staub gefässe, SteiermärkschenPferde,

Stamina, h . die meist fader:förmigen die, namentlich in Grätzer- und Mar

Körper im Tunern der Blumen , welche burger Kreise , besitzen viel Dienst

aus den Staubfäden, Staubbeutelu und tauglichkeit und werden gewölinlich

dem Blumenstaube bestehen . zum Reiten benutzt. Die im Jüden

Stau pe wird bald 1 ) für Krank - burger Kreise sind viel gedrangener

heit überhaupt; 2) für cine, dem Layen und schwerer. Ueber die Piber-Lan

nicht bekannte Krankheit ; 3) für eine kowitz'schen Militärgestütspferde an

gerade herrschende Seuche , und 4 ) einem andern Orte.

für die sogenannte Hundeseuche ins- Steifigkeit , d . i. Schwerbeweg

besondere ; 5) nach Hildebrandt, für lichkeit in einzelnen Körpertheilen ,

Weidekrankeit , auch 6) böse Staupe kann theils durch verschiedene orga

für Epilepsie genommen. mische Krankheiten der Gelenke, Kno

Stear , atis, n. άστημι der chen oder Muskeln , theils durch über

Talg . Stearina, franz, la stéarine mässigen Andrang, theils durch Stok

nach Chevreuil und Braconnot, der ei- kung der Säfte , Ermüdung , Krampf

genthümliche Talgstoff. etc. entstehen , wornach die Behand

Steatoma, atis, n.– OTECTÓW– lung verschieden einzuleiten ist .

die Speck geschwulst. Steatomosis Ueber die Steifigkeit des Cadavers

Boum , nach Adamowicz , die Fran - vide Ersteifung.

zosenkrankheit ., Steigbügel, der, Stapes , ein

Stechapfel, der , Datura Gehörknöchelchen , besteht aus dem

Stramonium, übertrifft an Intensi- Grunde , dem Köpfchen und zwei

tät seiner Wirkung auf die Cerebral- Scheukeln ( oberer und unterer) , die

II. 22
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- Steine etc.

der ,

so

von dem Köpfchen ausgehen und sich gen nicht zu verkennen sind. Ge

nach innen zu von einander entfernen, so wöhnlich tritt bei längerer Dauer oder

dass ein kleines ovales Loch zwi- ungünstiger Lage des Steines eine

schen beiden bleibt. hartnäckige Verstopfung ein. Der

Steigbügelmuskel , nach gehobener Verstopfung abge
Nach demMusculus stapedius, ist ein sehr setzte Mist ist sehr klar.

kleiner , rundlicher Muskel, der in dem Entleeren der Darmexcremente werden

obern , hintern Theile der Paukenhöhle die Thiere immer einige Zeit hindurch

in einer kleinen Grube liegt und mit eine Stellung mit den hintern Füssen

einer kleinen Sehne an dem obern weit nach rückwärts und mit den

Schenkel des Steigbügels endigt, den vordern weit nach vorwärts anneh

er nach oben und innen zieht , wobei men und dabei einen eingesenkten

der Grund desselben in das eirunde Rücken zeigen. In einzeluen Fällen

Łoch gedrückt wird .
giebt sich der Stein der untersuchen

Stein nennt man bei den engli- den Hand auf der äusseren entspre
chenden Stelle kand.

schen Wettrennen ein Gewicht von

Steindruse = verdächtige
14 Pfd. Wenn eine Wette angeschlos

Druse und Rotz.
sen ist , ohne dass des Gewichtes Er

wähnung geschah ,
Steine und steinige Con

muss jedes
cremente findet man mannigfach

Pferd 10 Stein haben .

im thierischen Körper. Sie bilden sich,

Steinauflösende Mittel nachdem oftmals andere fremde Kör

sollen bei Enterolithen das Grünfut- per , wie ein Knopf, ein Stückchen

ter , die Holzasche, das Kalkwasser, Eisen , bei Schafen die Hagebutten
die Seife seyn. Vielleicht sind sie schwämme und die Samen und Sa

dann von Nutzen , wenn das Uebel menfederchen der Distelgewåchse etc.

noch nicht allzuweit gedielen ist . den Kern daza hergegeben haben, in

Durch Essiginjectionen lösete Dupuy | dem sich nach den Gesetzen der At

einen Blasenstein auf , es trat jedoch ,traction und Adhäsion nach und nach

Blasenlähmung cin . Das mit Weinessig die Bestandtheile anfügen , die wir bei

gesäuerte Wasser möchte in den Fäl- den einzelnen Arten kennen lernen.

len passen , wo blos dicker Bodensatz Diese Bestandtheile gehen aus den ei

oder ganz kleine Steine ( in der Blase genthümlichen , vielleicht mit einem
des Rindes) sich befinden.

oder dem andern dieser Bestandtheile

Steinaustreibende , d. h . zu mehr geschwängerten oder veränder
kräftigen Contractioven des damit be- ten, also krankhaften Stoffen in den

ladenen Organes Anlass gehende, oder abgesonderten Flüssigkeiten hervor

das Fortgleiten doch beförderndc Mit- und sind darnach auch von verschie

tel können unter Umständen werden : dener Härte. Nach der Flüssigkeiten,
die salzigen wie die drastischen Ab- aus welchen sich Steine bilden , un

führungen , fette Oele , besonders deri terscheidet man Speichel-, Gallen-,

Fischthran , auch das Ricinus - und Magen -, Darm - , Harn - und Vorhaut

Terpentinöl , und wieder die Grünfüt- steine . Heilung sucht man zu bezwek

terung.
ken durch Steinauflösungs-, Stein

Steinbock vide Capra . austreibungs- und steinzermalmende

Steincolik entsteht durch vor- Mittel , durch Extraction und durch den

handene Enterolithen und macht sich Steinschnitt. Um den durch sie er

das Leiden durch Verschlimmerungen zeugten Hinterleibsschmerzen zunächst

und wieder durch scheinbaren Gesund- entgegen zu wirken , gebraucht man

heitszustand , daher auch darch ab- innerlich ölige (Fischthran) 1. schlei

wechselnde Fresslust, sympathisch mige Mittel, Narcotica , besonders das

durch Husten , Zufälle von Dummkol- Bilsenkraut- und Belladonnenextract,

ler etc. etc. , jene Verschlimmerungen das Calomel , schwarzen Caffeeabsud

aber, die übrigens in der Regel lange und das Terpentinől. Aeusserlich die

ausbleiben , dadurch kund , dass die nen , besonders hei Hunden , Cataplas

Zufälle gewöhnlich nicht so stürmisch, men, warme Bäder, Einreibungen von

wie bei anderen Coliken , dabei aber | Bilsenkrautöl und grauer Quecksilber

heftige Schmerzen durch Haltung, Ge- salbe , erschlaffende Clystiere. Einer

sichtsausdruck , schonendes Niederle- , etwa lang fortwirkenden Entzündung
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muss besondere Aufmerksamkeit ge- Umtrieb stattfindet , alle drüsigen Ge

schenkt werden : äusserlich ein Fon- bilde und die serösen Häute lebhafter

tanell, imperlich , besonders bei Darm- vegetiren , wodurch auch die Urinab

steinen , in kleinen Gaben der Blei- . sonderung verstärkt wird. Auch ist

essig, den ich immer mit dem Gesöffe es eius der auerkannt besten Mittel

verabreichte. gegen Blähsucht. Eingeweidewürmern

Steingallen , Contusiones ist es zuwider.

Planta e vasculosae atque Ec
Steinpocken , Variola e ori

chymomata , h . Quetschungen der nae durae s. siccae s. tuber

Fleischsohle , namentlich des hinteru culosae , hahen die Grösse der Hir

Theiles derselben , wodurch Infiltratio- sekörner , füllen sich nicht mit einem

uen von Blut auch in die angrenzen- weissgelben Eiter und trocknen am

den unterliegenden horvigen Partien 3. - 5 . Tage wieder ab, ohue anstek

entstehen , aus welcher Ursache sie kend zu seyn, oder die Gesundheit des

auch blaue Mähler genannt werden. Thieres selbst zu kränken . Sie zei

Dass gerade nicht immer Steine schuld gen sich hesonders bei rauher Früh

sind , liegt am Tage. Oefters verur- jahrswitterung und immer nur bei

sachen sie ein blödes Auftreten oder wenigen Thiereu einer Heerde.

wirkliches Lahmgehen . Aller Druck
Steinsalz , Sal fossile s.

muss abgewandt werden und ist der

Hufentzündet, oder hat sich Blut oder mit dem Kochsalze und wird aus La
Sul Gemma t', ist eins und dasselbe

Eiter ergossen , so wird diess nach
gern und Flözen bergmännisch zu

allgemeinen Regein behandelt.
Steinige Beine = Felsen - Tage gefördert. Grosse Massen d.A.

giebt es in Siberien , Polen , Sieben
theile der Schläfenbeine. Sie

besitzen nämlich eine beträchtliche bürgen, Oestreich etc., ist aber in die

sem Zustande unrein , wird daher zurHärte.

Steinklee wird sowol der weisse Speise des Menschen oder zu technischen
Zwecken aufgelöset und durch Cry

Klee genannt, welcher auch kriechender
stallisation gereiniget. Thieren , denen

Klec, Trifolium repens , heisst und
es in diätetischer oder therapeutischer

sich besonders zum Abweiden ,
Hinsicht nützlich werden soll , bindet

züglich durch Schafe, qualificirt , auch
sehr schnell nachwächst ; als auch der oder legt man es in die Raufe, damit

sie daran nach Gefallen lecken kön
Melilottenklee.

Es in die Krippe zu legen, ist
Steinkohlentheer , Oleum

deshalb nicht räthlich , da sonst die
pyrocurbonicum , ist ein brenzli

Pferde zu viel aufnehmen können,
ches , dem Theer ähnliches, doch nicht

wol auch selbst das Köken lernen .
so sicher wirkendes Mittel .

Steinkrankheit riile Steine
Steinschmerz : Schmerz von

Euterolithen .
und steinige Concremente.

Steinkropf vennt die Steinschnitt, Lithotomia ,

harten Drüsen im Kehlgange bei ver- nennt man eine Operation , die ge

dächtiger Druse und Rotz. macht wird , um durch ein löffelarti

Steinmehl , das aus Mühlen , ges Instrument: die sogenantc Stein

als vermeintliche Ursache zur Stein- zange , Litha gogum , einen Stein

bildung, cf. Darmstein e. aus dem thierischen Körper zu ent

Steinöl , Oleum Petrae s. fernen , Calculum ercitěre. Da je

Petroleum , ist ein gelbbräunliches doch eigentlich nicht der Stein , son

flüchtiges Oel oder vielmehr ein Erd- dern das umkleidende Organ einge

harz, welches im Oriente und an ver- schuilten wird , so fand auch diese

schiedenen Orten Europas aus der Operation nur unter „ Harnblasenstein

Erde und aus Felsenrissen hervor- schnitt,“ einer besondern Erwähnung.

diesst und , vermöge seiner Wirkung Harnröhren- und Speichelsteine ver

auf den thierischen Organismus, den langen ein einfacheres Verfahren . Bei

Uebergang von den Nervenmitteln zu Menschen unternahmen Schwabe u .A.

den Balsamen macht. Es stärkt näm- mit Glück die Operation bei Magen -

lich die Schleimhäute , bewirkt Ver- und Darmsteinen. Lu der Thierheil

stärkung der inneren Resorption , in- kunst ist sie hier, meines Wissens,

dem im Lymphsystem ein grösserer noch nicht gemacht worden.

Vor

nen .

man

22 *
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-

Sternohyodes

Gang ,Steinzermalmende Arz . ! Stenonianischer

neien , Lithontriptica , besitzen Ductus stenonianus, vide Aus

wir nicht , gewöhnlich werden damit führungsgänge der einzelnen

die steinauflösenden Mittel bezeichnet. Drüsenkörner der Ohrdrüse.

Steissgeburt , die , d. h . die Stepnië Baranj vide Ar

regelwidrige Lage des zu gehä- gali.

renden Jungen , wenn dasselbe mit Steppenzebra , das , Equus

dem Hintertheile im Geburtswege ein- Burchellii, wird von Gray folgen

tritt , ist nicht absolut schwierig ; ja dermassen characterisirt : der Körper

eine solche ist , wenn die Hinterfüsse weiss, der Kopf mit zahlreiehen schma

regelmässig eintreten , in der Regel len Streifen besetzt, die sich nach

ebenso leicht und verläuft ebenso vorn zu allmälig vereinigen und die

schnell , wie eine jede andere natür- Nase braun färben . Hals und Rumpf

liche Geburt. Nur die Gefahr des Ab- sind abwechselnd mit breiten , schwar

sterbens des Jungen wegen Druckes zen und weissen Streifen besetzt ;

der Nabelschnur etc. ist während der zwischen je zwei schwarzen zieht

Geburt zu berücksichtigen. Man muss sich ein schmaler brauner hin, zu des

deshalb darauf sehen , dass das Hin- sen beiden Seiten also nur ein schma

tertheil ohne besondere Eile, das Vor- ler , weisser Rand bleibt. Die Rük

dertheil aber möglichst rasch durch - kenlinie ist schmal , auf beiden Seiten

gebracht werde. Der Schwanz muss deutlich weiss gerändert und wird

gewöhnlich mit angezogen werden. nach hinten zu allmälig breiter. Bauch,

Grössere Schwierigkeiten macht es Beine und Schwanz sind weiss , die

aber , wenn die Hinterfüsse unter den aufrechtstehende Mähne abwechselnd

Bauch gelagert sind , oder wenn das schwarz und weiss. Die Grundfarbe

Junge auf dem Rücken liegt. des Körpers ist aber die weisse . Die

Stellvertretende Thätig- Hüfe sind mässig gross , vorne hoch ,

keit: so dass nämlich ein Organ für hinten niedrig , die Sohlenfläche be

ein anderes die oder jene Function, deulend breit , wodurch es sich wie

wenigstens theilweise, ausübt, so dass, der vom Bergzebra , das natürlich ei

z . B.bei unterdrückter Hautthätigkeit, nen weit steileren und festeren Auf

vermehrte Urinabsonderung eintritt, haben muss, wesentlich unterscheidet.

entsteht in Folge allgemeiner Nerven- Es bewohnt die Steppen in der Nähe

verbindung solcher Secretionsorgane. des Caps, während das Bergzebra sich

Stelzfuss , der , besteht darin , in den felsigen Gebirgen jenes Lan

dass das Schienbein in gerader Rich- des aufhält. Es scheint leichter 'ge

tung auf dem Fesselbeine und diess zähmt werden zu können , als das

ebenso auf dem Kronbeine steht, w0- Bergzebra.

durch die Körperlast grösstentheils Steppenziege : der anbärtige

auf die Zehe fällt. Es beruht diese Steinbock .

fehlerhafte Stellung gewöhnlich auf Stercoralcolik : Colik , wel

einer Verkürzung oder gar Verkno- che durch Kothanhäufung und Ver

cherung der Beugesehnen des Fusses stopfung entsteht.

oder auf derartigen Leiden der Ge- Stercus , oris , n. , der Koth .

lenkbänder und Anchylose (Kno- Sterilitas , atis, f., die Un

chen- und Sehnenstelyfuss) . fruchtbarkeit bei weiblichen Thieren.

Das Therapeutische für ersteren , am Stern, Sternchen 1 ) = Pu

ehesten noch zu beseitigenden vide pille ; 2) wird im Exterieur ein Fleck

unter „ Sehnendurchschneidung.“ weisser Haare auf der Stirne damit

Stempel, Pistillum, h. in bezeichnet. Man unterscheidet regel

der Botanik das Gebilde in der Mitte mässige und unregelmässige , einen

der Blamen , welches in Griffel, Frucht- gemischten , Ringstern , Spitzstern ,

knoten und Narbe zerfällt; Stem- Schussstern, Blåssenstern .

pelpolster oder Stempelträger, Sterngucker h. Pferde , wel

Gynophorum , der Körper , worauf che die Nase sehr aufwärts tragen.

der Stempel ruht. Sternohyoden oder gewöhn

Stengel, Caulis, nennen wir licher doch schlechter sternohyoi
einen krautartigen Stiel , der Blätter | deus TÒ, Orégvov and iwdes
and Blumen trägt. vide Musculi.

-
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von

Sternomastodes oder Ster- erfolgreiche Schlüsse auf Krankheiten

nomastoideus OTégvov und ua- derselben machen zu können .

στώδης oder sternomaxilla- Stetigkeit oder Stettigkeit

ris vide Musculi. = Stätigkeit.

Sternothyreodes oder Ster- Sthenia , ae, f. - Tò ofévos

nothyreoideus στέρνον und die Stärke , Kraft. Sthenicus, a ,

θυρεοειδής vide Musculi. um , einer krankhaft erhöhten

Sternum , i, n. το στέρνον Kraft herrührend, daher sthenische

das Brustbein . Musculi Sterni : Krankheiten , diejenigen genannt

die Brustbeinmuskeln . werden , welche auf Kräftigkeit des

Sternumenta S. Sternu . Thieres sich fussen und den Character

tamenta, orum , n. (von sternučre der Kraft kund geben .

oder sternutare ) Niesemittel. Ster- Stibium , ii , n. το στίβι -

nutatio, onis, f ., das Niesen . das Spiessglanz. Stib. chloratum :

Sterzseuche oder Sterz- das Chlorspiessglanz . Stib, oxyda

wurm , Epizootia cancrosa tum sulphurato - hydrothio

nach Ampach , h . eine Krankheit desnicum = Sulphur stibiatum au

Rindviehes , wenn nămlich am unter - rantiacum . St. salitum = Buty

sten Ende der Schwanzrübe , welche rum Antimonii. Stib. sulphura

vom Haarbüschel umgehen ist , An- tum nigrum : das rohe Schwefel

schwellung und Geschwurbildung sich spiessglanz. Stib. sulphuratum

bemerkbar macht , in Folge dessen rubrum : der Mineralkermes.

zuerst die Haare ausgehen und wo- Stich 1 ) = Einstich ; 2 ) Stich

von endlich auch ein Wirbelbein nach wunde.

dem andern faulig abgestossen wird . Stichelbraun , Stichel

Viel seltener fängt die Krankleit über fuchs und Stichelrappo ent

dem Haarbüschel an , in welchem I lehnen daher ihre näheren Bezeich

Falle dann die ergriffene Stelle ge - pungen , dass in der Grond- oder

wöhnlich nur auf Einer Seite an- Hauptfarbe einzelne weisse Haare

schwillt. Die sich producirende Feuch- vorkommen , Man nennt diese letz

tigkeit ist scharf und fressend und | tern auch

zerstört , wie im ersten Falle , die Stichelhaare . Der Schafzüch

Schwanzwirbelbeine , dass der ter belegt mit diesem Worte die kur

ganze untere Theil des Schwanzes zen , starren , glänzenden Haare , wel

abfällt. Zuweilen macht ein heftiger che gewöhnlich an dem einen Ende

Grad des Fiebers dem Leben des Thie- sehr stark and am andern spitzig

res ein Ende. Bei der Section findet sind, gewöhnlich nur lose in derWollo

man Entzündung und geschwürige hängen und daher leicht abfallen .

Zerstörung bis in den Mastdarm hiu- Stichelschimmel videMilch

ein. Bald soll der Sterzwurm für schimmel."

sich , bald in Folge der Ruhr , des Stiche von Insecten = In

Milzbrandes und der Rinderpest (?) sectenstiche.

vorkommen , Die Behandlung er- Stichwunden nennt man mehr

fordert Eröffnung und Säuberung der oder weniger tiefe Trennungen des

Geschwulst, Auswaschen derselben Zusammenhanges, veranlasst durch

mit Salzwasser und einen täglichen spitze Körper. Nach dem verwunde

Verband von Terpentinol. In den ten Theile , nach der Tiefe und Rich

scblimmeren Fällen soll das Glūhei- tung der Wunden sind die Zufälle

sen auf den zerstörten Theil, ja selbst sehr verschieden und können selbst

das Abnehmen desselben nothwendig Nervenleiden , Starrkrampf und andere

werden. lebensgefährliche Zustände daraus her

Stethoscop , das, Ongos u. vorgehen, zumal da ergossne Flüssig
σκοπέω ist ein Instrument, welches keiten sich nicht gut entleeren kön

zur mittelbaren Auscultation dient nen , daher auch Fisteln gern nach

und die Forderungen , die man an ein folgen , wenn die Stichwunde nicht

kleines , gutes Hörrohr überhaupt eine sehr sorgfältige Behandlung fin
macht , erfüllt. Es dient aber dazu, det. Besonders sind Erweiterungen

die in den Organen entwickelten Töne nothwendig und darnach die Mittel,

bis zum Ohre zu leiten , und daraus wie sie der besondere Zustand cr

SO
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heischt. Oft ist geflissentlich Eiterung Stille Wuth h . die Form der

herheizuführen . Hundswuth , wenn keine so toh- und

Stickgas , Gas azoticum , beisssüchtigen Zufälle damit verbunden
hat als Basis den Stickstoff, sind. Sie kommt besonders bei vårt

Azotum , welcher ein wesentlicher | Jichen und ohnehin gutmüthigen Hun

Bestandtheil der atmosphärischen Luft den vor. Bald hängt der Hinterkiefer

ist ; aber auch kein Nahrungsmittel ist gelähmt herah. Doch auch hier fürchte

ohne diesen . Das Verbrennen und man noch den Biss,

Athmen kann er nicht unterhalten , Stillicidium Sanguinis :

Thiere sterben daher von ihm (,, er- das Bluttröpfeln .

sticken " ), wenn er nicht mit Sauer- Stillkoller, Dementia, h . die

stoff verbunden ist . In die Venen ein- leichtere Form des Dummkollers , die

gespritzt , zeigt er sich nachtheiliger, sich blos durch den gebundenen Ge

als eingespritzte atmosphärische Luft. brauch des innern Sinnes äussert, ohne

Eine geringere Menge von demselben dass das Thier bei entsprechender

bringt Thiere zum Schreien , erregt Pflege gerade auffallende Erscheinun

Krämpfe etc.; und doch ist er das gen dieses Gebundenseyns zu erken

Bildungselement des thierischen Kör- nen giebt, Die Sensibilität besteht

pers. oft noch in dem gewöhnlichen Grade,
Stiefmütterchen , l'iola ja sie ist wol (einseitig) vermehrt.

tricolor , h . eine Pflanze , deren Stillstandsalter ride Alter.

Kraut, Herba Jaceae, wegen ihres Stimmband, das, Ligamen

scharfen Stoffes besonders gegen chro- tum vocale, entspringt an der in

nische Hautausschläge kleiner Haus- nern Fläche des Schildknorpels neben

thiere gebraucht wird.
dem der anderen Seite unter dem

Stiel , Stipes , nennen wir im Kehldeckel , geht schräg nach aussen

Allgemeinen das , was einen Standort und hinten und befestiget sich am

hat und über sich etwas Voluminöse- untern Winkel des Giessbecken

res trägt Manche Geschwülste , Po- knorpels.

lypen haben einen verdünnten Theil Stiname, Vor , h . derjenige

(Stiel ) , durch den sie mit dem Thier- Schall , welcher entsteht, wenn die

körper zusammenhängen, Luft , nachdem sie aus den Lungen in

Stier h. das männliche zeugungs- die Luftröhre gestossen worden ist,

fähige Rind . Stieren wird von der im Kehlkopfe durch jene enge Spalte,

brünstigen Kuh gebraucht, die nach welche durch das Stimmritzenband,

dem Stiere verlangt , um sich zu be- deren beide Seiten den Blåttchen der

gatten . Zunge in den Blasinstrumenten ahu

Dielich ist , gebildet wird, streicht.Stiersucht h . das widervatür

lich starke und oft wiederkehrende einströmende Luft setzt diese nämlich

Verlangen nach der Begattung (wach durch ein abwechselndes Hinderniss
in eine schwingende Bewegung , wo

dem Stier" ). Da diess ein gewöhn

liches Symptom bei der sogenannten dadurch aber müssen nothwendig schal
im Durchtritte der Luft bedingt wird ;

Franzosenkrankheit ist , so hat man

stiersucht auch geradezu für jenes lende Schwingungen in dem durchge

Uebel gebraucht , obschon man selbst
Jassenen Luftstrome erregt werden .

bei Zuchtstieren die sogenannte Frau- Damit aber jene Spalte (Stimmritze)

zosenkrankheit findet. Gebhart in
zur Bildung der Stimme enge genug

Kempten bat dagegen mit ausgezeich ist, so müssen die Giessbeckenknor

netem Nutzen die Castration der Kühe pel durch die Schildgiessheckenmus

in Gebrauch gezogen. keln einander genähert werden .

Stigma , atis, n. στίζω - 1)
Jede Gattung der Haussäugethiere

Stich , Fleck . 2) Narbe in der Botanik . hat ihren besonderen Ausdruck in der

Stimme. Vom Pferde sagt man , dass
Stilett aus dem Italienischen

es wiehere , vom Esel , dass er yane,
ein verborgenes chirurgisches lustru- vom Rinde , dass es brülle , von der
ment zum Einstechen in organische Ziege, dass sie meckere, vom Schafe

,Theile.

dass es blöke , vom Schweine , dass

Stille Gisse in Pommern nach es grunze, vom Hunde, dass er belle,
Hildebrandt = Weidekrankheit. von der Katze, dass sie miaue. Diese
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ciere ,

s.

wenn

Verschiedenheiten der Stimme erleiden sen Thieren gieht man pr . D. etwa

noch manche Modificationen im Aus- 11-1 Drachme, kleineren , besonders

drucke nach dem Alter , Geschlechte, Fleischfressern , verhältnissmässig we

den Leidenschaften , den Gefühlen der niger ; Hunden aber giebt man ihn

Lust und des Schmerzes. deswegen nicht gern , weil sie dar

Cum pecudes mutae , cum denique nach den Geruch verlieren sollen ( ? ).

saecla ferarum , Die aus ihm bereitete Tinctur wird

Dissimiles soleant voces variasque besonders bei Knochengeschwüren in

Anwendung gebracht.

Quum metus , aut dolor est , et Stinkendes Thieröl,Oleum

cum jam gaudia gliscunt. (Lucr. animale foetidum Oleum

L. V. ) Cornu Cervi, wird mittelst trock

Stimmlosigkeit oder Verlost ner Destillation thierischer stickstoff

der Stimme , Aphonia , tritt ein , i haltiger Theile , in früherer Zeit ge

die Schildgiessbeckenmuskeln wöhnlich aus Hirschhorn , gewonnen

durch Krampf zu stark zusammen- und ist dickflüssig , schwarzbraun , von

gezogen werden , oder wenn sie sich höchst unangenehmen Geruche und

gar nicht zusammenziehen können , | Geschmacke, wirkt erregend aufNer
was u . a. bei Durchschneidung der ven- und Gefässsystem , befördert die

Lungenmageunerven erfolgt . Ausser- Absonderungen der Haut und Harn
dem haben Trockenheit , Entzündung, werkzeuge und ist den Würmern zu

organische fiehler des Stimmorganes wider. Grossen Thieren giebt man es

und seiner Hilfstheile , ferner ein ho- für den Tag, in mehre Dosen vertheilt,

her Grad von Asthenie and Stumpf- zu 38-3iß, am ehesten in Pillenform ;

heit des Nervensystems einen stören- | kleine Thiere nehmen es höchst un

den Einfluss auf die Bildung der gern. Aeusserlich wirkt es reizend,
Stimme . belehend , die Resorption befördernd,

Stimmnerve - Zurücklau- Insecten tödtend und abhaltend , fäul

fender Nerve. nisswidrig.

Stimmorgan ist der Kehlkopf. Stipa (capillata & penna

Stimmritze vide Stimme. ta : das haarförmige und federige)

Stimmritzenband = Stimm- Spartgras,

band .
Stipes , itis, m. , der Stamm , Stiel,

Stimmritzendeckel, Car- Stengel. Stipites Dulcamarae :

tilago epiglottis , Kehl- die Bittersüssstengel.

deckel . Stiptische Hittel falsch für

Stimmsäcke , l'entriculi styptische Mittel .

Morgagni , h . zwei häutige sack- Stirn , Frons , h . der Theil des

förmige Höhlen , welche den Stimm- Vorkopfes , welcher sich von den Oh

båndern zur Seite und unter den ren bis zu den Augen und der Nase

Schildknorpeln liegen . Ihr Eingang hin erstreckt und das Stirnbein zur

ist spaltförmig enge, liegt in der Höhe Grundlage hat, dem auch die

des Randes der Stimmbänder und wird , schöne oder hässliche Form dieser

theils von diesen , theils von den keil- Partie grösstentheils ausgeht,

förmigen Knorpeln gehildet. Ein drit- Stirnarterie , die Arteria

tes Stimmsäckchen liegt unter dem frontalis, ist ein Ast der Augen
Grunde des Kehldeckels (Schwab ). arterie , oder entspringt auch unmit

Stimmsaite = Stimmband. telbar aus der innern Kinnbackenarte

Stimulantia Medicamina: rie , läuft geschlängelt an der innern
Reizmittel .

Wand der Augenhöhle aufwärts, giebt

Stinkasant , Asa foetida , Muskelzweige ah , tritt durch das Au

ist ein Schleimharz und der verhär- genloch heraus und verzweigt sich
tete Saft vou der Pflanze Ferula Asa wieder in Muskeln und in der Stirn

foetida, die in Persien und Syrien haut.
wächst. Er hat reizende, auflösende, Stirnbeine, die, Ossa Fron

die Verdauung befördende, krampfstil- tis, liegen zwischen den Scheitel

lende , Blähungen und Würmer trei- beinen ,Nasenbeinen , Thränen -, Joch
bendeWirkungen. Sonst machte man und Schläfenbeinen , und dem Keil -

davon diebeliebten Käuballon . Gros- und Siebbeine .Sie gehörenzuden

von
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platten Knochen , und finden sich an Stirnnerven finden sich zwei ;

jedem Stirnbeine eine vordere, hintere der eine kommt vom Augenaste des

und äussere , oder Augenhöhlenſäche, 5., der andere vom 7. Gehirnnerven.

ein äusserer , innerer , oberer und un- Ersterer theilt sich in den oberen

terer Rand . Die Stirnbeine schliessen Rollnerven und fortlaufenden Stirn

darch eine Querscheidewand von vorn nerven , welcher sich mit dem nachher

und unten die Gehirnhöhle . zu beschreibenden verbindet und sich

Stirnbeinbrüchewerden ver- im äussern Aufheber des oberen AQ

schiedene Zufälle haben , je nachdem genliedes und in der Haut der Stim

sie diese oder jene Partie betreffen : verzweigt. Der Ast vom 7. Gehirn

bald nur oberflächliché Quetschge- nerven verzweigt sich , nachdem er

schwulst, Entzündung ; oder beim Bru- Muskelzweige abgegeben und mit dem

che der innern Tafel : Gehirnerschüt- Stirnnerven vom 1. Aste des 5. Ge

terungen , Gegenbrüche; beim Bruche hirnnerven verbunden hat, mit ihm in

des Augenbogenfortsatzes : Hervor- der Haut.

drängen des Augapfels, Eiterung und
Stirnvene , die , Vena fron

Zerstörung desselben . Die Behand- talis , tritt von der Stirn darch das

lang erstreckt sich deswegen auch Augenbogenloch in die Augenböhle,

bald auf die Quetschgeschwulst und läuft an der innern Wand derselben

Entzündung , auf den fieberhaften und herab und gehtin die augenvene über.

Betäubungszustand, bald müssen Kno- Stizelfuss = Stelzfuss.

chenstücke in die Höhe gehoben , Split
Stockblind = völlig blind.

ter entfernt, dem Blute und dem Eiter
Stochblut = Rückenblut.

ein ungehinderter Abfluss gegeben
Stockfisch - Leberthran ,

werden . Oleum Jecoris Aselli , der durch

Stirngrübler h . deswegen die
die Empfehlung Carron de Villard's

in den Arzneischatz kam und von

Schafbremse, weil ihre Larven haupt

sächlich in den Stirnhöhlen und in
Manchen wegen seines vermeintlichen

den übrigen Nebenhöhlen der Nase lodgehaltes besonders geschätzt wird,

des Schafes ausgebildet werden . Zu- rheumatischen und gichtischen Be
kann bei Hunden namentlich in

weilen geschieht diess auch in ge- schwerden, so wie bei Scropheln, be

nannten Höhlen bei den Ziegen . Da sonders aber bei rohen Lungentuber

mitunter die Larven von Gastrus

Equi nasalis ihre Entwicklungeben- keln, nach Träger, bei der Fälleolah

falls in der Stirn- und Nasenhöhle me, Morgens und Abends zu 1–2–3

erhalten , so haben manche Schrift
Esslöffeln , in fortgesetztem Gebrauche

steller diese Pferdebremse und die
gegeben werden .

Schafbremse für Eine Art gehalten ,
Stockungen im Pfortader

was aber völlig unrichtig ist .
systeme vide Blutbereitung.

Stockzähne Backen

Stirnhöhlen , Sinus fron - zähne.

tales , h . zwei tiefe, unebene Höh Stöberhund , der, Canis fa

len , die zunächst von der hintern miliaris irritaeus, ist Blendling

Fläche der Stirnbeine , von denen je- vom Schweiss - und Dachshunde. Rein

des durch eine Querscheidewand in scheint die Race des englischen Stö

zwei (eine obere und untere ) Gruben berhundes (Pinscher ) zu seyn.

getheilt ist , durch letztere und dass Stöchiometrie - στοιχείων α .u.

die beiden Knochenplatten , aus denen LETRÉW – h. die Messkunst der Ele
jedes Stirnbein besteht, von einander mente oder derjenige Theil der Che

getrennt sind, gebildet werden . Nach mie , welcher die Verbindungen der

innen sind sie durch eine dünne Kno- chemischen Elemente nach mathema

chenlamelle geschlossen ; nach unten tischen Gesetzen bestimmt.

stehen sie mit der Nasenhöhle in Ver
Stöhnen entsteht, wenn das

ndung. Von einer Fortsetzung der Thier kurz einathmet und fast ebenso
Nasenschleimhaut werden sie ausge- kurz, aber kräftig abgebrochen und
kleidet. mit schmerzhaftem Ausdrucke ver

Stirnmuskelwird von Schwab nehmlich ausathmet.

der Auswärtszieher der Vorderlippe Stöhr, Stör, stöhren, stöhr

genannt. lamm : schlecht für Ståhr etc.

1

1

1

1



Störende Heilmethode Stomatitis 845

i

3

-

3

.

1

Störendo Heilmethode, aus Spickõl,terpentinõlhaltigem Schwe

3 Perturbatio , nenntD'Arboval eine felbalsam und grauer Quecksilber

solche , die in der Anwendung sehr salbe , womit täglich 2mal, später

energischer Mittel besteht , so dass weniger , eingerieben wird. Die ge

dieselben eine Unterbrechung im Ver- öffnete Stelle halte ich dabei solange,

laufe der Krankheiten hervorbringen. als möglich , offen und, so wenig sie
Man will durch diese Behandlungs- auch hergiebt , iu Eiterung. Eine

weise einen Aufruhr im Organismus gleich anfangs gereichte Aloëpille
bewirken , um dadurch das vorhan - verkürzt die Cur und wirkt dem

dene Leiden gewissermassen zu bre- Grundleiden entgegen .
Gut ist es,

chen . Rationelle Aerzte bedienen sich wenn das Pferd in den ersten 3 Ta

derselben wol kaum . gen nicht zum Liegen gelassen wird

Stöter h . im Niedersächsischen und dann eine weiche Streu , geräu

der Beschälhengst. migen Stallraum und lange Halfter

Stollbeule , Tumor in re- ketten erhält und, wo es thunlich , dass

gione Olecrani , h . eine bald wei- es an den Vorderschenkeln so lange

che, ductuirende , bald solide , in der barfuss bleibt , bis die Geschwulst

Regel mehr und mehr sich verhär- gänzlich zum Weichen gebracht wor

tende , in seltenen Fällen , wenn sie den ist.

sich selbst überlassen ist , in Eiterung Stollbeutel , Saccus in re

übergehende Geschwulst an der El- gione Olecrani, h . die beutelför

lenbogenspitze des Pferdes (und Hun - mige Hautverlängerung, die manch

des ) , die von einer Entzündung der mal nach Heilung der Stollbeule zu

daselbst liegenden Schleimbeutel aus- rückbleibt.

geht , von einer Quetschung, nament- Stollen werden die am Ende

lich vom Stollen des Hufeisens bei der Hufeisen auf die untere Fläche

Pferden , abgeleitet wird, aber oftmals umgebogenen und im rechten Winkel

ein rheumatisches oder dyscratisches zum Hufeisen stehenden , gegen

Leiden als innern Grund hat. Von Zoll hohen Vorsprünge genannt ,
die

den verschiedenen Methoden , sie an- | Pferde besonders in Gebirgsgegenden ,

geblich zu heilen , erwähne ich nur, auf glattem Steinpflaster and auf

dass man sie gewöhnlich , mögen sie schlüpfrigem und glatt gefrorenem

alt oder neu seyn , mit scharfen Mit - Boden (Scharfstollen ) als gute An

telo behandelt. So empfiehlt Wagen baltepuncte , und auf frischen Chaus

feld eine Mischung von Canthariden , seen und unebenen Wegen gebrau

Euphorbium und Fichtenharz aa 3j chen , um sich vor Verletzung der

Schweinefett und Terpentin aà 3j, die Sohle und des Strahles zu schützen.

er am ersten Tage zwei, am zweiten sind sie zu hoch , 50 fällt die Last

Tage einmal mässig dick aufträgt und des Körpers zu sehr auf die Zehe,

nöthigenfalls nur nach 14 Tagen erst und der Schenkel wird aus seiner von
wiederholt. Bei ordinären Pferden Natur senkrechten Stellung gebracht.

mache ich auch davon Gebrauch ; bei Stollschwamm , Lupia in

werthvolleren hingegen oder die pro r . o. , h . eine veraltete , entartete,

tempore so wenig als möglich ent - oft die Spuren scharfer Aetzmitter

stellt werden dürfen , verfahre ich und Operationen verrathende Stoll

folgendermassen glücklich : Bemerke beule . Der Exstirpation mit dem

ich Fluctuation , so entleere ich die Messer ziehe ich das Aetzen mit, und

innen befindliche Flüssigkeit , gebrau - wenn sie offen ist , das Einbringen

che aber jedenfalls anfangs eine Auf- des Arseniks vor. Schrader empfiehlt

lösung des Kupferalaunes (3vj - 3jß das Abbinden mit geglühetem Mes
Wasser Mjß ) , um die absondernde singdrahte.

Fläche auszutrocknen und im Ganzen Stomachica Medicamina ,

zu zertheilen , greife aber , wenn Magenstärkende Arzneien .

diess nach 4-5 Tagen nicht vollkom- Stomachus, i, m. , der Magen .

men gelungen ist , zur lodbleisalbe, Stomanthrax , acis , m.

oder, wenn keine wesentlichen Ent- tò otouc und dvipag das Rank

zündungszufälle mehr vorhanden sind, korn der Schweine .
zu einer Einreibang aus lod , grauer Stomatitis, idis, f ., die Maul

Quecksilber - und Althäensalbe , oder I entzündung. Stomato - pharyn-,

$

.



346
Stomatophyma

-

Strahlgrubenhügel

kurz muthent.

yitis: die Maulhöhlenentzündung, die untern Theile und der hintern Fläche
mit einer Schlundentzündung ge- des Kronenbeines und hat zwei glatte

paart ist . und zwei rauhe Flächen und ein in

Stomatophyma , atis , n . neres und ein äusseres Ende. Die

στόμα und φύμα die Geschwulst Wiederkäuer und Schweine haben

im Maule . zwei Strahlenheine an jedem Fuss.

Stomatorrhagia = Hae- | Hunden und Katzen fehlen sie.

matorrhagia Oris. Strahlenbeinbrüche wer

Stopfende Mittel nennt man den wolvorgekonimen seyn , sind je

solche , die zu starke Absonderungen , doch im lebenden Zustande nicht mit

namentlich des Darmcanales , heben Gewissheit nachzuweisen . Ein hart

sollen .
näckiges Lahmgehen lässt sie ver

Stopfwerg nennt man

geschnittenes Werg , das zur Aus

trocknung von Wunden in diese mäs
Strahlenplättchen , Lami

na ciliaris , nepnt man die drei

sig fest eingedrückt wird . Es hält
feinen Häutchen , woraus das Pau

gern und schon ohne Verband in den
kenfell zusammengesetzt ist.

selben .

Stossbecher , der , ist ein höl
Strahlentzündung , IN

zerner Becher von etwa 4-5 Zoll flainmatio Substantia é vas

Durchmesser und etwa 8 Zoll Tiefe; culosa e , vide

an ihm ist ein Stock befestigt und Strahlfäule , oder im stār

wird gebraucht, um die Schnauze des kern Grade Strahlgeschwūr , Ul

Jungen und somit zugleich den Kopf cus Corporis triangularis , h.

in das Becken des Mutterthieres zu- der Krankheitszustand , wobei eine

rückzuschieben , wenn die Geburt nicht schmuzig-eiterige Flüssigkeit aus dem

regelmässig ist . Man stösst aber ei- Fleischstrahle and aus der in der

gentlich damit nicht, sondern schiebt mittleren Furche geschehenen Tren

vielmehr langsam , aber kräftig vor- nung des Hornstrahles abgesondert

wärts. Ich gebrauche lieber die Krücke wird. Dicke, fleischige, wie kleine

und komme damit aus . i und verkümmerte Strahle , grosse,

Stonesonde h . ein langes In- schwere und kleine Häfe sind ibm

strument von Fischbein , das vorn mit besondersunterworfen . Aeussere Quei

einem Knopfe versehen ist und den schungen rufen ( zumal bei derartiger

Zweck hat, fremde , nicht scharfek - Anlage) das Uehel gero hervor. Me

kige Körper , welche im Schlunde tastatische Ablagerungen sind aher

sitzen , in den Magen hinabzuleiten . auch nicht wegzuläugnen . Die Zu

Stränge nennt man die kleine- weilen bemerkbaren Vorboten sind :

ren Büschel im Vliesse , aus welchen entzündliche Anschwellung in den un

ein Wollstapel besteht. teren Schenkelpartieen , namentlich

Straffe Gelenk , das , beruht der Sehnen , entzündliche Reizung des

darin , dass die verbundenen glatten | Hufes selbst, Lahmgehen ; die mittlere

Knochenflächen einander zwar berüh - Strahlvertiefung trennt sich endlich

ren, die vereinigenden Bänder jedoch und es sickert nun eine widrige Flūs

so kurz sind , dass die Beweglichkeit sigkeit aus, die selbst den ganzen

nur gering ist. Horustrahl zerstören kann . Rein

Strahl, der,Corpus triangu- lichkeit , der Gebrauch des Holzes

lare , zerfällt in einen Fleisch- und sigs , Wagentheer, die ägyptische

Hornstrahl und hat den Zweck , die Salbe , Aloëtinctur, das Kohleppulver,

Elasticität des Hufes zu befördern der Chlorkalk sind , nächst zweck

und inshesondere das Zusammentrock- mässigem Beschlage, die Mittel , wel
nen desselben zu verhindern . che in den gewöhnlichen Fällen aus

Ueber den künstlichen Strahlreichen. Bei habitueller oder meta

an s. Orte . statischer Natur aber sind Ableitungs-,

Strahlen = Harnen. insbesondere auch die Absorption und

Strahlenband = Ciliar- die Urinabsonderung bethätigendeMit
band. tel nothwendig .

Strahlenbein , das , Os se- Strahlgrubenhügel nennt

samoideum inferius , liegt am man die längliche Erhöhung in der



Strahliger Pallisadenwurm Striche 347

Mitte der innern Fläche des Horn- | längerten Markes und stehen nach

strahles. unten und vorn mit den Schenkeln

Strahlige Pallisaden- ! des kleinen Gehirnes in Verbindung ;

wurm , der , Strongylus ra- nach oben und hinten gehen sie in

diatus, nach den mehrstrahligen das Rückenmark über.

Lappen am Schwanzbeutel benannt, Strangulatio , onis , f ., 1 )

findet sich im Dünndarme des Rindes. die Einschnürung oder Verstrickung,

Strahlkrebs , Cancer Cor- z. B. partis Intestinorum ; 2) die Er

poris trianyularis , wird die drosselung.

Entartung des Horn- und Fleisch- Stranguria, ae, f . - Tecy

strahles zu warzenähnlichen , fungö- u . où pov – nennt man die mit vielen

sen , leicht blutenden Wucherungen Schmerzen verbundene Harnstrenge.

genannt, die selbst oft nach Innen Straubfuss , Paronychia

gehen , ja die Fleischblättchen der Eyui herpetica , wird darnach ein

Trachtenwände und die Sehne des Leiden des Pferdefusses genannt, weil

Hufbeinbergers ergreifen . Dabei fin- bei maukiger Geschwürbildung die

det sich ein Ausfluss widriger Flüs- Haare sich in die Höhe sträuben . Die

sigkeit an den Seiten des Strahles, Behandlung und Gewährszeit ist wie

(welche Strahlkrebsjauche nach bei Mauke.

Dr. Lange bei einem Curschmiede auf Strausgras vide Agrostis.

einem Vorderarme, dessen Haut nicht Streckmuskeln vide Aus

verwundet oder excoriirt war , Pu - strecker und Beu gemuskeln .

stel- , Geschwür- and Brandbildung Streicheisen, das, weicht vom

bewirkte ). gewöhnlichen Hufeisen darin ab , dass

Hering will eine Art Milbe, Aca- sein innerer Arm vom Mittelstücke

rus , bei dieser Krankheit gesehen nach hinterwärts schmäler , zugleich

haben , die er geradezu Strabl - aher dicker und die äussere Kante

krebsmilbe , Sarcoptes hippo- dieses Armes wohl abgerundet wird.

podos , nennt. Gerlach sieht den Streichen oder Streifen ,

Strahlkrebs als einen durch dic Tex- Pedis Intertrigo , nennt man die

tur modificirten wirklichen Krebs fehlerhafte Bewegung der Schenkel,

(Cancer) an und fordert auch die da- wenn dadurch der Huf , inshesondere

für dort angezeigten Mittel ( cf. das das gewöhnliche Hufeisen Quetschun

Magazin für die gesammte Thierheil- gen und Quetschwunden an der in

kunde , VIII, 29) . nern Seite des anderen Fusses be

Strahipisse nennt Wagenfeld wirkt. Man gebraucht dagegen das

den Lanterstall . Streicheisen . Für leichtere Fälle ge

Strahlpolster ll . ein unter braucht man auch die als Streich

dem Fleischstrahl liegendes , zellig- riemen bekannten Lederkappen . Oft
fibröses , sehr elastisches Gewebe, ist nur ein stark übertragendes ,

das unmittelbar die Beugesehne des schlechtes Beschläge , oder kurzes

Hufheines bedeckt und deren Kraft Weuden , Unruhe und starkes Drän

unterstützt und das nach unten sehr gen von anderen Pferden daran Schuld .

offene Hufgelenk schützt. Strengel nennt man dann be

Strahlschenkel u. Strahl- sonders den Nasencatarrh und die

spalte ride Schenkel. Halsentzündung , wenn die Function

Strahlschwinden nennt man dieser Theile sehr gehemmt ist.

den fehlerhaften Zustand , wenn der Streupulver , Pulris ad

Hornstrahl mehr und mehr an Masse spersorius, zur Application auf
abnimmt. die Haut und in Wunden und Ge

Stramonium vide Datura schwüre , ist nach der beabsichtigten

stramonium . Heilwirkung in seiner Zusammensez

Strandrispengras , Po azung sehr verschieden.

maritima , wird von Stelzner als Stria cornea s. terminalis :

ein allen Planzenfressern höchst ge- der Hornstreif im grossen Gehirne.

deihliches Futter beschrieben . Stria e transversales : die mar

Strangförmigen Körper, kigen Querstreifen.

die , Corpora restiformia , lie- Striche 8. v . a. Zitzen , na

gen an den Seitenrändern des ver- | mentlich beim Melkvieh .



318 Strichfeuer
-

Stahlzäpfchen

man

um

Strichfeuer , das , Çaute - worden sind. Stroh von Hafer und

rium actuale transcurrens , Wicken ist besonders nahrhaft.

besteht darin , dass man ein messer
Strongylus , i , m. otpogee

förmiges Brenpeisen über die Ober

Näche einer Partie mehr oder weniger armatus: der bewaffnete Pallisa
der Pallisadenwurm . Str.γύλος

oft hinführt , um daselbst einen star - denwurm , a) Str. arm , major intesti

ken Reiz zu bewirken. Die Streifen, nalis ; b) str. arm , minor aneurys

welche mit dem glühenden maticus. Str. bronchialis : der

Brenneisen macht , können verschie Luftröhrenkratzer. Str. cernuus

dene Figuren bilden , die nach der

Art des Leidens , nach der zu bren- denwurm .
( Creplin ) : der übergebogene Pallisa

Str. contortus : der

nenden Partie und nach dem Ge- gedrehte Pallisadenwurm . Str . der
schmacke sehr verschieden sind , als iatus: der gezahnte Pallisadenwurm .

eine Federfahne , ein Dreieck , das Str. equinus nennt Gurlt den Str.
vielleicht noch mit Puucten ausgefüllt armatus. Str. Filaria : der fa

wird (strich -Punctfeuer ) , fer- denförmige Pallisadenwurm oder Loft
ner ein Stern , ein Medaillon , ein röhrenkratzer. str. filicollis : der
Rad , das Maltheserkreuz , co atri

dünnhalsige Pallisadenwurm . Str.

sche Bögen , einen Gänsefuss etc. Gigas : der Riesenpallisadenwurm .

Vor dem Durchbrennen der Haut str. hypostomus: der Pallisa

muss man sich hüten ,
dadurch denwurm mit abwärts gekehrtem

nicht hässliche Narben zu bewirken . Maule . Str. micrurus : der klein

Erst nachdem man alle zur Figur nö- schwänzige. Str. orinus = Str .

thigen Striche gemacht hat , kehrtman contortus. Str. para dorus: der

zum ersten Striche zurück und fährt seltsame Pallisadenwurm . Str.ra

60 fort , his eine gehörige Erregung diatus : der strahlige Pallisaden

bewirkt worden ist , die natürlich nach wurm . Str. Suis = Str . parado

der zu erregenden krankhaften Par- sus. Str. tetracanthus : der

tie , nach der Dicke der Hautbedek- | vierstachlige . Str. trigonoce

kung und nach der Reizbarkeit des phalus: der Pallisadenwurm mit

Subjectes verschiedenartig von geüb- dreieckigem Kopfe. Str. tuba e for
ten Practikern bewerkstelligt werden mis : der trompetenförmige. Str .

wird . Entzündung und Eiterung fol- | venulosus : der geaderte Pallisa

gen der Operation . denwurm . Str. Vitulorum

Strickbremsen haben wir Str. micrurus.

zweierlei, als die allbekannte Nasen- Strophus , i , m . στρέφω

und die polnische Bremse. eine heftige Colik (bei dem der

Strictura , ae , f . , die Veren- Kranke sich dreht und windet ).

gerung oder Zusammenschuürung, e. Struma , ae , f . , der Kropf.

gr . Intestinorum .
Struppe R a spe oder

Striegel h . ein bekanntes Werk- Straubfuss.
zeug , um die Haut der Thiere damit Struppirt vide Estropiren.

zu reinigen ( zu striegeln ). Strychnin , Strychninum

Strobuli Humuli Lupuli : και στρύχνος ist der von Pelle

der Hopfen.
tier und Caventou zuerst dargestellte,

Stroh kann nur als dürftiges eigentltümliche , bittere , aber geruch

Nahrungsmittel, daher nur als Bei- lose , in Aether , Alcohol und ätheri

futter gebraucht werden. Uebrigens schen Oeleu auflösliche Extractiy

sind fast alle Stroharten dem Pferde stoff der Strychnos Nux vomica

angenehm und zuträglich . Vermöge (Brechnuss) und Faba St. Ignatii.

der ihm eigenen , starken Verdauungs- Strychnos sä ure , Acidum

kraft nimmt es aus ihnen die nahr- strychnicum , kommt an Strychnin

haften Theile auf. Pferde , die bei gebunden vor.

Stroh und dem aus ihm prăparirteh Student nennt man spottweise

Häcksel erzogen werden , bekommen ein dummkolleriges Pferd , weil es

dadurch eine bessere Respiration und scheinbar gedankenvoll dasteht. Der

mehr Leichtigkeit in der Bewegung , Blick belehrt freilich eines Anderen .

als die , welche viel mit Heu ernährt Stuhlzäpfchen und Stuhl



Stupiditat Sudamina 349

Zwang sind in der Thierheilkunde Sublimatio , onis , f ., Subli
ganz unpassende Ausdrücke . mation , ist derjenige Process, durch

Stupidität , Stupiditas, die welchen ein fester Körper mittelst

Gefühllosigkeit, die dummkollerige Hitze in Dampf verwandelt; durch die

Haltung. niedere Temperatur der Wände des

Sturmhutkraut = Eisen - auffangenden Behälters aber conden
hutkraut. sirt wird , so dass sich jener ver

Sturmkrankheit = Ge- füchtigte Körper in fester Gestalt

hirnentzündung der Rinder. (Crystallen ) absetzt. Sublimiren :

Sturzbäder (Douches) h . sol- durch Feuer verfüchtigen und empor

che , wenn das kalte Wasser von ei- treiben.

per ziemlichen Höhe auf einen Theil

des Thieres in einem starken Strahle vollkommene Verrenkung.
Subluxatio , onis , f. , die un

gegossen wird zur Erregung oder

Suboxyd , Suborydum , h.,mässigen Erschütterung des betref
nach Berzelius, jene Oxydationsstufe,

fenden Theiles ; so bei manchen Arten

des Dammkollers , bei geschwächten
die nicht genug Sauerstoff enthält, um

eine Basis für Salze zu bilden ,
oder gelähmten Körpertheilen .

Stute = weibliches Pferd . Subscapulares vide Mus

Stutenmeister h. auf Gestů- culi .

ten die Person , welche die Aufsicht Subspecies Abart einer

über die zu begattenden , tragenden Species , Spielart.

und säugenden Stuten und ihre Paeg- Substantia , ae , fi , die Sub

linge führt. stanz : das Wesen , die Masse , e . gr .

Stylo - ceratoideus OTŰ.os , cellulosa s. spongiosa ride Di

κέρας und είδος vide Musculi. ploë. S. vitrea : der Sehmelz der

Stylodes o otulos und eidos Zähne. s. Cerebri et Renumme

griffelförmig . dullaris : die Marksubstanz des

Stylomaxillares vide Mus- Gehirnes und der Nieren .

culi. Substanz - Umwandlung,

Stylopharyngei OTÚlos u. die , einzelner Organe beruht

gépvyš - vide Musculi. darauf , dass statt des ihnen zukom

Stylus , i , m. , der Griffel, die menden homologen Stoffes ein fremd

Sonde. artiger zugeführt und organisirt wird .

Styptica Medicamina Subsultus, us , m ., nenntVa

στύψω stark zusammenziehende lel das beschwerliche , wellenförmige

Mittel. Athmen beim Dampfe.

Suarius ( sc. Negotiator ), ein Succus , i , m ., der Saft. s.

Schweinehändler . Suarium "' Fo- Dauci inspissatus: der einge
rum : der Schweinemarkt . dickte Möhrensaft. S. entericus

Subcarbonas Ammoniae = der Darmsaft. S. gastricus : der

Ammonium carbonicum. Subc. | Magensaft. S. Juniperi inspis

ferroso - ferricum : der Eisensa- satus : der eingedickte Wachholder

fran . Subc. kalicu m ( depura- saft. S. Liquiritiae : der Süss

tu m ) : die gereinigte Pottasche. holzsaft. S. pancreaticus : der

Subc. natricum s. Sodae : das Saft der Bauchspeicheldrüse. S. Sam

mineralische Laugensalz . Subc. buci inspissatus : der eingedickte

Plumbi : das Bleiweiss. Fliedersaft.

Subcutaneus , a , um : Sucerda , ae , f . , der Schwei
zwischen Haut und Fleisch ist. nekoth .

Subject vide Object. Sucht: 1 ) die höchst gesteigerte

Subinflammatio , onis, f ., leidenschaftliche Aufregung für eine

der subinflammatorische , d. h . der Gegenstand; 2) das willenlose Er
leicht , gewöhnlich auch zugleich griffenseyn, so Fallsucht, rothe Sucht;

schleichend entzündliche Zustand. 3) Cachexie.

Subligatio , onis , f ., das Ab- Suctio , onis , f. , s. Suctus ,
binden .

us , m. , der Aussaagungsprocess durch

Sublimat = Quecksilber- Schröpfköpfe u. dgl.

sublimat. Sudamina , um : Hitzbeulen .

was



350 Südamerikanische Pferde
-

Sumpfluft

südamerikanischen Cupri: der Kupfervitriol. s. Fer

Pferde, die, siud verwilderte spa - ri: der Eisenvitriol. S. kalicus:

nische und haben dortselbst einen der Salpeter. S. Liriviae: das

sehr geringen Werth , obgleich sie schwefelsaure Kali. S. Magnesii

eine gute Constitution haben . = Magnesia sulphurica. S. natri

Südschottische Acker - cus s. Sodae = Natrum sulphuri

pferd , das , entstand von flandri- cum . S. Zinci : der Zink vitriol.

schen Hengsten und Landesstuten , ist Sulphur, uris, 1., der Schwe

gewöhnlich von Grauschimmelfarbe u . fel. S. Antimonii auratum : der

grösser , als das Suffolker Pferd , von Goldschwefel. S. caballinum : der

gemeiner Bauart, aber sehr stark, Rossschwefel. S. citrinum = Sub

dauerhaft, gutwillig. phur e baculis. S. depuratum :

Südwind , der , führt stets eine der gereinigte Schwefel . S. e ba

wärmere , meistens zugleich feuchte culis : der Stangenschwefel. S.

Luft herbei, die besonders zur Som- praecipitatum : der Schwefel

merszeit diejenige Beschaffenheit der niederschlag. S. stibiatum au

atmosphärischen Luft veranlasst, wel- rantia cum s. rubrum = Sub

che unter der Benennung der schwû- phur Antimonii auratum . S. sti

len , drückenden Luft bekannt, den bia tum rubeum s.

Organismus erschlafft, die Irritabilität Sulphuret
um Antimonii ru

herabstimmt , die Sensibilität steigert, brum : der Mineralkermes. Sulphu

Mattigkeit und Schwere der Glieder retum Arsenici flavum : das

verursacht , die Venosität erhöht und Operment. Sulphuretum Cal .

durch ihre Rückwirkung auf die Ver- cis: die Kalkschwefelleb
er

. Sul

dauungsorgane die Function derselben phuretum Hydrargyrinigrun :

stört. der mineralische Mohr. Sulphure

Süssholzwurzel, Radix tum Hydrargyri rubrum : der

Liquiritia e, von Glycyrrhiza echi- Zinnober. Sulphuretum kalicum

nata und glabra , ist ein blandes, die s. Liriviae: die Schwefelleher.

Schleimsecretion der Respirationsor- Sulphuris flores : die Schwe

gane bethätigendes Mittel . Den Ex- | felblumen .

tract dieser Wurzel : den Süss - Summitas, atis, f ., die Spitze,

holzsaft , Succus Liquiritiae , ge- e. gr. S. Juniperi: die Triebe

braucht man bei kleinen Thieren . und Spitzen des Wachholderstrau

Suffocatio , onis , f. , die Er- ches.

stickung. Sumpfährenlilie = K10

SuffolkerAckerpferd ,das, chenbrech.

ist meist von Fuchsfarbe und wahr- Sumpffieber ist bei weitem

scheinlich normännischer Abkunft. nicht passend genug für Milzbrand.

Seine Grösse beträgt etwas über 5 Sumpf'heu ist die geringste

Fuss , der Kopf ist stark , die Ohren und schlechteste Heuart ( cf. Sampf

sind weit , das Maul gross und dick , weiden ).

der Hals kurz , die Brust breit , die Sumpfluſt , Mala ria s.

Schultern vorwärts stehend, die Vor- Aria cattina , entwickelt sich von

hand niedrig , Bauch und Flanken einer der Fäulniss analogen Zersez

sind voll , die Schenkel rund und kurz zung von Vegetabilien uud des Was

gefesselt. Sie sind stark , dauerhaft sers, das wegen seines Stillstandes

und immer gleichen Temperamentes. einem unzureichenden Lufteinfusse

Suffusio Oculi : die Trübung ausgesetzt ist, oder in einem thonarti

und Verdunkelung des Auges. gen Erdboden langsam verdunstet,

Suggillatio, onis, f ., die Blut- während die Oberfläche durch ihr

unterlautang , Blutdurchschwitzung. schnelles Trocknen den Einfuss der

Sulcus , i, m . , die Furche, eine Luft beschränkt. Es soll Wasserstof,

Knochenunebenheit . Schwefelwasserstoff, Phosphorwasser

Sulphas , atis , m.: die Ver- stoff und gekohltes Wasserstoffgas

bindung der Schwefelsäure mit einer enthalten . Faulende, animalische Kör

Base . Sulphas Alumina e S. per geben demselben einen noch hó

aluminico - kalicus : der Alaun. hern Grad der Schädlichkeit. Sie hat

Sulphas Calcis : der Gyps. s. nachtheilige Folgen auf die Respira
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ction , auf Muskeln und Nervensystem , Sustentatores Clitoridis

mittelbar auf die Ernährung , daher videMusculi.

sich gern bei ihrem Eipflusse eigen- Sutura , ae , f . , die Naht . s .

thümliche, miasmatische Krankheiten ansata : die Schlingennaht. S. cir

erzeugen . Eisenmann mag nicht daran cumvoluta : die umwundene Naht.

glauben. s. clavata : die Zapfennaht. s .

Sumpf - Pferdeschwanz, foliosa: die Blattnaht . S. inter

Equisetum palustre , vide scissa : die unterbrochene Naht . s .
Schafthalm. Labii leporini : die Hasenschar

Sumpfwasser und überhaupt tennaht. S. nodosa : die Knopfnaht .
zersetztes und mit verweseten orga- s. Pellion um : die Kürschnernaht.

nischen Theilen geschwängertes Was- S. Scroti : die Hodensackuaht. s.

ser schwächt die Kraft des ganzen spuria: die falsche Naht. s. squa

Organismus. Am ehesten wird ein mosa: die Schuppeupaht. S. pera :

solches Getränke den Schafen ver- die wahre Nabt.

derblich ; nicht selten sind ganze Sycoma , atis , n . συκόω

Heerden durch eine einzige d. A. un- die Feigwarze. Sycosis , is, f ., die

* gesunde Tränkung hingeopfert worden . Feigwarzenbildung .

Sumpfweiden h. stehende Sylvisches Beinchen

Wasser begeide oder tiefliegende, Linseuförmiges Beinchen .

öftern Ueberschwemmungen
ausge-

Symblepharon , i , n.

setzte Weideplätze. Sie sind schäd- o'uv and phéjapov die Verwachsung
liche Weiden , nicht nur , weil sich der Augenlieder mit dem Augapfel .

viele Wasserdünste in ihrer Atmo- Symmetrie συν und μέτρον
das Ebenmass.sphäre verbreiten , sondern weil auch

die Gewächse selbst wässrig sind und Sympathia , ae, f. - Gvy und

krånkeln . πάθος die Sympathie : Mitlei

Superarbitrium , ii, n. , das denschaft eines Organes mit einem

Endgutachten. andern . Anatomische Verbindung, glei

Superfoecundatio , onis, f ., che oder ähnliche Structur und Fun
die Ueberfruchtung. ction sind die Bedingungen zur Sym

Superfoctatio , unis, f ., die pathie im normalen Zustande, welche
Ueberschwängerung. als krankhaft dann erscheint , wenn

Suppressio, onis , f. , die Un- die allgemeine Sympathie in eine be

terdrückung, Zurückhaltung. S. Alvi : sondere übergeht, ohne dass ein nor

die Leibesverstopfung. s. Urinae: maler Vorgang zu Grunde liegt, oder

die Harnunterdrückung. s. Virium : wenn die secundäre Affection mit der

die Unterdrückung der Kraft , schein- primären in keinem Verhältnisse steht.
hare Schwäche. Wichtig ist es , zu bestimmen , ob

Suppurantia s . suppura- sich nur sympatische Symptome oder
toria Medicamina : eiterbeför- ein selbstständiges sympatisches Lei
dernde Mittel.

den ausbildet, das selbst nach dem

Suppuratio , onis , f ., die Ei- Verschwinden der primären Affe
terung. ction fortdauern kann , und wobei

Supraorbitalis , e , was über die Erfahrung zeigt, dass die Quali
der Orbita sich befindet. tåt der secundāren Affection , sey sie

Suprarenalis , e, zu den Ne- nur Symptom oder selbstständiges
bennieren gehörig. Leiden , gewöhnlich mit dem Chara

Surditas, atis, f., die Taubheit. cter des primären Leidens correspon
Surrogate

= Ersatzmittel, dire , jedoch ebenfalls vou der Eigen

Sus , uis , å und ds thümlichkeit verwandter Organe be

das Schwein im Hebräischen das dingt werde. Uebrigens erscheint die

Pferd ). Sus labiatus et torqua- pathologische Sympathie theils als

tus h . die beiden Arten des Bisam- consensuell und theils als antagoni
schweines. stisch , jedoch sind schon

Suspensorium
, i , n. , eine möge der anatomisch - physiologi

Tragbinde zumin die böhe' halten. schen Bedingungen jene sympathischen

Suspirium , ii, m . , das Seuf- Affectionen weit häufiger, wo Con

sensus ' und Antagonismus zugleich

c.
-

ver

zen .

1
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nen

stattfinden , und hierbei ist stets die wissenschaftlich aufgestellten , schul

Qualität und Quantität beider Affectio- gerechten Erklärungsprincipe bis jetzt

und ihr Wechselverhältniss in nicht hinreichen , ganz und gar lăug

Bezug auf Zu- und Abnahme gehörig nen ? Diess hiess doch wahrlich den

zu würdigen . Es ergiebt sich nun Eigendünkel aufs Höchste treiben !

sattsam , was von sympathischen Der einsichtsvolle und bescheidene

Krankheiten geltend gemachtwer- Naturforscher muss dagegen eingeste

den muss.

hen , dass unsere Kenntnisse über die

Auch von der Sympathie als Naturkräfte noch nicht soweit vorge

Heilmittel , oder von der sympa- |rückt sind , um überall eine befriedi

thetischen Heilmethode spricht | gende Erklärung ertheilen zu können ,

der Volksglaube, und in neuerer Zeit Wirken geistiges and körperliches

hat man dieselbe gar historisch - cri- Leben in ihrer Verbindung gegensei
tisch beleuchtet und naturwissen- | tig nicht auch ausser sich ? Unser

schaftlich gedeutet. Vor Allen ist es Wissen ist hier sehr mangelhaft , und

aber Dr. G. F. Most ; der die sympa- daher geziemt es uns wohl, ein scbar

thetischen Mittel und Curmethoden in fes und entscheidendes Urtheil über

einer besonderen Brochüre allen deu- so Manches , was, nach dem Volks

kenden Naturforschern und Aerzten !glauben , in Sympathie durch das allge

zur genauen Prüfung und umsichtigen meine Naturleben noch eine Stütze

Beurtheilung empfohlen hat.
hat , vorläufig noch zurückzuhalten ;

Da jeder wissenschaftliche junge dagegen ist es Pflicht, die Thatsachen

Mann durch's Fegefeuer der Erkennt- zu sammeln und sie critisch zu sich

niss gehen und die Empirie auf ihrem ten . Most schliesst sein Buch mit der

eigenen Gebiete aufsuchen und im festen Ueberzeugung , dass jetzt end

Ganzen ihre Nichtigkeit darzuthun , lich die Zeit gekommen ist, wo die

aber auch die einzelnen Goldkörner, Gelehrten aufhören müssen , die sym

die in ihrem Schlamme sich finden pathetischen Naturkräfte zu läugnen,

dürften , zu seinem und dem gemein- sonderu immer mehr zu der Ueber

samen Frommen zu finden und zu be- zeugung gelangen werden , dass wir

nutzen bestrebt seyn muss ,
aus dem Leben und Denken des Vol

weisen wir auch nur auf das miracu- kes oft mehr , als aus jenen , nach

löse Libell und entlehnen daraus blos der stricten Observanz der Wissen

eine Stelle über die Ansicht des Ver- schaft zugeschnittenen Büchern lernen

fassers von dem Wesen und der Rea- können , dass ein vornehmes Ignori

lität der Sympathie :
ren von Dingen , woran das Volk

Unter dem Worte Sympathie ver- glaubte und wofür Thatsachen spre

stehen wir den nähern Zusammen- chen , jetzt nicht mehr zeitgemäss

hang zwischen jedem Einzelwesen sey , sondern uns nur lächerlich macht.

mit den übrigen , welcher durch uu- Der grössere Theil seiner angegebe

mittelbare Wahrnehmung im Gefühl nen Mittel ist iu Folge seiuer Nach

des in diesen Zusammenhang Ge- forschungen bei rechtschaffenen und

brachten , oder in Beobachtungen und wahrheitsliebenden Personen , die sie

Wirkungen erkannt wird , ohne dass gebrauchten , zu seiner Kenntniss ge

dabei der nähere Grund dieser gegen- langt. Viele hat er selbst erprobt.

seitigen Gemeinschaft , wodurch sie Sympathische Nerven vide

vermittelt wird , bis jetzt angegeben Grosser und kleiner sympa

werden konnte. Die Annahme einer thischer Nerve.

geheimen Sympathie zwischen Natur Symphysis , is , f. - Ovupów

wesen war im Glauben der Völker

von jeher ziemlich allgemein verbrei- krankhafte , Verbindung zweier oder

die unbewegliche , normale oder

tet, und dieser Glaube istauchjetzt mehrerKnochenmit einander .
noch viel grösser , als man gewöhn

lich anzunehmen pflegt. Dass sympa
Symphytum asperrimum :

thetische Mittel oft sehr wirksam die Wallwurzel. Symphytum of

sind , diess ist eine Thatsache, die ficinale : die Schwarzwurzel.

Bich nicht läugnen lässt. Sollen wir Symptom , Symptoma , atis,

nun Thatsachen, in denen ein Einfluss n. ovv und Kinta - der Krank

bervortritt, zu dessen Erklärung die l heitszufall. Symptomatisch : Was

80 ver
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-

scesse .

-

sich auf einen oder mehre Krankheits- Synizesis , is , f. ody und

zufälle stützt. ίζω die Verwachsung der Pupille .

Symptomatische Abscesse :
Synocha ( sc. Febris) — ody

1) Congestions - ; 2) Critische Abs- and yw das Entzündungsfieber.

Von demselben Stamme kommt

Symptomatische Anzeige ,
Indicatio symptomatica , h. Synochus , i , m . , womit man

diejenige, welche wegen einzeln vor
den entgegengesetzten Zustand : das

Faulfieber bezeichnet.
tretender Symptome in einer Krank
heit sich dem Anscheine nach oder Synostosis , is , f . ody und

wirklich geltend macht. Im letztern botÉOY — die Knochenverbindung darch
Falle wird sie zur dringenden An- Knochensubstanz.

zeige, und nur die Befriedigung die- Synovia , ae , f. ody and

ser oder die symptomatische ovum ist der allgemeinere, wenn

Curart wird von guten Practikern auch fremdartige Ausdruck für die
ausgeführt werden . Gelenk- und Sehnenfeuchtigkeit , die

symptomatischen Kuhpok- klebrig , durchsichtig , von gelblicher

ken , die , Variolae vaccina e Farbe ist , zur Verminderung der Rei

symptomaticae Ramazzini , bungen und zur Erleichterung der Be

zeigen sich manchmal als critischer wegungen dient und von den

Ausschlag bei der Löserdürre am 5 . Synovialhäuten abgesondert

-7. Tage der Krankheit am Halse, wird. Es sind diess Membranen , die

zuweilen anch am Munde , den Au- zwischen den fibrösen und Schleim

gen und am Euter. Sie gleichen den häuten mitteninne stehen , sehr ge

Kinderblattern. Ramazzini hat sie fässreich sind und geschlossene Säcke

zuerst beschrieben. bilden , indem sie Knochen an ihren

Symptomatologia , ae , f. Gelenkenden einschliessen, oder Schei

το σύμπτωμα und λόγος die Sym - den bilden , worin die Sehnen laufen,

ptomenlehre , d . h . die Lehre von (Sehnenscheiden).

den Krankheitszufällen : ein ganz we- Synovitis : bei Vatel die Ent

sentlicher Theil der Pathologie, jedoch zündung der Synovialbäute.

bei weitem nicht 80 prädominirend, Syntaxis , is , f. ody und

wie Hahnemann will. τάξις die Einrichtung verrenkter

Synanche , ' es , f. ody und oder gebrochener Knochen .

αγχω bezeichnet die innere Ent- Synthese συν und θέσις

zündung des Pharynx , wodurch gern vide Affinitåt.

Erstickungszufalle drohen . Syphilis , idis , f ., die veneri
Synarthrodia , ae , f. — oor sche Krankheit. Es ist zu verwun

α. άρθρον ein laches , aber festes dern , wie man die etymologische Be

Gelenk. Daher Synarthrosis, is, deutung dieses Wortes herumwarf.

T.: eine fache , aber feste , unbeweg- Leitet man es von Sus (Os) und gutów
liche Gelenkverbindung, als die Naht, ab, 80 mochte bei dieser Wortbildung
Harmonie und Einkeilung ist. vielleicht berücksichtigt worden seyn,

Synchondrosis, is, f. oùy dass das Schwein im Alterthume das

α. χόνδρος die Knorpelverbindung : Bild des Unreinen und Sinnlichen

Vereinigung verschiedener Knochen war (die Zauberin Circe hatte die

durch Knorpel. sinnlichen Gefährten des Ulysses durch

Syncope, es , f. ovy und Liebeszauber in Schweine verwandelt).

XÓTTTW – die Ohnmacht. Syringotomia , ae, f.— 00

Syndesmologia , ae, f . - oov, ewys und réuru – das Aufschneiden
δεσμός und λόγος die Bänderlehre. einer Fistel ( Syring, gis, f.) ; Sy

Synechia , ae , f. ody and ringotomus, i , m . , das Fistel

die Verbindung oder Verwach- messer.

sung , besonders der Iris mit der Lin- Syrische Ziege , die , kommt

sencapsel oder mit der Hornhaut. Hausziege an Körperform

Syngenesia , ae , f . ody gleich , nur hat sie sehr (nicht selten
und yévedis die Classe der Pflan- bis einen Fuss) lange Ohren , die wie

zenmitzusammen verwachsenen Staub- beim Hühnerhunde am Kopfe herab
fäden : Linn . 19. Classe . hängen .

έχω
-

unserer

II . 23



854 Syrop Tabak

5

2

2

Syrop oder Syrup : der Zak- aus und auf analytischem Wege zu

terdicksaft , der zuweilen auch mit den Arten herab , so entsteht ein

arzneilichen Stoffen versetzt ist . Syr. künstliches System. Wenn da

Althaea e : der Althaeensyrup. Syr. gegen wesentliche Eigenschaften der

communis : der gemeine Syrup . zu ordnenden Gegenstände und zwar

Syr. Corticum Aurantiorum : nicht blos eine einzige , sondern die

der Pomeranzenschalensyrup . Syr. Mehrzahl den Eintheilungsgrund ah

Rhamni s. Spinae cervinae : geben , so ist das darauf gebauete

der Kreuzbeerensyrup . System ein natürliches.

System h . jedes wissenschaft- Im physiologischen Sinne versteht

lich gegliederte Ganze , das in die man darunter die zu einem gemein

unendliche Fülle und grosse Mannig- schaftlichen Zwecke hinarbeitenden or

faltigkeit der Naturgegenstände Ord- ganischen Apparate. Von diesen Sy

nung und Einheit bringt. Durch Zu- stemen können wir im thierischen

sammenstellung des Gleichartigen wird Körper mehre annehmen , wie das

das Mannigfaltige geordnet. Bei der Nerven-, Gefäss-, Muskelsystem etc.,

unübersehbaren Masse der Arten aber die sich aber wieder in zwei verei

würde uns die Auffassung sehr schwer, nen, von denen das eine seine Kräfte !

wenn nicht unmöglich werden , wenn für die animalische , die andere für

wir nicht an einer Anzahl derselben die vegetative Sphäre übt. Beide aber

eine grössere Uebereinstimmung der streben wieder zur Einheit , d. i. zur

Eigenschaften bemerken , als an an- Erhaltung des Organismus und der

deren Arten , daher wir noch Gattun - Gattung.

gen , Familien , Ordnungen , Classen, Systematicus, a, um, syste

Reiche feststellen . matisch : im Zusammenhänge auf

Wird ein oder das andere äusser- gestellt.

liche Merkmal der einzutheilenden Systole, es , f. - wy und

Dinge willkürlich als Eintheilungs- Tél.W die Zusamenziehung des

princip benutzt , ohne weitere Rück- Herzens (und der Arterien) bei der

sicht darauf zu nehmen , ob es mit Blutbewegung,

dem Wesen derselben in irgend einer Szechenyi's , Grafen Ste

Verbindung stehe , z. B. bei Thieren phan , Gestüte zu Zinkendorf,

die Fussenden , Haare , Zähne ; bei unweit Wien , besteht seit 1815 , hati

Planzen die Blumen , Blätter, Staub- englisches Vollblut zur Grundlage 7
fäden , Pistille etc. ; geht man somit und giebt zu grossen Hoffnungen •

von einer willkürlichen Supposition | Raum.

"

$

T.

T, der 20. Bachstabe des Alpha- gen äussert. Es giebt sich schon

bets, ein Mitlauter, wird für die Zahl durch einen scharfen Geruch und Ge

20 gebraucht. T = Acidum tarta - schmack , gleichwie durch seine kali

ricum . nisch scharfen und kohlenstoffig nar

Tabak , Taba cum , nach der cotischen Theile als ein heftig wir

Provinz Tabago benannt , in der der kendes Mittel zu erkennen . Die ver

spanische Mönch Romann Paue 1496 schiedenen Species scheinen keine be

den Tabak fand, hat besonders im sonders wichtigen Abweichungen in

Kraute, Herbá Nicotianae, me- der Wirkung zu haben ; selbst kleine

dicinisch wirksamen Stoff. Man be- Gahen äussern eine deutliche Wir

nutzt dasselbe sowol in Rauch-, als kung auf die Centralheerde des Ner

Decoctformzu Clysticreo , als in letz- vensystems. Damit diese Arznei je
terer zum innern Gebrauche , es doch den Magen nicht angreife, ver

deutlich scharf narcotische Wirkun - hindet man sie gern mit einem aro

TVO
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zu

matischen Mittel , wenn die Krank - Trebri nach Schwab = T. semicircu
heit es erlaubt. Mau hat diese Arznei laris s . striata. T. crassicollis:

als ein die Lebensthätigkeit vermin- der dickhalsige Band- oder Ketten

derndes, im Uebermasse selbst läh - wurm . T. cucumerina : der kür

mendes Mittel bei rasendem Koller, biskernförmige Bandwurm. T. Cu

anhaltendem Reizhusten und nervöser curbitin a nach Pallas = T. ser

Dämpfigkeit, gegen krampfhafte Harn- rata. T. cuneiceps : der keilför

verhaltung und Krampfcolik, auch ge- mige Bandwurm. T. denticulata :

gen hartnäckige Verstopfungscolik , der gezahnte Bandwurm . T. ellipti

vorzüglich aber bei Starrkrampf ken - ca : der elliptische Bandwurm . T.

nen gelernt. Auch zur Beförderung equina nenut Pallas die T. plicata .

der Resorption bei Wassersuchten und | T. expansa : der ausgebreitete Band

bei õdematõsen Anschwellungen der wurm. T. hydatigen a nennt Pal

Schenkel wird er empfohlen ; in De- las den dünnhalsigen Blasenschwanz .

coctform auch , um Ungeziefer von 7. lanceolata : nennt Chabert das

der Haut wegzuschaffen und gegen Polystoma taenioides. T. magna

Räude und Flechten, nennt Abilgaard die T. plicata. T.

Tabanen oder Tabaniden , mamillana: der kleine Pferdeband

Tabani , nennt Meigen mehre Gat- wurm. T. moniliform
is

nach

tungen zweifüglicher Insecten , nach Schrank = T. cucumerina. T. ovi

der zahlreichsten dieser Gattungen , na nach Göze = T. expansa . T.

die in der warmen Jahreszeit eine perfoliata : der durchwachsene

wabre Plage für die Pferde , Rinder, Bandwurm . T. plicata : der gefal

Hirsche und selbst für den Menschen tete Kettenwurm. T. quadriloba :

sind , indem sie mittelst ihres Rüssels nachGmelin , oder T. quadrilobata

sehr schmerzhafte , blutende Stiche nach Abilgaard der durchwachsene

machen , um Blut zu saugen . Sie Bandwurm . T. rhinaria - Pen

verfolgen diesem Zwecke die tastoma taenioides. T. semicircu

Thiere mit grosser Ausdauer und laris wird von Schwab die Stria

Dreistigkeit. Besonders lästig sind terminalis genannt. T. serrata :

die Weibchen. Ihre Larven entwik- der săgeförmige Bandwurm. T.stria

keln sich in der Erde. ta nach Schwab = T. semicircu

Tabes , is , f ., die Abzehrung, laris. T. vesicularis s. T. ve

Schwindsucht ; besonders gebraucht siculosa socialis cerebralis

man diesen Ausdruck gern von der nennt Göze den Coenurus cerebralis.

Rückenmarks- und Nervenschwind- T. vesiculosa solitaria nennt

sucht , Tabes dorsalis et nervosa . Göze den dünnhalsigen Blasenschwanz.
Tabes Hepatis werminosa : T. visceralis socialis granu

nennt man gesucht die Egelkrankheit, losa nennt Göze den Echinococcus

und Tabes Ossium : den Knochen- Veterinorum .

schwund. Tabescere: abzehren , Taeniodes s. taeniordes

schwinden. ταινία und είδος bandwurmartig

Tabula vitrea : die innere Ta- oder zur Gattung der Bandwürmer

fel der platten Knochen. gehörig , darnach Vermes taeniodes.

Tabunen h. in Russland die Täschelkraut, Thlaspi
Pferdemärkte

, wohin die Tataren bursa pastoris , ist ein unbedeu

ihre Pferde zum Verkauf bringen. tendes Futterkraut.

Tactus , us , m . , das Gefühl. Tnays ae , vide Arabien.

Taența , ae , fi η ταινία Von TafileterSchaf, das, ist eine

τείνω ist eine gute Bezeichnung Nebenart des fettschwänzigen afrika

für etwas weithin sich Ausdehnendes nischen und hat statt der Wolle

und dabei Zusammenhängendes, daher Haare , welche denen der Kühe ähn

auch für Bandwurm . T. bovina = lich sind ; das Fleisch ist aber sehr

- T. denticulata . T. canina = T. schmackhaft.

cucumerina , T. capra ea h . nach Tagblindheit, Nyctalopia

Abilgaard , oder T. caprina nach s. Caecitas diurna, h. der krank

Gmelin das Pentastoma denticulatum . hafte Zustand des Auges , welches

T. cateniformis wird von Göze die Helligkeit des Tages nicht ver

für T. cucumerina gebraucht. T. Ce- l tragen kann. Eine zu grosse Em

23 *
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pfindlichkeit der Netzhaut ist die Ur- lich salzig und wirken deshalb küh

sache . lend in der Art der Salze , und wer

Tage', eritische!,& vide Cri- den wol noch bei Luxushündchen in

tische Tage. venösen Congestionen und Stockun

Tageszeiten , die, haben einen gen im Hinterleibe, zur Verbesserung

nicht zu verkennenden Einfluss auf und Ausführung zu starker Gallenab

Gesundheit und Krankheit , weil Licht, sonderung , bei gastrischen und dar

Wärme und Feuchtigkeit zu den ver- aus hervorgehenden Nervenaffectionen

schiedenen Zeiten nicht dieselben sind. gebraucht. Die Früchte verordnet

Tagnicati oder 'Tajassu , Sus man im Decoct zu etwa Zvj auf Co

tajassu s. labiatus, ist die grös- latur Zvj, das Mark in Latwergen

sere Art des Bisamschweines mit dem form zu etwa Zij.
Halsbande , braun , weisslippig . Es Tampon : ein mechanisches Mit

findet sich in Brasilien und Paraguay. tel, namentlich Charpie , Bovist oder

Talcum , i , n. , das oder der Werg , zur Stillung von stärkeren

Talk , die Talkerde. blutenden Gefässen . Ueber den Tam

Talg , Sevum , h . das thierische pon bringt man gewöhnlich voch ei
Fett , was eine festere Consistenz hat nen Verband. Das Verfahren selbst

und besonders von Wiederkäuern ge- wird Tamponnation oder Tam

wonnen wird. Man gebraucht es be- ponniren genannt . Dieterichs er

sonders zu Plastern . klärt sie für eine der schlechtesten

Talghaltige Mittel ride Arten , Blutungen zu stillen ,

Talg. : der

Falgsäure, Acidum stea- Rainfarn. xix. 2. Compositae.
ricum , wird durch Verseifen von Tannicum oder Tannin : der

Talg gewonnen . Gerbestoff.

Talgseife b. die gewöhnliche Tanninsaures Blei, Plum

Hausseife . bum tannicum , wandte Stadtwund

Talgstoff , Stearine, ist der arzt Simon in Jägerndorf bei der

Hauptbestandtheil des Talges , findet (chronischen ) Klauenseuche , wo sie

sich aber auch , in geringerer Menge, den höchsten Grad von Verjauchung

in anderen Thierölen, sowie in Plan- zeigte , mit dem besten Erfolge an.

zenölen. Die Menge, die in denselben Er liess eine Abkochung der Eichen

enthalten ist , bestimmt ihre Consi- rinde bereiten und tröpfelte dazu so

stenz. Er lässt sich in heissem Al- lange Bleiessig , als ein Niederschlag

cohol auflösen , scheidet sich aber, erfolgte, der dann von der darüber

wie der Oelstoff , der sich nur im stehenden Flüssigkeit abgesondert und

Weingeiste auflösen lässt , nach dem als Salbe auf Leinwand gestrichen

Erkalten wieder aus . benutzt wurde . Täglich dreimal an

Talk, Talkerde, Talcum s. gewandt, war das Uebel in 14 Ta

Magnesia s. Magnesium oxy- gen geheilt. Ebenso heilsam erwies

datum , findet sich in der Natur an sich der getrocknete und pulverisirte

verschiedene Säuren gebunden und Niederschlag , Pulvis Plumbi tannici

wird rein erhalten , wenn die kohlen - sicci, welcher als Streupulver täglich

saure Magnesia, Magnesia carbonica , zweimal angewandt wurde. Nach

bis zum Weissglühen erhitzt wird, dreitägigem Gebrauche begann der

Magnesia usta s . calcinata. Ueber Granulationsprocess und in 12 Tagen

die schwefelsaure Talkerde , war das Uebel gehoben.

Magnesia sulphurica , vide Bit- Tanzmeister h. ein Pferd, was

ters al z. mit der Spitze des Hufes auswärts

Talpa , ae , f. , die Maulwurfs- steht.

geschwulst. Tapet , Tapetum , i , n . , h .

Talus, i , m. , = Astragalus. der an der innern Fläche der Ader

Tamarinden , die , Tama - haut bei Pferden und Rindern bläulich

rindi s. Fructus Tamarindo- grüne, bei Schafen grasgrüne Ueber

rum , und das Tamarindenmark , zug. Nach Valentin entsteht er dar

Pulpa Tamarindorum , von T'a- aus, dass äusserst dünne und durch

marindus indica , einem Baume sichtige Fäden , welche eben bier

Arabiens und Ostindiens , sind säuer- | durch entoptische Farben darbietes,
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die schillernde Membran zusammen- dieselben im Dunkeln von mechani

setzen . schen Körpern berührt und somit auf

Tappfuss. Damit ist ein Pferd sie aufmerksam- gemacht werden . Die

behaftet , das mit dem Schenkel heftig Katzen sind damit (in den sogenann

und unbeholfen niedertritt , wodurch | ten Schnurren) vorzugsweise begabt.

e der ganze Schenkel erschüttert und Tastsinn , der , Sensus Ta

E der Grund zu mancherlei Krankheitenctus, hat seinen Sitz in den Lippen

desselben gelegt wird . ( im Rüssel der Schweine) und in der

Taraxacum , i , n . Tapaoow Zunge. Er ist ein verfeinerter Ge

der Löwenzahn , Leontodon Ta- fühlssinn , also auch unter diesen zu
rasa cum XIX. 1 . stellen , nur dass damit geflissentlich

Tardiers im Englischen : die eine genauere Erkenntniss des zu

Curschmiede. fühlenden Körpers bezweckt wird .

Tarkeln = die Schneidezähne Tatarische Pferde hahen

gitschen . als Racemerkmale einen im Verhält

Tarsalgelenk = Sprung - niss niedrigen Stand des Halses , der
gelenk . in Schultern , Bug und Brust etwas

Tarsocirsus , i , m. ở tép- tief eingepfanzt ist , und ein hohes

και σος und και κιρσος der Blutspat. Kreuz mit gerade gestellten Hinter

Tarsosteophyma , atis , n . schenkeln. Die besten tatarischen

τάρσος , οστέον und φύμα der / Pferde findet man in dem südlichen

Knochen- oder wirkliche Spat. Abhange des Caucasus zwischen dem

Tarsus , i , m . τείρω 1) Flusse Kuban und dem schwarzen

das Sprunggelenk ; 2) der Augenlied- Meere. Sie sind zwar nur mittel

E kuorpel. gross , aber kühn und unerschrocken,

Tartaricus, a, um : weinstein- in der Bewegung hart und dauerhaft,
sauer . und von Natur gute Schwimmer.

Tartarisirter Weinstein, Tatern nach Cerutti = Maul

Tartarus tartaris a tus , ist putzen ; nach Buschendorf = gitsch

neutrales weinsteinsaures Kali , Kali Taubheit, Cophosis s. Sur

tartaricum , und wird allenfalls noch ditas , oder der Verlust des Gehöres

bei Hunden zu 2—4 Drachmen als hängt bald von Entzündung des Oh

Schwächungs- und Laxirinittel ge- res , bald von Auswüchsen und Con
braucht. Es löst sich leicht in Was -cretionen im Gehörorgane , bald von

ser auf. völliger Verwachsung desselben , bald

Tartarus , i , m. , der Wein- von Lähmung der Hörnerven ab und

stein. T. antimonialis = T. sti. wird diess Uebel daran erkannt, dass

biatus. T. crudus : der rohe Wein- daran Leidende ebensowenig auf Zu
stein . T. Dentium : der Weinstein rufen hören , noch auf Peitschenknall

an den Zähnen . T. depuratus: u . dgl . , ohne dass andere Krankheits

der gereinigte Weinstein oder Wein- erscheinungen , wie z. B. Kollerzu

steinrahm . T. emeticus: der Brech- fälle , vorhanden sind. Nach den Ur

weinstein = T. stibiatus : der sachen ist die Behandlung verschieden

Spiessglapzweinstein . T. tartari- einzuschlagen , jedoch

satus : der tartarisirte Weinstein . Taubkoller im würzburgi

T. vitriolatus : das Doppelsalz. schem , bambergschem und salzburg

Tartran, atis, = Sal tarta - schem Rechte für Dummkoller.

ricum : ein weinsteinsaures Salz, Taumelgras oder Taumel

e. gr . Tartras acidulus Potas- lolch , Lolium temulentum,

sae = Cremor Tartari. ist eine Grasart , die zwischen Ge

Tasche : 1 ) = die äusseren treidearten wächst, 1-3 Fuss hoch

Schamtheile bei weiblichen Thieren ; wird und an 2 Seiten des Stengels

2) ein weibliches Schwein . gegen 1 Zoll lange Spelzen treibt.

Taschenband Oberes Der Samen , wenn er unter Körner

Schild giesskannenband. futter gemischt wird , soll als betäu

Tasselbeulen - Dassel- , bend - scharfes Gift wirken . Die neu

bealen. erlichst von Nestler mitgetheilten Ver

Tasthaare h. die langen Haare suche , welche seine Unschädlichkeit

an den Lippen der Thiere , wodurch genügend beweisen sollen , widerlegt
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Brosche in Vix's Zeitschrift VII. 1. künstlich , kunstgemäss. Techni
Antidote : Chamillen und Wermuth . scher Ausdruck : Kunstausdruck .

Taumelsucht: 1) = Schwin - Technik : die Lehre , eine Kunst -

del ; 2) = Drehkrankheit. η τεχνη regelrecht auszuüben.

Taurin ist ein crystallisirender Techniker : Einer der sie ausübt.

Stoff in der Galle. Von Gmelin Teff , Poa abyssinica , wird

wurde er Gallenasparagin genannt. als vorzügliches , in 70 Tagen zur

Taurus , i , m. , 1 ) der Stier ; Reife kommendes Futterkraut empfoh

2) die Naht des Hodensackes. len (aus seinen Körnern backen die

Tausch h. der Vertrag , durch Abyssinier und Araber ein säuerliches

welchen der Eine dem Andern eine Brod) .

Sache gegen Empfang einer andern Tegumenta communia :

Sache überlässt. Das Sachsen - Go- die Hautdecken .

thaische Recht sagt darüber in Bezug Teiggeschwulst = Oedem .

auf Pferdehandel : „ Wird ein durch Teigmaal wurde bisher mit

Tausch vollzogener Pferdehandel als Manlgrind für gleichbedeutend genom

ungültig angefochten , so muss weil dieser Ausschlag dem

baare Zahlung nebst den Zinsen vom Brodteige gewöhnlich ähnlich sieht.

Tage des Empfangs an gerechnet Da er eben am Maule vorkommt, 80

erstattet werden. Was sonst noch hatte man diese damit behaftete Stelle

bei demselben an Sachen abgegeben und darnach wieder die Krankheit

wurde , ist in natura zurückzugeben, überhaupt Teigmaul genannt. Haub

wenn es sich noch im unveränderten ner , der ihn Lepra Vitulorum s . Por

Zustande befindet ; wo dieses der Fall rigo leprosa nennt, sieht ihn (cf. Ma

nicht mehr ist , hat der Kläger das gazin für die gesammte Thierheil

Recht , den Werth an Geld sammt kunde , VI. 410) als eigenthümliche

den Zinsen zu fordern.“ Uebrigens Krankheit der Kälber an and weiset

ist der Tauschhandel mit Rosskämmen nur auf Ziller hin , der ihn auch bei

ein schlimmer Handel . erwachsenen Rinderu gesehen haben

Tausche = weibliches Schwein. will.

Tausendgülden - Kraut , Der Sitz des Teigmaales ist nicht

Herba (cum Floribus) Centaurei blos die Maulspalte, sondern er findet

minoris, kommt von Gentiana Cen- sich eben so häufig an andern Kör

taureum , und wenn es auch nicht so perstellen , obschon die Krankheit oft

viel werth ist, als sein Name sagt, gern zuerst am Kopfe erscheint. Die

80 ist es doch wegen seiner bittern Flecken dieses Ausschlages sind ver

und kalinischen Bestandtheile gar schieden gross (1-2" und darüber),
nicht zu verachten . fliessen wol auch mit bepachbarten

Taxa , ae , f ., der festgesetzte Flecken zusammen , sie sind mit einer

Preis , z. B. für Arzneien , für Amts - schmuzig weissen , festen , trockenen,

handlungen . etwa strohhalmdicken Borke bedeckt.

Taxis , is, f. τάσσω 1) die Diese Borke zerfällt beim Abkratzen

Ordnung ; 2) die Wiederherstellung in kleienartige Schuppen , doch ge

der Ordnung, daher auch die Wie lingt das Abkratzen mühsam . Die

dereinrichtung und das Zurückbringen darunter liegende Haut ist dunkel ge

vorgefallener Theile in einem Bruche. röthet und blutet leicht . Cachexie und

Taxus , i , f . , der Taxus - oder der Tod selbst können ihm folgen.

Eihenbaum, Taxus baccata ( XXII. Als Ursachen sieht man einen gestor
ten Verdauungs- und Assimilations

Taytetu , Dicotyle torqua- process an , daher auch dem entspre

tus , ist eine Art des Bisamschweines chende Mittel innerlich , bei entspre

mit einem weisslichen Halsbande, hatchendem diätetischen Verhalten ; dus

grau und braun geringeltes Haar, serlich durch Entfernung der Borken
wird balb so gross als unser Eber. und durch erregende , amstimmende

Es ist in Brasilien zu finden . und austrocknende Mittel dem Lebel

Technicismus : das kunstge- begegnet wird.

mässe Verfahren, eine Sache zu voll- Tehkehpferde, die , in Per

bringen , wie eine Operation etc. sien , werden zu den vorzüglichsten

technicus , a , um , technisch : / gerechnet.

3

3
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von

den

Tela , ae , f . , das Gewebe. T. den , um so mehr offenbart die Natur

Kriza cartilaginea : dasKnorpelgewebe. ihre Fülle bildender Kraft. Ein Ue

I ,E T. cellulosa : das Zellgewebe. T. mass Wärme oder schneller

cornea : das Horngewebe. T. ere- Wechsel von Wärme und Kälte wirkt

de ctilis : das erectile Gewebe . T. aber wieder verderblich .

mili formativa : das Bildungsgewebe. Temperirende Mittel vide

ST. lamellosa : das Blättergewebe. Temperantia Medicamenta .
T. laminosa : nannte Chaussier das Tempora : die Schläfen. Ossa

Zellgewebe. T. medullaris : die temporalia: die Schlafenbeine.

Beinhaut oder Markhaut der Röhren- Temporales vide Musculi.

knochen . T. ossea : das Knochen- Temulentus , a , um : 1 ) be

gewebe. rauschend, Schwindel erregend, e . gr .

Telangeetasia s. Telan- Lolium temulentum ; 2) berauscht.

giectasia , ae , f . , s. Telan- Tendo, inis, m., die Sehne.

giectasis , is , f. τέλος , αγγος Tenesmus , i , m. τείνω

und έκτασις eine Örtliche oder be- der Afterzwang.

grenzte Erweiterung der Gefässenden . Tenontectasis, is, f. — TÉVWY

Tellurische Einflüsse = und &XTCOIS die Sehnenausdehnung.

Erdeinflüsse. Bürger bezeichnet damit den Sehnen

Temperament nennt man die klapp .

Art und Weise , wie der physische Tenontotomia , ae, f ., schlech

Lebensgeist eines Individuums sich ter aber üblicher Tenotomia

leiblich in allen seinen verschiedenen | τένων und τέμνω die Sehnendurch

Modificationen darstellt und mittelst schneidung.

dieser Seiblichen Offenbarung durch Tensores vide Musculi.

das Gefühl in Wechselwirkung mit Tentorium Cerebelli : das

dem Leben der Psyche tritt . Je hö- Gehirnzelt, T. osseum: das knö

her in der Stufenfolge der Thiere die cherne Gezelt.

animale Natur ausgebildet ist , um so Tenue Intestinum : der

e deutlicher erscheinen auch die Tem- Dünndarm.

peramente. Als hervorstehende Arten Tenues Femorum vide

finden sich nach alterthümlicher (Ga- Musculi.

lenischer) Eintheilung das sanguini- Terebinthina, ae, f ., der Ter

sche , cholerische , phlegmatische und pentin . T. cocta : der gekochte

melancholische Temperament genannt. Terpentin . 1. communis: der ge

Wo eins derselben sich vorstechend meine Terpentin . T. empyreuma

ausgebildet hat, so wird es gern die tica = Pix liquida. T. laricina

Entstehung irgend einer Anlage zu s. Veneta : der venetische Terpentin.

gewissen Krankheiten begünstigen, Terēdo , inis , f. τείρω

oder in anderen zufällig und von an- der Winddori.

deren Einfüssen entstandenen Krank- Teres, étis, rund wie ein Stock ,

heiten einen bestimmten Einfluss aus- deshalb nicht gleich rotundus. Li

üben. So wird das sanguinische Tem - gamentum teres: das runde Band.

perament zu Congestionen , zu ent- Terminus technicus : der
zündlichen Catarrhen etc. geneigt Kunstausdruck .

machen. Terpentin , Terebinthina ,

TemperantiaMedicamen- ist ein natürlicher Balsam , der von

ta : beruhigende, Orgasmus u. dgl. mehren Pinusarten gewonnen und we
stillende Mittel. gen seiner Bestandtheile, die nament

Temperatur , die , oder das lich ätherisches Oel , Harz und Schleim

Wärmeverhältniss der äussern Luft sind , als ein Reizmittel gebraucht

und der Wohnungen und Stallangen wird , das in seiner Nachwirkung auf
hat einen mächtigen Einfluss auf den vermehrte Haut- , besonders aber

thierischen Organismus. Einförmig Harnabsonderung und auch äusserlich

per und öde zeigen sich die Polargegen- bei Wundenauf Eiterbildung hinwirkt
den , und nur wenige Pflanzen und und zu Klebverbänden dient. Eine

Thiere haben dort ihre Heimath . Je- Mischung von gleichen Theilen Ter
mehr aber die Körper von der bele- pentin , Lorbeerölund Schweine

benden Sonnenkraft durchdrungen wor- schmalz empfiehlt Schwab als hart
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machendes Mittel bei erweichtenHů- | mengesetzt und ist seine reizend zer

fen . Je nach Umständen ist bald der theilende Wirkung nach genannten

gemeine, bald der venetische, bald der Ingredienzen zu ermessen .
gekochte Terpentin , bald eine Vermi

schung dieser mit anderen Stoffen in Schwefelbalsam = Schwe.
Terpentinöl-haltigo

Anwendung zu bringen .
felhaltiges Terpentinol.

Terpentingeist = Terpen

tipol.
Terpentinsalbe, Unguen

tum Terebinthinae , kann am

Terpentinliniment = Ter

pentinölbaltiges Ammonium
einfachsten aus Wachssalbe Zij und

gemeinem Terpentin Zj bereitet wer
liniment.

Terpentinöl, Oleum Tere- den , und ist ein kraftigesEiterungs

binthinae , h . ein wasserhelles,
mittel ( daber die Bezeichnung Un

dünnfüssiges ätherisches Oel, wel- guentum digestivum ) bei schlaf

fen Wunden.
ches durch Destillation des gemeinen

Terpentins gewonnen und in der Me- Terpentinseife , Sapo te

dicin als ein das Nerven - und Ge- rebinthinatus , ist eine Verbin

fässsystem stark erregendes Mitteldung von gemeiner Seife Zviij, Ter

gebraucht wird. Eine vorzügliche pentinöl. 3vj und gereinigter Pott

Wirksamkeit äussert es auf die Harn- asche Zj. Man gebraucht sie als rei

organe , deren Absonderung es stark zend belebendes und auflösendes,

vermehrt, und bei Vereiterung der äusseres Mittel, am besten als Sola

selben heilende, bei Wassersucht re- tion in Branntwein , einem Infusum

sorbirende Eigenschaften äussert. Bei von aromatischen oder zertheilenden

inneren Augenentzündungen mildert es,
Krāutern .

innerlich gegeben , den örtlichen Terra aluminosa : die Alaun

Schmerz, vermindert das Thränen der erde. T. Catechu : der Catechusaft.

Augen und die Congestionen dahin T. foliata Tartari: die geblät
und befördert die Aufsaugung des interte Weinsteinerde. T. japonica

die Lamellen der Hornhaut oder in = T. Catechu.

die vordere Augenkammer ergossenen Terre à terre h. die kunst

Eiters oder Blutes. Auch auf die er- mässige Bewegung des Pferdes, wenn

schlafften Schleimhäute wirkt es be- dasselbe seine beiden Vorderfüsse

thätigend. Eingeweidewürmern ist es und dann seine Hinterfüsse zugleich
zuwider. Aeusserlich wird es be- aufhebt und wieder zur Erde bringt.

nutzt, um dadurch einen Gegenreiz Testae Ovorum: die Eier

zu bewirken , daher auch, um Krampf- schalen.

übel zu heben , wie es zu letzterem Testes Cerebri : das hintere

Zwecke in der Bauchgegend bei man- Paar der Vierhügel.

chen Coliken eingerieben wird ; fer- Testes genitales s. Testi

ner um unschmerzhafte Geschwülste , culi : die Testikeln oder Hoden ,
chronische Bänder- und Sehnener- Testiculus tumidus : die Hodeu

schlaffungen, Rheumatismen u . Schwund geschwulst.

in einzelnen Partieen dadurch zu hei- Testudo , inis , f . , die Schild

len . Brandige Wunden und unreine, krötengeschwulst.

schlaffe Geschwöre belebt es, in Kno- Tetanus , i , m. τείνω

chengeschwüren geht durch dasselbe der Starrkrampf. T. posticus *.

eine raschere Exfoliation vor sich . dorsalis : der Rückenkrampf.

Eine besonders günstigeWirkung.soll Tetradynamia τετρά αnd

es auch bei Flechsen - und Nerven- dóvapıs h . die 15. Linn. Pflanzen

wunden , sowie bei Verbrennungen , classe , welche die Pflanzen mit 4
aussern . längern u. zwei kürzern Staubfäden iu

Terpentinðlhaltige Am- sich begreift.

moniumliniment, das , oder Tetrandria – retpá und die

die Terpentinölsalbe, Lini- Linn. 4. Pflanzenclasse . Dieso

mentum ammonia to - terebin- Planzen haben 4 Staubfäden .

thinatum , wird gewöhnlich aus Tetroxyd Titeå und oxydum

Olei Terebinthinae 31 Camphor Dü bezeichnet die 4. Stufe der Oxy

Liquor Ammon . caust. 3vj zusam- dation .

.

-
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Teucriummarum (XIII. 1.) h . Thau h ., nach Pestel, in der thier

die Pflanze , welche das Katzenkraut arztlichen Sprache (ich habe diesen

giebt. T. Scordium : der Lachen- Ausdruck noch nicht gehört) : 1 ) das

knoblauch . sehr zarte Fleisch unter dem Horne ;

Teufelsdreck Stink - 2) die blutige Feuchtigkeit , welche

a sant. bei zu tiefem Auswirken des Hornes

Teufelsschuss Milz- an der Sohle erscheint.

brand, Thebensche Tinctur, Tin

Textur , Textura , ae , f . , das ctura thebaica = Tinctura

( thierische ) Gewebe. Die Textar- Opii simples.

veränderungen des Körpers be- Thebesische Klappe, Val

stehen entweder darin , dass normale vula Thebesii , wird eine halb

organische Masse in eine anomale om- mondförmige Verdoppelung der rechten

gewandelt worden ist , oder dass Vorkammer des Herzens genannt, die

neue abnorme Substanz auf Kosten vor der Oeffnung fürdie grosse Kranz

der normalen sich gebildet hat , oder vene des Herzens liegt, und die den

endlich, es finden sich beide Zustände Rücktritt des Blutes aus dem rechten

mit einander verschmolzen . Ein krank- Vorhofe in die Kranzvene verhindert.

hafter Bildungstrieb, der oft von äus- Thedensche Schuss- oder

seren Ursachen geleitet wird, am au- Wundwasser, das, Aqua rul

genfälligsten die Entzündung , bedin- neraria Thedenii , welches von

gen dieselben . dem berühmten General - Staabsarzte

T förmige Binde , die , be- Theden seinen Namen führt , ist eine

steht aus zwei einfachen Binden , die Mischung von 6 Essig , 3 Weingeist,
gegen einander in einen rechten Win- 1 Schwefelsäure und 2 Honig und ist

kel aufgenäht sind. Es wird dieselbe ein blutstillendes und heilendesWund

nach Operationen angewendet , wo mittel .

eine Binde um den Bauch befestigt, Theelöffel , ein , fasst ungefähr

eine zweite aber zwischen den Hin- { Drachme füssige oder Pulversub

terbeinen hindurch und nach oben und stanz.

zu der ersten Binde gebracht Theer , Pix liquida s. Ce

werden muss . dria , wird sowol aus dem Kien

T förmige Naht, die , wird holze der Fichtenbäume durch eine

selten und zwar bei der Trepanation, Art trockner Destillation , als auch

bei Kreuzwunden u. T förmigen Schnit- durch's Glühen der Steinkohlen ge

ten angewandt. Man sticht die Na- wonnen ( cf. Steinkohlentheer ).

del von aussen nach innen in eine ' Ersterer hat einen starken , darch

der Wundlefzen , durch die zweite dringenden , brenzlichen Geruch und

von innen nach aussen , durch die einen brenzlich säuerlichen Geschmack,

dritte von aussen nach innen , zuletzt besteht aus brenzlichem Oele , Essig

durchsticht man noch einmal die erste săure , Creosot. Er hat reizende,

von innen nach aussen , nähert da- harn- und schweisstreibende Wirkun

durch die Wandränder einander soviel gen .
Innerlich wird er ähnlich wie

als möglich und knüpft dann, um den das Terpentinôl gebraucht, daher bei

Faden zu befestigen , einen Knoten.
Wassersuchten , chronischer Druse u .

T förmige Schnitt , der,
Rheumatismus , bei der Lungenseuche

wird in den Fällen angewandt ,
in späterer Zeit, bei Mauke , bei Ein

man Theile in nicht gar grosser Aus
geweidewürmern ; äusserlich bei brana

dehnung in die Länge und Breite zu digen Wunden und schlaffen Geschwü

entblössen hat.
ren , als allgemeines , ausgezeichnet

reinigendes, heilendes Mittel bei Flech

Thätig machen = Trai- ten und hartnäckiger Räude ; ferner

piren. um Insecten von Geschwüren abzu

Thalami Nervorum opti- halten und Madenerzeugung zu vera

corum : die Sehnervenhügel. hindern . Auch als ein den Hornwucha

Thalerförmige Brennei- beförderndes Mittel benutzt man ihn ;

sen , das , hat eine Brennſlåche von mit Wasser übergossen , giebt er an

1-2 Zoll Umfang und 1-2 Linien dieses Essigsäure und etwas von den

Dicke. anderen Bestandtheilen ab , ertheilt

vorn

WO
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ihm deshalb auch denselben Geruch ches gewöhnlich Weingeist oder Queck

und Geschmack . Dieses Theerwas- silber , welche durch die Luft leicht

ser , Aqua picea , wird zu glei- ausgedehnt werden, einschliesst. Man

chen medicinischenZwecken benutzt. hat mehre Arten von Thermometeru ,

Theilende Verband , der, welche verschiedene Gradleitern ha

Fascia dividens, besteht in An- ben , als das Fahrenheit'sche , das

wendung solcher Verbandmittel, wel- Reaumur'sche und das Celsias'sche

che geeignet sind , die Vereinigung ( Centesimal- ) Thermometer .
der Ränder der durch gewisse Ope . Thierärztliche Polizei

rationen bewirkten Wunden zu ver- wissenschaft = Polizeiliche

hindern .
Thierheilkunde.

Thelazia Rhodii = Fila
Thierart vide Art.

ria lacrymalis.

Theoreticus, a, um, theore
Thierarznei oder Thier

tisch - Iewpéw — aufwissenschaft- arzneikunde, Medicina ve

liche Ansicht gegründet : speculativ. terinaria , ist der Inbegriff von Re

Theorie h. somit eine wissenschaft- geln , die auf wissenschaftliches Fun

liche Ansicht, besonders in sofern sie als dament und geläuterte Erfahrungen

Grundlage eines bestimmten Handelns sich gründen , Krankheiten unserer

angenommen wird . Sie beantwortet Hausthieredurch Abhaltung von Schad

somit das Wie ? und Warum ? Fra - lichkeiten und andere Krankheitsver

gen, die uns die Praxis vorlegt. Ohne wahrungsmittel zu verhüten und die

vorangegangenes wissenschaftliches sich entwickelten Leiden zu heilen,

Studium , wodurch wir Theorien zu daher sie auch

bilden geeignet werden, verdienen wir Thierheilkunde, oder in ihrer

auch nicht den Namen eines Practi- Ausübung begriffen : Thierheilkunst,

kers , der sich wesentlich vom Empi- Ars veterinaria , genannt wird .

riker unterscheidet. Jede Theorie Dass die Kunst ohne wissenschaftliche

muss aber wieder in der Praxis sich Basis und wissenschaftlichen Fortbag

brauchbar erweisen , oder sie muss nicht bestehen kann , verkenut ner

uns doch die Brücke zur Wahrheit der , welcher selbst keine wissen

werden . schaftliche Bildung genossen and

Therapeutik , therapeuti- deshalb davon keinen Begriff hat,

ca sc. arss. TEXvý θεραπεύω darum Theorien mit Träumereien ver

die Anwendung der Therapie. The- wechselt und Deductionen und Re

rapeuticus, a , um , therapeu - flexionen für Spielereien apsieht. Doch

tisch : die Heilkunde ausübend, zur solche Jammergenies möchten wir be

practischen Heilkunde gehörig . The lachen , wenn man nicht im Interesse

rapia, ae, f., die Therapie, Heil- der guten Sache zum Bedauern ge

kunde oder Heilungslehre. nöthigt würde. Da wir aber hierzu

Theriak , Theriaca s. Ele- keine Zeit haben , und Mohren nicht

.ctuarium theriaca, h . eine stark weiss gewaschen und fixe Ideen sel

zusammengesetzte, anfänglich nach ten ausgetrieben werden können , so

Andromachus aus 61 Ingredienzien ge- enthalten wir uns auch jeden Strei

fertigte Arznei, die erst gegen den tes, und erklären nur nach einem zeit

giftigen Schlangenbiss angewandtwur- und vernunftgemässen Motive , dass

de , woher auch der Name ( ine, Sne eine Thierarzneiwissenschaft

ριακός, η, ον) . In demselben befan- besteht.

den sich auch getrocknete Vipern Wie jede Wissenschaft empfängt

(Isopathie !) . In der Folge wurde und sie von anderen Wissenschaften und

wird noch der Theriak fast gegen alle giebt Material an andere ab , oder

Krankheiten vom gemeinen Manne wird auf andere Wissenschaften und

benutzt. Künste angewandt, wie auf Justiz
Thermae , arum , f. ai fép- und Polizeipflege. Besonders grosser

juar die Thermen oder .warmen Einfluss hat die Thierarzneiwissen

Bäder, namentlich die natürlichen . schaft aber auf die Fortbildung der

Thermometer, Thermome- Menschenheilkunde , mit der sie Eine

trum , - η θέρμη und μέτρον der Medicin bildet ( cf. eine Abhandlung

Wärmemesser : ein Instrument, welci von mir im 4. Bde des Medic. Argos).
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Thierarzneiinstitute oder Handwerk machen , leider auch noch

Thierarzneischulen haben ei- | Viele , die den thierärztlichen Hand

nen doppelten Zweck , nämlich : 1 ) | werker höher achten , als den sach

junge Leute zu brauchbaren Thier- gerecht gebildeten Thierarzt. Du

ärzten zu bilden. Da in diese Anstal- musst daher sehen , wie der Grob

ten, wenn sie sich das Vertrauen des schmied, der Hirte und ähnliches Ge

Publikums erworben haben , die viel- lichter (nota bene , im Sinne der Wis

fältigsten Gebrechen und Krankheiten senschaft genommen ! ) ungehindert

zur Berathung kommen und die Leh- oder gar befähigt vom Staate , kranke

rer dieser Anstalten in der Regel Thiere curiren dürfen , und dass man

tüchtige und scharfsinnige Männer sind, den rationellen Thierarzt nor zu gern

80 wird 2) dadurch der practische mit jenen in eine Categorie stellen

Theil derWissenschaft selbst wesent- möchte. ( Vergleiche , wenn Du mir

lich bereichert , zumal da Forschun- nicht glaubst, ein Citat in der Giessen'

gen und Experimente gemacht wer- schen Zeitschrift f. Th . u. V. VIII,

den können , an denen der grosse 38 ; betrachte noch jenen grossen

Haufe seine irrige Meinung nicht gel- Staat, der , oder was ich für meine

tend machen kann . Person nur glauben möchte , dessen

Berlin, Wien, München, Hannover, Protomedicus, noch einen dreispitzi

Stuttgardt, Giessen , Göttingen , Jena, gen Hut, Peraque und Zopf , den vom

Bern , Zürich , Dresden , Petersburg, Herrn Urgrosspapa geerbten 37 Ellen

Lyon , Alfort , Montpellier, London, langen Modestock , und, wie man aus

Turin , Padua, Kopenhagen haben der- den engherzigen Data's schliessen

artige Anstalten . Ueber ihren Werth muss , auch einen Schnürleib trägt ;

und Unwerth in unserer Zeit verbrei- betrachte des Dr. Kuer's Preisschrift,

tet sich die eben citirte Abhandlung . die den Thierarzt nur zum Gehilfen

Thierarzneiwissenschaft und Diener des Landwirthes machen

vide Thierheilkunde. will ; betrachte doch nein , wende

Thierarzt , Medicus vete- Dich lieber ab von der immensen

rinarius, verdient nur der zu heis- Dummheit ! )

welcher die nutzbaren Haussâu- Du glaubst , gleiche Ansprüche auf

gethiere, ihre Krankheiten, deren Ver- Lohn und Auszeichnung machen zu

hütung und Heilung sich zu seinem dürfen , und Du behandelst doch nur

Hauptstudium gemacht hat und durch ! Thiere , die einen bestimmten Geld

die That - in praxi — beweiset, dass werth haben , indess der Menschenarzt

er sein theoretisches Wissen in das der bebenden Familie ihren Gatten,

Leben fübertragen und sich nützlich Vater, Versorger, Freund wiedergiebt.

für Wissenschaft und Kunst erweisen Wo daher Dein Fachverwandter 80

kann. Dadurch macht er sich des manches pretium affectionis als be

Namens eines Heilkünstlers eben so sonderes Zeichen erlangter Zufrieden

ürdig , als der Menschenarzt, ob- heit erhält , glaubt man Dich vielleicht

schon ihn in noch manchem schon für sehr belohnt halten zu müs

deutschen Staate dessen bürgerlicher sen , wenn man Dir statt liquidirter

Stellung nicht nahe kommen lassen 1 Fl. 54 Xr. , volle zwei Gulden , ins

will. Ich halte es hier darum für sehr Haus schickt. Und die Cassendirecto

nöthig, dem, der in solchen besonders ren mit 1 - 2000 Thlr. Besoldung grü

der Thierarzneikunst sich widmen beln lange und rafen endlich ein Con

will , die Schattenseiten des tbierärzt- cilium zusammen , ob man Dir dafür.

lichen Berufes zu zeigen. Es wird und dafür Dieten , d. h. Diäten , gnä-.

eine bittere Herzensergiessung seyn , diglich hewilligen wolle , oder ob Da

doch beruht sie auf genugsamen Er- ein solches Geschäft nicht auch bei

fahrungen ; deshalb nimm sie , junger hungrigem Magen hättest vollführen

Mann, wohl zu Herzen , ehe Du über können ( Buchstäblich wahr ! ). Der

Deinen Lebensberuf Dich entscheidest. Menschenarzt ist Hausfreund, Du sollst

Die Zeit liegt uns nahe , in wel- Freund des Knechtes oder Kutschers.

cher die Thierarzneikunde ein vages, scheinen . Die mebresten Deiner Schul

grundloses Wissen war , noch gegen- und Universitätsfreunde steigen höher

wärtig finden wir Viele , die , ohne und höher in Würden und Besoldung,

wissenschaftliche Bildung, aus ihr ein Deine Würde kannst Du nur in der

sen ,

man

He
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pånctlichsten Erfüllung Deiner Berufs- angstlich so wenig als möglich giebt,

pflichten und in der ungeheuer begei- obschon man im Geheimen die Noth

sternden Aussicht finden , dass Du ge- wendigkeit Euerer Hilfe im Staats

meiniglich bleibest, was Du bist und dienste anerkennt ! Seyet Ihr nur

dass, da man Dir ein Decret (welches tüchtige Organe, die durch den noth

Wort an seinem Orte schon bespro- wendigen Entwicklungsgang im Staats

chen worden ist) wol selbst im Staats- organismus und durch die dabei noth

dienste vorenthält , Deine mittellose wendig vorkommenden Reactionssym

Familie nach Deinem Tode vielleicht ptome nicht paralysirt werden kön

gar um ein Allmosen betteln muss ! nen , sondern die da aushalten , ja

Wähnst Du , dass Dir , der Du ins Nahrung und Kraft gewinnen für fer

practische Leben eintrittst, bei Deiner neres fröhliches Wirken ; denn wie

gediegnen Ausbildung es leicht seyn bald ist wieder ein Frühling da , and

wird , solch' Unkraut zu tilgen , 80 jeder Frühling legt seinen grünen

malt Dir Deine Phantasie , wie einem Teppich über Machtlose , wie über

Don Quixote , nur Ritter und Schlös- solche , die erst übermächtig han

ser vor, wo Du bald genug nurBauern delten !

und Herbergen sehen wirst !
Thierdunstinfection nennt

Ob Du stark genug bist , ob Du, man die Verderbniss der atmosphäri

trotz dieser Widerwärtigkeiten des schen Luft, wenn dieselbe , besonders

thierärztlichen Berufes , die Thierheil- | in einem eingeschlossenen Raume

kunde als mühsame Wissenschaft, als durch das Athmen und die Hautaus

beschwerliche Kunst doch lieb haben dünstung vieler Thiere und Menschen

und in ihr thatkräftig wirken kannst, ihres Sauerstoffs beraubt und mit koh

das prüfe deshalb sorgfältig , ehe Da lensauerem und Stickgas , anch mit

ihr Dein Leben widmest. Mancher Wasserdämpfen und anderen aus dem

tüchtige , junge Mann verwünschte venösen Blute excernirlen Stoffen , ja

diese Berufswahl und verbauerte oder selbst mit organischer Electricitat

verkümmerte und ertrank im Fu- überladen wird , wodurch die Haut

sel , weil er sich bitter getäuscht ausdünstung vermehrt, dagegen die

hatte .
Respiration und der Blutbildungspro

Doch ein jeder Stand hat seine cess beschränkt und Muskelschwäche

Freuden , ein jeder Stand hat seine und Säfteentmischungen , ja contagiose

Last! Darum sey immerhin versichert, Faulfieber erzeugt werden .

dass sie Dir bei allen Misshelligkei
Thiergattung und Thier

ten auch grosse Freude machen wird,
und dass schon der tiefgefühlte Dank geschlecht vide Gattung und

Geschlecht.
von Familien, denen Du vielleicht ihr

einziges Hab und Gut, womit sie sich
Thierheilkunde u . Thier .

ernähren und erhalten können , ohne heilkunst vide Thierarznei

dem Staate zur Last zu fallen , ge
kunde.

rettet hast , die Beschwerlichkeiten
Thierische Haushaltung,

Deines Berufes gern vergessen macht, die , Oeconomia animalis , be

und dass die Wissenschaft, der Du greift die thierisch - organische Thă

mit Liebe anhängst, sich Deiner freuet, tigkeit in sich , und die Gesetze , nach

da sie auch durch Dich auf Vervoll- denen sie besteht.

kommnung hofft , und dass manches Thierische Kohle, die, Car

Samenkorn , das Du auf ihren Boden bo animalis, die wir schon bei

aussäest, auch gute Früchte bringt „ Holzkohle“ als Arzneimittel ken

für andere Wissenschaften . Und viele nen lernten , wird bei chronischen

Räthsel der tief verschleierten Natur lymphatischen Zuständen und auch

sind noch zu lösen ! Wollet deshalb äusserlich in Pulver- und Salbenform

nicht müde werden , wenn Ihr auch bei (hesonders carcinomatosen ) Ge

viele Dornen auf Euerem Pfade fin- schwüren und hartnäckigen Drüsen

det , ja wenn man selbst fürchten verhärtungen gebraucht.

sollte , durch eine Specialbetitelang Thierische oder Thieröle

als Land- oder Kreisthierarzt u . dgl., haben wir mehre , weniger natürliche

oder durch etwas Besoldung Euch ,, in als künstliche , wie z. B. das Amei

die Höhe zu schrauben und deshalb senöl, das stinkende und Dippel's Thier
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81 , das Regenwürmeröl, den Fisch- Thierverähnlichung ,Ani

thran . malisatio , nennt man im engern

Thierischer Extractiv. Sinne die Umwandlungder aufgenom

stoff = Osmazom .
Nahrungsmittel zu Chylus,

Thierischer Leim , Gluten
Blut , und die Umwandlung dieses in

weitere thierische Materie ; im weitern
animale = Gallerte.

Sinne will man überhaupt damit alles
Thierische Säfte : die dem

das bezeichnen , was auf den Thier
Thierkörper eigenthümlichen und von

körper einwirkt , sey es Festes oder
ihm erzeugten Flüssigkeiten.

Flüssiges , Wäg- oder Unwägbares,

Thierkunde = Zoologie. selbst die feinsten Agentien der Na

Thierlaus, die, Haematopi- tur, deren Reiz nach den Gesetzen

nus , unterscheidet sich in folgen- | und dem Zwecke des thierischen Or

dem , von Gurlt Entlehntem ( und die ganismus fortgepflanzt und zur An

Rubrik „ Läuse“ Berichtigendem ) von schauung gebracht wird.

den Läusen des Menschen , Pediculus Thier - Veredlungskunde

& Phthirius. Bei den Arten , als der nennt Schmalz den Inbegriff der

Hundelaus, Rinderlaus, Kaninchenlaus, Kenntnisse, welche dazu gehören , um

Kälberlaus , Pferde- und Eselslaus, den örtlichen Verhältnissen und den

Schweinelaus, Ziegenlaus, ist der Kopf verschiedenen Zwecken angemessene

veränderlich , entweder kreisförmig, Racen unserer Haustbiere hervorzu

elliptisch oder leierförmig , vorn zu- bringen , die früher schon bestandenen

gestutzt , gerundet oder zugespitzt; ebensowol, als auch die neugebilde

Hinterkopf ebenso, entweder von der ten Racen nicht allein mit allen ihren

Breite der Brust , oder vorgezogen guten Eigenschaften zu erhalten , son

und breiter , als diese. Fühler fünf - dern sie immer mehr und mehr für

gliederig , das erste Glied ist das dick- unsere Zwecke zu vervollkommnen

ste , das zweite meist das längste, und so eine mögliche Vereinigung al

das dritte und vierte gleich, das fünfte ler Vorzüge der Arten irgend einer

das kleinste und am Ende mit einem Gattung der Hausthiere zu bewirken

Haarbūschel . Augen klein und flach, i ( cf. Inzucht, Kreuzung

meist nicht sichtbar oder fehlend. Zůchten ) .

Brust vom Hinterleibe deutlich geson- Thier -Wundarzneikunst

dert und meist viel schmäler , die vide Wundarzneikunst.

Ringe innig verbunden , meist quer, Thonerde vide Alaunerd

meist kürzer , aber immer breiter, als metall .

der Kopf, vorn ausgehöhlt oder ein- Thoracocentesis , is , f.

gekerbt, mit einem Luftloche zwi- Jaipað und zéVinois die (künstli

schen dem ersten und zweiten Fusse che) Durchbohrung des Brustkastens

jeder Seite. Hinterleib breit , platt behufs gewisser Heilzwecke.

( auch gewölbt ) , eiförmig oder ellip- Thoracodynia , ae , f. - 8

tisch, aus 8–9 Ringen bestehend , die Jupač u. ódúvn der Brustschmerz .

Nähte deutlich , die Seitenränder zu- Von Bürger wird dies Wort für die

rückgebogen , gezähnt oder ganz, sogenannte Brustrehe gebraucht.

Oberfäche warzig, stark behaart oder Thorax, ūcis, m. δ θώραξ-

glänzend. Beine zum Klettern gebil- der Brustkorb.

det , sehr dick , alle ziemlich gleich , Thränen , die , Lacrymae ,

jedes mit einer zurückzuschlagenden sind eine abgesonderte Flüssigkeit der
Klaue. Thränendrūsen , die aus 1 thierischer

Thierschlacke = unnütze Materie, salzsaarem und phosphorsau

oder nicht mehr dem Körper zuträg- rem Natrum und phosphorsaurem Kalke

liche Stoffe , welche durch die Aus- und 95 Wasser bestehen. Sie dienen

führungsorgane ausgestossen werden dazu, den vordern Theil des Augapfels
müssen. zu bespülen und ihn dadurch vor Ein

Thierschläge vide Schlag. wirkungen der Luft zu schützen, zu

Thierseuchen vide Seuchen . gleich aber auch, die Bewegungen der

Thierspital , Nosocomium, Augenlieder auf dem Augapfel zu er

h . ein Ort, wohin kranke Thiere zur leichtern und zur Entfernung zufällig

Pflege und Heilung gebracht werden . eingedrungener Körper beitragen zu

und

ent
e

7
Galit

et

ide ::

Toi
eri

a

-

am
ba
lo

-

ba
ss
e

oh
le

Hu
go
t

it

Ve
r
1
7



366 Thránenarterie Thränendrüse

helfen . Die Thränen , welche nicht Thränencanalerschlaffung,

verdunsten , sammeln sich im Thränen- die, giebt sich zu erkennen , dass die

see , werden durch die Thränenpuncte Thränenpuncte offen stehen und nicht

in die Thränenröhrchen und in den das naturgemässe Contractionsvermő

Thränensack gebracht und kommen gen (bei der Berührung mit der Son

durch den Thränencanal in das untere de ) zeigen.
Ende der Nasenhöhle . Thränencanalverstopfung ,

Werden sie in zu grosser Menge die, ist gewöhnlich durch Schleim ver

abgesondert , was bei einem Reizzu- / anlasst.

stande des Auges oder bei Erschlaf- Thränencanalverwachsung,

fung der Ausführungsgänge der Thrä- Atresia Canalis lacrymalis,

pendrüsen geschieht , oder wenn eine wird durch den Widerstand entdeckt,

Umkehrung der Augenlieder oder eine den man durch die Sonde bei ihrem

Verkürzung oder Verwundung dersel- Einbringen findet.

ben stattfindet , so können natürlich Thränencarunkel, die,Ca

auch nicht die Thränen gehörig fort- runcula lacrymalis, ist ein klei

geleitet werden , und sie fliessen über ner , schwarzgefleckter , von der Bin

das untere Augenlied nach aussen. dehaut überzogener und mit kleinen

Bei bedeutender Entzündung des Au- Haaren besetzter Körper , der im in

ges , namentlich der Thränendrüse, nern Augenwinkel liegt und aus fe

fehlt die Thränensecretion . stem Zellgewebe und einem Häufchen

Thränenarterie, die, Arte- kleiner Talgdrüsen besteht, die an der

ria lacrymalis , ist ein Ast der ganzen Oberfläche mit kleinen Oef

innern Kinnbackenarterie , welcher an nungen mūnden .

der äussern Seite der Augenhöhle auf
Thränencarunkel-Anschwel

wärtsgeht, an die Thränendrüse Zweige lung und Entzündung, die , Er

abgiebt und in dem untern Augenliede canthis , beeinträchtigt die Beweg

und im Thränensacke endiget.
lichkeit der Augenlieder, und das Auge

Thränenauge , Epiphora,
wird nicht gehörig von denselben be

deckt. Zuweilen entsteht Eiterung
wird das durch überstarke Thränen

und schwammige Wucherung
absonderung entstellte Auge genannt. derselben . Erweichende Mittel und

Thränenbeine , Ossa la - strenge Diät, sobald aber die Entzün

crymalia , h . zwei platte, eckige dung unterdrückt ist , adstringirende

Knochen , die aus einer äussern glat- Mittel sind hier angezeigt; die Aus

ten (bei ' Schafen ausgehöhlten ) oder rottungen der Verästelungen aber

der Gesichtsfläche, einer innern aus- ( nicht der Thrănencarunkel selbst ),

gehöhlten und unebenen und aus einer wenn sie bei allen angezeigt schei

glatten Augenhöhlenfläche und aus drei nenden Mitteln weiterschreitet.
Rändern bestehen , von denen der Thränendrüse , die , Glan

äussere sich mit dem Jochbeine , der dula lacrymalis , liegt über dem

untere mit dem Nasen- und grossen Augapfel unter der Augenhöhlenhaut

Vorderkieferbeine und der innere mit und dem Augenbogenfortsatze des

dem Stirnbeine verbindet. Stirnbeins , näher dem äussern , als

Thränencanal , Canalis dem innern Augenwinkel . Sie ist

lacrymalis, h . 1 ) eine lange, häu- röthlich , platt und zusammengekauft

tige Röhre , die in dem Thränensacke und hat 10—12 Ausführungsgänge,
anfängt und an der innern Fläche des welche die Bindehaut am dussern

Našen - und grossen Vorderkieferbei- Theile des obern Augenliedes durch

nes , von der Schleimhaut bedeckt , in bohren und die Thränen absondern .

einer eigenen Rinne herabläuft, und Sie ist zuweilen der Sitz einer

indem er sich am Nasenfortsatze des Entzündung, Dacryoadenitis,

kleinen Vorderkieferbeines nach hin- die man leicht an der Anwesenheit

ten und unten krümmt , in der Nase einer Geschwulst an der innern Flä

und zwar nahe an der Stelle mündet, che des obern Augenliedes bemerkt.

wo die äussere Haut des Nasenloches Die Stelle se!bst ist schmerzhaft und

in die Schleimhaut der Nase übergeht. die Tbrånensecretion mehr oder we

2 ) = Knöcherner Thränenca - | niger vermindert. Erschlaffende Mittel

nal . sind vorzüglich angezeigt.
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Thrånendrüsen - Faden- der äussern und Augenhöhlenfläche

wurm , der , Filaria lacryma - jedes Thränenbeins über , bei Schwei

lis Gurlt, ist 5-6 , das Weibchen nen hinter und unter dem Anfange

7-8 Linien lang. After bei dem Weih- des knöchernen Thränencanales . Er

chen vor der randen Schwanzspitze, dient zur Befestigung der Sehne des
bei dem Mänchen etwas vor dem Kreismuskels der Augenlieder.

Ende, aus welchem der Penis hervor-
Thränengänge Thră

ragt. Weibliche Geschlechtstheile
am nenröhrchen.

vordern Theile des Leibes. DerWurm
Thränengeschwulst

vide

bringt lebendige Junge , findet sich in Thränen fistel.

den Ausführungsgången
der Thränen- Thränengrube , die , findet

drüse, bisweilen zwischen den Augen- sich am uutern , innern Theile der Au

liedern und dem Augapfel, nach Busch genhöhlenfläche. Unter ihr beginnt

und Gurlt (cf. Magazin f. d. g. Th . I., der knöcherne Thrănencanal.
28) auch in der vordern Augenkam-

Thränennerve , der , Ner

mer , wo er hartnäckige Entzündung rus lacrymalis, geht aus dem
bewirkt.

Augenaste des dreigetheilten Nerven

Thränenfistel , die , Da- hervor, besteht aus vielen, locker zu

cryosyrinr, welche sich unterhalb sammenhängenden Fäden, geht an der

des innern Winkels der Augenliederobern Wand der Augenhöhle nach

auf der änssern Fläche des Thränen- / vorn, giebt Zweige an das Blendungs

heins zeigt, beschreibt Vatel d . A., geflecht und theilt sich dann in einen
dass sie mit entzündlicher Anschwel- | innern und äussern Ast , wovon der

lung jener Gegend beginnt und die erste in dem Kreismuskel, an der

Augen thränen . Jene Geschwulst, Bindehaut und an der äussern Haut

auch Thrănengeschwulst, Tu - i des obern Augenliedes, der äussere

mor lacrymalis , genannt, wird Ast in der Thränendrúse sich ver
nach und nach grösser und weicher, zweigt.

schmerzlos , umschrieben , luctuirend . Thränenpuncte , Puncta

Die Bedeckungen
entzünden sich , lacrymalia , h . zwei kleine Oeff

schwären , und trennt man sie , só vungen , eine obere und eine untere ,
quillt eine eiterige Masse heraus . welche im innern Augenwinkel über

Darnach sinken die Theile wieder ein, und unter der Thränencarunkel am

eine kleine Oeffnung bleibt aber und Rande des obern und unteru Augen
giebt zum Abflusse von Thränen Ver- liedes liegen, und zwar da , wo die

anlassung , woher der Name Thrà - Oeffnungen der Meibom'schen Drüsen
nenfistel. aufhören . Sie führen zu den Thränen

Bei blosser Geschwulst machen röhrchen .

sich vorerst entzündungswidrige Mit- Zuweilen findet sich eine Veren

Eel nothwendig , hei Entfernung der gerung und Verschliessung der
Ersachen, welche dazu Veranlassung Thränenpuncte , bald als Folge einer

Eeben, wie z. B. der Verstopfang der catarrhalischen Augenentzündung, bald

Ihränenpuncte und Thränengånge, die bei Vergrösserung der Thränencarun

mittelst der Einführung eines Stilets kel, des 3. Augenliedes und nach Ver
und durch Einspritzungenhinwegge- | wundungen. Es macht sich Thränen
räumt werden . Sitzt hingegen die Fi- träufelnbemerkbar. Mau macht Ein
stel in den Wänden des Thränensak - spritzungen von unten nach oben in

kes,oder ist Verengerung undVer- den Thränencanal, oder sticht beim
stopfang des Thränencanales schuld, Misslingen diesesin die Thränenpuncte

die Operation nothwendig: ein oder öffnet von aussen den Thră

Wenn das UebelimNasengangesitzt nensack und hebt von daaus die Ver
( Polypen , Exostosen ), wird man oft schliessung.

Unter Umständen ge- Thränenrinne nennt man die

ind erregende oderzusammenziehende durch das Thränentrăufeln und die

scharfe Beschaffenheit der Thränen
Thränenfuss vide Thrå - selbst sich gebildet habende Bahn im

Gesichte.Thränenfortsatz
h . ein klei

ener Fortsatz an der Grenze zwischen In aliculi lacrymales , sind zwei
Thränenröhrchen , die, Ca

80 ist

wenig nützen .

Mittel.

nenträufeln.
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dünnhäutige, kurze Canäle, die in dem genlied herabfliessen . Bei Schwäche

innern Augenwinkel liegen , sich nach (namentlich bei ausgehungerten Wei
anten und innen verbinden und in den depferden ) und bei Schlaffheit wird

Thränensack übergehen . Die gute Pflege das Beste thun, dabei viel

ser, Saccus lacrymalis, liegt in leicht noch zusammenziehende Mittel,

dem knöchernen Thränencanale und wie Alaun- , Augensteinauflösungen.

besteht, wie die Thränenröhrchen , aus Bei Blutandrang : Aderlässe, Abführ

einer Schleimhaut, welche hier aber mittel ; ausserdem noch bei wirklichem

mit der Knochenhaut verbunden ist. Entzündungszustande: schleimige und
Er geht nach unten in den Thränen- beruhigende Mittel, blasepziehende

capal über. Die Einreibungen hinter den Ohren ; bei

Thränensack - Entzündung, vielem Stalldunst : Lüften des Stalles.

Dacryocystitis , giebt sich in der
Thränenvene, die, Vena la

Gegend des Thränensackes durch eine crymalis , kommt vom untern Ad

harte , begrenzte , empfindliche Ge- genliede, dem Thränensacke und der

schwulst, Aegilops, und dass ; so- Thränendrüse, läuft an der äussern
wie bei gleichartigen Leiden der Thră- Seite der Augenhöhle herab und en

nenpuncte und Thränenröhrchen, Thră- digt in der obern Zahnvene.
nen- und Schleimfluss vorhanden sind ,

kund. In Folge der Entzündung ent
Thränenwege h. eben dieje

stehen gern Vereiterung und schwam- pigen Theile, welche zurSe- oder

Excretion der Thränen dienen , wie
mige Wucherungen. Es muss des

halb der Entzündung baldigst und
wir sie eben kennen gelernt hahen.

Thrombosis , is , f. – spou
nachdrücklich gewehrt werden .

Thränen sackverengerung
Bów - die Gerinnung des Blutes und

entsteht c'urch Entzündung, durch Po
Bildung eines Thrombus ở 80 -

βος Man bezeichnet also damit

lypen, Thränensteine, Exostosen , Kno

chenfleischgeschwülste ,, auch durch
den Blutpfropf ; aber auch die Blat

Brüche derGesichtsknochen ,und wird geschwulst, ja der Blutkuchen ist da

mit bezeichnet worden.
sich durch eine Geschwalst in der Ge- .

gend des Thränensackes , durch Thră- Thüringische Schwein ,

und Schleimabsonderung und das, hat einen herabhängenden Bauch

durch Spuren der Ursache vermuthen und schlappe Ohren , wohlschmecken

und durch die Untersuchung mit der des Fleisch .

Sonde noch mehr erkennen lassen . Thürscheue. Manche Pferde,

Später Berstung , Thränenfistel. Nach die sich vielleicht einmal beim Ein

den Ursachen die Behandlung. Die oder Ausgehen durch die Stallthur

Wiederverschliessung ist durch Ein- , daselbst irgendwo verletzt haben,

führung eines Fadens oder einer sil- oder erschreckt worden sind , oder

bernen Sonde zu verhindern . die gegen das helle Licht oder im

Thränensee, Lacus lacry- Gegentheil gegen die Dunkelheit des

malis , h. der Raum am innern Au- Stalles eine Scheue hegen , geben diess
genwinkel zwischen den Augenliedern, nicht selten durch ihr Benehmen zu

weil hier die Thränen zur Fortleitung erkennen . Ruhige Behandlang lässt

sich ansammeln. gewöhnlich diesen Fehler am ehesten

Thränensteinchen finden heilen oder mindern .

sich zuweilen in den Thränendrüsen- Thuya occidentalis : der

Ausführungsgängen , so wie Würmer, Lebensbaum .

and werden dadurch Augenleiden be- Thymian , Thymus vulga

dingt.
ris , Súuos , eine Pflanze aus der 14

Thränenträufeln , Da - Cl. , zu den Labiaten gehörig , ist in

cryorrhoea Stillicidium | Verbindung mit anderen ein gutes

Lacrymarum , wird durch Ver- Futterkraut für Wiederkäner , kann

schliessung der Thränenwege, durch aber auch selbst , ihres bedeutenden

ein Ectropium u. dgl. bewirkt , oder Aetberölgehaltes wegen , als flüch

die Absonderung der Thränen ist ab- tig reizendes Arzneimittel gebraucht

solut zu reichlich , so dass die Thră- werden .

nenpuncte sie nicht alle fassen kön Thymitis , idis , f.

nen , daher sie über das untere Au- und stis die Entzündung der

pen -

S.

-

ο θύμος
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zu

Thymus , i , m. Brustdrüse. Tibia, ae, f., das Schienboin.

Man bezeichnet mit Thymus aber auch , Tibiales postici vide Mus

wie wir eben gesehen haben , ein Pfan- culi.

zengeschlecht, dessen fast sämmtliche Ticunas vide Starrkrampf.

Species einen starken Geruch haben , Tiefe Armarterie , die , Ar

wie Thymusserpyllum , der Feld - teria Brachii profunda , ent

kümmel ; Thymus vulgaris : der springt aus der Arteria brachialis,

Thymian. vertheilt sich in den benachbarten

Thyrearytaenādes o lú- Muskeln , geht auch Anastomosen ein .

ρεος, η αρύταινα und είδος oder Die tiefe Armvene, Vena bra

thyrearytaenoideus, a ,um , zum chialis profunda , wird durch

Schildknorpel und Giessbeckenknor- Zweige gebildet, die aus den Aus

pel gehörig , beide Knorpel zugleich streckern und dem kurzen Beuger des

betreffend. Ligamentum thyr . in- Kegels hervortreten und ergiesst sich
ferius , et superius : das untere in die Armvene.

und obere Schildgiessbeckenband. Thy- Tiefe Backenbeinarterie ,

reo -arytaenoidei superiores die, Arteria Femoris profun
ride Musculi. da , entspringt aus der drteria cru

Thyreocele oder (ganz falsch ) ralis und verzweigt sich , nachdem

Thyrocele für Kropf, und Thy- sie mehre Aeste an Knochen und Mus

roiditis (Vatel) für Schilddrü- keln abgegeben hat, in den Auswärts
senentzündung gebrauchen , ziehern des Schenkelbeins.

ist meines Erachtens zu weit her- Die tiefe Backenbein vene ,

geholt . Vena Femoris profunda , wird

Thyrcodes Iupeosýs - oder erstens aus der Vena circumflexa Fe

thyreoideus , a, um : schildförmig , moris interna , welche in den dicken

daher Cartilago thyreoidea : der Einwärtsziehern des Schenkel- und

Schildknorpel. Glandula thyreoi- Backenbeins entspringt, und aus ei
dea : die Schilddrüse. nem Aste, der in deu Auswärtsziehern

Thyrepiglotticus , a, um , des Schenkelbeins seinen Ursprung

den Schildknorpel und die Epiglottis nimmt und die Vena Femoris nutri
betreffend ; daher Ligamentum tia aufnimmt, gebildet. Die tiefe Bak

thyrepiglotticum : das Schildknor- kenbeinvene nimmt noch am Halse

pel -Kehldeckelband. des gleichnamigen Knochens mehre

Thyreopharyngei videMus- Gelenkvenen auf, anastomosirt mit der
culi. Vena obturatoria und endigt in der

Tibetaner Schaf, das , zeich- Vena cruralis , ehe sie in die Bauch

net sich durch seinen beträchtlich gros- höhle tritt .

sen Fettschwanz aus , der oft allein Tiefe Gehirnarterie , die ,

40 Pfd . wiegt. Arteria Cerebri profunda ,

Tibetanische Dogge , die, entspringt aus dem hintern Aste der
Canis molossus tibetanus, hat innern Kopfarterie, geht zwischen dem

eine sehr kurze Schnauze , sehr ge- Schenkel des grossen Gehirnes , an

faltete und locker anhängende Haut, den sie Zweige giebt, und zwischen

gewöhnlich eine schwarze Farbe. dem hintern Hirnlappen nach oben und

Tibetanische Ziege , die , geht in das Adergeflechte der Seiten

Capra Aircus tibetanus , hat kammer über.

Ehnliche Seidenhaare, wie die Kasche- Tiefe Nackenarteric , die,

mirziege , braune Färbung , grosse Arteria cervicalis profunda,

Hörner und lange hångende Obren . ist der zweite Stamm der Armkopf

Man findet sie nach England und arterie oder des Stammes der linken

Frankreich verpflanzt. Auch in Heil- Achselarterie. Aus ihr entspringen

bronn werden Tibetanische Ziegen ge- die vordere Mittelfellarterie , die erste

Funden. Ihr Flaum giebt jedoch nach Zwischenrippenarterie. Der fortlaq

der „ altenburgischen landwirthschaft- fende Stamm trittzwischen der 1. a .

lichen Commission“ zu wenig Nutzen, 2. Rippe , wo sie gewöhnlich auch

als dass die Thiere in landwirthschaft- eintritt, nach oben wieder heraus und

Licher Beziehung grosse Achtung ver- theilt sich in die querlaufende und obere
Pienten ,

Nackenarterie.

II. 24
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Tiefen Nackenvenen , die, feläther etc. verbunden , auf gewisse
V'enae cervicales profundae , Arzneistoffe gegossen und diese durch

eine linke und rechte , werden durch ihn extrabirt worden sind. Für den

die obere und querlaufende Nacken-, Thierarzt haben Interesse : Tinct.

querlaufende Schultervene , die vier | Aconiti: die Aconittinctur. T. Aco

ersten Zwischenrippenvenen und durch niti aetherea : die ätherische Aco

die vordere Mittelfellvene zusammen- nittinctur. T. Aloës : die Aloētinctur.

gesetzt . Der Stamm tritt zwischen T. Arnicae: die Wolferleitinctur.

der 2. und 3. Rippe in die Brusthöhle T. Asae foetidae : die Asanttinctor.
und endet in der vordern Hohlvene . T. Cantharidum : die Canthariden

Tiefen Schläfenarterien , tinctur. T. Catechu : die Catechu

die , Arteriae temporales pro- tinctur. 1. Euphorbii: die Euphor

fundae, sind 2-3 kleine Aeste, biumtiuctur. T. Iodi: die lodtinctur.

welche aus der innern Kinnbacken- T. Myrrhae : die Myrrhentinctur.

arterie entspringen ,in der Schläfengrube T. Opii crocata : die safranhal

nach oben laufen und sich im Schlå- tige Opiumtinctur. T. Opii sim

fenmuskel verbreiten. pler. s. T. thebaica : die einfache

Tiefe Ruthenarterie , die, Opium tinctur. T. Valerianae ae

Arteria Penis profunda, ein therea: die atherische Baldriantin

Ast der Rutheparterie , giebt einenctur.

Zweig an den schwammigen Körper Tippelseuche: 1) = Milz

der Harnröhre und dringt an der Wur- brand. 2 ) = Gehirnentzündung der

zel in den schwammigen Körper der Rinder.

Ruthe. Tirefond ( französisch ) : die

Tiefe Sehläfennerve, der, Knochenschraube.
Nervus temporalis profun- Titillatio, onis, f ., der Kitzel.

dus , ist ein Zweig des Hinterkiefer- Tobsueht 1 ) = Gehirnentzün

astes vom dreigetheilten Nerven ; er dung ; 2) = rasender Koller ; 3) ein

verbreitet sich im Schläfenmuskel. Symptom einiger anderen Krank

Tiefe Schläfenvene, die, heiten .

Vena temporalis profunda, Tod , der , Mors, macht den

nimmt die Zweige aus der Tiefe des letzten Act des thierischen Lebens

Schläfenmuskels aufund verbindet sich aus , oder wir müssen ibn vielmehr

mit der Wangenvene und der untern als Erlöschen desselben betrachten .

Zahnvene zu einem starken Aste, der Das Leben selbst schliesst die Noth

in der innern Kinnbackenvene endigt. wendigkeit in sich , den thierischen

Tiefe Zungenarterie , Ar- Organismus , wie überhaupt alle Gat

teria Linguae profunda = tungenjorganischer Geschöpfe, nachdem

Froscharterie. sie eine gewisse Reihe von Entwick

Tiefrücken = Senkrücken . lungsstufen zurückgelegt haben , zu
Tiegerpferd oder Tiger - vernichten , denn ihm fehlt durchaus

pferd, das, characterisirt sich durch die Stabilität und Consistenz , wie sie

das constante weisse Haar , das mit unorganischen Körpern eigen ist, wel

ziemlich regelmässig abgerundeten che, wenn sie nicht von zerstörenden

Flecken abwechselt. Man hat nach Angriffen getroffen werden , in der

diesen Flecken dieselben in Gelbtie- ! Zeit fortdauern . Wenn das Leben

ger , Rothtieger, Braun-, Schwarz-, im Organismus daher nicht durch Er

Agat-, Schabracken- und gemischte schöpfung endet , so stirbt er gewalt

Tieger unterschieden . sam ab , sey es nun durch die Hand

Timor, oris, m. , die Furcht. des Menschen , oder eines kräftigeren

Timotheusgras ,das,Phleum oder listigeren Thieres , oder durch

pratense, ist ein Futterkraut, das Krankheit. Zuweilen müssen wir

alle Landwirthe, namentlich für Pferde den Tod auch in Krankheiten, nament

und Rinder , loben. Sein Heu ist et- lich in Seuchen , als ein accessori

was grob , aber demungeachtet aus- sches Symptom betrachten , da er hier

gezeichnet gut. zuweilen schon eintritt , bevor die

Tinetur , Tinctura , h . die Krankheit sich noch entwickelt hatte,

klare Flüssigkeit, welcheman gewinnt, indem der erste Angriff des Seuchen

wenn Weingeist allein oder mitSchwe- stoffes in ungewöhnlicher Stärke ge
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8 .

schah . So vorzüglich beim Milzbran- hinzufügt , geht hervor , dass auch in

de , wo die bestgenährtesten Stücke Frankreich dieser Glaube herrschend

der Heerde der Wuth dieser Seuche war : Ce que Pline , ou ceux qu'il a

oftmals auf diese Weise erliegen . compilés , ont pris pour un verme,

Todtenkopf vide Caput est peut-être ce petit nerf placé

mortuum . sous la langue des chiens, et qu'on

Todtenkrampf = Starr- leur ôte avec une aiguille de Bou

krampf. rellier, pour le préserver de in rage ,

Todtes Horn h. das von der ce qui s'appelle énerver l'animal.

untern Sohlenfäche sich ablösende Tollwuth = Handswuth mit

Horn . den gewöhnlich stürmischen Zufällen .

Tödtliche Krankheiten , Tonica Medicamina : toni

Morbi lethales , h. eben solche, sche, stärkende, insbesondere die Co

die wegen ihrer Heftigkeit, Verlarvt- häsion und Spannkraft vermehrendo

heit oder wegen ihres gefährlichen Mittel , wohin namentlich die gerbe
Sitzes den Tod nach sich ziehen . stoffhaltigen gehören.

Tofieldia calyculata Tonici Spasmi: tonische i. q .

collina s. palustris , (VI. , 3.) anhaltende , den clonischen entgegen

der gemeine Grasucht. gesetzte Krämpfe.

Tollheit - Tobsucht. Tonsilla, ae , f ., die Mandel,

Tollkirsche und Tollkraut Tonsprache vide Sprache.

ride Belladonna. Tonus, i, m . , der Tonus, Ton

Tollkörner h . die Samen des τόνος die Spannkraft oder der

Taumellolchs. Widerstand der thierischen Faser ge

Tollwurm h . eine sehr feste, gen mechanische Eindrücke .

rundliche, nach vorn und hinten ver- Topicus , a , um — τοπικός

schmächtigte, in eine eigene Haut ein- topisch.

geschlossene, zwischen den Kinnzun- . Topinambur , Helianthus

genmuskelu des Hundes liegende ela- tuberosus, bietet in seinen , im
stische Sehne. Dass dieselbe Ursache Winter in der Erde ausdauernden

der Hundswath unter günstigen Um- Knollen ( Erdbirnen ) ein gelobtes Vieh

ständen seyn soll , dagegen spre- futter dar, das gleiche Nährkräfte wie

chen schon Beweise der vergleichen- die Kartoffeln haben soll.

den Anatomie ; denn auch beim Bär Topisch s. v. a. örtlich . Da

and Waschbär, beim Känguruh und her topische Blutentziehungen
Eichhörnchen findet sie sich, Uebers. v. a. örtliche , durch Schröpfköpfe,

diesen vermeintlichen Tollwurm liest Blutegel, Scarificationen etc. erzeugte.

man in M. Ettmülleri Op . med. Tom. Topische Mittel 8. v . a. örtlich

II. p. 971. Folgendes : De cane ra- wirkende, besonders äussere Mittel.

bido vulgo affirmatur , sub linguu Tormentilla erecta (XII , 5 ) ,

ejus latere vermem quendam oblon- Tormentille, ist eine Pfanze, die
gum , quem alii a se ipsis visum te- auf trocknen Weiden und Gebüschen

stantur , quo mature tempto nullus wächst und besonders in der Wur

canis rabidus fiat, eodem vero in- zel: Tormentillwurzel , Ra

crescente, rabiem necessario super- dix Tormentillae, arzneikräftige
venire, unde quidam ad praecautio- Stoffe , namentlich Gerbestoff besitzt,

nem solent extrahere hunc vermicu- vermöge dessen sie tonische Wirkun

lum (das lächerliche Tollwurm- gen äussert.

schneiden ); quidam existimant, Tormina ist der Plur. v . Tor

non esse vermiculum , sed pro san- men und bezeichnet die Ruhr.

guinis congrumati particula in venis TorpideEntzündungnennt

caninis sub lingua collecti et stagnan- man eine solche asthenische, bei wel

tis habent. Rem ceu nondum suffi- cher vorzugsweise die im höhern

cienter exploratam in medio relinquo. Grade mangelnde Reizbarkeit den her

Obige Ansicht hat auch Plinius in vorstechenden Zag im Krankheitsbilde

seiner Naturgeschichte, wie wir unter darstellt ; denn Torpor (oris, m . ) h .

„ Lytta ,“ wie er diesen vermeintlichen die verminderte Erregbarkeit, so dass

Wurm nennt, gelesen haben . Und nur ungewöhnlich starke Kindrücke

aus einer Note, die Mr. de Querelon Reactionen hervorbringen .

24 *
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5

ZU

Tornio , onis, f ., die Verdrehung. des Giftes erkennt und nachweiset,

Das Torquiren oder die Torsion beschäftiget.

der Blutgefässe , eine Operation, TR = Tinctur a .

die Hertwig im 1. B. des Magazins f.

d. g . Th . einer geschichtlichen und
Trab h. eine Bewegung, wobei

practisch ausführbaren Betrachtung
jedesmal fast in einem und demselben

anterwirft und sie in therapeutischer Momente zwei Schenkel in der Dia

Hinsicht der Ligatur fast gleichstellt gonale den Boden verlassen , und in

und nur bei sehr tief liegenden , sowie kommen, die anderen beiden dasselbe
dem sie dermassen wieder zur Erde

bei kleineren Gefässen und in den
thun . Die Schenkel schnellen dabei

Fällen vorzieht , wo man die Nach
theile des zurückbleibenden Unterbin- gleichsam mit einer gewissen Kraft

dungsfadens besonders
vorwärts.

fürchten

hat , z. B. bei verletzten Gefässen in
Trabeculae carneac : die

der Bauchhöhle , in Bruchsäcken etc. , Balkenmuskeln des Herzens.

kann in vierfacher Weise ausgeübt
Traber nennt man wol die dreh

werden , als da sind : a ) Drehungen krankeu Schafe, bei denen die Wurm

des Gefässes, ohne weitere Vorberei- blase weit nach vorn liegt , wodurch

tung und ohne Fixirung desselben ; solche Patienten gedrängt werden ,

b ) Drehungen des Gefässes mit Be- / den Kopf niedergesenkt zu tragen.

grenzung desselben , durch eine in ei- Wegen dieser leichtzum Fallen Anlass

niger Entfernung von dem gedreheten gebenden Haltung beschleunigen sie

Ende quer über das Gefäss gelegte manchmal ihren Gang , woher dieser

Pincette oder Kornzange ; c ) Drehungen,
Ausdruck . Ferner gebraucht man

nachdem zuerst die innere und mitte dieses Wort auch für solche Schafe,

lere Haut der Arterien zurückgescho- die an Kreuzdrehe leiden . Wenn

ben sind , jedoch ohne das Gefäss zu nämlich solche Patienten in einer fort

fixiren und die Drehungen zu begren- schreitenden Bewegung begriffen sind,

zen ; und d) Drehungen, vor welchen so setzen sie die Hinterbeine weit un

man zuerst die genannten Gefässhäute ter den Leib und vahe an die Vorder

zurückgeschoben hat und dann die er- beine, um hierdurch dem Rücken eine

steren durch Fixirung des Gefässes Stütze zu geben , wobei sie aber oft

begrenzt , wie bei der zweiten Me- stolpern , so dass aus diesem Sympto

thode. me wicder die Bezeichnung Traber

Toskanischen Pferden , einigermassen erklärlich wird.

den , wird im Allgemeinen keine be- Trabs Cerebri : der Gehirn

sondere Pflege und Sorgfalt zu Theil ; balken .

dagegen hat Toskana die schönsten Trachen , ae , f. τραχύς

Esel in Europa. die Luftröhre. Trachealis , e, zur

Toulouse hat eine bujatrische Luftröhre gehörig. Tracheitis, idis,
Schule . f ., die Luftröhrenentzündung. Tra

Tourniquet h . ein zollbreites cheitis exsudatoria : die häutige

Band , das in eine Schlinge vereinigt, Bräune . Tracheo - bronchitis,

11- 2 Fuss in der Peripherie hat, idis , f., die Entzündung der Luftröh

und am Blutungen zu stillen, oder we- renschleimhaut mit Luftröhrepastent

nigstens für den Augenblick zu bem- zündung. Tra cheocele, es , f.

men , durch ein Stäbchen zusammen- Teaxeia und xühn der Luftröhren

gedreht wird. bruch oder eine Erweiterung der Luft

Toxicologie TOŠixóv und röhre ; 2) falsch für Kropf. Tra

λόγος nennt man den Zusammen - cheotom nennt Hayne seinen Loft

hang von Kenntnissen , welche sich röhren - Troacar, ein Instrument, des

mit den Kennzeichen , Eigenschaften sen wir schon unter Luftröhrenstich

und Wirkungen der Gifte , Toxica, gedachten , und der von Hertwig im

auf den thierischen Organismus ; fer- 8. Jahrgange des Magazins f. d. &

ner mit den bei Vergiftung nöthigen Th . S. 393 ausführlich beschrieben

Gegenmitteln , oder allgemeiner: mit worden ist. Tracheotome, es , s.

der Behandlung der durch das Gift Tracheotomia , ae , f. - Tpagaio

erzeugten Krankheit, endlich auch mit undtoun der Laftröhrenschnitt.

den Mittelo , wodurch man die Art Tracht = Gebårmutter.

2



Trachten Tränke 373

fines

Trachten oder Trachten- Polypen , Geschwülste , Geschwüre,

wände h. der hinterste oder End- Durchlöcherung , Zerreissung , Vor

theil der Hornschuhe. fälle der Scheide und Gebärmutter,

Tractatio , onis , f ., wird auch Gebärmutterbrüche und andere Fehler

wol für Curatio bei Behandlung der Lage, Wassersucht derselben ;

dusserer Krankheiten gebraucht. ferner Entzündung , Geschwulst und

Tractus alimentaris : der Verwachsung der Muttertrompeten ,

Nahrungsschlauch = Tr. intesti- Entzündung, Wassersucht und andere

nalis s. Intestinorum :der Darm - Degenerationen der Eierstöcke. Auch

canal. Tr. motorius : das Räk- allgemeine krankhafte Zustände so

kenmark . wol des mäunlichen , als weiblichen

Träberkrankheit benennt Thieres , ferner grosse Uvähnlichkei

Rychner, wahrscheinlich nach einem ten hinsichtlich der Grösse , Race,

Proviuzialismus , die Mauke bei Rin- Farbe der zor gegenseitigen Begat
dern . tung getriebenen Thiere sind oft der

Trächtigkeit, Graviditas, Empfängniss hinderlich , wie nicht

h. derZustand, in den das Thier durch minder das Uebergehen des rechten

die Empfängniss oder Befruchtung, Zeitpunctes bei weiblichen Thieren.

Conceptio , gesetzt wird. – Die Se- Wird beim Verkaufe eines träch

miotik derselben ist bis jetzt zu An - tigen Thieres die Zeit der Trächtig

fange derselben noch sehr unsicher keit falsch angegeben, so wird in ei

gekannt; doch lässt sich wenigstens nigen Cantonen der Schweiz , inso

mit Wahrscheinlichkeit darauf schlies- fern die Trächtigkeit über 3 Wochen

seu , wenn das Mutterthier nach der des Termins hinausgeht , der Verkäu

Begattung keine oder nur geringe fer zu gewissen Entschädigungen an

Neigung zum Coitus hat, ruhiger, ge- gehalten. Auch eine falsch zugesi

lassener und vorsichtiger wird und cherte Trächtigkeit wird bestraft .

das Athmen und die Bewegungen be- Träger , Atlas , h. 1 ) der er

schwerlicher von Statten gehen , da ste (bei Menschen gleichsam den

gegen Gesicht und Gehör sich gleich- Kopf tragende) Halswirbel . Der Kör

sam zu schärfen scheinen . Kühe bie- per desselben ist von vorn nach hin

gen sich bei einem selbst stärkeren ten kurz , für den Zahpfortsatz des

Befühlen der Lenden- und Kreuzge- zweiten Halswirbels der obern

gend nicht ein . Auch ist zu berück- Fläche beträchtlich ausgehöhlt ; an

sichtigen , was Schmid 8.361 im 9. Bde . der untern gewölbt ; am vordern Ende

mit der Giessen'schen Zeitschrift darüber zwei Vertiefungen zur Aufnahme der

gesagt hat. In der weiter vorgeruck- Knopffortsätze des Hinterhauptbeines;

ten Trächtigkeit fühlt man die Bewe- an dem hintern Ende zwei erhabene

gungen des oder der Jungen , beson- Gelenkäächen für den zweiten Hals

ders wenn dem Mutterthiere wirbel. An jeder Seite des Bogens

bald nach der Bewegung seinen Durst findet sich ein Flügel . Die untere

stillen lässt und währenddem die Fläche bildet mit dem Körper eine

Hand unter den Bauch oder in die Grube ( Flügelgrube) ; 2) = La

Weichen gelegt wird. Für zweifel- den.

bafte Fälle empfehlen Baker und a. Träger Griffelmuskel

englische Thierärzte das Stethoscop. nennt Schwab den schiefen Beuger

Trächtigkeit kann nicht zu Stande des Kopfes ;

kommen , wenn entweder der männ- Träger - Keilmuskel den

liche Samen gar nicht ergossen wird , kurzen Beuger des Kopfes;

oder wenn derselbe kraukhaft verän- Träger-Oberhauptsmus

dert ist , oder zu oft verbrauchtwird ; kel den kleinen Geraden des Ko

ferner wenn bei weiblichen Thieren pfes ;

ein nicht gehöriger Grad der Erre- Träger Warzenmuskel

gung stattfindet , oder diese zu be- den schiefen Kopfmuskel.

deutend ist; sodann wenn organische Tränke = Eingüsse. Trä 1

Fehler in den Geschlechtstheilen vor - ken : cinem Thiere Getränke vorhal

handen sind. Dahin sind zu rechnen : ten , oder es zu einem Wasserbehäl

Verengerung oder Verschliessung der ter , Flasse etc. , damit es trinke,

Scheide oder des Gebärmuttermundes, bringen .

an

man
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374 Träume Transspiratio

Träume, die , Somnia , mús - ster und hårter wird, die Lungen ihre

sen wir als ein unwillkürliches Spiel ganze Ausdehnung gewinnen , über

der geistigen Thätigkeit während des haupt die ganze Maschine den höchst

Schlafes ansehen . Dass auch die möglichen Grad von Schnelligkeit und

Thiere träumen , davon kann man sich Ausdauer erlangt. Cf. über Wartung

leicht überzeugen. und Training des Rennpferdes. 20

Tragbein , Tragbeinhök- sammengestellt nach englischen Wer

ker = Sitzbein etc. ken , vorzüglich nach : A treatise on

Tragebeutel , Suspenso- the Care, Treatment and Training of

rium , h . eine Vorrichtung , wodurch the english race -horse , by R. Dar

hångende Theile am Körper, nament- vill. Münster , 1840 , Coppenrath’sche

lich Schlauch , Hodensack und Euter, Buchhandlung.

bei schmerzhaften Krankheiten , wo Trakehnen , in der Provinz

das Hängen und Zerren den Schmerz Preussisch - Litthauen unfern der rus

vermehren würde , an diese Theile sischen Grenze , hat ein Gestüt mit

gebracht und durch Binden (über den einem Flächeninhalte von 15,615 Ak

Lenden) befestigt werden. Sie haben ker oder 281,070,000 Quadrat Fuss in

ausserdem noch den Nutzen , Arznei- einer Länge von ' ll und einer Breite

stoffe , namentlich Breiomschläge, be von Meilen . Die eigentliche Be

quem zu appliciren . stimmung des Gestütes von Trakehnen

Tragebinde nennt man eine ist : den Landgestüten gute Beschäler

Vorrichtung , vermittelst welcher an zu liefern , durch den Verkauf von

dere Bandagen befestigt werden kön- Stuten die Zahl guter Zuchtstuten

nen. Das Vatel -Pestelsche Handbuch im Lande zu vermehren , die königli

( II. 1. 136 ) beschreibt und bildet eine chen Marställe mit guten Reit- und

solche ab.
Wagenpferden zu versorgen. Daher

Tragegurt oder Tragemat- ist auch die Züchtung und Unterhal
te h . ein Apparat , um Thiere , die

tung verschiedener Pferdegattungen
nicht gut stehen können , an der unumgängliches Bedürfniss . Buntes

Decke des Stalles durch eine breite, I und Scheckenhaar vermeidet man.

um den Leib gelegte Binde zu befe- Die Beschälzeit beginnt mit dem 1 .

stigen. Das Thier soll dadurch in ei- Mārz und endigt am 1. Juli.

ner gewöhnlichen aufrechten Stellung
Das Gestütszeichen

erhalten werden.
nen steht auf dem linken Dickbeine

Tragen : gewöhnlich für den
und hat die Gestalt eines Hirschge

Schweif (gut , hoch) tragen .
weihes. Dem Herrn von Burgsdorf

Tragesack etc. Gebär

verdankt man hauptsächlich die jez
mutter.

Tragezeit bezeichnet die Zeitzige systematische Einrichtung und

ihre Durchführung.
Sie ist für die

dauer , binnen welcher das oder die
Pferdezucht Preussens und im Allge

Jungen im Mutterleibe bleiben , was
meinen von eminenter Bedeutung.

in der Regel bei Stuten 11 , bei Kū

hen 9 , beim Schafe und der Ziege,
Trank vide Trănke.

5 , beim Schweine 4 und bei Hunden Transfusio , onis , f., die

und Katzen 2 Monate dauert. Transfusion oder der Bluttausch.

Tragrand h, der untere Rand Transportwägen verlangt

der Hornwand , der über die Horn- die Rychner - Im - Thurnsche Encyclo

sohle bei gesunden Hüfen um Etwas pädie für Armeen im Kriege ; sie sind

hervorragt und in diese durch die aber auch für die Civilpraxis geeig

weisse Linie sich verliert. Durch ihn net . Es sind niedere Wägen mit 4

vorzüglich wird die Sohle vom Erd- Rädern und ohne Leitern , von denen

bodenentfernt gehalten .
die Längenbäume mit Pferdedecken

Trainiren h . in England ein umwickelt sind , oder auf denen Stroh

Pferd zur Rennbahn durch Stählung liegt. Sehr bequem kann man damit

der Muskelkraft und des Athemholens einen Transport von mehren Stunden

( le vent) tüchtig machen. Man schrei- bewirken .

tet hierbei stufenweise fort, damit die Transspiratio , onis, f., die

Sehnen nur allmälig an stărke und Transspiration oder die Haatanedua

Elasticität gewinnen , das Fleisch fe- / stung .

von Trakeh



Transsudatio Trepan 875

Transsudatio , onis , f ., die net and Grinder bildet, welche in
Durchschwitzung. Staub abfallen . Je mehr der Aus

Trangversi vide Musculi. schlag sich entwickelt , desto mehr

Trastravat h. im Franz . ein verringern sich die übrigen Sympto

Pferd, das an einem Vorderfusse und me. Die Krankheit dauert gewöhn

dem entgegengesetzten Hinterfusse lich 12–14 Tage. Manche halten sie

weisse Abzeichen hat. gar für contagiös. Ein entsprechend

Trauben - Traubenkörner. diätetisches und mässig entzündungs

Traubengeschwulst, die , widriges Verfahren , Reibungen und

des Auges , Staphyloma , ist, nicht anstrengende körperliche Be

wie der Name sagt, eine traubenför - wegungen , das ist das ärztliche Ver

mige Geschwulst von eigener Farbe, fahren gegen dieselbe.

die in Folge von Verwundung der Traubenkörnerh . beim Pfer

Hornhaut oder eines penetrirenden de die am Pupillarrande hängendeu

Geschwūres derselben , wobei natür- und in die Pupille hineinragenden ,

lich die wässrige Feuchtigkeit aus- schwarzen Flocken , die zur theil

fliesst und wo zugleich die Iris vor- weisen Absorption der Lichtstrahlen

fällt, entsteht. Beim Nachlass der beitragen helfen .

Entzündung wird der vorgefallene Trauma , atis , n, - τερέω

Theil der Iris mit der vereiterten die Wunde. Adj. Traumaticus,

Stelle der Cornea in cine Narbe zu a , um, Traumatische Entzün

sammenwachsen . Die Entfernung mit dungen , Fieber etc. sind daher sol

dem Messer , mehr noch das Aetzen che , die durch Verwendungen ent

mit Höllenstein ist fast Alles , was standen sind.

dem Thierarzte bei etwaiger Reizung Trebern , die , vom Malze ,

der Augenlieder und verhindertem werden zuweilen zu Bädern bei Stei

Schliessen derselben , somit auch zur figkeit und Schwäche der Gelenke etc.

Milderung des Schönheitsfehlers übrig gebraucht.

bleibt. Treibschwefel Roher

T'rauhenhaut, Uvea , wird Schwefel .

die hintere Fläche der Regenbogen- Treibwehen h, die Wehen ,

haut genannt ; sie ist mit dem schwar- welche dem Blasensprunge voran

zen Pigmente überzogen . gehen.

Traubenkamm h. nach Pe- Trematoda - Tegéw

stel die Krankheit bei Kühen (Rin- Entozoa , Sangwürmer .

dern) , welche Genusse der Trennungen des Zusam

Traubenkämme (den abgebeerten Stie- menhanges = Wunden , Spalten ,

len der Weintrauben ) , auch des Rupturen, Fracturen etc.

Weinlaubes , selbst durch die Fütte- Trense h. der einfache Zaum

rung mit grüner Luzerne und über- für Pferde, dem man aber mancherlei

haupt mit saftigen und dabei reizen- Abweichungen zukommen lässt.

den Nahrungsmitteln entsteht. Trepan , Trepanum s. Try

Nachdem Fieberbewegungen , be- panum , i , n . - τείρω h. ein boh

schleunigtes Athmen , entzündliche An- rend-sägendes Instrument, das in den

schwellung des Euters vorangegan- eigentlichen Trepan oder in die Kreis

gen sind, zeigt sich gegen den 4. - 5 . säge ( Trepankrone ), in den Knopf

Tag bin der Ausschlag an der innern und in den Handgriff zerfällt und zur

Fläche der hintern , zuweilen auch Trepanation , d. i . zur Anboh

vordern Extremitäten , ja er erstreckt rung der Knochen oder Knochenhöh

sich wol selbst bis an die Lippen . Ien , auch horniger Gewebe behufs

Er besteht anfangs in kleinen , in der gewisser chirurgischer und medicini

Haut liegenden Knoten , die sich all- scher Zwecke gebraucht wird. Ge

målig erheben und kleine rothe Ge- wöhnlich machen sich bei dieser Ope

schwülste bilden , deren Spitzen weiss ration noch manche andere Instru

werden . Zuerst öffnet sich die Epi- mente nothwendig, als eine Knochen

dermis , später auch die Lederhaut, schraube , Bistouri's , Nadeln , Pincette

und es entleert sich eine eiterartige, etc. Die Trepanation der Schädel

zuweilen auch blutwasserähnliche oder knochen bei Impressionen und zur

selbst jauchige Flüssigkeit, die trock- Entleerung blutiger Extravasate will

SC.

vom



376 Trephine Tripper

v. Walther in derMenschenheilkunde Hundehaarling ; Tr. Caprae, Ziegen

sehr beschränktermassen angewandt haarling ; Tr. scalaris , Rindsbaar

wissen . Noch viel seltener möchte ling; Tr . Equi, Pferdehaarling; Tr.

daher vollends in der Thierheilkunst sphaerocephalus, Schafhaarling ; Tr.

diese Operation ihre Anwendung fin- subrostratus, Katzenhaarling.

den , besonders wenn man erwägt, Trichoma , atis, n. spés

dass, wenn dabei die harte Hirnhaut das Behaartseyn , daher zu unbe

mit verletzt wird , durch die entste- stimmt für die Krankheit Weichsel

hende Entzündung Verdickung und zopf.

Verwachsung der Arachnoidea mit

erfolgt.
Trichter , Infundibulum , h.

Trephine ,, die , Trephina , stehender, bei seinem Ursprungewahr
ein kurzer , aus grauer Substanz be

ae , f . , oder der Handtrepan , er

setzt vorerwähntes complicirtes In
scheinlich hohler Cylinder , der am

strument. Er hat die Gestalt eines Bogen der dritten Hirnhöhle entspringt
und in die Schleimdrüse übergeht.

Handbohrers und wird mittelst eines

kreisförmigen Hin- und Herdrehens Tridactylus , i , m . - tpi und

in Bewegung gesetzt.
δάκτυλος mit 3 Fingern oder Zehen

versehen.
Trespe, Bromus, h. eine Gras

gattung , die mehrere Arten guter Trieb nennt man den befangenen

Futtergräser enthält. Willen der Thierseele , der oft erst

Triandria , ae , f. Tei und nach der Befriedigung des Bedürfnis

åvrie die 3. Linn. Pflanzenclasse : ses zum Schweigen gebracht wird.

Planzen mit 3 Staubfäden . Triel = Brustlappen.

Triangulares Humeri vi- Trifolium album hybri

de Musculi. dum : der weisse Bastardklee. Tr.

Trichiasis , is , f. - ffpis album repens : der weisseWiesen

( Gen.τριχός) ' 1 ) die Haarkrank- klee. Tr. agrarium : der gelbeHo

heit überhaupt; 2) und insbesondere pfenklee. Tr. arvense : der Acker

das Umstülpen der Augenwimpern oder Hasenklee. Tr . fibrinum : der

nach innen (beim Entropium ) ; 3) die Fieberklee. Tr. incarnatum: der

Bildung von Daaren auf der innern | Incarnatklee. Tr. Melilotus of

Fläche der Augenlieder. ficinalis: der Steinklee. Tr. pra

Trichina reticulata Equi tense rubrum : der rothe Wiesen

Cavalli wird von Dr. Diesing ein klee . Tr. repens = Tr. album

Entozoon, aus der Ordnung der Rund - repens.

würmer , genannt , das von Professor Trigeminus Nervus : der

Hermann bei einem Pferde, das an dreigetheilte Nerve .
traumatischem Starrkrampfe gestorben Trigonella Foenum grae

war , in reichlicher Zahl zwischen cum ist eine zúr 4. Ordnung der

den Häuten der grossen Schienbeinar- 17. Cl. gehörige Pfanze , welche den

terie gefunden wurde ( cf. Oesterrei- Bockshornsamen liefert.

chische med. Wochenschrift 1811 Nr. 9) . Trigonocephalus (sC.

Trichocephalus , i , m. Strongylus ) τρείς , γωνία und
θρίξ und κεφαλή der Haarkopf oder xeq acho der Pallisadenwurm mit

Peitschenwurm . Tr . affinis : der dreieckigem Kopfe.

verwandte Haarkopf. Tr. Apri : Tripper h . bei Hunden eine

nach Gmelin für Tr. crenatus : ge- Krankheit, die in dem Ausfliessen ei

kerbter Haarkopf. Tr . depressius- ner schleimig - eiterigen Flüssigkeit aus

culus : der gedrückte Haarkopf. Tr. der Harnröhre besteht, in Folge eines

Equi = Oxyuris curvula . Tr. catarrhalischen Zustandes derselben

Suis - Tr. Apri. und der Schleimbälge an der Eichel;

Trichodcetes , is (nach der oder in Folge schwammiger Wache
Regel femin ., von Gurlt als masc. rungen auf der Schleimhaut der Ra

gebraucht ) θρίξ and δέχομαι the und Vorhaut , und bei Hündinnen

Haarling. Gurlt's Characterisirung im an den Schamlippen und am Anfango
Magazin f. d. g. Th . IX . 2. fand ich der Mutterscheide. Es zeigen sich in

zu spät für das bestimmende Schlag- Folge des Ausflusses selbstGeschwür

wort. Er beschreibt einenTr .latus, Ichen an den gereizten Theilen. Mit



Tripus Halleri Truncus

-

der Syphilis bei Menschen hat diese Trommelfell ; Membrana

Krankheit nichts gemein (obschon eine Tympani , h . die dünne, aus 3

Ausbreitung bei einzelnen Individuen , Plättchen bestehende Haut , welche in

selbst auf entlegene Organe , bemerkt einem erhabenen Ringe an dem in

worden ist) . nern Ende des äussern Gehörganges

Zu Anfange wende man die dem ausgespannt sich befindet, die Pau

catarrhalischen Zustande überhaupt kenhöhle verschliesst und durch die

entsprechenden Mittel , später die Bal- Schallstrahlen in Erschütterung ge

same an ; gegen die schwammigen räth.

Wucherungen die Scheere und gelind Trommelhöhle, die , Cavi

ätzende Mittel. tas Tym pani , findet sich im In

Tripus ( ūdis , m.) Halleri : nern des Felsentheiles vom Schlafen

der Haller'sche Dreifuss. beine , zeigt ausser den Ringe fürs

Trommelfell : das runde und eirunde

Trismus , i , m. τρίζω

der Kinnbackenkrampf.
Fenster , die Gehörknöchelchen and

Trisplanchnicus (Nervus )
Gehörmuskeln.

τρί und σπλάγχνον der Drei
Trommelhöhlenarterie ,

höhlennerve. die, Arteria tympanica , ist ein

Triticum , i, n. der Weizen .
Zweig der untern Ohrarterie , welcher

Man unterscheidet mehre Arten .
durchs Warzenloch in die Trommel

Tr.

dicoccon : der Emmer. Tr. mo höhle dringt und daselbst sich ver

no coccon : das Einkorn . Tr . re
zweigt.

pens : die Quecke. Tr. Spelta : Trommelsucht : die (beson

der Dinkel . ders langsam verlaufende und leicht

Tritoxyd bezeichnet in der neu- wiederkehrende) Aufblähung.

ern Chemie die dritte Stufe der Oxy- Trompete = Eustachische

dation . Röhre und Muttertrompete .
Troacar , Troisquart s. Trompetenförmige Pal

Acus paracentica s. trique- lisadenwurm , der, Strongy
tra , h. ein chirurgisches , mit einer lus tubaeformis , findet sich im

dreieckigen scharfen Spitze (daher Zwölffingerdarm der Katze. Kopf mit

Trois-quarts) versehenes Instrument viereckiger Lippe, Schwanzbeutel des

(Stilet), das in einer Hülse (Canule ) Männchens verkehrt kegelförmig ,

sich befindet, und gebraucht wird, um Schwanz des Weibchens spitz. Das

aus Höhlen oder Gelenken Gase oder Männchen ist drei, das Weibchen vier

tropfbar flüssige Stoffe zu entleeren ; Linien lang, dünn.

daher bei der Aufblähung , bei Brust-, Trompeten -Schwanger

Bauchwassersucht, beim Drehen der schaft, Graviditas Tuba e Fala

Schafe , bei Gelenkgallen etc. lopiana e : eine Art der Graviditas

Trockenstehen = Milch - extrauterina. Von keinem glaubwür

losigkeit. digen Schriftsteller ist mir ein Fa

TrockneMaukevd. Ma uke. derselben bei Tbieren bekannt.

Trockne Reibungen ge- Tropfbad , das, ist der feinere

schehen entweder mit der blossen Grad des Sturzbades .

Hand , oder mit wollenen Lappen, Tropfen , Guttae, h. concen

Bürsten , Strohwischen , um die Blut- trirte oder doch sehr kräftige, füs

gefässe, Saugadern und Nerven der sige Arzneimittel , die in kleinen Ga
Haut reizen und dadurch eine ben tropfenweise abgezählt, be

stärkere Lebensthätigkeit an der Ober- sonders kleinen Thieren verabreicht

fläche des Körpers zu bewirken. So werden , wie Tincturen , Auflösungen,

bei Upthätigkeit der Haut , Fieberfro - vegetabilische Extracte , lüssige Bal

ste , kalten Geschwülsten , Krämpfen , same. Gewöhnlich rechnet man 1

wenn sie besonders sehr schmerzhaft | Tropfen zu 1 Gran ; bei vielen (äthe

sind, Verdauungsbeschwerden , und um rischen und leicht flüssigen ) ist es

einen Versuch bei Erstickten und Er- aber weit weniger .

frorenen zu machen. Trott, le trot, = Trab.

Trombus falsch , statt Throm- Trübe , das , = Blutharned.

bus. Truncus , i , m. , der Rumpf.

zu



378 Trunkenheit Türkischen Pferde

20

aus

Trunkenheit nennt man ei- abgelagert wird . Obschon die Tuber

nen vorübergehenden , durch den Ge- kelkrankheit ein schleichendes Uebel

nuss einer übermässigen Quantität ist , so kann sie nach Leblanc's

alcoholreicher Flüssigkeiten entste- neuern Beobachtungen ( Recherches

henden Zustand, in welchen die Thiere experimentales et comparatives sur

so gut , wie die Menschen , gerathen les effets de l'inoculation au che

können . val et à l'âne du pus et du mu

Tubae Eustachii : die Eu - cus morveux et d'humeurs morbides
stachischen Röhren. d'autre nature . A Paris 1839), ia

Tubae fallopianae s . Fal- Folge der Einimpfung vou Rotz- oder

lopii , die Gebärmuttertrompeten, Wurmgift, in dem Zeitraume von 9

Tuber , čris , n . , der Höcker, Tagen und selbst kürzerer Zeit sich

eine Knochenerhabenheit. heranbilden .

Tuberkelkrankheit, Phy- Gegen diese Pseudoproducte , ins

matosis , nennt Vatel die Mauke, besondere gegen Langentuberkeln, die

den Straubfuss u. dgl . , weil sich in noch nicht in Erweichung übergegan

Folge derselben gern Warzen und gen sind, empfiehlt man als erspriess

traubenartige Körper bilden. lich den Leberthran , den Salmiak

Tuberkeln , die, Tubercula, aber , wenn schon Érweichung ein
beschreibt Gurlt als weisslich gelbe, getreten ist. Fontanelle oder Eiter

mehr oder weniger genau begrenzte , bänder wollen wir aber dabei gar
gewöhnlich runde Aftergebilde, die in nicht vernachlässigen , wenn die

den meisten Organen des Körpers ge- Kräfte des Kranken es erlauben . Co
trennt : Tubercula solitaria , ster hat in einem an die Académie

oder zusammengehäuft und zu unförm- de Medecine Paris gerichteten

lichen Convoluten vereinigt: Tuber-| Briefe angezeigt , dass zu Folge der
cula aggregata , vorkommen . Die von ihm avgestellten Versuche an

Textur ist überall gleichförmig : sie Hunden und Kaninchen der Gebrauch
bestehen nämlich einer festen des Eisens ein sicheres Mittel wäre, die

Masse , oder , nach Henle , aus Ele- Erzeugung der Tuberkeln zu verhüten .
mentarzellen , die mit einer eigen- Tubercularium larvale : der

thümlichen, festen Masse, die wir so- Angesichtstuberkel.

gleich betrachten wollen , gefüllt sind. Tuberculos : mit Tuberkeln be

In den Organen , wo die Tuberkeln haftet oder von Tuherkelnatur.
von Zellgewebe umgeben sind, erhal- Tuberositates : beulenförmige
ten sie diesem einen dünnen Knochenerhabenheiten.

Balg , Tubercula cystica , und Tubuli uriniferi : die Harn

die an den serõsen Häuten sich be- gefässe der Marksubstanz der Nieren .
findlichen einen Ueberzug von diesen. Tubus Intestinorum : der

Durch übergrosse kalkige Ablagerun- Darmcanal.
gen verknöchern sie zuweilen . In Türkischen Hufeisen , die,

der Grösse variiren die Tuberkeln , bestehen aus einer eiserpen Platte,

denn man findet sie sowol hirsekorn-, die vorn und an der Seite eine Run

wie wallnussgross. Die nicht ver- dung hal, an den Trachten etwas

knöcherten erweichen sich nach und schmäler wird und hinten an den

nach von der Mitte aus zu einer Ballen sich in eine stumpfe Spitze en

gelblichen , breiigen Masse , bewirken digt. In der Mitte der Platte ist eine

nun merkliche Reactionen , afficiren runde Oeffnung. Die acht Nagello

die Umgebung durch Entzündung, Ei- cher sind mehr rund als viereckig.

terung und Verschwärung. Gelegen- Türkischen Pferde, die,
heitsursachen wecken das Uebel . sollen grösstentheils von den arabi

Die Tuberkelbildung beruht auf ei- schen , persischen und berberischen
nem fehlerhaften Assimilationsproces- Pferden abstammen , sind im Vorder

be , in Folge dessen die bildenden theil etwas schmal und tragen den

Stoffe einen zu grossen Reichthum an Kopf höher als die arabischen .

phosphorsaurem und kohlensaurem Leibe sind sie länger und ihr Kreuz

Kalke hesitzen , in welchem eben der ist höher. Sie besitzen viel Feuer

Tuberkelstoft seine Bildung findet und und Muth und eine ausserordentliche

In gewissen Organen aus dem Blute Behendigkeit, dabei sind sie aber sehr

von
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ist gross .

es
-

al ,

gutmüthig und ihr Gehorsam gegen bezeichnet mit Turgor, Turgor

den Herrn und Wärter, von denen i vitalis , die lebendige Expansion

sie sehr freundlich behandelt werden , oder (nicht bestimmt genug) die Le

bensfülle . Er ist ein allgemeine Ei

Türkischer Weizen , Zea genschaft zelliger und zugleich ner

Mays , ist ein zwar nahrhaftes, aber ven- und gefässreicher Organe , na

schwer verdauliches Nutriment für mentlich der Haut , des Penis , der

unsere Pflanzenfresser . Als Grünfut- weiblichen Geschlechtstheile , ja selbst

ter hat manche Lobredner ge- der Muskeln . Ihn der Congestion

funden . anzureihen , wie Hauff will , möchte

Türkisches Schwein = ich nicht billigen , denn im krankhaft

Ungarisches Schwein . vermehrten Turgor zeigt sich über

Türkische zottigöhrige haupt grössere Thätigkeit, wenn auch

Windspiel , das , Canis gra- angenscheinlich eine nach der Ober

jus turcicus, soll ein Blendling läche gerichtete Vertheilung des Blu

vom irländischen Windspiel und dem | tes zu bemerken ist. Im verminder

grossen Seidenbunde seyn. Der Kopf ten Turgor ist Blässe und Kühle der

ist kurz , dick , rund , die Schnauze Oberfläche , im höhern , Grade gar zu
ziemlich spitzig , die Ohren sehr lang, rückgetretene Massenhaftigkeit, Cola

hängend, stark behaart, der Körper lapsus , zu bemerken .

kraushaarig. Turin hat eine Thierarznei

Tumescentia , f . , die schule.

Anschwellung über einen grössern Turioncs Pini von Pinus

Theil des , oder über den ganzen sylvestris , die Fichtensprossen .
Körper. TurkmannischenPferde,

Tumor , oris , m. , die örtliche die , welche besonders zahlreich zwi

Geschwulst. T. cysticus: die Balg- schen dem caspischen Meere und dem

geschwulst. T. lacrymalis: die See Aral angetroffen werden , sind

Thränengeschwulst. T. Synovia - folgendermassen beschrieben : der Kopf

lis : die Gelenkgalle. T. varico- etwas gross, die Stirn ein wenig ge

SUS = Vari.. bogen , die Augen schön , der Blick

Tunica , ae , f . , die Haut . T. ausdrucksvoll und muthig , der Nak

adnata : die angewachsene Haut. ken lang , der Wiederrüst scharf,

T. albuginea : die undurchsichtige Habichtsbrust , die Schulter meist

Hornhaut. T. albug. Ovarii : die schön gelagert, der Rücken derb und

weisse Haut des Eierstocks. T. al- gerade laufend , der Leib wenig ent

bug. Testiculi: die weisse Haut des wickelt , der Schweif hoch angesetzt,
Hodens. T. arachnoidea : die die Gliedmassen stark und regelmäs

Spinnewebenhaut. T. Cerebri vas- sig gestellt , die Sehnen trocken und

culosa: die Gefässhaut des Gehir- ausgedrückt, das Hintertheil beson

T. chorioidea : 1 ) = Tu- ders kräftig entwickelt. Diese Pferde

nica Cerebri vasculosa ; 2) Ge- haben einen ausgezeichnet grossen

fãss - oder Aderhaut des Auges. 1. und weitgreifenden Schritt.

conjunctiva : die Bindehant des Turpeth Mineraltur

Auges. T. cornea : die Hornhaut; peth.

a) opaca : die undurchsichtige Horn- Tussilago Farfara : der

haut ; b ) pellucida : die durchsich- kleine Huflattich . T. Petasites :

tige Horuhaut. T. dartos : die der grosse Huflattich . (XIX. , 2.)

Fleischhaut des Hodens. T. ery Tussis, is, f., der Husten.

throides : das Nabelbläschen . T. Tutia , Tutia , ae , = Zink

hyaloidea : die Haut des Glaskör- suboxyd.

pers . T. retina : die Netzhaut des Tyloma , atis , n . τυλόω

Auges. T. sclerotica : die un- die Hautschwiele. Tylosis , is , f .,

durchsichtige Hornhaut. T. vagina- die Schwielenbildung.

lis communis : die Scheidenhaut Tympanitis, idis , f. Tóun

des Hodens.
πανον und τις (richtiger Tol Tym -

Turgescenz , T'urgescen- panites , ae , m ., & tuunavírus)

tia , der Zustand, den der Turgor die Aufbláhung: T. acuta Ingur -

( Turgor , oris , m . ), bewirkt. Mangitatione complicata , die Anf

nes .
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-

blåhung, welche durch übermässige aber auch beträchtlicher Schweiss, der

Nahrungsaufnahme geschah . T. uni- sauer riecht und klebrig ist. Der Mist
versalis falsch für (Em-) pneu- ist hart oder weich , ja ganz durch
matosis.

fällig , immer aber äusserst widrig
Tympanum , i , n. TÚTITW riechend . Die Schleimhäute , welche

- das Trommelfell. T. secunda- im Wesentlichen die Theile zu seyn

rium : das Nebentrommelfell der scheinen , nach welchen der typhose

Schnecke.
Process seine Hauptrichtung nimmt

Typhöse Fieber werden soi- (die aber gern auch später wieder die

che Krankheiten genannt, die einen critischen Ausleerungen übernehmen ),

Anstrich von Typhus haben oder an- zeigen eigenthümliche Erscheinungen

nehmen , daher nicht selten Folge- der nächsten Ursache der Krankheit :

krankheiten sind und einen zum Ner- nämlich gelbe Fårbung ; und des

võs- Fauligen hinneigenden Character Krankheitsprocesses: Flecken, Knot

gewinnen . chen , Erosionen , Geschwürchen , ja

Typhus , der τυφω be- im Magen und Darmcanal grössere

ruht in einer eigenthümlichen ent- Geschwüre, die bis zur Perforation

zündlichen Affection eines oder meh- des ergriffenen Organes sich steigern.

rer Organe , die in Folge gestörter | In der äussern Haut macht sich ein

organischer Ausscheidungen und da- Ausschlag ( vorerst bei Thieren mit

durch Ueberladung des Blutes mit weisser Haut, namentlich bei Schwei

auszuscheidenden Stoffen und daraus nen , durch eine beschränkte, violette

wieder hervorgehender (auch durch Röthung kund , dem aber ein Exan

Schultze's verdienstvolle Untersu- them , das sich durch rande , linsen

chungen bestätigte ) Venosität erkrank- grossc Flecken von verschieden nu
ten. Weil aber damit vom Pforta- ancirter Röthe zu erkennen giebt, be

dersysteme abhängige Congestionen merkhar. Bald schilfern sich aber

vorhanden sind, die das Gemeingefühl diese Stellen wieder, wie bei anderen

und das Cerebralsystem insbesondere acuten Exanthemen , kleienartig oder

stören , so bemerken wir eine grosse in klein Borken ab.

Abgeschlagenheit im ganzen Körper, Critische Entleerungen sind aus

Schwindel, ein dumpfes Hiubrüten, den gewöhnlichen Wegen oft gar

aus dem Patient durch Zurufen und nicht zu bemerken .

Aufrütteln erst erweckt werden muss, Die Cadaver bleiben lange warm

ja endlich kaum zu erwecken ist. und wenn die Krankheit dem patriden

Zuweilen Delirien. Die Bewegung Zustande sich näherte , was bei der

des arteriellen Blutes ist bei noch vorliegenden venösen Zustande , bei

nicht ganz unterdrückter Nerventhä- der Unterdrückung der animalen Ner

tigkeit zwar beschleunigt, doch da venthätigkeit und den nicht leicht ab
es den venösen Character angenom- zawendenden Ursachen gern möglich

men hat , nicht in dem Masse und mit ist , oder wenn vollends gar im gan

der Energie , wie wir es bei Krank- zen Verlaufe der mehr asthenische,

heiten sehen , wo Arteriosität vor- faulige Character vorwaltet , so tritt

waltet. Das aus den Venen gelas- bald Fäulniss ein. Das oder die Or

sene Blut ist dunkel , es geriant bald gane, welche besonders ergriffen wa

gleichförmig , doch wegen des , nach ren , sind mit venösem Blute üher

Andral und Gavarret, nicht, wie in füllt und zeigen mitunter die deutlich

anderen Entzündungsarten , vorherr- sten Spuren von vorhanden gewese

schenden Faserstoffes, nur locker, in- ner Entzündung , die hier gern Er

dem sich eine nur ganz unbedeutende weichung herbeiführt. Die Affection

Speckhaut bildet ; bald aber scheidet der Drüsen im Darme , namentlich im

sich (so fand es sich wenigstens in Cöcum und lleum , auch der lympha

der von mir beobachteten Typhusseu- tischen zwischen den Blättern des

che) auf der Oberfläche ein grünlich Mesenterium und Mesocolon , von de

gelbes , Galleppigment verrathendes nen erstere anschwellen , erweichen

Wasser aus. Die Temperatur der und exulceriren, letztere weicher oder

äussern Haut ist erhöht ; anfangs ist fester werden , wird fast von allen

dieselbe trocken , im höhern Grade Beobachtern als ziemlich characteri

der Krankheitsausbildung zeigt sich stische Erscheinung hervorgehoben.



Typicus Tyson'sche Talgdrüsen 881

SO

Wo dio Brustorgane mit ergriffen dieser Retention hervorgehende Blut

waren , findet sich der dagewesene | und Nervenalteration zu besänftigen

entzündliche Zustand gleichfalls vor ; und die insbesondere ergriffenen Or

auch entzündliches Ergriffenseyn gane zum Normaltypus zurückzu

des Gehirnes und der Gehirnhäute bei führen suchen . Und hiezu dienen

vorherrschend gewesenen Cerebral- ausser möglicher Entfernung aller

symptomen und wenn der Tod im er- veranlassenden , reproducirenden und

sten Stadium der Kranklieit erfolgt ; die Krankheit nährenden Ursachen

geschieht diess später , so zeigt sich eben die Mittel , welche die Se- und

Wassererguss zwischen pia mater Excretionen auf mehr sanfte Weise

und arachnoidea . Der Tod durch befördern . Dabei solche , die einen

Nachkrankheiten wird noch andere starken örtlichen Hautreiz machen .

Erscheinungen zeigen, als Darm- und Einer opprimirten oder wirklich ge

Gekrösschwindsucht , Höhlenwasser- schwächten Thätigkeit edler Organe

sucht etc. und einer drohenden Säfteentmischung

Als Ursachen sind mancherlei zu ist mit entgegen zu arbeiten .

beschuldigen , als grosse Hitze , an- Prof. Hering kann sich , laut Dar

haltend feuchte Witterung , niedrigerlegung seiner Meinung im Reperto

Barometerstand und sonst eigenthüm- rium 1. 4., nicht entschliessen, den

liche Witterungsverhältnisse und Mi- Typhus als besondere Krankheitsform

schung der atmosphärischen Luft, anzuerkennen. Will Hering es nach

Fäulniss vegetabilischer und animali- den Mittheilungen nicht , die er im 3.

scher Stoffe , das Trinken von Was- | Jahrg . , 2. Heft des Magazins gege

ser , in welchem animalische Stoffe ben , so dürfen wir das gar nicht ta

faulen , wodurch starke Infusorienbil- deln , denn jene Krankheit war kein

dung bewirkt wird , ein kraftloses Typhus !

und voluminöses Futter , . und unter Typhus authracodes darf

günstigen Umständen , bei der Löser- | keineswegs für gleichbedeutend
mit

dürre fast durchgängig , die Anstek- Anthrax genommen werden , wie es

kung. bis jetzt fast ohne Ausnahme gesche

Da die erfahrensten Aerzte ver- hen ist . Am schicklichsten wäre da

sichern , dass keine Krankheitsform mit der Petechialtyphus zu bezeichnen.

80 verschiedenartig sich gestaltet, als Typhus Boum contagiosus :

jede einzelne Typhusepidemie , ja das die Löserdūrre.

Krankheitsbild in den einzelnen Pe- Typicus , a , τύπτω

rioden der Krankheit sich im Ganzen, einen Typus einhaltend ; daher ty

wie in den einzelnen Symptomen sopische Krankheiten. Typus ,

verschieden darstellt und weil der i , m. - Ó TÚnos – die Zeitfolge, in

Krankheitsprocess ein sehr complicir- welcher die Apfälle mancher, nament

ter ist , so muss sich auch für die lich fieberhafter Krankheiten wieder

Behandlung eine vielseitige Norm her- kehren. Man findet bei den einzelnen

ausstellen und vor einseitig gestellten Krankheiten mannigfache Abweichun

Principien dringend gewarnt werden. gen darin ; im Allgemeinen unterschei

Doch werden wir immer das Wesen det man jedoch den anhaltenden,

der Krankheit im Auge behalten müs- | nachlassenden u. aussetzenden Typus.

sen , daher das Blut von den ihm Tyson'sche Talgdrüsen ,

fremdgewordenen , zur Excretion also Glandula e tysonianae, h. dié

bestimmten , aber krankhaft zurückge- Schmierbälge , welche an der Krone

haltenenStoffen zu befreien , die aus derEichelsich finden .

um -



382 U. Ueberernährung

U.

U,

bei

1log

>

ein Selbstlauter , ist der 21. gentlich reizenden und caustischen

Buchstabe des Alphabets und wird für Mittel , unter Umständen das Auf

die Ziffer 21 gebraucht. schlitzen der Beinhaut, selbst ,

Uber , eris , verwandt mit passender Lage und Ausbildung , die

od9ap 'das Euter , besonders das unmittelbare Entfernung des Kno

volle , mit Milch versehene Euter. chenauswuchses in Anwendung ge

Udor , oris ,m . die Nässe , be- bracht werden.

sonders in Viehställen . Ueberblut = Milzbrand.

Uebelbefinden ist ein in der Ueber das Köthengelenk

thierärztlichen Sprache ungebräuchli- schiessen = Ueberköthen.

cher , aber für Kränklichkeit oder Ueberernährung , Hyper

Krankheit im Allgemeinen nicht ge- trophia , h. s. v. a. übermässige
rade unpassender Ausdruck. Ernährung , oder regelwidrige, aber

Uebelriechende Athem , stetige Zunahme der Masse eines Or

der , kommtentweder aus dem Munde : ganes ohne Bildung neuer Producte

bei Krankheiten der Zähne, der Maul- und ohne Structurveränderung. Nicht

schleimhaut etc.; oder, namentlich bei alle Organe haben den zur hypertro

Hunden , auch aus dem Magen , oder phischen Bildung erforderlichen Bau ;

aus dem oder jenem Respirationsor- am geeignetsten dazu sind die drūsi

gane. gen Organe ; dann folgen die muscu

Uebelsäftigkeit videSchår- lösen Gebilde , ferner das Gehirn,

fen und Cachexie, endlich das Horn- und Knochenge

Ueberbauet h. ein Pferd ,wenn webe. Sie können auf zweierlei Art

dessen Kreuz höher, als das Wieder- zu Stande kommen : a) durch Reize,

rüst ist und entweder davon abhängt, welche die normalen Thätigkeiten und

dass die Vorderbeine zu weit unter den Ernährungsprocess einzelner Or

dem Leibe stehen , oder dass das gane ohne Qualitätsveränderung zu

Wiederrüst zu wenig und das Kreuz steigern vermögen ; oder b) durch

zu sehr entwickelt ist. Krankheitsprocesse , insofern sie die

Ueberbein , Exostosis , h. normale Bildung der Organe quanti

jede nach sich erhebende tativ vermehren , ohne sie qualitativ
Knochengeschwulst , die besonders an zu verändern . Daher hüte man sich,

den Schenkeln vorkommt und hier das Organisiren von Extravasaten bei

entweder geradezu den Namen Ue- Entzündung für Hypertrophie zu neh

berbein führt , wie zwischen dem men , denn hier nehmen die eigentli

Griffel - and Schienbeine an der in- chen Gewebe des Organes , z. B. die

nern Seite der Vorderschenkel , oder Muskelfasern , nicht zu , nein , im Ge

auch besondere triviale Namen er- gentheil , sie nehmen mehr ab , dage

halten hat , als Schale , Spat , Reh - gen verwandelt sich das ins Zwi

bein . Abweichend von den Ueber- schengewebe ergossene Extravasat in

beinen sind die Knochenwucherungev, eine Art Fasergewebe , welches die
der Knochenwurm etc. Die Ueber- volumszunahme des Organs veran

beine entstehen gewöhnlich in Folge lasst .

heftiger Knochenerschütterungen , lia- Ueberschreitet die Masse des hy

ben beim Entstehen gern Lahmheit pertrophischen Organes das normale
und veränderte Stellung, gewöhnlich Verhältniss in einem bedeutenden

Auswärtsrichtung des Fusses , zur Grade , 80 wird sie ihm ein Hinder

Folge , und müssen bei derartigen niss seiner freien Lebensthätigkeit.
Zufällen oder um einen Schönheits- Ausser dem Gefühle von Druck und

fehler nicht aufkommen zu lassen, Schwere , das sie hervorbringen , be

zu ihrer Beseitigung erst die mehr schränken sie die Raumverhältnisse,

kühlenden , nach und nach die mehr die Nutrition und selbst die Function

und mehr resorbirenden , ja die ei- ! bępachbarter Theile auf mechanische

aussen



Ueberfall Uebernommen 883

Weise und dynamisch die Ernährung durch das untere Ende des Schienbeins
antagonistisch verwandter Gebilde. oder das obere des Fesselbeines bei

Ueberfall (nach Hering's Re- der Bewegung und selbst im Stande
pertorium 1. 217) = Ueberwurſ . der Ruhe nach vorn knickt und wo

Ueberfressen s. v. a. zu viel mit sich bald Entzündungszufälle

fressen , so dass dadurch gastrische paaren , bald nicht , bald stark ge
Störungen hervortreten . hinderte Bewegung vorhanden ist,

Ueberfruchtung , Super - bald diese ohne besondere Schmer

foecundatio , wird eine Empfäng- zensäusserungen ' in mässiger Bewe

niss genannt, die nach einer kurz gung von Statten geht. Demnach ma

vorher geschehenen ersten fruchtbarenchen sich auch bald , mechanische

Begattung und ehe noch das befruch- Hilfsmittel, als das Einrenken , Ban

tete Eichen in den Uterus gekommen dagen , geflissentliche Hindernisse für

ist , geschieht. gewisse Stellungen und Bewegungen ;

Ueberfüttern : zu viel Nah- andern Theils bald kühlende , bald

rungsmittel einem Thiere geben , so zusammenziehende, bald stärkende,
dass es sich dadurch überfrisst . belebende, reizende , Schorfe erzeu

Ucberfütterungscolik , Co- gende Mittel nothwendig.

lica Inguryitatione vel Vora- Ueberladen nennt man eine

citate orta, spricht sich durch Um- Partie am Thierkörper, namentlich die

sehen nach der Seite , behutsames Schulter , wenn die Muskeln sehr

Niederlegen und Aufstehen , Stöhnen, grell und stark vorspringen , was

Traurigkeit, allmälige Auſtreibung des zum Theil von einer mehr aufrecht

Leibes, Fieber, endlich durch kurzes, stehenden und kurzen Haltung jenes

häufiges Athmen , Wanken des Hin- Theiles herrühren mag.

tertheiles , Niedersetzen auf die Hin- Ueberladung des Magens,

terbacken und durch andere Zufälle | d. h . zu grosse Anfüllung desselben,

des herangerückten Brandes oder der entsteht von einem übereilten (geizi

Berstung des Magens aus . (Das The- gen ) und vom Ueberfressen, oder von

rapeutische unter „ Ueberladung des sehr quellenden , schwerverdaulichen

Magens“.) und blähenden Futterstoffen , und wird

Uebergälle oder Uebergall dieselbe, je nach der Thiergattung

= Rinderpest. uud Constitution , durch Colikzufälle,

Uebergebogene Pallisa- Auftreibung des Hinterleibes , bedeu
denwurm,der,Strongylus cer- tende Härte der besonders linken

nuus, findet sich im Dünndarme Hungergruhe, Erbrechen , Verstopfung
( seltener im Dickdarme) der Schafe oder Durchfall , aufgehobenes Wie

und der Ziege , gewöhnlich in gros- derkäuen , durch ein gastrisches Fie
ser Anzahl. ber , Entzündung , Berstung etc, sich

Ueberhångig h. die Stellung, aussprechen.

wenn der Körper zu weit über die Hungernlassen , Brech- und Ab

Vorderschenkel hervorsteht, indem führmittel, salzige mit bittern Mitteln ,

diese letztern zuweit, zurück , unter eröffnende Clystiere , symptomatisch

dem Leibe , stehen . Schlaffe, schwa- das Entleeren der dabei vielleicht

che Thiere überhaupt und die, welche stattfindenden Luftansammlung und in

durch grosse Strapazen und darch der Absicht , einen Theil des Futters
das Ziehen schwerer Lasten zu sehr mit der Hand herauszuholen : der Pan

gebraucht sind , endlich dummkolle- senschnitt, anhaltende, aber langsame

rige Pferde verfallen in diese Stel- Bewegungen etc. machen sich dabei

lung . nothwendig .

Ueberköthen , bei Wagenfeld Ueberläufer neunt man ein

auch Ueberkoth schiessen , nach zelne über die Oberfläche des Vlies

Bürger Sphyrocholoma, nennt man ses bei Schafen stehende , gewöhnlich

verschiedene , obschon an sich ver- schlechtere Wollhaare,

wandte Krankheitszustande , als Ver- Uebermässiger

staachungen und Verrenkungen des schlechtstrieb vide Mut

Fesselgelenkes, Ausdehnung und auchterwuth und Samenkoller.

theilweise Zerreissung der dortselbst Uebernommen
zu sebe

sich befindenden Gelenkbänder, wo- i angegriffen .



384 Ueberreizung Umgebogene Darmbeinvene

Fehlerethinappen

Ueberreizung : das Einwir- Ueberzug , glänzender ,

kenlassen eines Reizmittels in über- des Auges , vide Glänzender

grosser oder zu oft wiederkehrender Ueberzug des Auges.

Kräftigkeit. Ueble Gewohnheiten vide

Ueberritt, sagt die Im-Thurn - Gewohnheiten.
sche Encyclopädie , bedeutet dem ge- Uferrispengras , Poa pa

meinen Manne jene Art von Kreuz- lustris, muss, im Betracht der zar

lähme, welche dadurch entsteht, wenn ten, kräftigen Halme, in die 1. Classe
entweder vom Bespringen durch einen der Güte gestellt werden .

unverhältnissmässig schweren Stier Ukrainer Pferd , das, ist

oder durch was sonst Kühen Schaden leicht und ziemlich gross. Es hat ei

zugefügt wird , welcher entweder in nen schönen Kopf, langen und gut
einer Dehnung der Muskeln , Sehnen , aufgesetzten Hals , im Ganzen ein

Bänder , oder in Quetschung, aber oft richtiges Verhältniss der einzelnen

auch in einem Bruche eines Lenden - Theile. Englische Hengste werden in

wirbels besteht. den dortigen Gestüten verwendet.

Ue- Für die Cavallerie erzieht man Aus

berköthen . gezeichnetes. Die herrlichen Weiden

Ueberschwängerung, su- dortselbst geben zu einer guten Er
perfoetatio , h. der Zustand eines nährung Anlass,
Mutterthieres , wenn dasselbe nach Ulceratio , onis , f . , die Ul

einer längere Zeit vorausgegangenen ceration , Geschwürbildung , Ver

fruchtbaren Begattung während der schwärung . Ulcus , eris , n.
Zeit der Trächtigkeit noch einmal em- verwandt dem griech . Eixos das

pfängt und mit dem reiferen Erster - Geschwůr.

zeugten oder später dieses zweite Er- Ulmenrinde, Cortex Ulmi ,

zeugniss gebärt. ist die innere gelbe Rinde von Ul

Mehre vorgelegte Thatsachen von mus campestris , dem Ulmen

glaubwürdigen Männern scheinen diess baume (V. 2. Amentac.), und wird

hier Besprochene zu bestätigen (cf. I wegen ihrer schleimigen und gerbe

Csekonics practische Grundsätze der stoffhaltigen Bestandtheile als mässig

Pferdezucht. Oken's Isis, Jahrg. 1823, zusammenziehendes, in der Volksarz
8. Heft. Knoch's und A. F. Adamo- pei als harntreibendes und innere Ge

wicz's Mittheilungen im Magazin für schwūre angeblich heilendes Arznei

die gesammte Thierheilkunde I. 347 mittel gebraucht.

und VI. 446 ). Ulna , ae , f. , das Ellenbogen

Ueberschwemmungen ha- bein.

ben manchmal nicht nur unmittelbar Umbella , ae , f. , die Dolde.

nachtheilige Folgen für Menschen und Umbellula , das Döldchen .

Thiere , sie verschlechtern und ver- Umbilicus, i , m. , der Nabel.

derben auch die Pflanzen und geben Umdrehen : 1) Torsion der

mitunter selbst zur Erzeugung von Blutgefässe ; 2) Drehkrankheit.

Miasmen Anlass. Umdreher , Epistropheus,

Ueberstallen : das Stallen ( 1 ) zweiter Halswirbel ; 2) drei Kno

übergehen. chenfortsätze am Backenbeine,

Ueberstützig : an Ueberkö- Umdrehergrube h . eine bedea

then leidend.
tende Vertiefung rückwärts am obern

Ueberwachsen = Ueber- Umdreher letztgenannten Knochens,
baut.

Umgebogene Darmbein

Ueberwurf = Inperer Bauch- arterie , die, Arteria circum

fellbruch , flera Ilium , entspringt aus der

Ueberwurf des Zahnflei- Schenkelarterie gleich bei ihrem Ur

sches benennt Bürger die Frosch- sprunge aus der Aorta , oder aus der

geschwulst. Aorta selbst, läuft unter den Lenden

Ueberzählige Zähne oder dem Psoas- und dem Darmbeinmuskel
Ueberzähne h. solche, die über nach aussen und theilt sich in einen
die gewöhnliche Zahl sich finden . vordern und einen hintern Ast.

Ueberzeitige Geburt Umgebogene Darmbein

Spåtgeburt, yene , die , Vena circumflera



Unenthaltsamkeit 885

Umkehrung

zer

Ilium , entspringt in dem Muskel der h. die Krankheitsform , der manche

breiten Schenkelbinde, in dem innern | wesentliche Zufälle fehlen .

schiefen und Querbauchmuskel, nimmt Unbeweglichkeit , Immo

noch Muskelzweige auf und endigt in bilitas, nennt Vatel dei ( spasmo

der Darmbeinvene .

dischen ! ) Zustand , besond.rs des

Umkehrung, z . B. des Afters, Pferdes, wobei dasselbe Schwierig

- Vorfall .

keilen macht oder gänzlich uuvermo

Umlauf = Gehirnentzündung Stellung , die man ihm gegeben, un

gend ist , zurückzutreten und in der

der Rinder. beweglich längere Zeit bleibt. Ein

Umschl&ge , Epithemata , Leiden des Gehirnes ist hier die Ur

sind Arzneiformen , die zuweilen von sache und wird sie deshalb schlecht

trockener , häufiger von breiiger Be- hin als ein Zeichen des Dummkollers

schaffenheit sind ; letztere h . vorzugs- angesehen .

weise Breiumschläge. Diese lassen
Uncia , ae , f. , die Unze.

sich wieder in rohe und gekochte ein
Undurchsichtige Horn

theilen ; erstere bestehen aus
qnetschten oder geriebenen Pflanzen- haut, die, Tunica cornea opa

Buhstanzen, als aus Kartoffeln , Mohr, welche den bei weitem grösseren
ca s. albuginea s. sclerotica ,

rūben etc. , oder es sind Senfteige, Theil des Augapfels von aussen bildet
Lehmbrei etc. Die gekochten beson

ders haben Breidicke.

und seine Form constituirt, besteht

aus Fasern , welche mit den Fasern

UmseklageneBinde, Fas- des Zellgewebes, der Arterien und
cia reversa ,h. die, bei deren An- der Ligamente gewissermassen gleich

legen auf jedesmaliger Tour dieselhe artig sind ; ihre Verbindung und Ver
80 umgeschlagen wird, dass dadurch schlingung zu einem so festen Or

auch die Lage des Kopfes von der gantheile aber stellen sie der mittle
Binde verändert wird , indem dieser ren Haut der Arterien und der Aus

bei einer Tour gegen , bei der andern führungsgänge parallel. Beim Pferde

vom Chirurgen weg zu stehen kommt . und Kinde haben jedoch diese Fasern

Die nachkommende Tour deckt zur einen beträchtlichen Durchmesser, eine

Bälfte die vorhergegangene. mehr schwach bräunlichgelbe Făr

Umschlingender Arm- bung , ein strafferes und mehr elasti

belnncrve = Achselnerve. sches Wesen). Durch langes Kochen

Umschlingende Schulter- mit Wasser werden sie zu Leim auf

arterie = A eussere Schulter- gelöst. Nach vorn hat die undurchsich

arterie.
tige Hornhaut eine eiförmige Oeffnung,

Umschlingende Schul- welche die durchsichtige Hornhaut auf

tcrvene, die, Vena circumflexanimmt; am hintern Theile eine Grube

Scapulae , hilft die hintere Schul- mit einer kreisförmigen Wulst , durch

tervene bilden.
welche der Sehnerve ins Auge tritt. An

Umstimmung gebrauchen wir,
ihrer äussern convexen Fläche befe

treffend nach Wolstein , für

stigen sich die Bindehaut und die Au

Arzte bemöglichte Umänderungen der genmuskeln ; die innere Fläche ist

krankhaften Nerventhätigkeit ( Ver- ausgehöhlt und mit der „bräunlichen

stimmung des Nervensystems, inshe- Hautó überzogen und verbunden .

sondere der Splanchniennerven ). Die Die Eutzündung derselben

Methode selbst wird um s tim - kommt als ein für sich bestehendes

mende , Methodus alterans s. Leiden wol selten vor , characterisirt

immutans , genannt.
sich besonders durch die so vielfältig

Umstülpung

= Vorfall . injicirten Blutgefässchen und durch

Umwälzung der Gebär .
eine sehr lebhafte Röthe, die selbst,

wie ich eben einen sehr hübschen Fall

mutter Gebärmutterum

wälzung.

bei einem Marstallpferde zu behandeln

Umwundene Naht , Sutu - batte, ins Braunschwärzliche übergeht.

ra circumvoluta , = Hasen- Unenthaltsamkeit des

schartennaht.
Urines = Unwillkürliche

Unächt, Morbus spurius , Harn entleerung.

H,

25
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Unerkannte Krankheiten

.

Ungleicho Hufe

zu

muss .

Unerkannte Krankhei. Ungarische Seuche Rin

ten sind die , welche nach Sitz und derpest.

Wesen nicht klar durchschaut wor- Ungedeihen od. Ungedeih

den sind. lichkeit, nach Bürger Atrophia,

Unfruchtbarkeit, Apho- h . die Krankheitserscheinung eines

ria, h. der Zustand eines begat- Thieres , wenn dasselbe, trotz guter

tungsfähigen und des Coitus theilhaf- Pflege , sich nicht gehörig entwickelt

tig werdenden Mutterthieres, wenn bei und ein dürftiges Ansehen besitzt,

demselben keine Empfängniss Gewöhnlich beruht es auf fehlerbafter

Stande kommt. In den Cantonen St. Chylification und Assimilation , auf

Gallen und Thurgau ist eine Gewährs- welche Leiden der Arzt deshalb auch

zeit von 8 Tagen für diesen Fehler sein vorzügliches Augenmerk richten

festgesetzt worden .

UngarischePferdeschlag , Ungehörnte Rindvieb , das,

der , bält beinahe die Mitte zwischen ist eine englische Kunstrace, die sehr

der polnischen und tatarischen Race. zum Fettwerden geneigt , aber nicht

Grösse 14 Faust 14 F. , 2 Zoll . sehr milchergiebig'ist. Die Haut istdūnn,

Der sse Schlag von ungarischen Ungelöschter Kalk = Ge

Nationalpferden ist weit seltener. Der brannter Kalk.

Kopf ist gedrängt und mager , das Ungenach = Fallsucht.

Auge gross und zutraulich , die Ohren Ungenannt Wurm bei

klein und meist enge gestellt , die Pferden .

Stirne breit und gegen die Nasen- Ungenannte Arterie

spitze sanft gebogen , die Ganaschen Arm k opfarterie.
fein , Hirschhals , die Brust hoch , die

Ungenannte Beine , Ossa
Schulter in ihrer Lage gut und leicht innominata , nennt man wol jetzt

in der Bewegung , der Rücken ge- noch die Beckenbeine.

rade , das Kreuz rand und gedehnt, Ungepaarth. Körpertheile,wel

die Gliedmassen sehnig und sehr be- che nur in einfacher Zahl vorhanden

weglich , nur etwas kuhhessig , die sind , z. B. das Keilbein, der Ruthen

Fessel rein , die Haarzotte klein , die knochen etc.

Hüfe rund und fest ; die ganze Mus- Ungepaarte Vene, die, Ve

culatur ausgezeichnet trocken . Sie na azyga , entspringt rechterseits

sind hurtig , ausdauernd , und durch in der Bauchhöhle aus dem Quer

Clima, wie durch Lebensweise für bauchmuskel, mit einem Zweige aus
jede Fatigue abgehärtet. der ersten Lendenvene , tritt durch

Unter den ungarischen Privatge- die Schenkel des Zwerchfelles in die

stüten , deren es eine grosse Zahl Brusthöhle und endet in der vordern

giebt, zeichnen sich in der Zucht rein Hohlvene, ehe sie den Herzbeutel er
orientalischer Pferderacen aus : die reicht, bisweilen selbst in der vor

Gestüte der Grafen Hunyady und Fe- dern Vorkammer des Herzens. Sie

stetits von Tolna , des Fürsten Ester- empfängt Zwischenrippenvenen , die

hazy etc.; in der Zucht mit engli- halbungepaarte Vene, die Luftröhren
schen Pferden das Gestüte des Für- astvene , die Schlundvene.

sten Esterhazy und der Grafen von Ungeziefer vide Insecten.
Szecheny und Vitzay etc. etc. Auf Ungleich dreiseitige Mus .

diese kann die gegebene Characteri- kel , der , Scalenus, fängt am

stik des ungarischen Nationalpferdes mittlern und untern Theile der ersten
natürlicher Weise keine Anwendung Rippe an , geht in schiefer Richtung

finden . Das wichtigste aller Gestüts- | nach oben und vorn und befestigt sich

etablissements ist das Mezőhegyeser an die Querfortsätze des 6. - 4 . Hals

Militärgestüte. wirbels. Wenn beide gleichnamigo

Ungarischen Schafe , die, Muskeln wirken , so wird der Hals
sind im Ganzen den deutschen sehr gebeugt , durch einen allein zur Seite

ähnlich . gezogen.

Ungarischen Schweine, Ungleiche Hüfe nevnt man

die , haben stämmige Beine , wollige diejenigen , wenn sie in der Richtung,

Borsten und einen mehr kurzen und Höhe , Stärke und sonstigen Beschaf
rupden Bau .

fenheit voneinander abweichen .



Ungleicher Puls Unmittelbare Vereinigung 287

der ,

Ungleiche, der, d . b . unrhyth- terebinthinatum : die Terpentin

mische Puls, deutet immer grosse salbe . Ung. vesicatorium : die

Störungen im Gefässsysteme an . blasenziehende Salbe. Ung. Zinci :

Ungleich viereckige Mug. die Zinksalbe.

kel , Quadrilateralis Unguis , is , m.: 1 ) der Zehen

Colli , befestigt sich sehnig an das nagel bei Fleischfressern ; 2 ) der Na

Nackenband vom 2. Hals - bis zum gel im Auge.

3. Rückenwirbel , geht schräg von Ungula , ae , f ., der Haf. U.

vorn und oben nach hinten und un- / annulata : der Ringhuf. U. Con

ten und endet an dem vordern Rande tracta : der Zwanghuf. U. cumu
der Schulterblattgräte

. Er zieht das lata : der Vollhuf. U. nimis re

Schulterblatt nach vorn und oben . cta ; der Bockhuf. U. plana : der

Eine zweite Portion entspringt beim Flachhuf.

Hunde und der Katze am Flügel des Uasheilbar , Morbi insana

ersten Halswirhels und endigt am biles, h. eben die Krankheiten ,

untern Ende der Schulterblattgräte, welche nicht beseitigt werden können .
wo sie mit der ersten Portion ver- Universalmittel , d. h . für

mischt ist . Alles oder für viele (schwierige )

Unguentum , i, n. , die Salbe. Krankheiten unbedingt helfende Mita

Ung. acetatis Cupri cum Mel - tel, werden in manchen öffentlichen

le = Ung. aegyptiacum . Ung . Blättern zum Schimpf der Medicinal

acre : die scharfe Salbe. Ung. ad polizei nach wie vor empfohlen !

Ungulas : die Horn - oder Hufsalbe. Universität bezeichnet die Ge

Ung. a egyptiacum s. Aeru yi- sammtheit eines freien Lehr- und

nis : die Grünspansalbe. Ung. Al- Lernvereines , eine Anstalt zur Bele

thaeae : die Althåensalbe. Ing. bung des wissenschaftlichen Geistes

ba silicon s. basilicum : die Ba- überhaupt und für besondere Zwecke,

silikumsalbe. Ung. camphora - oder nach uranfänglichen Begriffe :

tum : die Campherseife. Ung. Can- ein Institut, wo alle erlaubten Wis

tharidum : die Spanischfliegensalbe. senschaften gelehrt werden ; ausge

Ung. cereum : die Wachssalbe. schlossen war nur eine : die schwarze

Ung. Cerussa e : die Bleiweisssalbe. Kunst . Längst schon ist aber auch

Ung. contra Pediculos : die Läu- diese aufgenommen und die Thierar%

sesalhe. Ung. de nihilo = Ing . neikunde in ihre Stelle eingerückt ! .

Zinci. Ung. digestivum : die Ei- Unklar, im höhern Grade ver

tersalbe. Uny. Elemi : die Elemi- worren, im böchsten verfilzt, h.
salbe. Uny. e Tartaro stibia- nach Schmalz die Wolle , wenn die

to : Spiessglanzweinstein -Salbe. Ung. einzelnen Wollhaare ungleich , die

flarum : die gelbe Salbe. Ung. Stränge nicht parallel sind , die Bö

Hydrargyri cinereum : die graue gen verschiedene Formen und Grössen

Quecksilbersalbe. Ung. Kali hy - haben und an einzelnen Stellen fester

driod inici: die lodkalisalbe. Ung. an einander hängen .

Hydr. rubrum : der rothe Augen- Unmittelbare Vereini

halsam . Ung. laurinum : das Lor- gung, Reunio per primam In
beeröl. Ung. Majorande : die tentionem S. per Adhaesio

Majoranbutter. Ung . mercuriale nem , geschieht bei Wunden , indem

s. neapolitanum = Ung. Hydr. auf ihrer ganzen Oberfläche eine er

cinereum , Ung. nervinum : die höhte Thätigkeit der Blutgefässe sich

Nervensalbe . Uny. osygenatum : bemerkbar macht und eine gerinnbare

das oxygenirte Fett. Ung. plum - Lymphe ausschwitzt , bei welchem

bicum = Ung. saturninum . Ung. Acte sich zugleich die Wundränder

Resina e Pini burgund.: die bur- einander nähern . Jene Lymphe legt

gundische Harzsalbe . Ung, resol- sich wie ein ausgespanntes Tuch zwi

vens : die zertheilende Salbe. Ung. schen die Wundrävder , bildet sich

saturninum : die Bleisalbe. Ung. schnell zu einer organischen Sub

simplex , die einfache Salbe. Ung. stanz um , wird cellulös, später fibros

sulphuratum , a) compositum, und bringt so durch eine feste Adhå

b) simples : der zusammengesetzte sion die getrennten Theile wieder mit
und einfache Schwefelbalsam . Ung. I einander in Zusammenhang. Nach ei

25 *



388 Unorganisch Unterbrust

1

4

1

2

3

niger Zeit verschwindet diese Mem- creatischer oder Darmsaft , oder zu

bran , und es bleibt keine andere Spur reichlicher oder entarteter Schleim

von Verletzung zurück , als ein we- von diesen Theilen, oder Galle, selbst

nig sichtharer Strich, der endlich wol Würmer, oder Ueberbleibsel von

auch noch verschwindet. schlecht verdaueten oder verdorbenen

Die unmittelbare Vereinigung ist Nahrungsstoffen etc. Sie beschweren

auszuführen möglich bei Schnittwun- mechanisch , zersetzen sich anch , be
den ohne Substanzverlust , so dass wirken Druck , Ekel , Erbrechen,

die Wundränder an allen Puncten Diarrhöe, Colik , fieberhafte Reactionen.

sich berühren können ; und wenn keine Brech- und Abführmittel sind in

in die Wunde eingedrungenen Körper, der Regel hier am Platze.

wohin auch Gifte zu rechnen sind, Unschlitt = Ausgeschmolze

einen anderen Heilweg nöthig ma- nes Talg.

chen , und wenn die Entzündung selbst Unterarm = Vorarm.

mässig acuter Art ist . Heilung er Unterarten , Subspecies,

folgt oft schon durch die Natur allein , werden die Racen genannt, weil sie

oder dass man durch kühlend zusam- durch langdauernde Einwirkungen ei

menziehende Mittel und durch einen genthümlicher Beschaffenheiten der Cli

Apparat , der die Wundränder gerade- maten und der Lebensweise sich in

zu einander näher hringt, wohin bei geistiger und somatischer Hinsicht von

etwas grösseren Wunden die chirur- anderen unterscheiden ; daher giebt be

gische Naht vorzüglich zu rechnen es von der Art Pferd : europäische,

ist, diese schnelle Vereinigung mög- asiatische etc. , und von diesen wie

lich macht. ( Langeubeck heilte noch der : arabische, persische , englische

weit complicirtere Verletzungen auf etc. Pferde.

diesem Wege bei dem Gebrauche ei- Unteraugenhöhlennerve,

nes luftdichten Verbandes. Andere der , Nervus infraorbitalis, ist

bei der Sulicutanen Durchschneidung der fortlaufende Ast des Vorderkie

mancher Vi skeln und Sehnen) .
fernerven , welcher Zweige zur

Unorganisch h. alle Körper, Schleimhaut der Vorderkieferhöhle

die in steter Ruhe und in immer glei- giebt, dann in den Vorderkiefercanal

cher Form so lange erscheinen , als geht und den unteren Zahnnerven,

bis nicht äussere Körper auf sie ein- den Nerven des falschen Nasenloches,

wirken . Sie entstehen und verändern den unteren Nasennerven opd den

sich nach mechanischen ( aggrega- Nerven der Vorderlippeabgieht. Durch

tio s. jurta positio ) und che- schneidung des Unteraugenhöhlenger

mischen Gesetzen und sind einfach, ven zerstört alle Empfindung in den

oder aus mehren Bestandtheilen zu- ihm angehenden Theilen.

sammengesetzt ; sie können endlich Unterbecken : der untere Theil

zersetzt und wieder verbunden werden . Ides Beckens.

Unpässlichkeit vom alt Unterbindung wird die An
deutschen Pass h , der Körperzu - i legung einer Ligatur an Gefässe zur

stand , der nicht deutlich hervortre- Stillung oder Verhütung von Blutun

tendes Krankhafte , aber doch Unre- gen genannt. Sie geschieht ober

gelmässiges in den Verrichtungen und unterhalb der Wunde, nachdem

blicken lässt. man das Gefäss blossgelegt und die

Unrein , sordida , nennt man Nerven ausser Berührung der Liga

Wunden und Geschwüre, deren tur gebracht hat. Man bedient sich

Oberfläche graulich , schmuzig, grün- einer eigends dazu gefertigten , ge

lich ist und die einen schlechten Eiter krümmten Unterbindungsnadel,

oder jauchige Flüssigkeit absondern. wo man nicht mit den Fingern zum

Unreinigkeiten derersten ; Gefässe kommen kann . Die mögli

Wegc , Cacochylia primarum chen Nachtheile derselben zeigt Hert

Viarum , b. Alles, was vom natür- wig im Magazin f. d . g. Th. I., 375.

Jichen Zustande Abweichendes im Unterbrochene Naht, Su

Verdauungscanale sich befindet und tura interscissa, = Knopfnaht.
daselbst sich entweder entwickelt Unterbrust , die , oder der

hatz oder dahin abgesetzt worden ist, zwischen den Vorderschenkeln sick

als' fehlerhafter Magen-, oder pan - befindende Theil des Brustgewölber

4
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aus zur

wird durch die Sporader von den Rip- | Vulva , wird ein kleines rundes Loch

pen (in exterieurer Hinsicht) getrennt, genannt , das zwischen den untern

und muss zur festen Lagerung des Schenkeln des Gewölbes liegt. Es

Gurtes dieser Theil bei Pferden gehö
führt den Seitenkammern

rig breit , abgerundet und derblei- dritten Hirvkammer und zum Trichter.

schig seyn. Untere Gehirnvene , die ,

Unterdrückt h . die Abson - Pena cerebralis inferior, ents

derungen , wenn sie nur spärlich springt im fächrigen "Blutleiter der

oder gar nicht mehr erfolgen , wofür harten Hirnhaut, geht durch das zer

andere Ausscheidungsorgane , beson- rissene Loch in die Schädelhöhle und

ders bei der Harn - und Hautausdün- endigt in der Gegend zwischen dem

stung , um so stärker wirken . So ist 2.-3. Halswirbel im Stamme der

auch die unterdrückte Hautausdün- Drosselvene.

stang bald Ursache , bald Effect eines Untere gerade Augen

anderen Leidens . muskel, der, Musculus rectus

Unterdrückte Krankhei- inferior, entspringt am Sehloche,

ten, Morbi suppressi, h . solche, endet am untern Theile des Augapfels

die geflissentlich oder aus Unverstand und zieht ihn abwärts .

nicht etwa radical geheilt , sondern Untere Grimmdarmarte

nur für einige Zeit , oftmals zum rie , die , Arteria colica infe
Nachtheil für den ganzen Organismus, rior , kommt von der vordern Ge

zum Schweigen gebracht worden sind. krösarterie , tritt an die untere Lage

Untere Arterie , die , des des Grimmdarms, läuft im Gekröse

kleinen Gehirnes , Arteria desselben bis an die hintere Krümmung

Cerebelli inferior, entspringt an und vertheilt sich wie die obere

jeder Seite aus derGrundarterie, gieht Grimmdarmarterie.

Zweige an das verlängerte Mark, Untere Grimmdarmvene,

den Hirnknoten und die untere Fläche die , l'ena colica inferior , ent

des kleinen Gehirnes , läuft zwischen springt in der untern Lage des Grimm

diesem und dem verlängerten Marke darms, vereinigt sich in der hintern

auf die obere Fläche des letztern und Krümmung mit der obern und hilft die

erzeugt die obere Rückenmarksarterie. grosse Gekrösvene bilden .

Untere Augenliednerve, Untere Halsarterie , die,

der , Nervus subcutaneus Pal - Arteria cervicalis adscen

pebrae inferioris, ist ein Zweig dens , entspringt beim Pferde aus

vom Vorderkieferaste des dreigetheil der Achselarterie , bei den übrigen
ten Nerven . Thieren aus der vordern Schulterar

Untere Ausstrecker, der, terie . Sie tritt aus der Brusthöhle

des Kronen- und Hufbeins heraus und läuft nehen den Querfort

am Hinterschenkel, Extensor Pha- sätzen der Halswirbel nach oben .

langis secundae et tertia e in- Aus ihr entspringen ein Zweig , der

ferior, entspringt von der vordern an das vordere Mittelfell geht und

Fläche der schiffförmigen Beine und viele Muskelzweige.

tritt zwischen die Sehnen des Seiten- Untere Halsvene , die, Ve

und vordern Ausstreckers , an die er na cervicalis descendens, ent

sich befestigt. Beim Schweine bildet springt im ohern Rippenhalter , dem

er drei , hei den Fleischfressern vier wgleich dreiseitigen Muskel , in dem

Sehnen , die sich ganz oder zum Theil Brustkinnbacken-, Brustzungenbein-,

an den Klauen befestigen . Brustschild-, Schulterzungenbein- und

Untere Brustnerven ride dem gemeinschaftlichen Kopf-, Hals
Brustnerven

. und Querbeinmuskel und in den

Untere Einwärtszieher , Lymphdrüsen an der Luftröhre , läuft

der , des äussern Ohree , Ad- neben der gleichnamigen Arterie herab

ductor Auris inferior, fängt am und endigt in der Drosselvene.

untern Winkel des Schildes an und Untere Hinterkieferdrü

endet sich an der Ohrmuschel , deren senarterie , die , ist ein Ast der
Höhlung er nach vorn zieht. äussern Kinnbackenarterie and ver

Untere Gehirnöffnung , zweigt sich am untern vordern Eode

Aditus ad Infundibulum 8. I dieser Drüse.
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Untere Hirnhautarterie , der Schleimhaut der Nasenmuscheln,

die , Arteria meningea infe- der Scheidewand und in der Vorder

rior , ist ein Ast der Hinterhaupts- kieferhöhle. Hier entspringt die 01

arterie und tritt durch das Knopfloch tere Nasenvene, die durch jenes

in die Schädelhöhle und an die harte Loch heraustritt und mit derGaumen

Hirnhaut. vene sich verbindet,

Untero Horn , das , des Ge- Unteren Hinterhaupts

hirnes , Cornu inferius , liegt blutleiter , die , Sinus occipi

zwischen dem gestreiften Körper und tales inferiores, entspringen an

der äussern Wand der Seitenkam- jeder Seite in dem fächrigen Blutlei

mer , geht im vordern Gehirnlappen ter ; jeder geht in einer Spalte an dem

herab und steht mit der Höhle des Seitenrande des Keilbeinfortsatzes vom

Riechnerven in Verbindung. Hinterhauptsbeine nach oben und hip

Untere Kehlkopfnerve , i ten , macht am grossen Loche eine

der , Nervus laryngeus infe- Erweiterung , aus welcher die Hals

rior , ist ein Ast des Lungenmagen- wirbelvene und Hinterhauptsvene ent

nerven , schlägt sich um die vordere springen .

Zwischenrippenarterie nach oben her- Untere Ohrarterie, die, Ar

um , tritt über die Halswirbelarterie teria auricularis inferior, ein

an die Luftröhre, giebt, aufwärts lau - Ast der grossen Ohrarterie , läuft um

fend, bis zum Kehlkopfe mehre kleine den äussern Gehörgang nach hinten,

Zweige , die sich mit denen der an- giebt zuerst die Arterie der Trommel

deren Seite zu kleinen Geflechten ver- höhle und geht sodann zur Ohrmu

binden. Am Kehlkopfe verzweigt er schel . Sie anastomosirt mit der Hin

sich in mehre Muskeln . terhauptsarterie.

Untere Kreuzdarmbein- UntereOhrdrüsenarterie,

band , das , nimmt seinen Anfang die , Arteria Parotidis infe
an dem vordern Theile der untern rior , vertheilt sich eben in dem un

Fläche des Kreuzbeins , geht über die tern Ende der Ohrdrüse und kommt

Knorpelverbindung des Darm- und von der Drosselarterie .

Kreuzheins hinweg und endet am rau- Unterer Darmbeinum.

hen Rande der untern Fläche des drcher wird von Schwab der mitt

Darmbeins. lere Backenmuskel genannt.

Untere lange Band , das, Untere Rollnerve , der ,

Ligamentum longitudinale in- Nervus infratrochlearis, ist

ferius, fängt an der untern Fläche ein Ast des Nasennerven , der unter

des Körpers vom 7. Halswirbel an, dem Rollknorpel nach vorn und am

geht über die Körper aller Rücken- innern Augenwinkel aus der Augen

und Lendenwirbel , überzieht die un- höhle heraustritt und sich verzweigt.

tere Fläche des Kreuzbeins und alle Unterer Rippenhalter

Schweifwirbel und vermischt sich im Ungleich dreiseitigerMuskel.

ganzen Verlaufe mit den Zwischen- Unterer sehiefer Augen

wirbelbändern, muskel = Kleiner schiefer

Untere Lungengeflechte, Augenmuskel.

das , Plexus pulmonalis infe- Untere Rückenmarksar

rior , liegt an der untern Fläche der tcrie, die, Arteria spinalis in

Luftröhre und über den grossen Ge- ferior , entspringt aus der Vereini

fässstämmen , wird durch Fäden vom gung beider Hinterhauptsarterien, tritt

Lungenmagennerven und vom grossen durch das grosse Loch und in den

sympathischen Nerven gebildet. Ei- Rückenmarkscanal, läuft an der un

nige Fäden gehen von diesem Ge- tern Fläche des Rückenmarkes herab,

flechte an die grossen Gefässe , an- giebt viele Zweige in die Substanz

dere begleiten die Luftröhrenåste zu und endigt mit der Theilung des Rūk
den Lungen . kenmarkes im Pferdeschweife .

Untere Nasenarterie , die, Unterer Umdreher - Klei

Arteria nasalis inferior , ein ner Umdreher.
Ast der innern Kinnbackenarterie , Untere Schenkel des Ge

tritt durch das Gaumen-Nasenloch in wölbes im Gehirne , Crura

die Nasenhöhle und verbreitet sich in Fornicis inferiora , h. zwei Ab



Untere Schilddrüsenarterie Unterrippengegend 891

von

vene.

grenzungen , die zwischen den ge- Untere Zahnarterie , die ,

streiften Körpern liegen, vor den Seh- Arteria alveolaris inferior,

hügelu gekrümmt nach hinten gehen entspringt an der untern Wand der

und im Markkügelchen endigen . Beide innern Kinnbackenarterie, giebt mehre

sind durch ein querlaufendes Mark- Zweige an den Flügelmuskel , geht

būndel , das untere Markbänd- in den Hinterkiefercanal, giebtZweige

chen , verbunden . an alle Backenzähne und verzweigt

Untere Schilddrüsenar- sich , durch die untere Oeffnung des

terie , die , Arteria thyreoidea Canals heraustretend , in der Hinter

inferior , ein Ast jeder Drosselar- lippe. Ein kleiner Zweig verbreitet
terie , tritt an das untere Ende der sich in den Schneidezähnen.

Schilddrüse , giebt auch Zweige an
Untere Zahnnerve , der ,

die Luftröhré. Die gleichnamige Vene Nervus dentalis inferior , isí

entspringt aus dem untern Ende der ein Ast des Augenhöhlennerven . Er

Schilddrüse , empfängt auch Zweige i giebt Zweige an die untern Backen

der Luftrölire und die obere zähne und den Hakenzahn , läuft in

Schilddrüsenvene , und endet in der einem kleinen Canale des Vorderkie

untern Gehirnvene oder unmittelbar in ferbeines herab und versieht jeden

der Drosselvene.
Schneidezahn mit einem Faden .

Untere Schildgiessbek
Untere Zahnvene, die, Ve

kenmuskel, der, Thyreo - ary
na alveolaris inferior, entsteht

ta enoideus, fängt an dem Bande, im Hinterkiefer und ausZweigen von
aus den Zweigen der Schneidezähne

welches beide Schildplatten vereinigt,
an und endigt an der äussern Seite der Hinterlippe, läuft im Hiuterkiefer

des Giessbeckenknorpels. Er hilft die canale aufwärts , wo sie die Zweige

von den Backenzähnen noch aufnimmt
Giessbeckenknorpel an einander drük

und verbindet sich mit der Wangen
ken , verengert somit die Stimmritzc.

Untere Seitenarterie , die, Untere Zungenboin .

des Ellenbogens, Arteria col- Schlundkopfmuskel,
lateralis ulnaris inferior , ist Musculus chondro - pharyn

ein Ast der Armarterie ,die nach unten | geus , eutspringt am Gabelaste and

läuft, Muskelzweige abgicbt, mit an- endigt in der hintern Wand des
deren Arterien anastomosirt und an Schlundkopfes , drückt letztern auch
der vorderd Fläche des Knies in der

zusammen .

Haut sich verzweigt.
Untere Zwischenrippen

Uptere Seitenvene, die , des venen , Venae intercostales,

Ellenbogens , Vena collate- h . Venenzweige , die zwischen den

ralis ulnaris inferior , geht unteren Enden von zwei Rippen und

vom Ellenbogenhöcker aufwärts und den Rippenknorpeln aus den Zwi

mūndet in der Armvene. schenrippenmuskeln entspringen und

Untercs langes Wirbel- die innere Brustvene bilden helfen .

band , Ligamentum longitudi- Unterhändler vide Mäkler.

nale inferius, h . ein Band , das Unterkiefer = Hinterkie

an der untern Fläche des Körpers des fer.

siebenten Halswirbels anfängt , über Unterkinnarterie , die, Ar

die Körper aller Rücken- und Len- teria submentalis, geht in der

denwirbel geht und die untere Fläche Mitte der Zunge von der Unterzun

des Kreuzbeins und alle Schweifwir - genarterie ab , läuft oberflächlich der

bel überzieht und im ganzen Verlaufe Zunge hin , versieht den Kieferzun

mit den Zwischenwirbelbändern sich genmuskel und endigt in der Haut des

verbindet. Kiones.

Unteres Markbåndchen Unterkinnvene, die , Vena

der untern Gehirnschenkel, submentalis, wird von der Unter
Commissura Cerebri inferior, zungenvene aufgenommen.

vide Untere Schenkel des Ge- Unterrippengegend , die,
wölbes. Hypochondrium , nämlich eine

Unteres Schildglessbek - rechte und eine linke , dextrum

kenband = Stimmband. et sinistrum , liegt binter der

der ,
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die ,

liegt

der ,

Brustbeingegend. Beide zusammen ma- geht die Halsportion in die Brustpor
chen die vordere Bauchgegend aus. tion über.

Untersatz nennt man den Spat, Unterzungenarterie , die ,

wenn die Exostose an der Vereini- Arteria sublingualis, entspringi

gung des Schienbeins mit dem Griffel- aus der äussern Kinnbackenarterie,

beine bemerkt wird. läuft zwischen dem breiten und Kinn

Unterschenkel, der, erstreckt zungenbeinmuskel an der untern Fla

sich vom Dickbeine und der Knie- che nach vorn and unten und versieht

scheibe bis zum Sprunggelenke herab. diese Muskeln und den Gesichtshaut

In exterieurer Hinsicht soll er beim muskel , die Unterzungendrüse und
Pferde eine nur mässig schiefe, aber die Lymphdrüsen im Kehlgange. Im

auch nicht zu gerade Richtung nach Zahnfleische endigt sie.

vorn haben , möglichst lang und be- Unterzungendrüse ,

sonders an seinem obern Theile recht Glandula sublingualis,

breit seyn und aussen derbe , ausge- unter dem vordern Theile der Zunge

drückte Muskeln besitzen. und wird von der Schleimhaut be

Unterschultermuskel, der, deckt. Die Ausführungsgänge ( Du

Subscapularis , liegt an der in- ctus Rivini ) münden an der untern

pern Fläche des Schulterblattes ; in- Fläche der Zunge . Bei Wiederkăuern

dem er aber nach unten geht und findet sich nur ein Ausführungsgang

schmäler wird , endigt er mit einer (Ductus Bartholinianus) ; beim Schwei

starken Sehne unter der innern Erha- ne finden sich zwei Unterzungendrüsen :

benheit des Armbeins. Bei den Wie- eine innere und äussere ; erstere hat

derkäuern , dem Hunde und der Katze einen , letztere mehre Ausführungs

ist er in zwei fleischige Portionen ge- gänge.

theilt. Er bewegt das Armbein nach Unterzungennerve,

ionen . Nervus hypoglossus , ist der 12 .

Unterschulter Nerven , Hirnnerve, welcher der Bewegung der

Nervi infrascapulares, h . drei Zunge vorsteht, aber auf Gefühl und

bis vier dünne Nerven , die aus dem Geschmack keinen Einfluss aussert

Armgeflechte entspringen , die und mit mehren Wurzeln an der an

Schulter gehen und im Unterschulter- tern Fläche des verlängerten Markes

muskel sich verbreiten. entspringt , die zu drei Búudeln sich

Unter sich stehen und ge- vereinigen , gesondert die harte Hirn

hen werden Thiere , deren Schen- haut durchbohren und vereinigt durch

kel unterständig sind. das Knopffortsatzloch des Hinter

Unterständig h. 1 ) die vor- hauptbeines aus der Schädelhöhle und

dern Gliedmassen , wenn das Thier an dem untern Rande des Zungen

eine überhängige Stellung hat ; und bein - Zungenmuskels an die Zunge

2) die hintern Gliedmassen , wenn die- / gehen. Der Nerve vertheilt sich da

selben zu weit unter den Bauch, also selbst wieder , giebt auch Fäden an

nach vorwärts zu stehen kommen. das Schlundkopfgeflecht, an den ober

Unterstand nennt der Ge- sten Halsnerven und au den Luftröh

stütsmann eine, vom Gestütshofe mehr renkopf ab .

oder weniger entfernt liegende Ba- Unterzungenvene, die, Ve

rake zur Aufnahme der Gestütspferde na sublingualis, entspringt in der

bei schlechtem Wetter oder während Schleimhaut und im Zahnfleische des

des Nachts. Hinterkiefers , läuft der untern

Unterste Halsknoten , der, Fläche der Zunge aufwärts, empfängt

Ganglion cervicale infimum , Zweige von den unter der gleichna

ist der zweite grosse Knoten von der migen Arterie genannten Theilen,

Halsportion des grossen sympathischen nimmt auch die Unterkinnvene auf

Nerven , welcher vor dem Eingange und endigt in der Zungenvene.
in die Brusthöhle neben der Luftröhre Untreue h . der Fehler der

liegt. Er giebt Fäden an dieselbe, Wolle, wenn die Stapel spitz zulau

an den Schlund und an das Herzge- fen , indem mehre Wollhaare das

Rechte , erhält auch einen Faden vom obere Ende nicht erreichen .

untern Aste des 7. Halsnerven. Aus Unverdaulichkeit , Crudio

dem hintern Ende dieses Knotens Itas s. Cruditatio , k . sowol der

an

an
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man

an

krankhafte Zustand der Verdauungs- Unzeitige Frucht h. die noch

organe , wenn dieselben nicht vermo- nicht lebensfähige, durch widrige Ein

gen , gesunden Organen Entsprechen- wirkungen geborene Leibesfrucht. Die

des zu verdauen ; oder die Eigen - Geburt h. darnach auch eine un

schaft der als Nahrungs- oder Arz - zeitige.

neimittel aufgenommenen Stoffe , wel- Upasantiargift vide Stars

che selbst gesunden Verdauungsorga- krampf.

nen widersteht , die somit nicht ver- Ura , ae , f. – övpá von Ögos

dauet werden können . der Bürzel , Schwanz,

Unvermögen , den Harn Urachus , i , m. odpov und

zu halten = Unwillkürliche dyw - die Harnschnur. Ueber den

Harnentleerung. offen gebliebenen Urachus an

Unvermögen , zu stallen s. Orte.

= Harnverhaltung. Urari, das, welches Schomburgk

Unvollkommene Entzün- aus Strychnos tocifera hauptsächlich

dung, Inflammatio exquisita, bereiten sah und von den Indianern
Halbentzündung. von Guiana als Pfeilgift benutzt wird

Unvollkommeno Fisteln und in entsprechender Dosis die Le
h, diejenigen , welche nur eine Oeff- bensthätigkeit im Nu aufhebt , wurde

bung haben ( cf. Vollkommene von Sewell bei Starrkrampf mit Er

Fisteln ). Noch specieller unter- folg angewendet ( cf. Froriep's n. No

scheidet unvollkommene tizen, 1842 , Nr. 466) .

å ussere , wenn diese Oeffnung aus- Uras , atis , nach französisch

sen , und unvollkommene in- chemischer Nomenclatur, ein harnsag

Dere , wenn sie einer innern res Salz .

Oberdäche mūndet. Urea, ae , f ., französisch Vurée,

Unvollkommene Verren- = Uricúm .

kung vide Verrenkung . Uredo Segetum : der Brand
Unvollkommenes Ge- im Getreide,

windgelenk vide Gewindge- Uresis , is , f. odgeTv das

lenk. Harnen .

Unwillkfirliche Darm- Ureter, ēris , m ., der Harnleiter .

entleerung , die , Incontinen- Ureterolithiasis , is , f.

tia Alvi S. Ercrementorum , vening und digicois die Erzeugung

hångt entweder von Verletzungen des von Steinen in den Harnleitern , Ure

Sphincter Ani, oder von lähmungsar - terolithus, i . m. , ein Harnleiter

tiger Schwäche , oder wirklicher Pa- stein .

ralyse desselben , oder von Bewusst- Urethra , ae , ſ. ουρείν

losigkeit des innern Sinnes ah. die Harnröhre.

Unwillkürliche Harn- Urethritis , idis , f., die Harn

entleerung , die , Incontinen- | röhrenentzündung.

tia Urinae, kommt dadurch zu Urethroblennorrhoea , ae ,

Stande , wenn die Contraction des f . ουρήθρα, βλέννα und ρέω - der

Schliessmuskels vom Blasenhalse auf- chronische Schleinfluss aus der Harni

gehoben ist , so dass der Urin fort- röhre.

während tropfenweise , oder in klei- Urethrorrhagia , ae, f. – 00

nen Quantitäten nach nur kurzen Un- engga und payń eigentlich der

terbrechungen ausgeleert wird. Diese Harnröhrenriss ; doch weil dabei Blut

aufgehobene Contraction ist bald von kömmt , so bezeichnet man damit den

Paralyse , bald von einem daselbst Harnröhrenblutfluss.

eingekeilten oder sehr schweren Bla- Urethrorrhoea , ae , f.

sensteine, bald von einer Zerreis- oủontpa und of goń der Harnröh

sung , bald vom Drucke eines be- renfuss (krankhafte , von Schleim,

nachbarten (kranken) Organes ab- Eiter etc.) .

bängig. Darnach ist auch die Be- Urethrotomia , ae, f. - oon

handlung einzuschlagen . ρήθρα und τομή der Harnröhren

Unze , Uncia ( 3 ), b. der 12. schnitt.
Theil eines medicinischen Pfuudes = Urias, adis , f. ουρέω dio

8 Drachmen . Harpfistel.
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Uricum , i , n . vom Adj. Ursachen der Krankheit

uricus , a , um , oůpov : den Harn = Krankheitsursachen .

betreffend der Harnstoff, Ursprüngliche Erzeu

Urina , ae, f., der Urin , Harn . gung vide Erzeugung.
Uriniren : den Harn entleeren , Uri Ursprüngliche Krank

nam reddere, nicht urinari !
heiten sind solche, die durch

Urin verhaltung etc. = Harn

Krankheitsursachen in einem gesun

verhaltung etc.
den Körper sich entwickeln .

Ursprung des Muskels h.
Urochse = Auerochse.

die Stelle , an welcher der Muskel

Urocrisis , is , f . - odpov and kopf sitzt.

κρίσις die Harncrise, die Entschei- Urtheilskraft h. das Vermo

dung einer Krankheit durch vermehrte gen , ein Verhältniss unter mehren,

critische Harnentleerung. scheinbar ähnlichen Gegenständen fest

Urolithiasis , is, f. oðgov u. zustellen.

λιθίασις die Neigung zur Harnstein- Urtica , ae, f. ab urendo

bildung und diese selbst. Uroli- dicta die Brennnessel. Urtica

thicus , a , um , Harnsteine betref - ria (sc. Febris ) : der (gern mit Fie
fend, daran leidend. Urolithus , i, ber verbundene) Nesselausschlag.

m., der Harnstein . Ustilago , inis , f .: der Brand

Uromphalus, i, m. - oůpovu. im Getreide .

ομφαλός 1 ) eine Anschwellung des Ustio , onis , f ., die Aetzung.

Nabels durch Harn ; 2) der Abgang Uteromania , ae, f. - Uterus

von Harn durch den Nabel. und Mania der Mutterkoller.

Uropoëticus, a , um ουρον Uterus , i, m ., die Gebärmutter.

and ποιέω harnbereitend , darnach Utrecht, zu , ist eine Tbierarz

Organa uropoëtica : die Nieren . neischule für Holland.

Ursächliches Moment = Uvea sc. Tunica : die Traubeu

Ursache, haut des Auges.

-

V.

V, der 22. Buchstabe, wird für die

um : was

un

Valeriana officinalis ( III.

Ziffer 22 gebraucht. 1. Valerianeae ): der kleine oder Kaz

Vacca , ae , f., die Kuh . Vac- zenbaldrian , dessen Wurzel, Radio

cinus , a , von der Kuh Valerianae minoris , zum medicini

kömmt, daher Variola vaccina schen Gebrauche im Frühjahr gesam

oder blos Vaccina : die ächte Kuh- melt wird .

pocke. Vaccinatio , onis , f.: die Valetudo, dinis, f ., 1 ) die Lei

Einimpfung der Kuhpocken . Vacci- besbeschaffenheit überhaupt ; 2 ) ins

nare , vacciniren : die Kuhpocken besondere das Wohlbefinden.

einimpfen . Vaccinella : die Valvula, ae, f ., die Klappe. F.

achte Kuhpocke. B aukini: die Häftblinddarmklappe.

Vaccinium Myrtillus : die
V. Cardiae: die spiralförmige Klap

Heidelbeerpflanze.
pe des Magens. v . Cerebelli : die

Gehirnklappe. V. Eustachii: die

Vagina, ae, f ., die Scheide, be- Eustachische Klappe des Herzens. V.
sonders die Mutterscheide. V. Ner- mitrales : die mützenförmigen Klap

vorum : die Nervenscheide. V. Pe pen des Herzens . V. semilunares :

nis : der Schlauch .
die halbmondförmigen Klappen des

Vaginitis , idis , f. Verbum Herzens. V. ftricuspidales: die

hybridum bei Vatel die Entzün - dreizipflichen Klappen des Herzens

dung der Mutterscheide. V. Vasorum lymph.: die Klappen

-
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in den lymphatischen Gefässen . v.racterisirt sich durch Geschwulst der

Venarum : die Venenklappen. v . Augenlieder , wodurch sie sich einan

Fallopii = V. Bauhini. V. Fo- der nähern ; sie fühlen sich wärmer

raminis ovalis: die Klappe des an , die Bindehaut ist geröthet , Ble

eirunden Loches im Herzen des Fö- pharophthalmia variolosa , es

tus. v . Pylori : die Pförtnerklappe. erheben sich dunkle Puncte zu Blås

V. Thebesii : die Thebesische Klappe.chen auf der Hornhaut , die durchsich

Vapores , um , m. , die Dämpfe, tig, endlich eiterartig werden, bersten
Dampfbäder. und dadurch eine unebene Narbe er

Varicellen = Pockenāhnliche zeugen . Oft wird die ganze Horn

Pusteln mit wässrigem Inhalte und haut von dieser Entzündung ergriffen ,
udregelmässigem Verlaufe . und nicht selten fliesst durch die hier

Varicosität, Varicositas, entstandenen und geborstenen Phlyctă

atis, f. , die vorherrschende Disposi- nen die wässrige Feuchtigkeit aus .

tion für Varices ( cf. Varia ) , oder Bei den Aaspocken kann die Entzün

das Vorhandenseyn derselben. dung selbst so übelartig werden , dass

Varietäten ( Varietates ) der Brand des Augapfels die Folge ist .

Naturspiele. Zur Behandlung machen sich

Variola, ae, f., die Pocke. V a- schleimige Bähungen , und sind die

riola e caninae : die Hundepocken. Pocken reif : Einstiche mit einer fei

V. ovinae : die Schafpocken . Vinen Lanzette oder mit einem Staar

ovina e durae : die Steinpocken, messer in die nach aussen tretenden

V. orinae gangra enosa e s. Pocken nothwendig. Sind dieselben

maliynae : die Aaspocken . v . aber von selbst geborsten , so sind

ovina e plana e: die flachen Schaf- bald schleimige , bald gelind erre

pocken. V. suilla e: die Schweine- gende, zusammenziehende oder resor

pocken . V. vaccinae : die Kuhpok- birende Mittel nothwendig.

ken . v . vacc. albae : Jenner's Varix , icis , bei Celsus sowol

weisse Kuhpocken. V. v. bullosae : masc . als fémin ., der Aderknoten , die

die Windpocken . V. v. coeruleae: Blutadergeschwulst.

die bläulichen Kuhpocken. v . v. Varolsbrücke , die , Pons

confluentes : die zusammenflies - Varolii , liegt an der Grundfäche

senden Pocken. V. v. herpeticae: des Gehirnes , vor dem kleinen Ge

die flechtenartigen Kuhpocken . V. v. hirne und dem verlängerten Marke.

inflammatoriae : die Kuhpocken Sie wird durch zwei Querfurchen be

mit entzündlichem Fieber. v . vacc. grenzt , nach unten von den Schen

nervosa e : die Kuhpocken mit ner- keln , nach oben von dem verlänger

vösen Erscheinungen. V. v. nigrae : ten Marke durch diese geschieden. An

die schwarzen Kuhpocken. v . v. pu- jeder Seite verbindet sie sich durch

tridae: die Kuhpocken mit fauligem einen Markschenkel mit dem kleinen

Fieber. V. v. rubra e : Heinze's ro - Gehirne; überhaupt dient sie dazu,

the Kuhpocken . V, v . serosa e : die das grosse und kleine Gehirn mit dem

mit einer scharfen wässrigen Flüssig- verlängerten Marke verbinden,

keit gefüllten Pocken . V. v . succi- | Das 5. Ilirnnervenpaar tritt an den

nede : die gelblichen Kuhpocken. v. Seiten der Varolsbrücke hervor. Aeus

V. spuriae : die unächten Kuhpok- serlich besteht sie aus Mark-, inner

ken . v . v. symptomaticae: die lich aus grauer mit weisser vermisch

symptomatischen Kuhpocken. ter Substanz .

verae : die ächten Kuhpocken . V. v. Vas , sis , Plur. vasa , orum , n .,

verrucosa e : die warzenáhnlichen das Gefäss. Vasa absorbentia :
Kuhpocken . die Saugadern. V. capillaria :

Varioliden : ein neuerdings für die Haargefässe. V. chylifera : die

eine Art unächter Menschenpocken, Chylus führenden Gefässe. v . de
die sich zuweilen bei Blatternepide - ferentia : die Samenleiter. V. ef

mien einstellen , gebrauchter Ausdruck.ferentia : ausführende Gefässe, oder
Variolöse Augenentzün - Gefässe der 2. Ordnung, h. die Lymph

dung, die, welche zuweilen im Ver- gefässe, welche schon aus Lymphdrü

laufe der Schafpocken entsteht, Oph- sen kommen , indess V. inferentia

thalmia variolosa Ovium , cha- 1 oder zuführende, auch Gefässe der

zu

V. U.
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1. Ordnung, solche Lymphgefasse ge- ris inferior : die ontere Zahnvenc.

nannt werden, die erst in eine Lymph- v . alveolaris superior : die obe

drüse gehen. v . lactea : Milchsaft- re Zahnvene. V. angularis : die

gefässe. V. lymphatica : die Augenwinkelvene. v . arteriosa =

Lymphgefässe. V. omphalo - me- | Arteria pulmonalis. v . auricula

senterica : die Nabel -Gekrósge- ris: die Ohrvenc. v . axillaris:

fässe. V. sanguifera : die bluto die Achselvene. V. azyga : die

führenden Gefässe . V. secernen- ungepaarte Vene. v . brachialis :

tia nennt Schwah solche Haarge- die Armvene. V. bronchialis : die

fässe, welche eigenthümliche Säfte aus Luftröhrenastvene. V. buccinato

dem Blute zu den Organen führen . v . ria : die Wangenvene. V. Caudae

serosa , h . die feinen Verzweigun - lateralis : die Seitenvene des

gen der Arterien , die kein Blut , son- Schweifes. v . Caudae media: dio

dern nur Serum zu führen scheinen. / mittlere Schweifvene. V. cava ad

Vasa Vasorum : die Ernährungs- scendens = V. cava posterior. y .
gefässe für die Gefässe. cava anterior: die vordere Hohl

Vasti vide Musculi. vene , V. cava descendens = Y.

Vegetabilien nennt man die cava anterior. V. cava poste

Körper aus dem Pilanzenreiche , weil rior: die hintere Hohlvene. V. ce

sie nur vegetiren , d . h. ein bil- phalica : die grosse Schienbeinvene

dendes und auf Erhaltung des Gebil- des Vorderschenkels. v. cerebra

deten hinstrebendes ( vegetatives ) lis inferior : die untere Gehirnver

Lehen besitzen , indess das Leben des ne. v. cerebralis superior : die

Thieres auch ein animalisches ist. Je- obere Gehirnvene. V. cervicalis

mehr übrigens das Leben auf Selbst- descendens : die untere Halsvene.

bildung beschränkt ist , um so langer v . cervic. superior : die obere
dauert es auch . Demnach besitzen Nackenvene . v . circumflere

auch die vegetativen Krankhei- Brachii anterior et posterior:

ten des thierischen Organismus , wie die vurdere und hintere umschlingende

Polypen , Balggeschwülsle , Räude, Armbeinvene. V. circumflexa Fe

Scropheln etc. vergleichungsweise moris externa atque interna:

die letzte Lebensdauer unter den übri- die äussere und innere umschlingende

gen Krankheiten . Und beim Abster- Backenbeinvene. v . circumflera

ben des Organismus erlöschen die ve- lium : die umgebogene Darmbeinve

getativen Verrichtungen zu- ne. V. circumflexa Scapulae:

letzt. die umschlingende Schultervene, y .

Vehiculum , i , n. , vide Ge - coccygea = V. Caudae media . V.

staltgebendes Mittel. colica inferior et superior : die

Veilchenwurzel = Floren- untere und obere Grimmdarmvene. V.

tiner Veilchenwurzel. collateralis ulnaris inferior

Veitstanz , Chorea , nennt et superior : die untere und obere

man ein nervöses Leiden , wobei sol- Seitenvene des Ellenbogens. V. co

che Patienten in einzelnen Anfällen ronaria Cordis magna : die

rückwärts gehen oder schnell im grosse Kranzvene des Herzens. V.

Kreise sich bewegen , auch mitunter coronaria Labii inferioris :

hohe Sprünge machen . die Kranzvene der Hinterlippe. V.

Veiveln = Feifeln. cor. Labii superioris : die Kranz
Velum palatinum : das vene der Vorderlippe. V. cor. Ven

Gaumensegel . triculi sinistra : die linke Kranz

Vena, ae, f ., die Vene, Blutader. vene des Magens. V. cruralis:

Die Venen konnten hier ihrer Be- die Schenkelvene. V. dorsalis Line

zeichnung und Zahl nach nicht unge- gua e : die Zungenrückenvene, l'e

nannt bleihen , obgleich die eigentli- nae axillares : die Achselvenen .

che Beschreibung an andere, der lexi- v . cervicales profundae : die

cographischen Ordnung entsprechende, tiefen Nackenvenen. v. ciliares:
Orte verwiesen werden musste. die Aderhautvenen . v . digitales:

Vena abdominalis : die Bauch- die Seitenvenen des Fusses. V. he

hautvene. V. acromialis = Vena paticae: die Lebervenen. V. ilia

scapularis anterior. v . alveola - cae: die Darmbeinvenen , Vinter
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renvenen .

vene.

venen.

costales: die Zwischenrippenvenen. vene. V. labialis : die Lippenvene.

V. Intestini tenuis : die Dünn- v . lacrymalis: die Thränenvene.

darmvenen. Vi jugulares = lena v , laryngea : die Luftröhrenkopf
jugularis externa atq. interna. V. vene. V. lienalis : die Milzvene .

lumbales : die Lendenvenen . r.v. lingualis : die Zungen vene. V.

phrenicae posteriores : die hin- malleolaris externa atque in

tern Zwerchfellvenen . Vena epi - terna = Venae tarseae. Vena

gastrica anterior et poste - masseterica : die äussere Käu

rior : die vordere und hintere Bauch- muskelvene. V. media Cor .

deckenvene. Vena e pulmonales : dis : die mittlere Herzvene. V.

die Lungenvencn . v . renales : die mediana : die mittlere Hautvene.

Nierenvenen. V. spermatica e in - v. Mediastini anterioris: die
ternae : die inneren Samenvenen . vordere Mittelfellvene. V. menin

v . suprarenales : die Nebennie- gea : die Hirnhautvene. V. mesen

V. tarseae : die Sprung - terica major etminor: die grosso

gelenkvenen . v . thoracicae : die und kleine Gekrösvene. V. muscu

inneren Brustvenen . v. thymicae : lo -phrenica:die Zwerchfellmuskel

die Brustdrüsenvenen . V. Ventri V. na salis inferior et sua

culi breves: die kurzen Magen- i perior : die untere und obere Na
V , vertebrales : die Hals- senvene. V. obturatoria : die

wirbelvenen . Vena facialis Verstopfungsvene. V. occipitalis :

Vena labialis . v. facialis ex- die Hinterhauptsvene. V. oesopha

terna atque interna : die äussere gea : die Schlundvene. V. ophthal
und innere Kinnbackenvene. V. Fe - mica : die Augen vepe. V. palati

moris anterior : die vordere Bak na : die Gaumenvene. V. pancrea

kenbeinvene. V. Femoris profun- tico -duodenalis : die Bauchspei

da : die tiefe Backenbeinvene. v . cheldrüsen - Zwölffingerdarmvene. V.

frontalis : die Stirnvene. V. Ga- Penis : die Ruthenvene . V. peri

Teni = V. coronaria Cordis magna. cardiaco -phrenica : die Herz

v. gastro -epiploica dertra et beutel-Zwerchfellvene. V. Per inaei:

sinistra : die rechte und linke Ma- die Mittelfeischvene. V. peronea :

gennetzvene. Vi glutaea : die Ge- die Wadenbeinvene. v . pharyn

såssvene. v . haemorrhoidalis gea descendens: die herabstei

anterior : die vordere Mastdarm - gende Schlundkopfvene. V. plan

v. haemorrhoidalis in - taris interna : die grosse Schien

terna : die innere Mastdarmvene. beinvene des Hinterschenkels. V.po

V, haemorrhoidalis media : die plitea : die Kniekehleavene. V. Por

mittlere Mastdarm vcne. haemor- tarum : die Pfortader. V. profun

ghoidalis posterior: die hintere da Brachii : die tiefe Armvene. V.

Mastdarm vene. V.hemiazyga : die pudenda externa atque inter
halb ungepaarte Vene. v . hypo - na : die äussere und innere Scham

gastrica : die Beckenvene. V. ilio vene. V , radialis : die Kegelvene..

colica : die Krumm - Blinddarm- v, sacralis lateralis : die Sei

V. ilio - lumbalis : die Len - ten - Kreuzbeinvene. v. saphena

dendarmbeinvene. V. inter osse a magna = Vena subcutanea interna.

externa : die äussere Zwischenkno- V. saphena parva = Vena sub

chenvene. V. interossea plan- cutanea erterna. V. scapularis

taris externa : die äussere'hintere anterior et posterior : die vor

Zwischenknochen vepe .' V. inter o S- dere und hintere Schultervene. V.

sea plantaris interna : die klei- splenica = Vena lienalis. V.

ne Schienbeinvene vom Hinterschen- subcutanea brachialis : die hin

kel . V. inter osse a volaris ex- tere Hautvene des Arms. V. sub

terna : die hintere äussere Zwischen - cutanea externa : die äussere

knochen vene. V. interossea vo- Schenkelhautvene. V. subcutanea

laris interna : die kleine Schien- interna : die innere Schenkelhaut

beinvene vom Vorderschenkel , V. vene. I '. subcutanea Tarsi: die

ischiadica : die Sitzbeiv vene. v. hintere Hautvene des Sprunggelenks.

jugularis externa atque inter- V. .sublingualis : die Unterzun

na : die äussero and innere Drossel- 1 genvene. V. submentalis : die Un

vene ,

vene.
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vene.

terkinnvene. v . temporalis po- Pfortader, in die Herzvenen (Langen

sterior et profunda : die hintere venen) und in die Nabelvene .

und tiefe Schläfenvene. v . thora
Venenatio , onis , f . , die Ver

cica externa : die äussere Brust- giftung.
V. thyreoidea inferior

et superior : die uutere und obere den wir nicht selten , da die Venen
Venenausdehnungen fin

Schilddrüsenvene. V. tibialis antica et postica : die vordere und vermöge ihrer Structur dem andrin

hintere schenkelheinvene. v . trans- genden Blute weniger sich widersez

zen können , als die Arterien ; und

versa Colli : die querlaufendeNak
zwar finden wir diese Ausdehnung

kenvene. V, transe. Faciei : die
auf eine kleinere Stelle beschránkt :

querlaufende Gesichtsvene . V.transv.

Scapulae : die querlaufende Schul
Blutaderknoten , l'arif , oder

tervene. V. ulnaris : die Ellenbo- über dasGefäss hin, Phlebeurysma.
die Ausdehnung erstreckt sich weit

genvene. V. umbilicalis : die Na

belvene. V. uterina : die Frucht
Venenblut unterscheidet sich

hältervene.
von dem der Arterien , dass es nicht

stossweise , wie bei diesen letztern

Venaesectio, onis, f ., der Ader- aus der Ader herausgetrieben wird ;

lass an einer Vene. ferner durch seine beträchtlichereMen

Die Venen gehen äusserst zart ge Kohlenstoff, daher auch durch seine

aus den Capillargefässen hervor, wer- dunklere Farbe, durch seine geringere

den allmälig voluminöser und stärker Neigung zu gerinnen, durch seine ge

und verhalten sich gegen die Arterien ringere Temperatur und leichteres Ge

wie 9 = 4 , führen eine Flüssigkeit wicht; nach Simon aber noch durch

(Blut , Chylus , Lymphe und noch an
seinen grösseren Reichthum an festen

dere Stoffe , cf. Venenblutund Ve- Bestandtheilen , und eben so reich ist

neneinsaugung) , welche zur Er
es an Fett , Albumin und extractiven

nährung untauglich ist und daher Materien. Dagegen ist aber der Gehalt

erst zur venösen Hälfte des Herzens der Fibrine im venösen Blute in dem

and zu den Lungen gebracht werden einen Falle grösser, in dem andern

muss, ehe diess stattfinden kann (aus- kleiner , und ehensó verhält essich

genommen sind hiervon die Nabelvene mit den Blutkörperchen . Noch augen

des Fötus , die Pfortader und die Lun- fälliger ist der Unterschied in der

genvenen ). Die Häute dieser Gefässe Zusammensetzung des arteriellen und

sind denen der Arterien ähnlich ,
Pfortaderblutes . Das Pfortaderblut

ist die mittlere Haut merklich dünner wohlgenährter Thiere ist reicher , das

und scheint in den kleineren Venen Hungernder ärmer an festen Bestand

gänzlich zu fehlen , weshalb sie auch
theilen. Uebereinstimmend mit den

keine so bedeutende Cohäsion be- Erfahrungen anderer Forscher, ist der

sitzen und eher ausgedehnt und er- Fibrinegehalt des Pfortaderbluts ge

weitert werden können . Die innerste ringer, als der des arteriellen ; das

Haut bildet , indem sie sich nach In - Verhältniss der Blutkörperchenmenge

nen verlängert, Klappen oder halb- zum Albumin im Pfortaderblute grös

mondförmige Falten . Im gesunden
Endlich enthält das Pfortader

Zustande zeigen sie keinen Puls (cf. blut auch mehr Fett und mehre ex
Venenpuls). Die Farbe der Venen tractive Stoffe, als das arteriöse.

ist bläulich , weil der dünneren Eigen
Im kranken Zustande treten manch

schaften der Häute wegen das Blut mal bedeutende Unterschiede hervor.

durchschimmert . Theils sind sie oher- So findet man einen eigenthümlichen

flächlich , theils tiefer gelagert und Farbestoff bei der Gelbsucht; in fau

bilden unter sich sehr häufiy Anasto- ligen Fiebern : Schwefelwasserstoff,
mosen , was ein weiteres Unterstüz . Ammoniak ; was ein Beweis von der

zungsmittel für den leichtern Blutlauf annähernden Fäulniss desselben ist;

ist. Sowie die Arterien , haben auch ferner beträchtliche Unterschiede in

die Venen ihre Ernährungsgefässe und den Verhältnissen der Blutkügelchen

ihre Nerven . Sämmtliche Venen des und des Serums,

Körpers vereinigen sich in die vor- Veneneinsaugung rideAuf

dere und hintere Hohlvene , in die saugung.

nur

ser.
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Venenentzündung , Phle - Ausdruck für ein Gift, welche sich

bitis , entsteht namentlich nach che- als normale Secretion in gewissen

mischen und mechanischen Einwir- Körpertheilen solcher Thiere entwik

kungen, besonders aber ist der Ader- kelt, welche als giftige bekannt sind.

lass an der Drosselvene Ursache die- In unseren Climaten tragen nur die

ses Zustandes , wodurch die Blutader Vipern und einige Insecten ein sol

schmerzhaft , empfindlich , verdickt, ches Gift. Venenum acre: ein

mürber wird , ja in Verschwärung scharfes Gift. V. narcotico - acre :

übergeht , indess sich innerhalb des ein betäubend scharfes Gift. V. nar

Gefässes ein Blutpfropf festgesetzt coticum s. stupefaciens: ein

hat ; das umliegende Zellgewebe und betäubendes Gift.

die Haut nehmen nicht selten an der Venenwunden kommen, wenn

Entzündung Theil . Die Behandlung besonders die Venenzerreissun

geht dahin , das Thier zu verhindern , gen mit eingerechnet werden , nicht

dass es sich nicht reiben kann , und selten vor. Ist die Verwundung mit

dass man anfangs kühlende, dann re- einer Hautwunde verbunden , dann

sorbirende Mittel , und überhaupt jene wird dunkles Blut langsam und un

gebraucht, die wir unter Aderfistel “ unterbrochen, bedeutender oder gerin

schon erwähnt haben . ger pach der Grösse der Wunde, nach

Venenerweiterungen der Vollblütigkeit, nach der Aufregung

Venenausdehnungen. des Thieres etc. , ausfliessen . Ent

Venenklappen h . Verdopp- spricht aber die Venenwunde nicht

lungen der inneren Haut der Venen , der Hautwunde , oder ist gar keine

welche halbmondförmig sind , einen Hautwunde zugegen , dann ergiesst

freien , ausgehöhlten, dem Herzen zu- sich das Blut ins Zellgewebe und bil

gewandten und einen festsitzenden det eine Blutgeschwulst , Throm

gewölbten Rand haben. Die Natur bus , oder es sammelt sich in einer

hat nicht überall gleichviel Klappen Höhle an .

angebracht . Gemeiniglich sind an der Compressen , blutstillende Mittel,

Stelle, wo kleinere Blutadern in grös- ja die Unterbindung sind gegen die

sere übergehen, zwei bis drei dersel- Verwundung, die andern Orts genann

ben vorhanden ; in kleinen Venen sind ten Mittel gegen Ecchymosen und

sie einzeln , und im Pfortadersysteme, Blutgeschwülste anzuwenden .

in den Venen des Uterus , des Mut- Venerische Krankheit 1)

terkuchens , der Lungen , des Gehirns a. Perlseuche ; 2) bezeichnet

und in den Venen der Knochencanäle man damit bei Pferden und Rindern

fehlen sie gänzlich , Am häufigsten (?- cf. Rychner's Bujatrik ) eine an

finden sie sich in solchen Venen , in steckende, bei ersteren zuweilen leicht

welchen das Blut gegen die Schwere fieberhafte Krankheit, die mitunter bei

aufsteigen muss , denn sie verhindern diesen , vor den Genitalerscheinungen ,

das Zurückfliessen desselben . durch einen zähen, grauen oder grün

Venenpuls , der , zeigt immerlichen Schleim aus der Nase und durch

grosse Störungen im Kreislaufe und Anschwellung der Lymphdrüsen im

im Organismus überhaupt an . Er be- ! Kehlgange , entzündungslose Hautge

ruht keineswegs in einer Zusammen- schwülste , früher oder später aber

ziehung der Vene , beim männlichen Thiere durch Ge

Venensteine erzeugen sich schwulst des Schlauches und der Ho

besonders in den Venen , welche den und durch Geschwülste , Phlycta

sich gern erweitern, wie in denen des nen und Geschwüre an der Ruthe und

Fruchthälters , der Harnblase , des durch Affectionen des Drüsensystems ;

Herzens. Sie sehen braun und me- bei weiblichen Thieren durch Jacken

tallisch glänzend aus. in der Mutterscheide , starken Ge

Venenum , i, n ., das Gift. Die schlechtstrieh , ödematöse Auschwel

Rychner - Im - Thorn'sche Encyclopä- lung der Scheide und Schamtheile und

die gebraucht , ich weiss nicht auf Geschwürchen daselbst , durch Aus

welche Autorität gestützt , da z. B. fluss einer schleimig scharfen Flüssig

Lucrez IV . 644 und V. 897 das Gif- keit, durch einen gespannten und

tige der Cicuta und des Veratrum durch einen breiten Gang , durch Ab

mit diesem Worte bezeichnet , diesen magerung , Lähmungen und Zehrfieber

S. V.
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and in Folge dessen selbst Wurm einimpfte , niemals aber eine andere

und Rotz cintreten , sich kund giebt. Wirkung hiervon sah , als eine etwas

Durch eigenthümliche Witterungsver- vermehrte Röthung der betreffenden

hältnisse soll sie entstehen und , bei Stelle, welche nach ungefähr 24 Stun

Pferden namentlich , gern durch die den eingetreten , am folgenden Tage

Begattung geweckt und verbreitet aber wieder spurlos verschwunden

werden , und anfange mässig entzün- war.

dungswidrige und dem catarrhalisch- Venetianische Seife

lymphatischen Zustande begegnende, O elseife.

später stärkende Mittel , bei gefahr- Venetianische oder vene

drohenden Nervenzufällen besonders tische Terpentin, der , Tere

Cupr. sulphuric . , Acid. arsenicos ., binthina veneta s. laricea s.

die Canthariden , den Campher und das Resina liquida Pini Laricis,

Terpentinöl; örtlich reizmildernde, spä- diesst aus dem Lerchenbaume, Laris

ter aromatische , tonische und aus- europaea. Er wurde sonst aus Ve

trocknende Mittel; bei angeschwolle- nedig gebracht.

Den Lymphgefässen und Drüsen graue Venöse Constitution , die,

Quecksilbersalbe mit grüner Seite, bei beruht auf einer vorherrschenden Aus

gelähmten Theilen kräftige Reizmit- bildung des Venensystems , insofern

tel, fordert. Heilung sah man übri- ! sowol die Venen durch eine unver

gens hin und wieder durch die eigene | hältnissmässige Menge von Blut aus

Heilkraft der Natur erfolgen , indess gedehnt werden , als auch die qnali

die Krankheit wol auch , bei einer tative Beschaffenheit des Blutes ūber

fleissigen medicinischen und diäteti- haupt auf mehrfacheWeise, besonders

schen Pflege , zu einem schlechten insofern verändert wird , dass es die

Ende führte. Oft ist die Genesung un- Eigenschaften und Bestandtheile des

vollständig und führen Folgekrank- Venenblutes im höheren Grade an

beiten zuweilen noch den Tod herbei. nimmt, so dass entweder der Kohlen

Ueber die Natur des Contagiums stoff ( atrabilar-venöse) oder der Was

sind wir bei weitem noch nicht satt- serstoff (phlegmatisch-venöse Consti

sam belehrt, wie Hertwig im Magazin tution) vorwalten . Sie begründet den

f. d . g. Th . VIII. 269 in seiner ver- venösen Zustand.

dienstlichen Abhandlung über diesen Venöse Herzhälfte wird

Gegenstand ausführlich zeigt. die rechte Vor- und Herzkammer ge

Dass die Krankheit durch Sodomie nannt , weil sie eben venöses Blut

auf Pferde übertragen und hier der fübren .

Krankheitsstoff eigenthümlich umge- Venüser Gang h . ein kleiner

wandelt worden sey , ist , nach Hert- Ast der Nabelvene im Fötus, welcher

wig's Mittheilungen , ganz unwahr- sich in die Pfortader entleert und, wie

scheinlich . Er selbst hat eine Reihe die eigentliche Nabelvene , nach der

von Versuchen an Pferden (Hengsten, Geburt sich schliesst.

Wallachen und Stuten von verschie- Venörer Kreislauf der

denem Alter ), an Rindvieh , Ziegen , Pfortader wird diejenige Blutbe

Schweinen, Hunden und Kaninchen un- wegung genannt, wo das Blut aus

ternommen , indem er mehren Indivi- dem venösen Theile der Pfortader in

duen jeder Gattung wiederholt die den arteriellen Theil derselben strömt

Secrete (Lymphe, Eiter, Schleim) aus und aus der Lebersubstanz durch die

Geschwüren von primärer Syphilis, Lebervenen wieder in die venöse Blut

aus breiten exulcerirenden Condylo- masse zurückkehrt.

men und vom Tripper, von männlichen Venüser Puls, Pulsus ve

und weiblichen Personen , durch den nosus, = Venenpuls.

Stabsarzt Dr. Knapp in dem Charité- Venüse Zustand , der, Sta

Krankenhause zu Berlin von solchen tus venosus, beruht darin , dass das

Patienten , bei denen das Leiden recht venose Blut in zu grosserMenge vor

vollständig entwickelt, aber eine me- handen ist, so dass es den Lungen

dicinische Behandlung noch nicht eine nicht mehrmöglich werden kann, das

geleitet war, entnommen, theils in die selbe zu reinigen , So beschaffen,

Schleimhaut der Genitalien gelind ein- geht es demnach in die Arterien über.

rieb , theils mit der Lanzetto wirklich Ursachen dazu sind viele Ruhe, reich
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liche und gate, gern auch schwer ver- Venter , tris , m . , der Bauch ,

dauliche Fütterung, grosse Hitze, Stall- Hinterleib. Ventris Flutus

dunst und Aehnl. Oft tritt die erhöhte Profluvium : der Bauchfuss,Durch
Venosität langsam auf. Die Haut- fall .

blutadern schwellen an , die Binde- Ventriculus Dimin. von

haulgefässe sind mehr angefüllt; bei Venter - jede Höhlung überhaupt,

Schafen ist die Hautbedeckung mehr insbesondere der Magen . Ventri

bläulich . Der Puls ist langsam , des - culi Cerebrilaterales
: die Sei

gleichen das Athmen , doch dieses zu- tenkammern des grossen Gehirnes .

gleich tiefer. Die Fresslust ist oft pa- Ventriculi Cordis : die Herzkam
türlich , oft mangelhaft , letzteres be- mern . Ventriculus anterior =

sonders dann, wenn die Thiere ange- Ventriculus Cordis pulmonalis. v .
strengt worden sind. Auch die Darm - Cerebelli = Ventriculus quartus.

entleerungen sind langsam und trok- V. Cerebri tertius : die dritte Ge

ken , bei den Bewegungen sind sie hirnkammer . V. Cordis a orticus:

hãofiger. Der Harn ist dick , trübe ; die Aortenkammer. V. Cordis der

oft bildet sich starker Fettzustand aus . ter = Ventriculus Cordis pulmona

Trägheit tritt in den willkührlichen lis. v . Cordis posterior = Ven
Verrichtungen und im jpnern Sinne triculus Cordis aorticus. V. Cor

ein. Oft wechseln die Grade dessel- dis pulmonalis: die Lungenkam

ben , oft treten neue Zufälle hinzu . mer. V. Cordis sinister : dio

Gern bilden sich Entzündung und linke Herzkammer. v . intestina.

Fieber aus, dic eben , weil sie ei- lis: der mit dem Dünndarme verbug

genartige Merkmale an sich tragen , dene Labmagen bei Wiederkäuern .

venöse genannt werden . Am häu- ; V. Laryngis s. Morgagni: dio

figsten entstehen diese Entzündungen Kehlkopf- oder Morgagnische Tasche.

in solchen Organen , welche vom ve- V. quartus : die vierie Gehirnkam

nösen Systeme gewissermassen be- mer. V. Septi pellucidi: die

herrscht werden , und dies sind vor- Kammer der durchsichtigen Scheiden

zugsweise die reproductiven. Zur haut.

Braudbildung ist die venöse Entzün- Verähnlichung = Assimi

dung besonders disponirt, oder es ent- ilation.

stehen hedeutende Erweiterungen und Veratrin : ein Alkaloid , das in

Verdickungen der Gefässe , neue Ge- Veratrum Sabadilla und Colchicum

webe , Ablagerungen , Blutungen , oud autumnale gefunden wird (cf.Herbst

darnach Dummkoller , Dampf , Blut- zeitlose).

schwämme. Oft tritt aber auch durch Veratrum album = Hel

das venöse Fieber eine heilbringende leborus albus. V. Sabadilla :

critische Entleerung und Genesung die Sahadillpflanze.

ein, besonders wenn die Ursachen be- Verbällen , s. v . a . den Auf,

seitigt werden. Auf jene Selbsthilfe namentlich dessen Ballen , quetschen

ist jedoch keineswegs zu bauen , son- oder auch erschüttern , so dass Ent

dern man muss bei bedeutender Krank- zündung eintritt.

lichkeit unter Umständen den Ader- Verband wird im Allgemeinen

lass , ausserdem das Darreichen von die regelrechte Anlegung von Ver

Mitteln nicht versäumen , die aufmilde bandstücken , als Charpie , Werg

Weise die Absonderungen verniehren , polstern, Binden , Schienen etc. , auch

wie Brechweinstein , Weinsteinrahm , Arzneien genannt, um getrennte Theile

die Neutralsalze , welche letztere di- zu vereinigen und in ihrer Lage zu

rect auf die Blutbläschen wirken und erhalten oder auseinander zu halten,

eine lebendige Contraction , Ausschei- auch um Wunden vor schädlichen

dung der Kohlensäure und hellere Ausseneinwirkungen zu schützen etc.

Färbung erzeugen . Durch die Träg- | Allgemeine Regeln für den Verband

beit mancher Functionen darf man sind, dass er der Sache möglichst voll

sich aber nicht täuschen lassen und ständig entspreche, dass er daher hin

etwa zu erhitzenden Abführmitteln länglich fest und haltbar angelegt

greifen . Besondere Krankheitszustän- werde, wozu auch manchmal sich noch

de erfordern natürlich noch ein spe- besondere Verbandhalter noth

cielles Heilverfahren . wendig machen ; er muss sehr gloich

II . 26
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mässig angebracht seyn , dass z . B. Schweiss , ein rasches Sinken der Le

kein ungleicher Druck ausgeübt wird ; bensthätigkeit , Schwindel , Convulsio

muss endlich möglichst schnell, nen und der Tod eintreten .

aber nicht übereilt, und mit Leichtig- Verborgene Entzündun

keit und Geschicklichkeit geschehen. xen , Inflammationes occul
Mit der Theorie des Verbandes be- tae s. latentes , sagt Berends

schäftigt sich die Verbandlehre. (pract . Vorlesungen III. 22.), b, sol

Verbascum Thapsus ( V. che, welche nur in den inneren Thei

1. Solau .) , die Königskerze. len des Körpers vorkommen , bei de

Verbeissen , das , der Hunde nen aber die gewöhnlichen Symptome

besteht darin , dass sie ihre Zähne, der Entzündung nicht hervortreten,

gewöhnlich in Folge einer heftigen oder sich hinter andere Erscheinungen

Zornaufregung , in den Körper eines verbergen , obgleich der unglückliche

anderen Thieres mit Heftigkeit eindrin- Ausgang und die Leichenbefunde diese

gen lassen , ohne dass sie nun im Zustände als Entzündung characteri

Stande sind , ihre Kinnladen wieder siren . Berends jedoch nicht allein,

von einander zu bringen . Es ist hier- auch weit ältere wie neuere Aerzte

bei allemal ein heftiger Krampfzu- reden von ihr dreist hin . Friedreich's

stand gegenwärtig , welcher zuweilen Worte in seinem Handbuche der pa

durch einen schmerzhaften Reiz ge- thologischen Zeichenlehre möchten den

hoben wird , indem man z. B. einem selben zur Beherzigung empfohlen

verbissenen Hunde den Schwanz stark seyn : Alles was ist, muss seine Exi

kneipt. Oft sind die heftigsten me- stenz bestimmenden Momente oder

chanischen Mittel auf das Maul nicht Zeichen seiner Existenz hahen . Fas

vermögend, den Hund loszubringen . sen wir diese Momente nicht scharf

Verbesserung , die , einer genug auf, wer ist schuld daran ? der

Thiergattung oder Thierrace Kranke, die Wissenschaft , oder das

beruht in einer Vervollkommnung der blöde oder ungeübte Auge des Arztes,

diesen Thieren schon eigen seyenden oder gar seine Faulheit ? – Ich mag

guten Eigenschaften. diesen Tadel nicht als Veterinārarzt

Verbesserungs Mittel, haben , wehe jenen trågen Menschen

Corrigens , li . in der Therapeutik ärzten ! Wer nur mit literarischen

ein Mitiel, welches theils den unan- Hilfsmitteln in der Tasche Arzt seya

genehmen Geschmack mancher Arz- kann , der werde Dütchenkrämer !

neien erträglicher machen , theils un- Verborgener Knochen

angenehme Nebenwirkungen dieser frass , Caries occulta , wird

verhindern soll. von Bürger gleich betrachtet mit sei

Verbindendes Zellgewe- nem schlechthin Knochenbrand be

be vide Zellgewebe. schriebenen Uebel .

Verbindung, die , organi- Verborgenes Bistouri nen

scher Theile geschieht auf mannig- nen wir dasjenige Instrument, dessen

faltige Weise. So die Verbindung schneidende Klinge in einer Scheide

der Knochen durch Gelenkbänder, verborgen liegt und erst durch einen

oder dass Knochen durch Knorpel mit Mechanismus zu Tage gefördert wird.

einander verhunden werden , oder dass Verbrennung, Ustio, Com

sich Knochen gegenseitig durch die bustio, Encausis, ist die stete

Naht , Harmonie und Einkeilung ver- Folge des auf lebende Gehilde ein

einigen. Oefters ist die Verbindung wirkenden concentrirten Wärmestof

der Theile unter einander mangel- fes. Die dadurch geschehene Verlez

und fehlerhaft: vermindert oder ganz zung trägt gewöhnlich die Natur der

aufgehoben , oder verstärkt, zu fest, Entzündung, Verwundung und Des

oder sonst ganz getrennte Theile hän- organisation zugleich an sich , ist aber

gen regelwidrig zusammen , oder von auch , je nach der Intensität der Ein

Natur organisch verbundene sind ge- wirkung höchst verschieden , weshalb

trennt. man für den Anfänger mehre Grade

Verblutung h . die so starke feststellte . Sie wird im Ganzen als

Blutausleerung aus dem Körper, dass Entzündung behandelt, Blasen werden

dadurch ein lebhafteres, dann schwe- vorsichtig geöffnet, Excoriationen mit

res Athmen , erst warmer, dann kalter einem einhüllenden Mittel überzogen
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lang.

(Traganthgummi Zj wird z. B. mit Er bietet reichliche Gelegenheit zu

Bieressig Lb. viij bis zur schleimigen schädlichen Einwirkungen der Aus

Consistenz gekocht und mit dieser senwelt dar, besonders da der grosse

Flüssigkeit zum Deftern angefeuchtete Reichtham an Nerven und Sauggefās

Leinwandlappen über die verbrannten , sen und die weit verbreitete sympa .

vorher mit kalten Wasserumschlägen thische Verbindung in einem hohen

behandelten Stellen gelegt ) . Wo des Grade die sowol dynamische als ma

heftigen Schmerzes und der grossen terielle Einwirkung äusserer Potenzen

Ausbreitung wegen der ganze Körper begünstiget.

mitleidet, fiebert, da ist auch dies All- Verdauungs - Eingeweido

gemeinleiden mit ins Auge zu fassen. , oder allgemeiner Verdauungsor .

Auch das Verbrennen innerer Theile gane sind, wenn wir auch die vorbe

( das Verbrühen durch zu heis - reitenden oder die zur Verdauung ge
ses Futter) muss durch jene küh- schickt machenden hierher rechnen wol

lenden und einhüllenden Mittel zu be- len, alle diejenigen , welche zum Erfas

seitigen gesucht werden .
sen, Käuen, Einspeicheln , Schmecken u .

Verdächtige Druse h . der Hinahschlucken dienen ; sodann und

Krankheitszustand des Pferdes, wenn eigentlich der Mayen (die Mägen bei

alle Zufälle des Rotzes vorhanden Wiederkäuern ), die Därme, die Leber ,

sind, die Nasengeschwüre allein aber die Milz, die Bauchspeicheldrüse.

fehlen , wenigstens wenn sie höher
Verdauungsschwäche, die,

oben sitzen , nicht gesehen werden. beruht in einem Daniederliegen der

In gerichtlich – polizeilicher Hinsicht Verdauungskraft desMagens u. Darm
muss sie dem Rotze gleich geachtet canales, oder eines Theiles derselben,
werden. Die Gewährszeit von 6 Wo- so dass die Nahrungsmittel nicht ge

chen , wie sie in St.Gallen und Thur- hörig und genügend in Nahrungsbrei

Ungau besteht , oder in Appenzell , wo umgewandelt werden können .

40 Tage festgesetzt sind , ist viel zu
verdanete Stoffe gehen nun mit den

Darmexcrementen ab ; dabei kann sich

poch Ekel vor Nahrung, Poltern , Auf

Verdaulichkeit , die , oder

das Vermögen , ein Nahrungsmittel zu oder Durchfall etc. zeigen. Ursachen
treibung des Hinterleibes, Verstopfung

verdauen, hängt sehr von seinen Ver

hältnissen zu den Verdauungskräften in den vorbereitenden Organen , wie
dazu sind bald krankhafte Zustände

ab. Doch unterscheidet man im All

gemeinen leicht und schwer verdauli- der Zähne; oder es sind Ueberladun
fehlerhafte Beschaffenheit der Zunge,

che Nahrungsmittel. Die thierischenGewebe, welche durch die Digestion gen desMagens, erschlaffende und

gar nicht gelöset werden , sind Epi
ganz ungewohnte Nahrung , manche

dermis, Hornsubstanz und elastisches
Arzneistoffe , wie Aloe , Rhapontica,

Belladonna. Nach dem Ursächli

Gewebe. Weil auch die Eingeweide- chen die Therapeutik : daher bald die
würmer mit ein Epidermisschicht

überkleidet sind , darum werden sie
Verdauungssäfte stärker absondern

im Magensafte nicht aufgelöset.
den , oder die Musculatur des Magens

bethätigenden , oder die absorbirenden ,

Verdauung , Digestio , h. ableitenden Mittel etc.
derjenige Act im thierischen Or

Verdauungs - Störungen
ganismus, welcher die Bestimmung können durch die mannigfachsten Ur

hat, die Nahrungsstoffe, die durch sachen eintreten, und es muss jener
die Maulhöhle in den Magen ge- vielen Ursachen wegen auch vielerlei,

treten sind , in Speisebrei und mit den ja ganz verschiedenartige Arzneien
Verdauungssäften in eigentlichen Nah- geben, um denselben zu begegnen,

rungssaft, Chylus, umzuwandeln . die aber nur der gebildete Arzt als

Verdauungs - Beschwer- für den Fall zweckmässigst auswäh

den ; cf. Gastricismus, Ver- len kann.
dauungsschwäche , Verdau- Verdichtende Arzneien ,
ong88törungen etc. Medicami na in durantia, h . sol

Verdauungscanal, der, be- che , bei deren (vorzüglich äusserer)
ginnt mit der Maulhöhle und endet mit Anwendungdie Consistenzderdavon

berührten Theilo zunimmt. Ausser derdem After

26
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Kälte haben wir hierher die gerbe- Verflzt ride Unklar.

stoffhaltigen, die Mineralsäuren, mehre Verfleischung ist ein

Metalle und das Creosot zu rechnen , ziemlichen Ausdruck für pathologische

Verdrängung nenut der Apo- | Entartungen , die dem Fleische ähn

theker das Verfahren : Planzensuh- lich , bei weitem aber nicht gleich

stanzen mit der möglichst kleinsten werden. Zuweilen wird es für Car

Menge Flüssigkeit von ihren löslichen nification ( 1 und 2) gebraucht.

Bestandtheilen zu extrahiren . Es hat Verflüssigende Arznei

sich diese Methode natürlich besser mittel h . solche, die den Ansatz

als die Abkochung bewährt. thierischer Theile nur beschränken ,

Verdrehung, die , Torsio, oder gar und eigentlich die Verflüssi

eines Körpertheiles , z . B. eines gung befördern . Sie werden vorzugs

Gelenkes, der Gebärmutter , rührt ge- weise bei Entzündungen und Wuche

wöhnlich von mechanischen Ursachen rungen von induratorischem Character

her und hat Störungen der Function gebraucht. Bei ersteren dienen die

zur Folge, Zuweilen ist sie das eigentlich entzündungswidrigen , bei

Symptom nervöser Krankheiten . diesen in einzelnen Fällen scharfe

Verdünnende Mittel , Di- und gewürzhafte Stoffe aus dem Paan

luentia , h . solche , die eine , ange- zenreiche ; allgewöhnlicher aber das

nommen , zu dicke Blutmasse auflo- Quecksilber, der spiessglanz , die fixen
Ben , dünner machen . Die Neutral- Alkalien , die Seifen , die Talk-, Kalk

salze vorzüglich , als medicinische, und Schwererde , der gebrannte Meer

das klare Wasser und die Grasfütie- schwamm , die Iodine , auch der an

rung , als diätetische Mittel , sind be- haltende und nachdrücklich fortge

sonders als solche zu nennen . setzte Gebrauch des kalten Wassers.

Verdünnung im homöopathi- Verfohlen oder Verfüllen :

echen Sinne ride Arzneiverdün- der Abortus hei Pferden .

nung Verfüttern : durch schlechte

Veredlung einer Race, oder übermässig gereichte Nahrung

die , geschieht entweder durch Kreu- Krankheit bewirken.

zung oder durch mit Sorgfalt und Vergiftete Wunden h. Tren

Sachkenntniss bestimmte Inzucht. nungen des Zusammenhanges, in wel

Vereinigende Binde , die, che ein giftiger Stoff eingeführt wur

Fascia uniens , hat den Zweck ,, de , wodurch eine specifische Entzun

die Lefzen einer Wunde mit einander dung oder sonst noch auffallende

in Berührung zu bringen , und sie in Krankheitserscheinungen eintreten .

dem Zustande der Vereinigung, wie Vergiftung h . jede durch Ein

sie ihnen ihre natürliche Lage giebt, bringen oder Einnehmen eines Gif es

zu erhalten . auf eine innere oder auf eine äussere,

Vereinigende Mittel h. sol- besonders wunde , Fläche hervorge

che , die eine widernatürlich oder zu- brachte eigenthümliche Störung oder

fällig entstandene Oeffuung schliessen Hemmung in den Lebensfunctionen.

Bollen . Die Heilbestrebungen der Natur , um

Vereinter Pockengrind sich dieser schädlichen Einwirkungen

= Gesichtsgrind. zu eniledigen, sieht man auf die näch

Verengerungen, im patholo- sten Excretionsmittel gerichtet : aufs
gischen Sinne , betreffen natürliche Erbrechen oder aufs Abführen durch

Höhlen, Oeffuungen und Canäle , deren den After. Gelingt es nicht, hierdurch

Durchinesser sich verkleinert hat, da- das Gift ganz zu entfernen, so wählt
her die Function dieser mehr oder die Natur oft noch die Ausscheidung
weniger unterbrochen wird . Nach durch andere Se- und Excretionen .

dem Zustande sind bald antiphlogisti- Schweiss, Urin , Milch und Speichel

Brhe, bald erschlafſende, ätzende, me- führen die nicht assimilicharen Stoffe

chanisch auseinander pressende und mit sich . Leider aber geuigt diess

schneidende Mittel wothwendig . nicht immer ; oft äussert das Gift

Verfangen 1 ) = Rehe ; 2) schon auf die ersten Wege seine zer

Rheumatismus ; 3 ) die durch geiles störenden Wirkungen , zuweilen auf

Fressen oder Treiben gegen den Wind Nerven - und Blutgefässsystem in ra

entstehende Colik.
pider Eile. Für die mehresten Gifte
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etc. ,

geben die einhüllenden Planzenstoffe, Maul leicht auf die Brust setzen and

bei Mangel anderweitiger specifischer dadurch dem Reiter leicht widerstre

oder chemisch entsprechender Mittel, ben kann .

die passendsten Heilmittel ab . Es lie- Verkehrte Hals , der , ver

gen uns jedoch drei Indicationen zur senkt sich mit eiver beträchtlichen

Hebung derselben oh : 1 ) sie mög- Wölbung in die Brust , ist dafür aber

lichst schleunig zu entfernen , also die auf seinem obern Rande ausgeschweift.

Naturhemühungen unierstützen ; Verkehrt wurmförmige

oder 2) sie mindestens chemisch (durch Bewegung vide Bewegung.

Gegepgifte) zu neutralisiren , und 3) Verknöcherung , die , Os

den durch Vergiftung hervorgerufenen sificatio, ist entweder normal, oder

Krankheitszustand (Betäubung , Ner- krankhaft. Die erstere erfolgt im Fö

venzufälle , Entzündung ) zu tilgen. tus und jungen Thiere , indem Knor

Bei den einzelnen Giften das Nähere. peln verdichtender , erdiger Stoff zu

Vergleichend h . die Anato- geführt wird . Der Anfang dazu ge

mie , Physiologie , Pathologie schieht, indem sich an einzelnen Pun

wenn die Aehnlichkeiten oder cten sogenannte Knochenkerne oder

Unähnlichkeiten aufgesucht , wissen- Verknöcherungs Puncte ,

schaftlich dargestellt und zum Nutz Nuclei ossei s. Puncta Ossifi

und Frommen der Wissenschaft wei- cationis , zuerst als weisse un

ter benutzt werden , durchsichtige Flecken bilden , von de

Vergrabung, die, der todten nen aus die Verknöcherung sich wei

Thiere vide Aasgruben. ter verbreitet. Weniger Regelmässig

Verhärtung , Induratio , keit zeigt die krankhafte Verknöche

ist meist das Product einer Entzündung ' rung , die sich in grösseren Blutge

in festweichen Theilen , wobei stall- , fässen, Knorpeln , Bändern, in der Cry

gefundene Exsadate sich organisirten. stalllinse etc. zuweilen bemerkbar

Besonders sind drüsige Organe dazu macht.

geneigt . Später geht manchmal die Verknorpelung = Knorpel

Verhärtung in Erweichung und Ulce- hildung oder die Verwandlung einer
ration über , wenn nicht die nächsie weicheren organischen in eine härtere

Umgebung der Verhärtung oder diese knorpelartige Masse.
selbst durch eine neue reizende Ein- Verkürzung der Ohren ,

wirkung in einen Entzündungszustand des Schweiſes etc. vide Ohren
gesetzt wird . Der Grad der Härte stutzen , Schweifstutzen.

ist verschieden und kann bis zur Knor- Verlängertes Mark , Me

pel- , Knochen - und Steinhärte fort - dulla oblongatu , h. der Theil,

schreiten . Der Mittelpuuct der Ver- welcher vom Hirnkuoten ausgeht und

härtung ist gewöhnlich härter , als der bis in die Gegend des ersten Hals

Umkreis. Die Heilanzeigen hestehen wirhels reicht, aussen aus Mark-, in

darin , sie entweder noch zu zerthei- nen aus Rindensubstanz hesteht, an

len , oder in En'zündung und selbst der unteren Fläche eine Längenfurche

in Éiterung zu versetzen , oder sie gar zeigt , wodurch das verlängerte Mark

auszurotten . in zwei gleiche Hälften getheilt wird,

Verhaltung des Harnes an welchen drei Paar kleinere Erha

- Harn verhaltung. benheiten liegen , als die pyramiden

Verjauchung h. die Art der förmigen , olivenförmigen und strang

Verschwårung , welche Jauche be- förmigen . Reizungen und Verletzun

schafft, die mehr zerstörend wirkt. gen desselben verursachen nicht al

Verkältung = Erkältung. Tein Schmerz, sondern auch dem Grade

Verkalben wird für den Ab- nach Convulsionen und Lähmung, und

ortus bei Kühen gebraucht . letztere auf derselben Seite,

Verkannte Krankheiten, wo diese Reizung stattfand .

Morbi ignorati , h . die nicht er- Verlammen wird vom Abor

kannten und bei der Behandlung tus bei Schafen gebraucht.

falsch gewürdigten Krankheiten. Verlappen wird bei männli

Verkappen nennt den chen Thieren , namentlich beim Schaf

Uebelstand bei einem Pferde , dass es bock, das Verfahren genannt, densel

den Kopf zu stark beugen , also das ben durch Vorbinden eines Tuches otc .

zwar

man
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vor die Begattungstheile ein Hinder- abgiebt , diesen Nagel vorsichtig aus

piss anzulegen , dass sie sich nicht zuziehen , nöthigen Falles " die Wunde

begatten können . zu erweitern , um dadurch ergossenes

Verlarvte Krankheiten , Blut oder gar schon sich gebildet ha
Morbi larvati, h. solche , die ei- benden Eiter ausfiessen zu lassen

nen anderen Character zeigen, als sie und ausserdem entzündungswidrig oder
wirklich haben. Das scharfe Auge heilend zu verfahren .

des Arztes erkennt aber auch bald Vernarbende oder besser die

die Larve. Vernarbung befördernde

Verlauf der Krankheit = Mittel, Cicatricantia s. Cica
Krankheitsverlauf. tricativ a Medicamina, sind sol

Verlegenes Futter benennt che, die den verwundeten Theil zu ei

man das wegen Unverdaulichkeit in ner kräftigeren , regelrechtern Erzen

einem Theile des Verdauungscanales, gung von Fleischwärzchen und zur

besonders bei Wiederkäuern im Löser, Verschmelzung dieser anregen . Bald

liegen bleibende und daher als Schäd- werden dazu nur balsamische , bald

lichkeit wirkende Futter. gerbestoffhaltige , der rohe Alaun ,

Verletzung ist der generische bald gelind ätzende, wie der gebrannte

Name für alle chemischen , besonders Alaun , Zucker, dienen . Die

aber mechanischen Gewalteingriffe Vernarbung , Cicatrisatio,

auf den thierischen Organismus. ist somit immer nur die Folge der

Verlorene Fresslust = Eiterung und Fleischwärzchenerzeu

Appetitlosigkeit. gung, Reunio per secundam In

Vermehrter Harnabgang , tentionem. Ueber das dadurch ver

Diuresis , wird bemerkt als criti- mittelte Narbengewebe au s. Orte.

sche Entscheidung , ferner nach dem Vernunft h . das edelste , por

Genusse harntreibender und vieler dem Menschen verliehene Vermögen ,

wässriger Stoffe . Auch bei unter- ūber sich und seineBestimmung nach

drückter Hautthätigkeit zeigt sich ver- zudenken , sich selbst zu erkennen

mehrte Harnabsonderung. Den stärk- und frei zu bestimmen. Nur dem

sten Grad von Diurese bildet die Harn- menschlichen Geiste schwebt ein hö

ruhr. heres , geistigeres Ziel vor Augen,

Vermes intestinales : die ein auf Erden unerreichbares und eben

Eingeweidewürmer. darum auf ein künftiges Leben hin

Vermicidia Medicamina: deutendes. Wohl dem ,der sich nach
wurmtödtende Mittel . der Annäherung dieses Zieles sehnen

Vermifuga Medicamina : darf ! Den Schlussstein für unser Da

wurmtreibende Mittel . seyn hier schon finden zu müssen ,

Vermina , um , n. , (Plin.) : die hiess ja die Bestimmung des Thieres

Warmcolik . theilen !

Verminatio , onis, f ., dieWurm- Verrecken : der unedle , jetzt

sucht. wenig mehr gehörte Ausdruck für

Vermis Cerebelli : derWurm sterben (bei Thieren ).

oder mittlere Theil vom kleinen Ge- Verreiben h . das Verfahren in

hirne. der homöopathischen Medicin , wenn

Vermis vesicularis Ere - man einen Arzneistoff , besonders

mita wird von Bloch der dünnhalaus dem unorganischen Reiche , des

sige Blasenschwanz genannt. sen Kraft noch zu sehr schlummert,

Vernageln h . der Fehler von längere Zeit mit einem indifferenten

Seiten des Beschlagschmiedes , wenn Stoffe zusammenreibt , wodurch des

derselbe den Nagel oder Theile eines sen Arzneikraft freier gemacht wird,

anganzen Nagels , statt durch die hor- indem eine äusserst feine Zertheilung

nigen Theile des Hufes, in die weichen der Stofftheile zu Stande kommt und

gehen lässt, wodurch natürlich Lahm- dadurch wieder eine leichtere und

gehen , Entzündung and Eiterung im ansgebreitetere Einwirkung auf die

Hufe entstehen muss. Schon dass die organische Erregbarkeit entsteht. Auch

Nagelspitze verhältnissmässig sehr will man annehmen , dass der Stoff

hoch steht, verräth den Sitz des Ue- während des kräftigen und anhalten

hols , was natürlich den Fingerzeig I den Reibens Sauerstoff aufnimmt and
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dadurch electrische Thätigkeit sich Verschwärung , Ulcera

entwickelt. tio , i. q. das Vorhandenseyn, die

Verrenkung, Luratio, wird Fortbildung und Ausbreitung eines Ge
das Abweichen von Gelenkfächen schwürs.

und natürlich deswegen der das Ge- Verschwind = Schwund.

lenk bildenden Knochen als ihrer Versetzung =Krankheits

Lage genannt, wozu starke Ausdeh - versetzung.

nungen oder gar Zerreissungen von Versiechen , das, der Miſch

Gelenkbändern nach sehr starken ge- vide Milchvers eigen .

waltsamen Bewegungen und anderen Verstand , oder das innere

heftigen Einwirkungen Anlass gege- Vorstellen und Verstehen des Aeus

ben haben . Es werden sich demnach sern ; und als Theile desselben : das

auch diese Abweichungen durch die Denken als innerliche Reflexion , das

veränderte Richtung und Gestalt des Bewusstseyn , die durch innerliche

Theiles, durch die verhinderte normale | Triebe bestimmte Bewegung als Willa

Bewegung, durch Entzündungszufälle, kühr , die vermittelst des Leibes zum

ferner durch ein eigenes Geräusch , Bewusstseyn gelangte Erinnerung als

welches man hört, wenn man die be- Empfindung, finden wir auch bei , na

treffenden Knochenpartien einzeln be- mentlich höher organisirten , Thieren ;

wegt , endlich , je nachdem die Ver- denn dass sie erkennen , was um sie

renkung vollkommen oder unvollkom- vorgehet , dass sie überlegen , dass

men ist , durch Verkürzung oder Ver- ihre Handlungen durch Urtheile be

längerung des Gliedes zu erkennen stimmt werden , zeigen sie durch ihr

geben . ganzes Thun und Treiben , und es be

Reposition und Retention des ab- darf gar keiner Erzählung ausseror

gewichenen Theiles , entzündungswi- dentlicher Beispiele, um den Verstand

drige , oder aromatische , zusammen- der Thiere darzuthun , wenn er auch

ziehende , kräftigende Mittel und die durch den Instinct unterstützt werden

Beachtung etwaiger Complicationen mag und logisches Denken ihnen fern

sind bei der Cur nothwendige Erfor- liegt.

dernisse. Verstauchung nennt man 1)

Verrichtungen vide Fun- den Zustand, wenn ein Gelenkkopf

ctionen. aus seiner Gelenkhöhle getreten war ,

Verrucae , arum , f . , die also eine Verrenkung stattgefunden

Warzen. hatte , durch die Kraft der Muskeln

Verschlag wird im allgemei- aber derselbe wieder eingelenkt wor

nen Sinne für Krankheitsversetzung den ist : Distorsio. 2) Wenn dio

(z. B. Druse) , im speciellen für die Verrenkung überhaupt keine voll

rheumatische Schenkel- und Hufent- kommene ist , Subluratio.

zündung gebraucht und ist dieser Aus- Versteckte Krankheiten ,

druck, nach Clater , aus der Schiffer- die , fordern von Seiten des Arztes

sprache abgeleitet , indem man von ein gut wissenschaftliches Fundament,

Schiffen , die der Sturm aus ihrer ei- namentlich ein tüchtiges Studium der

gentlichen Richtung gebracht , sagt, Physiologie , nüchterne Beobachtung

dass sie verschlagen worden sind. und Prüfung, und allerdings auch Er

Hier bezieht es sich auf die gestörte fahrung , wenn sie sich aufschliessen,

Ausscheidung eines organischen Pro- wenn sie zugänglich werden sollen.

ductes , das durch Erkältung oder ei- Versteckung = Dampf.

nen animalischen Process etc. nach Versteinertes Gehirn , En

anderen Theilen getrieben worden ist. cephalolithus vide Gehirnver

Verschleimung b . der in steinerung.

Folge der Schleimsucht entstandene Versteinerung der Leiben .

krankhafte Zustand . frucht kommt zu Stande ,

Verschlossener After , dieselbe wegen Geburtshindernissen

Anus clausus s. imperforatus nicht geboren werden kann und nun

vide Afterverschliessung. eine grössere Zufuhr kalkiger Be

Verschlucken = Schlin - standtheile geschieht.

gen. Verstopfung : dieser Aus

Verschneiden = Castriren. druck wird besonders von Daraver

wenn
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stopfung gebraucht , obschon andere Weinstein mit schleimigen Mitteln ; bel

Canäle auch davon nicht frei sind. Schweinen und Hunden ein Infusum

Verstopfungsarterie , die, von Sennesblättern mit einem abfüh

Arteria obturatoria , ist ein renden Salze in Form einer Emulsion ;

Ast der Beckenarterie , giebt Zweige die Schwefelleher, wenn eine schlechte

an den pyramideuförmigen und Sitz- Verdauung und starke Luftentwick

beinmuskel, an denen sie hinläuft, lung mit zu Grunde liegt , die Zunge

und an die Verstopfungsmuskeln, geht mit einer dicken, gelblich schmutzigen

zum Verstopfungsloche heraus und Cruste belegt und ein eigenartiger,

spaltet sich in einen bintern und un- süsslichfauligerGeruch aus dem Maule

teren Muskelast. kommt. Das Calomel, das Bilsenkraut,

Verstopfungsband , das , das Belladonnaextract, schleimige und

Ligamentum obturatorium , ist ölige Mittel bei schon eingetretener

eine dünne sehnige Haut, die sich am Entzündung und bei Steincolik , nächst

innern Rande des eirunden Loches an- Aderlass, sanftem Herumführen , Frot

heftet und dieses verschliesst. tiren etc. Zuweilen ist selbst der

Verstopfungscolik , die , Gebrauch von Tabaksrauch und Ta

Colica obturatoria , welche ge- baksinfusam , unter Umständen auch

wöhnlich von angehāuften oder in eine von Luftclystieren, ferner das Einge

zelne grosse Ballen conglomerirten hen der eingeölten Hand in den Mast

Stoffen im Magen , besonders aber im darm unerlässliche Bedingung , um

Darmcanal herrührt, ist anfangs sel- sich von dem trotzigen Hindernisse in

ten heftig oder stürmisch , das Nieder- Kenntniss zu setzen und es, wo mög .

legen geschieht hedächtig ; doch drūk- lich, zu beseitigen. Collegen Diepholz

ken d. A. Leidende durch ihr ganzes und Hilmer haben sogar von dem

Wesen vielen Schmerz aus, Mist er- Zerdrücken grosser Kothballen , wo

folgt nur in einzelnen Ballen oder gar bei Patient vorn sehr hoch , hinten

nicht , öfter findet sich aber ein aber recht niedrig gestellt wird , und

Drången dazu. Man hört ein Gluk- ein Gehilfe die Bauchwandungen mög

kern , das nach der rec Flanken- / lichst in die Höhe drückt, oder diesel

gegend hin verläuft und daselbst in hen durch Hängegurte comprimirt wer

ein helles Klingen ausgeht. Erst den ,den reellsten Nutzen geseben ( cf.

nachdem der Mist in grossen Ballen Vix's Zeitschrift VI. 184 , auch Af

ahgesetzt worden ist , was zuweilen terverstopfung.)

Dach einigen Stunden , oft nach einem Bei Darmentzündung, Darmineinan

oder einigen (ja , in einem von mir derschiebung , Darm verwicklung , Stri

beobachteten Falle bei einem Pferde, ctur und partiellen Darmbrüchen , Er

pach zehn) Tagen der Fall ist , tritt weiterung einer Darmpartie etc. wird

Besserung und Genesung ein . Ge- natürlich auch Verstopfung wahrge

schieht dies aber nicht, dann entsteht nommen, und sind diese Ursachen wol

stärkeres Drången , so dass Umstül- zu berücksichtigen.

pung uud Zerreissung des Mastdarmes Verstopfungsloch , das, wird

und dadurch Vorfälle von Darmpor- durch den äusseren und vorderen Rand

tionen eintreten können , ferner ange- des Schambeines gebildet und lässt

stümes Niederwerfen , heftiges Schar- die gleichnamigen Gefässe und Ner

ren, tobsüchtige Zufälle, Entzündung, ven hindurchgehen .

Brand. Verstopfungsmuskeln fin

Bei der Behandlung wird man zwar den wir jederseits zwei : einen à us

auch die Schmerzen zu berücksichti- seren , Musculus obturato .

gen haben und allerdings symptoma- rius externus , welcher sich rund

tisch verfahren müssen, jedoch die ei- um das eirunde Loch befestiget , die

gentliche Causalcur nicht ausser Acht ses bedeckt und mit einer Sehne am

lassen, daher feissig ausleerende Cly- Backenbeine endet , welches er nach

stiere von Kochsalz-, Seifenauflösun- Ausseu dreht ; und einen inneren,

gen etc., innerlich bei noch mangeln- Obturatorius internus, der an

dem Entzündungsreize oder Fieber der ohern Fläche des Schamheines liegt,

eine Aloëpille mit Calomel (allerdings, das Verstopfungsloch gleichfalls be

Hr. Walch , und mit grossem Vor- deckt und seine Sehne mit der des

theile !) , Glaubersalz und Spiessglanz- dusserep verbindet.
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Verstopfungsnerve , der , legt werden (Analyse). Doch nur ,

Nervus obturatorius, wird bei wenn die Körper düssig sind, ist eine
Pferden und Wiederkäuern durch den solche Umänderung möglich , and

4. und 5. Lendemierven gebildet , zwar verbinden sich zwei au Quanti

beim Schweine , Hunde und der Katze tåt gleiche Körper entweder in he

geht er aber aus dem 6. Lendenner- st mmten Verhältnissen , oder ohne alle

ven hervor , durch das gleichnamige Regel . Bei ersteren dienen als Bei

Loch aus der Beckenhöhle, giebtMus- spiele die Auflösungen der Salze in

kelzweige ab und theilt sich dann in Wasser, bei letztern die Vermischung
einen vorderen und hinteren Ast , die des Alcohols mit Wasser. Bei die

auch in Muskeln gehen . sen Verbindungen ändern sich die che

Verstopfungovene , die , mischen Eigenschaften der sich ver

Vena obturatoria, entspringt mit mischenden Körper so um , dass we

2 Aesten , die sich vereinigen . Die niger oder nuehr oder völlig neue

Vene tritt dann , noch Muskelvenen Eigenschaften dadurch hervorgehen

aufnehmend , durch das gleichnamige (Neutralisation ) ; oder die Eigen

Loch und endigt in der Schenkelvene. schaften der verhundenen Körper zei

Verstutzen vide Ohrenstuz- gen sich noch jetzt. Diese Verbin

zen und Schweifkürzen. dungen erfolgen nach dem Gesetze

Verwüsstes Quecksilber der gemeinen oder mischenden

= Calomel. Verwandtschaft. Wahlver

Vertebra , ae , f ., das Wirbel- wandtschaft, Wahlanziehung,

bein . Vertebrae Caudae: die und zwar einfache, nennt man seit

Schweifwirbel . V. Colli : die Hals- Bergmann aber diejenige , wenn drei

wirbel . V. Dorsi: die Rückenwir- Stoffe mit einander in Conflict kom

bel. v . Lumborum : die Lenden- men , der eine aber sich mit den bei

wirbel . V.Ossis sacri: das Kreuz- den anderen nicht vereinigt. Davon

bein , welches aus 5 Stücken zusam- unterscheidet sich die doppelte, mit

mengesetzt erscheint. tels welcher vier Körper zu zweien

Vertebrata Animalia : Thiere sich vereinen . Sind diese vier Kör

mit einer Wirbelsäule. per in zwei schon verschmolzen und
Vertiefungen der kno- in ihrer Verbindung neutral , werden

chen Knochen vertiefun- aber vermöge dieser doppelten Wahl

gen. verwandtschaft zerlegt , so werden,

Vertigo, inis, f ., der Schwindel. nach Wenzel , die zwei neu entste

Verwachsung von Natur oder henden Producte wieder eine neutrale

durch Verwundung vorher getrennter Natur annehmen ; anderenfalls wird

Theile geschieht, dass sich plastische auch eine mehr oder weniger unvoll

Stoffe zwischen die Grenzen der Tren- kommene Neutralisation sich zeigen.

nung legen und dadurch Verklebung Prädisponirend wird ferner dieje

und organische Vereinigung zu Stande nige Verwandtschaft genannt, wenn ein

bringen . zusammengesetzter Körper a b durch

Verwandter Haarkopf, einen andern c mit Hilfe eines dritten

Trichocephalus affinis, h . ein d zersetzt wird , indem sich c mit b
weisser Wurm , der über 2 Zoll lang vereinigt, weil d zu dem sich hilden

ist und im Dickdarme der Wiederkäuer den Körper cb Verwandtschaft besitzt.

gefunden wird .

Verwandtschaft , Affini
Verwandtschaftszucht ,

tas, nennt man jene der Electricitat die, ist unter der Inzucht mit inbes

ähnliche oder , nach Ritter, gleiche griffen , wonämlich der Vater mit der

Kraft, wodurch 1) gewisse ungleich- Tochter, die Mutter mit dem Sohne

etc, sich paart.
artige Theile , wenn sie mit einander

in Berührung kommen , angezogen, Verwerfen = abortire 1.

eigenthūmlich umgewandelt und ver
Verwesung eigentlich

bunden werden , wodurch nothwendig die völlige Auflösung der Form orga
neue Körper entstehen müssen (Syn- nischer Körper genannt werden , deno

these ). Durch die Affinität können das Wort deutet selbst darauf hin,

aber auch zusammengesetzte Körper dass Etwas gewesen ist, oder zu seyn

in ihre einzelnen Bestandtheile zer- 1 aufgehört hat. Sie hat also einen

muss
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weitern Begriff , als Fäulniss , wird ten alle von edler Abkunft waren ,
aber gewöhnlich dafür genommen. erhielt seit 1822 seine vollständige

Verwickelte Krankhei- Einrichtung , wurde aber 1839 wieder

ten vide Complication. aufgehoben. Das Gestātszeichen war

Verwicklung der Gedär- ein preussischer Adler auf dem rech
me = Darm verschlingung. ten Dickbeine.

Verwilderte Thiere sind Vestibulum, i, n., der Vorhof

solche , die von entlaufenen , oder in vom Gehörorgan .

Freiheit gesetzten zahmen herrühren . Veterinär, veterinärisch :

So leiten sich die verwilderten Pferde von veterinarius, a, um, das Zug

in den Einöden von Chili und Para- vieh betreffend. Ars veterinaria

guay von jenen 6 Pferden her (2 oder umfassender Medicina vete

Hengsten und 4 Stuten ) welche im rinaria : die Veterinär- oder Thier

Jahre 1535 die ersten Spanischen Ent- arzneiwissenschaft. Schola vete

decker dort laufen liessen. rinaria : die Veterinär- oder Thier

Verworren vide Unklar. arzneischale. Medicus veterina

Verwundung h. der Act , worius oder blos Veterinarius:

eine Wunde beigebracht wird. der Heilkünstler , welcher sich insbe

Verzögerte Geburt, die , be- sondere mit den Krankheiten der Zug

ruht in einem krankhaften Zustande thiere (uneigentlich mit den Krankhei

des Mutterthieres oder des zu gebä- ten unserer nützlichen Haussäugethiere

renden Jungen . überhaupt) beschäftiget. Veterinus,

Verzüchten : bei der Wahl a, um - von reho = veterina

der Zuchtthiere den Regeln der Züch- rius, a , um.

tungskunde nicht entsprechend ver- Viae primae : die ersten We

fahren . ge, i. e. Magen und Darmcanal ,

Vemania , ae, f ., die krankhafte Viborg's warzenähnliche

Erhöhung oder Reizung der physi- | Kuhpocken = Warzenahn

schen Lebensthätigkeit. liche Kuhpocken.

Vesicantia Medicamina : Vibratio , onis , f.: 1) die

blasen ziehende Mittel. Schwingung ; 2) die unwillkürliche

Vesicaria granulosa nach Erschütterung des Körpers.
Schrank = Echinococcus vete- Vibrio cyanoyenus nennt

rinorum. Ehrenberg die Art Infusorien , welche

Vesicaria orbicularis nach das Blauwerden der Milch ; und Vi

Schrank = Cysticercus tenui- brio xanthogenus , welche das

collis. Gelbwerden derselben bewirken . Sind

Vesicaria socialis nach einmal dergi . Infusorien entstanden,

Schrank = Coenurus cerebralis. so ist es sehr schwer , sie aus den

Vesicatorium, ü, 1. , die Bla- Milchgefässen, Seihtüchern u . s. w.
sensalbe. zu entfernen , da sie sehr zählebig

Vesica urinaria : die Harn- sind. Es wird angerathen, die Milch

blase. geschirre etc. mit heisser Kalklauge

Vesicula Bilis s. fellea : die auszubrühen , die Hände und Euter

Gallenblase. Ves. germinativa s. mit Lauge zu waschen , die Seihtū

prolifera : das Keimbläschen . Ves. cher zu entfernen .

umbilicalis : das Nabelbläschen . Vicarirende Sccretion,Se

Vesiculae ex anthematica e vide cretio vicaria , die Absonderung

Bullae. V. Ovarii : Graaf'sche von Flüssigkeiten durch andere Or

Bläschen . V. pulmonales : die gane , als solche, durch welche sie

Lungenbläschen oder Luftzellen in den eigentlich geschehen sollte, indess die

Lungen . V. Sanguinis : die Blut- Absonderung durch letztere gehemmt

bläschen. V. seminales s. semi- oder erschwert ist.

nariae s. spermaticae : lie Sa- Vicia sativa : die Feldwicke.

menbläschen . Viebel = Feifel.

Vespa Crabro : die Hornisse. Vieh : gemeiner Ausdruck für

Vessraer Gestüt , das , im Thier.

Preuss. Antheil der Grafschaft Henne- Viehbremsen sind die Oe

berg , dessen Beschäler und Zuchtstu- striden , die Rindvieh- und Schaf
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ben ,

von

bremse ; insbesondere bezeichnet man drata Sylvii , ist ein düoner Mus

aber damit die Tabanen.
kel , der sich nur beim Hunde und

Viehgras , das , Glyceria der Katze findet. Er entspringt an

aquatica , giebt eine Menge gro- der äussern und hintern Seite des

doch keineswegs nahrlosen Sprungbeins und endet unter diesem

Peues. Wird es vor der Blüthe ge- in der Sehne des dicken Hufbeinbeu

schnitten , so ist das Futter noch zart gers , welche er anspannt.

genug , dass es vom Rindvieh gefres- Viereckiger Lappen , Lo

sen werden kann . Von den Englän - bulus quadratus, h. bei Wieder

dern wird es sehr geschätzt, und aufkäuern eine Erhabenheit zwischen der

der Insel Ely ist es das fast einzige Galienblase und der Leberpforte , die

Futtergras ,
in den linken Lappen übergeht.

Vichmängel nennt man in Viereckige Vorwärtsdre .

der Gerichtssprache diejenigen Gebre- her, der , des Vorarmes , Pro

chen an Thieren , welche einen Kauf natór quadratus , befestigt sich
rückgängig machen , oder auf die an dem ganzen innern Rande des El
doch eine Minderungsklage eingeleitet lenbogenbeins, wo die kurzen

werden kann . Fasern schräg nach unten und innen

Vichpest = Löserdürre. laufen und an dem ganzen äussern

Viehseuchen vide Seuchen. Rande der Speiche ihr Ende nehmen .

Vieleckiges Bein , Os mult- Er dreht die Speiche mit den Zehen

angulum , nennt Schwab das drei- nach innen . Nur bei der Katze und

eckige Bein , dem Hunde findet er sich , bei erste

Vielgebörntes Schaf wird rer ist er kürzer.

das auf Island befindliche genannt, Viereckig schneidendes

was 3 bis 8 Hörner hat. Dabei be- Brenneisen nennt die Rychner

sitzt es rauhe Wolle und einen kur- scheEncyclopädie ein thierärztliches In

zen Schwanz. strument, welches seinen wesentlichen

Vielkopf des Gehirns = Theilen nach ein Quadrat von 1-2

Drehwurm . Zollen hat , dessen eine Seite in der

Vielloch , Polystomu , ist Mitte am Stiele festsitzt und daselbst

der Gattungsname für weiche, platte, Zoll dick ist ; die gegenüberste

gedrückte oder etwas rundliche Saug- hende Seite ist stumpfschneidend. Von
würmer , mit 4–5 vorderen , nach un- der ersten zu dieser Seite laufen die

ten grösser werdenden Sauglöchern . Flächen und die anderen 2 Seiten

Man findet das gezähnte uud ketten- keilförmig aus. Es soll das messer

wurmähnliche Vielloch als besondere und beilförmige Brenneisen ersetzen,
Arten bei unseren Hausthieren . wird daher zum Brennen von Strichen

Vielwolligkeit = Reich- gebraucht .

wolligkeit. VierfacheErhabenheiten

Viereckige Lendenmur- oder Vierhügel, Eminentia

kel , der , Quadratus Lumbo- quadriyeminä, h. zwei vordere,

rum , entspringt vom Körper des 10. bei Palanzenfresseru grössere , und

Rückenwirbels , heftet sich an alle zwei hintere , bei Fleischfressern

Querfortsätze der Lendenwirbel av grössere , abgerundete Erhabenheiten ,

und reicht bis an das Darmbein . Er die unter sich zusammenhängen und

trägt zur Krümmung der Lendenge- durch eine Längenfurche und zwei

gend bei dem Pferde allein bei. Den an- seichte Querfurchen getrennt scheinen .

deren Hausthieren fehlt dieser Muskel. Sie liegen auf den Schenkeln des

Viereckige Muskel , der , grossen Gehirnes. D6

des Backenbeins , Quadratus Nach Verletzungen derselben

Femoris , befestigt sich au den in- tritt Schwäche der Muskeln ein , und

nern , obern Rand des Sitzbeins über zwar an der , . der Verletzung entge

der Pfanne , geht nach aussen und gengesetzten Seite des Körpers und

endigt an der inneru Fläche des gros- damit eine unaufhaltsameNeigung des

und mittleren Umdrehers. Er Thieres , sich im Kreise herum zu be

dreht das Backenbein nach aussen. wegen.

Viereckige Muskel , der, Vierfüsslor , Quadrupeda

des Hinterfusses , Caro qua - 1 s. Quadrupedes, h .die Säugethiere,

sen
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mit Ausschluss der Fischartigen , und cher das gebissene Thier ist , je ge
der Affen , als Vierhändigen , reizter die Viper und je långer die

Quadrumana. Zeit war, seit dieses Thier seine Gift

Vierling geburten wurden bläschen nicht entleert hatte. (Nach

bei Schafen wie Rindern schon beob- Fontana's Versuchen lödtet schon i'o
achtet. Unter anderen cf. Giessner Gr. Viperngift einen Sperling, 3 Gran

Zeitschrift IX. 462. einen Menschen , 12 Gran einen Och

Vierschaufler h. ein Schaf, sen ). Gleich nach dem Bisse bildet

das 4 Ersatzschueidezähne besitzt,was sich ein entzândlicher Kreis um die

2, Jahr nach der Geburt der Fall ist . Wunde und eben so schnell auch eine

Vierstachelige Pallisa. mehr oder minder bedeutende Ge

denwurm , der, Strongylus schwulst des gebissenen Theiles . Der
tetracanthus Mehlis 8. Proles Puls wird frequent und hart , es of

Strongyli armati , kommt in zwei fenbaren sich Symptome von Magen ,
Varietäten im Blind - und Grimm- Gedärme- und Gehirnreizung, die den

darme des Pferdes vor. Die grössere Tod herheiftihren . Möglichst schnell

Varietät ist gewöhnlich hlutroth , das wende man Umschläge oder Einrei

Männchen 6—7 , das Weibchen 7-8 bungen von warm gemachtem Olivenöl
Linien Jang. Von der kleineren , um den Kreis der Wunde und das

zahlreicheren Varietät ist das Männ- | Aetzen der Wunde selbst mit dem

chen 4 , das Weibchen über 5 Linien Glüheisen , Sublimat oder einer vege .

lang. Am äussern Rande des kreis- tahilischen Säure an , oder da man bei

runden Mundes stehen vier stumpfe den hehaarten und wiedersetzlichen

Spitzen . Thieren die kleinen nicht über 1į Li

Vierte Gehirnkammer , nien tiefen Bisse nicht immer auf

die , Ventriculus quartus , wird finden wird , so wasche man die ge

vom kleinen Gehirne und dem ver- bissenen Theile sorgfältig mit Chlor

längerten Marke gebildet. Unter der wasser , Seifensiederlauge, schwarzer

Hirnklappe fängt sie an. Seife 11. dgl . aus , lege wol auch ei

Vierter Gehirnnerve ist den Druckverband an , um den Blut

der Rollmuskelnerve . rückfluss nach dem Herzen zu ver

Vigogneschaf, das , Ovis hindern , sorge für vermehrte Haut
Padu , C'amelus l'icunna , ge- thätigkeit and reiche besonders inner

hört zum Cameelgeschlechte , hat die lich die als specifisch bekannten Mit

Grösse und Gestalt einer Ziege , ist tel : den Salmiak geist und das Chlor.

aber mit langen rothbraunen Haaren Viride Aeris = Aerug o .

und mit kurzer , sehr feiner und fal- Virilescenz : das Hervortreten

ber Wolle bekleidet. Es wohnt wild i männlicher Charactere beim weibli

auf den höchsten Gebirgen. chen Thiere . Virilität (hei Quin

Vigor, oris , m. , das Leben, die ctilian für) Zeugungsvermögen.

Lebhaftigkeit. Virus, i , n . (auch indeclin .),

Villi , orum , die langen nennt man gewöhnlich jedes Gin ,

Haare der Thiere. was durch irgend eine Krankheit bei

Vinum , i, n ., derWein . l'inum Thieren entwickelt wird and hei an

stibiatum : der Spiessglanzwein . deren Individuen die nämliche Krank

Viola tricolor (V. 1. Viola- heit hervorbringt. Doch bezeichnet

ceae ) : das Stiefmütterchen . diess Wort ohne Epitheton s. v. a.

Vipern , die , sind zwar grös- Saft ; 7. B. Plin . 1. 50 : Virus ritale :

stentheils in den südlichen und tropi- das Blut ; Tertull. de animu C. XIII.:

schen Ländern zu Hause , jedoch fin- Virus genitale : der Samen . Folgende

den sich auch in den nördlichen Cli- Stellen sprechen im Allgemeinen für

maten mehre , deren Biss nachtheilig , den Begriff Gift : Plin . hist. nat.

ja giftig wirkt (unschädlich sind XXVII. 5. 18. rirus floris grane.

Blindschleichen und Nattern ). Sie er- Plin . hist. nat. III. 8. Aqua marina

zeugen um so gefährlichere Wunden, vetustate virus deponit.

je grösser die Menge des durch den Vis , is , f . , die Kraft. F. al

Biss eingebrachten Giftes war , je nā- trir: die Ernährungskraft. V. as

her die Wande den Respirationsorga- similatrit: die Assimilationskraft

nen liegt, je kleiner und schwächli- v . formativa : der Bildungstrieb.

m. ,
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ain

WO

1. generatrix : die Bildungs- oder chungen musste schon in ältester Zeit

Erzeugungskraft. v . medicatriz : als ein Erkenntnissmittel sich darbie

die Heilkraft. l . motoria s. Mus- ten , um über Lehenszustände im In

culorum s . musculosa : die Mus- nern des Körpers , die nach gewöhn

kelkraft. V. nutritativa s. nu - i lichen Beobachtungen äussern

tritoria : die Ernährungskraft. V. Körper , oder auch aus Leichenöffnun

plastica : die Bildungskraft. v . gen , nach nicht immer ganz zuver

propagativa: die Fortpfanzungs- lässigen Schlussfolgen , als Dogmen

krafi. v. reproductiva : die Re- 1 aufgestellt werden konnten , durch

productionskraft. Induction sich völlige Gewissheit zu

Viscera , um, n. , die Eingeweide. I verschaffen . Die Geschichte giebt

Viscum qucrnum (IV . Ca- Zeugniss , dass früher auch v . an

prifol .) : die Eichenmistel. Menschen gemacht wurden , jetzt ge

Visualitas setzt Tertullian (de schehen sie nur bei Thieren , nament

anima C. 29) der Coecitas entgegen. lich bei Hunden und Kaninchen ;

Visum (et) repertum : der zugleich auch das Microscop ange
Befundschein (eig. das Besichtigte und wendet wird, benutzt man lieber kalt
Gefundene). blötige Thiere , namentlich. Frösche,

Visus, us , m. , das Gesicht, der welche ein zäheres Lehen haben .

Gesichtssinn. Menschlich edles Gefühl sollten aber

Vita , ae , f ., das Leben . Vis alle Vivisectoren zu solchen Ope

Vitae : die Lebenskraft. Vital , rationen mitbringen !

titalis, e , was zum Leben gehört, Vivolae : die Feifeln .

lebenskräftig. Vitalactionen , Vi- Vliens : die Wolle des Schafes

tales actiones: Lebensverrichtun- im Ganzen .

gen , ohne welche das Leben auch Vösel, Aves, h. die Classe der

für kurze Zeit nicht bestehen kann . Wirbelthiere , welche rothes , warmes
Vitalanzeige

= Lehensanzeige. Blut , sehr vollständige Athmung ha

Vitale Reize : nach Hufeland eben ben , Eier legen , nur mit zwei Füs

solche , die blos durch Reaction der sen versehen sind , indess anstatt der
Lebenskraft erkannt werden. lita- vordern Gliedmassen sich Flügel finden .

litas , atis , f. , die Lebensfähigkeit. Vogelhaut = Blinzhaut.

Vitellum (oder - us) Ovi : Vogelhautknorpel = Blinz

hautknorpel.

Vitia acquisita di congeni- Vogelstechmilbe, die, Der

ta vide Organisation. manYSSUS A vium , welche häufig

Vitriol, Vitriolum : eine all- in Vogelkäfigen , Taubenschlägen, Hüh

gemeine Bezeichnung für mehre Prä- nerställen und Schwalbennestern sich

parate, welche Vitriolsäure in sich findet , geht auch aufMenschen, Pferde

schliessen , indess die Basis nicht eine und Kaninchen über , deren Blut sie

oud dieselbe ist. So halien wir einen saugt. Sie ist Linie lang, verschie

Zink-, Kupfer- und einen Eisenvitriol. den gefärbt , je nachdem sie sichvoll

Vitriolnaphtha , Naphtha Blut gesaugt hat , oder sie leer
Oleum Vitrioli ist ; der Körper ist länglich eiförmig,

dulce , = Schwefeläiher.
hinten etwas breiter , an den Seiten

Vitriolöl, Vitriolsäure , seicht geschweift , das erste Fusspaar

Vitriolspiritus = Schwefel- ist das stärkste,' jedes Bein besteht
aus siehen Gliedern .

Vitriolum album : der weisse Vollblütigkeit , Polyhae

Vitriol . v. coeruleum s. Cypri mia s. Plethora vera , h. der

scyprinum : der blaue Vitriol . v . Körperzustand, wenn in ihm eine ab

Martis 8.piride: der Eisen vitriol. solut grössere Menge Blutes , als der

V. Zinci: der Zink vitriol.
Organismus zu seiner Selbsterhaltung

Vivacitas, atis,l., dio Leb- bedarf, im Ganzen oder in einzelnen
Theilen , Plethora universalis et

Viva Sectio , Vivisectio , partialis, vorhanden ist. Die näch
onis , f. , Vi visection : die Eröff- ste Ursache hesteht entweder in ver
nung eines lebenden Körpers zum mehrter Bluthildung , oder in vermin

Behufe physiologischer etc. Untersu- derten Verbrauche des Blutes wegen

das Eigelb .

Vitrioli
S.

såure .

haftigkeit.



414 Vollblat

an

verminderter .Nutrition der festen Generationen fortgesetzte Kreuzung

Theile, wegen einer , die consumiren- lässt keinen Rückschlag mehr be

den Verrichtungen weniger in An- fürchten , sondern die Race ist nun

spruch nehmenden Lebensweise , we- „reingezogen."

gen Verminderung einzelner Secretio- Dem englischen Vollblutpferde sind

nen , wegen Unterlassung gewohnter schöne und kräftige Formen eigen

Blutentleerungen, manchmal aber auch und eine Haut , durch welche man die

wegen mangelnder Plasticität des Muskeln , Sehnen und Adern sieht.

Blutes und Unfähigkeit desselben , in Der Kopf ist mager und fein , die

feste Formen überzugehen. Auch Stirn etwas breit , dabei flach und

scheint es allerdings gegründet, dass nur nach den Seiten hin gewölht, die

in manchen Subjecten eine besondere Ohren sind ein wenig lang , aber gut

Tendeuz liegt, allen Nahrungsstoff angesetzt und lebhaft spielend , die

nur in Blut umzuwandeln und darin Augenbogen hervortretend , das Auge

zu verharren , Die Folgen der Voll- gross und feurig , der Nasenrücken

blütigkeit sind bedeutend : die Gefässe gerade , die Nasenlöcher sind weit

werden strotzend angefüllt , der Puls geöffnet, das Maul spitz zulanfend

ist stark , voll , oft ungleich, oft auch und etwas nach aufwārts gezogen ,

unterdrückt , der Bildungsprocess zu die Ganaschen scharf hervorgescho

weilen erhöht. Das Athmen wird be ben , der Kehlgang weit , die Ge

schwerlich , dadurch wird das Blut sichtszüge sind scharf markirt, aus

nicht gehörig animalisirt , oxydirt , es drucksvoll , beleht und geistig. Der

verliert schon dadurch wieder Ansatz des Kopfes ist schmal ; der

Plastirität. Ein Gefühl von Schwere Kammrand ist scharf , sanft vorwärts

und Trägheit beherrscht das Thier ; gebogen , der Nacken breit, die Mähne

damit ist auch Beschränkung der ist fein , vor dem Wiederrüste findet

Sinnesthätigkeit , Hemmung der Ge- sich ein Ausschnitt. Der lange dünne

hirnfunctionen , Schwindel etc. ver- | Hals ist gestreckt und wenig beweg

bunden . Oft wehrt sich die Natur, lich ; der Wiederrüst erhaben und

indem nun das Thier nahrhafte Stoffe scharf, die Brust mager und fein ber

verschmäht , oder freiwillige Blu- vorstehend ( Habichtsbrust ). Das

tungen eintreten . Schulterblatt ist breit , musculos und

In Thieren kann man durch Trans- lang ; der kräftige Vorarm ist senk

fusion , also durch eine künstlich er- recht gestellt ; das Knie gross , breit

zeugte Blutvölle , nach P. Scheel's und voru iach ; das vordere Schien

und Dieffenbach's Beobachtungen , alle bein kurz , seine Strecksehne liegt

eben geschilderten Erscheinungen her- elen auf , die Beugesehne ist hinge

vorbringen . gen scharf abgesondert und vorzig

Die Heilanzeigen für diesen Zu- j lich stark und stramm . Die Fessel

stand liegen sehr nahe . sind lang und kräftig. Ohne die Vor

Vollblut wurde zuerst von den derschenkel sehr zu erheben und im

Engländern die Eigenthümlichkeit ei- Knie zu beugen , greift es doch da

nes Thier- , namentlich Pferdeschla- mit weit vor. Der Rücken verläuft

ges genannt , die durch soweit fort- gerade, oder nur mit einer unmerkli

gesetzte Kreuzung entstanden ist, chen Beugung gegen die breiten Len

dass daraus eine constante Race den hin . Die Rippen sind ausgedehnt

hervorging. Graf von Veltheim und und tief herab gewölbt , die Flanken

Justinus sagen , dass das englische dagegen meist etwas aufgezogen , der

Vollblutpferd , Thorough- Bauch Jang und dūpn. Die Nachhand

bred , orientalischen Ursprungs und hat einen grossen Umfang , die Mus

aus einer Kreuzung der Barben mit culatur ist stramm und stark. Die

Arabischen Pferden hervorgegangen Kruppe ist waagerechtund der Schweif

sey .
v. Burgsdorf versichert aber, hoch angesetzt. Die Sprunggeleuke

dass das englische Vollblutpferd aus sind in der Regel breit und umfang

einer , acht Generationen hindurch reich , sie stehen aber zu gerade und

fortgesetzten Kreuzung des englischen etwas weit , besitzen nicht genug

Landpferdes mit orientalischen Heng- Biegsamkeit, zuweilen auch nicht voll

sten unter der Regierung Königs Carl kommene Reinheit. Die hinteren

II . entstanden sey . Diese durch acht i Schienbeine sind kurz . Die herr
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genug sind.

schende Farbe ist braun mit keinen den muss er senkrecht stehen , geho

oder nur kleinen Abzeichen. Der rig lang und derb musculös seyn.

Character ist unerschrocken , muthig, Vorarmbein , das, R adius,

gehorsam , unermüdlich und zuver- zeigt an seinem obern Ende zwei, bei
lässig. Fleischfressern Eine Gelenkgrube und

Volle Dosen sind solche , die an der äussern und innern Seite eine

zu dem beabsichtigten Zwecke gross Erhabenheit. Hinten ist die Verbin

dungsfläche für das Ellenbogenbein .

Volle Krankheitsursa . Auch am untern Ende zeigen sich Er

che vide Krankheitsursache. habenheiten und Vertiefungen für Bän

Volle Puls , der , Pulsus der , Muskeln und zur Articulation.

plenus , entsteht, wenn das Schlag- Das Mittelstück des Vorarmbeines ist
adersystem mit vielem Blute ange- leicht nach vorn gebogen , hat eine

füllt ist ; entgegen steht ihm der vordere und hintere Fläche , einen

leere Puls , Pulsus vacuus. äussern und innern Rand.

Vollhuf, Ungula cumula- Vorarmbeinarterie , die ,

ta s. Hyperople , wird ein Huf mit Arteria radialis, ist der stårkste

gewölbter Sohle genannt , wodurch Ast der Armarterie , welche über den

Pferde auf unebenem , steinigem Bo - langen Beuger des Vorarms und über

den klammerig und lahm gehen , oder die innere Gelenkerhabenheit dessel

doch leicht lahm werden . Um diesemben nach hinten geht , an der hintern

Uebelstande möglichst abzuhelfen, Fläche abwärts läuft, durch den Knie

muss das Eisen mit Griff und Stollen bogen geht und am Schienbein bis

versehen seyn , höchst genau auf die zum Fusse herabiritt. Aus ihr ent

Wand passen und gegen die Sohlen - springen : Gelenkzweige für das Vor

fäche hinreichend hohi gerichtet (ab- armgelenk , die zurücklaufende Spei

gedacht) seyn . chenarterie, Muskelzweige , die äus

Vollkommene Fistcln sere und zurücklaufende Zwischen

nennt man die , welche in eine innere knochenarterie.

patürliche Höhle und zugleich an den Vorarmbeinbänder ,

Hautbedeckungen auslaufen , zum Un- welche 1 ) das Vorarmbein mit dem

terschiede von den unvollkommenen Ellenbogenbeine verbinden , sind zwei

oder blinden , die nur eine Oeffnung Seitenbänder und das Zwischenkno

haben.
chenband ; 2 ) die Verbindung des

Vollkommenes Gewind- Vorarms mit dem Armheine geschieht

gelenk ride Gewindgelenk. durch ein Capsel- und zwei Seiten

Vollwolligkeit = Vielwol- bånder. Die Verbindung des Vor

ligkeit. armheines mit dem Knie wird durch

Volumen Umfang eines ein Capselband, fünf Seitenbänder nnd

Körpers. durch mehre Bänder der Knieknochen

Volvulus = Neus, aber nicht bemöglicht .

mit Intussusceptio zu verwechseln ! Vorarmbeinbrüche kom

Vomer , čris , das Plug- men im Verhältniss zu andern sehr

scharbein . oft vor ; auch werden sie leicht er

Vomica , f. vomo kannt und sind einer Behandlung zu

ein Eitergeschwür , besonders in den gänglich .

Lungen ( cf. Brusteitersack ) . Vorarmbeinmuskeln sind

Vomitoria , orum , n . (Plin.) : die langen und kurzen Beuger , die

Brechmittel . l'omituritio , onis, langen , dicken , mittleren , kurzen:

f . , die Neigung zum Erbrechen : das und kleinen Ausstrecker , die langen

Recken. Vomitus, us , m. , das und kurzen Rückwärtsdreher , die

Erbrechen . l'omitus cruentus: runden und viereckigen Vorwärts

das Blutbrechen . Voměre : sich er- dreher,

brechen. Vomica NuX = Nux Vorarmbeinnerve,

vomica. Nervus radialis , ist ein Ast aus

Vorarm ,der, Antibrachium , dem Armgefechte , welcher den in

reicht vom Ellenbogen bis zum Knie, nern Schenkelhautnerven ahgiebt, auch

hat also das Vorarmbein und Ellen- mehre Zweige an die Berger des

bogenbein zur Grundlage. Bei Pfer- | Knies , Schien-, Kronen- und Huf

die ,

ml. ,

ae ,
-

der ,
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beins , und sich in einen innern und Vordere Ausstrecker, der,

aussern Ast theilt , die bis zum Hufe des Kronen- und Hufbeins,

berahgehen und sich verzweigen. Extensor Phalangis secundae

Vorarmıbeinvene , die , Ve- et tertiae anticus , nimmt am us

na rudialis , wird aus den beiden tern Ende des Backenbeins seinen

bintern Zwischenknochenvenen zu- Anfang , steigt an der äussern Fläche

sammengesetzt, nimmt noch viele des Schenkelbeins herab , bildet eine

Venen in ihrem Verlaufe auf und starke Sehve , die über das Rollen

geht in die Armvene über. Zuweilen bein hinweg und an der vordern Fla

macht man hier einen Aderlass, che des Schien- und Fesselbeins her

Vorarnbeinverrenkung,
ahgeht und endet am vordern Fort

satze des Hufbeins, bei Wiederkäuern
die, a) mit dem Armbeine vide Arm
beinverrenkung; 6) mit den Knie- an den Aufbeinen beider Klauen und

mit einer Sehne am innern Fessel
knochen , Carpocholoma , giebt

beine. Beim Schweine , dem Honde

sich durch äusserst erschwerte Be
und der Katze hat er 4 Sehuen .

wegung , Schmerz und Geschwulst za

erkennen , Gewöhnlich wird damit Vordere Auswärtszicher

wol eine Zerreissung der Gelenkbän- des Armbeins, der , Abductor

der verbunden seyn . In diesem Falle Brachii anterior , entspringt am

ist die Heilung , die übrigens nach untern Ende der Schulterblattgråte

allgemeinen Regeln geleitet wird, und endigt üher dem langen Aus

schwierig und ungewiss.
wärtszicher. Dem Pferde fehlt er.

Vorbauungsanzeige , die, Vordere Backenbeinar

Indicatio praeserratória , terio , die , Arteria Femoris

weiset auf Wegräumung von Schäda anterior , ist ein Ast der Schen

lichkeiten hin , die in Zukunft erst kelarterie (heim Schweine der umge

Krankheiten erzeugen können . Auf bogenen Darmbeinarterie ) , verbreitet

sie stützen sich zu gewagt und vor- sich in mehren Muskeln und endigt

eilig die eigentlichen im untern Ende des geraden Schen

Vorbauungscuren, welche die kelmuskels. Den entgegengesetzten

Bogenannten „ Krankheitsverwahrungs Verlauf hat die vordere Backen.

mittel “ in Anspruch nehmen .
bein vene , Vena F. a .

Vorbereitende Wellen = Vordere Bauchdecken

Vorwehen . arterie , die , Arteria epiga.

Vorbeugungsmittel = stria anterior, ist der fortlaufende

Krankheits - Verwahrungsmit- Stamin der innern Brustarterie. Sie

tel. geht zwischen dem geraden und Quer

Vorboten der Krankleit bauchmuskel nach hinten , giebt an

- Krankheitsvorboten. diese Muskeln Zweige und anastomo

Vorbrust vide Brust. sirt in der Mitte des Bauches mit der

Vorbügis = Bock beinig. hintern Bauchdeckenarterie.

Vorderbecken wird der nach Vordere Bauchdecken

anf- und vorwärts gelagerte grössere vene , die , Vena epigastria

Theil des Beckens genannt. anterior , fängt in der Mitte des

Vordere Aorie , die , Aorta Bauches an', wo sie mit Zweigen der

anterior s. adscendens , theilt hintern Bauchdeckenvene anastomosirt,

sich am 3. Rückenwirbel in einen nimmt Venen von den Bauchmuskeln

rechten , stärkern Ast (ungenaunte auf und verbindet sich am Schaufel

oder Armkopfarterie, Arleriu anony- knorpel mit der Zwerchfellmuskel
ma) und in einen linken ( Stamm der vene .

linken Achselarterie , Arteria subcla- Vordere Bauchgegend,

via sinistra ). Diese zerfallen wieder die , Regio epigastria , reicht

in viele grössere Aeste und Zweige. vom Brustbeine bis zu einer Linie,

Vordere Jugenkammer, die man von der letzten Rippe der

die , Camera Oculi anterior, einen Seite bis zu der der andern

wird durch die Hornhaut und Regen- Seite zieht .

bogenhaut gebildet und von der wäss- Vordere Gehirnyene =

rigen Augenfeuchtigkeit ausgefüllt. Obere Gehirnvene.



Vordere Gekrösarterie Vordero Hirnhagtarteric

aus

es

Vordere Gekrögarterie , dere im Blinddarme. Auch die ein- '

die , Arteria mesenterica an- zelnen Aeste der Arterie waren auf

terior, entspringt als unpaarig kur- einer Strecke von 4-5 Zoll sehr er

zer Stamm der hintern Aorta, ! weitert. Im Hüft-, Blind- und Grimm

steigt zwischen den Blättern des Ge- darme war viel geronnenes Blut, 80

kröses herab und bildet die Arterien dass man es in Ellen langen Stücken

des Dünndarms, grösstentheils auch herausziehen konnte. Die Gekrös

die des Dickdarms. und Bronchialdrüsen waren vergrös

Eine Krankheitsgeschichte von ei- sert und verhärtet.

Dem Aneurysma dieses Gefässes er- Vordere Gekrösgeflechte,

zählt Schuic im Magazin f. d. g . Th . das , Plerus mesentericus an

1. 40, wo es heisst : Das (dreijährige) terior , wird durch Fäden von dem

Pferd wedelte oft mit dem Schweife, halbmondförmigen Knoten jeder Seite

hob die Füsse , einen nach dem an- und vom Magen-, Leber - und Milz

dern , in die Höhe , trippelte hin und geflechte gebildet, umschlingt die vor

her , sah sich nach dem Hinterleihe dere Gekrösarterie und verzweigt sich

um , legte sich aber nicht nieder. Die in der Muskel- und Schleimhaut des

Fresslust war sehr gering , das Thier Dünn- und auch am grössern Theilo

leckte aber von den Wänden viel des Dickdarms.

Lehm , der abgegangene Koth war

mit Blut vermischt , auch wurden kel, der , Serratus anterior,
Vordere gezahnte Mus.

Klumpen von geronnenem , dunklem
ist ein langer, dünner , breiter Mus

Blute entleert. Die Flanken wurden

kel , welcher vom Dornfortsatze des
tief eingezogen ; längs der falschen dritten und aller übrigen Rücken- und

Rippen bis zum Schulterblatte hin die Lendenwirbel sehnig entspringt, sich

Dampfrinne. Die Nasenlöcher wurden
mit der Sehnenausbreitung des hintern

mehr, als gewöhnlich , erweitert ,
wurde ein kurzer, dumpfer Husten gezahnten verbindet und sich von der

gehört , der Puls war klein und aus
5.- 11 . Rippe mit 7 deischigen Zak

ken an den vorderu Rand der gem

setzend . Die Athmungsbeschwerden

nannten Rippen schief von vorn nach
steigerten sich ausserordentlich , nach

hinten befestigt. Bei den Wieder

dem es 7 Minuten in Trabe bewegt käuern und dem Schweine hat er nur

worden war , und nachdem das Thier
eiue Woche nach stattgefundeper Un - 14,beim Hunde und der Katze 8 Zak

tersuchung eine Meile weit mässig und erweitert dadurch die Brust.
ken . Er zieht die Rippen in die Höhe

gebraucht worden , fiel es plötzlich

nieder und starb alshald .
Vorjere Gråtengrubo vi

Es fand sich beim Herausnehmen de Hintere Gräiengrube.

des Darmcanales an der vordern Ge- Vordere Grátenmuskel ,

krösarterie eine Verhärtung von der der, liegt in der vordern Gråtengrube,

Grösse eines Menschenkopfes , welche die er ganz ausfüllt, befestigt sich an

innig mit dem Grunde des Grimm- der äussern Fläche des Schulterblatt

darms, mit dem Hüftdarme und Ma- knorpels , tritt an das Armbein und

gen verwachsen war. Beim Durch- befestigt sich mit zwei Sehnen an der

schneiden erschien die Masse sehr aussern und innern Erhabenheit des

fest, speckartig, und es schloss diese selben. Beim Hunde und der Katze

3 Zoll dicke Masse die vordere Ge- ist er stärker , als der hintere und

krösarterie ein , deren Wand sich endigt an der grossen vordern Erha

beim Durchschnitte 1 Zoll dick zeigte benheit des Armbeins.

und deren Höhle die Grösse einer Vordere Hautvene

starken Mannsfaust hatte . Die Höhle Grosse Schienbeinvene des

Belbst war ganz mit Faserstoff aus- Vorderschenkels.

gefüllt, welcher einen üblen Geruch VordereHirnhautarterie,

verbreitete . Aus diesem Aneurysma die , Arteria meningea antica ,

gingen 2 Oeffnungen , jede von dem ist ein kleiner Zweig vom vordern

Durchmesser einerFederpose, in ver- Aste der innern Kopfarterie , der mit

schiedenen Richtungen durch die ganz dem Sichelfortsatze der harten Hirn

verhärtete Masse hindurch and mün- haut nach oben geht und sich in die

deten die eine im Hüftdarme , die an- sem verzweigt.

NI. 87
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Vordere Hohlvene,die ,Ve- rioris , wird , wie der hintere und

na cava anterior, ist ein starker mittlere gleichnamige,durch die brei

Venenstamm , der unter der vordern ten Blätter des Mittelfelles gebildet

Aorte , mehr nach der rechten Seite, und erstreckt sich von den ersten

im vordern Mittelfellsraume liegt und Rippen bis zum Herzbeutel.

von dem ersten Rippenpaare, an wel- Vordere Mittelfusskno

chem sie durch ein Band befestigt ist , chen sind passend , nach Gurlt's

bis zur vordern Vorkammer geht. Die Vorschlage , die Schienbeine des

Drossel-, Achsel - , inneren Brust- , Schweines und der Fleischfresser za

Dalswirbel-, tiefen Nackenvenen und nennen . Das Schwein hat deren an

die ungepaarte Vene ergiessen sich jedem Schenkel zwei wahre und zwei

in dieselbe. kleinere falsche , der Hand und die

Vordere Kniebogen , der , Katze fünf nebeneinander liegende.

Arcus dorsalis Carpi, wird Vordern Gliedmassen, die,

durch eine Vereinigung einzelner liegen eben am vordern Theile des

Zweige des fortlaufenden Astes der Rumpfes . Jede zerfällt in Schalter,

äusseren Zwischenknochenarterie ge- Arm , Vorarm und Fuss.

bildet. Aus diesem Bogen entspringt VordernKronenarterien,

an jeder Seite eine vordere Zwischen- die , welche von den Seitenarterien

knochenarterie. des Fusses abgehen , laufen in der

Vordere Körperhälfte Mitte des Kronenbeins an die vordere

vide Eintheilung des Körpers. Fläche, verbinden sich mit einander

Vordere Kreuzdarmbein- und liegen hinter der Ausstrecksebne

band, das , ein rechtes und ein lin- des Hufbeins. Sie verzweigen sich in

kes , entspringt an den vordern Sta- der Kronenwulst und anastomosirep

chelfortsätzen des Kreuzbeins , geht mit den vordern Fesselarterien.

nach aussen und endet an dem innern Vordere Obrarterie , die ,

Winkel des Darmbeins. Arteria auricularis anterior,

Vordere Mastdarmarte- welche ein Ast der grossen Ohrarte

rie, die , Arteria haemorrhoi- rie ist , verbreitet sich an der Ohrmu

dalis antica , ist ein Ast der vor- schel .

dern Gekrösarterie , der an den An- Vordere Ohrnerve , der ,

fang des Mastdarms tritt , sich in Nervus auricularis anterior ,

zwei Zweige spaltet, wovon der eine ein Ast des Angesichtsnerven , giebt

am Darme nach vorn und rechts läuft Zweige an die Ohrdrüse und endigt

und mit der obern Grimmdarmarierie im Niederzieher des Ohres.

anastomosirt , der andere nach hinten Vordere Ohrvene vide Ohr

und links und sich mit der mittleren vene,

Mastdarmarterie verbindet. Vorderer Kinnbacken =

Vordere Mastdarmvene, Vorderkiefer,

die, Vena haemorrhoidalis an- Vorderer rautenförmi.

terior , entspringt im Anfange des ger Muskel vide Rautenförmiger

Mastdarms, anastomosirt mit anderen Muskel .

Venen und wird von der grossen Ge- Vorderer Scham - Bak

krösvene aufgenommen . kenbeinmuskel wird

VordereMittelfellarterie, Schwab der Schambeinmuskel , und

die , Arteria Mediastini unte- Vorderer schiefer äus

rioris, ist ein kleiner Zweig der serer Rippenbauchmuskel

tiefen Nackenarterie , der sich im vor- der äussere schiefe Bauchmuskel ge

dern Mittelfelle und im Herzbeutel nannt.

verbreitet. Vordere Schenkelbeinar

VordereMittelfellvene, die, terie, die, Arteria tibialis an

Vena Mediastini anterioris, tica , ist der stärkere Ast der Knie

ist ein kleiner Ast , der aus kleinen kehlenarterie , läuft , an der vorderen

Venen des Herzbeutels und des vor- Fläche des Schenkelbeins herab , über

dern Mittelfelles zusammengesetztwird die vordere Seite des Sprunggelenkes
und in die tiefe Nackenvene übergeht. nach aussen und bildet dann die

VordereMittelfellsraum , grosse Schienbeinarterie. Aus ihr

der , Cavum Mediastini ante- entspringen die Wadenbeinarterie,

von
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mehre Muskel- und Gelenkzweige Vorderkiefor h. im Exterieur

und die kleine Schienbeinarterie. die Partie , welche unter den Augen

Vordere Schenkelbein- zwischen der Nase und der Kinnbak

vene , die , Vena tibialis anti - kenleiste liegt und von den Thränen-,

ca , ist doppelt, läuft neben der Joch- und grossen Kieferbeinen ge

gleichnamigen Arterie aufwärts , ana- bildet wird. Man verlangt von der

stomosirt am Sprunggelenke mit den selben , dass sie mässig gewölbt und

Sprunggelenkvenen und mit der in- nicht stark fleischig seyn soll.

nern Hautvene , nimmt noch andere Vorderkieferarterie , die ,

Zweige auf, indem sie nach hinten in Arteria alveolaris superior ,

die Kniekehlenvene übergeht. tritt aus der Augengrube in den Vor

Vordere Schulterarterie derkiefercanal , giebt an die Wurzeln

und - Vene = Schulterhöhen- aller Backenzähne Zweige , geht mit
arterie und - Vene. einem Zweige durch de untere Oeff

Vordero umschlingende nung dieses Canals heraus und ana

Armbeinarterie , die, Arteria stomosirt mit der Augenwinkelarterie ;

circumflera Brachii anterior, ein anderer Zweig läuft in das kleine

ist ein Ast der Arteria brachialis, Vorderkieferbein und giebt Zweige an

giebt mehre Zweige an die nahe lie- die Wurzeln der obern Schneide
genden Muskeln und anastomosirt mit zähne.

der hintern umschlingenden Armbein- Vorderkieferast, der, des
arterie . dreigetheilten Nerven, Ner

Vordere umschlingende vus max illaris superior , ist

Armbeinveno , die , Vena cir- der 2. Ast desselben, trennt sich vom

cum flesa Brachii anterior , 1. Aste an der Mitte der Keilbein

verläuft wie die gleichnamige Arterie. grube, tritt durch das Kinnbackenloch

Vordere Vorkammer des in die Augengrube und giebt den un

Herzens, Atrium Cordis an- teren Augenliednerven , den Keilbein

terius, vide Herzvorkammern. Gaumennerven und den Unteraugen
Vordere Zwischenkno - höhlennerven ab.

chenarterie , die , Arteria in- Vorderkieferbeine, die, un

terossea dorsalis , welche sich terscheiden sich in grosse und

in eine äussere und innere trennt, kleine , werden daher auch einzeln

entspringt aus dem vordern Kniebo- betrachtet.

gen. Sie gehen zwischen dem Schien- Vorderkiefercan
al

, der, be

und Griffelbeine des Vorderschenkels ginnt am obern Ende des grossen

herah, gehen Zweige an die Haut und Vorderkieferbeines , geht in der Mitte

verbinden sich am untern Ende der des Knochens über den Zahnwurzeln

Griffelbeine mit den hintern Zwischen- nach vorn und endet an der äussern

knochenarterien. Fläche. Durch denselben geht der 2 .

Vordere Zwischenrip- Ast des 5. Nervenpaares und die Vor

penarterie , die , Arteriu in- derkieferarterie,

tercostalis anterior, ist ein Vorderknie , oder Knie vor

kleiner Gefässstamm , der aus der zugsweise, h. der Theil, dem die

Arm -Kopfarterie auf der rechten , aus Knieknochen zur Grundlage dienen.

dem Stamme der linken Achselarterie Es muss beim Pferde senkrecht zwi

auf der linken Seite , ehe sie sich schen Vorarm und Schienbein siehen,

theilen , entspringt. An den Zwi- hoch und breit , an seiner vordern

schenraum der 2. und 3. Rippe tre- Fläche nur wenig gewölbt seyn und

tend , theilt sie sich in zwei Aeste, an der hintern Fläche das Hakenbein

wovon der eine die 2.-4. , beim stark hervortreten. Haarlose Stellen,

Hunde und der Katze die ersten 3 | Narben , Raspe, Ueberbeine sind leicht

Zwischenrippenarterien , der andere zu erkennen.

die querlaufende Schulterblattarterie Vorderkniehänder sind ein

giebt. Capselband und mehre Seitenbänder ,

Vorderfässe vide Vordere endlich das Kniebogenband. Ausser

Gliedmassen. dem werden die Knieknochen noch

Vorderhauptoboine, Ossa durch eigene Bänder unter sich ver
parietalia , 3 Scheitelbeine. bonden .

27 .
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1

Vorderknie, die das , bewe- Mastdarm , die Scheide , Gebärmotter,

gonden Muskeln sind ein Aus- Harnblase. Schlaffheit des vorgefal

strecker des Vorderknies und ein lenen Theiles selbst, oder dessen Um

äusserer and innerer Beuger des gebung und mechanische Gewalt sind

selben. namentlich als Ursachen zu erwähuen.

Vorderkaniebremse , 0e - Gegen erstere ist bei und nach Zu

strus Carpi , nennt Greve die Pfer- rückbringung des Vorfalles der toni
debremse , Gastrus Equi , deshall , sirende Heilapparat nothwendig. Ehe

weil diese Fliege ausschliesslich ihre dieser aber hinreichend gewirkt hat,

Eier an den genannten Körpertheil ist nöthigenfalls die Retention me
legen soll , was jedoch nicht ganz chanisch zu bemöglichen . Zu den

wahr ist , denn auch an anderen Hilfsmitteln für letztern Zweck ge

Theilen finden wir' sie , weun auch in hört, z. B. bei Scheiden - und Gebär

minder grosser Anzahl . muttervorfällen , das von Rychner 80

Vorderkniegallen sind im genannte

Ganzen selten , verhärten sich sehr Vorfallgeschirr , das aus ei

leicht und geben zu einer steifen , ja i nem Bruststücke und einem Hinter

hinkenden Bewegung Anlass, stücke , von einem Seiler verfertigt,

Vorderkniegelenk , das , besteht. Das Bruststück besteht aus

Carpus, wird durch die Verbindung einem Brustblatte mit dem sogenann

der Kvieknochen unter sich und mitten Kammriemen ; das Hinterstück be

dem Vorarm , unterhalb aber mit dem steht aus dem Schwanz-, Schweb
Schienbeine und den beiden Griffel- und Umgangstücke. Zwischen dem

beinen gebildet und ist ein Wechsel- ersten und letzten, gerade die Scham

gelenk . bedeckend , befindet sich ein netzför

Vordorknieknochen , Os - miges Strickwerk. Durch zweiStricke

sa Carpi , sind von gemischter und durch Schvallen wird das Brus

Form , weshalb sie auch von Dem blatt mit dem Umgange hinreichend

und Jenem verschiedene Benennungen eng verbunden.

erhalten haben , Das Pferd , das Vorgebirge , Promonto

Schwein , der Hund und die Katze rium , h. eine Erhabenheit an der

haben 7, die Wiederkäuer nur 6 Knie- innern Wand der Trommelhöhle , die

knochen , die in 2 Reihen übereinan- das runde und eirunde Fenster von

der liegen uud durch Bänder mit ein- einander trennt.

ander und mit dem Vorarmbein 80- Vorhand nannte man SODSI

wol , als mit dem Schien- und den gewöhnlich den Theil des Pferdes,

Griffelbeinen verbunden sind. welcher sich vor der Hand des Rei

Vorderknicknochenbrü- ters befindet , also den Kopf, Hals,

che gehören wol zu den grossen Wiederrüst, die Brust und Vorder

Seltenheiten, und nur durch heftig er- schenkel mit ihren einzelnen Theilen.

schütternde Quetschungen möchten sie Vorhaut , Praeputium , h.

hervorgebracht werden. Steifigkeit bei den kleinen Hausthieren der håa

wird aber selbst im günstigsten Falle tige Theil , welcher die Eichel des

nach der Cur zurückbleiben . männlichen Gliedes im schlaffen Zu

Vorderknielähme, die, lässt stande bekleidet.

sich durch die unregelmässige Stellung Vorhautentzündung , die,

und durch die Bewegung leicht er- Acrobystitis 8. Inflammatio

kennen. Praeputii , wird besonders bei

Vorderpferde h. die , wel- Hunden vorkommen und hängt die
che beim vierspännigen Zuge vor den selbe bald einer ungleichen

Stangenpferden gehen. Sie sind im Grösse des mänulichen zum weibli

Paradezuge kleiner, als letztgenannte. chen Thiere bei der Begattung ab,
Vorderschenkel Vor - bald sind Bisse und Schläge die Ur

dere Gliedmassen. sache, bald vernachlässigle Reinlich

Vorfall , Prolapsus, h. ein keit , da die Schmierdrüsen auf der
aus seiner natürlichen Lage (Höhle) innern Fläche der Vorhaut reichlich

nach Aussen getretener , von der all- eine fettige Masse ahsondern. Hõnisch
gemeinen Hautdecke nicht bedeckter behandelte sie bei einer Hammelheerde

Theil, als das Auge , die Zunge, der and fand derselbe sie in der sumpf

S

von
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gen , nassen Beschaffenheit des Stal- auch austrocknende Mittel sind noth

les begründet. Gern entsteht Brand, wendig.

besonders wenn die Eichel von der Vorhautwucherungen , d.

Vorhaut eingeschnürt wird , Para- h . Excrescenzen auf ihrer innern

phimosis; bei diesem Zufalle 80- Fläche und der Schleimhaut des Pe

wol , als auch wenn die V rhaut die nisüberzuges , finden wir vorzüglich
Eichel entzündlich gespannt umhüllt bei Hunden. Meist haben dieselben

( Phimosis ) , findet sich erschwer- eine breite Grundfäche. Sie sondern

tes und verhindertes Harnen . Be- eine blutige , oder schleimig eiterigo

handlung: kühlende, schmerzstillende, Flüssigkeit ab ( cf. Tripper ). Ur

schleimige , erschlaffende Mittel , ma- sachen sind gewöhnlich Gewaltthätig
nuale und Instrumentalhilfe. Nach keiten bei der Begattung. Zerthei

gewissen Erfordernissen auch innere lende oder zusammenziehende Sub

Mittel. stanzen , auch die Exstirpation mit

Vorhautmuskel, der, Mus- dem Messer machen sich nothwendig .
culus Praeputii, welcher sich Vorherrschende Krank .

beim Hunde findet, liegt an der un- heitsanlage, die, Causa prae

tern Fläche des Bauches , entspringt disponens, beruht in gewissen Un

in der weissen Linie und endigt, mit vollkommenheiten der Organisation,

dem gleichnamigen der anderen Seite die entweder ererbt , angeboren oder

sich vermischend , in der Vorhaut. Er durch vorausgegangene Krankheiten
zieht die Vorhaut über die Eichel . veranlasst seyn können . Wirkt nun

Beim Schweine hingegen zieht er die auf diese körperlichen Gebrechen ein

Vorhaut zurück , ebenso beim Rinde . vielleicht schon geringfügiger Krank

(Bei der Kuh geht der Muskel um den heitsreiz ein , so entsteht leicht Krank

Nabel, Musculus umbilicalis heit.

Vaccae. ) Vorhersage , die , Progno

Vorhautsteine finden sich bis - sis , bei Krankheiten , ist das Re

weilen bei Ochsen , Böcken , Hunden sultat der anf Theorie und Erfahrung

und Schweinen . Solche Steine drük - gegründeten Würdigung und Erkennt

ken die Harpröhre zusammen , ver- niss der Krankheiten in Bezug auf

anlassen also ein erschwertes Harnen . ihren möglichen oder zuverlässigen
Ueber den Ort der Entstehung dieser Ausgang. Auch die pathologischen

steinigen Concremente streitet man Handbücher sprechen im Allgemeinen

sich noch . BeiMenschen sollen, nach über die Vorhersage.

Medicinalrath Schneider, die Präputial- Vorherz , Avant- coeur ,

(und Eichel-) Steine von den Harn- Brustgeschwulst.

organen stammen , aus der Harnröhre Vorhof, Vestibulum , h. eine

zwischen Vorhaut und Eichel gelan- kleine Höhle im Gehörorgane, die

gen , durch die verengerte Vorhaut zwischen der Schnecke und den halb

aber am gänzlichen Austritte gehin - cirkelförmigen Capälen ihre Lage hat.

dert seyn. Professor Albers dagegen Man bemerkt in ihr zwei Vertiefun
hält diese Steine für ein krankhaftes gen , von denen die obere die halb

Product der Schleimhautfläche der Ei- elliptische, die untere die halbkug
chel und Vorhaut. Deren Absonde- lichte genannt wird ; ausserdem noch

fung liefert die Bestandtheile zur sieben Oeffnungen , als das eirunde
Steinbildung. Fenster, den obern Gang der Schnek

Vorhautverengerung vide ke , die gemeinschaftliche Oeffnung
Vorhautentzündang. des obern und untern halbcirkel förmi

Vorhautverschwärungen gen Canales , die obere Oeffnung des

zeigen sich besonders bei Schafen obern Bogenganges , die hintere des

(als bõse Nabel). Oft ist die ganze unteren Bogenganges und die obere

Vorhaut mit ausgebreiteten Geschwū- and untere Oeffnung des äussern Bo

ren besetzt; sie heilen jedoch ge- genganges; ausserdem noch einige
wöhnlich nach der Schur. Unreiner, kleine Löcher, die zum ipnern Ge

jaachiger Boden , enges Beisammen- hororgane führen .
seyn der Thiere ist daran Schuld ( cf. Ein Nerve, Nervus Vestibuli ,

Vorhautentzündung ) und Ab- welcher ein Ast des Hörnerven ist,

hillo davonundgrosse Reinlichkeit, I verbreitetsich in der innernHant des

1



Vorkammern Wachholderði

man

1

Vorhofes und in den häutigen halbcir- schwerden oder zu einem anbalten

kelförmigen Canälen. den Schleimflusse aus der Harnröhre,

Vorkammern des Her namentlich bei Hunden , Anlass ge

zens = Herzvorkammern, ben , sind hier noch der Erwähnung

Vorkopf wird der Theil des werth. Anfangs sind dagegen ent

Kopfes genannt, welcher zwischen zündungswidrige und abführende Mit

Schopf, Ohren und Stirn befindlich ist . tel , später Salmiak , Ammoniak gummi

Er ist bei jungen Thieren weit ge- u. dgl . am Platze.

wölbter , als bei Erwachsenen . Vorstehermuskel werden

Vorläufer der Krankheit, die Muskelfasern genannt, welche

Prodromi , h. das den wesentli- bei Wiederkäuern die Vorsteherdrüse

chen Krankheitserscheinungen voran- bedecken .

gehende allgemeine Uebelbefinden.

Vormagen
Vorvieh : das Schafvieh , wel

nennt wol

auch bei Wiederkäuern den Panson ,
ches dem Schäfer selbst gehört.

die Haube und den Löser , weil sie Vorwehen h, die im Allgemei

die Futterstoffe zur Verdauung im nen für den bevorstehenden Gebäract

Labmagen vorbereiten . sprechenden Symptome , namentlich

Vorsteherdrüse, die,Glan- die unbestimmten Schmerzensäusse

dula prostata , ist eine zusam- rungen.

mengehäufte Drüse , welche beim Voss Schwämmchep der

Pferde und den Wiederkäuern eine Maulhöhle.

dreieckige , bei Fleischfressern rund- Vox , vācis , f. , die Stimme. v .

liche Gestalt hat und die Ausführungs - rauca s. raucinosa : die Heiser

gänge der Samenbläschen und Samen- keit.

leiter umfasst und in die Harnröhre Vulneraria sc . Remedia : Heil

mit vielen kleinen Ausführungsgängen mittel gegen Verwundungen . Vul

mündet , eine eigenthümliche , sainen- neratio , onis, f ., die Verwandung.

artige , nur wässrigere , Flüssigkeit Vulnus, ĕris , n. , die Wunde.

bei der Begattung aussondernd. Z. B. Vulnera Thoracis : Brust

Vorsteherdrüsenentzün- wunden.

dung , die , sowie die Folgen der- Vulsella , ae , f ., die Pincette,

selben , namentlich Geschwulst und Vulva , ae, f.: 1 ) = Wurf,

Verhärtung , die zu Harnbe- Scham ; 2) Aditus ad Infundibulum .

W.

W, der 23. Buchstabe des Al- , sonderung vermehrende u.die Schleim
phabets, and für diese Ziffer ge- absonderung verbessernde Kraft, wir

braucht, ein Mitlauter. ken aber auch magenstärkend ond

Waarenkunde vide Phar - Blähungen treibend . Zugleich gelten

maceutische Waaren kunde. sie als volksübliches Räucherungs

Wachholder , Juniperus mittel in den Ställen.

communis, ein baumartiges Strauch- Wachholdergeist , der , Spie

gewächs , giebt manche seiner Theile ritus Juniperi, wird durch Di

als Arznei , namentlich die geriren der zerstossenen Wachholder

Wachholderbeeren , Baccae beeren mit Branntwein gewonnen und

Juniperi. Sie haben als wesentli- kann innerlich wie äusserlich als be

chen Bestandtheil ein ätherisches Oel, thätigendes Mittel gebraucht werden .

ausserdem noch schleimige , zucker- Wachholdermus ! Wach .

haltige , salzhaltige, harzige Bestand - holdersaft.
theile . Nach diesen haben sie eine Wachholderől, das , Oleum

die Hautthätigkeit und die Harnab- Juniperi , ist entweder aus dem
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wenn

Holze, Oleum Juniperi ex Ligno, oder, j im Unverstande und rohen Interesse

jedoch weit kostspieliger , aus den des Menschen .
Beeren : Oleum Baccarum Juniperi, Wadenbein ist ein bei Thic

gewonnen worden und wird äusser - ren eben so falscher Ausdruck für

lich als kräftig reizend - zertheilendes Schenkelbeindorn , als die gleichfalls
Mittel gebraucht. aus der Anthropotomie herbeigezoge

Wachholdersaft , Succus nen deutschen (noch üblicheren ) Be

Juniperi inspissatus s. Roob nennungen :

Juniperi , wird gewonnen , Wadenbeinarterie , Arte

man reife Wachholderbeeren mit Was- ria peronea. Diese ist ein klei

ser weich kocht , den Saft auspresst ner Ast der vordern Schenkelbeinar

und ihn bis zur Syrupsdicke abdampft. terie , welcher am Schenkelbeindorn

Man benutzt ihn als Binde- und Ge- herabläuft und sich im Seitenausstrek

schmack verbesserndes Mittel in den ker des Hufbeins verzweigt.

Fällen , wo die Beeren anzuwenden Wadenbeinmuskeln finden

sind. Nur ist seine Wirkung blander , sich bei unseren Haussäugethieren ,
als die der Beeren . Pferde ausgenommen , vier , nämlich

Wachholdersprossen , die , die kurzen und langen Wađenbein

Stipites s. Summitates Junia muskeln .

peri , wirken , als Infusion oder ge- Wadenbeinnerve, der, Ner

lindes Decoct , auf Urin- und Haut- uus peroneus, h . der schwächere

thätigkeit hin und wird das Mittel Ast des Hüfinerven , welcher bis an

auch bei kalten wässrigen Geschwül- das Kniescheibengelenk herabläuft und

sten und bei chronischer oder asthe- sich in einen oberflächlichen und in ei

nischer Rehe benutzt. nen tiefen Ast theilt. Ersterer endigt

Wachs , Cera, findet sich im beim Pferde in der Haut an der äus
Pflanzenreiche sehr reichlich , concen- sern Seite des Sprunggelenkes , bei

trirter noch , mit Honig getränkt , in Wiederkäuern und dem Schweine an

den Zellen der Bienen, lässt sich in den Klauen , beim Hunde und der

zwei verschiedene Stoffe : Cerin und Katze mit zwei Zweigen an jeder der
Myricin , zerlegen und unterscheidet äussern drei Klauen . Der tiefe Ast

sich im Handel in gelbes und weisses verzweigt sich bei Pferden in dem
Wachs. Es dient als pharmaceuti- untern Ausstrecker des Hufbeins and

sches Mittel zur Bereitung von Sal- | in der Haut. Bei Wiederkäuern und

ben und Pflastern ; man gebraucht es dem Schweine läuft ein Zweig über
aber auch als innerlichesArzneimittelbei das Sprunggelenk , begleitet die grosse

asthenischen Ruhren , indem es mit ei- Schienbeinarterie und verbindet sich

ner Mimosenschleimsolution über Feuer am untern Ende des Schienbeins mit

vereinigt wird . Es scheint nämlich dem oberflächlichen Aste. Beim Hunde

die Absonderung des Darmschleimes und der Katze geht ein Zweig von
zu vermehren , daher auch Gersten- diesem an die innerste Klaue und

stroh , wahrscheinlich wegen seines verzweigt sich an dieser und an der

wachsartigen Ueberzuges, die Eigen- zweiten Klaue.
thümlichkeit besitzt , beim Pferde Wadenheinvene, die, Vena

schlüpfrigen Mist zu veranlassen. peronea, geht in die vordere Schen

Wachssalbe vide Cera t. kelbeinvene.

Wachsthum nennt man die Wadenkrampf , der , sagt

mehr und mehr sichtliche körperliche Träger , welcher auch bei Menschen
Entwickelung

des Thieres von der zuweilen Leberleiden begleitet , findet

Geburt bis dahin , wo es seine grösste sich oft mit dem, die Füllenlähme be

Energie und Ausdauer erreicht hat, gleitenden , gastrisch - biliösem Zu
d. h . im Stillstands- oder männlichen stande so bedeutend , dass ein , ja

Alter. Bei den kleineren Hausthieren beide Hinterschenkel dadurch unbe

hört das Wachsthum mit 2 , bei Rin- weglich starr gehalten werden und
dern mit 3–4,

bei Pferden mit 5-6 wie ein Pflugschar Furchen durch den

Jahren auf. Dass diese letzteren aber Boden ziehen.

oft schon in dieser Periode nicht mehr Wälzen , das, ist sowol einc

die völlige Kraftbesitzen , das liegt Erscheinungdes Wohlbehagens bel

nicht in den Naturgesetzen, sondern manchen Tbieren , als auch VOD
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CO

Wagenschlag

Schmerzen und Krämpfen in den Hin- steigt, erkennen wir wieder darch

terleibsorganen . Mit Recht rūgt man das Befühlen mit der Hand , durch

es in neuerer Zeit , dass es sehr ir- den Frostschauder des Thieres und

rationell sey , das colikkranke Pferd dass es warme Orte aufsucht. Ver

am Wälzen zu hindern , da gerade minderler Zufluss des Blutes pach

diess oft ein herrliches Mittel ist , der Ohernäche , besonders plötzlich

manche Arten von Colik abzukürzen (namentlich durch starken Blutverlust)

und zu heben . entstehender Blutmangel, eintretende

Wärme strahlt vorzugsweise Eiierung ; wenn die Wärme mehr

von der Sonne aus , durchdringt die und mehr abnimmt : innerer Brand

Körper und dehnt sie mehr oder we- uud Erschöpfung ; oder wenn der Tem

niger aus . Freie Wärme empfinden peraturgrad merklich wechselt : Nach

wir durch unser Gefühl und messen lass und Verschlimmerung bei Krampf

sie durch Instrumente ; nicht so , wenn und fieberhaften Krankheiten , ist

sie gebunden ist . - Je nach ihrer ra- Schuld daran ( cf. Fieberfrost und

scheren oder langsameren , von dem Fieberhitze ).

Körper gewohnteren oder ungewohn- Wärmomesser = Thermo

teren Einwirkung , nach ihrer grössern meter.

oder geringern Intensität hat sie für Wässrige Augenfeuch

den Körper bald wohlthätige , bald tigkeit , die , Humor a queus,

dachtheilige Folgen. Insofern sie all- ist wässrig , durchsichtig und füllt die

gemeine Lebenshedingung ist und be- vordere Augenkammer aus, geht selbst

sonders den Vegetationsprocess be- bis an die Linse in die hintere Au

günstigt , erhöht sie auf dynamische genkammer. Als krankhafte Erschei

Weise die Lebensthätigkeit, schwächtnungen derselben finden wir : eine

aber den Körper durch Ueberreizung, betrachtliche Zunahme derselben : Aug

wenn sie diese zu hoch steigert. Da- apfelwassersucht; im Gegentheil auch

her finden sich vorzüglich solche eine Verminderung : Diminutio Hu

Krankheiten in heissen Climaten, wel- moris aquei ; sodann Blulergiessung,

che von Ueherhäufuug des Blutes mit Eiter und Fasergerinnsel in derselben,

phlogistischen Stoffen herrühren , näm- oder auch eine allgemeine Trūbung

lich die Reihe von Anthraxfiebern , der wässrigen Feuchtigkeit , Culigo

Krankheiten der Leber und der übri- Humoris ayuei, in Folge heftiger Au

geu Dinterleibsorgane. In Rücksicht genentzündungen ; endlich in seltenen

des Verlaufes zeichnen sich die Fällen eine Art von Filaria.

Krankheiten durch grössere Rapidität Wässrige Halsentzün

dung = Serőse Halsen tzüq

Die innere , thierische Wärme be- dung .

trägt bei unsern Haussãugethieren Wässrige Milch ride Milch.

immer gegen 30° Reaumur , weil ei- Wässriges Futter nennt

pestheils die Wärmeerzeugungspro- man solche Futterpflanzen , in denen

cesse , besonders aber das Athmen wässrige , eiweissstoffhaltige Feuch

und die Ernährung, ununterbrochen be- tigkeiten vorwalten. Es gehören da

stehen und dagegen eine grössere hin : die meisten jungen Pfanzen, na

Wärmeansammlung durch die Excre- mentlich Klee , die Kohlarten. Das

tionen , die Wärmestoff binden , und Blut wird durch solche Nahrung ver

dass sich feste Stoffe verfüssigen , dünnt , dadurch aller zur Bildung fe

wodurch gleichfalls die Wärme sich sier Massen weniger geschickt und
bindet , verhindert wird . Für den auch die Muskelkraft geschwächt.

Thierarzt ist die an Thieren gefühlte Dagegen befördern sie sehr die Quan

höhere oder geringere Wärme, nächst tität der Milch beim Milchvieh und

anderen Erscheinungen , ein Symptom die Heiluug von Stockungen , Verhär

für mancherlei Krankheiten. Bei grös- tungen in den drüsigen Eingeweiden
serem Wärmegefühle schliessen wir, des Hinterleibes.
dass das Blut mehr nach der Körper- Wagenpferd vide den allgem

oberſäche getrieben wird ; daher fin- meineren Ausdruck Zugpferd.

den wir es bei Fiebern , bei inneren Wagenschlag nennt man eine

Schmerzen , bei Angst. Die vermin- Art Pferde, die ebeu zum Wagenzie
derte Wärme, die bis zur Eiskalte i hen tauglich ist

818 .
-
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Wahlanziehung, Wahl- Waldschluchten ) bald das Blatharnen,
verwandtschaft vide Ver- bald eine Art von Milzbrand oder

wandtschaft. Typhus , Typhus sylvestris .

Wahre Naht = Zahnnaht. Veith schildert eine davon abhängige

Wahre Rippen , Costa e Krankheitsform , welche bei Pferden ,

verae , ride Rippen. Rindern , Schafen und Hirschen vor

Wahr h. die Krankheit , kommt, folgendermassen : Sie beginnt

wenn die Zufälle sich deutlich aus- mit Röthe der Augen , Hitze des Mau

sprechen und mit dem Krankheitsver- les , Durst , Verstopfung , Harnverhal

laufe harmoniren ; wahr wird die tung , verminderter und scharf ge

wirklich bestehende Schwanger- ruchhafter Milch bei Melkkühen,

schaft gepaunt , zum Unterschiede Schwanken im Kreuze bei Pferden

von der scheinbaren , wo sich etc. Diese Zufälle steigen , es zei

Polypen , Molen , Wassersucht 11. dgl. gen sich späterbin heftige Schauermit

vorfinden . Zitiern , knirrende oder sulzige An

Waid , Isatis tinctoria , der schwellungen der Haut, blutige Durch

als Färbemittel genug bekannt ist, fälle , Funkeln der Augen, Convulsio

wird im Allg. Anz. u . Nat.-Z. d. D. pen. Der Tod erfolgt am 11. - 20 .

Jahrg. 1843 Nr. 74 auch als sehr Tage. Bei der Section findet man die

nahrhaftes , frühzeitiges Fütterungs- ersten Mägen entzündet, mit häufigen ,

mitiel empfohlen . grohen und trockenen Futtermassen

Wuldanemone oderWald- erfüllt , den Löser wie verdorrt, im

hähnchen , Anemone nemo - Magen der Pferde oſt erdige und san

rosa. Von ihm sagt Wildenow , dige Massen , die Gedärme aufgetrie

dass das Rindvieh nach dessen Ge- ben , mit sphacelösen Flecken ; Leber

nusse Blatharnen und Entzündung der und Milz bei Einzelnen geborsten ,

Gedārme bekommt. Physicus Beth- die Gallenblase oft enorm ausgedehut;

mann sagt, dass er davon nachtheilige, die Nieren jauchig vereitert oder ver

ja in einzelnen Fällen tödtliche Wir- schrumpft, das Zwerchfell entzündet,
kungen beim Rindvieh beobachtet hat. die Brusthöhle , mit blutigem Wasser

In allen Fällen trat gånzliche Unlust erfüllt , die Lungen mit Brandflecken

zum Fressen und heftiger wässriger besetzt ; in der allgemeinen Decke

Durchfall , auch Blutharnen , Blutmel- gelbliche Versulzungen . RMR. Pitsch

keu oder Versiechen der Milch ein . theilt im 58. Bde. 2. H. von Rust's

Der giftige Stoff dieser Pøanze ist Magazin Dep . - Thierarzt Hildebrandt's

sehr flüchtiger Natur , weshalb beson - Widerlegung mit , dass die Wald

ders die Blätter im getrockneten Zu- krankheit eine Form des Milzbrandes

stande fast ihre schädliche Kraft ver- sey. Es finde sich keine theerartige,

lieren , die auch schon nach der Blü- sulzige Beschaffenheit des Blutes,

thezeit (Mai) viel schwächer seyn keine Ansammlungen von gelber Sulze

muss , weil sonst die Beobachtungen etc. etc. Zur Bekämpfung des Uebela
von schädlichen Folgen ihres Genus- sind Abhaltung der Thi von der

ses häufiger seyn müssten. Hiezu Weide, eröffnende Clystiere und er

kommt, dass Thiere auf der Weide weichende , schleimige , ölige Mittel,

aus Instinct schädliche Pflanzen ver- nach Umständen mit Campher ver

meiden , wenn der Hunger sie nicht bunden , auch beschränkter Massen

zum Genusse zwingt. Aderlässe nothwendig.

Waldkörbel, Chaerophyl- Waldrispengras , Glyce

lum sylvestre , h . eine in Deutsch- ria nemoralis , ist bei uns nur ein

land häufig an Zäunen wachsende, Waldgras erster Güte ; in England

zweijährige Planze, deren vielfach und in anderen Ländern mit feuchte

zusammengesetzle , an der Basis et- rem Clima gedeiht es aber auch auf

was behaarte Bläiter giftige Eigen- Feldern und Wiesen recht gut.

schafteu haben. Waldschwingel , Festuca

Waldkrankheit benennen heterophylla , ist desgleichen nur

Manche nach der Ursache (dem Ge- für uns ein Waldgras erster Güte.
Dusse der harzigen und herbeu Schöns- Waldweide ist Theil

linge der Bäume und dem Saufen aus schon anter „ Waldkrankheit “ gewür

trüben und schlammigen Pfützen in digt wordeo ; doch kömmt allerdings

zum
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von

viel darauf an , welche Gråser, ins- rechts und links bewegt, ist meist ein

besondere aber , welche Hölzer sich Zeichen von Schwäche der Lenden

dort finden , und zugleich wie dicht und des Kreuzes und bei Reitpferden

das Holz steht und ob es Hoch- oder besonders sehr unangenehm.

Niederwald ist. Buchen- und Birken- Walz'sche Räudemittel,

wälder liefern , nächst den Eichenwäl- das, bereitet man aus 4 Theilen frisch

dern , welche letzteren im Herbste die gebranntem Kalke, welcher zu einem

reifen Eicheln abfallen lassen , vor- dünnen Breie mit Wasser abgekühlt

zügliche Weiden. wird ; diesem setzt man 5 Theile Pott

Waldzecke = Holzbock. asche oder 60 Theile Buchenasche und

Waldzwenke , Brachypo - 6 Theile stinkendes Thieröl hinzu und

dium gracile , steht der Feder- mischt das Ganze mit 200 Theilen

zwenke an Güte gleich . Rindsharn und 800 Theilen Wasser .

Wallach h. ein Natur · Wamme = Triel.

männliches , aber seiner Hoden be- Wampen nennt Schwab auch

raubtes Pferd . Die Operation , die un- den Pansen .

ter Castration betrachtet worden Wand = Hufwand.

ist, nennt man im gemeinen Leben Wandernde Druse vide

auch Wallachen, Druse.

Wallachischen
Pferde, Wanderschafe nennt man

die , sind wegen ihrer Gewandtheit die Merinos, welche gegen den Win

und Leichtheweglichkeit zum leichten ter ' hin in das südliche Andalusien

Cavalleriedienst sehr brauchbar. Ue- ziehen und bei dieser Wanderung

brigens sind sie oft kuhhessig und grosse Vorrechte geniessen , weshalb

boshaften Characters. sie auch bei dieser Berücksichtigung

Wallachische Schwein , vortrefflich gedeihen . Auch die

das , ist schwarzgrau , hat einen lan - Bergamosker Schafe erhalten diese

gen Körper, lange herabhängende Oh- , Bezeichnung.

ren und giebt vieles , aber nicht eben Wandlungsklage , Actio

ausgezeichnetes Fleisch. redhibitoria ,h. diejenige, welche

Wallnussbaum - Bjätter , den Käufer eines Thières bei Beweis

Folia und noch mehr die Wall- führung , dass zur Zeit des Kaufes

nussschalen , Putamen s. Cor- ein später vorgefundener Fehler vor

tex externus Nucum Juglan- handen gewesen sey , berechtigt , den

dis , von Juglans regi a , haben Kaufpreis gegen Rückgabe des Thie

Gerbe- und Bitterstoff, vermöge deren res zurückzufordern . Nach Aedili

sie auf den krankenthierischen Or- schem Edicte konnte diese Wandlungs

ganismus tonisirend und wurmwidrig klage binnen 6 Monaten nach dem

wirken. Aeusserlich befördern sie Abschlusse des Contractes angebracht

die Heilung feuchter , schlaffer Wun-| werden . Neuere Gesetzgebungen be

den und Geschwüre und verscheu- schränken für einzelne Fälle (Haupt

chen Läuse , Insecten und deren mängel) dieses zu allgemein entwor

Maden .
fene Gesetz. In mehren Staaten ent

Wallnuss81, Oleum Nu - scheidet der Richter nach dem Gat.

cum Juglandis , wird das aus den achten des Thierarztes, wo keine an

Kernen der Wallnüsse bereitete gelb- deren Beweise vorliegen.

farbige Oel genannt, was man als Wangen = 1) Ganaschen ; 2 )

specifisches Mittel bei Hornhautflecken Backen .

gebraucht. Wangenarterie, die, Arte

Wallwurzel , Symphytum ria buccinatoria, ist ein Ast der

a sperrimum , ist zum Futter für inneren Kinuhackenarterie, giebt Zwei

Rinder vom englischen Landwirthe | ge an die Käumuskeln , an den Back

Grant empfohlen worden. Doch ist zahnmuskel , an welchem sie herab

es ein rauhes , grohes , an 7 Fuss läuft , und an das Zahnfleisch und

hoch wachsendes Vegetabil , das sei- endigt am Backenmuskel.

Den Ruhm nicht bewährt hat. Wangennerve, der, Nerous

Walzende Gang , der, 80 buccinatorius , ist ein Zweig des

dass beim Durchtreten der Gliedmas- Hinterkieferastes vom dreigetheilten

sen die Kruppe Bich abwechselnd nach / Nerven , verläuft am astern Rande



Wangenvene Waschwasser

die ,

der Backzahndrüse und endigt, mit Warzenförmige Mug

dem hintern Zahnnerven anastomosi- keln , Musculi Cordis papil

rend, im Kreismuskel der Hinterlippe. lares , h . fleischige Zapfen , welche

Wangenvene , l'ena in die Höhle der Herzkammern ragen ,

buccinatoria , entspringt im Bak- von welchen mehre kurze, aber festé

kenmuskel und vereiniget sich zur sehnige Fäden - Chordae tendineae -

Bildung der inneren Kinnbackenvene oherwärts gehen und sich mit den

mit der unteren Zahnvene und tiefen Klappen zwischen den Vor- und Herz

Schläfenvene.
kammern verbinden . Durch sie wird

die abwechselnde Verkürzung und
Wanst = Pansen,

Warendorf vide Preussi- werkstelligt.

Verlängerung der Klappenfäden be

Dies ist nämlich nö

sche Pferde. thig , damit die Klappen bei der Sy

Warme Bäder und war - stole sowol wie bei der Diastole ihre

mes Wasser vide Wärme und Stellung behaupten können .

Wasser.

Wartung , die , der Thiere ,

Warzenfortsatz h . ein kno

cherner Vorsprung hinter dem äus

oder die zweckmässige Wahl und re

gelrechte Darreichung der Nahrungs- Schläfenbeine , der besonders beim

sern Gehörgange des Felsen theils vom

mittel, die Hautreinigung , die Abhal- Schweine sehr stark entwickelt ist

tung ganz ungewohnter und offenbar und bei diesem zur Bildung der Trom

schädlicher Reize und Ueberreizung, melhöhle beiträgt. Zwischen dem
sorgsame Acht auf das Naturell des

Warzen - und dem Zungeubeinfort
Thieres , entsprechende Ruhe and Be

satze ist das

wegung etc, etc. sind Dinge , die das
Warzenloch , d . i. die äus

Thier vor Krankheiten schützen und

krankhafte Störungen oft weit eher
sere Oeffnung des Fallopischen Was

beseitigen , als wirklich medicinische serganges , durch welches das 7.Ner

venpaar aus der Schädelhöhle tritt

Mittel.
und eine kleine Arterie in den Schä

Warzen , Verruca e, h. mehr
del geht.

oder weniger grosse , harte , wenig

empfindliche, in krankhafter Produ- Warzengewebe oder War

ction beruhende Auswüchse der Haut- / zenkörper , Corpus papilla

decken , welche oft von selbst wie- re , nennt man die äussere Schicht

der absterben , oft auch bleiben und der Lederhaut.

selbst in weitere Entartungen über
Warzenmuskel , Muscu

gehen. Da sie oft erhebliche Schön - lus Auris papillaris , h. der

heitsfehler sind , 80 rottet man sie schwächste von allen Muskeln der

durch Ausreissen, Unterbindung, Aus- Ohrmuschel, der diese gegen den Wara

schpeiden und durch Cauterien aus.
zenfortsatz des Schlafenbeins hinc

zieht und sie etwas dreht.

Warzenähnlichen Kuh
Warzenschwein = åthio.

pocken , die , Variola e vacci

nae verrucosae , zeigen sich an
pisches Schwein .

fänglich an den Zitzen wie harte, Warzige Zwirnwurm , der,
weisse Senfkörner , sie nehmen aber Filaria papillosa nach Rudola

an Grösse zu , werden röthlich auf phi, Gordius equinus nach Abil

fleischfarbigem , dunkler auf schwarzem gaard , hat einen runden warzigen

Euter und setzen entweder eine gelb- Mund und ein eingekrümmtes Schwanz

liche Materie in ihrem Grunde an, bis ende , ist 2-7 Zoll lang , findet sich

sie sich zuletzt mit einem bräunlichen häufig beim Pferde in der Brusthöhle ,

Schorfe abschuppen , oder sie gehen am meisten aber in der Bauchhöhle ,

auch in eine Art von Verhärtungüber im Zellgewebe zwischen dem Rippen

und bilden kleine Warzen , welche felle und den Brustmuskeln, und nach

bisweilen eine schwärzliche Spitze Abilgaard , auch zwischen der dura

bekommen , und brauchen oft lange mater und arachnoidea , endlich , nach

Zeit, ehe sie abfallen . Die Fieherzu- Gurlt, in der vordern Augenkammer.

fälle sind unmerklich. Für Kühe sol- Waschwasser , Lavacrum,

len sie nach Viborg ansteckend seyn, nennt man in der Chirurgie jedes

picht aber für Menschen . wässrig - lüssige Medicament , welcbea



428 Wasenmeister Wasser, gelbes

& asserlich bei Entzündung , Wunden , schliessende, gewöhnlich an der freien
Geschwüren u.dgl. gebraucht wird. Fläche der serõsen Haute vorkom

Wasenmeister = Abdek - mende Balggeschwülste von verschie

ker. dener Grösse.

Wasser thuts freilich nicht" Wasserbauch 1 ) = Bauch

allein , manche Krankheiten zu heilen, / wassersucht; 2) Wassergeschwulst

oder sie abzuhalten , wenn wir nicht (Oedem ) unter dem Bauche .

80 Manches dahei beachten , ob näm- Wasserblase nennt man die

lich beim Gebrauche desselben das bei der Geburt hervortretenden , noch

Thier erhitzt ist oder nicht, ob es eine nicht geborstenen Eihäute , die also

Nahrung genossen hat , die zum Ge- noch die Fötalğüssigkeit sammt dem
pusse desselben mehr oder weniger Jungen einschliessen .

stark einladet , und ob wir das Ver- Wasserblasen vide Was

langen dazu anregen oder mehr un - iserbälge und Hydatiden.

terdrücken sollen , ob wir es kalt Wasserblasenbruch , Hy

oder warm gebrauchen . Kalt nämlich drocele hydatidosa , nennt Bür

hat es eine mehr zusammenziehende ger einen Krankheitszustand, wo Hy

und dadurch stärkend erregende Wir- datiden im Samenstrange und im Ho

kung und entzieht dem damit berühr- densacke sich finden . Runde, weiche,

ten Theile seinen Wärmestoff. Man leichte kalte Kügelchen , deren Berüh

gebraucht es deshalb als erfrischen-| rung keine Schmerzen verursacht,

des Getränke , ferner bei Entzündun - sollen sein wahrscheinliches Vorhan

gen , die eine Zertheilung zulassen , denseyn anzeigen .

bei Blutungen , bei erschlafſten Thei- Wasserblattern = Vario

len , wie bei Ueberdehnungen , Fluss - cellen.

gallen . Bei diesen krankhaften Zu - 1 Wasser - Blaustoffsäure

ständen wendet man es bis zur her- = Blausäure.

anrückenden Heilung ohne grosse Un- Wasserbruch , Hydrocele,
terbrechungen an . Will man es aber nennt man Ansammlungen seröser

als Reizmittel gebrauchen , so muss Flüssigkeiten im Hodepsacke (äusse

man es in Intervallen appliciren , um rer Wasserbruch ), oder zwischen dem

der Natur Zeit zu Reactionen zu ge- Hoden und seiner serösen Haut (in

ben ; so als Clystier bei sehr erschlaff- nerer Wasserbruch ), oder, nach Stei

tem oder torpidem Zustande des Darm- ner ( cf. Magazin f. d . g. Th. II ,

canales, als Sturzhad bei Neigung zu 255 ) , bei Wallachen innerhalb der

fauliger Zersetzung im Innern, so bei Scheidenhäute der vernarbten Samen

Milzbrand . Auch zur Luftreinigung strănge . Doch findet sich hier die

und Abkühlung in heissen , dumpfigen Flüssigkeit niemals in einem einzi

Ställen wird es mit grossem Nutzen gen ·Raume, sondern ist in mehren

verwandt. Warm als Getränk , wenn kleinen geschlossenen Säckchen ent

Thiere sehr durstig aher stark erhitzt halten . In ersteren Fällen der Ge

sind , ferner um sehr schmerzhafte brauch von Iod , Scarification , selbst

Entzündungen herahzustimmen , Ab- die Castration , in letzterem das Spal

scesse zur Reife zu hringen , eiternde ten des Scrotums, das Freilegen der

Wunden zu reinigen , eine stärkere kranken Partie, die nun mit dem Mes

Resorption in Geschwülsten , die in ser entfernt wird, mag das Erspriess

Verhärtung übergehen wollen , zu be- lichste seyn .

wirken, steife Glieder geschmeidig zu Wassererkiessungen sind

machen . Zuweilen will man noch Ursache der Wassersucht.

die Wirkung des einfachen warmen Wasserfenchelsamen , Se

Wassers durch Aufgusse oder Ah - men Phellandrii s. Foeniculi

kochungen entsprechender Kräuter, a yuatici, hat ätherisch - ölige und

Auflösungen von Seife etc. etc. unter- etwas bittere, fettölige und schleimige

stützen . Oder man gebraucht gera- Bestandtheile und zeigt sich als auf

dezu gewisse Flüssigkeiten warm, lösendes , die Ab- und Aussonderun

wie das Branntweinspülicht. gen , namentlich auch die Milchabson

Wasserbälge , Hydatides derung, beförderndes Mittel wirksam .

S. Cystides serosae, h. dünnhäu- Wasser , gelbes Milz

tige , eine serõ80 Flüssigkeit ein- I brap d.



Wassergeschwulst Wasserstod 429

über »

Wasser - Geschwulst vide ney, von den Bauern in der Gegend

Wasserbauch, Oedem, Gelenk- von Ringwood Kühen und Pferden ge

und Sehnengallen , Wasser- füttert werden. Sie soll gut nähren,

bälge. auch eine gute Quantität Milch gehen .

Wasserheilkunde, υδριατι- Wasserrehe pennt man wol

XH téyun , h . der Theil der Therapie, jetzt noch : 1 ) die wässrigen An

welcher zur Heilung von Krankhei- schwellungen der Schenkel , und 2)

ten sich des frischen Wassers bedient. eine Rehe , die durch Erkältung im

Ongleich sie bei einzelnen Krankhei- Wasser oder kaltes Saufen stattfand .

ten schon vor Alters in hohem An-
Wasserrispengras, Pod

sehen stand , so ist sie doch neuer- aquatica s. fluitans, hat bla

dings durch Prof. Oertel , durch den hende Eigenschaften nach dem Ge

schles, Bauer J. Priessnitz , Thierarzt nusse gern zur Folge, und schreibt

Weiss etc. sehr in Schwung gekom- man diess dem Umstande zu , dass

men , obschon das Wasser durchaus nicht selten in den Knoten ihrer Hal

nicht als Universalheilmittel zu be- me Insectenlarven gefunden werden,

trachten ist . Das neueste Schriftchen die die Thätigkeit des Magens lähmen

Veterinär-Hydriatrik “ erschien und so die gemeine Gährung und da

1842 hei Fort in Leipzig . durch die Entwicklung von Gasarten
Wasserhuf h. ein Huf mit bewirken sollen . Doch wir wissen ,

sehr weichem Horne , das sich leicht was wir überhaupt von , in sumpfigen
schneiden lässt. Stellen oder Wässern gewachsenen

Wasserhund , der , Canis Vegetabilien zu halten haben.

familiaris aquaticus, 'ist in der Wasserscheu , Hydropho

Regel grösser und vorzüglich länger, bia , ist ein bei Thieren unpassender

als der Bluthund . Der Kopf hat we- Ausdruck für Hundswuth , denn sie

niger Umfang, ist aber knochiger , die scheuen in diesem kranken Zustande

Stirn tiefer , der Unterkiefer ist nicht das Wasser nicht. Nur das helle

stark , die Nase kurz , das Untermaul Sonnenlicht, was sich im Wasserspie
geht mehr zurück , als beim Bluthund. gel bricht, reizt sie. In zwei be

Der Behang ist höher angesetzt, aber kannt gewordenen Fällen waren Ein

kürzer. Nach vorn ist der Wasser- geweidewürmer bei Pferden Ursache

hund etwas höher gestellt , und seine der Wasserscheue (cf. Hering's Re

Gliedmassen erscheinen nicht so stark , , pert. III . 72).

sind aber sehniger. Die Vorderpfoten Wasserschierling, Cicuta

haben zwischen den Zehen die soge- virosa , dessen Wurzel sehr stark,

nannten Schwimmhäute. Das Hinter- fleischig und gleichsam in Kammern

theil ist stark von Knochen , aber we - abgetheilt ist , übertrifft an Intensität

niger musculos ; der Schweif dick- und Schärfe noch den gefleckten

haarig , aber ohne Fahne. Er hat schierling , ergreift übrigens , gleich

grosse Neigung für das Wasser und diesem , zunächst dasder organischen
ist gern beissig. Am reinsten und | Vegetation vorstehende Nervensystem ,

vorzüglichsten werden diese Hunde in weshalb Colikzufälle , und weil es

England gezogen ; in Deutschlaud von hier rasch seinen verletzenden

kommen sie meist gemischt vor, Eingriff auf Gehirn und Rückenmark

Wasserkopf, Hydrocepha- fortpflanzt, grosse Stumpfheit der

lus vide Gehirnwassersucht. Sinne und Convulsionen bemerkt wer

Wasserleitung = Fallopi- den . Heilverfahren : Brechmittel,

sche Wasserleitung. Ricinusöl; in Erınanglung dieser Mit

Wasserpfeffer , Polygo- tel : Essig. Nach erlangter Auslee

num Hydropiper, enthält in allen rung : gerhestoffige Substanzen. Bei

seinen Theilen einen scharfen Stoff, Pfanzenfressern vorzugsweise Fet

welcher Blutharnen, Franzosenkrank- tigkeiten .

heit , Lungenseuche, Speckgeschwül- Wasserspath = Sprung

ste etc. verursachen soll. gelenkgallen .

Wasserpocken vide Kuh- Wassersprung = Blasen

pocken. sprung.

Wasserranunkel, Ranun- Wasserstoff , Hydroge

culus aquatilis , soll , nach Pult- Inium , oder als Gasart Wasser



430 Wasserstofforyd Wechselfieber

stoffgas , ist ein steter Bestandtheil | immer die Lebenskräfte und selbst

organischer Körper, erzeugt sich auch die organische Masse , da die Ernäh
bei der Verdauung und in Geschwü- rung mangelhaft ist . Um 80 eher

ren ; bildet, mit Sauerstoff verbunden, werden diese nachtheiligen Zufälle

Wasser. Aus dem Körper wird Was- eintreten , je eiweissstoffreicher die

serstoffgas durch Lungen - und Haut- Flüssigkeit ist. Eine antagonistische

ausdünstung und durch den After aus- und consensuelle Verminderung ande

geschieden. Wird Wasserstoffgas ein- rer seröser Se- und Excretionen kann

geathmet , 80 verursacht es schnell. ebenfalls nicht ausbleiben , wenn die

Mattigkeit , Angst , Schwindel , Ohn- flüssigen Bestandtheile des Blutes sich
macht und Tod. nur nach einer Stelle hin entleeren ;

Wasserstoffoxyd = Wasser. im Blute selbst fängt das Serum an

Wasserstoffsäuren , Hy- zu mangeln , daher sich grosse Trok

dracida: Bildungen von einer Es- kenheit in der Maulhöhle , Durst, Ver
siggrundlage und Wasserstoff. minderung der Haut- und Nierense

Wassersucht , Hydrops , cretion zeigen. Da , wo das über

besteht in einer Ansammlung einer schüssige Secret sch befindet , wirkt

entweder trüben , ühelriechenden Flüs- es mechanisch durch seine Schwere,

sigkeit , in welcher wol auch plasti- durch Druck , durch Ausdehnung auf

sche Lymphe schwimmt, und zwar die benachbarten Theile ein und hemmt

ist dies der Fall bei Entzündung ei- ihre Functionen.

per serösen Haut : ( cf. d. W. ) By- Doch da hitzige und chronische

drops acutus. Findet aber eine im Wassersucht, wie ihre Ursachen , ver

Verhältniss zur Aufsaugung vermehrte schiedene Zustände sind , so werden

Absonderung von jenen Theilen statt, bald diese , bald jene Hilfsmittel an

wobei sich das Uebelfarbige und Ue- gewandt werden müssen , sie zu hei

belriechende nicht zugleich finden , und len. Ist die veranlassende und die

bildet sich dieser Zustand eben lang- Krankheit unterhaltende Ursache nicht

sam aus , so wird der daraus hervor- zu ermitteln , so treten symptomati

gehende Zustand chronische Wasser- sche Heilanzeigen ein , welche sich

sucht, Hydrops chronicus , genannt. auf Beseitigung des vorhandenen Was

Dass übrigens die acute Wassersucht sers , auf die Beschaffenheit der Le

einen chronischen Verlauf nehmenbenskraft und die vorhandene Diathese

kann , das wird nicht zu widerstrei- beziehen. Bei noch vorhandenen ent

ten seyn . Wenn aber im Allgemei - zündlichen Leiden gebrauchen wir je

nen die Krankheiten des Rindviehes doch , wie wir unter „ serõse Häute

einen langwierigen Verlauf haben , so gesehen haben , nur mit sehr pöthiger

wird das besonders von den Wasser- Vorsicht Salpeter mit rothem Finger

suchten gelten können ; doch dürfen hutkraute , Weinsteinrahme. Oft fin

wir die Meinung in Vix's Zeitschrift det der umsichtige Arzt jedoch auch

VIII. 123 g. sqq. nicht für baare Münze Veranlassung , auf directe Weise die

hinnehmen ; aber nicht Raisonnements, Resorption und dadurch die Harpab

sondern weitere Thatsachen berichti- sonderung insbesondere zu vermeh

gen das interessante Thema. ren ; bald leisten drastische Abführ

Nach dem Theile, wo sich Wasser- mittel Erspriessliches ; bald schaffen

bucht vorfindet, unterscheidet man eine wir auch , um nur das Leben zu fri

Gehirn-, Augen-, Brust-, Herzbeutel- , sten , palliative Hilfe durch chirurgi

Bauchwassersucht, Hoden - und Ho- sches Eingreifen (Ahzapfen, Scarifica

densackwassersucht (Wasserbruch ) , tionen , ein Fontanell etc.).

Gelenkhöhlenwassersucht (Gallen ) ; Weben = Leinwebero.

und weil in Folge einer beträchtli- Weberspule = Strahlbein.

chen, die Lebenskraft lähmenden Höh- Wechsel der Zähne

lenwassersucht auch das Zellgewehe Zahnwechsel.

unter der Haut wassersüchtig wird, eine Wechselfieber, Febres in

Haatwassersucht ; doch kann diese termittentes, sind jene , deren

auch ein selbständiger , wenn auch wesentliche Zufälle zu gewissen Ta

mehr örtlicher Zustand seyn. gen ganz aufhören , aber nach diesen

Mit der grössern Ausscheidung sol- Intervallen wiederkehren, ohne dass

cher Secretionsflüssigkeiten schwinden Vereiterungen im Innern u. dgl. Ur



Wechselgelenk
- Weichselzopf 431

sache davon wåren . Bei Thieren sind Weicher Gaumen vide

sie nor selten und noch nicht grund - Gaumen.

lich genug beobachtet und studirt wor- Weiches Wasser vide Iar

den . Einen interessanten Fall erzählttes Wasser.

Rudloff in V. 1. des Gurlt'schen Ma- Weiche Trespe , die , Bro

gazins für die gesammte Thierheil- mus mollis , ist ein gutes Futter

kunde. kraut.

Wechselgelenk - Gewind- Weichfutter ist Kleie and

gelenk.
Schrot mit Wasser angemengt, ge

Wechselwirkung, d . h . ge- kochte Früchte und überhaupt Nah

rade die entgegengesetzten Erschei- rungsmittel , wie sie von Menschen

nungen, z. B. Verstopfung und Durch- gewöhnlich genossen werden .

fall , sollen manche Arzneien hervor- Weichmäulig h . ein Pferd ,

bringen . Werber schliesst eben dar- das für den Zaum des Reiters sehr

aus , dass Allopathie und Homöopathie empfindlich ist .

in Eins zusammenfallen müssen. Und Weichselbraun = Kirsch

gerade in der Wechselwirkung sucht brau n .

derselbe ferner das Wesentliche des Weichselzopf, der , Plica

Heilerfolges. polonica , 80 genannt , weil man

Wegedorn = Kreuzdorn. glaubt, dass vorzugsweise die stin

Wegerich , Plantayo. Die kenden Ausdunstungen der Weichsel

Pfanzen der Plantagineen sind ein in Polen daran Schuld seyen indess

beliebtes Grünfutter , von Geschmack Andere dies Wort von dem Zwerg

ein wenig bitter und adstringirend. Wichtel in der deutschen Sage ent

Plantago alpina wird von Kasthofer lehnen, der Menschen und Pferden die

als eine reichliche Nahrung darbieten- Haare verwirre), ist eine Ausschlags
des Futter sehr gelobt. Plantago krankheit ganz eigener Art, indem

lanceolata wollen Pferde jedoch nicht nämlich eine eigenthümlich riechende,

fressen . Das Gegentheil beståligt An- | nach Vauquelin grösstentheils Mucus

derson von Plantago tenuifolia . Dic enthaltende, daher klebrige Feuchtig

Wurzel von Plantago minima suchen keit ausschwitzt, wodurch Mähnen u .

eifrig die Schafe. Schweif, und bisweilen auch die kur

Wegesenf vide Hederich. zen Haare fest zusammenkleben und

dadurch dicke Zöpfe bilden. Der
Wegnahme der Sohle =

Haarwuchs selbst ist dabei krankhaft
sohlen ausreissen .

vermehrt. Nach dem Zeugnisse Chrom

Wehen = Geburtswehen . ny's leiden bei dieser Krankheit selbst

Wehtägig = mit Fallsucht die Hüfe. Nach Schlegel soll in Russ

behaftet. land ( früher ? ) von 6–7 Pferden we

Weibliche Ruthe, die, Cli- nigstens eins davon befallen seyn ;

toris , ist der männlichen ähnlich , i häufiger soll sie bei Stadtpferden, als

nur dass sie bei weitem nicht so gross bei jenen auf dem Lande gefunden
ist und ihr die Harnröhre fehlt. Sie werden. So auch in Polen . Nach ei

ist an den Sitzbeinen befestiget. Sehr nem Berichte des Dr. Wolfram fragt

klein ist sie bei der Kuh und dem man beim Einkaufe der Pferde immer

Schweine. Sie erhält einen Zweig zuerst nach solchen , die die Krank

von der innern Schamarterie. heit schon überstanden haben , weil

Weiblicher Samen vide man ihnen eine viel stärkere Consti

Graaf'sche Bläschen . tution zutraut.

Weiche Lungenfkulo = Nach Lafontaine und Chasc leiden

Lungen vereiterung. auch Hunde , und , nach Tolkowsky,

Weichen = Flanken. Rinder daran. Schlegel verneint diess ,

Weiche Nerven , Nervi | Verfilzungen der Haare , deren einzi.

molles, h. mehre röthliche Fäden, ger Grund in Unsauberkeit begründet

die aus dem obersten Halsknoten her- ist, der sogenannte falsche Weich

vorgehen und sich theils mit den Fă- selzopf, dürfen nicht mit dieser

den des 10. Nerven im Rachengeflechte Krankheit verwechselt werden . Denn

verbinden , theils an die Drosselarte- sie ist , wie schon gesagt , ein Exan

rie gehen . them ganz eigener Art , epidemisch ,



Weichwerden der Koochen Weinstein

pamentlich für Russland and Polen, Sommer vorzageweise auf derWeide.

durch unmittelbare Berührung sich Ihr steht die Stallfütterung entgegen .

fortpfanzend. Anfangs werden gelind Weidhund = Dachshund.

kühlende und eröffnende Mittel , wie Weifen = Leinwebern .

Schwefel mit Weinsteinrahm , oder bei Weil im Königreiche Wörtero

torpiderem Character die stärker wir - herg, besitzt ein Hofgestüte, und zwar

kenden Abführmitiel , auch der Gold- nimmt es die Stuten und Fällen auf,

schwefel , die Klettenwurzel etc. An- indess in dem benachbarten Scharn

wendung finden . Aeusserlich ist Rei- hausen die Hengste stehen .

nigung und fortdauernde Reinlichkeit, Wein , Vinum , erfreuet nicht

bei besonderen gefahrdrohenden Zu - blos des Menschen Herz , auch für

fällen ein Fontanell etc. angezeigt. Thiere ist er ein gutes , wenn auch

Ist die Zeit der Wiedergenesung ein- nur arzneiliches Belebungs- und Stär

getreten und wachsen gesunde Haare kungsmittel, und wird bald der weis

und gesunde Hüfe wieder hervor , so se, bald der Rothwein , welcher letz

kann man dann das Krankgewesene tere noch ein adstringirendes Princip

nach und nach anschneiden, aher nicht besitzt, vorzuziehen seyn . Auch aus

früher , weil daraus sehr gefährliche, serlich bei frischen Verdehnungen und

ja tödtliche Folgen entstehen sollen Quetschungen , bei Vorfällen , Dach

(dem übrigens Renner widerspricht ) . starken Märschen in die Gliedmassen

Der poln. Arzt Scherhel beschnei- eingerieben , ist er vorzüglich schär

det jetzt gewaltig das Gewichtige des zeuswerth.

Weichselzopfes .
Weinbccrenkerne sind wie

Weichwerden der Kno- die Weiutrauben und Trebern zu ver

chen videKnochenerweichung
wenden.

und Knochenfleischgeschwulst.
Weinblätter vide Rauch

futter.

Weidebruch h. das Bluthar

nen , welches in Folge von Waldhu- wird durch die saure Gährung der
Welnessig , Acetum Vini ,

tung ausbricht .
Weintrebern etc. gewonnen und ent

Weidekrankheiten , d . h . hält , ausser der Essigsäure und ei

von Weidefütterung abhängige Krank- nigem Alcohol , Weinstein ,

heiten , giebt es mancherlei , und wir weinsteinsauren Kalk , Zuckerstoff,

haben deren mehre in unserm Lexicon schleimige und vorzüglich wässrige
gedacht. In Rust's Magazin , 58. B. Theile. Zum innern Gebrauche be

2. H. finden wir eigenartige Erkran- nutzt man ihn besonders beim Rind

kangen , wie sie in Pommern aufzu- vieh , um septischen Krankheiten ent

treten pflegen , beschrieben . gegen zu arbeiten . Aeusserlich wirkt

Weiden , d. h . Orte, wohin Thiere er kühlend zertheilend ; auch henutzt

zur Aufnahme von Grünfutter getrie- man ihn zur Anfertigung einiger me

ben werden , sind eben von Nutzen , dicinischer Präparate.
wenn sie solche Nahrungsstoffe he- Weingeist , Spiritus Vini,

sitzen , die der Natur des weideuden h. das, mitielst weiniger Gährung und
Thieres zusagen. Damit verbindet darauf folgender Destillation aus Ge

sich wohlthätig der Genuss der freien treidearten, Kartoffeln , oder in Wein

Luft und der Bewegung. ländern durch Destillation des Wei

Weidenblätter , Folia Sa- nes oder durch Bereitung aus Wein

licis (von Salir fragilis), em- hefen und Weintrebern gewonnene

pfiehlt man als wurmtreibendes Mit- spirituose Product, welchem mehr oder

tel (?) .
weniger wässrige und andere Theile

Weidenrinde, Cortex Sa - anklehen (cf. Alcohol, woselbst

licis , besitzt viel Gerbe- und Bit - auch das Pharmaceutische und Phar

terstoff , vermöge dessen sie bei Ato - macodynamische sich findet ).

nie einzelner Theile , namentlich des Weinschimmel h. ein Thier

Darmcanales , auch bei atonischen mit vielfarbigem Haargemische.

Geschwüren , 'anzuwenden ist, als Ab- Weinstein, d . i. saures, wein

kochung oder als Pulver. seinsaures Kali , das bei der Gābrang

Weidewirthschaft, die, be- des Mostes sich absetzt : Tartarus

triſt die Ernährung der Thiere im crudus , liefert unter Anderem nach

sauren
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an

geschehener Reinigung Crystalle , den Baucheingeweide , bei vorhandener
sogenannten Weinsteinrahm . Säure imDarme und zur Beförderung

Weinstein der Zähne, Tar- der (Haut- und ) Urinabsonderung

tarus Dentium S. Odontoli- empfohlen .

thiasis , welcher aus dem Speichel Weintrauben und Wein

dieselben sich absetzt, besteht trebern werden als Viehfutter ge
aus Knochenerde, die durch die orga- braucht.

nischen Bestandtheile zusammengekit- Weissagende Wehen h.

tet wird. Er hat keine besonderen die allerersten Andeutungen , dass das

Störungen auf den Nahrungsgenuss in Thier bald gebären werde.

der Regel zur Folge. Weissballig h, ein Pferd mit

Weinsteinrahm , Cremor Abzeichen an einem oder mehren

Tartari s. Tartarus depura- Ballen .

tus , ist ein kühlendes , die Gefäss- Weissbeinig nennt man da

thätigkeit verminderndes und die Harn- gegen ein Thier mit einem Abzeichen ,
and Darmsecretion vermehrendes Mit- was bis gegen das Knie oder Sprungge

tel, selbst bei Pferden . Denn so sehr lenk hinauſreicht.

man auch eiferte , ihn denselben we- Weissdorn, Crat a e gus

gen vorwaltender Säure nicht zu ge- Oxyacantha. Dessen Beeren sol

ben , so habe ich doch , so oft ich ihn len so gut Pferde füttern , dass 2

bei diesen , wie bei anderen Thieren Theile 1 Theil Hafer ersetzen.

in Krankheitsfällen , die die Zufälle Weisse Borste vide Borste.

intensiver Entzündung vermissten (Le- Weisse Gehirnmasse, Sub

berentzündung ausgenommen , wo er stantia alba = Mark substanz

gleich zu Anfange schon angezeigt des Gehirnes.

ist) , um den Resorptionsprocess und Weisse Haut des Eier
die Harnsecretion zu bethätigen , mit

stockes , Tunica albuginea
vollem Nutzen gebraucht. Daher bei

Congestionen, Hämorrhoiden , soge- Haut, die sich unter der Bauchhaut,
Ovarii , h . eine feste, fibrose weisse

nanntem Magenkoller , Anthrax, Was- mit der jeder Eierstock äusserlich

bersuchten, die von Entzündung aus
gehen , auch Blutharnen und Blutmel- / überzogen ist, findet und mit dieser

in sehr inniger Verbindung steht.
ken , sobald sie auf einem entzündli

chen Zustande beruhen , desgleichen
Weisse Haut des Hodens,

bci Typhus.
Tunica albuginea Testiculi ,

Weinsteinsäure , Acidum wird eine fibrose Haut genannt, die

tartaricum ( †) kommt in der Na- mit ihrer innern Fläche mit der Sub

tur theils rein , theils an Kali (das stanz des Hodens verbunden ist.

weinstein saure Kali = tartari- Weisse Linie : 1 ) ein sehni

sirter Weinstein) und Kalk gebunden ger Streif in der Mitte , d. h. am un

vor , wird aber gewöhnlich aus dem tersten Theile des Bauches, der durch

gereinigten Weinsteine gewonnen. Sie die Verbindung der beiden äussern

wird manchen Thierärzten bei schiefen Bauchmuskeln entsteht; 2)

kleinen Hausthieren als kühlendes, bezeichnet man damit einen schmalen

die Darm- und Harnsecretion beför- weissen Streifen , der durch die Ver

derndes Mittel angewandt ; doch bindung der Hornsohle mit der Horn

schwächt sie , anhaltend gebraucht, wand entsteht und dem Beschlag

ausserordentlich die Thätigkeit des schmiede die Dicke der Hornwände

Verdauungstractes. und dadurch die Grenze angiebt , wie

Weinstein , vitriolisirter tief er die Nägel schlagen darf.

= Doppelsalz. Weinse Nichte und weisses

Weinstockasche, Cinis Vi- Nichts = Zinkblumen.

tis viniferae , besteht grössten- Weisse Nieswurzel, d. , Ra
theils aus kohlensaurem Kali und die Hellebori albi (von Vera .

wird dieselbe in der Rychner - Im- trum album ) , welche eine fette Ma

Thurn'schen Encyclopädie als eigen- terie (aus Elaine , Stearine und einer

thümlich deprimirepdes Mittel bei ei- lüchtigen Säure bestehend ) ,

ner krankhaft vermehrten und verän- galläpfelsaures Veratrin und gelben

derten Sensibilităt der Brust- und Faserstoff , Gummi, Stärkemeh ] and

von

saures

N. 28
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viele Salze enthält, hat noch grössere kenden Einflüsse auf die Geburtstheile

Schärfe , als die schwarze Nieswur- die Gelegenheitsursachen (cf. Gebär

zel. Drei Gran des wässrigen Ex- mutterentzündung ). Die Dauer der

tractes einer Katze in die Nasenhöhle Krankheit und der Gesammtzustand

gebracht, bewirkte alsbald ungesti- des Thieres bedingen den Erfolg der

mes Niesen , Erbrechen und nach 16 Behandlung , deren Hauptsache

Stunden den Tod. Die brechenerre- liegt, den Schwächezustand im Allge

gende Eigenschaft tritt schon dann meinen und die örtliche Atonie zu he

bervor , wenn ein Stück der Wur- ben und die Ernährung zu verbessern.

zel in eine Wunde gebracht , oder
Weisser Gallizienstein

das Extract in Salbenform in die Ma- Weisser Vitriol.
gengegend eingerieben wird. Auch

Weisser Klee = Stein

in die Ader gespritzt , erregt es Er- klee.
brechen und Purgiren ; ebenso hat es Weisser Pfeffer , Piper

Erbrechen zur Folge , wenn Kunde album , ist der seiner schwarzen
und Katzen mit einer Abkochung Schale durch Kochen entledigte schwar

der Wurzel gewaschen werden. Ich ze Pfeffer, wodurch er manche seiner
gebrauche sie , wie die schwarze

flüchtig scharfen Bestandtheile verlo
Nieswurzel: beim Rindvieh zur Schär ren hat.

fung des Eiterbandes ; innerlich bei
Weisser Ring , Limbus , h.

Dammkoller und Torpor des Darm-| eine durch festes Zellgewebe oder

canales ; beim Rindvieh auch , um An- knorpelartige Masse gebildete Oef
schoppungen in den ersten Mågen zu

nung der rechten Herzkammer, die
heben und das verlorene Wiederkäuen zurVorkammer führt.

herzustellen , Gr. XV - Ziß für den
Weisso Ruhr : ein Darchfall

Tag. bei Kälbern und Lämmern , die oft in

Weissen Kuhpocken, die, l'eine wahre Lienterie ausartet und

Variola e vaccina e albae , sind , meist von einer üblen Beschaffenheit

nach Jenner's Berichte, grosse Blasen, der Muttermilch abhängig ist.

welche eine weisse Flüssigkeit ent
Weisser Vitriol = Zink

halten und Menschen anstecken.
vitriol.

Weisser Andorn , Marru
Weisses Blut nennt man wol

bium album : eine perennirende
Pfanze, die mansonst als wurmtrei- auch den Chylus und die Lymphe.

bendes und excitirendes Mittel ge- Weissgefesselt h . das Pferd,

brauchte .
wenn das Abzeichen bis zum Fessel

Weisser Arsenik = Arse - aufwärts steigt.

nige Säure. Weissgeschwulst nennt Va

Weisser Bolus, Bolus al- tel eine Entartung in Folge einer Sub

ba , wird aus Schlesien , Mähren und inflammation , die keine Spur von Ge

Norwegen in länglich geformten Stük- fässen rothblütigen Inhaltes zeigt und

ken zu uns gebracht. in eine weisse oder grauliche, gleich

Weisser Brand oder weig- artigeMasse ohne irgend eine deut

mer Carhunkel wird wol auch liche, bestimmte Organisation sich um

der Rausch, eine besondere Form des gewandelt hat, inmitten welcher con

Milzbrandes, genannt. crete Lymphe sich ablagerte.

Weisser Fluss , Fluor al- Weissköthig h . ein Pferd,

bus , nennt Rychner mit Näf eine wenn es von unten bis zur hinter

Jangwierige, vermehrte und zum Theil Fläche des Fessels ein Abzeichen hat.

entartete Schleimabsonderung in den Weisswürmer pennt man die

Geburtstheilen der Kühe (die aber Eingeweidewürmer , weil sie kein

auch bei der Hündin sich findet ), wo- Adersystem, folglich auch kein rothes
bei diese sich in einem cachectischen Blut haben .

Zustande befinden und wenn sie auch Weitag = Epilepsie.

concipiren , die Frucht doch nicht zur Weiter Darm =Dickdarm.

Reife bringen und endlich bei colli- Weite Schenkelstellung

quativem Durchfalle zu Grunde gehen. ist nicht zuverachten , wenn sie nicht

Schwäche und Schlaffheit begründen von einem krankhaften Zustande, wie

die Anlage , alle schwächend einwir- Z . B. von Spat, abhängig ist.
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Weit in den Ohren oder ben. Wergkugeln dagegen h.

weitöhrig h. ein Pferd, dessen Oh- zwischen den Händen kugelrund ge

ren zu tief angesetzt sind , wodurch drehtes Werg. Sie werden gebraucht,

sie zu weit von einander abstehen . um, wie nach dem Schweifkerben , ei

Weitsichtigkeit ist der Zu- nen Druck auf die Gefässe zu bewir

stand des Auges , wo nahe Gegen- ken, indem man einen lockeren Werg
stände unvollkommener, als entfern- hausch darüber anbringt ; auch um
tere gesehen werden. Gănge offen zu erhalten etc. Werg

Weizen , Semen Tritici , meissel h. scharf oder kegelförmig

besitzt viel stärkemehl und Kleber zulaufende Wergwickel , die zum 0f

und ist deshalb ein sehr nährendes, fenhalten von Wunden und Geschwü

dabei nicht gerade schwer verdauli- ren und zum Erweitern derselben ge

ches Nahrungsmittel.
braucht werden . Wergpolster h .

Weizenkleie, Furfur Tri- dicke, lockere Wergwickel, die zu
tici , enthält wenig nährende Stoffe mancherlei Verbänden dienen .

und wird deshalb nur den Herbivoren Werkzeug. Gebräuchlicher u .

gereicht , die eben keine kräftige Kost gleichbedeutend ist das fremde Wort

bedürfen, so namentlich auch solchen, „ Organ . “ Von chirurgischen Werk

die an entzündlich fieberhaften Krank- zeugen spricht man nicht , sondern

heiten leiden. von „ Instrumenten .“

Weizenmehl, Farina Se- Werlhof'sehe Flecken .

minis Tritici, ersetzt zur Noth an- krankheit, die, Morbus macue

dere schleimige Arzneimittel. losus Werlhofii, wie sie bei Men

Weizenstroh wird zur Fűt- schen nicht gar selten vorkommt,

terung mit verwandt. wurde von Prinz bei einem Hundo

Welteinflüsse = Cosmi- |beobachtet und im 6. Bande S. 143

sche Krankheitseinflüsse. des T. Schweizer- und Schubarth'

Wendung, die, des zum Ge- schen Universalblattes für die ge

båren regelwidrig gelegenen sammte Land- und Hauswirthschaft

Jungen ist, seinem ganzen Längen- beschrieben .

durchmesser nach , fast gar nicht Wermuth , Artemisia Ab

thunlich ; einzelne Theile aber können sinthium , ist eine einjährige Plan

mit Hand und Instrumenten in der ze , von welcher als Arznei Kraut,

Lage gebessert werden , indem man Blumen und Spitzen , Herba & Sum

den ganzen Körper zurückschiebt und mitates Absinthii , benutzt werden ,

die Lage des falschgelegenen Theiles und zwar nützen dieselben wegen iho

naturgemäss macht. res Gehaltes an Bitterstoff und åthe

Werdlassen gebraucht man rischem Oele, welche die geschwächto

im Würtemberg'schen von der mehr | Verdauung bethätigen , Verschleimun

und mehr zuvehmenden Evtwicklung gen heben und Würmer und die An

des Euters in Folge fortschreitender lage dazu tilgen. Ebenso ist der

Trächtigkeit. Wermuth , äusserlich gebraucht , ein

Werfen wird 1) bei kleinen gutes Abwehrungs- und Tilgungsmite

Thieren oft anstatt gebåren ge- tel für Ungeziefer ; auch belebt er

braucht, weil sie ihre Jungen gewöhn - ödematose, geschwürige und von kala

Jich leicht zur Welt bringen , gleich - tem Brande ergriffene Theile . Bald

sam sie von sich werfen ; 2 ) ver- wird das Pulver , bald eine daraus

steht man darunter s. v. a . ein Thier bereitete Latwerge, bald der Aufgass,

(gewaltsam , mittelst eines Wurfzeu- bald die Abkochung zu gebrauchen

ges) auf die Erde oder eine dazu ge- seyn .

machte Streue niederlegen , nament- Wesen , das, derKrankheit

lich deswegen, um an ihnen eineOpe- vide Krankheitswesen.

ration zu machen. Wesentliche Fieber sind

Wergbauschen h. lockere nicht unmittelbare Folgen äusserer

Wergflocken , die auf dache , eiternde Reize, wie die Reizfieber , oder er

Wunden, gewöhnlich mit Digestivsalbe scheinen als Reflex der Affection wich

bestrichen , gelegt werden . Werg- tiger Organe, sondern sie werden

kuchen werden dieselben genannt, durch eine in dem Wechsel der orga

wenn sie eben eine Kuchenform ba- | nischen Stoffe selbst begründete Noth

28+
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wendigkeit bedingt, welche die Anlage ren uns die Kraft des innern Orga

zur Krankheit bildet. Zwischen In- nismus dieses edlen Thieres kennen

gestion und Egestion , Zufluss und und geben uns den Massstab, zu wel

Rückfluss, Bildung und Rückbildung chem Gebrauche das einzelne Indivi

findet im gesunden Zustande ein ge - duum und seine Familie uns nützlich

wisses Gleichgewicht statt , welches werden kann . Kein menschliches Ange

aber auf mannigfaltige Weise plötz- wird diess ohne Prüfung ergründen,

lich oder allmälig gestört werden und so wird es immer der Mühe lob

kann . Durch die eintretende Reaction nen , mag es auch stets eine Mühe

wird nun ein solches wesentliches bleiben , die gute Sache der Rennen

Fieber , das sich mit Ausscheidung mit Wort und That nach Kräften zu

( Crisis) endigt, zu Stande kommen. fordern . Hören wir dagegen Karkeek ,

Oder Krankheitsstoffe wirken auf die einen der angesehensten Thierärzte

Gefässbewegangsnerven des Organis- Englands: Dass man den Mangel ga

mus und rufen dadurch Fieber hervor. ter Gebrauchspferde fühlt, kommt vom

Da aber diese Gefässbewegungsner- neuern Systeme der Rennen her. In

ven nicht in allen Partien der Capil- allen Lebensverhältnissen sucht man

larität eine gleiche Reizbarkeit und den Nutzen auf dem kürzesten Wege

ein gleiches Widerstandsvermögen be- zu erringen , so bei der Zucht und

sitzen , 80 erzeugen sie wol auch dem Trainiren der Rennpferde. Viel

später einen Krankheitsheerd u. Brenn- leicht profitiren dabei die unmittelba

punct, wo sich die im Organismus ver- ren Besitzer derselben, aber diese ed

breiteten Krankheitsstoffe concentriren . Ten Thiere selbst und am gewissesten

Wespenstiche sind nöthigen- die Pferdezucht im Allgemeinen haben
falls wie Scorpionenstiche zu be- nur Nachtheil davon, Man hat seine

handeln . Absicht erreicht : Schnelligkeit auf

Westfriesländer Pferd , kurze Entfernung ; aber um dahin zu

das , ist ein plumpes Thier , das aber gelangen , wurden die wesentlichen

zur Fortschaffung schwerer Lasten Eigenschaften : Stärke und Ausdauer,

sehr brauchbar ist. geopfert.

Westindische Pest , die, Wicke , Vicia. Die meisten

welche unter gelbes Fieber be- Arten derselben können als Viehfut

kannt ist , befällt aucb Thiere , wie ter gebraucht werden. Die beste und

Dr. Wiener aus New -Orleans im 31. deshalb allgemein angebauete ist die

Stücke der allg. med. Centralzeitung, Feldwicke, Vicia sativa.

Jahrg. 1842, berichtet. In dem Hause, Widder h. das männliche zen

wo er wohnte, starben 3 Hunde schnell gungsfähige Schaf.

hintereinander am schwarzen Erbre- Widerhorst = Widerrůst.

chen ; auch Canarienvögel unterlagen Widernatürliche Gelen .

der Seuche. Uebrigens erwähnt schon ko = Künstliche Gelenke.

Dr. Don Pedro Maria Gonzalez in Widernatürlicher After

seinem Werke über das gelbe Fieber wird der Krankheitszustand genannt,

solcher Todesfälle . wenn die Excremente an einer andern

Westphälische Schwein , normwidrigen Stelle zum Vorscheine

das, wird sehr gross und stark , ver- kommen , wie uns z. B. Schrader ei

langt aber auch eine sorgfältige Füt- nen Fall in Busch's Zeitschrift 1, 3,

terung und Abwartung.
128 erzählt.

Westwind , der , zeichnet sich Widerriss und Widerrüst

durch mässige Wärme und hohen = Wiederrũst.

Grad von Feuchtigkeit der Luft aus Widersetzlichkeit, die, der

und begünstigt vorzüglich eine ver- Pferde beim Ziehen and Hof

mehrte Thätigkeit der Schleimhäute, beschlage ist in einigen Schweizer
insbesondere der des Alimentarcanales. Cantonen ein Hauptfehler und ist na

Wetterglas = Barometer. mentlich in Thurgau 3 Wochen , in Ap

Wettrennen , sagt Träger, sind penzell 8 Tage als Gewährszeit fest

ans unentbehrlich , aus dem einfachen gesetzt. Die Widersetzlichkeit

Grundo , weil es etwas Höheres und der Kühe beim Melken ist dage

Besseres an edlen Pferden giebt , als gen in den Cantonen Appenzell und

das menschliche Auge sieht . Sie leh- St. Gallen ein Hauptfehler , in erste
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rem 8 Tage vom Kaufe an wenn durch das Getränk , was sie bei und

die Kühe galt gehen , in letzterem 14 nach dem Genusse harten Futters auf

Tage; wenn sie nicht galt gehen, aber genommen haben und durch die Be

8 Tage, nachdem sie gekalbert haben .“ wegung dieser und der benachbarten

Widerstreben vide Anta - Theile , endlich durch die hohe orga

gonis mus. nische Temperatur bedeutend macerirt

Wiedererzeugung , Re- und verkleinert worden sind, so dass

productio s . Regeneratio, h. sie eine mehr gleichartige Masse dar

im weitesten Sinne 8. v. a . Ernäh- stellen , auch ihren früheren Geruch

rung , welche den Wiederersatz der und ihre natürliche Farbe verloren

durch organische Processe verloren- haben, grossentheils , soweit sie năm

gegangenen oder unbrauchbar gewor- lich noch nicht zur eigentlichen Ver

denen Stoffe zum Zwecke hat ; im en- dauung geschickt sind, nach der Maul

gern Sinne wird es jedoch für den höhle durch die Schlundrinne geleitet

Wiederersatz zufällig , d . h . durch werden. Es geschieht dies folgender

Verwundung , Quetschung, Brand etc., massen ; das Thier athmet tief ein und

verloren gegangener organischer Stoffe hält den Athem etwas an , wodurch

und Theile gebraucht. Und so finden eine Zusammenziehung des Zwerch

wir , dass je einfacher in der Regel felles und der Bauchmuskeln bewirkt

ein Theil ist, die Wiedererzeugung auch wird , mittelst dessen die Haube sich

um so rascher u. regelmässiger vor sich nach allen Richtungen zusammenzieht

geht. Nur Knorpel reproduciren sich und das in ihr enthaltene Futter nach

nicht wieder, obschon sich solche zu- ibrer obern Wand , der Schlundrinne

weilen widernatürlich bilden. Ebenso, zu, getrieben wird. Diese muss aber

jedoch eingeschränkter , verhält es die Futterportion aufnehmen , da ihro

sich mit den Muskeln . Der Wieder - Contraction in einem weit geringern

ersatz flüssiger Bestandtheile des Or- Grade stattfindet , als die der Haube.

ganismus geschieht viel eher und Indem sie aber in die Schlundöffnung

vollständiger, als der von den mei- eintritt, bewirkt diese von unten her
sten thierischen Geweben. eine Trennung von der Gesammtfut

Wiedererzeugungs - Ver- termasse , und indem die Contractio

mögen nennt man die Kraft im nen der Haube und Bauchmuskeln

Körper , die Wiedererzeugung zu be- nachlassen und die Schlundöffnung

möglichen, was allerdings nach Alter, sich schliesst , 60 bildet sich der Bis

Gesundheit , Pflege ete. mannigfach sen , welcher non durch die antiperi

verschieden ist. staltische Bewegung des Schlundes

Wiedergenesung , Recon- und indem das Thier den Hals streckt,

valescentia = Genesung. bemerkbar aufwärts steigt. Ist er im

Wiederhorst = Wieder- Munde angekommen, so wird er unter

růst . die Backenzähne gebracht und mit

Wiederkäuen oder Wie- einem gewissen Wohlbehagen und bei

derkauen, das , Ruminatio, be- einer besonderen Trägheit des übrigen

steht darin , dass bei manchen Thier- Körpers so lange (wieder-) gekäuet,

gattungen , als den Rindern , Schafen bis er zu einer breiartigen , zur ei

und Ziegen : den sogenannten wie - gentlichen Verdauung im Lahmagen

derkäuenden Thieren oder Wie- geschickt gemachten Masse umgewan

derkäuern, die aufgenommenen und delt worden ist, in welchem Zustande

verschluckten Stoffe , wenn sie von dann wieder verschluokt wird.

grösserem Umfange sind , vorerst in Dieses verschluckte Futter wird durch

den Pansen , kleinere aber , und na- die Schlandrinne nicht , wie man bis

mentlich festere Stoffe sofort , nach her glaubte , in den Löser gebracht,

Haabner's wiederholten Versuchen , in sondern es geht , nach Haubner's al

die Haube geleitet werden , daselbstlerdings einleuchtenden Gruden, das

sich mehre Stunden verhalten und Wiedergekäuete wieder in die beiden

durch die , jenen Magenabtheilungen ersten Mågen zurück , und vermischt

eigenthümlichen und den Futterstoffen sich hier mit denjenigen Fotterstoffen ,

beim Käuen und Niederschlucken bei welche durch die Magenthätigkeit al

gemischten Säfte, namentlich und vor- lein in den Zustand der Verkleinerung

zugsweise durch den Speichel , ferper | und Verfüssigung übergeführt worden

er
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sind . Der Löser nimmt aber die be- Wiesenkresse, Cardamine

reits zerkleinerten und aufgelöseten, pratensis , wird als Futterkraut

verdüssigten oder an sich schon Aus- genannt.

sigen Nahrungsstoffe auf und leitet Wiesen Lieschgras =

sie in den Labmagen über , indess die Timotheusgras.

poch festeren Stoffe eine weitere Um- Wiesenplatterboe, Lathy

wandlung und Zersetzung erleiden, rus pratensis , ist ein gutes , auch

ehe sie dahin kommen und eigentlich Pferdefutter.

verdauet werden können . Wiesenrispengras , Poa

Wiederriss , Wiederrist, pratensis , wird als gutes Futter

Wiederross , Wiederrüst , der empfohlen.

Acromia , wird durch die 4-5 Wiesensalbei, Salvia pre

höchsten Dornfortsätze der Rücken- tensis , soll nach dem Genusse das

wirbel gebildet. Er darf, wenigstens Rindvieh magerer machen (dann wol

bei einem Reitpferde , nicht fleischig , auch andere Planzenfresser ?) .

rund und niedriger , als die Kruppe, Wilde Artischocke

seyn . Verletzungen, Fisteln ,Geschwül- Eberwurzel.

ste , weisse Haare verrathen voraus- Wilde Pferde sind solche ,

gegangene Gewaltthätigkeiten und ma- die, sowie ihre Voreltern , noch nicht

chen wol auch auf den fehlerhaften unter menschlicher Bothmāssigkeit

Bau dieses Theiles zu einem gewis- standen und ohne besondere meusch

sen Gebrauche aufmerksam . liche Pflege in Steppenländern , wie

Wiederrüstschaden nennt am Don , in der europäischen Tatarei,

man jede krankhafte Veränderung am am Caucasus, in der Wallachei, Mol

Wiederrūst , als Entzündung , Ge- dau, in der Buckowina, im Lande der

schwulst, Brandnecke , Enthåutungen, Baskiren , Calmücken , in Hochasien,

Schorfe , Abscesse , Fisteln , die na- im Innern von Afrika , im reinen Na

mentlich vom Sattel (cf. Sattel- turzustande lehen und sich fortpian

druck ) oder Kummet, wol aher auch zen. Man findet sie oft in Heerden

durch mannigfache andere Ursachen von 500 — 2000 stück . Sie fallen nie

entstanden seyn können. andere Thiere an , sondern verhalten

Wiehern , das , der Pferde, sich blos defensiv. Unvermuthetwer

ist eine Reihe von Tönen , die dadurch den sie selten überfallen , und auch

entstehen , dass das Pferd in mehren dann vertheidigt eins das andere mit

kurz aufeinanderfolgenden willkührli- grösster Hartnäckigkeit . Der Hengst
chen Stössen ausathmet. Es scheinen ist der Führer seines Rudels. Ge

besonders die halbmondförmigen Fal- wöhulich sind sie klein , haben dicke

ten unter dem Kehldeckel, die Nasen- Köpfe , kleine aber lebhafte Augen,

trompeten und Luftsăcke dies zu be- i lange Ohren, kurze, verkehrte Hålse,
günstigen . struppiges Haar , unansehnliche Figur

Wieken sind aus Werg oder und sind nach vorn überhängend.

Charpie gedrehte walzenförmige Kör- Nur unter der sorgfältigen Leitung

per, die mit oder ohne Arzneisuhstanz des Menschen gewinnt das Pferd jeno

in Abscesse und Geschwüre gebracht Schönheit , die Maler und Dichter

werden, um sie offen zu erhalten, oder preisen.
sie von Grund aus heilen ( cf. Wilder Mohn , Papaver

Werghauschen · Wergpolster). Rhoeas , brachte beim Rindvieh,

Wien hat eine Thierarzueischule nach Lichte , Vergiftungszufälle her
für Oesterreich .

vor, die in heftigem Brüllen, in gros

Wiesen - Fuchsschwanz, ser bis zur Raserei steigender Unruhe,

Alopecurus pratensis vide Alo- Auftreibung des Leibes, in starkem
pecurus. Hervordrängen , Glänzen und Zucken

Wiesenheu hat zuweilen viele der Augen u. in darauffolgender gros

Kräuter , die nicht als gute Nahrung ser und mehre Standen dauernder

empfohlen werden können, wie Herbst- Erweiterung der Pupillen , in einem

zeitlose , Ranunkeln etc. Uebrigens von Anfange sehr aufgeregten Pulse,

ist es nahrhaft und leicht verdaulich. gänzl . geschwundenem Appetite , Lei

Das Hea von nassen Wiesen hat gern besverstopfung, Versiechen der Milch
cine sagere Beschaffenheit . bestanden . Wenige Stundep darauf

za
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zu

entwickelte sich mehr and mehr eine lich auch auf den europäischen Al

allgemeine Betäubung bis dem pen . Die Hörner des Männchens sind

Grade, dass die Thiere niederstürzten, viel grösser, als die des Weibchens,

ja selbst sich dabei überschlugen. der Kopf ist vorn schwarz, an den

Lichte gebrauchte gegen diesen Zu- Seiten röthlich , der Körper grauroth ,
stand kalte Begiessungen , Clystiere oben schwarz gestreift, wie der

und grosse Gaben von Mittelsalzen . Schwanz. Das Bezoarthier , Animal

Thierarzt Nicol : Weinessig mit Oel , bezoarticum , in Persien und Indien,

abwechselnd mit schwarzem Caffee- mag nichts Anderes , als eine wilde

absud . Schmid : Milcheingüsse, schlei- Ziegenart seyn.

mige Mittel, nach Umständen den Ader- Wildfänge : Pferde aus wil

lass . den Gestüten .

Wilder Senf vide Hederich. Wildheu nennt die Im -Thurn

Wilde Schafarten giebt es sche Encyclopädie dasjenige , was in

sowol in der alten , als auch in der , den Alpenländern von verwegenen

neuen Welt. Es sind hier besonders Personen von den Felsriffen , Vor

der sardinische u . afrikanische Mouflon , sprüngen , Rissen etc. gemäht und mit

der sibirische und amerikanische Ar- grösster Lebensgefahr herbeigeschafft

gali und das amerikanische Bergschaf wird. Es soll in jedem Bezuge dio
zu nennen. vorzüglichste Heuart seyn.

Wildes Feuer=Milzbrand. Wildhund = Bullenbeis

Wildes Fleisch , Caro ser.

luxurians , vide Fleisch wärz- Wille h. das Verlangen der

chen, Seele , eine Sache sich zu eigen zu

Wilde Schwein , das , sus machen, oder dieselbe zu fiehen oder
Scrofa Aper , findet sich nur in doch zu vermeiden. Heusinger

der gemässigten Zone , aber auch benennt damit den Trieb , welcher

nicht in Schweden und England. In nicht unmittelbar auf die Empfindung

Amerika gab es vor seiner Entdek- hervortritt , sondern von den Thieren

kung keine wilden Schweine ; die sich willkührlich zurückgehalten und den

jetzt dort in den Wäldern finden , sind Vorstellungen und Urtheilen unter
verwilderte . Das wilde Schwein er- geordnet wird.

reicht bei vollendeter Ausbildung sei- Wilna hat eine Thierarznei

nes Körpers eine Länge von 6 Fuss schule für Russland.

und eine Höhe von 3 Fuss. Die Oh- Wimperbewegung , die, ist

ren , welche gerade in die Höhe ste- die der Muskelbewegung entgegenge

hen, sind runder und kürzer, der Kopf setzte Art der thierischen Bewegung,

länger , der Hals stärker , die Haut die durch microscopisch feine Wim

dicker und fester, die Klauen gespreiz- pern mit freien Enden , womit die

ter , die Hauzähne länger , als beim Oberflächen gewisser Häute bes etzt
zahmen Schweine. Der ganze Kör- sind , geschieht. Durch sie werden

per ist mit langen, harten Borsten be- Flüssigkeiten und microscopisch feine,

deckt , die sich hie und da büschel- festere Theilchen an den Wänden der

weise zusammenlegen. Bedeutend lang Häute fortgeleitet, ohne dass die fort

sind die Borsten auf dem Rücken, geleiteten Flüssigkeiten die ganzo

die sich emporsträuben , wenn das Höhle der Schläuche, wie bei der Mus
Thier gereizt wird . Die Farbe der kelbewegung, anfüllen und ohne dass

alten wilden Schweine ist schwarz , die Wände, worauf diese Erscheinung
die der jungen schwarzgrau oder vorkommt, sich zusammenziehen . Sie

schwarzbraun mit gelblichen Längen ist eine allgemeine Erscheinung der
streifen . Ihr Fleisch , besonders das Thierwelt , zeigt sich in allen Thier

der jungen , ist sehr schmackhaft. Sie / classen , ist aber nicht überall gleich
leben 20-25 Jahre. verbreitet. Man hat sie bei verschie

Wildes Süssholz, Astra- denen Thieren an der äussern Haut,

galus glycyphyllos, ist ein Fut- im Darmcamale , in den Athmungsor

terkraut. ganen und im Geschlechtssysteme

Wildo Ziege , die, ist grösser , beobachtet.

als alte gezähnten Varietäten und Wimper - Geschwülste

lebt auf den asiatischen , wahrschein - Augenwimpergesoh wülste.



440 Windauftreibung Winterepizootien

Windauftreibung , Fla - sondere Arten sind : A. das grosse

tulentia , im Magen und Darmca- Windspiel, a) das grosse glatthaa

nale wird eben durch zu starke Ent - rige Windspiel , b ) das zottige russi

wicklung von Blähungen in jenen Thei- sche Windspiel oder der polnische

len bewirkt. Windhund, c) das Irländische Wind

Windbauch bedeutet 8. v. a. I spiel , d) das rauhe schottische Wind

Hechtbauch und ist vielleicht der Ge- spiel , e) das türkische zottigöhrige

stalt des Bauches vom Windhunde Windspiel. B. Kleine Windspiele :

entnommen . a) das kleine, italienische Windspiel,

Windbeere = Belladonna. b ) der türkische oder ägyptische Hund.

Windbruch , Hernia ven- Blendlinge : aa ) der gemähnte ägyp
tosa , nennt Bürger eine elastische, tische oder türkische Hand , bb ) der

leichte, beim Drücken knisternde Ge - zottigöhrige ägyptische oder türkische

schwulst. Es verdient aber diese Hund.

Bezeichnung eine solche Hernie , die Windkopper = Luftköker.

darch Luft ( in den Gedärmen ) ausge- Windpocken , die , Vario

dehnt ist. Gewöhnlich sind es Lei- lae vaccinae bullosae Gun

sten- oder Hodensackbrüche. zel. , sind weisslich und bilden Bla

Windcolik Blähungs- sen , die eine dünne , klare , wasser

colik. ähnliche Flüssigkeit enthalten. Sie

Winddorn = Knochen - kommen plötzlich ohnemerklicheFie

wurm. berzufälle, gehen bei Berührung leicht

Winde , oder die Bewegungen entzwei und hinterlassen gutartige

und Strömungen in der Luft sind Aeus- Geschwüre. Nach Günzel sollen sie

serungen des atmosphärischen Lebens | nicht ansteckend seyn .

und nicht blos mechanische Effecte Windrehe : eine Rehekrank

physischer Kräfte , z. B. der unglei - heit , die dadurch entsteht , dass ein

chen Erwärmung , der verschiedenen Thier stark gegen den Wind getrie

Dichtigkeit und Elasticität der Atmo- ben wird.

sphäre. So nothwendig eine mässige Windrose vide Anemone.

Bewegung der Luft ist, indem ein fort- Windschnapper = Wind

dauernder Wechsel in der Einwir - kopper.

kung neuer Luftschichten die Entfer- Windspiel = Windhund.

bung der luft- und dunstförmigen Ex- Windsucht wird die chroni

cretionsstoffe etc. befördert , die Re- sche Aufblähung genannt , weil , nach

spiration und die arterielle Blutbil- scheinbarer Beseitigung der Gasent

dung begünstigt , so können sie doch wicklung , dieses Leiden immer gern

auch sehr nachtheilig auf den Orga- von Frischem wieder aufsteigt.

nismus wirken. 2) = Blähungen . Windtreibende Mittel =

Windfangen : das Verschluk- Blähungen treibende Mittel.

ken von Luft, besonders in schnellem Windzapfspiess h. die Art

Laufe und bei sehr stürmischem Wetter. des Troacars , die eben zur Entlee

Windgeschwulst = Luft- rung gasförmiger Stoffe im Darmca

geschwulst. pale benutzt wird .

Windhalm vide Agrostis. Winterbeschlag, der, unter

Windhund, der, Canis gra- scheidet sich vom gewöhnlichen Be

jus s. leporarius , characterisirt schlage namentlich dann , wenn der

sich durch seine Dünnheit und Schlank- Boden glatt gefroren ist , dass man

heit, insbesondere durch seine schlan- die Stollen der Eisen scharf macht,

ken Läufe, eingezogenen Bauch , lan- oder dass man Scharfstollen zu die

gen , zugespitzten Kopf, schmale Brust. sem Zwecke einschraubt , oder dass

Die Windhunde klaffen mehr, als dass man Eisnägel einschlägt.

sie bellen und zeigen geringe intel- Winterepizootien h. solche

lectuelle Fähigkeiten, lassen sich von epizootische Krankheiten ,

allen Personen gern schmeicheln , ha- zur Zeit des Winters sich zu zeigen
ben aber ein vortreffliches Gesicht, pflegen . Weil die Thiere in Ställen

feines Gehör und äusserst schnellen gehalten, mit Körner-, Knollen-, War

Lauf, daher man sie zum Fangen der zelfutter und dgl . genährt werden und

Hasen und Kaninchen abrichtet. Be- | zu wenig Leibesbewegung haben , 60

die gern
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wird , im Conflict mit einer reinen , Wirbelsäulo , Columna ver

trockenkalten Witterung die entzünd- tebralis, nennt man die Verbindung

liche Anlage sich zur herrschenden der einzelnen Wirbel unter sich zu
ausbilden , indess bei schlechter , ver- einem Ganzen , zunächst zu dem Bew

dorbener Nahrung nach Missjahren , hufe, das im Canale der Wirbelsäule

ferner bei nasskalter Witterung, asthe- liegende Rückenmark möglichst vor

nische und faulig - lymphatische Krank - Gewaltthätigkeiten zu schützen , aus

heiten sich zeigen werden.
serdem aber , dass sie für die mehre

Winterhaar nennt man die sten Körpertheile der gemeinschaftli

dichteren und längeren Haare, die die che Verbindungs- und feste Punct ist,
Thiere bei Annäherung des Winters | ohne welchen keine Hebelkraft und

erhalten , wodurch sie die ungünstigen kräftige willkührliche Bewegung mög

Eindrücke der Atmosphäre weniger lich wäre.

fühlen . Wirbelsäulenbänder giebt

Winterharnung : schwei- es gemeinschaftliche, die mehren oder

zerischer Ausdruck für chronisches allen Wirbeln zugleich angehören, und

Blutharnen. besondere. Zu den erstern gehört

Winterweich nennt der Land- das lange Stachelband , das Nacken

mann das Jungvieh , das im Winter, band und das obere und untere lange
besonders bei magerer Stallwirth- Band ; zu den letztern : Capselbänder,

schaft , von Fleisch und Kräften sehr Zahnfortsatzbånder, Zwischenbogen-,

abfällt. Zwischenwirbel- , Zwischenstachel

Wirbel oder Wirbelbeine, und Zwischenquerbänder .
Vertebrae , sind Knochen von ge- Wirbelsäulenerschütte .

mischter Form , die oberhalb der Mit- rungen haben wol in den meisten

tellinie des Körpers liegen und mit Fällen eine directe Einwirkung aufs
einander durch Faserknorpel und Bän- Rückenmark ; oder vielmehr, mit einer
der verbunden sind. Sie zerfallen in Erschütterung der Wirbelsäule ist

Hals-, Rücken-, Lenden-, Kreuz- und zugleich die des Rückenmarkes ver
Schweifwirbel ; der einzelne Wirbel | bunden.

in einen Körper und in einen Bogen, Wirbelthiere, Animalia

welcher letztere wieder vier vertebrata , h . die mit einer Wir

schiefen , zwei queren und einem Sta- belsäule versehenen vollkommenern

chelfortsatze besteht.

Wirhelheinfortsatzbrü - .Wirkmesser: dasWerkzeug,
che , die nicht mit Wirbelbein- dessen sich die Schmiede zum Aus

körperbrüchen complicirt sind , wirken des Hufes bei Pferden be

heilen in der Regel leicht ; diese letz- dienen .

teren aber werden in den seltensten Wirkungs - Vermögen

Fällen einer Heilung fähig seyn. Ge- Reactionsvermögen.

wöhnlich sind sie auch mit Erschüt- Wirsun g'scher Gang,

terungen und Verletzungen des Rūk - Ductus Wirsungianus = D.

kenmarkes verbunden. Zum Glücke pancreaticus , nach seinem Entdecker
sind sie selten. J. G. Wirsing 1612 benannt.

Wirbelbein - Verrenkun- Wissenschaft h . Alles , was

gen sind selten vollkommen und Erkenntniss menschlichen Wissens

dann gewiss immer tödtlich , weil das weckt und fördert; eine Wissenschaft

Rückenmark dabei stark ausgedehnt ist auch dieMedicin (Menschenheilkunde

and gequetscht , vielleicht gar zerris- wie Thierheilkunde) zu nennen , weil

sen wird . Und dass auch die unvoll- sie ein wissenschaftlich geordnetes Sy

kommenen selten seyn müssen , das stem von Lehrsätzen ist , in welchem

lehren die Berichte über ihre vermeint das durch die Erfahrung Gegebeno

liche Heilung. Gewöhnlich werden gewissen leitenden Principien unter

dafür Krampfzustände, Rhenmatismus, geordnet wird und weil diese Princi

Erschlaffung und Lähmung der Anta- pien auch zu Neuem und noch Unbe

gonisten genommen ( cf. Halswir- kanntem einen lichten Weg bahnen .
belverrenkung). Witterung bezeichnet einen

Wirbelloch cf. Bogen und temporären Lebenszustand der Atmo

grosses Wirbelloch. i spharo ( cf. dieses Wort), der an siob

aus



Wittschwein Wollelasticitat

vor

schon nützlich oder schädlich für die geschätztes Mittel. Um es vollkraf

Gesundheit des thierischen Organis- tig wirkend zu machen , soll man den

mus wird, dessen oft plötzliche extre- frischen Saft der ihrer Blüthezeit na

me Uebergänge aber, wie der schnelle hen ganzen Pflanze nehmen.

Wechsel von Hitze und Kälte, trockne Wohlriechender Klee ,

und feuchte Luft, hoher und niedriger Trifolium suuveolens , soll ein

Barometerstand , noch mehr gefähr- reichliches und vom Vieh sehr ge
dend ist. Dadurch schon ändert sich suchtes Futter geben .

schnell der Character der Krankhei- Wolf 1 ) Ausfallende

ten , so dass daraus eine sthenische Mau ke. 2) = Sterzwarm.

Krankheit oft in eine asthenische, und Wolfshunger, Lycoreria

umgekehrt, übergehen kann . s . Fames lupina = Hundshun

Wittschwein : das , nach dem ger.

englischen Landwirthe Witt benannt, Wolfskraut = Eisenhut

der diese Race aus dem gewöboli- kraut.

chen englischen Schweine und dem Wolfsmilch vide Euphor

chinesischen bildete , hat einen ge- bium .

raden , kleinen Kopf , etwas Wolfsrachen , Rictus lu

springende, mässig grosse Ohren , ei- pinus, nennt man die angeborene

nen dicken , runden , unten herabhän- Missbildung , wo das knöcherne Gag

genden Hals, grosse und starke Schul- mengewölbe gespalten ist. Nase und

tern , einen geraden Rücken , ein lan- Maulhöhle gehen somit unmittelbar

ges , breites und abgerundetes Kreuz. in einander über . Die Thiere werden

Der Leib ist lang, die Beine sind kurz dadurch am Saugen und Schlucken

und die Farbe des Körpers weiss. I gehindert.

Diese Race ist sehr fruchtbar, wächst Wolfsspitz , der , Canis lu

schnell empor und mästet sich leicht. pulinus S. luparius , hat ge

Wölkchep vide Hornhaut- streckten Kopf und Schnauze , die

flecke. Haare am Leibe und Schwanze sind

Wohlbefindeu = Gesund- lang, die Farbe weiss , die Ohren

heit. stels blassgelblich ; sie sind sehr ge

Wohlferlei oder Wohlver- mein . Spielarten sind solche mit

Jei , Wolverlei , d. i. wohl für schwarzer Nase und schwarzen Au

Mancherlei, oder was Wohlseyn ver- gen ; mit brauner Nase und braanen

leiht, Arnica montana, wächst in Augen ; mit rothen Flecken .

feuchten Waldungen und auf Berg- Wolfszähne h. die zuweilen

wiesen . Zur Arznei gebraucht man vor den Backenzähnen temporăr sich

die Blumen , Flores Arnicae, findenden kleineren , überzähligen

weit seltener das Kraut und die Zähne .

Wurzel , Herba 8. Radir Ar- Wolke = Wölkchen.

nica e. Der Geruch ist balsamisch, Wolle nennt die Haare

der Geschmack bitter, scharf, wider- der Schafe , weil sie Wellungen bil

lich gewürzhaft. Wirksame Bestand- den , die sich in einander falzeu und

theile sind ein ätlierisches Oel und ein zu Stapeln vereinen . Je inniger und

harziger , scharfer Stoff, welche rei- gedrängter diese Wellungen sind , um

zende Wirkungen äussern , daher sie so besser ist , bei anderweitiger gater

bei Quetschungen und Quetschwun- Beschaffenheit, als Elasticität und

den , bei Ausdehnungen der Gelenke, Sanftheit, die Wolle . Die

bei Knochenbrüchen , geriebenen Wun- Wollelasticität äussert sich

den und bei asthenischen Entzündun- aber verschieden : 1 ) in der Aufrich

gen von anderen Ursachen , chroni- tung. Eine Wollprobe, die senkrecht

schen Geschwülsten als Infusum oder gehalten und umgebogen wird , muss

als Tinctur ; innerlich in nervösen Fie- sogleich , doch nicht zu schnell , in

bern mit Abstumpfung, bei Dummkol- ihre vorige gerade Richtung wieder

- ler etc. mit grossem Vortheil benutzt kehren ; 2 ) in der Kräuselung. Wenn

wird. Nach Anwendung der Arnica nämlich eine der Länge nach ausge

sah man beim Melkvieh jedoch Ver- dehnte Wollprobe ihre vorige Gestalt

minderung der Milchsecretion eintre- und Länge, doch auch nicht zu

.sen . In derHomöopathie ist es ein sehr schnell , wieder annimmt, nachdem

man



Wolliges Pferdegraa Wande

VOD

das eine Ende losgelassen worden len . Bei den deutschen sowol , als

ist. 3) In seiner Dehnbarkeit. Je italienischen Schriftstellern erhalten

grösser diese ist , ohne dass die Sub- sie diese Bezeichnung , oder die noch

stanz selbst leidet, um so besser ist nähere kurze oder ruhige Wür
sie . 4) In der Masse , so dass sie mer , da an ihuen nur eine sehr ge

denselben Raum wieder einnimmt, den ringe Bewegung wahrgenommen wird.
sie vorher hatte , ehe sie zusammen- Würmerbeissen nennt man,

gedräckt wurde. Je langsamer diess ausser der Wurmcolik , im gemeinen

geschieht, desto mehr Sanftheit ist Leben manche andere Art von Colik,
zugleich vorhanden. von der man glaubt, dass sie von ei

Wolliges Pferdegras = nem Wurmleiden herrühre.

Honiggras. Würtemberg kann zwar bei

Wollkraut = Königskerze. seiner Pferdeproduction keine Renner

Wollschur h. der Act , wenn erzeugen , welche an Schnelligkeit

dem Schafe die Wolle abgeschnitten mit den Rennern anderer Länder

wird . wetteifern könnten , aber es kann da

Woorarigift, dar, eins von gegen prachtvoll berittene Cavallerie

den Arten , womit die Wilden ihre regimenter aus Landespferden auf

Pfeile vergiften, wird aus der Rinde weisen , herrliche Luxusgespanne von

Cocculus Amazonum bereitet. 5 Fuss und noch mehr Höhe, Pro

Herberger hat darin einen giftigen, ducte von Halbblutstuten , englischen,

dem Strychnin verwandten Stoff nach- normännischen, mecklenburgischen od.

gewiesen . inländischen Stammes and arabische

Wormianum Onniculum : Hengste , die Beschåler des Hauptge

das Zwickelbein. stútes Zu Marbach . Ausser diesen

Wucherungen nennt man finden sich noch 150 - 160 Landbe

überhaupt krankhaft vermehrte Bil- schäler. Die Beschälzeit beginnt mit

dungen in einzelnen Theilen , insbe- dem 1. März und endigt am 15. Juni.

sondere aber Excrescenzen in Wun - Würtemberg verkauft jährlich auf
den und Geschwüren . | seinen verschiedenen Rossmärkten

Würfelbein , 08 cuboi- über 2000 Pferde an das Ausland !

deum , h . ein Knochen des Sprung- Würtemberg hat aber auch das Glück,

gelenkes. Die obere Gelenkfäche ar- leinen König zu besitzen , der mit bem

ticulirt beim Pferde mit ihrer vordern sonderer Vorliebe nicht blos , nein in

Hälfte mit dem grossen schiffförmigen , der innersten Ueberzeugung dahin

Rollen- und Sprungheine , die hintere strebt , in der Landwirthschaft im

Hälfte dagegen allein mit dem Sprung- ganzen Umfange den nächsten Hebel

beine ; die untere schmalere Fläche ar- und die sicherste Stütze der Volks

ticulirt mit dem Schienbein und äus- wohlfahrt zu finden . Heil ihm , dem

sern Griffelbeine , die innere Fläche Muster für andere Regenten ! Er lebe .

mit den schiffförmigen Beinen ; die noch lange zum Wohle seiner Unter

aussere rauhe unehene Fläche befe - thanen und freue sich dieser Seg

stigt Bänder und die Sehne des Dungen !

Sprunggelenkbeugers. Bei den Wie- Würtembergisches Apo

derkäuern sind grosses schiffförmiges thekermass vide Apotheker

und Würfelbein verschmolzen . Das mass.

Würfelbein des Schweines ist sehr Wurzeln = Nieswurzel
..

unregelmässig gestaltet. Beim Hunde stecken.

und der Katze ist es stark und hat Wüthrich - Wasserschier

die Höhe beider schiffförmigen Beine, ling.

mit welchen es sich an der innern Wundarzneikunst
vido

Fläche verbindet. Chirurgie.
Würfeln : an Drehkrankheit Wundbalsame nennt

leiden. Würier = ein Dreh- Mischungen zum äussern Gebrauche

kranker . bei schlaffen Wunden , die ein balsa

Würmer : 1) = Eingeweide- misches Mittel zum Hauptbestandtheil

würmer ; 2) hat man auch die Brem- haben .

senlarven also genannt , auch sie zu Wunde, Vulnus, h. jede

den Eingeweidewürmern rechnen wol- 1 durch mechanische Einwirkungen er

man
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zwar von

folgende Trennung des Zusammen- Wunderwasser, Aqua mi

banges festharter und festweicher raculosa , nennt Dr. A. 1. Schutz

Theile (das Horn ausgenommen). Je ein Mittel , das er in der Elsass ken

nachdem eine mechanische Gewalt ste- nen lernte und einen

chend , schneidend , reibend , quet- Schmiede , der es als Geheimmittel

schend , durch Biss oder Schiessge- bewahrte. Man gewinnt es , wenn

wehr etc. einwirkte, werden sie auch man weissen Alaun Lbj, grünen Vi

in Stich-,Schnitt-, geriebene, Quetsch-, triol Lbß , blauen Vitriol Ziij , Grün

Biss- , vergiftete , Schusswunden etc. span zj, Salmiak ZB mit einander zu

unterschieden , sowie sie nach der Pulver stösst , dann diese über glū

Gefahr an und für sich , d. h . ob sie hende Kohlen in einem Tiegel oder

einfach oder mit anderen Wunden einem irdenen Gefässe in eine breiar

und anderen Krankheitszuständen ver- tige Masse zergehen lässt , sie dabei

bunden sich zeigen , oder in einem wohl mit einander mischt und in kuh

mehr oder weniger wichtigen Organe ler Luft verhärten lässt. Etwa nach

vorkommen, in leichte, schwere, nach 24 Stunden wird diese Gemisch zu

Verhältniss und absolut tödtliche un- Pulver gestossen und fein gerieben .

terschieden werden. Zwei Loth davon werden mit zwei

Was die Zufälle betrifft , so sind Pfund Wasser wohl gemischt und

diese eine bald mehr , bald weniger diese za Umschlägen und zum Wa

auffallende , mit oder ohne Substanz- schen bei Wunden , Verbrennungen ,

verlust verbundene Trennung des Zu- hitzigen Geschwülsten , Verdehnungen ,

sammenhanges , zu der sich bald ra- Augenentzündungen , bei Satteldrūk

scher , bald langsamer, bald heftiger, ken und anderen Contusionen u . dgl.

bald weniger entzündliche Zufälle, benutzt.

oft vorherrschend einer oder der an
Folgende ähnliche Formel war un

dere Zufall der Entzündung , and vorter der K.K. Oesterreichischen Armee

und nach dem Eiotritte dieser der Er - in Gebrauch : Alur . crud. Vitriol. com

guss blutiger, seröser , coagulabler, j mun. aa Zviij, Virid. Aer. 38, Sal.

eiteriger Flüssigkeit in grösserer oder ammoniac. Tartar. crud. ia Ziß,

geringerer Menge gesellen.
Croc. optim . Ziij. M. f. l. artis Lapis.

Die sich darbietenden Verschieden

heiten müssen , wenn der Eingriff des Bibliothek von Hausmitteln dieses Mit
Colin Mackenzie theilt in seiner

Arztes glücklich seyn soll , gewür- tel nur wenig verändert mit und be

digt werden. Im Allgemeinen sey
hier nur gesagt , dass stärkere Blu- richtet, dassNapoleon fürdieses Re

tungenzu stillen undin den mehre- cept 10,000 Louisdors gegeben , nach

dem es in seinen Spitälern für gut
sten Fällen die Wundränder durch

befunden worden sey.

schickliche Lage , durch die Naht und
durch Binden einander nahe gebracht, Wundfieber , Febris trau

die eintretende Entzündung in bc- matica , wird die fieberbaft erhöhte

stimmten Schranken gehalten und alle Thätigkeit des Gefässsystems genannt,

Potenzen , die zur Verschlimmerung welche gewöhnlich eintritt, wenn eine

beitragen könnten , entfernt gehalten Wunde von grossem Umfange, oder

werden müssen . Oft gelingt die Hei- der verwundete Theil sehr nerven

lung durch unmittelbare Vereinigung, reich , oder das Thier überhaupt sehr
oft nur durch Eiterung ; diese ist empfindlich ist. Es wird nach den

selbst unter Umständen ersterer vor allgemeinen Regelu dies Fieber be

zuziehen , daher darauf hinzuwirken . rücksichtigt, und in Bezug auf die

Eintretende ungewöhuliche Nebenzu-, örtliche Verletzung und auf Entzün

fälle (z . B. Starrkrampf) sind oft von dung dadurch innerlich sehr bedrohter

schlimmerer Bedeutung, als die Wunde Organe einer Behandlung unterworfen .

an und für sich , deshalb auch be- Wundlaufen , das, der Hunde

sonders ins Auge zu fassen . ist nach avhaltenden und anstrengen

Wunderbares Gefäss - den Bewegungen derselben eine ziem

Netz , Rete mirabile, h. ein Ge- lich häufige Erscheinung. Ruhe reicht

fässnetz bei Wiederkäuern in der Grube oft allein hin . Bei stärkerer Entzün

des Keilbeins , welches beide inpere dung sind noch kühlende Waschub

Kopfarterien bilden . gen nöthig .
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-

Wasser.

Wundklee oder Wund- sich ausspricht. Er empfiehlt warmes

kraut, Anthyllis vulneraria, Verhalten , Reibungen des Bauches

wird für ein vortreffliches Grünfutter mit Stroh , ableitende und krampfstil

gehalten. Auch die Samen empfiehlt lende Clystiere, die Application von

D'Aubenton zur Fütterung der Schafe. schwarzer Nieswurzel in die Ohren ;

Früher war es ein sehr beliebtes innerlich Asant mit Chamillenthee ;

Wundmittel. zum Gesőffe saure Milch, Branntwein

Wundliegen = Aufliegen . schlämpe oder Kleienwasser.
Wundreiben , Darsis , = Wurfzeug nennen wir einen

Geriebene Wunde , Vulnus at- Apparat, mittelst dessen wir grössere

tritum .
Thiere gefesselt zu Boden werfen , um

Wundstarrkrampf, Te- an denselben gewöhnlich eine Opera

tanus traumaticus , h. die Art tion vorzunehmen , die wir beim ste

des Starrkrampfes, welche durch eine hen des Thieres nicht mit der Sicher

Verwundung veryenreicher Theile ent- heit und Sauberkeit verrichten würden .

steht und besonders gefährlich sich
Wurm : 1 ) = Hautwurm . Wahr

erweist, denn die möglichst besänfti
dassgenden Mittel, sowie das Durchschnei- scheinlich glaubten die Alten ,

den der verletzten Nerven , reichen ein lebender Wurm unter der Haut

gewöhnlich nicht bin ,die Krankheit herumwühle und die Haut aufwerfe,
wie der Maulwurf die Erde ; 2)zu heben.

Tollwurm ; 3) bezeichnet man damit
Wundwasser , Aqua vul

neraria : eine wässrige , balsami- den mittleren Lappen des kleinen Ge
hirnes , Vermis Cerebelli , welcher

sche , oder spirituose Flüssigkeit zur
zwischen den beiden Seitenlappen

Heilung von Wunden. Vide insbe

sondere The densches Wund
liegt , doch über diese hervorragt,

von oben nach unten gekrümmt ist

Wurf = Scham , Vulva : ein Hirnkammer , mit dem hintern das
und mit dem vordern Ende die vierte

von werfen , d. i . gebären , entlehnter

Ausdruck .
verlängerte Mark bedeckt. Auch er

ist durch mehre Furchen in mehre
Wurf des Hufbeins nennt

kleine Lappen getheilt ; 4) := Haar

man ein Folgeübel der Rehe , das

darin bestehen soll, dass das Hufbein wurm bei Schafen ; 5) cf. Würmer.

sich mehr gesenkt und wie zurückge
Wurmbeulen vide Haut

hogen hat. Gross weist uns in seiner wurm.

Hufbeschlagkunst überzeugend nach , Wurmcolik , Colica ver

dass nur der Hornschuh seine Stel - minosa Vermina , entsteht,

lung zum Hufbeine nach und nach wenn Eingeweidewürmer bis zum

verändert. Am evidentesten wird Schmerze steigernde Empfindungen be

diess beim Maulthiere, wo der Fall wirken . Die Thiere werden dabei

eintritt , dass nicht , wie beim Pferde, von Zeit zu Zeit unruhig , sie reiben

die Zehenwand, sondern die Trachten- sich gern mit dem Schwanze und we

wand ihr Verhältniss zum Hufbei- deln unaufhörlich mit demselben.

ne ändert. Damit verbinden sich oft- Kreisthierarzt Walch beschreibt in

mals aber auch Entartungen der Bein- Vix's Zeitschrift VIII . S. 149 eine

haut , der Bånder und der übrigen senchenhafte Wurmcolik bei Schwei

Umkleidung des Hufbeins. nen , die von dem Vorhandenseyn des
Wurffieber nennt Wagenfeld Echinorhynchus Gigas entstanden

eine Fieberform bei Sauen , die durch war. Nur zu gern spricht übrigens

Erkältung und Ueberfütterung kurz das grosse Publicum vom „ Würmer

vor und nach dem Werfen entstehen beissen . “ Anfangs schmerzstillende,

soll, und durch Versagen des Futters, später die gegen den Wurmzustand

grossen Durst und grosse Hitze, Em- überhaupt zu empfehlenden Mittel be

porsträuben der Borsten , geschwollene gegnen derselhen. Bei erwähnter

Schamtheile , matte und triefende Au- Schweinekrankheit soll besonders der

gen , kurzes und beschwerliches Ath- Genuss von Zwetschenkernen nütz

men und schon am ersten Tage der lich gewesen seyn.

Krankheit durch Krämpfe , die oft nur Wurmförmige Bewe

in einzelnen Gliedmassen sich finden , gupg vide Bewegung.
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'Wurmförmige Muskeln schon ausgehende Zufallo der Rei

der Vorder- und Hinterschen - zung sich offenbaret.

kel , Musculi lumbricales , fin- Wurmtödtende Mittel,

den sich an jeder Gliedmasse zwei, Vermicidia , scheint es nur we

nämlich an der Beugesehne des Kro- nige zu gehen , von denen die fetten

benbeins über dem Fesselbein ent- Oele besondes zu nennen sind . Grös

springend und im Gewebe der Haar- ser ist der Vorrath von

zotte endend. Beim Hunde und der Wurmtreibenden

Katze entspringen drei solcher Mus- teln , Vermifuga, wenn man , von

keln gemeinschaftlich von der obern rationeller Ansicht ausgehend, alle

Fläche der Beugesehne des Hufbeins diejenigen hieher rechnet , welche

und enden mit drei dünnen Sehpen an nicht nur eine specifische Kraft be

der innern Seite des ersten Gliedes sitzen , einzelne Arten von im Körper

der 2. , 3. und 4. Klaue. Sic helfen befindlichen Wärmern auszustossen ,

diese einwärtsziehen . wie Baldrian, Farnkraut , Asant , em

Wurm geschwüre vide pyreumatische Oele , Wurmsamen ,

Hautwurm . Rainfarn , die salzigen Abfübrmittel

Wurmhusten , Tussis ver- und Purgirmittel , die weisse Nies

minosa , h . ein Husten , der nicht wurzel mit Leinsamen (Gr. v bis zu

in Folge des Hautwurms, sondern 3B täglich einmal) , Terpentinol zij

durch Eingeweidewürmer und Brem- mit Leinol Lbj ; sondern die auch dem

senlarven erregt wird. wurmsüchtigen Zustande überhaupt

Wurmjauche: die Absonde- begegnen , wobei die bittern und alle

rung aus Wurmgeschwüren. den Darmcanal und dadurch die ganze

Wurmige Lungenseuche vegetative Sphäre stärkenden und be
> Lungenwürmerseuche. lebenden Mittel zum Gebrauche ge

Wurmknotep vide Haut- würdigt werden müssen.

wurm . Wurmwidrige Mittel =

Wurmmittel, Medicamina Wurmmittel.

anthelmintica , = Wurmtöd- Wurmzustand , der, geht

tende und Wurmtreibende Mit- aus dem krankhaften Streben des Or

tel . ganismus, Würmer zu erzeugen , her

Wurmsamen , Semen Ci- vor und offenbart sich durch bald

nae , h . die gelbgrünlichen Blümchen, mangelnde , bald übermässige Fress

nicht Samen , von Artemisia santoni- lust , Magerkeit , Glanzlosigkeit der

ca, contra , judaica, glomerata etc., Haare , Reiben der Nase an harten

die als Pulver , oder Latwerge , Auf- Gegenständen , matte , wässrige Are

guss vermöge ihres Buchtigen , widri- gen, belegte Zunge, Knurren im Lei

gen Oels und ihres Gummi, Harzes, be , Blässe der Schleimhäute , öfters

tonisirend auf den Darmcanal (beson- wiederkehrende , gewöhnlich leichtere

ders kleiner Hausthiere) und specifisch Coliken , Erweiterung der Pupillen,

gegen Spul- und Fadenwürmer wir- Fallsucht , besonders aber durch den

ken . Geozke empfiehlt sie als homöo- öfteren Abgang von Würmern , man

pathisches Mittel nicht nur gegen che Arten von Würmern durch ganz

Spulwürmer , _sondern auch gegen besondere Krankheitszustände ( cf.

chronischen Husten verweichlichter Dreh krankheit, Finnenkranko

Stubenhunde, gegen Druse, und gegen heit, Egelseuche). Einer Wurm

Fallsucht junger Schweine und Hunde krankheit des Geflügels ist in He

(die wahrscheinlich von Würmeru ab- ring's Repertorium II. 1. 31 gedacht.

hängig ist) .
Wurstgift , Allantologi

Wurmschneiden = Toll- con, findet sich im Fleische , was in

wurmschneiden . Fäulniss übergeht , in schlecht geräu

Wurmsucht , Verminatio cherten Schinken, Gänsen, altem Gån

8. Helminthiasis , h. der Krank- sefette , vorzüglich aber in Würsten,

heitszustand , welcher zur Erzeugung deren Fett entartet ist und die beim

von Eingeweidewürmern geneigt macht Aufschneiden einen höchst widerlichen,

und sich sowol durch die Symptome süsslichsauren , ekelerregenden Gé

einer mit Verschleimung verbundenen ruch and unangenehmen Geschmack,

Cachexie , als durch von Würmern missfarbiges , gelbes oder gebgrünli
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ches Ansehen und breiige Consistenz Wurzelsing wird ein süsser ,

haben und im Centrum alle Spuren nicht crystallisirfähiger Stoff genannt,

einer eingeleiteten oder weiter fortge- der sich besonders in der Süssholz

schrittenen Fäulniss zeigen und ent- und Engelwurzel findet.

zündliche , darauf neuroparalytische
Wuth = Hunds wuth.

Zufälle nach dem Genusse äussern .

Hunde und Schweine, die davon etwa Wuthbeeren : die Früchte der

geniessen und erkranken , behandle Belladonna.

man vorerst mit einem Brechmittel aus
Wuthbläschen = Maro

Ipecacuanha und mit abführenden Cly
chettische Bläschen.

stieren . Gegen die entzündlichen Zu

fälle wendet man einhüllende Mittel , Wuthgift: die giftige Abson

gegen eintretende paralytische Zufälle derung , welche beim Bisse oder sonst

vorzugsweise das Terpentinöl , selbst durch Impfung anderer Träger des

in grösseren Quantitäten , an. Giftes von wuthkranken oder äusserst

Wurzelgewächse , nament- gereizten Thieren an oder in thierische

lich aber die Möhren , die Ruokel- Theile tritt und eine Ansteckung und

and Feldrüben , haben nährende und den Ausbruch der Hundswuth nach

erfrischende Wirkungen auf den Kör- kürzerer oder längerer Zeit bewirken

per .
kann .

X.

, der 24. Buchstabe des Alpha- Xrormigen Knorpel, die

bets , ein Mitlauter ; in alten medic. der Nase , Cartilagines xoi

Schriften wird es für Unze gebraucht.des, liegen am Eingang in die Na

Xcrion , ii - TÒ Sýprov: šepos, senhöhle und gehen die Grundlage der
ein trockenes Heilmittel , wie Pul- Nasenlöcher. Jeder dieser Knorpel

ver , Kräulerkissen , das Einwickeln nämlich bildet den innern , Rand des

eines Theiles mit wollenen Lappen etc. Nasenloches , ist vou der Haut be

Xerophthalmia , ae , f ., deckt, und bewirkt , dass das Nasen

ξερος und οφθαλμία die Augenent- loch offen bleibt ; beide vereinigt bil

zündung , wobei die Absonderung der den ein römisches X.

Thränen- , Meihomschen Drüsen - und Xiphodes, Xiphoides, Xi .

der Bindehautfeuchtigkeit fehlt. phoideus , ξίφος und είδος

Xerotribia , ae , f. Gepos u. schwertförmig. Cartilago xipho

Teißw – das trockene Frottiren . des : der Schwertknorpel.

Y.

Y, der 25. Buchstabe des Alpha- Yanen , das, des Esels und

bets , ein Selbstlauter. Maulthiers geschieht auf dieselbe

Yabus nennt man eine Art klei- Weise , als das Wiehern des Pferdes,

ner , aber äusserst kräftiger turko- pur sind die Töne durchdringender und
mannischer Pferde . für das Ohr widerlich . Die weit en

Yamutpferde, die, sind gleich- gern Nasenhöhlen bei denselben schei
falls Turkmannen und haben gegen- nen die im Kehlkopf erzeugte Stimme

wärtig einen vorzüglichen Ruf. Die auf diese Art zu modificiren .

scharfen Umrisse der Gestalt und das Yorkshirer Landpferd ,

edle Bluthaben sie von der arabischen das , Cheveland Bay , welches

Race , die Grösse und den Knochen- spanisches Blut väterlicher Seits in
bao verdanken sie ihrem Vaterlande . sich trägt, ist ursprünglich gross, der



448 Youchan Zahnabsågen

Hals lang, der Körper breit, die Kno- a , um , ypsilonförmig , oder ei

chen stark , das Hintertheil wohl ge- gentlich förmig = hyodes.

rundet , der Schweif hoch angesetzt. Ysop ( Y sopus falsch st. Hys

Mit Blutpferden gemischt , bilden sie sopus ), Herba Hyssop i officia

schöne Reit- und Wagenpferde. nalis , hat frisch einen mild bittern

Youchan , Artemisia au - Geschmack und behält auch getrock

striaca, empfiehlt dringend D'Au- net etwas Arom und wird innerlich

benton als Winterfutter für Schafe. bei Schleimanhäufungen und als ein

Es wächst wild auf dem dürresten die Verdauung belebendes und Blähun

Erdreiche Russlands , auch unter dem gen treibendes , äusserlich als zer

Schnee fort. theilendes Mittel benutzt.

Ypsilodes s. Ypsiloid &us,

Z.

Z , der letzte Buchstabe des Al- | (Hau - oder Fang- [ Haken- ] Zähne

phabets , ein Mitlauter. dienen. Man unterscheidet an ihnen

Zackelschaf, das, Aries die Krone , welche sich über dem

cretensis s. Ovis strepticeros, Zahnfleische befindet; den Hals, wel

hat aufrechte , schrauhenförmig ge- cher vom Zahnfleische grossentheils
wundene Hörner , grobe Wolle und oder ganz bedeckt wird ; und die

findet sich in Griechenland , Oester- Wurzel, die in der Zahnhöhle steckt,

reich , Ungarn und Böhmen . und entweder ein- oder mehrfach ist.

Zacken : werden in Unterfran- - Beim ausgebildeten Pferde, Schwei

ken die krankhaften Bildungen beider ne , Hunde finden sich 12 , bei den

Perlsucht genannt. Wiederkäuern 8 Schneidezähne ; beim

Zadischi, vide Arabien. (månplichen) Pferde , beim Schweine,

Zähe Milch, die, welche beim beim Hunde und bei der Katze 4 Ha

Aufgiessen schleimig, dicklich , faden- kenzähne, beim Pferde und den Wie

ziehend ist und wobei viel an den derkäuern 24 , beim Schweine 28,

Wänden des Gefässes hängen bleibt, beim Hunde 26 und bei der Katze 14

ist zugleich fade, ja ekelhaft schmek- Backenzähne. Die mehresten werden

kend, setzt wenig Rahm an und giebt in der reiferen Jugendperiode dieser

nur schwer und nur wenig Butter. Thiere durch andere ersetzt.

Oft ist sie zugleich säuerlich , geriunt Zähncknirschen , Bryg

dann schnell und giebt nur eine dün - mus S. Stridor Dentium , ist

ne Rahmschicht. Als Ursachen be- bald Angewohnheit eines Thieres, bald

schuldigt man schlechtes Futter, dum- und viel gewöhnlicher drückt das

pfiges Heu, saure Schlampe etc. Zur Thier damit heftigen Schmerz aus .

Brunstzeit und bei Kühen , welche oft
Zähneputzen vide Maul

brünstig sind , ohne tragend zu wer putzen.

den , ist die zähe Milch sehr gewöhn
Zähne stehen im Blute,

lich. Den Ursachen entsprechend ist

die Behandlung .
sagt man bei jungen Thieren , nament

lich Kälbern , ehe die Schneidezähne
Zähmen heisst ein Thier an die

durchbrechen , weil das Zahnfleisch
Menschen gewöhnen und es ihm un

besonders gern zu der Zeit geröthet
terthan machen . Die Hausthiere sind

ist.

gezähmt.
Zapflgseyn = Zapfigkeit.

Zähne , die , Dentes , sind den

Knochen höchst ähnliche, aus ver
Zahm machen = zähmen.

schiedenen Substanzen bestehende Kör- Zahnabsågen , das , macht

per , die in den Zahnhöhlen der Kie- sich nothwendig , Zähne zu

ferbeine eingekeilt sind und theils zum lang sind , sodass die nothwendigo

Abbeissen ( Schneidezähne), theils zum Reibung beim Käuen gestört wird ;

Zermalmen des Futters (Mahl- oder oder bei (übergrossen) Schneidezäh

Backenzähne ) und theils als Waffen / nen insbesondere , wenn Pferdehånd

wenn
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um ,

Ca

ler dadurch das höhere Alter des die Zähne zum Ausbruche drängen und

Pferdes verstecken wollen. ausbrechen . Ueber das „ erschwerte

Zahnalter. Da die Zähne, be- und stürmische Zahnen “ an seinem

sonders die Schneidezähne des Pfer- | Orte.

des , in ihrem Ausbruche , Wechsel ,
Zahnfäule, Caries Denti

in der Abreibung eine ziemlich nor- heisst eine faulige Zersetzung

male Zeit zeigen, so dass man dar- der Zahnsubstanz , die im Ganzen

nach ziemlich genau ihr Alter bestim- 1 selten bei Thieren , am öftersten noch

men kann , so nenut man das dadurch | bei Hunden vorkommt und wovon die

gewonnene Resultat das Zahnalter. Ursachen oft nicht genau bekannt

Zahnarterien vide Hinter- sind ; oft findet man jedoch eine lym

kiefer- und Vorderkieferar - phatische oder venöse Constitution, and

terie.
als Gelegenheitsursachen : Verweichli

Zahnausbruch : das Heraus- chung, schlechte Nahrung, Verletzun
treten der Zähne aus ihren Höhlen

gen. Findet sich Zahnfäule an der

und durch das Zahnfleisch (Näheres Krone, 80 bemerken wir einen höchst

unter den einzelnenArten der Zähne). widrigen Geruch aus dem Maule, aus

Zahnausmeisseln , das, oder gehöhlte Stellen an derselben , oder

das Heraustreiben eines cariösen Zah- den Verlust der ganzen Krone.

nes mittelst Hammer und Stemmeisen , ries an der Wurzel giebt sich durch

pachdem der die Anzeige dazu ge- Anschwellung , Abscesse , Bloslegung

bende Fistelgang freigelegt worden des Kiefers, Fisteln, in späterer Folge

ist , hat nicht nur Schwierigkeiten, durch Knochenspeckgeschwülste u.

sondern auch oftmals sehr fatale Fol- dgl . zu erkennen . Statt der äussern

gen , weshalb man sich sehr freuen Zahnfistel findet sich wol auch eine

kann , wenn Wendenburg's Zahnzan- innere .

ge , die im 2. Jahrgange S. 490 sqq.

des Magazins fürThierheilkundeund ter ,,Zahnausmeisseln“ besprochen ha
Ausser der Operation , die wir un

in Rychner- Im - Thurn's Encyclopa
ben und unter „ Zahnfistel" wieder

die beschrieben worden ist, dem Zwe
cke entsprechen sollte , einen Zahn erwähnen müssen , sind zuweilen auch

auszunehmen , d. h. auszuziehen. fäulnisswidrige Mittel und reinigende

Wundwässer , wie verdünnte Salz
Einfacher ist das Verfahren beim Aus
nehmen wackelnderoder überhaupt säure, verdünntes ThedenschesWund

den freien Austritt der bleibenden wasser, Myrrhentinctur und Myrrhen

Zähne hemmenden Milchschneidezäh- liquor, Alaunauflösungen etc., beiein

facheren Leiden hinreichend.

Es ist dazu fast jede etwas fei

nere Beisszange passend. Zahnfistel, die , Fistula den

Zahnbildung , die , wird un - talis, hat gewöbnlich als nächste

ter „ Zahusäckchen “ besprochen . Ursache ein entzündliches oder cariö

Žabnbruch , der, ist bald als ses Ergriffenseyn einer Zahnwurzel,

complete Fractur , bald nur als Fis- namentlich von einem Backenzahne,

sur beobachtet worden und sind als in Folge dessen eine mehr oder min

Gelegenheitsursachen starke, mecha- der bedeutende Geschwulst am Vor

nische Einwirkungen , als Anlage die der - oder Hinterkiefer , namentlich

feste Stellung der Zähne zu beschul- an der Stelle , die krankhafte

digen, und wird sich ein solcher durch Zahnwurzel sich befindet, eintritt, die

Blutungen , gehinderte Futteraufnahme sich in einen Abscess umwandelt, oder

etc. vermuthen lassen. Wenn auch von welcher aus ein eigentliches Fi

eine Vereinigung des gebrochenen stelgeschwür entsteht. Geht die Fi

Zahnes nicht möglich ist, so muss man stel nach innen , so hält der Unken

doch oft scharfe Kanten ausgleichen , ner solche Pferde gern für rotzig, zu
und wenn Zähno an der Wurzel ge- mal damit ein übler Geruch aus der

brochen sind , sie durchaus oder doch Nase , Wucherungen und Entartungen

den obern Theil Zahnfleische in den Nebenhöhlen verbunden sind.

trennen und die Folgen und Compli- Mit Zahnfisteln sind übrigens unter

cationen nach ihrer Art behandeln . Umständen fieberhafte Erscheinungen ,

Zahnen, Dentitio , wird Nasenausfluss , gestörte Fresslust und

überhaupt der Vorgang genannt , wenn Schmerzensäusserungen verbunden .

ne.

WO

vom

II.
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Hat die Geschwulst Neigung , sich Höhlen bei successiver Abreibung der

in einen Abscess umzuwandeln , so Krone .

befördere man diesen durch erwei- Zahnnaht wird die Knochen

chende Umschläge oder Salben ; trä- verbindung genannt , wo die Ränder

gere Geschwülste reize man durch der Knochen zackig zusammengreifen,

füchtige und scharfe Einreibungen und wie dies %. B. bei den Scheitelbeinen

befördere sodann im Fistelgange den der Fall ist.

Vernarbungsprocess , entweder nur Zahnnerven , Nervi den

durch reinigende oder schon mehr bal- tales , ride hinterer, oberer und

samische Mittel , ja durch das Aus- unterer Zahnnerve.

brennen mit einem glühenden Metall- | Zahnsäckchen h . ein gefäss

drahte und entferne selbst den Zahn, reicher häuliger Behälter , der eine

wenn dadurch das Leiden unterhalten röthliche gallertartige Flüssigkeit ent

wird. hält , welche sich in die weicheren

Zahnfleisch , Gingiva, h . Theile eines Zahpes umwandelt , in

ein dichtes , von der Maulschleimhaut dess der Behälter selbst zu Elfen

überzogenes Gewebe , welches am beinsubstanz wird . Sie zusammen

Halse der Zähne sich fest anschliesst formiren den Zahn , der sich mehr

und dadurch zur Befestigung der Zäh- und mehr entwickelt und endlich zum

ne beiträgt, bei gastrischen Störungen Ausbruch kommt.

sich gern auflockert , oft eine eigen- Eichbaum theilt uns jetzt im Ma

thümliche rothe Farbe an seiner Be- gazine f . d . g. Th . IX , 171 mit , wie

grenzung annimmt, beim Zahvaus- die in einzelnen Fällen schon beobach

bruch und Zahnwechsel entzündlich tete Zahnbildung an ungewöhn

anschwillt. lichen Stellen vor sich geht : Be

Jene schlaffen Auflockerungen des vor der Zahu ausgebildet wird , fin

Zahnfleisches machen oft eine, auch det man einen geschlossenen Sack

örtliche, Behandlung, namentlich beim von der Grösse und Gestalt eiues Hüh

Rindvieh , nothwendig , da sie (wie nereies, der grösstentheils frei im Zell

die Ursache: die Schwäche des Darm- gewebe unter der Haut liegt und nur

canales) ein langwieriges Vehel ist . init einem Ende an irgend einem Knor

So gebraucht man Absude von Salbei- pel oder Knochen befestigt ist. Die

blättern, von der Bertramwurzel, con- Haut dieses Sackes ist etwa 1 - 1

centrirte Salzauflösungen , mit Zusä- dick , lederartig , ganz weiss , und hat

tzen von Branntwein und Essig. namentlich an der innern Seite viel

Zahnfortsatz , Processus Aehnlichkeit mit den Schleimhäuten .

odontoideus , h . ein Fortsatz an Der Inhalt , wovon der Sack strotzt,

dem vorderu Ende des zweiten Hals- ist weisslich dünnQüssig , åbnlich dem

wirbels , der mit dem ersten Halswir - Seifenwasser. Wird ein solcher Sack

bel ein Drehgelenk darstellt . Die durch einen Einstich geöffnet, so diesst

Zahnfortsatz händer , nämlich der Inhalt aus , die Oeffnung schliesst

ein äusseres und inneres , und das sich und derselbe Sack füllt sich bald

Capselband , verhindern , dass der wieder. Heilbar ist dieses Uebel nur

Zahnfortsatz nicht pach oben aus- dann , wenn man den ganzen Sack

weicht. nebst dein anhängenden Stücke des

Zahnhals vide Zähne. Knorpels oder Knochens exstirpirt. Hat

Zahnkühlen , Alveoli, h . der Sack lange genug existirt , 50

die von einander algesonderten , die geht der Zahn daraus hervor , und,

Zähne aufuehmenden Behältnisse in wie ich glaube, um so früher , je zei

den Kiefern . tiger man Reize auf die innere Fläche

Zahnkrone vide Zähne. des Sackes bringt.

Zahnlücken entstehen ent- Zalınschmelz = Glassub

weder durch das Ausfallen von Milch- stanz der Zähne.

zähnen oder dadurch , dass diese oder Zahnschmerz , Odontal

bleibende Zähne ausgeschlagen werden . gia, vermuthen wir bei Thieren, wenn

Zahnnachschuh h. 1 ) der das Käuen nicht kräftig geschieht , so

Wechsel der Milch- mit den bleiben- dass sie zwar das Futter, selbst gie

den Zähnen ; 2 ) das successive Her- rig , fressen , es aber , mehr oder we

vortreten der Zahnwurzeln aus ihren niger bespeichelt wieder herausfallen
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Jassen ; oder das Fressen anterbleibt erhalten, sind noch besonders zn er

ganz ; auch findet man Speichelfluss wāhnen und verdienen dieselben zu

oder doch vermehrte Speichelansamm- weilen selbst die Bezeichnung Zahn

lung im Maule , heisses Maul , oft ro- verunstaltungen.

thes Zahnfleisch , grosse Abgeschlagen- Zahnwechsel wird der Act

heit und Eingenommenheit des Kopfes. genannt , wenn die bleibenden Zähne

Oft findet sich eben der Ausbruch neuer die Milchzähne ausstossen , also mit

Zähne, oder man muss denselben nach denselben wechseln .

dem Alter des Thieres erwarten , oder Zahnwurzel vide Zähne.

es finden sich Zahnfäule, Verletzungen Zangen h . die beiden innersten

der Zähne und des Zahnfleisches, Schneidezähne in der obern und untern

fremde Körper an und zwischen den Kinolade. Bei Wiederkäuern finden

Zähnen , alles , das den Practiker lei- sich im untern Kiefer ) 2 Paar Zangen,

ten muss , um das geeignete Heilver- die in innere und äussere unterschien

fahren einzuschlagen.
den werden .

Zahnsubstanzen , die , ha- Zapfenfortsatz = Zahn
ben wir unter Elfenbein- , Knochen-, fortsatz .

Horn-, Schmelz- und Rindensubstanz Zapſengelenk = Drehge

schon kennen gelernt . len k .

Zahnvenen vide Obere und Zapfennaht, Sutura cla

Untere Zahnvene. tata , = Zahn naht.

Zahnveränderungen . Da Zapfenwurm = Endloch.

manche noch härtere Substanzen auf Zapfspiess = Troaçar.

die Zähne einwirken , als sie selbst Zaporogische Pferde h.

sind , da sie ferner, besonders bei der ein Pferdeschlag in catharinoslaw

Nahrungsaufnahme, sich energisch ge- schen Gouvernement in Russland, wel

gen einander reihen , so ist die noth- che nicht sehr gross, fein von Kopf,

weudige Folge davon , dass ihre Rei- von schön tragenden Ohren , gut auf

beflächen sich mehr und mehr abrei- gesetzt mit proportionirter Brust, schö

hen , wodurch natürlich eine successive nem Kreuze , äusserst feinen Beinen

Verkürzung des Zahnes eintritt , die und gutem Hufe seyn sollen. Schon

einigermassen bei den Schneidezähnen Benningsen klagte , dass dieser gate

der Wiederkäuer and Fleischfresser, Pferdeschlag anfange sich zu verlieren.

mehr doch bei den Hakenzähnen in's Zaubelschaf = Zackel -

Auge fällt. Alle Backenzähne, sowie schaf.

dieSchneidezähne des Schweines, be- Zaum h. im Allgemeinen Alles,

sonders aber und sehr bestimmt die wodurch man sich des Kopfes von Reit

des Pferdes erleiden einen , dem Ab- und Zugthicren bemeistert . Insbeson

reiben entsprechenden (im Jahre un- dere wird aber das Lederzeug damit

gefähr 1 Linie betragenden ) Nach- bezeichnet , wodurch man ein Gebiss

schab , die Pferdeschneidezähne ver- im Maule des Thieres befestiget ; da

ändern jedoch dabei sichtlich ihre Form , her die Redensart : dem Pferde Zaum

da dieselben nicht überall gleiche und Gebiss auflegen .

Durchmesser haben , und zwar be- Zaunrebe oder Zaunrübe,

merkt man , nachdem die Kunde ver- Radir Bryoniae , von Bryonia

schwunden und die Reiheſäche geeh- alha, wird nur bei sehr torpiden Sub

net ist , eine erst mehr ovale , nach jecten als (unsicheres) Drasticum ge

ungefähr 6 Jahren eine rundliche, nach braucht. Die specifische Heilmethode

gleicher Zeit eine dreieckige und nach nützt dieses heroische Mittel angeblich

nochmaligem sechsjährigen Verlaufeine vortheilhafter, und zwar gegen Lun

verkehrt ovale oder zweieckige Form genentzündungen, Lungenseuche hei'm

derselben . Oft geschieht die Abrei- Rindvieh , Dämpfigkeit, Verstopfungs

bung unregelmässig , oder wegen sonst coliken , rheumatische Lähmen , na

irregulärem Stande der Zähne gar mentlich gegen rheumatische Rehe,

nicht. Veränderungen in Form und gegen ödematöse Anschwellungen . Trä

Grösse, Stellung u . 8. W. , die die Zähne ger empfiehlt es als ein Mittel , das

durch Caries oder andere Krankhei- alle Aufmerksamkeit verdiene, ja als

ten und durch willentliche und zufäl- | wahres Specificum , auf das uns die

lige Eingriffe von Seiten des Menschen ! Homöopathie goleitet habe, bei der Fül

29



452 Zea Mays Zeitråame

zu 8

wenn

lenlähme, möge nun Durchfall oder andrang und Blutaustretungen im Hafe .

Obstruction vorhanden seyn. Er giebt Durch ein lauwarmes Bad unterhalt

sie täglich einmal in der Urtinctur man nöthigenfalls die Blutung.

12 Tropfen . Zchenenge steht das Thier,

ZeaMays: d. Türkische Weizen . wenn die Zehen nach einwärts , der

Zebra , das , Equus Zebra , hintere Theil des Hufes nach auswärts

wird nach seinen Hauptverschieden- gerichtet ist. Pferde , die mit diesem

heiten in ein Berg - und in ein Step- üblen Stande behaftet sind , heissen

penzebra abgetheilt. Zehentreter.

Zebu, der, Bos Taurus indi- Zehenwände , oder dieselben

cus, ist das gewöhnliche Rindvieh in im Ganzen betrachtet : Zehenwand,

ganz Indien , Persien , Arabien , Ma- h . das erste Dritttheil des Hufes, das,

dagascar und in Afrika vom Atlas bis besonders nach unten zu stärker als

an's Kap. Manche haben einen Fett- an den übrigen Theilen der Horncap

höcker , 50 Pfd . schwer , manche ha- sel ist.

ben zwei; die meisten sind grau oder Zehenweite , die , ist der ent

weiss , es giebt aber auch rothe und gegengesetzte Fehler der Zehenenge

gefleckte , mit und ohne Hörner; bei und constituirt die Tanzmeisterstellung

einigen Arten finden sich Hörver ohne und den französischen Tritt.

Horozapfen , so dass sie wackeln. Zehnter Schädelnerve =

Die Thiere laufen so schnell wie die Lungen -Magennerve.

Pferde und werden daher an Reise- Zehrfleber entstehen ,

wägen gespannt; die kleineren, welche das normale Gleichgewicht zwischen

nicht grösser als eine Ziege sind , an Bildung und Rückbildung dergestalt

Kinderwägelchen. Man beschlägt und gestört ist , dass die letztere über

schirrt sie an wie Pferde und leitet wiegt und hierdurch die festen and

sie mit einem Seile durch die Nase. Püssigen Bestandtheile des Organismus

Ihre Stim me ist ein Grunzen . Mit un- selbst die Eigenschaft annehmen , als

serm Rindvieh pflanzen sie sich fort. nachtheilige Reize zu wirken und den

Nach der „ altenburgischen landwirth- Lebensprocess in dieser negativen

schaftlichen Commission “ finden sich Richtung progressiv zu beschleunigen.

Zebu's zu Heilbronn. Sie haben , mit Mangelhafte Chylification, Sanguifica

holländischem Vieh gekreuzt, den Hö- tion und Assimilation , übermässige

cker fast verloren, Sie melken nur Absonderungen wegen der einzuschal

kurze Zeit. tenden Zehe etc. , erhöhte Reizen

Zecken , die , Ixodes , leben pfänglichkeit sind ihre gewöhnlichen

in Wäldern und hången sich an vor- Ursachen ; Schwinden der Kräfte und

beigehende Säugethiere , besonders an der Körpermasse ihre Folgen.

Hunde und Schafe und selbst an Men- Zeichen : 1 , = Bohne des Zah

schen , in deren Haut sie Blut saugen: nes. Daher der Ausdruck : das Pferd

Character : Taster klappenförmig , mit zeichnet noch oder zeichnet

dem Saugbohrer, welchen sie ein- nicht mehr d . h . es hat die Kunde

schliessen, einen Schnabel bildend. noch auf Schneidezähnen oder die Boh

Mandibeln dreigliederig , das erste nen sind abgeschliffen. 2, = Gestüts

Glied verborgen , das zweite vorra- zeichen, 3 , = Abzeichen . 4 ,

gend , lang , das dritte kurz gezäh- Krankheitszeichen .

nelt. Lippe löffelförmig , gezāhnelt. Zeitbock = ein Bock , der das

Leib ohne Ringe , nur vorn oder über zum Bespringen taugliche Alter besitzt.

den ganzen Rücken ein Schild . Augen Zeithammel = zweijähriger

fehlen , Füsse mit Haftläppchen und Hammel.

zwei Krallen . Zeitigende Mittel = Ei

Zehe h . der vordere Theil des terungsbefördernde Mittel.

Hufes und der Klaue. Zeitlosenwurzel v. Herbst

Zehenaderlass , der , oder zeitlose.

das Scarificiren der Weichtheile der Zeiträume , Stadia Morbi.

Zehe bei Pferden , nachdem ein trich- Viele , namentlich fieberhafte, Krank

terförmiges Stück Horn entfernt, auch heiten zeigen eine allmälige Ent

wol die Sohle im Ganzen vorher ver- wicklung und Rückbildung. Man an

dünnt worden ist , geschieht bei Blut - terscheidet deshalb geradezu gewisse
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so

Zeiträume, namentlich den der Vor- sten Theile ab , oder verbindet die

boten , des Anfangs , der Zunahme, kleineren Theilchen zu einem gewis

Höhe", Abnahme , des Endes und der sen Ganzen (parenchymatoses Zell

Wiedergenesung . gewebe ) , oder zum Theil diese wie

Zeitschafe h . die zwei oder der miteinander, doch immer nur so

dritthalbjährigen Mutterschafe , die der weit, dass die zusammen verbundenen

Zeit nach die Begattung verlangen ; Organe sich immer noch leicht von

Zeitstāre werden diejenigen ge- einander trennen lassen ( verbindendes

vannt, die, nachdem ihnen die Lamm- | Zellgewebe )) ; oder es umgrenzt ein

wolle abgeschoren worden, den zwei- zelne Organe als zellige Haut oder

ten Wollwuchs ausbilden , mithin also Scheide (isolir. Zellgewehe ). Jedoch

im noch nicht vollendeten ersten oder stehen diese einzelnen Arten mitein

im Beginn des zweiten Lebensjahres ander in Verbindung , was pathologi

stehen . Sie sind somit nicht mit den sche Erscheinungen beweisen . Was

„ Zeitböcken “ zu verwechseln. überhaupt diese letzteren anbelangt,

Zellblutleiter , die , Sinus finden wir das Zellgewebe gar

cavernosi , liegen an jeder Seite nicht selten als Basis mancher regel

des Körpers des Keilbeins in einer widriger organischer Gebilde ; beson

Verdoppelung der barten Hirnhaut, ne- ders ist dazu das unter der Haut sehr

ben der Schleimdrüse , und verbinden geneigt , weil es sehr entwickelt und

sich mit dem kranzförmigen Blutleiter. mit mehr entwickelten Theilen verhun

Ein jeder nimmt die Venen von der den ist , durch dasselbe auch bedeu

untern Fläche des Gehirnes und die tende Einwirkungen und sowol na

Netzhautvene auf ; in ihnen entspringen türliche als krankhafte Ausscheidungen
die unteren Gehirnvenen. geschehen.

Zelldunst h , eben eine danst- Zellgeweb3- Entzündung,

förmige Flüssigkeit , die sich beson- die, hat einen mehr subacuten Character

ders reichlich im Zellgewehe jugend- und chronischen Verlauf, und ist ver

licher Thiere findet und den Turgor, bunden mit Ausschwitzungen und nach

bei einem Zersetzungsprocesse aber folgender Verhärtung. Wo sie einen

die Luft- , oder Windgeschwulst be- acuten Character zeigt , da ist auch

dingt; condensirt und in onregelmäs- Neigung zum Uebergang in Eiterung.

sig grosser Menge angehäuft , bildet Sie pflanzt sich leicht auf die Um

er einen wassersüchtigen Zustand . gebungen , auf die fibrösen und serö

Zellgewebe oder Zellstoff, sen Häute fort, gesellt sich gern zu

Tela cellulosa s. Textus cel - Lymph- und Venenentzündungen, und

bulosus, ein hei'ın Leben des Thie- nimmt auch, wie vorher angedeutet

res dehnbarer, aus weisslichen, durch- worden ist, die metastatischen und

sichtigen und elastischen Blättern he- dyscrasischen Entzìudungen auf (cf.

stehender Stoff von geringem Zusam- oedem , Erysipelas, Milzbrand).

menhange, der sich mannigfach durch- Eine eigenthümlichebrandig e Zell

kreuzt und eine Menge zelliger Räume gewebsentzündung beschreibt

fær sein Secret : den Zelldunst, zwi- Prof. Baumeister in Herings Reperto

schen sich lässt. Jene Blätter selbst rium II . 4.

bestehen aus mehr oder weniger ge- Zellgewebs - Verhärtung,

wundenen Bündeln , so dass diese oft | Induratio Telae cellulosa e s.

rechte Winkel bilden und auf diese Scleroma, entsteht namentlich gern

Weise ein wahres Netz constituiren . unter der Hautdecke und gieht sich

Die Bündel selbst bestehen wieder aus durch das Gefühl, wol auch durch

sehr zarten , gleichen , nach Trevira- grössern Umfang und durch geschmå

nos entweder haarförmigen , dünnen, lerten Gebrauch des Theiles kund. Nur

oder hauchigen , abwechselvd erwei- ist zu bemerken, dass nicht die Zell

terten und verengerten , cylindrischen, gewehsfasern selbst verändert werden ,

parallel nebeneinander liegenden Fa- sondern dass vielmehr das von den

sern (Primitivfasern ). Zellgewebszellen Eingeschlossene fest

Es ist über den ganzen Körper wird.

verbreitet und füllt bedeutendere und Besonders häufig sind Infiltrationen

kleinere Zwischenräume aus , giebt und Verhärtungen an den unteren

auch die Grundlage der einzelnen fe - Theilen der Gliedmassen bei Pferden
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zu finden , gegen die , bei nogenügen- kender Kräfte ( eigentliche Zerreis

dem Erfolge tonischer und reizender sung), oder von Innen (Berstung) .

Eivreibungen , in der Anwendung des Zerrissene Loch , das, hilft

Feuers und dem Gebrauche urin trei- der Keilfortsatz des Hinterhauptbei

bender Mittel etc. Lardit zahlreiche nes zu jeder Seite mit dem Keil- und

seichte Scarificationen, und wenn eine Schläfenbeine bilden.

acute Entzündung folgte, erweichende ZersetzendeEntzündung

Bäder mit Nutzen anwendete. Ver- nennt man diejenige , welche mit ei

stärkte sich die verminderte Geschwulst nein fauligen Fieber gepaart ist .

wieder , so wurden dieselben wieder- Zersetzende Mittel. Im Be

holt und so fortgefahren , bis die Ge- dürfnisse der Wissenschaft und nach

schwulst zertheilt war . Wenn die vernünftiger Observanz ihrer Sprache

Krankheit dieser Methode widerstand, kann darunter nichts Anderes verstan

So wurden die Scarificationen mit dem den werden , als jede solche Einwir

rothglühenden Eisen gebrannt, auch kung , welche in wesentlich chemi

wol zahlreiche Scarificationen ge- scher Eigenthūmlichkeit des Eingriffs

macht und sodann darauf das Feuer die Structur oder die Säftemischung

angewandt. Haarseile an den leiden- des Organismus , oder beide, im Gan

den Schenkel, Aderlässe , aromatische zen oder in seinen Theilen dergestalt

und bittere Mittel gegen das Ende der i zerstöret , dass damit auch der ani

Behandlung und mässige Bewegung malisch belehte Bestand des Ganzen

unterstützen die Cur. oder seiner Theile aufgehoben wird .

Zellgewebswassersucht =
Zersetzung = Ent mi

Ha u twassersucht.
schung.

Zellkörper = S chwammige
Zerstreueter Pocken

Körper. grind , Placorygma disper

Zellstoff nach Rudolphi = Zell- $um , wird , ich weiss nicht warum ,

gewebe.
der Maulgriud genannt.

Zelter. Darunter verstand man Zerstücklungen finden statt

ungefähr das im Mittelalter, was beim reifen Fölus , wenn er anders

jetzt unter Reisepferd begreift. Weil wie nicht gehoren werden kann ; and

sie, der Commodität wegen, besonders bei der entarteten Crystall-Linse und

gern zum Passgange angehalten wur- ihrer Capsel, uin sie mittelst Resorption

den , so wurde dieser auch Zelter - zum Schwinden zu bringen,

gang genannt.
Zertheilende Mittel , dis

solventia S. resolventia Me

Zepfigkeit = Perls euche.
dicamina , werden diejenigen ge

Zergliedern ein Thier oder nannt, welche Zertheilung, d. h .

thierische Theile h . , diese anato - Schmelzung einer Geschwulst ohne

misch , kunstgerecht und zur Förde- weitere Stoffveränderungen , bewir

rung der Kunst oder zur Förderung ken . Ist diesc Geschwulst entzond

seines oder Anderer Wissen, mit Hilfe licher Natur , so werden die kühlen

schneidender Instrumente vereinzeln : den , den Wärmestoff wegnehmenden

seciren . Mittel in der grossen Mehrzahl der

Zergliederungskunde 1. Fälle , z. B. das kalte Wasser, das

das Wissen, wie diess regelrecht und Eis und der Schnee , verdünnte Plan

der Sache entsprechend geschehen zen - und Mineralsäuren , gewisse,

kann. Die Kenntniss von der ver- Crystallwasser enthaltende Salze in

schiedenen Form , Bauart und Lage Anwendung zu bringen seyn . Man

der einzelnen Theile geht voraus. Die che specifische und sehr schmerzhafte

Zergliederungskunst begreift Entzündungen fordern die Wärme und

aber die Geschicklichkeit bei der Aus- die warmen , abspannenden Bähungen,

übung derselben in sich , und in An- zoweilen die eigentlich beruhigenden

fertigung und Aufbewahrung besonders Mittel . Ist hingegen die Geschwulst

interessanter anatomischer Präparate. träge , kalt , indolent, so gebraucht

Zerreissung , die , oder die man Mittel , die einen entzândlichen

Trennung organischer Theile ohne Ver- Process oder verstärkte Resorption in
wundung , geschieht entweder durch dem krankhaften Theile hervorrufen,

Einwirkung stark mechanisch einwir-) wodurch also grössere Thätigkeit be

nan
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wirkt wird. Dahin gehören die graue schädliche Pflanzen , als Schierling,

Quecksilbersalbe, flüchtige Oele, Can- Wolfsmilch , ohne Nachtheil geniesst,

thariden , Schubarth's zerthei- daher im Interesse für den Kleinhaner

lendeSalbe, Unguentum discu- die Ziegenzucht mehr Berücksichti

tiens , welche aus Seife Zi, Hirsch- gung finden sollte (wozu „ Krause's

horn- und Terpentinol aa 3B, Cam- Ziegenzucht und Lenz's gemeinnüz

pher Zij, Schweinefett Zij besteht, fer- zige Naturgeschichte. Neue Ausga

Der : das Brennen etc. be , 1. Bd., Säugethiere“ Winke ge

Zertheilungs Entzün - hen ), hat manche auszeichnende Merk

dung h . die Art der Entzündung, male. So hat sie , wie die meisten

die ihrem Character und ihren Ursa - Wiederkäuer, pur 8 Schneide - und

chen nach eine Zertheilung sicher er- nirgends Eckzähne ; am Kinne besitzt

warten lässt. sie Barthaare und am Halse zwei

Zeugniss = Attest.
Fleischbeutel , nach oben und hinten

Zeugung ride den allgemeine- gehogene, seitlich zusammengedrückte

ren Begriff von Erzeugung, sodann und geringelte , am nach aussen ge

die Rubriken Fortpflanzung und richteten Ende scharfe oder blos An

Befruchtung. deutungen von Hörnern ( in Spanien

Zeugungsmetastase möch- gieht es hornlose, Capra ecornis;

te man einen Fall nennen , den An- in Afrika, im Reiche Whidaw , giebt

dree's öconomische Neuigkeiten (Jahr- es Ziegen mit umgekehrten Hörnern,

gang 1825 ) erzählen : Ein Hengst
Capra Hircus reversus , năm

erhielt im Begattungsacte, um ihn daran lich mit der Spitze nach vorn gebo

zu verhindern , Schläge auf das Wie - gen ; in der Levante findet sich die

derrūst. An der verletzten Stelle sogen . Mambrinziege, C. H. mam

entstand eine Entzündung.
Bei Er- bricys, mit kleinen zurückgelegten

öffnung der Geschwulst fand man in Hörnern ; die Zwergziege, c . H. de

ihr ein Gebilde ,
was ganz einem pressus, hat kurze, dicht hinter den

Pferde glich. ( ? - )
Kopf gelegte Hörner ).

Zeugungsorgane, Orgara
Sie zeichnen sich durch Lebhaftig

genitalia , h . die Werkzeuge, woo
keit und grosse Entwicklung der äus

durch gleichartige Thiere die Gattung
sern Sinne vor allen andern Wieder

kauern aus. Besonders besitzt der

fortpflanzen . Da bei den Sängethie

ren vorzugsweise die zur Erzeugung einen durchdringendenGeruch um sich .
Bock Muth und Kraft und verbreitet

eines Geschöpfes nothwendigen Or

gane nicht in Einem , sondern in ge- Ein Bock reicht für eine grosse Menge

trennten Geschlechtern vorkommen, ist 22 Wochen trächtig und wirſt ge .
von Ziegen hin . Das weibliche Thier

unterscheidet man insbesondere

männliche und weibliche Zeugungs- wöhnlich zwei, nicht selten drei, auch

organe, in denen zunächst wieder ein vier , bisweilen aber auch nur Ein

Zeugungsvermögen , Virili
Jonges.

tas ( Quinct. ) , liegen muss. Das Sie stammen dem Oriente.

unentwickelte Junge, das rigide Alter Linnée trennt die Ziege von Schafe ,

und das kranke Thier enthehren sein Blumenliach zählt sie zurGattung des

ner , oder zeigen der Energie man- Argali. Bemerkenswerth sind, ausser

gelnde Aensserungen davon . Hausziege , die ägyptische,

Zibbe oder Zibhenlamm : ein angorische,Kaschemir-, syrische, afri

weibliches Lamm , das noch nicht ein
kanische , tibetanische , Nepaul - und

Jahr alt ist. Ist es aber diess, dann die wilde Ziege. Die gezähmte Ziege.

h . es Zibbenjährling.
führt den Namen Capra Hircus , die

Zięge, die, Capra, welche be
wilde Capra aegagrus.

sonders in gebirgigen Gegenden als Ziegelsteinöl , Oleum phi
Hausthier , namentlich wegen ihrer losophorum s. lateritium , ist

Milchergiebigkeit , gehalten wird und ein Product der Destillation des oli:
schon mit dürrem Moose , Laube , venöls, worein man Stücken geglühe

Baumsprossen und Zweigen und mitter Ziegelsteine gehracht hat . Es

schlechten Gräsern färlieb nimmt, ja wird als empyreumatisches Mittel be

selbst manche für andere Säugethiere l nutzt!

SO

aus

unserer
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8 .

Ziegenhaarling , der, Tri- richtet. Bastarde: a ) mit dem Spitze,
chodectes Caprae, welcher auf die sehr wachsame Haushunde sind ;

der Ziege nicht selten , gegen 16 Li- b) mit dem kleinen Windspiele , die

nien lang , gefunden wird , hat einen sehr munter und tapfer , aber Erz

fast viereckigen Kopf , mit stumpfen diebe sind .

Enden , der , wie die Brust und Beine, Zimber vide Bison.

gelbbraun ist ; Hinterleib weisslich, Zimmet oder Zimmt , Cor

mit acht braunen Querbinden und brau- tex Cinnamomi s. Canella Cey

nen Seitenrändern . lanica , die zweite und dritta , von

Ziegenharp vide Harn. der äussern grauen , geschmack- und

Ziegenlaus , die , Haemato - geruchlosen Oberhaut befreite Rinde

pinus stenopsis, 1 }, Linie lang, auf der Insel Ceylon , ist ein nicht
von Laurus Cinnamomum , vorzūglich

ist schmal, der Hinterleib länglich

cylindrisch , rothbraun, die Ringe nicht
nur den Darmcanal bethätigendes, da

deutlich getrennt, auf dem letzten ein her bei gewissen Diarrhöen, bei Ver

hellbrauner , hinten in zwei Zipfel
dauungsschwäche anwendbares Mittel,

ausgehender Querfleck , Vorderleih und
sondern er wirkt auch vorzüglich gut

Beine blassgelb , Krallen dunkelbraun .
bei zu wenig andauernden Wehen und

bei Gebärmutterkrämpfen .
Ziegenpocken . Hertwig beoh

achtet (of. das Magazin für Thierheil
Zimmtschimmel h . ein Thier,

kunde vi. 3.) zwei Pocken , die am

was ein Gemisch von weissgrauen

Euler einer seit 3 Wochen sängenden
und gelben Haaren hat.

Zinci Flores Zincum

Ziege entstanden waren ; ihr Aus
sehen und Verlauf war den Kuhpok- on y datum album : das Zinkoxyd.
ken ähnlich ; die Entwicklung dauerte Zinci Vitriolum s.Zincum sula

bis zum 8. Tage, am 12. bildeten sich phuricum : der Zinkvitriol.

die Schorfe und am 18. Tage fielen Zingiber , eris ζιγγίβερις

sie ab . Das Thier zeigte einige Tage der Ingwer .

Jang weniger Appetit und Mumterkeit, Zink , Zincum , ist ein Metall,

etwas erhöhte Wärme an den Ohren das in anderweitiger Verbindung als

etc. , und gab ein Drittheil weniger schätzenswerthes Arzneimittel dasteht.

Milch , bei etwas vermehrter Wärme Vorzüglich aber sind das Zinkoxyd,

und Empfindlichkeit des Euters . Schon Zinksuboxyd und der Zink vitriol bier

6. Tage verschwanden diese zu nennen .

Krankheitssymptome. Die Impfung bei Zinkblumen oder Zink .

einer andern Ziege haftele nicht ( of oxyd , Flores Zinci s. Zincum

das Magazin II, 36.). Eine Ziege, die otydátum album s. Nihilum

.nach demselben Ref. unter eine pok - album , gewinnt man , wenn Zink
kenkranke Schalheerde lief , bekam

an der Luft erhitzt wird , wodurch es

ebenfalls die Pocken heftig , genas sich als ein lockeres , flockiges Pulver

aber völlig. gestaltet . Aber auch andere Wege

Ziegensäure , Acidum ca- bieten sich dar, Zinkoxyd zu gewin
prinum, findet sich in der verseiften i nen . Im Wasser ist es unauflöslich .

Butter von Ziegen , auch Kühen . Auf den Organismus , namentlich der

Zieger nevnt Schübler einen Be- Fleischfresser, äussert es , täglich zu

standtheil der Milch , der zwischen Gr. vj -Dj, krampfstillende , heruhi

dem Casein und Albumin stehe. Nach gende, die gesteigerte Sensibilität her

Neuern fällt er als eigenthümlicher abstimmende Wirkungen , daher wir

Bestandtheil weg. es selbst bei Epilepsie, auch bei Wür

Zigeuner-Heidenhund, der, mern, um die davon ausgehenden Zu

Canis Zinganiorum s. Paga- fälle nicht nur zu beschwichtigen,

norum , ist von der Grösse eines sondern auch , um entkräftend und

Spitzes, glatthaarig , fahlgelb , mit auf- tödtend auf die Würmer selbst ein

"recht und nach vorwärts, stehenden zuwirken , gebrauchen . Aeusserlich

Ohren, kurzer, breiter Schnauze, brei- wird es bei zu starker Schleimahson

ter Brust und gekrümmtem Schyvanze. derung des Auges und bei Hornhaut

Mit den Zigeunern wandernd, wird er flecken als

von Gauklern und Seiltāpzern 'abge- Zinksalbe , Unguentum Zinci,

am
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( 1 Zinkblumen , 8 Wachssalbe ) be- Zirke vide Preussische

nutzt. Pferde.

Zinksuboxyd , Tutia , er- Zirkelbinde, Fascia cir .

scheint in schmuzig grauen Stücken cularis , h . diejenige , wo immer

und ist im Wasser unauflöslich. Man eine Lage (Tour) der ganzen Binde

benatzt es zu Augensalben ; doch lei- die andere Lage deckt.

stet das Zinkoxyd mehr.
Zittergras , Briza media ,

Zinkvergiftungen , durch ist ein saftiges , lobenswerthes Fut
das sich verfüchtigende Zinkoxyd von tergras.

Zinköfen , beobachtete Weynen ( cf.
Zittern , Tremor, h. jene Er

Fuchs's schädliche Einflüsse der Blei

scheinung am Thierkörper, wenn er
bergwerke , Berlin 1842 ). Als Anti

dote möchten Milch und gerbestoffige in Folge äusserer Kälte , starken
an allen oder einzelnen Muskeltheilen

Mittel zu empfehlen seyn .
Schreckens , grosser Anstrengungen,

Zinkvitriol , Vitriolum Fieberbewegungen und als Folgeühel

Zinci , s. Zincum sulphuricum mancher Krankheiten in unwillkührli

8. Sulphas Zinci, erscheint in cher, wie zuckender Bewegung sich

ganz kleinen , säulenförmigen Crystal- befindet. Rührt es von Affecten her,

len , und wirkt bei Fleischfressern in so hebt es sich gewöhnlich von selbst;
kleinen Gaben Gr. j - iij für den bei Fieberbewegungen bedeckt man

Tag krampfstillend , harntreibend, das Thier und bringt es an einen war

hait auch , bei seiner unverkennbar men Ort ; ist es aber Folgekrankheit,

adstringirenden Eigenschaft, blutige dann sind gewöhnlich nervenstär
Excretionen zurück. In grössern Ga- kende Mittel am Platze.

ben zu Gr. iv - xij wirkt er,

Zitterpappelrinde = Es.
in Wasser aufgelöst, als Brechmittel .

Für Pferde empfiehlt ihn Bleiweiss
penrinde .

Zittwersamen
i im Dummkoller, täglich zu Zp. Aeus

= Wurm -

serlich benutzt man ihn bei Flecken samen.

der Hornhaut , starken eiterigen Ab- Zitzen , Papillae Uberis,

sonderungen und üppiger Granulation , h. 1 ) die Ausführungsorgane der Milch

bei Blutungen und bei chronischen drüsen ; 2) zuweilen findet man am

Exanthemen . hintern Theile des Schlauches kleine,

Zinn , Stannum , als Pulver, zitzenähnliche Vorsprünge.

oder als Zinnfeile, Limatura s . Zitzen - Auswüchse nennt

Rasura Pulvis Scops Rychner eigentliche oder Feigwärz

stanni, wird als wurmwidriges chen , die der innern Haut der cister

Mittel bei Fleischfressern genannt, und nenähnlichen Erweiterung der Zitze

wirkt wahrscheinlich , indem es sich entsprossen und beim Melken das Ge

zum Theil im Darmcanale verkalkt. fühl geben , als zöge sich die Milch

Bei Vergiftungen mit Zinn- aus den Fingern in das Euter zurück,

salzen gebraucht man Milch und da sie wie Ventile wirken. Ihre Be

schleimige Mittel. seitigung ist schwer , denn die Bem

Zinnober , Cinnabaris s. handlung kann blos eine palliative

Hydrargyrum sulphuratum seyn , als kräftiges Drücken der Zitze

rubrum s. Mercurius sulphu- beim Melken , das Abstossen durch

ra tus ruber, ist eine Verbindung eine quer abgeschnittene feine Feder

von Schwefel und Quecksilber und spule etc.

hat ähnliche Wirkungen wie der Mi- Zitzenfortsätze des Ge.

neralmohr. hirns , Processus mamillares

Zirbeldrüse, Glandula pi- Cerebri, h . graue , fast dreieckige

nealis s. Conarium , wird ein Erhabenheiten , von welchen in der

eiförmiger , kleiner , röthlich grauer Mitte jeder Halbkugel , zwischen den

Körper, der zwischen den Sehnerven- Wurzeln des Seh- und Riechnerven,

bügeln und der vierfachen Erhaben- einer liegt. Sie sind hohl und stehen

heit des Gehirns liegt , genannt. Ihre mit den Seitenkammern des Gehirns

physiologische Bedeutung ist noch im- und mit den Höhlen der Riechperven

mer unbekannt. in Verbindung.

8. S.
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Zitzenfortsätze , die , der Physiologie der Thiere bezeichnen und

Schläfenbeine, Processusma- Physiologie xat" šeoxriv für die Lehre

millares Oss. Temporum , lie- vom Leben des Menschen angewandt

gen oherhalb der Gelenkfäche jedes wissen.

Schläfenbeines, und verhindern diesel- Zoopathologia , ae , f ., die

ben die Ausweichung des Kiefers Lehre den Thierkrankheiten ;

nach oben . Zoopharmacologia , ae , f. , die

Zitzenverschliessung hat Lehre von den für Thiere nöthigen

bald Geschwülste , hald stockende, ge- Arzneien ; zoophysiologia, ae, f.,

ronnene Milch , bald vorausgehende die Physiologie der (Haus-) Thiere;

Verwundung und Verwachsung zur Zootherapia, ae, f., die Thierheil

Ursache. Bei blosser Verstopfung be- kunde, und mehre hier weggelassene

dient man sich eines feinen Troacars sind zu allgemeine Kunstausdrücke in

oder einer Sonde , auch einer unter der Thierheilkunde, denn der Thierarzt

„ Zitzenauswüchse“ genannten Feder. curirt keine Spinnen , Fliegen , Maul

Bei Verwachsung müsste man freilich würfe etc. Ebenso wird

ein Stück von der Zitze abschnei- Zootomia , ae, f ., die Anatomie

der Thiere , oft
den , was Incontinenz der Milch zur

zu engleibig ge

Folge hätte .
braucht.

Zobelfuchs: ein dunkler Fuchs, der vonden Lehergeflechten ausge
Zorn h . ein excitirender Affect,

eben von der Farbe des Zobels.

hend , die Leberfunction und die Ab

Zoiatria , ae , f ., Zoiatrica, sonderung der Galle vermehrt, auch

ζώον und ιατρική (sc. τέχνη) wol unterdrückt , den Blutlauf be

die Thierheilkunde. Zoiatros : der schleunigt, ja im höchsten Grade sogar

Thierarzt ( cf. Zoother a pia). dem Speichel eine giftige Beschaffen

Zoicus , a , um , thierisch , ani- heit ertheilt.

malisch . Zotte = Haarzotte.

Zone = Erdstrich . Zottig , Cor villosum s . hir

sutum , wird das Herz genannt,
Zonula Zinnii = Lamina

ciliaris.
wenn es mitdem Herzbeutel in Folge

exsudativer Entzündung verwachsen

Zoochemia , ae, f., die chemi- ist und dieser letztere selbst Spuren

sche Zerlegung thierischer Substan- davon erkennen lässt.

zen, anch wol zugleich die Lehre der
Zottige Dachs , der, Canis

dadurch gewonnenen Resultate.
vertagus villosus, ist ein Blend

Zoolithus , i , m . @ov und ling vom Dachs und grossen Seiden

λίθος die Versteinerung eines Thie- hunde.

res : ist zwar auch ein unsicherer, je- Zottige russische Wind.

doch besserer Ausdruck als Litho - spiel, das, Canis grajus villo

paedion. sus s. hirsutus s. rossicus , hat

Zoologia , ae , f. – 5wov und einen sehr schlanken Körper , ist ge

λόγος - : die wissenschaftliche Be- gen 30 Zoll hoch , hat lange , grobe

trachtung alles dessen , was auf die Haare und einen sehr langen spiral

Thiere Bezug hat. Zoologicus, a, förmig gehogenen Schwanz.

um , die Zoologie betreffend. Zottige Schäferspitz , der,

Zoon TÒ Çwov , eig . das Ven- Canis pastoreus , hat eine lange,

trum vom Adj. Soos das Thier . dicke Schnauze, dicke, struppige, grau

Davon leiten sich viele zum Theil melirle Haare, kleine, aufrechte, an der

schon genannte oder noch zu nen- Spitze umgehogene Ohren ; der Kopf

nende Zusammensetzungen her. gleicht der Behaarung wegen einem

Zoonomia , ae, fi - Soov und Eulenkopfe. Hunde der Art sind sehr

νόμος - die Zoonomie, welche das verständig und wachsam in Häusern,

Leben in seinen allgemeinsten Er - Höfen und bei Viehlteerden.

scheinungen betrachtet , und welche Zotti öhrige ägyptische

Gesetze zu seinem Bestehen noth- oder türkische Hund , der, Ca

wendig sind . Ein neuerer Physiologinis aegyptius lasiotus , bat

bezeichnet damit die allgemeine Phy- lange, hängende, kraushaarige Ohren.

siologie. C. Otto will gar damit die Er ist Blendling mit dem Carlshunde.
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Zuchtthiere , d. h. Thiere, die Erhalten ) der Hausthiere im Allge

zur Fortzucht der Gattung von Men- meinen ; 2) und insbesondere das Er

schen besonders ausgewählt werden , ziehen eines eigenen Thierstammes

müssen sich durch Kraft , Ausdauer, zu diesem oder jenem beabsichtigten

regelmässige Formen, passendes Grös- Zwecke.

senverhältniss zu einander und mög Zu enge Hufeisen , d . i. mit
lichst constante Race auszeichnen . den Stollenenden auf dem Stralił auf

Nach dem Geschmacke des Züchters liegende und weniger als der beras

und seinen besonderen Bedürfnissen pelte Tragrand des Hufes vorsprin

kann übrigens die Wahl sehr ver- gende Huf, verursachen Quetschen
schieden ausfallen .

gen der in dem Hufe eingeschlosse

Zucker , Saccharum com- nen Theile und hegünstigen Vernag

mune , hat, wie die Zuckerstoff lungen und den Zwanghuf.

enthaltenden oder zuckerarti Zürich hat eine Thierarznei

gen Mittel , Medicamina sac- schule und wirken an ihr drei besol

charina , überhaupt, als die Mohr-, dete Lehrer.

rothen und Kohlrühen , die Quecken
Zufall = Krankheitszufall.

wurzeln , das Gerstenmalz, der Honig
Zugang zum Trichter =

etc. , nährende und auflösende , Ab- | Untere Gehirnöffnung.

und Aussonderungen befördernde Wir

kungen . Auch gebraucht man den
Zugang zur Sylvischen

Zucker und die Syrupe als Vehikel
Wasserleitung = Obere Ge
birnöffnang

für manche unangenehm schmeckende
Zugluft hat, wenn sie auf Thie

Mittel . Gepulvert dient der Zucker,

als gelindes Aetzmittel bei unreinen, unmittelbar wirkt, vermöge des Druk
re , namentlich in erhitztem Zustande,

schwammigen Geschwüren . Auch bei

Hornhautiecken wird er benutzt.
kes, den sie dabei ausübt, weit nach

theiligere Folgen , als gewöhnlich

Zuckerrohr vide R a uhfut- kalte und ruhige Luft.

ter. Zugmittel , Vesicatoria,
Zuckfuss wird zuweilen für werden solche Arzneien genannt, die

Hahnentritt und Spat gebraucht. auf die Hautdecke einen solchen star

Zuckungen ,Convulsiones, ken Reiz machen , dass unter der
werden momentane, oder dauernde Oberhant wässrige Stoffe sich ansam

krampfhafte jählinge ( stärkere ) Zu- meln, die jene blasenförmig erheben.

sammenziehungen und ( schwächere ) Zugthiere h . die , welche zum

Ausdehnungen in Muskeln genannt. Ziehen gebraucht werden , oder dazu

Sie sind Folgeåbel und werden im tauglich sind.

Allgemeinen wie das Zittern behan- Zu kurze Hufeisen geben

delt. den Trachten keinen Schutz, wodurch

Zu dicke Hufeisen belasten sie leicht gedrückt werden . Sind sie

unnöthiger Weise den Huf und geben besonders mit Stollen versehen , so

zu Erschütterungen desselben Anlass , verschaffen sie dem Pferde einen un

bedürfen zu ihrer Befestigung stär- sichern Gang und bewirkeu Stein

kere und grössere Nägel, als die gallen .

schwächern , wodurch nicht nur die Zu lange Hufeisen stehen

innern Theile des Hufes leichter ge- hinten über die Trachten hervor und

quetscht, sondern auch das Horn beim geben an den Vorderfüssen zum Ab

Beschlage zersplittert werden kann . treten Gelegenheit.

Zudrehen , das, der Blutge- Zulassen den Hengst, wird

fässe = Torsion derselben. von der Stute gebraucht , die den

Zu dünne Eisen biegen sich Coitus nicht verschmäht,

nicht nur leicht und bewirken dadurch Zunahme = Krankheits

Druck auf die Sohle , sondern sie zunahme.

nutzen sich auch zu bald ah, wodurch Zunge , die , Lingua , ist ein

ein Zerlöchern und Zersplittern der aus mehren Muskeln bestehendes, von

Wände verursacht wird . der Maulschleimhaut umkleidetes und

Züchten bedeutet nach Diet- in der Maulhöhle liegendes Organ , an

richs 1 ) das Erziehen ( Erzielen , i dem man den Grund oder die Wur



460 Zungenanthrax
- Zungenbein- Kehldeckelmaskel

aus

zel , den Körper , als den mittleren halb befestiget es sich an den Felsen

Theil , und die Spitze, eine untere oder theil des Schläfenbeins. Man unter

hintere glatte und eine vordere oder scheidet an ihm den Körper , und an

obere , mit den sogenannten Gc- diesem wieder das Grundstück , das

schmackswärzchen besetzte Fläche Gabelheft und zwei Gabelaste ;

(Rücken ) , zuletzt einen rechten und ser diesen finden sich noch an ihm

Jinken Rand unterscheidet. zwei grosse, lang- und plaitgedrückte

Mit der Zunge tastet zum Theil Aeste, die über zwei anderen , welche

das Thier ; theils gebraucht es dieselbe die kleinen heissen, und über den Ga

beim Käuen und zur Würdigung der belästen des Körpers liegen. Diess

Nahrungsmittel und beim Hinabschluk - bei Pferden. Bei den übrigen Haus

ken. säugethieren finden sich zwei Aeste

Im gesunden Zustande ist die mehr.

Zunge weich und fortwährend mit Zungenbeinastmuskel bei

dünnem Schleime befeuchtet . Krank- Schwab Oberer Zungenbein -

hafte Erscheinungen derselben be- Schlundkopfmuskel.
trachten wir in einigen der folgenden Zungenbeinbänder. Das

Artikel. Zungenbein wird beim Pferde durch

Zungenanthrax,Glossan- seine grossen Aeste mittelst eines
thras , unpassend Aphtha e ma Capselbandes mit dem Felsentheile

lignae, nennt man eine besondere des Schläfenbeines verbunden. Aus

Form des Milzbrandes , die sich durch serdem werden die grossen mit den

ein um sich fressendes Geschwür auf kleinen Aesten und diese mit dem

der Zunge oder , nach Ribbe, anfangs Körper an jeder Seite noch durch zwei

auch durch eine Verhärtung von ziein- Capselbänder vereinigt. Bei den übri.

lich dichtem Gewebe , das erst später gen Thieren ist an jeder Seite ein

zum Aufbruche kommt (s. das Nähere Capselband mehr , indem sie einen

unter Milzbrand ) , characterisirt. Zungenbeinast mehr hahen ', and bei

Zungenarterie , die , Arte- dem Hunde und der Katze werden

ria lingualis , ist ein Ast der überdiess die beiden Gabeläste auch

äussern Kinnbackenarterie , welcher durch zwei Capselbänder mit dem

an den langen, kurzen und Querbein- Grundstücke verbunden,

zungenmuskel Zweige , und einen am Zungenbeinfortsatz , der,

Grunde der Zunge abgiebt und zwi- des Felsentheils vom Schla

schen dem Grund- und Kinnzungen - fenbeine , welcher zur Befestigung

muskel in die Zunge geht und hier des grossen Astes des Zungenheios

die tiefe Zungenarterie oder Frosch- dient , liegt unter dem äussern Ge

arterie bildet. hörgange.

Zungenast , der , des Zun Zungenbein - Muskeln ,

gen - Schlundkopfnerven , Musculi hyoidei, welche nãm

Ramus lingualis Nervi glos- lich das Zangenbein bewegen , sind :

sopharyngei, spaltet sich in dem der breite , Kinn-, Griffel - , lange,

Winkel zwischen dem kleinen und kurze, Brust- und Schulterzungenbein

grossen Zungenbeinaste wieder in ei- muskel, der zweihäuchige, der Quer

nen obern und untern Ast , welcher muskel des Zungenbeins und der Zon

erstere an die Schleimhaut und Mus- genbein - Schildmuskel. Benanut sind
keln des Gaumensegels , letzterer an noch nach ihm : der Zungenbein -Kehl

die Wurzel der Zunge geht. deckelmuskel , der Zungenbein - Zon

Zungenbändchen , Frenu- genmuskel, der obere, untere und Sei

Lum Linguae, h. eine Verdopplung tenzungenbein -Schlundkopfmuskel and

der Maulschleimhaut , welche die un- der

tere Fläche der Zunge , insbesondere Zungenbein -Kehldeckel

deren Körper, an den Hinterkiefer be- muskel , Musculus h yodepi

festigt. glotticus. Derselbe ist ein unpaa

Zungenbein , das , Os hyo ; - riger, von vielem Fett umhüllter Mus

deum , dient der Zunge und dem kel , der an der Gabel des Zungen

Kehlkopfe , mit denen es in Verbin - beins anfängt und an der vordern

dung steht', zum Stützpuncte ; ober- Fläche des Kehldeckels endigt, wel
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von

chen er aufhebt, wenn er beim Schluk- che , als durch Wunden , Aetzungen ,

ken niedergedrückt worden ist . Blasenbildung an ihr selbst kund ; oft

Zungenbein - Quermus- fliesst auch eine reichliche Menge

kel , der , Hyoideus transver - Geifer aus , das Maul kann nicht ge

sus, ist unpaarig , nimmt seinen Ur- schlossen werden , die Respiration ist

sprung an der Vereinigung des gros - gehindert, das Thier fiebert etc. Die

sen Zungenbeinastes mit dem kleinen Behandlung geschieht nach allgemei

der einen Seite und sein Ende an nen Regeln : die Anwendung des an

derselben Stelle der andern Seite. tiphlogistischen Apparates, selbst Sca

Er nähert die Aeste des Zungenbeins rificationen in die Zunge , kühlende

beiderseits einander. Maulwässer, das Anbinden eines Was

Zungenbein -Schildmus- sereimers an einer Standwand zum

kel , der, Musculus hyo- thy- beliebigen Ausspülen des Maules etc.

reoideus, ist ein platter , dünner Zungenfärbung. Im gesun

Muskel, welcher am untern Rande den Zustande ist die Farbe der Zunge

des Gabelastes anfängt , die äussere eine , wenn auch nach der Thierart

Fläche des Schildes grösstentheils be- modificirte, blassrothe. Wird sie rö
deckt und an ihm endet. Er zieht ther, so ist diess ein Zeichen von Ge

den Kehlkopf nach oben oder das fässturgor oder entzündlichem Zu

Zungenbein nach innen. stande des Verdauungscanales , oder
Zungenbein - Schlund- der Zunge selbst, oder der Bronchien

kopfmuskeln , die , unterschei- und Lungen . Wenn die Röthe der

den sich in obere , untere und seit- Zunge , ins Violette oder Schwärzli
liche.

che übergeht , so lässt sich der Ue

Zungenbein Zungen- bergang der Entzündung in Brand

muskel , der , Musculus hy0 - fürchten ; eine rothpunctirte oder roth

glossus, liegt an der äussern Seite geränderte Zunge giebtinsbesondere

der Zunge , fängt am untern Theile Kenntniss einer Reizung der

und an der äussern Fläche des gros- Darmschleimhaut. Weniger sichere

sen Zungenbeinastes mit einer plat- Kennzeichen bei Thieren bieten die

ten Sehne an , geht bis gegen die mannigfacheren Gegensätze dar , ob

Spitze der Zunge nach vorn , wo er schon sie dem gut wissenschaftlich

endet. Wirkt nur einer derselben , gebildeten und umsichtigen Arzte nutz

so wird die Zunge zur Seite , wirken bare Schlüsse erlauben . Eine belegte

beide , so wird die Zunge in die Höhe Zunge wird bei anderweitigen Er

gezogen . scheinungen den gastrischen Zustand
Zungenblase: ein provinciel- verrathen ; auf eine aphthöse Zunge

ler Ausdrack für Maulseuche. hatten wir schon früher Acht.

Zungenbrand und Zun
Zungenfäule , nach Wagen

gencarbunkel = Zungenan
feld, = Zunge nanthrax.

thrax.

Zungenbruch , Glossocele, Zungenfleischnerve - Un

= Zungenvorfall. terzungeonerve.

Zungenentfernung , die , Zungengeschwulst, Gloss

macht sich zuweilen theilweise noth - oncus , insofern sie Symptom der

wendig , nämlich wenn eine Partie Zungenentzündung ist , bedarf hier

derselben durch mechanische Gewalt weiter keiner Erwähnung. Eine chro

theilweise abgetrennt, eine Anheilung nische Geschwulst , die selbst bis zur

aber gar nicht oder zu spät versacht Verhärtung geht , finden wir nament

wurde , oder weil sie nicht gelang. lich zuweilen beim Rindvieh , wodurch

Oder Fisteln , Krebs u . dgl. erheischen dasselbe an der Nahrungsaufnahme

die Amputation derselben . gehindert wird , auch grosse Schwie

Zungenentzündung , die , rigkeiten in der Heilung machen soll,

Glossitis , ist entweder ein vor- zumal da die Ursachen dazu nicht

herrschendes Leiden der Schleimmem- hinlänglich bekannt sind , Scarifica

bran oder des Musculargewebes undtionen erprohte man als gute Pallia

giebt sich durch hohe Röthe und Tem- tivmittel.

peratur, Geschwulst und Schmerzhaf- Zungenkrebs : gewöhnlich für

tigkeit , oft auch durch das Ursächli- | Zungen anthrax.
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Zungenlähmung videZun- hängen lassen, was entweder von ei
gen vorfall . nem zu scharfen Mundstücke herrührt,

Zungenmuskeln , die, wel- oder als Vorfall der Zunge , in sel

che den Reischigen Theil der Zunge tenern Fällen als blosse Unart des

bilden , sind : die Kinn - Zungenmus- Thieres anzusehen ist.

keln , die Grund- und Zungenbein- Zungentrockenheit , die ,

Zungenmuskeln , der Kiefer -Zungen- hängt, wenn nicht eine örtliche Kranko

muskel und der heit Ursache ist , von Orgasmus oder

Zungenmuskel , Musculus einem fieberhaften Zustande ab und

lingualis. Er bildet die Grund- steigert sich diesemnach bis zum Ris

Jage der Zunge. Seine Fasern lau- sigseyn derselben.

fen in verschiedenen Richtungen und Zungenvene, die, Vena lin

scheinen mit den vorgenannten Zun- gualis , entspringt an der Spitze

genmuskeln innig vermischt zu seyn . der Zunge , nimmt Zweige von den

Er mag den Grund der Zunge heben Zungenmuskeln auf, sowie die Vene

und beim Schlucken den Futterbissen des Zungenrückens und die Unter

nach dem Schlundkopfe gleiten lassen . zungenvenie und hilft die äussere

Zungennerve , der, Nervus Kinnbackenvene bilden.

lingualis , ist ein Ast des Hinter- Zungen - Verletzungen ,

kieferastes vom dreigetheilten Ner- Vulnera Lingua e, sind nicht sel

ven. Nachdem er vorher einige Zweige ten , bleiben oftmals dem plumperen

abgegeben hat , theilt er sich an der Anschauer in ihrer Art verborgen,

Wurzel, der Zunge in zwei Aeste : heilen aber auch oft von selbst. Tie

einen obern schwächern und einen ſere Zungenwunden müssen geheftet

untern stärkeren , der sich in die Mus- werden, waskeine sonderlich gros

keln , in die Schleimhaut und in die sen Schwierigkeiten macht. Oft ist

Zungenwärzchen vertheilt. Er ist die Entfernung eines abgetrennten und

der eigentliche Empfindungsverve der I nicht verheilten Stückes derselben

Zunge. nothwendig ; zuweilen fiuden wir

Zungenrücken vide Zunge. schon einen Zungenverlust, was

Zungenrückenarterie, die, für die Futteraufnahme oder vielmehr

Arteria dorsalis Lingua e, ist für das Verschlucken der Nahrung ,

ein Zweig der Zungenarterie, wel- besonders ehe der Rest verleilt, sehr

cher am Grunde der Zunge abgege- störend und hinderlich ist.

ben wird und der sich in viele kleine Zungenvorfall , der , Pro

Zweige theilt. Einen entgegengesetz- lapsus Lingua e s. Glossopto

ten Ursprung und Verlauf hat die sis , wird am häufigsten bei Pferden

Zungen rücken vene. bemerkt , und ist gewöhnlich Erschlaf

Zungenschlundkopfner - fung oder gar Lähmung der Zungen

ve , der , Nervus glosso -pha - muskeln Ursache davon , somit nicht

ryn geus, welcher kein Sinnesnerve , damit zu verwechseln , wenn die Zunge

zu seyn , vielmehr nur Maul- und wegen Anschwellung aus dem Maule

Schlandmuskeln durch Reflex zu he- heraushängt.

wegen scheint, entspringt mit mehren Zungenwärzchen = Ge

Fäden an der untern Fläche des ver - schmackswårzchen . Oft schwel

längerten Markes und geht durch das len sie stark an , so dass sie der ge

zerrissene Loch heraus, bildet den meine Mann dann Zungenwürmer

Felsenbeinknoten und giebt Aeste zu nennt. Es hängt diess gewöhnlich

anderen Nervenknoten , bildet den vom Zahnen oder einem gastrischen

Schlundkopfnerven und einen Zungen- Zustande ab.

ast, der sich wieder in zwei kleinere Zungen -Wassersucht =

Aeste theilt , von denen der obere an Froschgeschwulst.

die Schleimhaut und die Muskelp des Zupfleinwand = Charpie.

Gaumensegels, der untere an die Wur- Zureichende Krankheits

zel der Zunge geht. ursache , Causa sufficiens,

Zungenstrecker h . die Pfer- wird die nächste Krankheitsursache

de , welche die Zungenspitze mehr auch genannt, insofern sie den in

oder weniger auf einer Seite oder nern Grund zum Entstehen der Krank

zwischen den Schneidezähnen hervor- | heit vermittelt.



Zurückbleiben der Nachgeburt
-

Zusammengesetze Drüsen 463

ten vor.

Zurückbleiben der Nach- dess diese, gewöhnlich psorischer Na

feburt ride Nach geburt. tur , innere wichtige Theile dafür er

Zurückbringung , Taris,
greift (cf. Zurück getriebene

vide Brûche und Vorfälle.
Krankheit) .

Zurückgerufene Krank
Zurücktreten , das, der Pfer

de ist bei manchem Dienste vom Reit
heit , Morbus revocatus , wird

diejenige Krankheit genannt , welche, Bedingung , und die Dressur und die
und Wagenpferde eine unerlässliche

zum Nachtheil des Kranken unter - Semiotik fordern die Ausübung des

drückt und in ihm latent, durch eine
selben . Man findet dabei dieselben

passende Curmethode oder zufällig Momente in der Fortbewegung , wie
wieder lebendig gemacht wird .

beim Vorwärtstreten ; jedoch ist die

ZurückgetreteneKrank Richtung eine entgegengesetzte und

heit, Morbus retrogradus; h . die Bewegung selbst weit schwieriger.

eine solche, welche von , an der Ober
Zurückzieher, der, des Äf

däche gelegenen Theilen dafür nach ters, Retractor Ani , ist ge

innen tritt .
paart , dünn und platt , fängt neben

ZurückgetriebeneKrank- dem Seitwärtsziehe des veifs am

heit, Morbus retropulsus , h . Kreuz - Sitzheinbande an , geht von
insbesondere die zurückgetretene vorn und unten nach hinten und oben

Krankheit, wenn diess absichtlich oder und endigt im Schliessmuskel des Af

durch Unverstand des Menschen be ters . Er bildet nach der Kothentlee

wirkt wurde. rung beim Pferde die sogenannte Rose.

Zurückhaltung nennt die Zusammenfliessend, con

Pathologie den Mangel oder die Hem- fluentes, nennt man die Pocken,

mung einer natürlichen Entleerung, wenn sich mebre vereinigen oder ver

Die Zurückhaltungen sind theils selbst - schmelzen .

ständige Krankheiten , theils kommen Zusammenfügung, Syn

sie in Begleitung anderer Krankhei- i thesis, = Vereinigung gebrochener

Knochen und anderer getrennter Theile.

Zurücklaufender Nerve,
Zusammengehäufte Drü

Nervus accessorius Willisii, sen ,
Glandulae a ggregatae

1 ) = Beinerve ; 2) Zurücklau - s. ? simplicibus compositae,

fender Nerve , Nervus recur
h . einfache, an einer Stelle der Schleim

rens Laryngis = Unterer Kehl- haut zusammen verbundene Drüsen,

kopfnerve ; 3) der Flügelnerve.
wie die Peyer'schen es sind. Andere

nennen diese

Zurücklaufend
e Spei

Zusammengereihete , und
chenarterie , die , Arteria recurrens radialis, ist ein Ast der verstehen unter ersteren , die sie con

Speichenarterie, die zwischen dem in- welche aus Läppchen , Körpern, Bả
glomerata e nennen , diejenigen ,

nern Beuger des Knies und dem Kno

chen aufwärts steigt , jenem Muskel und nervenreichen , durch Zellgewebe
scheln oder ähnlichen sehr gefäss

und dem Kronenbeinbeuger Zweige
zu einem Ganzen verbundenen , mit

abgiebt und mit der untern Seitenar- einer zellstoffigen oder serösen Haut

terie des Ellenbogenbeines anasto
umgebenen , auch mit einem oder ei

mosirt.

nigen gemeinschaftlichen Ausführungs

Zurücklaufendo Zwi- gången versehenen Verbindungen , wio

schenknochenarterie , die, die Leber, die Hoden, Speicheldrüsen,

Arteria recurrens interos- Milchdrüsen und Thrănendrüsen. Die

sea , ist ein Zweig der äussern Zwi- jenigen Apatomen nun , welche die

schenknochenarterie, der an der äus- zusammengehäuften Drüsen in erst

sern Fläche des Ellenbogenbeins nach angegebener Erklärung nehmen, ver

oben läuft und mit der untern Seiten- stehen wieder unter

arterie des Ellenbogens anastomosirt. Zusammengesetzte Drü .

Zurücktreibende Mittel, sen , Glandulae conglobatae,
Medicamina repellentia, nennt die zusammengereiheten , und

man solche, die eine, gewöhnlich äus- nen zusammengesetze Drüsen “ die

sere , Krankheit scheinbar heilen , in - Lymphdrüsen , indess die Anderen die

Den

II. 30



464 Zusammengesetzte Diachylonpflaster Zu weite Hufeisen

zasam

zusammengereiheten damit bezeich - schlechtem Futter , unreinen Milchge

nen und die Lymphdrüsen gar nicht råthen herkommen , wie es auch be

zu den Drüken rechnen , da sie blos kannt ist , dass die Milch bei beftigen

von einsaugenden Gefässen gebildet stürmen und bei Gewittern

sind, aber keine eigenen Ausführungs- menläuft. Heftige Sonnenhitze soll

gånge haben und die ihnen zugeführte dieselbe Wirkung haben. Zuweilen

Lymphe nur umändern . soll die Milch schon im Euter gerin

Zusammengesetzte Dia- nen , wodurch die Milchgănge ver

chylonpflaster , das , Empla- stopft und beim Melken geronnene

strum diachylon compositum, 1 Milchstücken , in Form von einem fa

ist eine kunstgemässe Mischung von denförmigen , käsigen Gerinnsel, mit

einfachem Diachylonpflaster, gelbem der übrigen Milch ausgemolken wer
Wachs , Terpentin und einigen Gum- den. Wenn die ausgemolkene Milch
miharzen , der wol auch noch mit nicht die Eigenschaften der säuerli

etwas Weingeist angefeuchtetes Sa- chen Milch hat, so liegt der Fehler

franpulver zugesetzt wird. lediglich im Euter , weshalb dieses

aufgeschlossen werden muss . Sāu

Zusammengesetzt, Mor

bus coin plicatus, h . die Krank
rebrechende und die Verdauung stär

heit, wenn zwei oder mehre in ei- kende Mittel sind gewöholich in jenen

Fällen zu gebrauchen.
nem Körper gewissermassen in Ein

Zusammenschnürungvi
Bild zusammenschmelzen , und dadurch

de Einklemmung und Abbinden.
der Zustand gewöhnlich hartnäckiger

oder gefährlicher gemacht wird .
Zusammenziehende Mit

tel , Medicamina ad- s. con
Zusammengesetzte Mit- , stringentia , nennt man alle die

tel , Medicumina composita , jenigen Arzneistoffe , die vermöge ih

werden die genannt, wo versehieden- res Gerbestoff - oder ihres Schwefel

artige Arzneistoffe zu einem Ganzen säuregehaltes thierische Gewebe ver

verbunden worden sind .
dichten , indem sie deren Contraction

ZusammengesetztesOxy- vermehren , dadurch aber auch mittel

crat vide Oxycra t. bar Ab- ll . Aussonderungen beschrán

Zusammengesetzte Stof- ken und aufhehen . Deshalb finden

fe b . in der Chensie diejenigen, wel- sie Anwendung bei wirklicher Schlaf

che sich in einfache (Elemente) zer- , heit des Darmcanales und der Harn

legen lassen . werkzeuge mit vermehrter Secretion,

Zusammenhang, der , or- bei Schlaffheit und Veberdehnungen

ganischer Theile bedingt ihre der Bänder und Flechsen , auch bel

Kraft , mechanischen Einwirkungen langwierigen , eiterigen und jauchigen

zu widerstehen ( Tonus). Der ver- Absonderungen. Es sind zu dieser

mehrte Zusammenhang manifestirt sich Classe zu rechnen : die Eichenrinde,

als Festigkeit , Steifheit , Härte, unter die Tormentillwurzel , die Gallåpfel,

Umständen als Krampf, Entzündung der Catechu , der .Alaun , die Vitriole

etc. Der verininderte Zusammenhang und die Schwefelsäure selhet. Den

zeigt sich als Schlafſheit, Weichheit, Gernestoff, zusammengesetzt mit Bit

geringe Spannkraft und ist ein Zei- terstoff , Schleim etc. finden wir in

chen geringer Kraft. Auch im Cada- der Schlangenwurzel, Rosscastanien

ver wird sich der organische Zusam- rinde , Weidenrinde , Schwarzwurzel,

menhang verändert zeigen , als Er- in den Wallnussschalen . Verah

weichung , Auflockerung , Mürbheit, reicht werden sie in Pulver- und

Sprödigkeit. Den aufgehobenen Zu- Latwergenform , oder in Abkochung ;

sammenhang eines soust verbundenen die Vitriole und der Alaun in erste

Gewehes nennt man Trennung des rer , zum Theil in Salbenform , oder

Zusammenhanges, insbesondere Wun- als Auflösung .

de, Riss, Spalte, Bruch , Berstung . Zu weite Hufeisen veran

Zusammenlaufen , das, der lassen das Streifen der entgegenge

Milch , oder das schnelle Sauer- setzten Extremität , beginstigen das

werden derselben und das Gerinnen | Vernageln und das Abtreten des Ei

beim Kochen soll sowol von Ver- sens, und geben wol auch zu Tren

dauungsfehlern , wie von sauerem, 1 nungen der Horuwände Aulass.
1
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Zuzucht h. die durch Züchten Zweibrücken wurde als Ge

erzielte Nachkommenschaft. stütsanstalt vor ungefähr 70 Jahren

Zwanghuf, nach Bürger Con- vom Herzog Christian gegründet . Es

tractura Un gula e Equi, h . ein finden sich dorten (nach Tennecker's

Huf mit sehr zusammengezogenen Fer- Jahrbuche 18. Jahrgange ) 3 Ahkömm

senwänden , oft auch zugleich mit linge der berühmtesten Race Englands

stark concaver Sohle und kleinem und 4 Nationalaraber. Ausser diesen

Strahle, wodurch das Thier sehr ängst- und den von diesen erzeugten Heng

lich auftritt. Er entsteht vom Durch- sten besitzt es noch 10 Zuchthengste,

schneiden der Eckstreben , von zu die aus der Normandie kamen . Zucht

lang unterbliehenem Beschläge , wo- stuten finden sich 20 dort. Die Fül

durch die Wände hoch wachsen und len , welche erst spät mannbar wer

der Strahl verkümmert, von zu engen / den , werden im Stalle erzogen ; sie

Eisen , endlich auch von einem immer sind gewöhnlich sanft und leicht zu
trockenen Standort und Boden hei dressiren.

Vernachlässigung eines erweichenden Zweifelhafte Krankhel .

Einschlages . ten , Morbi an cipites , h. sol

Die Hebung dieses Uebels ergiebt che , deren Wesen , Character oder
sich demnach von selbst : das Entfer- Form noch nicht genügend dargethan

nen des Eisens und mehrtägiges Ent- werden kann.

fernthalten desselhen bei erweichen- Zweifter werden Pferde genannt,

den und kühlenden Einschlägen und derenZahukunden ein anderes Alter

Aufsalben , oder des Gebrauches der andeuten , als die Form , Länge , der

Weide, sodann das Aufschlagen eines Stand etc. der Zähne vermuthen lässt.
Eisens , wodurch der Strahl den Bo Zweihänder Mensch .

den berühren und der Huf sich gehö
Zweihnfer , bisulca Ani

rig erweitern kann , sind Haupterfor- malia , h. wiederkäuende Thiere mit
dernisse, gespaltenen Klauen.

Zwangsmittel , d . h. Mittel , Zweige nennen wir in der Ana

wodurch wir das Thier beim Umgange tomie , nach der Aehnlichkeit der Ver

mit ihm und bei nöthig werdenden zweigungen eines Baumes , die fei

Operationen etc. ( wenn nicht durch weren Theilungen der Gefässe und

sanftes Zureden , Streicheln etc. ) in Nerven.

unsere Gewalt bringen , ohne dass es Zweiköpfig h . die Binde , de

uns schaden , vielmehr dass man das
ren Euden bis zur Mitte besonders

an ihm Beabsichtigte ausführen kann ,

haben wir viele , und der besondere
aufgerollt sind .

Fall lehrt uns sie theilweise modifi- Zweiköpfiger Muskel =

ciren und vervielfältigen . Es sind zu Zwillingsmuskeln .

die Bremsen , Maulgatter, Zweischaufer h . ein Schaf,

Fussriemen , Spannseile , der Rosen- bei dem die Milchzaugen durch die

kravz , der Nothstall und die Noth - zwei nenen beibenden Zähne ersetzt

wand , das Wurfzeug , die Aufzieh- worden sind . Es geschicht diess,

maschine etc.
wenn dasselbe 18- 20 Monate alt

Zweibäuchige Zungen- ist.

beinmuskel , der , Digastri- Zweischneidiges salbei.

cus , hat nur beim Pferde zwei Mus- blattförmiges Schnittmes.

kelhäuche, d. h ., er ist an seinen hei- ser vide Salbeiblattförmiges

den Enden fleischig und in der Mitte Messer.

sehpig. Jene fangen am Hinterkie- Zweiter Gehirnnerve ist

ter und resp . am Griffelfortsatze des der Sehnerve .

Hinterhauptheines an . Wirken beide Zwerchfell , Diaphragma,

Muskelbäuche zugleich , so ziehen sie h . ein an seinen Rändern Geischiger,

das Zungenhein zur Seite , wirkt der in der Mitte sehniger Muskel, der die

ohere allein, so wirkt er auf die Zu- Brust - von der Bauchhöhle scheidet .

rückziehung des Hinterkiefers. Bei Er befestigt sich nämlich an der in

den andern Thieren wirkt er pur auf Dern Fläche aller falschen und der

den Hinterkiefer, den er vom vordern letzten wahren Rippen mit Fleisch

abzieht .
zacken. Nach oben bildet das Zwerch

nennen :

30



466 Zwerchfellarterien Zwerchfellmuskelvene

fell zwei Beischige Schenkel ( Pfei- 442 darthut, wo Zufälle des Dampfes

ler) , die sehnig an den Körpern der und abwechselnde Fresslust vorzug

2 letzten Rücken - und 3 ersten Len- lich als pathologisch herausgestellt

denwirbel endigen. Zwischen beiden werden) , his plötzlich einmal, beson

findet sich eine Oeffnung , die zum ders bei Einklemmung des vorgetre

Durchgange der Aorta , des Brustca- tenen Theiles , die im vor. Art. er

nals , der ungepaarten Vene und des wähnten lebensgefährlichen Störungeo

sympathischen Nerven bestimmt ist ; hervortreten.

eine zweite Oeffnung findet sich unter Zwerchfellentzündung ,

dieser mehr nach links für den Schland die , Diaphragmatitis , für sich

und den herumschweifenden Nerven . allein , ohne Complication mit Entzün

Der mittlere Theil besteht aus glän- dung benachbarter Eingeweide , ist

zenden , in verschiedenen Richtungen gewiss selten beobachtet worden und

laufenden Sehnenfasern (Spiegel des haben wir darüher noch keine siche

Helmont) , der eine Oeffnung zum ren diagnostischen Mittheilungen . Doch

Durchgange der hintern Hohlvene hat. dürfen wir schliessen , dass sie vor

Beim Einathmen tritt das Zwerchfell handen ist , wenn das Thier , ausser

nach hinten und drückt dadurch die den Zufällen eines heftigen Entzün

Baucheingeweide rückwärts. dungsfiebers , grosse Angst und Un

Zwerchfell- Arterien vide ruhe , beschleunigtes und mit kurzen

Zwerchfell - Muskelarterie , Stössen krampfartig ausgeführtes, auf

hintere Zwerchfellarterien einige Seconden wol auch ganz unter

und Herzbeutel - Zwerchfell - drücktes und dadurch Beängstigung o .

arterie . Erstickungszufälle bewirkendes Ath

Zwerchfell - Berstungen men zeigt, wenn zugleich ein schmerze

geschehen zuweilen , wenn Magen- hafter, trockner, doch tiefer Husten ge

und Darmüberfüllungen mit gleichzei- hört wird und die Thiere schluchzen ,

tiger Verstopfung zugegen sind , so (nach Heckmayer ist diess Symptom

dass das Zwerchfell dem gewaltigen nicht bei allen d . a. Patienten zu fin

Drucke dieser Eingeweide , zumal bei den) , wobei sie gewöhnlich mit ge

einem stürmischen Niederlegen des krümmtem Rücken stehen und Schmer

Thieres, nichtwiderstehen kann . (Auch zen bei einem Drucke auf die Anhef

heftige Anstrengungen können sie be- tepuncte des Zwerchfelles zeigen,

wirken) . Nicht immer , ja verhält- welche Zufälle stürmisch zunehmen

nissmässig selten , geschieht die Ber- und den Tod unter den Erscheinun

stung dem Laufe der Fasern nach ; gen einer in Brand übergegangenen

gewöhnlich ist es ein Querriss oder Entzündung herbeiführen .

grosses Loch mit ungleichen Rändern . Ursachen sind theils mechanische

Von nun an steht das colik kranke Verletzungen , heftige Anstrengungen ,

Pferd ziemlich stille , zuweilen zeigt oder Erkältung und Krankheitsver

es Brechneigung, das Athmen ist sehr setzungen , theils and gewöhnlicher

heftig und das Flankenschlagen bei Entzündung benachbarter Organe, die

manchen so stark , dass es keinen hö- sich bis hierher fortpflanzen. Rinder

hern Grad mehr annehmen kann . Dem sollen am häufigsten von dieser Krank

Ersticken nahe öffnet das Pferd bei heit befallen werden . Die Behand

jedem Athemzuge nicht nur die Na- lung erfordert den vollständigen an

senlöcher soweit als möglich , sondern tiphlogistischen Apparat.

es sucht sich sogar Luft durch Auf- Zwerchfellnuskel - Arte .

reissen des Maules zu verschaffen . rie , die , Arteria musculo

Zwerchfellbruch , Hernia phrenica , entsteht aus der Thei

phrenica s. Diaphragmatoce- lung der innern Brustarterie am Schau

le, h. der Krankheitszustand , wenn felknorpel, läuft nach aussen und hin
nach geschehenen Berstungen des ten und giebt bis zur letzten Rippe

Zwerchfelles Baucheingeweide in die Zweige an das Zwerchfell , an den

Brusthöhle treten . Sie bleiben oft hintern schiefen Bauchmuskel und an

lange Zeit unbemerkt, werden wenig- die Zwischenrippenmuskeln .

stens nicht als solche erkannt (wie Zwerchfell -Muskelvene,

eine Krankheitsgeschichte im Magazine die , Vena musculo - phrenica ,

für die gesammte Thierheilkunde , II. I entspringt aus den Theilen, wohin die
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Zwerchfellmuskelarterie geht und en- Nerven - und Gefässthätigkeit erho

digt in die Brustvene.
hen und mittelbar die Urinabsonde

Zwerchfellnerve, der, Ner- rung vermehren , dusserlich alte Ge

ous phrenicus, entspringt aus schwülste reizen , langsam reifende

dem untern Aste des 6. Halsuerven, Abscesse zeitigen und , in Hufsalben

bekommt einen Zweig vom 5. und 7. gebraucht , c'en Hornwuchs befördern ,

Halsnerven und geht an der innern indem sie die Ernährungsgefässe be

Seite der Achselarterie in die Brust - thätigen.

höhle, gieht da grössere und kleinere Zwillinge = zwei vom Mat

Zweigeab und geht durch den hin- terthier getragene und gehorene Junge.

tern Mittelfellsraum an den sehnigen Die Geburt selbst h . eine Zwillings

Theil des Zwerchfelles und breitet sich geburt.

daselbst strahlenförmig aus. Zwillinge oder Zwillings
h. zweiZwerchfellwunden ,die von muskeln , Gemelli:

aussen geschehen , sind im Ganzen dicke Muskein , die an der hintern

selten und gewöhnlich schwer als Fläche des Schenkelbeins liegen und

solche zu erkennen, Häufiger sind von den Sehnen der Aus- und Ein

die Zwerchfellzerreissungen wärtszieher des Schenkelheins einge

Zwerchfellberstungen . schlossen werden . Der äussere Kopf

Zwergfell falsch statt Zwerch- derselben entspringt mit einer runden

fell = Querfell , weil es in querer Sehne über dem äussern , der innere

Lage Brust - und Bauchhöhle trennt. über dem innern Geleukkopfe des

Backenbeins ; beide gehen nebenein
Zwerghollunder = Attich .

ander bis gegen die Mitte des Schen
Zwergpudel , der , Canis

kelbeins herab und bilden dann die

aquaticus minor, ist sehr klein, slarke Achillessehne, die am obern

hat Haare auf dem Kopfe , an den Ende des Sprungbeins endigt. Sie

Ohren und dem Schwanzende, welche

fast weicher wie beim spanischen
strecken das Sprunggelenk u. Schien

bein aus.
Hündchen sind. Er soll vom grossen

In Folge einer Ueberdehnung
Pudel and letztgenannten abstammen.

jener Muskeln und daraus hervorge

Zwergwuchs , der, besteht in henden Verlustes der Spannkraft in

einer gleichmässigen Auftreibung der
schwammigen Knochen oder der En- den Schenkel nicht zu strecken und

der Sehne vermögen solche Patienten

den langer Knochen, wobei jedoch das Hintertheil zu erheben. Hilmer,

die Weichheit fehlt. In vielen Fäl

len wird die Krankheit ohne Arzneien empfiehlt als vorzüglich dagegen die

durch das fortschreitende Wachsthum
scharfen Einreibungen und reizenden

Eiterbänder .

gehoben.
Zwirnwurm = Fadenwurm.

Zwergziege vide Ziege. Zwischenbogenband , Li

Zwicke h. der vordere spitze gamentum intercrurale , h. ein
Theil des zum Hufbeschlage eigends queres Band, das den Raum zwischen

zugerichteten Hufnagels , dessen eine dem Bogen zweier Wirbel ausfüllt

Fläche nämlich schief, die andere da- und schliesst und so den Rücken

gegen gerade ist. Hufnägel 80 20- | markscanal von oben deckt.

richten , h, dieselben zwicken. Zwischengelenkknorpel,

Zwickelbein , Ossiculum Cartila go inter articularis, h.

Wormianum , h . ein kleiner, vier- ein länglicher Knorpel, welcher zwi

eckiger Knochen , der sich nur bei schen dem Gelenkfortsatze des Hin

jungen Thieren zwischen dem innern terkiefers und dem Schläfenbeine liegt

Rande eines jeden Scheitelheines und und vom Capselhande des erstge

dem vordern des Hinterhauptbeines nannten Knochens eingeschlossen wird .

findet. Schon im ersten Jahre ver- Er dient zor leichtern Articulation

wächst es mit diesen Knochen. des Hinterkiefers und verhindert bei

Zwiebeln , Bulbi Cepae, von der grossen Gewalt der Käumus

Allium Cepa, haben als Hauptbestand- keln Quetschungen der articulirenden

theil ein scharfes , sehr füchtiges Oel Flächen.

und düchtiges Alkali , vermöge deren Zwischenkieferbeine

sie die träge Verdauung beleben , die Kleine Vorderkieferbeine.



468 Zwischenkladengeschwür
Zwischenquermuskeln des Halses

am

Zwischenklauen Ge band mit trocknen Wergbånschchen

schwür wird gewöhnlich für an. Oft nützt diess Alles nichts und

„ Klauenseuche und Klauenwurm “ ge- man muss sich beeilen , das kranke

braucht, die Vereiterung und Ge- Hind schlachten zu lassen.

schwürbildung herheigeführt haben . Zwischenknochen - Arte

D'Arloval heschreibt sie als he- rien. Als solche sind namentlich

sondere Krankheit der Rinder fol- folgende aufgeführt: die äussere , die

gendermassen : die Haut des Klauen- hintere äussere , die hintere innere,

spaltes wird entzündet , platzt auf die vordere und die zurücklaufendo

und bietet einen rothen Spalt von ge- Zwischenknochenarterie.

wundener Gestalt dar , welcher nach
Zwischenknochen -Mug

und nach in ein fressendes Geschwür

ansartet, das allmälig grösser und beim Pferdezwei dünne, rundliche Mus

keln, Musculi interossei , h.

tiefer wird , eine schwärzliche Höhle

darstellt , deren Ränder in der Regel Fläche des obern Endes des Griffel

keln , von denen jeder an der innern

faserig oder callos sind ; die Ober- beines seiner Seite anfängt, eine dunne

näche erscheint selbst wie macerist , Sehne bildet, die an diesem Knochen

mit einer butterartigen , graulich weis

sen , sehr ühelriechenden Substanz im Zellgewebe verliert.
herahgeht und sich am Fesselgelenke

Den Wie

überzogen. Die Krankheit wird sehr derkäuern fehlen sie; beim Schweine
bösartig , wenn Bänder und der Kno geht einer an jede falsche Klaue and
chen mit ergriffen werden . Die von endet ersten Gliede derselben .

dieser Krankheit hefallenen Thiere
Der Hund hat acht Zwischenknochen

treten nur schwach auf den kranken muskeln : vier obere (äussere ) und

Fuss auf und haben Schmerzen , wel- vier untere ( innere ) ; alle sind kurz

che immer heftiger werden . Das
und ganz fleischig . Sie nähern die

Reactionsfieber tritt mehr oder weni- Klauen einander , entfernen sie aber

ger heftig ein , das Thier wird traurig auch voneinander. Die Katze bat

und kraftlos , hört auf zu wieder
sechs Zwischenknochenmuskeln , 80

käuen und magert ab . Ursachen dass die zweite und letzte Klage par

scheinen sowol Erde und Steinchen einen innern , die dritte und vierte

zu seyn , die sich zwischen den Klauen aber einen inneren und einen äus
verhalten und reizen , als auch feuch

seren bekommt,

ter Mist, auf welchem Mastvieh lange

stehen muss. In trocknen oder ber
Zwischenknochenvenen

gigen Gegenden soll das Vieh ganz sind eine äussere, hintere åussere und

davon frei seyn , vielleicht weil sie hintere innere.

hier heschlagen werden. Die Be- Zwischenknorpel, Carti

handlung , wenn sie kurz nach dem lago interarticularis s. Me

Entstehen des Vebels eintritt , wird niscus , h. jeder zwischen zwei

sehr einfach angegeben : Zwischen Knochen sich befindliche und diese

die Klauen ein Teig von Honig und wol auch verhindende Knorpel , der

Roggenmehl , oder Honig und Terpen- vermöge seiner Elasticitat erschüt

tin ; um den Fuss einen Brei von Mal- ternde Einwirkungen schwächt, die

venankochung, und diess täglich von Bewegungen erleichtert und Disloca

Neuem bis zur Verheilung. Hat die tionen verhütet.

Krankheit aber den Character eines Zwischenquerbånder , LE

bösartigen Geschwürs angenommen , gamenta intertransversalia.

80 soll man am besten zur ägyptischen Sie liegen zwischen den Querfort

Salhe greifen , die man nöthigenfalls sätzen der Wirbelbeine , fangen an

noch durch Aetzsublimat verstärkt, dem hintern Rande eines jeden Quer

dessen Reizung man aber wieder durch fortsatzes an und gehen zu dem vor

einen Zusatz von Pappelsalbe mildern dern Rande des folgenden .

soll . Sind die Ränder des Geschwürs Zwischen · Quermuskeln

schwarz , jauchig oder callös , so ist des Halses , Intertransverse

die Anwendung des Brenneisens an - les Cervicis s. Colli , h . zusam

gezeigt. Ist die Wonde einfach ge- menhängende Muskelpartien , welche

worden , 80 wendet man nur noch die Räume zwischen den Querfort

Franzbranntwein , oder bloß einen Vor- sätzen vom 3.- 7 . Halswirbel aosföl
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len. Durch sie geschieht die Seiten- 80 wird die andere nach vorn ge

bewegung des Halses. zogen.

Zwischen - Quermuskeln
Zwischenrippen -Nerven ,

des Rückens und der Lenden , die , Nerri intercostales , wel
Musculi intertransversales che von dem untern Aste der Rücken

Dorsi & Lumborum , h . kurze nerven kommen , treten in den Raum

Muskeln , die zwischen den Querfort- zwischen zwei Rippen , laufen zwi
sāizen der Rücken - und ersten vier schen den Schichten der Zwischen

Lendenwirbel liegen, von dem hintern rippenmuskeln herab und spaltet sich

Rande des einen zu dem vordern jeder in einen äussern und innern

Rande des andern gehen und die Quer- | Zweig.

fortsätze einander pähern , Zwischenrippen - Venen,

die , Venae intercostales , hel
Zwischen-Quermuskeln,

fen theils die tiefen Nackenvenen,

die, des Schweites, Intertrans

versales Caudae, sind kleine
theils die ungepaarte, theils die halb

ungepaarte Vene bilden .

Fleischportionen , die , an dem Seiten

rande des Kreuzheins anfangend ,
Zwischenstachelbänder ,

die

die , Ligamenta interspinalia ,
Räume zwischen den Querfortsätzen

derobern Schweifwirbel ausfüllen liegen zwischen zwei Stachelfortsäz

und zur Seitenbewegung des Schwei- zen , nämlich von dem hintern Rande

des einen anfangend und zu dem vor
fes beitragen.

dern Rande des andern übergehend.
Zwischenrippenarterien , An ihneu befestigen sich die

die , Arteriae intercostales, Zwischenstachel Mus.

entspringen , die vordere und die er- keln , Musculi interspinales

sten darauffolgenden ausgenommen , 1 Dorsi & Lumborum. Sie füllen

welche aus der tiefen Nackenarterie den Raum zwischen den Stachelfort

und der vordern Zwischenrippenarte - sätzen der Rücken- und Lendenwir

rie hervorgehen, doppelt von dem Kör- bel aus und gehen von dem hjutern

per des 6. - 18. Rückenwirbels an je- Rande des einen zu dem vordern

dem Wirbel aus der obern Wand der Rande des folgenden Stackelfortsatzes.

Aorta, und läuft jede in dem Raume sie nähern die Stachelfortsätze ein

zwischen zwei Rippen herab.

giebt einen Zweig an das Rücken Zwischenstück , Diaphy
mark, an die Rippenmuskeln und Zwi- sis, nennt man bei langen Knochen

schenrippenmuskeln. Die Arterie ver- das Mittelstück oder den Körper.
bindet sich endlich nach unten mit

Zwischenwirbel-Bänder ,
dem Zwischenrippenzweige d . Ligamenta intervertebralia ,
inneren Brustarterie , Ramush. kurze sich kreuzende Fasern der

intercostalis Arteriae thora - Wirbelsäule, die sich mit den Faser

cicae internue. Dieser geht in knorpeln vereinigen , an jedem Wir

dem Raume zwischen zwei Rippen- bel festhängen und von dem untern

knorpeln nach aussen und oben und langen Bande bedeckt werden.

versieht die Zwischenrippenmuskelu Zwischen - Wirbelloch =

und den Quermuskel der Rippen . Wirbelloch .

Zwischenrippen - Mug- Zwitter , Hermaphroditi ,

keln , die , Musculi intercosta- | bezeichnet im Allgemeinen Thiere,

les , füllen die Zwischenräume aus, welche beide Geschlechter in Einem

die sich von der ersten bis letzten Individuum vereinigen , zugleich also

Rippe finden . Sie bestehen aus einer zeugen und empfangen können ; im

doppelten Faserschicht: die äussere, engern Sinne aber nur diejenigen ,

Stratum externum , geht schief von welche bei der Vereinigung beider

oben nach unten ; die innere , Stra- , Geschlechter in einem Leihe sich auch

tum internum , welche an das Rippen- selbst zu befruchten vermögen , und
und Zwerchfell grenzt, hat ihre Rich- erhalten daher diejenigen , bei welchen

tung von unten nach oben und durch- zwar jene Verbindung hesteht , die
kreuzen sich daher beide Schichten . jedoch , um befruchtet zu werden , zu

Sie nähern die Rippen einander , und dem Begattungsacte eines zweiten In

ist die erstere unbeweglich gestellt, dividuums bedürfen , welches dabei

Jede ander.



470 Zwölffingerdarm Zygomaticus

als männliches befruchtet und zugleich tere Krümmung macht , am Pförtner

als weibliches befruchtet wird , den des Magens anfängt, durch besondere

Namen androgy . Wahre Zwitter Oeffnungen den Bauchspeicheldrüsen

finden wir deshalb wol nur bei den saft und die Galle aufnimmt und in

wirbellosen Thieren ; dagegen kommt den Leerdarm endet.

bei den höher organisirten immer nur Zwörrfingerdarm - Band ,

falsche Zwitterbildung , Herma - Ligamentum hepatico - duo

phrodisia spuria , vor , d . h . denale, h . die Duplicatur des Bauch

wenn auch männliche und weibliche felles zwischen Leber und Darm .

Geschlechtsorgane in Einem Indivi- Zwölffingerdarm Ent

duum vorhanden sind, so ist doch nur zündunk, die, Duodenitis, mag

das eine oder das andere dieser Or- als selbstständige und isolirte Krank

gane zur Begattung mit einem andern heit bei Sectionen zuweilen wol ge

Individuum fähig und das zweite ge- funden werden , doch ist keine andere

schlechtliche Organ stellt sich nur als Behandlung einzuschlagen , als sie im

eine Misshildung dar. Oft ist das Ge- Allgemeinen unter „ Darmentzündung

schlecht ganz zweifelhaft, Genus epi- angegeben worden ist.
coerum . Zwölfter Sehádelncrve

Zwölffingerdarm , Inte- ist der Unterzungenperve.

stinum duodenum , eine Bezeich- Zygoma, alis , n. — ζυγόω

nung aus der Anthropotomie , h . die das Jochbein . Zygomaticus , a,

Darmpartie , welche beim Pferde und um, zum Jochbein gehörig, e gr . Ar

Schweine eine vordere und hintere cus zygomaticus, Apophysis

rechte und linke , bei Wiederkäuern zygomatica , Musculi zygo

eine obere und untere , beim Hunde matici , Processus zygoma

und der Katze eine vordere und hin - ticus.
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470 Zwölfingerdarm Zygomaticus

als männliches befruchtet und zugleich tere Krümmung macht, am Pfostner

als weibliches befruchtet wird , den des Magens anfängt , durch besondere

Namen androgy ?). Wahre Zwitter Oeffnungen den Bauchspeicheldrüsen

finden wir deshalb wol nur bei den saft und die Galle aufuimmt und in

wirbellosen Thieren ; dagegen kommt den Leerdarm endet.

bei den höher organisirten immer nur Zwoirfingerdarm - Band,

falsche Zwitterbildung , Herma - Ligamentum hepalico - duo

phrodisia spuria , vor , d. h . denale, h . die Duplicatur des Bauch

wenn auch männliche und weibliche felles zwischen Leher und Darm ,

Geschlechtsorgane in Einem Indivi- Zwoiffingerdarm - Ent

duum vorhanden sind, so ist doch nur zündung, die , Duodenitis, mag

das eine oder das andere dieser Or- als selbstständige und isolirte Krank

gane zur Begattung mit einem andern heit bei Sectionen zuweilen wol ge

Individuum fähig und das zweite ge - funden werden, doch ist keine andere

schlechtliche Organ stellt sich nur als Behandlung einzuschlagen , als sie im

eine Missbildung dar. Oft ist das Ge- Allgemeinen unter „ Darinentzündung

schlecht ganz zweifelhaft, Genus epi- angegeben worden ist.

coenum . Zwölfrer Sehádelncrve

Zwölfingerdarm , Inte- ist der Unterzungennerve.

stinum duodenum , eine Bezeich- Zygoma , atis , n. - ζυγόω

nung aus der Anthropotomie , h . die das Jochbein . Zygomaticus, 4 ,

Darmpartie , welche beim Pferde und um , zum Jochbein gehörig, e gr . Ar

Schweine eine vordere und hintere cus zygomaticus , Apophysis

rechte und linke , bei Wiederkäuern zygomatica , Musculi 'zygo

eine obere und untere , beim Hunde matici , Processus zygoma

und der Katze eine vordere und hin - ticus.
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